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Ein wahrer Heiliger. 


aenschliche Geist wird nach dem Tod ausgelöscht. 
Keine Strafe für den Nicht-Glauben an Gott. 
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nicht gibt. Wie man es dahin bringt. Die Einrichtung eines 
wo Dass es notwendig ist. 


nschen zu guten Taten zu inspirieren, ohne 


—— überflüssig zu machen. Was ist der 
effektivste Weg, dies zu erreichen? Was ist es? 


j ender Got it eines physischen 
T ze 


Atheismus und Irreligion sind ähnlich wie der Geozentrismus. 


um bekennen sich so wenige Menschen zum Atheismus? 
Atheismus als Idee der Selbstverantwortung und Selbsthilfe. 


Eine Gemeinschaft der gegenseitigen Unterstützung und ein 


Symbol für ihre Integration. 


Dass alles Leben der Erbsünde unterworfen ist. 


Positivismus. Evidentialismus. Nach ihnen leben. 


Kreationismus. 


Der Niederg 
des wissens« 


des Marxismus. Die zu 
ichen Materialismus 


künftige Entwicklung 


Tod und Erlösung, Der Ursprung von Gott und Religion. 


Religion und Sex. 


Mit Atheismus eine erfolgreiche menschliche Gesellschaft 
führen. Funktionalistischer Atheismus. 

Die Entwicklung der Neurowissenschaften und das 
Verschwinden der Religion. 


Der gegenwärtige Gott. Er ist unerreichbar. 
In der Lage sein zu bestimmen, ob jemand gut oder schlecht 
ist, indem man sein Gehirn scannt. 


Antwort an die Mächtigen. 


Der on mit gerissenen und re Menschen 


Der Mensch ist schließlich ein Affe, eine Art Tier. 


Künstliches Gerät, um ein Gott zu werden. 


Klärung der Gesetze der Geschichte. Die dafür notwendigen 


a a m nn a I en a a 


Hauptperspektiven. 


(1) Aktuelle Fragen. 


Extraktion der “Teile der Geschichte”. 


o. alla der Gesetze der Geschichte. Dafür erforderliche 


(4) Extraktion der Gesetze der Geschichte. Ihre Praxis. 


Paraphrase. 


(4.2)_ Gesetze der Geschichte und Teile der Geschichte. Sie 


extrahieren und ordnen. Ihre wichtigsten Punkte. 
A. Kraft 

B. Rechte 

C. Das Herrschaftssystem 

D. Lebendige Dinge 


E_ Anführer 
G. Kultur. Kunst. Wissenschaft 


H. Religion 


(5) Historische Teile extra 
Gesetze. 


hiert. Extrahierte historische 


SH an Verlauf von Aufstieg und Fall einer Macht. 


ER&M DC iaide des Fortschritts. 
(3.3.2)_Gesetz des Rückzugs. 
Materieller Teil. 


ee a 


Vitalität. Menschlichkeit. Eine generische Liste. Eine 


detaillierte Liste des Inhalts. 


a in den neuronalen 
Schaltkreisen. 


Ergänzungen. Erstmals veröffentlicht im Oktober 2022, Das 


biologische Nervensystem. Überlegungen zum Entwurf und 
zur Implementierung seiner neuronalen Schaltkreise. 
Biologische Mechanik als Teil der physikalischen Mechanik. 
Verletzungen und Krankheiten in der Psyche des Lebewesens. 


Ihre Darstellung in den neuronalen Schaltkreisen. 
Au Inhalt. Erstmals veröffentlicht im Oktober 2022. 
ologischen Nervensystem, der einzigartige 


Ausbruch der Neuronen und die Entstehung der 
Schizophrenie. 


a... Inhalt. | Erstmals veröffentlicht i im Oktober 2022. 
ngsstör logischen Nervensystem 


BE mnen 


= ihr oo ee gasförmi sförmigen und flüssigen 
Eigenschaften und Geschleohtsn nterschieden, Die Denehung 


Zusätzlicher Inhalt, Linus veröffentlicht i im uluı 22. 


er Ihre Merimale, ... Re in 
lebenden Dingen im Allgemeinen. Seine Merkmale. 


Zusätzlicher Alm: erstmals ailSlerleal im Selen 


d eure ae 
En in „ebewesen, Die 


Fr Pre g€ m... on. . ae 
Sprache und strategischer Planung im Nervensystem von 


Lebewesen. Bewusstsein und Unbewusstheit im Nervensystem 
von Lebewesen. 


een a 

Zusätzlicher Inhalt. Erstmals veröffentlicht im Novemb 

2022. No. 3. Von Krankheiten und Störungen, in der 
geschlechtlichen Fortpflanzung der Lebewesen, Klassifikation. 


Geneinamkei und Alain Fr der Handels- 
und .... 


202. , Teil ff nl Er nz in 
Lebewesen. Umsetzung dieser Prozesse durch 
Computersimulation. 

Zusätzlicher Inhalt. 
2023. Teil 2: Wie man bei der Funkt } ie 
der Programmierung des biologischen on in 


erstmals veröffentlicht Saue Februar 


Zusätzlicher Inhalt, erstmals veröffentlicht Mitte Februar 
2023. Teil 3; Paradoxien in der Materie und im Lebendigen. 
Die Beziehung zwischen sozialen Lügnern und sozialer 
Widersprüchen und Ansprüchen auf soziale Korrektheit als 
Er Paradoxien. Gute Evolution und schlechte Evolution in 
der Evolution der Materie und der Lebewesen. Paradoxien in 
einer solchen Evolution. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals veröffentlicht Ende Februar 2023. 
u l. Lebewesen und Sultllemn. Die e- kkumulation von 


Zusätzlicher Inhalt, erstmals Ende Februar 2023 veröffentlicht. 
Nr. 2. Die Ausübung der Kraft der Erhaltung in der Materie 
und in den Lebewesen. Beziehung zu weiblichen Berufen. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals veröffentlicht Anfang März 2023. 
Politik der Paarungswahl, bei Lebewesen. Flüssiger oder 
gasförmiger Natur, sozialer Zwang, 

Zusätzlicher Inhalt; erste Veröffentlichung Mitte März 2023. 
Computersimulation von Rückkopp Per Ranaigun in 


biologischen Nervensystemen. Ihr 


Zus tzlicher Python-( er 
biologischen Nervensystemen. 


BD en eines ee .ı ns für 
diese Funktionsprinzipien. 


Zusätzlicher Inhalt; erste Veröffentlichung Anfang Ju uni 2023. 
Lebende Dinge, soziales Verbot und soziale W: hrheit. 
EaaEE zur una einer wirklich nützli 


Ergänzende Inhalte; erstmals veröffentlicht Mitte Juni 2023. 
Lebewesen, soziale Verbote und Erhaltungszwänge und 

ives Denken. Funktionale Differenzierung der 
ee ar. bei os Die 


Zusätzlicher Inhalt: erstmals ETERTEN Ende Juni 2023. 
Die Wurzeln der sexuellen Anziehung bei sich sexuell 
fortpflanzenden Lebewesen. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals veröffentlicht Ende Juli 2023. 
Faktoren, die den Lebensstandard bei sich sexuell 
fortpflanzenden Lebewesen bestimmen. Bevorzugte 
Verhaltensweisen von konservativen Lebewesen. 


Brauchbarkeit für Lebewesen. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals veröffentlicht Ende August 2023. 


Energetischer Gedanke. Gasförmiges Denken. Konservativer 
Gedanke. Flüssiger Geda 


ıke. Ihre Verwirklichung durch das 
biologische Nervensystem. Ihre Verwirklichung durch 


Sesnelle ee bei en Die weibl chen 
biologischen Mechanismen, die sie hervorrufen. Die 
Diskriminierung von Männern. Ihre Ursachen. 

ät. licher Inhalt, Luk. I anuar 12024, Die Reaktion von 
ihrer re 1 him De © Darsiellun = des (Serhaltens 
als logische Scl ungen und 
Computerproz sse. Die‘ en . Een 
Sichtweise, die energetisches und konservatives Denken in der 
wissenschaftlichen Forschung bewirken. Umgekehrtes und 
invertiertes Denken in den neuronalen Schaltkreisen der 
Lebewesen. 


1UNg ZU N TE im  Vechalien von 
= nn 


Lebewesen. Klassifizierung ihrer Arten. Zweck der 
Lebewesen. Die Beziehung zwischen der Erreichung der 
Lebenserleichterung für Lebewesen und der Selbstregulierung 


und Umweltkontrolle bei Lebewesen. 

Zu ätzliche Details. Ende Oktober 2024. 
Geschlechtsunterschiede zwischen Männern und Frauen. Eine 
umfassende Zusammenfassung ihrer Natur anhand von 
Metaphern. 

Ver 
Meine wichtigsten Bücher. Eine umfassende 
Zusammenfassung ihres Inhalts. 

Der Zweck des Schreibens des Autors und die Methodik, mit 
der er ihn erreicht. 


wandte Informationen über meine Bücher. 


Referenzen. 


en der Bücher. 


Meine Biographie. 


Psyche und Gesellschaft bei Lebewesen im Allgemeinen. 
Anwendung auf den Menschen. 


Iwao Otsuka 


Untertitel. Das Wesen des 
Lebendigen. Das Wesen des 
Menschen. Sie sind identisch. 


Einleitung. Das Lebendige ist 
dunkel. Der Mensch ist dunkel. 


Menschliche Existenz. Die menschliche Natur. 

Das ist kein schöner Anblick. 

Es ist dunkel. 

Ich habe sie analysiert und die Ergebnisse aufgelistet. 
Ich habe jedes Detail offengelegt. 


Unter all dem sind die folgenden Inhalte zu finden 


Die Existenz von Lebewesen. Die Natur des Lebendigen. Die dunkle 
Seite des Lebendigen. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Die Existenz von Lebewesen. 
Die Natur des Lebendigen. 
Seine dunkle Natur. 


Die Dunkelheit des Lebendigen. Der Grund. 


Das Lebendige ist dunkel in seinem Wesen. 
Das Lebendige ist dunkel in seiner Natur. 


Das Lebendige ist dunkel in seiner Natur. 
Der Grund dafür. 
Es ist folgendermaßen. 


(1) 

Das Lebendige umfasst notwendigerweise die folgenden Inhalte 
(A) Der Zwang seines Überlebens. 

(B) Härte in seinem Überleben. 


Ein Lebewesen ist genetisch durch die Notwendigkeit des 
Überlebens gezwungen. 

Der Druck zu überleben. 

Das Lebewesen ist dadurch gezwungen, weiterzuleben. 
Das Lebewesen kann nicht anders als leben. 

Das Lebendige lebt nicht aus eigenem Willen. 

Das Lebendige lebt nicht aus eigenem Antrieb, freiwillig. 
Das Lebendige ist gezwungen, seine Existenz fortzusetzen. 
Dieser Zwang ist in den Körper des Lebewesens eingebaut. 
Es gibt kein Entrinnen. 

Es ist das Schicksal des Lebewesens. 

Das Lebewesen hat ihn in seinem Kern. 

Lebewesen haben das Folgende in sich eingebaut, Generation für 
Generation. 

“Der Druck zu überleben”. 


Das Lebendige hat die folgende eingebaute Verfassung. 
(A) Eine Verfassung, die zum Überleben gezwungen ist. 
(B) Eine Verfassung, die dem blindlings folgt. 

Eine Sklavenverfassung. 

Eine Verfassung, die wie eine Marionette ist. 


Für Lebewesen ist ihr Überleben keineswegs aus eigenem Willen. 
Ein Lebewesen ist gezwungen, unabhängig von seinem eigenen 
Willen zu überleben. 

Ein solches Lebewesen ist in seiner Existenz dunkel. 


(2) 

Ein Lebewesen kann nur denken an 

(A) an sich selbst. 

(B) an seine eigenen Nachkommen. 

(C) ihr Überleben. 

Das Lebewesen denkt nur an 

(A) an sich selbst. 

(B) seine eigenen Nachkommen. 

(C) ihre verbesserten Überlebensbedingungen. 
Das Lebewesen denkt nicht an andere Lebewesen. 
Das Lebewesen ist von Natur aus egoistisch. 

Das Lebewesen ist von Natur aus egozentrisch. 

Es bringt eine weitere Dunkelheit in die Existenz der Lebewesen. 


3) 

“Ressourcen”. 

Sie sind für Lebewesen überlebenswichtig. 

Sie sind in ihrer Menge begrenzt. 

Daher konkurriert das Leben um diese Ressourcen. 
Attraktives anderes Geschlecht. Lebewesen sehen dies ebenfalls als 
Ressource an. 

Das Leben ist ein Kampf ums Überleben. 

Es ist ein harter Wettkampf. 

Es ist ein harter Wettbewerb ums Überleben, bei dem ständig 
Folgendes geschieht. 


(3-1) Beziehungen von Herrschaft und Unterordnung zwischen 
Lebewesen. 
(3-2) Beziehungen zwischen Lebewesen, die sich gegenseitig töten. 


Dies geschieht sowohl zwischen verschiedenen Arten als auch 
innerhalb derselben Art. 

Es gibt viele Lebewesen, die nicht überleben können. 

Es ist das unausweichliche Schicksal der Lebewesen. 

Es bringt eine andere Art von Dunkelheit in die Existenz der 
Lebewesen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2020.) 


Die Kräfte, die das Überleben erzwingen. Der 
Druck zu überleben. Die Vorschriften für 
Lebewesen. 


Das Lebendige hat eine Vielzahl von dunklen Eigenschaften. 
Dahinter verbergen sich die folgenden. 

(1) Kräfte, die zum Überleben zwingen. 

(2) Zwänge zum Überleben. 


Sie zwingen das Leben, das Folgende zu verwirklichen: 
Überlebenswille. 

Sie binden das Lebewesen in den folgenden Aspekten: 
(A) Seine Existenz. 

(B) Sein soziales Verhalten. 

Sie sind dem Lebewesen inhärent. 

Sie sind dem Lebewesen inhärent. 


Diese Kräfte und Zwänge erzeugen die folgenden Inhalte 
“Regulierung”. 

“Die dem Lebewesen innewohnenden sozialen Normen”. 
Das Lebewesen gehorcht ihnen automatisch. 

Das Lebendige ist ständig gezwungen, ihnen zu gehorchen. 
Das Lebendige kann sich ihr nicht widersetzen. 

Das Lebendige wird mit ihr zwangsweise in den Körper implantiert 
geboren. 

Das Lebendige gibt es von Generation zu Generation weiter. 
Für Lebewesen ist es ewig. 

Es ist dem Lebendigen inhärent. 

Das Lebewesen hat es in sich selbst eingebaut. 

Man kann es nennen: “Vorschriften für Lebewesen”. 

“Die Vorschriften für Lebewesen”. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2020.) 


Vorschriften für Lebewesen. Seine Natur. 


Verordnung zu Lebewesen. 
Sie ist von folgender Art. 
(1-1) Regulierung, die dem Lebewesen innewohnt. 


(1-2) Regulierung des Lebewesens von Anfang an. 

(1-3) Regulierung, die dem Lebewesen innewohnt. 

(1-4) Die dem Lebewesen innewohnende Regulierung. 
(1-5) Die Vorschriften über das Lebewesen, wie es existiert. 
Regulierung zu diesem Zweck. 


(2-1) Vorschriften, die das Leben regeln. 
(2-2) Vorschriften, die eine durchsetzbare Wirkung auf Lebewesen 
haben. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2020.) 


Verordnung zu Lebewesen. Ihr Inhalt. 


“Vorschriften zu Lebewesen”. 

Diese Verordnung erzwingt gegenüber Lebewesen das Folgende. 
() 

Einen Zustand des eigenen Überlebens. 

Das unbedingte, automatische Überleben des Lebewesens. 

Das Fortbestehen seines Überlebens. 

Die Verankerung im Lebewesen von Geburt an. 

Das Lebewesen ist gezwungen, sie für sein Leben zu akzeptieren. 
Das Lebewesen ist unbewusst und einseitig gezwungen, sie zu 
akzeptieren. 

Das Lebewesen ist gezwungen, sie zu akzeptieren, sogar gegen 
seinen eigenen Willen. 

(1-1) 

Der Tod. 

Selbstmord. 

Diese Handlungen müssen schmerzhaft sein. 

Der Schmerz ist angeboren und im Lebewesen verankert. 

Das Lebewesen ist unbewusst und einseitig gezwungen, den 
Schmerz zu ertragen. 

Das Lebewesen wird sogar gegen seinen eigenen Willen dazu 
gezwungen. 


Das Lebewesen sollte diese Handlungen so weit wie möglich 
vermeiden. 


(1-2) 
Verletzen. 
Selbstbeschädigung. 


Diese Handlungen müssen schmerzhaft sein. 

Der Schmerz ist angeboren, im Lebewesen verankert. 

Das Lebewesen zwingt seinen Schmerz unbewusst und einseitig auf. 
Das Lebewesen wird dazu gezwungen, sogar gegen seinen eigenen 
Willen. 


Das Lebewesen sollte diese Handlungen so weit wie möglich 
vermeiden. 


(2) 

Eigene Nachkommen erzeugen. 

Zu diesem Zweck den Akt der Fortpflanzung durchführen. 

Diesen Fortpflanzungsakt instinktiv und automatisch auszuführen. 
Die Durchführung dieses Fortpflanzungsaktes. 

Die Verankerung im Lebewesen von Geburt an. 

Das Lebewesen ist unbewusst und einseitig gezwungen, diese 
Handlungen auszuführen. 

Das Lebewesen ist gezwungen, diese Handlungen auszuführen, 
sogar gegen seine eigenen Absichten. 


3) 

Um die Zahl der eigenen Nachkommen zu erhöhen. 

Um das Überleben der eigenen Nachkommenschaft zu sichern. 
Um dies zu tun, um um das Überleben zu konkurrieren. 

Die Überlebensbedingungen zu verbessern, um dies zu erreichen. 
Diese Handlungen instinktiv und automatisch ausführen. 

Diese Handlungen auszuführen. 

Sie sind von Natur aus im Lebewesen verankert. 

Das Lebewesen ist unbewusst und einseitig gezwungen, diese 
Handlungen auszuführen. 

Das Lebewesen ist gezwungen, diese Handlungen auszuführen, 
sogar gegen seine eigene Absicht. 


(4) 

Das Fortbestehen seines Überlebens. 

Die Erzeugung von Nachkommen. 

Die fortwährende, automatische Erzwingung dieser Handlungen für 
das Leben, für seine Nachkommen, in Ewigkeit. 

Ihre Erzwingung auf das Lebendige in Ewigkeit für seine 
Nachkommenschaft. 

Ihre Akzeptanz. 

Ihre Ausführung dieser Handlungen. 

Ihre Verankerung im Lebewesen von Geburt an. 


Das Lebewesen zwingt sie unbewusst und einseitig. 
Das Lebewesen ist gezwungen, sie Zu tun, sogar gegen seine eigene 
Absicht. 


(5) 

Das Fortbestehen des Lebens. 

Seine Verewigung. 

Ewiges Leben. 

Seine Verwirklichung. 

Die Automatisierung für Lebewesen. 

Die Verankerung im Lebewesen von Geburt an. 

Das Lebewesen ist unbewusst und einseitig gezwungen, sie zu 
akzeptieren. 

Das Lebewesen ist gezwungen, sie zu akzeptieren, sogar gegen seine 
eigenen Absichten. 


(6) 

Ihre Akzeptanz. 

Die Ausführung dieser Handlungen. 

(6-1) 

Wenn das Lebewesen sie ausführt. 

Wenn das Lebewesen sie nicht ausführt. 

Daraus ergibt sich automatisch die folgende Zweiteilung der Folgen 
für das Lebewesen. 

(6-1-1) Das Lebewesen tut sie. 

Dann erhält das Lebewesen die folgenden Ergebnisse. 
(A) Ein Gefühl der Freude zu empfinden. 

(B) Gewinnung eines Gefühls des Wohlbefindens. 
(C) Gewinnung eines Gefühls der Gerechtigkeit. 

(D) Gewinnung eines Gefühls der Überlegenheit. 

(E) Ein Gefühl der Macht zu erlangen. 


(6-1-2) Ein Lebewesen tut diese Dinge nicht. 
Dann erhält das Leben die folgenden Ergebnisse. 
(A) Gewinnung eines Gefühls von Unbehagen. 
(B) Ein Gefühl des Unglücklichseins. 

(C) Ein Gefühl der Schuld. 

(D) Ein Gefühl der Minderwertigkeit. 

(E) Ein Gefühl der Ohnmacht gewinnen. 


(6-2) Diese Gefühle zu bekommen. 
Das ist für Lebewesen automatisch. 
Es ist von Natur aus im Lebewesen verankert. 


Das Lebewesen ist unbewusst und einseitig gezwungen, sich diese 
Sinne anzueignen. 

Das Lebewesen ist gezwungen, diese Sinne auch gegen seinen 
eigenen Willen anzunehmen. 


“Vorschriften für Lebewesen”. 

Es ist eine einseitig erzwungene Vorschrift für Lebewesen. 

Und Lebewesen haben diese Vorschriften von Natur aus eingebaut. 
Es ist die Erkenntnis des Folgenden. 

Es ist grundsätzlich schwierig für Lebewesen 

(1) sich der Vorschrift zu entziehen. 

(2) so zu tun, als gäbe es die Vorschrift nicht. 

(3) Die Vorschrift zu ignorieren. 


Lebewesen ist schwer zu leben. 

Lebewesen ist schwer zu leben. 

Es ist unangenehm für Lebewesen. 

Aber das Lebendige hat keine andere Wahl, als weiter zu leben. 
Das Lebendige muss leben. 

Das ist es, womit das Lebendige geboren wird und wozu es 
gezwungen ist. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2020.) 


Das Lebewesen muss sein Leben in vollen 
Zügen leben. Seine Bedingungen. 


Das Lebendige muss in seinem Leben gelingen. 

Das Lebendige muss in vollen Zügen gelebt werden. 
Das Lebendige muss mit seinem Leben zufrieden sein. 
Die Erfüllung des Lebewesens. 

Was ist der entscheidende Faktor? 


Es ist eine 
Regulierung des Lebendigen. Die Anpassung an sie. 


Es ist nämlich das Folgende. 

Ihre eigenen Nachkommen. Sie der Nachwelt zu hinterlassen. 

(1) Genetische Nachkommenschaft. 

Beispiel. Kinder, die blutsverwandt sind. Ein Sohn. Eine Tochter. 


(2) Kulturelle Nachkommenschaft. 

Beispiel 1. ein Jünger, der nicht blutsverwandt ist. 

Beispiel 2. ihre eigene Arbeit. 

Sie sollten auf einem hohen Niveau das Folgende erkennen. 
Beispiel. Neuartigkeit. Originalität. Vollkommenheit. Qualität. 
Dauerhaftigkeit. 


In diesem Fall sollten nach Möglichkeit die folgenden Bedingungen 
erfüllt sein 

Ausrottung der eigenen Nachkommenschaft. Die Verhinderung 
dessen. 

(1) Eigene Nachkommenschaft. Ihre Anzahl muss groß sein. 

Sie zu vervielfachen. 


(2) Ihre eigenen Nachkommen. Ihre Verbreitung zu zerstreuen. 
(2-1) Räumliche Streuung. Verdrängung. 

(2-2) Zeitliche Streuung. Dispersion in der Zeit. 

(2-3) Gleichzeitige Verwirklichung dieser Aspekte. 


(3) Ihre eigenen Nachkommen. 
Beispiel. Hohes Maß an Kompetenz. Hohe Qualität. 


Die oben genannten sind notwendig für 
Ihre eigene Nachkommenschaft. Ihre Leichtigkeit der Beharrlichkeit. 
Ihre Gewissheit. Ihre Verwirklichung. 


Das Lebendige verwirklicht sie. 

Das Lebendige ermöglicht es ihnen 

(1) jeden Tag ihres Lebens mit einem Gefühl der Erfüllung zu leben. 
(2) ihr Leben zufriedenstellend zu beenden. 


Das Gleiche gilt für den Menschen. 

Der Mensch muss mit seinem Leben zufrieden sein. 

Um dies zu erreichen, ist es notwendig, eines der oben genannten 
Ziele zu erreichen. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008, Juli 2020. 


Das Leben muss gerettet werden. Diese 
Bedingung. 


Das Lebendige wird durch die folgenden Handlungen erlöst 
Eigene Nachkommen für die Nachwelt erzeugen. Erfolgreich dabei 
sein. 

Den Versuch zu Lebzeiten vollenden. 

Es gibt zwei Arten von Nachkommenschaft 

Genetische Nachkommenschaft. Kulturelle Nachkommenschaft. 


Ihre Handlungen bestehen aus der Übereinstimmung mit den 
Vorschriften für Lebewesen. 

Dies gilt auch für Menschen. 

Konformität mit den Vorschriften über das Lebendige. 

Sie erlöst 

Die Existenz der Lebewesen. Der Geist des Lebendigen. 
Und es gibt keinen Bedarf für Gott. 


Um die eigene Nachkommenschaft an zukünftige Generationen 
weiterzugeben. Und so die eigene Existenz zu verewigen. 

Dies ist gleichbedeutend mit 

Das Erreichen des ewigen Lebens. 

Nach dem Tod in den Himmel zu kommen. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Das Lebendige braucht Religion. 


Lebewesen haben den Willen zu leben. Das gilt auch für Pflanzen. 
Das Lebendige lebt weiter. 
Um das zu tun, braucht das Leben die Anwesenheit von (A). 


(A) 
// 
Einem Wesen, auf das sich das Lebewesen verlassen kann. 


Ein Wesen, das dem Leben das Folgende gibt. 
Schutz. 

Schutz. 

Seelenfrieden. 

Den Willen zu leben. 

Den Mut zu leben. 


Für ein Lebewesen, das Objekt seiner Abhängigkeit. 
/I 


Allein zu leben. 

Allein zu leben. 

Das ist schwierig für ein Lebewesen. 
Das ist Angst für Lebewesen. 

Es ist für Lebewesen wie Angst. 


Das Leben ist Einsamkeit. 

Das Lebewesen ist ohnmächtig. 

Lebewesen wollen sich auf etwas verlassen. 

Das gleiche gilt für andere Tiere. Beispiel. Elternvogel für Küken. 


Das Vorhandensein von (A) oben ist für das Lebewesen notwendig. 
Es ist notwendig, auch wenn es nicht existiert. 
Es ist notwendig, auch wenn es nicht existiert. 


Das Lebewesen ist ohne sie psychisch ängstlich. 

Das Lebewesen kann nicht den Mut haben, ohne sie weiterzuleben. 
Das Vorhandensein von (A) oben. Es ist für das Lebewesen an sich 
notwendig. 


Sie ist der Ursprung der folgenden Ursprünge 
der Religion. Ihre Doktrin. 


Die Religion. Seine Urform liegt in der Existenz der Lebewesen 
selbst. 

Sie wird allgemein von Lebewesen besessen. 

Die Art des Lebewesens, das sie besitzt, ist nicht auf den Menschen 
beschränkt. Das Verlangen danach ist für Lebewesen unvermeidlich. 


Die Religion. Verlässlichkeit. Diese Wörter haben eine gemeinsame 
Schreibweise im Englischen. 


Zum Beispiel, der Mensch nimmt die Existenz von 

Bewegliche Lebensweise. Das Absolute. Gott. Ihr Glaube. 

Eine sitzende Lebensweise. Sein Präzedenzfall. Seine Bewahrer. Die 
alte Garde. Die Daten, auf denen er geschrieben steht. Die Schrift. 


Eine verlässliche Präsenz für Lebewesen. 
Die Art von Lebewesen, die sie braucht, ist nicht auf den Menschen 
beschränkt. 


Die Religion. Es ist ein allgemeiner Begriff für das Folgende. 
Verlässlichkeit. Die Psychologie der Abhängigkeit. Die Handlung, 
sich darauf zu verlassen. 

Jedes Lebewesen hat eine Religion. Die Religion ist kein exklusives 
Eigentum des Menschen. 

Der Akt der Beschränkung des Objekts der Religion auf den 
Menschen. Es ist also der Akt, die menschliche Existenz als ein 
Wahlvolk zu betrachten. 

Es sind die folgenden Handlungen für Lebewesen im Allgemeinen. 
Es ist Stolz. Es ist Arroganz. 


Eine verlässliche Existenz für Lebewesen. Verlässlich für den 
Menschen. 

Genetik. Neurowissenschaften. Diese Wissenschaftler und Atheisten. 
Sie müssen den Menschen zeigen, dass sie das Äquivalent zu (A) 
oben sind. Andernfalls werden die Menschen es geistig nicht 
ertragen können. 

Genetik. Neurowissenschaften. Kombinieren Sie sie mit Religion. 
Das ist es, was wir brauchen. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Regulierung von Lebewesen. Ihre 
Anwendung auf den Menschen. 


Der Mensch, als eine Art Lebewesen, steht ständig unter der 
Kontrolle des folgenden Inhalts. 

“Die inhärenten sozialen Normen des Lebewesens”. 

Die Vorschriften für Lebewesen. 


Beispiel. Der Fall des männlichen Menschen. 


Der Mann bevorzugt den weiblichen Körper. 

Männer fühlen sich sexuell vom weiblichen Körper angezogen. 
Männchen bevorzugen Folgendes. 

(1) Berühren des weiblichen Körpers. Vergewaltigung des 
weiblichen Körpers. 

(2) Bewertung des weiblichen Körpers. Seine Bewertung. 

Es ist jedoch kein freiwilliger Akt für Männer. 


Den weiblichen Körper zu lieben. 
Männer sind von Natur aus dazu gezwungen. 


Es beruht auf einer Vorschrift für Lebewesen. 


“Vorschriften für Lebewesen”. 

Das ist es, was das Lebendige im menschlichen Leben ständig 
hervorbringt: Härte. 

Härte. Härte. 


Ein Beispiel für ihren Inhalt im menschlichen Leben. 
Es ist ein Beispiel für den folgenden Inhalt im menschlichen Leben. 
Die Regulierung des Menschen. 


Der Autor fasst es wie folgt zusammen. 

Die Regulierung des Menschen. Die Aspekte von ihnen, die 
besonders dunkel sind. Eine Eingrenzung ihres Inhalts auf ihre 
dunkleren Aspekte. Eine Beschreibung dieser Aspekte. Eine 


detaillierte Auflistung dieser Aspekte. 
(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Die Schichtung der 
menschlichen Natur. 


Die menschliche Natur und die menschlichen Eigenschaften setzen 
sich aus den folgenden Inhalten zusammen. 
“Die Ablagerung der folgenden Schichten.” 


tDie oberen Schichten 

(4) Die menschliche Schicht (Oberflächenschicht) 
(3) Die tierische Schicht 

(2) Die Schicht der Lebewesen 

(1) Die materielle Schicht (Grundschicht) 
\Untere Schicht 


Die Eigenschaften des Menschen sind wie folgt. 

(1) Eigenschaften als Substanz. Beispiel. Gewicht. 

(2) Merkmale als Leben. Beispiel. Das Vorhandensein von Genen. 
(3) Eigenschaft als Tier. 

(3) Tierische Merkmale. (3) Tierische Merkmale. Beispiel. Die 
Migration. 


Was folgt, ist ziemlich schwer zu finden. 
Eine einzigartige menschliche Natur oder Eigenschaft, die bei 
anderen Tieren nicht zu finden ist. 


Die folgenden Behauptungen in der Religion aufstellen. 
“Das Gewissen ist bei den meisten Tieren nicht vorhanden. Das 
Gewissen ist einzigartig für den Menschen.” 


Tatsächlich gibt es aber ein Video, das in etwa so lautet. 
“Katzen geben sich gegenseitig Futter.” 

Katzen sind nicht-menschliche Tiere. 

Katzen sind nicht-menschliche Tiere. 
Nicht-menschliche Tiere haben ein Gewissen. 


Um dieses Problem zu lösen, ist Folgendes notwendig. 

“Die Sozialpsychologie der nicht-menschlichen Tiere muss 
aufgeklärt werden.” 

Lebewesen, die sich bewegen, sind den Tieren zuzurechnen. Zum 
Beispiel: Insekten. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2019.) 


Die Regulierung des Menschen. 
Seine dunkle Seite. 


Die dunkle Seite des Menschen. Diese Liste. 
10 Aufzählungspunkte. 


Der menschliche Geist. Die dunkle Seite des Menschen, die ihm 
innewohnt. 

Sie ist dem Menschen inhärent. 

Es ist schwer für den Menschen, ihr zu entkommen. 

Ich habe versucht, ihren Inhalt in 10 Artikeln in kompakter Form 
zusammenzufassen. 

(1) Süchtig sein nach Vergnügen. 

(1-1) Süchtig nach Vergnügen sein. Versuchen, es leicht zu nehmen. 
Versuchen, faul zu sein. Versuchen, die Kosten zu senken. 

(1-2) Süchtig nach Vergnügen sein. Süchtig sein nach dem, was sich 
gut anfühlt. Sex zu haben. Viel gutes Essen zu sich nehmen. Gute 
Gerüche riechen. Süchtig nach Zigaretten oder Drogen sein. 

(2-1) Verletzen. Zu versagen. 

(2-2) Verstecken. Versuchen, das Folgende zu verbergen 

Den eigenen Ruf schädigen. Versagen. Übertretung. 

(3) Eifersüchtig sein. Neid. Diejenigen herunterziehen, die sich 
bemühen, aufzusteigen. 

(4) Eingebildet sein. Stolz sein. 

(5) Andere wegstoßen, um sich selbst zu fördern. Sich selbst in den 
Vordergrund stellen. Über andere herrschen. 

(6) Vernachlässigung. Den Bedürftigen nicht helfen. Andere im Stich 
lassen. 

(7) Verraten. Umdrehen. Verpfeifen. Lügen. 

(8) Nicht aufpassen. Zu schikanieren. Gemein zu anderen sein. Die 
Schwachen schikanieren. 

(9) Plündern. Plündern. 

(10) Lebewesen. Menschliche Wesen. Ihr Töten. Zerstörung von 
nützlichen Dingen. 


(2008.09 Erstmals veröffentlicht.) 


Die dunkle Seite des Menschen. Eine 
detaillierte Beschreibung davon. 


Die dunkle Seite des Menschen. Problembewusstsein. 


Ich stelle es mir so vor. 
“Ich wünschte, ich wäre nicht als Mensch geboren worden.” 


Ich wünschte, ich wäre nie als Mensch geboren worden. 

Das menschliche Wesen und der Geist sind zu schmutzig. 

Das menschliche Wesen und der Geist sind mangelhaft. 

Die menschliche Existenz und der menschliche Geist sind negativ. 
Die menschliche Existenz und der menschliche Geist sind von Natur 
aus verunreinigt. 

Die menschliche Existenz und der menschliche Geist sind dunkel. 


Was ist das Schreckliche an Lebewesen und Menschen? 


Dass ihre Existenz winzig und trivial ist. 

Dafür gibt es die folgenden Gründe. 

“Der Mensch ist eine Spezies von Lebewesen.” 

Für den Menschen ist es das Nächste. 

Das Schicksal. Es ist unausweichlich. Es ist unausweichlich. 


Es hat diesen Inhalt: “Die Grenzen des Lebendigen”. 
Die Grenzen des Lebendigen. 


Was steht dort? 


Der Autor hat versucht, das Folgende in Stichpunkten und in 
kompakter Form zusammenzufassen. 


Der Geist der Lebewesen und der Menschen. 

Der wesentliche und unausweichliche Aspekt davon. 
Der wesentliche, unausweichliche Aspekt davon. 
Seine dunkle Seite. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Die menschliche Natur ist fehlerhaft und dunkel. 


Die fehlerhafte oder dunkle Natur der menschlichen Existenz und 
des menschlichen Geistes. 

Woher kommt sie? 

Sie ist wie folgt. 

(1) Er ist ein Lebewesen. 

(2) Er ist ein Tier. 


Das zugrundeliegende Problem ist auch bei anderen Arten von 
Lebewesen vorhanden. 

Zum Beispiel die männlichen und weiblichen Käfer. 

Es ist nicht einzigartig für den Menschen. 


Bedenken Sie Folgendes. 

(1) Nur der Mensch ist religiös gesehen mit der Erbsünde behaftet. 
(2) Nur Menschen können gerettet werden. 

Sie ist ein Ausdruck des folgenden Inhalts: 

(1) “Unwissenheit. Der Geist der Hybris.” 


Lebewesen und Menschen sind in erster Linie mit sich selbst 
beschäftigt. 

Lebewesen und Menschen stellen sich selbst vor andere. 
Lebewesen und Menschen behandeln andere schlecht. 
Lebewesen und Menschen verschaffen sich selbst einen Vorteil. 
Deshalb treten Lebewesen und Menschen andere Menschen 
ungestraft nieder. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Als Leben muss es gelingen. Seine Voraussetzungen. 


Erfolg als Leben. Worin besteht er? 

Es geht darum, die folgenden Inhalte für die Nachwelt zu erhalten. 
(1) Die eigene genetische Abstammung. 

(2) Die eigene kulturelle Nachkommenschaft. 

Ein Lebewesen ist in der Lage gewesen, diese zu hinterlassen. 

Dieses Lebewesen ist ein Gewinner. 

Das Lebewesen konnte es nicht hinter sich lassen. Das Lebewesen ist 
ein Verlierer. 


Auch der Mensch hat diese Tendenz geerbt. 


Gesellschaftliche Geringschätzung und Spott über folgende 
Menschen 

(1) Menschen, die nicht heiraten können. 

(2) Menschen, die keine eigenen Kinder haben können. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


sein eigenes Überleben. Seine erste Priorität. 


Sowohl Männer als auch Frauen sollen alles tun, was nötig ist, um 
Folgendes zu erreichen 

Die Erhaltung der eigenen genetischen Nachkommenschaft für die 
Nachwelt. 


Das Streben nach dem, was als nächstes kommt. 
Die eigenen Meinungen und Werte. Sie den zukünftigen 
Generationen als kulturelle Nachkommenschaft zu hinterlassen. 


Ein Bedürfnis zu essen. 

Man muss einen genetischen Imperativ haben, um 
Zu überleben. 

Dass man genetisch dazu verpflichtet ist. 


Andere zu verdrängen, ohne sich um sie zu kümmern. 

Sowohl Männchen als auch Weibchen müssen sich selbst an die erste 
Stelle setzen. 

Sich selbst an die erste Stelle setzen. 


Bei den Geschlechtern ist es folgendermaßen 


Für Frauen ist es: 
(1) Selbsterhaltung. 
(2) Egozentrisch. 


Bei Männern ist es wie folgt: 
(1) Selbstexpandierend. 


Angenommen, ein Männchen befindet sich in den folgenden 
Zuständen 

(1) Er hat das Rennen ums Überleben verloren. 

(2) Er ist im Rennen um das Überleben im Nachteil. 


Dann hat er keine andere Wahl als zu sterben. 
Eine solche Person wird zu einer lebenden Ressource. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Um die Zahl der Verbündeten zu erhöhen. Feinde 
eliminieren. 


Um die Zahl der Verbündeten zu erhöhen. 
Es ist die Anwesenheit der folgenden. 
Nützliche Wesen. 

(1) Homogene Wesen. Ein Klon. 

(2) Kooperierende Wesen. 


Eliminierung des Feindes. 

Es sind die folgenden Wesen. 

Schädliche Wesen. 

(1) Gegensätzliche Präsenz. Heterogene Wesen. 
(2) Ein Rivale. 


Akzeptanz der Gleichheit mit sich selbst. 
Miteinander Freundschaft schließen. 
Einander helfen. 


Diejenigen ablehnen, die einem selbst fremd sind. 
Sie kalt abweisen. 

Sie angreifen. 

Sie aus der Existenz auslöschen. 


Für den Menschen sind die Anderen die folgenden Wesen 
(1-1) Ein genetisch homogener Mensch. 
(1-2) Genetisch Fremde. 


(2-1) Kulturell homogene Personen. 
(2-2) Kulturelle Fremde. 


Eliminierung von Fremden. 


Was ist ein Fremder? Es ist wie folgt. 

(1) Eine Person, die in Bezug auf Genetik oder Blutsverwandtschaft 
weit entfernt ist. Zum Beispiel eine Person, die einer anderen Rasse 
angehört. 

(2) Eine Person, die in Bezug auf die Kultur weit entfernt ist. Eine 
Person, die in Bezug auf die Kultur entfernt ist, z. B. eine Person mit 
einer anderen Religion oder einem anderen Glauben. 

(2-1) In Bezug auf den Lebensstil sind sie wie folgt. 

(2-1-1) Mobiler Lebensstil. Die Person verleugnet die individuelle 
Freiheit und Unabhängigkeit. 

(2-1-2) Sesshafter Lebensstil. Die Person ist gegen die Harmonie 
innerhalb der sitzenden Gruppe. 


Er teilt Werte mit anderen. 
Auf diese Weise erweitert er sich selbst. Auf diese Weise wird er 
großmütig. 


Um überlebensfähiger zu werden. Und so fühlen wir uns sicher. 
Für den Menschen sind diejenigen, die dieselben Werte teilen, 
diejenigen, die für ihn sind. 


Sie setzen sich für sich selbst ein. Sie akzeptieren. 
Sich gegenseitig zu Freunden machen. 
Einander helfen. 


Gegner, Kritiker und Rivalen ablehnen. 
Sie kalt abweisen. 

Sie angreifen. 

Sie aus der Existenz auslöschen. 


Für den Menschen ist der andere 
(1-1) Ein genetischer Befürworter. 
(1-2) Genetische Gegner. 


(2-1) Kulturelle Befürworter. 
(2-2) Kulturelle Gegner. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Töten oder Zerstören. 


Die Tötung von Lebewesen oder menschlichen Wesen. 
Die Zerstörung von etwas Nützlichem. 


Jemand, der ungestraft das Folgende tut. 

Tötung. Ausrotten. Abschlachten. Auslöschen. Auslöschen. 
Für ein menschliches Wesen ist dieses Objekt 

sein eigener schlimmster Feind. 


Die Klassifizierung des Tötens ist wie folgt: 
(1) Die Tötung von Lebewesen. 

(2) Die Auslöschung von Kultur. 

(3) Auslöschung von Informationen. 


In Bezug auf das Geschlecht ist es wie folgt. 


(1) Männer tun ungestraft Folgendes. 
Töten und Abschlachten derjenigen, die sich ihrer Selbstentfaltung in 
den Weg stellen. 


(2) Frauen tun ungestraft das Folgende (2-1): (2) Frauen tun 
ungestraft das Folgende (2-2) 


(2-1) Menschen, die ihre Selbstbezogenheit untergraben und nicht 
gut für sie sind. 

(2-2-1) Diese Person aus der sesshaften Gruppe ausschließen. 
(2-2-2) Die Person daran hindern, in irgendeine Gruppe 
aufgenommen zu werden. 

(2-2-3) Sie sterben zu lassen. 


In der menschlichen Gesellschaft wird dies als Selbstverständlichkeit 
angesehen. 


Unter den folgenden (1) Umständen tun Sie das Folgende (2). 
Versuchen Sie nicht, etwas dazu zu sagen. 


(1) In einer Notsituation. In Zeiten des Krieges. In Zeiten der 
Ungewissheit. 

(2) Jemanden töten, den sie für einen gefährlichen Feind halten. 
Das ist ziemlich bewundernswert. 

Zum Beispiel das Massaker an Koreanern in Japan während des 
großen Kanto-Erdbebens. 


(3) Zerstörung und Auslöschung unbequemer Kulturgüter und 
Informationen. 

Zerstörung und Auslöschung schlechter Kulturgüter und 
Informationen, selbst wenn sie nützlich sind. 


Vorgesetzte töten und löschen Untergebene nach Belieben aus. 
Dem Vorgesetzten wird nicht gesagt, was er zu tun hat. 

Zum Beispiel die Erprobung der Ermordung von Bauern durch 
japanische Samurai. 

Ein Beispiel: Ein amerikanischer weißer Mensch tötet einen 
schwarzen Menschen. 


Angenommen, der Vorgesetzte befiehlt, den Untergebenen zu töten 
oder auszulöschen. 
Dann wird dem Vorgesetzten nichts gesagt. 


Der Untergebene wird seiner Existenz beraubt. 


Angenommen, der Untergebene tötet den Gleichgestellten oder 
Vorgesetzten. 
Der Untergebene wird dann von seinem Vorgesetzten bestraft. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Eine Zurschaustellung von Kompetenz oder Einfluss. 


Um ihre Kompetenz und ihren Einfluss zu zeigen. 


Eine Vorliebe für Schlachten. 

Eine Vorliebe für die Durchführung von Schlachten. 

Eine Vorliebe für Folgendes. 

Ihre Stärke zur Schau stellen. 

Besessen sein vom Gewinnen und Verlieren. 

Gewinnen, um von der Gesellschaft anerkannt zu werden. 

Wenn sie nicht gewinnen, können sie keine eigenen Nachkommen 
zeugen. 


Zu gewinnen. Um als gesellschaftlich kompetent zu gelten. Um als 
sozial kompetent zu gelten und somit in den oberen Rängen der 
Gesellschaft zu sein. 


Bezogen auf die Geschlechter ist das wie folgt. 

(1) Männer stellen ihre Kompetenz zur Schau. Männer schikanieren 
also die Inkompetenten. 

(2) Frauen stellen ihre Vormachtstellung und Zentralität zur Schau. 
Frauen schikanieren damit die Untergeordneten oder Randständigen. 


Prahlerei. 
Selbstdarstellung. 


Stolz. 
Selbstgefällig sein. 
Stolz sein. 
Prahlerei. 


Die folgenden Dinge sind beleidigend. 

Von anderen angepriesen zu werden. 

In der menschlichen Gesellschaft ist Prahlerei ein Gegenstand der 
sozialen Kritik. 


Vermeiden, kritisiert zu werden. 
Deshalb vorgeblich bescheiden sein. 


Inkompetent oder hilflos sein. Unfähig sein, zu prahlen. So zu sein 
und verachtenswert zu sein. 

Zu versagen oder zu verlieren. Und so seinen Stolz zu verletzen. Auf 
diese Weise deprimiert zu sein. 

Sich vor sich selbst zu ekeln. 

Aber es ist ein Zeichen von 

Einen angeborenen, verborgenen Stolz. 


Nehmen wir an, dass eine Situation wiederhergestellt wurde, in der 
ein Mann sich rühmen kann. 

Nehmen wir an, dass eine Situation wiederhergestellt wurde, in der 
ein Mensch sich rühmen kann, und das ist 

(1) Erfolg zu haben und zu gewinnen. Seinen sozialen Status wieder 
zu verbessern. 

(2) Die plötzliche und unerwartete Erkenntnis einer Situation, in der 
Prahlerei möglich ist. 

Dann wird das bescheidene Äußere des Menschen beseitigt. Der 
Mensch prahlt von Natur aus. 


Um andere wegzustoßen und für sich selbst zu werben. 
Er drängt sich nach vorne. 
Um andere zu dominieren. 


Sie haben eine angeborene Fähigkeit, die Dinge aus einer anderen 
Perspektive zu sehen. 


Sie werden von den Mächtigen angezogen. 
Sie fühlen sich nicht zu den Machtlosen hingezogen. 


Männer finden weibliche Frauen sexuell attraktiv. 
Sie ist eine einflussreiche Person in der Gesellschaft. 
Männer finden männliche Frauen nicht attraktiv. 

Sie ist ein machtloses Mitglied der Gesellschaft. 


Frauen fühlen sich von männlichen Männern sexuell angezogen. 
Er ist ein mächtiger Mensch in der Gesellschaft. 

Frauen fühlen sich von weiblichen Männern nicht angezogen. 
Er ist ein machtloser Mensch in der Gesellschaft. 


Sie versuchen, attraktiv zu sein. 
Sie wollen mächtig sein. 
Sie vermeiden es, machtlos zu sein. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Eifersüchtig sein. 


Eifersüchtig sein. 

Neid. 

Menschen herunterziehen, die versuchen, an die Spitze zu kommen. 
Neidisch sein. 

Die folgenden Dinge sind beleidigend. 

Andere dazu bringen, sich selbst gut zu finden. 


Andere herabziehen. 

Andere als Rivalen angreifen. 

Andere herunterziehen, indem man an ihnen Fehler findet. 

Anderen Schaden zufügen. 

Es für andere unmöglich machen, ein gutes Leben zu führen. 

Andere dazu bringen, sich unwohl zu fühlen. 

Einer anderen Person psychischen Schaden zufügen, indem man eine 
der folgenden Handlungen vornimmt 

(1) Stalking. 

(2) Enthüllung der Privatsphäre. 


(3) Versuchen, eine andere Person unglücklich zu machen. 


Angenommen, eine andere Person erhebt sich aus der Reichweite 
einer anderen Person. 

Dann betrachtet der Mensch diese andere Person als eine 
“himmlische Person”. 

Eine andere Person vollkommen zu bewundern. 

Versuchen, sich im Ruhm anderer zu sonnen. 

Versuchen, den Ruhm anderer auszunutzen. 

Solche “Ruhmesbäder” bevorzugen (erstmals veröffentlicht im 
September 2008. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Privilegien oder Besitzstandswahrung mögen. 


Privilegien und Besitzstandswahrung schaffen. 
Sie zu dulden. 


Um begrenzte, überlebenswichtige Ressourcen konkurrieren. 

Sie zu monopolisieren und sie zu einem Besitzstand zu machen. 
Ihren exklusiven Status aufrechterhalten. 

Soziale Ungleichheiten schaffen. 

Um diesen Zustand aufrechtzuerhalten. 

Zum Beispiel der Kampf um die Ehe, um das andere Geschlecht. 
Zum Beispiel der Wettbewerb um Lebensmittel, die knapp sind. 


Es gibt privilegierte Menschen. 

Sie sind von Anfang an dabei. 

Sie brauchen nichts zu tun. 

Ihnen werden in (1) die folgenden (2) Dinge versprochen 

(1) Ihr eigenes Überleben. Eigene Nachkommen zu produzieren. 
(2) Sehr überlegen zu sein. Sehr vorteilhaft zu sein. 

Sie sind Mitglieder einer vorgelagerten Siedlungsgruppe. 

Sie lassen ihre Existenz unangefochten zu. 

Ihre privilegierte Behandlung wird ungestraft von Generation zu 


Generation weitergegeben. 

Das sind zum Beispiel die folgenden. 

(1) Wohlhabende Menschen. Kapitalisten. Grundeigentümer. 
Besitzer von Produktionsmitteln und Infrastruktur). 

(2) Eine mächtige Familie. Eine königliche Familie. Adelige. 


Eine Vorliebe für Besitzstandswahrung. 


Lebewesen oder Menschen leben durch Blut oder Familie. 

Bei Lebewesen oder Menschen handelt es sich um eine sesshafte 
Gruppe. 

Eine solche sesshafte Gruppe neigt dazu, die Aufrechterhaltung von 
Besitzstandswahrung zu produzieren. 

Das ist das dunkle Schicksal der Lebewesen. 


Diejenigen, die ein Eigeninteresse am Lebendigen haben. Die 
Höhergestellten. 

Der Unterlegene wird von ihnen unterdrückt. 

Die geringeren Menschen erheben sich in Aufruhr. 

Und der Unterlegene zermalmt sie. 

Aber diese Untergebenen werden ihrerseits zu den Überlegenen. 
Diese neuen Überlegenen schaffen ohne Skrupel neue Überlegene. 
Ihre eigenen Privilegien und berechtigten Interessen. 

Sie beginnen, sie aufrechtzuerhalten. 


Sie schaffen eine neue vorgelagerte Siedlungsgruppe. 


Und wieder versuchen sie, sie aufrechtzuerhalten. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Zu dominieren. 


Zu dominieren. 


Um zu versuchen, Position und Macht zu behalten. 
Dann versucht man, Folgendes als Priorität durchzusetzen 
Die eigenen Argumente. Die eigenen Werte. 


So werden Gegner eliminiert. 
Gegner aus der Gruppe zu vertreiben. 


Zu unterdrücken. 
Die Schwachen schikanieren. 


Die folgenden Wesen auslöschen. 
(1) Diejenigen, die sich ihnen widersetzen. 
(2) Ihre Rivalen. 


(3) Der Wunsch nach Kontrolle. 

Eltern beherrschen ihre Kinder. 

Die Überlegenen über die Unterlegenen. 

Die Mächtigen herrschen über die Machtlosen. 

Die Mächtigen herrschen über die Inkompetenten. 

Diejenigen, die unter ihrer Kontrolle stehen, werden von ihren 
Oberherren als Sklaven und Werkzeuge behandelt. 

Sie schikanieren die Schwachen ungestraft. 

Sie tun es beharrlich. 


Um Stress abzubauen. 

Sie machen die Schwachen zu Werkzeugen, um dies zu erreichen. 
Sie opfern die Schwachen um der Schwachen willen. 

Denken Sie sich nichts dabei. 

Schlachtet die Schwachen und genießt es. 


Wir müssen es als die einzige Art zu leben akzeptieren. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Plündern. Abfangen. 


Plündern. 
Veruntreuen. 


Den Vorteil des eigenen Lebens oder der eigenen Position bewahren. 
Andere um der Sache willen opfern. 
Andere um ihrer selbst willen Sklavenarbeit verrichten lassen. 


Sich unerlaubt die Lorbeeren für den Erfolg anderer aneignen. 
Stehlen und Berauben anderer um ihren Besitz. 

Anderen die Schuld für ihren eigenen Erfolg geben. Andere auf diese 
Weise zu opfern. 

Die folgenden Behauptungen aufstellen 

“Ich habe diese Tat begangen, um anderen zu helfen.” 

Aber in Wirklichkeit geht es um die Verwirklichung der folgenden 
Inhalte: 

(1) Die eigenen Interessen. 

(2) Die eigene Ehre. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Lügen. 


Verletzen. 
Versagen. 


Verraten. 

Umdrehen. 

Verpfeifen. 

Lügen. 

Wir müssen schnell sein, um zu verraten. 

Die eigenen Interessen und Bequemlichkeiten über die eigenen 
stellen. 

Anderen Versprechungen machen. Sie nicht einhalten. 

Nicht vertrauenswürdig sein. 


Warum Menschen ihre Versprechen halten. 

Um den sozialen Tod zu vermeiden. 

(1) Um nicht aus einer sesshaften Gruppe geächtet zu werden. 

(2) Um nicht von den Höhergestellten in der Gesellschaft bestraft 
oder verfolgt zu werden. 

(2-1) Mobiler Lebensstil. Um nicht von den himmlischen 


Absolutheiten in die Hölle geworfen zu werden. 
(3) Um nicht die soziale Glaubwürdigkeit zu verlieren. 


(4) Der eigenen Selbsterhaltung Priorität einräumen. 

Deshalb sollte die Haltung rückwärtsgewandt sein. 
Widerstrebend sein Wort halten, um nicht sozial benachteiligt zu 
werden. 


Verheimlichung. 

Versuchen, die folgenden Dinge vor der Außenwelt zu verbergen 
(1) Den eigenen Ruf zu beflecken. 

(2) Eigene Misserfolge. 

(3) Eigene Verfehlungen. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Sich selbst zu schützen. 


Sich selbst verteidigen. 


Vermeiden von Verantwortung. 

Die Schuld abschieben. 

Die Schuld für das eigene Versagen auf andere abwälzen. 
Selbstbehauptung. 

Ausreden finden. 

Die Kunst der Argumentation für sich selbst erlernen. 


Die folgenden (2) Dinge zu tun, obwohl man im Wesentlichen das 
Folgende (1) ist. 

(1) Eine starke Person. Der Verursacher. 

(2) Vorgeben, eine schwache Person zu sein. Vorgeben, ein Opfer zu 
sein. 


Dabei sind folgende Inhalte unter einen Hut zu bringen 
(1) Kontrolle. 
(2) Ausweichen vor der Verantwortung. 


Angenommen, es kommt zu einem Rechtsstreit. 
Dann wird man versuchen, einen Vorteil aus dem Fall zu ziehen. 


(3) Einem Untergebenen die Schuld zuschieben. 


Versuchen, die eigene Position zu verbessern. 
Der Versuch, Folgendes zu tun 

Sozial angesehen zu sein. 

Gewissenhaft und kalkuliert zu handeln. 

Ein Heuchler zu sein. 


Versuchen, in der sicheren Zone zu bleiben. 

Das Folgende zu tun. 

Um nicht von einer sesshaften Gruppe geächtet zu werden. 

Andere um Sie herum. Sich in ihrem Umfeld aktiv disziplinieren und 
disziplinieren lassen. 

Folgendes zu vermeiden 

Das Ziel von “schwachem Mobbing” zu sein 

Ziel von “schwachem Mobbing” zu sein, so dass sie selbst zum 
Mobber werden. 


Versuchen, sich selbst zu schützen. 
Autoritär sein. 


Geistige Schwäche. 
Sich an die Autorität Klammern. 
Beseitigung derjenigen, die sich der Autorität widersetzen. 


In Bezug auf das Geschlecht ist es wie folgt. 

(1) 

Männer klammern sich an die folgenden Wesen: 

Gott im Himmel als das Absolute. Ihr religiöser Führer. 


(2) 

Das Weibchen ist eine Sklavin des nächsten Wesens. 
Die Altvorderen. 

Sie haben den folgenden Inhalt: 

Präzedenzfall. “Vorrangig. Konventionell. Wissen. 


Eine Schwäche für den Nächsten. 
Kriecherei. Eine Schwäche für den Nächsten. 


Anfälligkeit für Kritik. 

Kritik bedroht die Selbsterhaltung eines Mannes. 
Vermeiden von Kritik. 

Wunsch, Anerkennung zu erhalten. 

Bestrafen, Abschlachten und Auslöschen des Krıtikers. 
Die Existenz des Kritikers blockieren. 


Gesellschaftliche Ächtung und Auslöschung der folgenden Personen 


(1) Der Beleidiger. 

Es handelt sich um eine Person, die sich nicht an Folgendes halten 
kann. 

Eine mobile Lebensweise. Eine sitzende Lebensweise. Soziale 
Normen für ihren Unterhalt. 


Bei Straffreiheit wird ihnen Folgendes angetan 
Ausschluss aus den sesshaften Gruppen. 


Ihre Praktiker wissen im Voraus, dass 
dass die Person, die ausgestoßen wird, nicht überleben wird. 
Die Ausführenden sind rücksichtslos und grausam. 


(2) Ein Ketzer. Abnormale. 

Gegen sie ist folgendes zu unternehmen 
Verhöre. Isolierung. Hinrichtung. 

Sie als Schwächlinge quälen. 


(3) Die Inkompetenten. Die Kranken. 

Sie sind das Nächstbeste zum Menschen. 
Eine Belastung für die menschliche Existenz. 
Diskriminieren Sie sie. 


Das heißt, in Bezug auf das Geschlecht, wie folgt. 
(1) Weibchen sind nur bereit, denen zu helfen, die 
Mitglieder der gleichen freundlichen, sesshaften Gruppe sind. 
(2) Männer versuchen nur, den folgenden Personen zu helfen: 


“Menschen mit derselben Religion und denselben Werten. 


Diejenigen, die nicht in diese Kategorie fallen. Sie werden als Feinde 
behandelt. 

Sie werden geächtet. 

Sie werden ausgelöscht. 


(Ursprünglich veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Süchtig nach Vergnügen sein. 


Süchtig nach Vergnügen zu sein. 
Sie besteht aus Folgendem. 


(1) Süchtig nach Vergnügen zu sein. 

Süchtig sein nach dem, was sich gut anfühlt. 

Sex zu haben. 

Viel gutes Essen zu essen. 

Versuchen, sich einen guten Geruch in den Mund zu stecken. 
Süchtig nach Zigaretten oder Drogen sein. 


(2) Süchtig nach Bequemlichkeit sein. 
Es sich leicht machen wollen. 

Faul sein. 

Abstriche machen. 


Harte Arbeit. So können sie zum ersten Mal ihre eigenen 
Nachkommen zurücklassen. 
Harte Arbeit, weil sie keine andere Wahl haben. 


(3) Den Minderwertigen oder Machtlosen harte Gefühle auferlegen. 
Dem Unterlegenen oder Machtlosen die Pflicht zur Arbeit 
auferlegen. 

Den Untergebenen oder Ohnmächtigen das Folgende auferlegen. 


Die Untergebenen und Machtlosen arbeiten nicht. 


Den Untergebenen und Machtlosen eine Gehirnwäsche verpassen 
wie folgt 

Der Mensch soll arbeiten. 

Die Überlegenen und Einflussreichen leben bequem und spielerisch. 
Die überlegenen und einflussreichen Menschen haben nichts zu 
sagen. 

Wer hoch und mächtig ist, wird respektiert. 


Die Essenz der Natur der Lebewesen und des Menschen ist: “Spielen 
und Spaß haben.” 

Spielt und habt Spaß. 

Dafür die Minderwertigen opfern. 

Ausbeuten. 

Weibchen spielen und leben von der Arbeit der Männchen. 


(4) Vergnügen zu suchen. Eine unangenehme Existenz vermeiden. 
Das Folgende nicht zu tun. 

Eine unangenehme und unbequeme Wahrheit. Das Streben nach ihr. 
Sich in sie einmischen. 

Sie zu vertuschen. 

Diejenigen zu eliminieren, die sie verfolgen. 


Nur das Folgende zu akzeptieren. 

Eine reine Weste. Angenehme Worte. Angenehme Worte. 
Komplimente. 

Das könnte zum Beispiel so aussehen: “Himmel. 
Himmel. Erlösung. 

Ich versuche ständig, solche Dinge zu sagen. 

Es ist zum Beispiel: “Ein Heiliger. 

Heilige. Ein Heiliger. 

Das ist die Grenze des Lebendigen. 


(5) Nur das zu tun, was sich gut anfühlt. 
Es ist, zum Beispiel, wie folgt. 


Sex. Gutes Essen. Extravaganz. 


Akzeptiere nur das Folgende. 
Sich gut fühlen. 


Das Folgende nicht zu akzeptieren. 


Beleidigt sein. 


Nur zu akzeptieren: 
Um ihre Position zu verbessern. 


Das Folgende nicht zu akzeptieren. 
Um sich selbst in ein schlechtes Licht zu rücken. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Egoistisch sein. 


Das Verlassen anderer, von anderen. 


Andere im Stich lassen. 

Denen, die in Not sind, nicht helfen. 

Andere im Stich lassen. 

Sie müssen sich selbst an die erste Stelle setzen. 

Wenn sie für sich selbst gut sind, ist die Existenz der anderen 
unwichtig. 

Es spielt keine Rolle, was andere Menschen uns antun. 


Sie tun die folgenden Dinge 

(1) Um ihr eigenes Überleben zu sichern. 

(2) Um ihre eigene Position zu verbessern. 

(3) Um andere um ihrer selbst willen zu opfern. 


Egoistisch sein. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Belästigung. 


Sie zeigen keine Rücksicht auf andere. 
Sie tun das Folgende. 
Was andere nicht mögen. 


Andere belästigen. 

Gemein zu anderen sein. 

Die Schwachen schikanieren. 

Sie tun dies aus den folgenden Gründen: 

(1) Um den eigenen Stress abzubauen. 

(2-1) Um dem Rivalen Schaden zuzufügen. 

(2-2) Um die Existenz des Rivalen auszulöschen. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Menschliche Zuneigung. Die Grenzen der Zuneigung. 


Die Liebe. 

Für Menschen ist die Zuneigung dann begrenzt auf 

Innerhalb ihrer eigenen, sesshaften Gruppen. Sie ist eine Einheit, die 
(1) Sie ist von der Außenwelt abgeschottet. 

(2) Sie ist intim. 

(3) Es hat gemeinsame Interessen mit ihnen. 


Sie ist zum Beispiel wie folgt. 

(1) Die Liebe zu einer Frau. 

(2) Die Zuneigung von Eltern zu ihren Kindern. 

(3) Die Zuneigung zwischen Liebenden. 

(4) Die Zuneigung zwischen Ehemann und Ehefrau. 


Sie kann nicht ohne Privileg gegeben und empfangen werden. 
Dieses Geben und Empfangen setzt Folgendes voraus. 
Die Zugehörigkeit zur gleichen sesshaften Gruppe. 


Der folgende Inhalt ist bei Menschen selten. 
Zuneigung für einen “nicht näher bezeichneten anderen”. 


Sie wird im mobilen Lebensstil nicht praktiziert, es sei denn, sie wird 
begleitet von 

Religiöse Autorität und Bestrafung durch ein himmlisches 
Absolutum. 


In der sesshaften Lebensweise ist sie 

Sie ist auf die Mitglieder der sesshaften Gruppe beschränkt. 
Sie ist begrenzt auf Außenstehende, die 

“Kunden’. Diese Person ist bereit, für sie zu bezahlen. 
Angenommen, diese Person ist nicht mehr in der Lage, sie zu 
bezahlen. 

Dann wären sie für diese Person sofort kalt. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020). 


Menschliche Nächstenliebe. Ihre Grenzen. 


Nächstenliebe. 

Es ist der folgende Inhalt für den Menschen. 

Von den Bessergestellten höher zu den weniger Glücklichen 
niedriger. 

Sie basiert auf dem Herzen der: “Die Barmherzigkeit des 
Bessergestellten gegenüber dem Minderbemittelten. 


Es ist soziale Herablassung. 
Sie ist eine Form der Tierfütterung. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Das menschliche Gewissen. Seine Grenzen. 


Das Gewissen. 
Es ist der folgende Inhalt für den Menschen. 
(1) Anderen zu helfen. 


(2) Einfühlungsvermögen. 


Anderen zu helfen, wird gesellschaftlich bewundert. 
Einfühlungsvermögen ist zwischenmenschlich willkommen. 


Aber in der Praxis gibt es für sie keine Gegenleistung. 
Sie werden leicht genommen und gehen verloren. 
Diejenigen, die das tun, werden wie folgt behandelt. 
(1) Sie werden über den Haufen geworfen. 

(2) Sie werden abgezockt. 

(3) Sie werden ausrangiert. 

(4) Sie werden betrogen. 


In der menschlichen Gesellschaft ist es unwahrscheinlich, dass es 
das Folgende gibt 
Anderen mit reinem Herzen und unschuldigem Verstand zu helfen. 


Ein Akt der Empathie, der leicht von Höhergestellten erzwungen 
werden kann. 


Anderen zu helfen ist das Werk eines unwissenden Kindes. 
Es lässt sich nach Herzenslust täuschen. 

Er wird verletzt werden. 

Also tut er es nie wieder. 


Es ist ein Akt des Gewissens. Es wird zu folgenden Zwecken getan 


(1) 

Das Folgende nicht zu mögen. 

Sich von anderen schlecht fühlen zu lassen. 

Man tut also nichts, was man selbst anderen nicht antun möchte. 
Es ist eine Sache der Gegenseitigkeit. 

Dieses soziale Verhalten ist eine Art Versicherung in Krisenzeiten. 
Fördern Sie diese soziale Praxis. 

Auf diese Weise stellen wir Folgendes sicher 

Ihre eigene psychische Stabilität. 


Es ist schließlich das Beste für die Menschheit 
Es ist schließlich das, was gut für die Menschheit ist: 
Ihre eigene Bequemlichkeit. 


(2) 

Angenommen, die Menschen sind selbst in Schwierigkeiten. Dann 
wollen die Menschen, dass ihnen jemand hilft. 

Also helfen die Menschen anderen in der Not. 

So ist das bei ihnen. 

Dieses soziale Verhalten ist eine Art Versicherung in Zeiten der Not. 
Fördern Sie diese soziale Praxis. 

Und sorgen dann für Folgendes 

Ihre eigene Erhaltung. 


Es ist schließlich das Beste für die Menschheit 
“Was für sie gut ist, ist auch gut für sie selbst.” 


3) 

Angenommen, die folgenden (3-1) Wesen sagten das Folgende (3-2). 
Glaube das (3-2) mit Vergnügen. 

(3-2) Die folgenden (3-1) Existenzen sagen (3-2) 


(3-1) Ein Wesen mit Autorität. Zum Beispiel Gott der Vater im 
Himmel. 
(3-2) “Dies ist eine gute Tat. 


Gehorche dem Folgenden. 
(3-2) “Diese Tat ist eine gute Tat. 


Und so wollen sie sicher sein. 
So wollen sie sicher sein. 


Und so werden sie in den Himmel kommen. 
(4) 
Mitleid mit den folgenden Wesen haben. 


Die Unterlegenen. Es ist unterprivilegiert. Es ist in Schwierigkeiten. 


Mitleid mit ihnen zu haben. 
Habt Mitleid mit ihnen. “Habt Mitleid mit ihnen und rettet sie. 


Bestätige ihre Vormachtstellung. 


Sie wollen ihren Stolz erheben. 
Und so aufsteigen. 


(5) 


Dass sie die Menschen um sie herum in der Siedlungsgruppe bei 
guter Laune halten wollen. 

Sie selbst wollen in der Siedlungsgruppe bleiben. 

Sie selbst wollen verhindern, dass sie aus der Siedlungsgruppe 
vertrieben werden. 

Sie wollen in ihrer eigenen sicheren Zone bleiben. 


Um dies zu erreichen, müssen sie Folgendes tun 

Sich gegenseitig helfen, innerhalb der Gruppe zu überleben. 
Verhindern 

Aus der Siedlungsgruppe ausgegrenzt zu werden. 

Um zu verhindern, dass es unter den Menschen zu Folgendem 
kommt 

Obligatorische Gegenleistungen für geleistete Dienste an andere. 
Geschenke. 


(6) 

Die folgenden Handlungen ausführen zu wollen. 

Eine Handlung der sozialen Bewunderung. 

Dadurch seinen eigenen Ruhm erhöhen. 

Sich dadurch einen Vorteil in seinem eigenen Ansehen verschaffen. 


(7) 

Mobiler Lebensstil. 

Einander nur unter Menschen helfen, die die gleichen Werte haben. 
Andere Menschen und einander angreifen, wenn sie andere Werte 
haben. 

Zum Beispiel bei religiösen oder konfessionellen Unterschieden. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008; Juli 2020.) 


Eine Vorliebe für scheinbare Güte. 


Bevorzugung von Heuchelei. 
Die Behauptung, sauber zu sein. 


Seine hässliche Natur zu verbergen. 
Seine Existenz zu verherrlichen. 
Sein Aussehen zu verbessern. 

Sich zu schminken. 

Auf Sauberkeit und Ideale pochen. 
In den Himmel kommen zu wollen. 


Solche Sauberkeit und Ideale sind in der Realität unmöglich zu 
erreichen. 

Das liegt an folgenden Gründen 

Die hässliche Natur des Menschen. 


Solche Nettigkeiten und Ideale sind zum Beispiel: “Respekt vor den 
Menschenrechten. 

Respekt vor den Menschenrechten, gegen Sexismus. “Achtung der 
Menschenrechte, gegen Sexismus, gegen Rassismus. Gegen 
Rassismus. 


In Wirklichkeit tun sie nur das Gegenteil. 


Es ist unwahrscheinlich, dass sie verwirklicht werden. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Lebewesenhasser. 
Menschenhasser. 


Lebewesen hassende Gedanken. 
Menschenhassende Gedanken. 


Lebewesenhassende Ideologie. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Abneigung gegen Lebewesen. Behauptung des Inhalts dieser Idee. 
Eine negative Meinung oder ein negatives Gefühl über die Natur des 
Lebendigen zu haben. 


Die Idee der Abneigung gegen Menschen. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Eine Abneigung gegen Menschen zu haben. Den Inhalt des 
Gedankens behaupten. 

Eine negative Bewertung oder ein negatives Gefühl über die Natur 
des Menschen zu haben. 

Der Mensch ist eine Art Lebewesen. 

Die Idee des Menschenhasses ist ein Teil der Idee des 
Lebewesenhasses. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Ein Menschenhasser. Was will er denn sein? 


Ich stelle mir das so vor. 
“Die Menschheit, Männchen und Weibchen, taugen nichts.” 


Ich hasse die Menschheit, Männchen und Weibchen. 

Ich wurde als Versager geboren, um ein menschliches Wesen zu sein. 
Ich bin ein Versager, weil ich in das Leben hineingeboren wurde. 

Ich denke auf folgende Weise über mich selbst nach. 


“Ich bin nicht gut.” 


Ich möchte mehr sein als das. 
“Nicht lebende Materie.” 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008, Juli 2020. 


Ein Menschenhasser. Seine Art, etwas zu 
leben. 


Ich mag keine Menschen. 

Ich empfehle zum Beispiel das Folgende. 
“Sozialer Rückzug.” 

“Triff so wenig andere Menschen wie möglich.” 


Wie man die menschliche Interaktion minimiert. 

Was ist das? 

Das ist das Leben eines Anlegers. 

Er nimmt ein entwürdigtes menschliches Dasein in Kauf. 
Er arbeitet eine Zeit lang. 

Er investiert. 

Er spart Geld. 


Er ist eine Art Lebewesen. 

Er muss irgendwie überleben. 

Er muss das Folgende erreichen. 
“Zugang zu sozialen Dienstleistungen”. 


Er zahlt nur den Preis dafür. 

Er wird den notwendigen Preis für die Person zahlen, die er nicht 
mag. 

Diese Person wird dann zum Schweigen gebracht. 

Er nimmt keinen persönlichen Kontakt auf. 


Er denkt: 
“Luxus ist kein sinnvoller Teil des Lebens.” 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Ein Misanthrop. Sein Lebenszweck. 


Ich mag die Menschen nicht. 
Ich empfehle zum Beispiel das Folgende 


Der Menschenfeind. Er sollte ein Ziel im Leben haben, wie zum 


Beispiel: “Ein Menschenfeind.” 


Sein Lebenszweck sollte zum Beispiel sein 

Das Streben nach sozialer Wahrheit. Die Ergebnisse dieses Strebens 
für die Nachwelt als kulturelle Nachkommenschaft zu bewahren. 

Er betreibt Menschenbeobachtung online. 

Er sucht nach der Wahrheit über die Menschheit, einschließlich ihrer 
dunklen Seiten. 

Er wird sie mit der Welt teilen, sobald sie verfügbar wird. 


Und wenn er das tut, tut er dies. 
“Rache gegen Lebewesen und die Menschheit.” 


Infolgedessen wird er in der menschlichen Gesellschaft keine 
Anhänger haben. 

Es wird ein völlig einsamer Kampf. 

Er wird sozial isoliert. 


Er wird keine anderen haben, für die er sorgen kann. 
Er wird keine Angst vor dem haben, was er vorgibt zu sein. 
Er wird gesellschaftlich unbesiegbar. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Eine Person, die Menschen hasst. Der 
sozialen Wahrheit näher kommen. Wie man 
es macht. 


Ein Weg, sich solchen sozialen Wahrheiten zu nähern. 

Was ist es? 

“Dass er in seinem Denken mit solchen Keimen infiziert wird.” 
“Und dass er sich in seinem Denken immun gegen sie macht.” 


Es geht darum, mit den folgenden Ideen in Berührung zu kommen. 
(1) Er ist massiv. 

(2) Ihr Inhalt ist vielseitig. 

(3) Seine Inhalte widersprechen sich. 


Er findet unter ihnen von sich aus die folgenden Inhalte. 


Er findet den folgenden Inhalt in ihm selbst. Dieser Inhalt hat die 
Fähigkeit, verschiedene Phänomene der menschlichen Gesellschaft 
erfolgreich zu erklären. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Ein Misanthrop. Annäherung an die 
gesellschaftliche Wahrheit. Diese Haltung. 


Um sich solchen sozialen Wahrheiten zu nähern. Um dies zu tun, 
muss er eine bestimmte Einstellung haben. 
Sie ist wie folgt. 


(A) Haltung. 

(A-1) Nimm das Folgende an. 
Seien Sie ehrlich. 

Sei natürlich. Seid natürlich. 


(A-2) Vermeide das Folgende. 

Was gut für dich ist. Interessen. Die Betonung auf sie. 
Gekünsteltheit. Manipulation. Manipulation. 
Ungerechtigkeit. 


(B) Perspektiven. 

(B-1) Folgendes soll angenommen werden 
Unparteilich sein. 

Objektiv sein. 

Nüchtern sein. 

Sie müssen vielschichtig sein. 

eine Vogelperspektive haben 

Sei neu. 


(B-2) Vermeiden Sie Folgendes 
Verzerrungen. 
Voreingenommenheit. 


Es ist besonders wichtig, die folgenden Punkte zu beachten. 


Vermeiden Sie Folgendes. 

(1) Selbsterhaltung. Die Aufmerksamkeit auf sich und andere 
lenken. Ausweitung der eigenen Interessen. Um diese Ziele zu 
erreichen. 

(2) Um dies zu erreichen, sollte man folgende Dinge tun 

(2-1) Die Anpassung an die Gesellschaft in den Vordergrund stellen. 
(2-2) Sich den Menschen und der Gesellschaft anpassen. Sich den 
Menschen und der Gesellschaft anbiedern. 

(2-3) Voreingenommene Werte der Menschen und der Gesellschaft. 
Von ihnen durchdrungen zu sein. 

(2-4) Infolgedessen die eigenen Vorstellungen künstlich verzerren. 
(2-5) Als Ergebnis verlieren wir folgende Inhalte 

Fairness der Sichtweise. Ehrlichkeit der Einstellung. 


(Erstveröffentlichung September 2008; Juli 2020.) 


Die Unfähigkeit von Sozialforschern in einer 
von Frauen dominierten Gesellschaft. 


Die Unfähigkeit der Sozialforscher in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 

Beispiel. Inkompetenz der japanischen Soziologen. 

Die Faktoren, die dies verursachen, sind folgende. 


1. 

Sozialwissenschaftler. Ihre eigenen psychologischen Tendenzen. 

(1) 

Zu viel Selbsterhaltung. 

Sie führen nur Forschungen durch, bei denen die Selbsterhaltung im 
Vordergrund steht. Sie geben der Entdeckung und der Schmeichelei 
der Vorgesetzten den Vorrang vor der Behauptung der sozialen 
Wahrheit in der Forschung. Sie führen nur Forschung durch, die den 
Vorgesetzten gefällt. Wenn ein Vorgesetzter wechselt, wird der Inhalt 
der Behauptungen drastisch verzerrt, um dem Willen des neuen 


Vorgesetzten zu entsprechen, und zwar unbewusst und in einer Art 
“Flip-Flop”. Selbstregulierung und soziales Ausradieren von 
Forschungspublikationen, die die Politik der Vorgesetzten kritisieren. 
Die eigene Sicherheit wird zu sehr in den Vordergrund gestellt. 
Exzessive regressive Tendenzen. Eine ausgeprägte Angst vor dem 
Versagen. Sich nur mit dem toten Kopieren und der Exegese 
maßgeblicher Präzedenzfälle zu beschäftigen. Vermeidung der 
Durchführung von Sondierungsforschung, die voller unbekannter 
Risiken und Neuerungen ist, auf der Grundlage eines 
Sicherheitsdenkens. Daher können sie nur Forschung betreiben, die 
auf Präzedenzfälle folgt und diese verbessert. 

Sie legen zu viel Wert auf die Aufrechterhaltung ihrer Zugehörigkeit 
zu der Schule, dem Unternehmen, der Behörde, der Gemeinde usw., 
zu der sie als feste Gruppe gehören. Gründliche Vermeidung von 
Forschungsarbeiten, die zum Ausschluss aus der Gruppe, der man 
angehört, führen könnten. Dies schränkt ihre Freiheit bei der 
Entscheidung über den Inhalt ihrer Forschung stark ein. Abneigung 
gegen die Aufdeckung sozialer Wahrheiten, die aus diesem Grund 
als zu radikal angesehen werden. 

(2) 

Es wird zu viel Wert auf Harmonie und Konformität gelegt. 

Sie forschen nur so, wie es dem Willen ihres Umfelds und dem 
Willen der Gesellschaft insgesamt entspricht. Gründliche 
Vermeidung von Einwänden, die die Harmonie und Synchronisation 
stören würden. Ausschluss der Person, die einen Einspruch erhebt, 
aus der festen Gruppe der Forscher. Die Handlungsfreiheit des 
Einzelnen im Forschungsprozess stark einzuschränken. Gegenseitige 
Kontrolle, gegenseitige Überwachung und gegenseitige Zensur im 
Forschungsprozess sind zu viel. 

Nur Forschung, die sich an den neuesten Trends orientiert. Nur 
Forschung, die mit dem Mainstream übereinstimmt. 

3) 

Zu viel Egozentrik. 

Zu eitel sein. Zu viel Wert darauf legen, positive Aufmerksamkeit zu 
erhalten. Zu viel Angst vor Blamage. Zu viel Angst, gedemütigt zu 
werden, und deshalb zu viel Forschung nach glamourösen, schönen 
und oberflächlich wirksamen Äußerlichkeiten. Die Klärung sozialer 
Wahrheiten vernachlässigen, weil sie zu bescheiden sind. 

Zu stolz zu sein. Zu arrogant. Zu viel Wert auf tyrannische 
Herrschaft legen. 

Unerbittliche Forschungstyrannei über die unteren Ränge. Das 
Einzige, was sie tun können, ist, ihre Untergebenen zu versklaven. 
Das Einzige, was man tun kann, ist, den Untergebenen zu verbieten, 


gegen ihren eigenen Willen zu forschen. Die einzige Möglichkeit, 
dies zu tun, ist die Behandlung oder der Ausschluss von 
Untergebenen, die gegen ihren eigenen Willen forschen. 

(4) 

Es gibt eine zu starke Gewächshausorientierung. 

Es wird versucht, nur sichere, bequeme und einfache Forschung zu 
betreiben. Die Forschung, die gefährliche Arbeit, harte Arbeit und 
Schmutzarbeit beinhaltet, wird den Untergebenen und 
Außenstehenden überlassen. Dadurch verlieren sie die Möglichkeit, 
mit der realen sozialen Wirklichkeit in Kontakt zu kommen. 

5) 

Zu viel Verschlossenheit. Zu viel Verschlossenheit, zu viel 
Vertuschung. 

Die Forschung wird nur innerhalb der Abteilung oder von Personen 
durchgeführt, die dem Unternehmen nahe stehen. Der Art und Weise, 
wie die Forschung durchgeführt wird, fehlt der frische Wind von 
außen. 

Es wird zu sehr darauf geachtet, die Außenwelt über die für den 
Forscher unbequeme Wahrheit im Unklaren zu lassen. Unfähigkeit, 
Whistleblowing-Forschung zu betreiben. 

(6) 

Zu viel Eifersucht. 

Eifersüchtig auf diejenigen in ihrer Umgebung, die in ihrer 
Forschung erfolgreich waren, behindern sie absichtlich den 
Fortschritt ihrer Forschung und zerstören jede zukünftige Saat ihrer 
Forschung. 

(7) 

Ein zu starkes Gefühl der Einheit oder Verschmelzung mit dem 
Forschungsgegenstand. 

Unfähigkeit, eine objektive Haltung gegenüber dem 
Forschungsgegenstand einzunehmen. Zu viel Empathie oder 
Sympathie für den Forschungsgegenstand. Keine wissenschaftliche 
Haltung gegenüber dem Forschungsgegenstand. Der 
Forschungsgegenstand wird als Lieblingsobjekt betrachtet. Die 
Perspektive der Forschung ist grundsätzlich unwissenschaftlich. Der 
Forscher kann bestehende wissenschaftliche Forschung kopieren, 
kann aber selbst keine wissenschaftliche Forschung betreiben. 


2, 

Die Natur der Gesellschaft selbst. 

Die Gesellschaft hat zu viel Geheimhaltung von internen 
Informationen. 

Alle Beweise, die für die Durchführung von Sozialforschung 


benötigt werden, werden als inoffiziell betrachtet und sind praktisch 
verboten. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Die Inkompetenz der Sozialforscher in einer 
männerdominierten Gesellschaft. 


Es ist ihnen sozusagen gelungen, die Männlichkeit zu beherrschen 
und die Weiblichkeit zu unterdrücken, indem sie sich einen mobilen 
Lebensstil angeeignet haben. 

Wie auch immer. 

Sie haben eine starke, unbewusste, latente Angst vor Frauen. 

Sie sind geistig unfähig, die Überlegenheit der Frauen anzuerkennen. 
Sie sind mental unfähig, die Existenz einer weiblich dominierten 
Gesellschaft anzuerkennen. 


Die Annahme eines mobilen Lebensstils, bei dem die Aufzucht und 
Schlachtung von Vieh eine ständige Lebensnotwendigkeit ist. 

Sie können die menschliche Existenz nur in scharfer Abgrenzung zur 
Existenz des Viehs denken. 

Sie können die menschliche Existenz nur in scharfer Unterscheidung 
von der Existenz anderer Lebewesen denken. 

Sie sind geistig unfähig, den Menschen als Mitglied der Lebewesen 
zu betrachten. 

Sie sind geistig unfähig, das Wesen der Lebewesen so zu denken, 
dass es das Wesen der Menschen umfasst. 

Sie sind geistig nicht in der Lage, den Sinn sozialer Werte zu 
begreifen, die Menschen und Lebewesen gemeinsam sind. 

Die Folgen. 

Es wird immer irreparable Verzerrungen in der Perspektive des 
Erfassens In ihnen wird es immer zu irreparablen Verzerrungen in 
der Perspektive des Erfassens der Gesellschaft der Lebewesen und 
der Gesellschaft der Menschen kommen. 

Das Ergebnis. 

Trotz der Tatsache, dass sie zu Objektivität, Logik, Wissenschaft und 
Analyse fähig sind. 

Sie werden ständig und dauerhaft inkompetent in ihrem Verständnis 
der Gesellschaft der Lebewesen und der Gesellschaft der Menschen. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Die Psychologie des Lebendigen. 
Seine Leuchtkraft. Die 
Dunkelheit davon. 


Die Psychologie, die das Lebendige 
gemeinsam hat. Der Wille, den das Lebendige 
gemeinsam hat. 


Die Psychologie, die das Lebendige gemeinsam hat. Der Wille, den 
das Lebendige gemeinsam hat. 
Sie sind wie folgt. 


(A) Die grundlegende Psychologie. 
(1) Die Wurzel. 
Ich will leben. 


(2) Sein instinktiver Charakter. Seine Unausweichlichkeit. 

Warum will ich leben? 

Da bin ich mir nicht sicher. 

Ich ertappe mich dabei, dass ich ganz natürlich so denke, bevor ich 
es weiß. 

Ich bin von Natur aus geneigt, so zu denken. 

Ich weiß nicht, wie ich es abstellen kann. 

Es ist ein Instinkt des Lebendigen. 


(3) Bewahrung meiner eigenen Existenz. 
Ich möchte mich verewigen. 

Ich will mein eigenes Leben schützen. 
Ich will gesund sein. 

Ich will meine eigenen Nachkommen. 


(4) Die Ausdehnung meines eigenen Seins. 


Ich möchte mich ausdehnen. 

Ich möchte viele meiner eigenen Nachkommen haben. 

Ich möchte meine eigenen Nachkommen verbreiten, universell. 
Ich möchte Erfolg haben. 

Ich möchte von anderen akzeptiert werden. 

Ich möchte andere glücklich machen. 


(5) Der Erwerb der Mittel zum Leben. 
(5-1) Selbstanstrengung. 

Ich möchte meine Fähigkeiten verbessern. 
Ich möchte besser in Form sein. 


(5-2) Erwerb von anderen, die mir helfen. 

Ich will jemanden, der mir hilft. 

Ich möchte jemanden, der mich versteht. 

Ich möchte einen Freund haben. 

Ich will jemanden, auf den ich mich verlassen kann. 


(B) Die Psychologie des Lebendigen. Der Kreislauf. 
Der Zyklus reicht von (1) unten bis (4) unten. 


(1) Konfrontation mit dem Überlebensumfeld. Konfrontation mit der 
Realität. Ihre Strenge. Ihre Erfahrung. Diese Erkenntnis. 

Das Leben ist hart. 

Es ist schwer zu leben. 

Es ist schwer zu leben. 

Es ist schwer zu leben. 


(2) Erzeugung von negativer Psychologie. 
Ich möchte das Leben aufgeben. 

Ich möchte aufhören zu leben. 

Ich möchte dem Leben entfliehen. 

Ich möchte sterben. 


(3) Wiedererwachen zum Leben. 
Ich habe Angst zu sterben. 

Ich will nicht sterben. 

Ich werde für jetzt leben. 

Ich werde morgen leben, irgendwie. 


(4) Auftreten der positiven Psychologie. 
(4-1) Die Bejahung des Lebens. 


Leben ist an sich eine gute Sache. 


(4-2) Hoffnung für die Zukunft. 

Das Morgen wird gut sein. Lasst uns auf morgen hoffen. 
Lasst uns Hoffnung im Leben haben. 

Habt Hoffnung im Leben. 


(4-3) Die Verwirklichung der grundlegenden Psychologie. Das 
Eintreten dieses Ereignisses. Das Eintreten dieser Zufriedenheit. 
Ich bin glücklich, am Leben zu sein. 

Ich bin erfüllt. 

Ich bin glücklich, am Leben zu sein. 

Das Leben ist gut. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Lebewesen. Menschliche Wesen. Wie sie ihre 
eigene Lebenszeit mit Leuchtkraft füllen 
können. 


Die Natur von Lebewesen und Menschen ist Dunkelheit. 
Lebewesen und Menschen fühlen sich unwohl in ihrer eigenen 
Dunkelheit. Lebewesen und Menschen suchen verzweifelt nach 
Helligkeit, um ihrer eigenen Dunkelheit entgegenzuwirken. 
Lebewesen und Menschen versuchen, ihr Leben mit Helligkeit zu 
füllen. Lebewesen sehnen sich von Natur aus nach Helligkeit. 

Für Lebewesen und Menschen ist die Erkenntnis der Dunkelheit 
einfach und bequem. Für Lebewesen und Menschen ist die 
Verwirklichung von Helligkeit schmerzhaft und schwierig. 

Für Lebewesen und Menschen ist die Möglichkeit der 
Verwirklichung von Dunkelheit groß. Die Möglichkeit der 
Verwirklichung von Helligkeit ist für Lebewesen und Menschen 
selten. 

Für Lebewesen und Menschen ist die Verwirklichung und das 
Fortbestehen von Dunkelheit Routine und normal. Für Lebewesen 
und Menschen ist die Verwirklichung und das Fortbestehen von 
Helligkeit augenblicklich. 

Das ständige Streben nach Helligkeit, wie Religion und Ideale, durch 
Lebewesen und Menschen. Es ist der folgende Inhalt. 

Dass ihre eigene Natur dunkel ist. Die Tatsache, dass ihr eigenes 


tägliches Leben weiterhin dunkel ist. Es ist das Gegenteil von dem, 
was oben steht. 

Lebewesen und Menschen fallen in den folgenden (2) Zustand, wenn 
sie nicht von der Existenz des folgenden (1) ausgehen. 

(1) 

Eine absolute oder oberste Autorität. Beispiel. Gott in der Religion. 
Ein vergötterter, idealer Verfolger oder Führer. 

Ihre Existenz. Ihre ständige Überwachung und Kontrolle von 
Lebewesen und Menschen auf der ganzen Welt. 

(2) 

Die Unfähigkeit, freiwillig Handlungen heller Natur vorzunehmen. 
Die endlose Wiederholung von dunklen Handlungen. 


Lebewesen. Menschliche Wesen. Wie sie ihr eigenes Leben mit 
Licht erfüllen können. Was ist das? 

Ein Lebewesen. Menschliche Wesen. Aspekte ihrer Leuchtkraft. Wie 
können sie ihre Leuchtkraft in ihrem Leben finden? Das beste 
Wissen und die besten Methoden, um Lebewesen und Menschen zu 
helfen, ihre Leuchtkraft zu finden. Dies sind die folgenden Inhalte. 


II 


(1) 

Lebensfähigkeit. Dinge, die für das Überleben von Lebewesen 
positiv sind. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Schwierigkeit im Leben. Tod. Dinge, die negativ für das Überleben 
von Lebewesen sind. Sie führen zu Dunkelheit. 

Wenn ein Lebewesen leichter zu leben ist, fühlt es Helligkeit. 

Um Helligkeit zu erlangen, sollte man nach Leichtigkeit im Leben 
streben. 


(2) 

Lebewesen. Ihre eigenen Kinder. Ihre eigenen Nachkommen. Ihre 
eigenen Nachfolger. Ihre Existenz. Sie führen zur Leuchtkraft. 
Kinderlos sein. Das Fehlen von Nachfolgern. Sie führen zu 
Dunkelheit. 

Ein Lebewesen fühlt sich leuchtend, wenn es seine eigenen Kinder, 
Nachkommen und Nachfolger hat. 

Um Helligkeit zu erlangen, sollten sie ihre eigenen Kinder, 
Nachkommen und Nachfolger hervorbringen und ernähren. 


3) 


Verbündeter. Unterstützung. Gleichgesinntheit. Sie führen zur 
Helligkeit. 

Feinde. Rivalen. Gleichgültig. Kaltherzige Beobachter. Sie führen 
zur Dunkelheit. 

Das Lebendige fühlt sich leuchtend, wenn es mit Verbündeten und 
Gleichgesinnten zusammen ist. Wenn ein Lebewesen unterstützt 
wird, fühlt es sich leuchtend. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir Verbündete und 
Unterstützung gewinnen. 


(4) 

Licht. Ein heller Bereich. Ein sicherer Bereich. Ein Bereich, in dem 
wir wissen, wie wir Probleme lösen können. Ein Bereich, in dem es 
genaue Vorhersagen und Prognosen gibt. Sie führen zu Helligkeit. 
Dunkelheit. Dunkle Bereiche. Unbekannte und riskante Bereiche. 
Gefährliche Bereiche. Bereiche, in denen Lösungen unbekannt oder 
nicht vorhanden sind. Bereiche, in denen es keine genauen 
Vorhersagen oder Prognosen gibt. Sie führen in die Dunkelheit. 
Lebewesen fühlen sich leuchtend, wenn sie sich in einem sicheren, 
gut beleuchteten Bereich befinden. Lebewesen fühlen sich leuchtend, 
wenn sie neue Lösungen entdecken und erfinden oder wenn sie 
bereits wissen, wie sie Probleme lösen können. Lebewesen fühlen 
sich leuchtend, wenn es eine genaue Vorhersage oder Prognose gibt. 
Um leuchtend zu sein, müssen wir uns in einer hellen und sicheren 
Umgebung aufhalten. Um leuchtend zu sein, müssen wir eine 
Lösung haben. Um leuchtend zu sein, brauchen wir genaue 
Prognosen und Vorhersagen. 


(5) 

Erfolg. Verwirklichung. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Scheitern. Nicht-Erreichen. Ungenügende Leistung. Sie führen zu 
Dunkelheit. 

Ein Lebewesen fühlt sich leuchtend, wenn es Erfolg hat und etwas 
erreicht. Ein Lebewesen fühlt sich umso leuchtender, je mehr es 
erfolgreich ist und erreicht, je höher die Schwierigkeit der Aufgabe 
1st. 

Um Helligkeit zu erreichen, muss man Erfolg haben und etwas 
erreichen. 


(6) 

Was du magst. Was man tun möchte. Sie führen zu Leuchtkraft. 
Dinge, die man nicht mag. Dinge, die du nicht magst. Sie führen zu 
Dunkelheit. 


Wenn ein Lebewesen das tut, was es mag und was es tun möchte, 
spürt es Leuchtkraft. 

Um Helligkeit zu erreichen, tun Sie, was Sie mögen und was Sie tun 
wollen. 


(7) 

Kompetenz. Überlegenheit. Stärke. Sie führen zu Leuchtkraft. 
Unzulänglichkeit. Inferiorität. Schwäche. Sie führen zu Dunkelheit. 
Wenn ein Lebewesen fähig, stark und dominant wird, fühlt es sich 
leuchtend. 

Um Helligkeit zu erlangen, müssen wir kompetent, stark und 
dominant werden. 


(8) 

Angenehme Empfindung. Komfort. Sie führen zu Leuchtkraft. 
Unbehagen. Sie führen zu Dunkelheit. 

Wenn ein Lebewesen angenehm ist, fühlt es Helligkeit. Wenn ein 
Lebewesen sich wohl fühlt, empfindet es Helligkeit. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir angenehme Gefühle und 
Komfort haben. 

Was für ein Lebewesen angenehm ist, ist für ein anderes oft 
unangenehm. 


0) 

Positivität. Positivität. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Negativität. Rückwärtsgewandt. Sie führen zu Dunkelheit. 

Wenn ein Lebewesen positiv und zukunftsorientiert ist, fühlt es sich 
leuchtend an. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir positiv und 
zukunftsorientiert sein. 


(10) 

Im Einklang sein. Das führt zu Leuchtkraft. 

Anders sein. Es führt zu Dunkelheit. 

Ein Lebewesen fühlt Helligkeit, wenn es in Übereinstimmung ist. 
Ein Lebewesen fühlt Helligkeit, wenn es Zustimmung oder Konsens 
gibt. 

Der einzige Weg, um Helligkeit zu erreichen, ist, Zustimmung oder 
Einverständnis zu erhalten. 


(11) 
Wärme. Sie führt zu Leuchtkraft. 
Kalt sein. Kalt. Heiß. Sie führen zu Dunkelheit. 


Wenn ein Lebewesen warm ist, fühlt es Helligkeit. Wenn ein 
Lebewesen warm ist, spürt es eine starke Helligkeit. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir in einem warmen Klima 
leben. 


(12) 

Sex. Höhepunkt. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Vom anderen Geschlecht abgelehnt werden. Sie führen zu 
Dunkelheit. 

Ein Lebewesen empfindet Helligkeit im Höhepunkt des Sex mit dem 
anderen Geschlecht des Körpers seiner Wahl und Vorliebe. 

Um Helligkeit zu erlangen, sollte man den Höhepunkt durch Sex mit 
dem anderen Geschlecht des Körpers der eigenen Wahl und Vorliebe 
erreichen. 


(13) 

Ein hoher Lebensstandard. Genügend Nahrung, Kleidung und 
Unterkunft. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Niedriger Lebensstandard. Mangel an Nahrung, Kleidung und 
Unterkunft. Sie führen zu Dunkelheit. 

Wenn ein Lebewesen einen hohen Lebensstandard und ausreichend 
Nahrung, Kleidung und Unterkunft hat, fühlt es sich leuchtend. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir einen hohen Lebensstandard 
und ausreichend Nahrung, Kleidung und Unterkunft haben. 


(14) 

Eine gute Sache. Etwas tun, das positiv für das Überleben von 
Lebewesen ist. Dem Überleben von Lebewesen helfen. Sie führen zu 
Leuchtkraft. Wenn ein Lebewesen diese Dinge tut, fühlt es 
Leuchtkraft. 

Schlechte Dinge. Dinge zu tun, die negativ für das Überleben von 
Lebewesen sind. Das Überleben von Lebewesen beeinträchtigen. 
Das Leben töten. Sie führen zu Dunkelheit. Wenn ein Lebewesen 
diese Dinge tut, fühlt es Dunkelheit. 

Um Helligkeit zu erreichen, sollten wir Dinge tun, die positiv für das 
Überleben von Lebewesen sind oder dem Leben helfen zu überleben. 


(15) 

Die Abwesenheit von Problemen. Sie führt zu Leuchtkraft. 
Probleme zu haben. Sie führen zu Dunkelheit. 

Wenn das Leben seine Probleme löst, kann es in eine Welt der 
positiven Helligkeit eintreten. 

Um Helligkeit zu erlangen, muss man nur die Probleme lösen. 


(16) 

Lachen. Fröhlichkeit. Vergnügen. Sie führen zu Helligkeit. 

Zorn. Traurigkeit. Unglücklichsein. Sie führen zu Dunkelheit. 
Wenn ein Lebewesen lächelt, fühlt es Helligkeit. Wenn ein 
Lebewesen glücklich ist, fühlt es Helligkeit. Lebewesen fühlen 
Helligkeit, wenn sie Freude haben. 

Um Helligkeit zu erlangen, erinnere dich daran, zu lächeln, Spaß zu 
haben und Glück zu ergreifen. 


(17) 

Versprechen. Hoffnung. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Mangel an Zukunft. Hoffnungslosigkeit. Sie führen zu Dunkelheit. 
Wenn ein Lebewesen eine Zukunft hat, fühlt es Leuchtkraft. Wenn es 
Hoffnung gibt, spürt das Leben Leuchtkraft. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir eine Zukunft und Hoffnung 
haben. 


(18) 

Zur Vollendung bringen. Verwirklichen. Eine Aufgabe vollenden. 
Sie führen zu Leuchtkraft. 

Die Dinge unvollendet zu lassen. Nicht in der Lage sein zu 
realisieren. Nicht in der Lage zu sein, die Aufgabe zu vollenden. Sie 
führen zu Dunkelheit. 

Wenn etwas Lebendiges vollendet, verwirklicht und geklärt ist, fühlt 
es sich leuchtend an. 

Um Helligkeit zu erlangen, müssen wir unsere Aufgaben 
abschließen, verwirklichen und klären. 


(19) 

Die Erfüllung von Wünschen. Sie führen zu Helligkeit. 
Unerfüllte Wünsche. Sie führen zu Dunkelheit. 

Ein Lebewesen empfindet Helligkeit, wenn seine Wünsche in 
Erfüllung gehen oder kurz davor sind, in Erfüllung zu gehen. 
Um Helligkeit zu erreichen, sollten wir unsere Wünsche erfüllen. 


(20) 

Ausgewählt werden. Anerkannt zu werden. Dies führt zu 
Leuchtkraft. 

Nicht ausgewählt zu werden. Nicht anerkannt zu werden. Sie führen 
zu Dunkelheit. 

Wenn ein Lebewesen auserwählt ist, fühlt es Helligkeit. Wenn ein 
Lebewesen anerkannt wird, fühlt es Helligkeit. 


Um Helligkeit zu erlangen, müssen wir ausgewählt und anerkannt 
werden. 


(21) 

Auf positive Weise wahrgenommen werden. Um beliebt zu sein. Von 
anderen gebraucht zu werden. Gefragt zu sein. Eine erfolgreiche 
Person zu werden. Geld verdienen zu können. Überdurchschnittlich 
viel exportieren. Finanziell in den schwarzen Zahlen sein. Finanziell 
lebensfähig sein. Ein Lebewesen muss seine eigene Kompetenz 
bestätigen können. Lebewesen fühlen sich leuchtend, wenn sie das 
tun. Sie führen zu Leuchtkraft. 

Um Leuchtkraft zu erreichen, müssen wir positiv wahrgenommen 
werden, beliebt sein, von anderen gebraucht werden, gefragt sein, 
erfolgreich sein, Geld verdienen, Exportüberschüsse haben, einen 
finanziellen Überschuss haben, sich finanziell ernähren können und 
die eigene Kompetenz bestätigen können. 


(22) 

Ein Gebiet oder ein Interesse zu besetzen. Sie führen zu Leuchtkraft. 
Nichtgewinnen oder Verlust von Gebieten oder Interessen. Sie 
führen zu Dunkelheit. 

Um Helligkeit zu erlangen, das Gebiet oder Interesse besetzen. 


(23) 

Harmonie. Sie führt zu Helligkeit. 

Disharmonie. Sie führt zu Dunkelheit. 

Wenn ein Lebewesen in Harmonie ist, ist es leicht, Helligkeit zu 
erlangen. Es ist wahrscheinlicher, dass ein Lebewesen Helligkeit 
erlangt, wenn seine Ansichten und seine Politik mit denen seiner 
Umgebung in Einklang stehen. 

Es ist wahrscheinlicher, dass ein Lebewesen Helligkeit erlangt, wenn 
seine Ansichten und seine Politik mit denen seiner Umgebung in 
Einklang stehen. 

Ein Lebewesen erlangt mit größerer Wahrscheinlichkeit Leuchtkraft, 
wenn seine Meinungen und seine Politik die Menschen in seiner 
Umgebung überzeugen können. 

Um Leuchtkraft zu erreichen, sollten wir die Harmonie betonen und 
Meinungen und Politiken vertreten, die geeignet sind, die Menschen 
um uns herum zu überzeugen. 


(24) 
Natürlichkeit. Sie führt zu Leuchtkraft. 
Unnatürlichkeit. Manipulierbarkeit. Sie führt zu Dunkelheit. 


Um Helligkeit zu erlangen, verhalte dich natürlich. 


(25) 

Gesund sein. Wohl sein. Unversehrt sein. Sie führen zu Leuchtkraft. 
Krank sein. Mangel an Energie. Verwundet sein. Sie führen zu 
Dunkelheit. 

Um Helligkeit zu erlangen, sollten wir versuchen, gesund, 
energiegeladen und unversehrt zu sein. 

Um Helligkeit zu erlangen, sollten wir unsere Krankheiten und 
Wunden heilen. 


(26) 

Entspannen. Sie führt zu Helligkeit. 

Anspannung. Stress. Das führt zu Dunkelheit. 

Um Helligkeit zu erreichen, müssen wir in der Lage sein, uns zu 
entspannen. 


(27) 

Für den Anführer. 

Es ist leicht, Helligkeit zu erlangen, wenn es andere gibt, die dir 
folgen. 

Wenn dir niemand folgt, wirst du nicht in der Lage sein, Helligkeit 
zu erlangen. 

Damit ein Führer Leuchtkraft erlangt, sollte er Initiative zeigen, 
damit andere ihm folgen. 

Für den Mitläufer. 

Es ist leicht, Leuchtkraft zu erlangen, wenn die eigene Meinung mit 
der des Führers übereinstimmt. 

Wenn man nicht mit dem Führer übereinstimmt, wird man keine 
Helligkeit erlangen. 

Damit ein Anhänger Leuchtkraft erlangt, sollte er einen Führer 
finden, mit dem er übereinstimmt, und ihm folgen. 


(28) 

Wenn ein Lebewesen schwach ist, ist es schwierig, Helligkeit zu 
erlangen. Es ist schwierig für ein Lebewesen, Helligkeit zu erlangen, 
wenn es Dinge verbirgt. Es ist schwierig für Lebewesen, Leuchtkraft 
zu erlangen, wenn sie ihren Hass zeigen. Wenn Lebewesen andere 
Lebewesen töten oder verletzen, ist es schwierig, Helligkeit zu 
erlangen. Wenn ein Lebewesen negativ ist, ist es schwierig, 
Helligkeit zu erlangen. 

Aber manchmal können Lebewesen es nicht ertragen, sie weiter zu 
unterdrücken. 


Die Anhäufung von Stress, die durch eine Reihe von Dingen 
verursacht wird, die schief gehen. Die Anhäufung von Stress, 
verursacht durch Druck und Schaden durch die Menschen um uns 
herum. Unbehagen und Reue über die eigenen dunklen Taten. 
Lebewesen müssen solche negativen inneren Wahrheiten nach außen 
hin ausspucken. 

Lebewesen und Menschen können auf diese Weise ihren inneren 
Stress, ihre Konflikte und Wunden heilen. 

Vertrauliche Beratung oder Beichte gegenüber einer vertrauten 
Person. 

Beispiel. Beichte bei einem religiösen Führer. Beichte bei einem 
Berater. Beichte bei einem Ehepartner, Elternteil oder Kind. Beichte 
gegenüber einem Freund. 

Es ist wahrscheinlicher, dass das Leben erhellend ist, wenn wir eine 
vertrauensvolle Beziehung zu anderen aufgebaut haben, die es uns 
ermöglicht, unsere Sorgen zu beichten. 

Versuchen Sie immer, für den gleichen Eingangsreiz den gleichen 
Ausgang auszuspucken. Dies ist die Quelle des Vertrauens. 

Ein Lebewesen leuchtet eher, wenn es Vertrauen hat. 

Um Leuchtkraft zu erlangen, muss man Vertrauen haben. 
Lebewesen erlangen mit größerer Wahrscheinlichkeit Leuchtkraft, 
wenn innerer Stress, Konflikte und Wunden geheilt sind. 

Um Helligkeit zu erreichen, tun Sie Folgendes: Gestehen Sie Ihre 
Probleme ein und sprechen Sie mit anderen, denen Sie vertrauen. 
Dies wird Ihnen helfen, Ihre inneren Spannungen, Konflikte und 
Wunden zu heilen. 


II 


Religionen und Ideale sind Ideen und Rituale, die uns die 
Leuchtkraft des Lebendigen zeigen. Die Gebete der Religion zeigen 
das Streben des Lebens nach Leuchtkraft. 

Die Welt des Lichts ist der Himmel für Lebewesen. In dieser Welt 
kann sich das Lebewesen aus tiefstem Herzen entspannen und in die 
Freude eintauchen. 


Lebewesen ohne Augenlicht. Lebewesen ohne Augenlicht. 
Lebewesen mit schwacher Sehkraft. Sie kennen die Helligkeit nicht 
direkt, aber es wird angenommen, dass sie einen gleichwertigen 
anderen Sinn besitzen. 


( Erstmals veröffentlicht im November 2021. ) 


Sie wollen ihr eigenes Leben in Licht 
verwandeln. 


Ein Lebewesen will sein eigenes Leben in Licht verwandeln. 
Um dies zu erreichen, kann das Lebewesen die folgenden 
Handlungen ausführen 


Die Vorschriften über Lebewesen befolgen. 


Vorschriften über Lebewesen. Seine Anpassung an sie verwirklichen. 
Vorschriften über Lebewesen. Verkörperung der Anpassung an sie. 


Die Erfahrung machen, diese Erkenntnis zu haben. Darin erfolgreich 
zu sein. 


Beispiel. 

Einen Beitrag für andere um dich herum leisten. 

Von den anderen um dich herum akzeptiert werden. 

Auf diese Weise erlangt man Verständnis für sich selbst bei anderen. 


Beispiel. 

Viele eigene Nachkommen haben. 

Die eigene Nachkommenschaft verbreiten. 

Das Gedeihen der eigenen Nachkommenschaft sehen. 


In der Lage sein, hart zu arbeiten, um diese Erfahrung zu machen. 
Das Objekt, auf das man sein eigenes Leben setzt. 

Das Ziel, sein eigenes Leben aufs Spiel zu setzen. 

In der Lage sein, diese Ziele zu artikulieren. 

Sie müssen in der Lage sein, diese Ziele zu erreichen. 


In der Lage sein, endlich folgendes zu realisieren 


Regeln für das Lebendige. Die Anpassung an sie. Seine 
Verwirklichung. 


Vorschriften für Lebewesen. Anpassung an sie. Die Verkörperung 
davon. 


Den eigenen Tag mit dieser Erkenntnis zusammenfassen. 
Den Tag mit dieser Erkenntnis zu beenden. 


Das eigene Leben mit dieser Erkenntnis abschließen. 
Das eigene Leben mit dieser Erkenntnis zu beenden. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Der Staffelstab des Lebendigen. Das Relais 
des Lebendigen. Das Schicksal eines 
Lebewesens. 


Das Lebewesen reproduziert sich. 

Das Leben wechselt zwischen alten und neuen Generationen. 

Er findet in Form der Weitergabe des Lebensstabs von einer 
Generation zur nächsten statt. 

Angenommen, die vorherige Generation hat es geschafft, den 
Staffelstab des Lebens an die nächste Generation weiterzugeben. 
Dann wird die vorherige Generation entlastet, altert und stirbt. 


Sie können wie folgt ausgedrückt werden. 
/I/ 

Die Vererbung des Lebens. 

Die Stafette des Lebens. 

/I 


Das Folgende (1) ermöglicht das Folgende (2) 

Das Folgende (1) ermöglicht dadurch das Folgende (3) zu erreichen 
(1) Lebewesen. 

(2-1) Das Relais des Lebens durchführen. 

(2-2) Erfolgreich das Leben weitergeben. 

(3) Das eigene Leben mit Inhalt füllen. Seine Verwirklichung. 


Es ist eine Art von Handlung, eine der folgenden Handlungen. 
Leben nach den Vorschriften für Lebewesen. 


Das Lebewesen ist dadurch für den Inhalt von (4) unten 
prädestiniert. 

(4-1) Geboren werden. Zu sterben. 

(4-2) Nicht in der Lage sein, jung zu bleiben. Das Versagen, die 
Jugend zu erhalten. 


Dies sind die Dinge, die für Lebewesen obligatorisch sind. 
Sie können als (5) unten ausgedrückt werden. 

/I/ 

(5) Das Schicksal der Lebewesen. 

/I/ 

Sie sind eine Art von Folgendem 

Die Durchsetzung der Vorschriften über Lebewesen, über alle 
Lebewesen, ohne Ausnahme. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Das Recht auf Lebewesen. Die Ethik des 
Lebendigen. Das Schicksal der Lebewesen. 


(A) Recht auf Lebewesen. 


Alles Lebendige versucht, sich nach den Regeln des Lebendigen zu 
bewegen. 


/I/ 

Das Folgende (1) ermöglicht das Folgende (2) 

Das folgende (1) ermöglicht also (3) 

(1) Lebewesen. 

(2) Sich nach den Regeln des Lebendigen zu bewegen. 

(3-1) Glücklichsein. Seine Verwirklichung. 

(3-2) Ein strahlendes Leben zu führen. Die Verwirklichung davon. 


II 

(1) Nach den Vorschriften für Lebewesen leben. 

Wenn das Leben selbst beschließt, (1) oben zu tun. 

Jedes Lebewesen muss die folgenden (2) berücksichtigen. 


(2) Der Wille des anderen Lebewesens. 
Das andere Lebewesen. Sie existieren in der Nähe eines jeden 
Lebewesens. 


II 

Zusätzlich zu (1) unten strebt (2) unten auch (3) unten an. 

Aber auch (2) unten strebt nach (4) unten. 

(1) Das Lebewesen selbst. 

(2) Anderes Lebewesen. 

(3) Der Akt des Versuchs, sich nach den Regeln des Lebendigen zu 
bewegen. 

(4) Glücklich sein. Ein schöneres Leben zu führen. 


/I/ 

Die folgenden (1) 

Für die Durchführung von (2) sind die folgenden (5) Haltungen 
erforderlich 


5) 
Bei der Durchführung von (3) unten, Respekt für die folgenden (4). 


(1) Jedes Lebewesen. 

(2) Das eigene Leben. 

(3) Das Lebewesen des anderen. 

(4-1) Der Wille zu leben. 

(4-2) Ein Leben, das gesendet werden soll. Die Helligkeit seines 
Inhalts. 

(4-3) Das Recht, nach den Regeln des Lebendigen zu leben. Das 
Recht, es leicht zu verwirklichen. 


Andere Lebewesen haben das Recht auf Folgendes. 

(1) Das Recht, nach den Vorschriften für Lebewesen zu leben. 
(2) Das Recht, in Übereinstimmung mit den Vorschriften über 
Lebewesen zu leben. 

(3) Das Recht, ein besseres Leben zu führen. 


Die Lebewesen sollten dies bis zu einem gewissen Grad 
untereinander berücksichtigen. 

Es kann als (7) unten ausgedrückt werden. 

/I/ 

(7) Recht auf Leben. 


II 


(B) Ethik des Lebendigen. 


II 

Das Recht auf Lebendiges. 

Es entspricht z.B. folgendem Inhalt 

Es ist der Archetyp des Bewusstseins für (3) unten. 
(3) unten existiert aufgrund von (4) unten. 


(4) 

In (1) unten, (2) unten. Ermöglicht es. 

(1) Der Mensch. Er ist eine Art von Lebewesen. 
(2-1) Anderen das Überleben erleichtern. 

(3-1) Bewusstsein für die Menschenrechte. 


(2-2) Erleichterung des Überlebens von anderen Pflanzen und 
Tieren. 
(3-2) Bewusstsein für den Schutz der Umwelt 


(2-3) Um zu vermeiden, dass andere Pflanzen und Tiere einfach 
getötet werden. 
(3-3) Bewusstsein für die Notwendigkeit, das Töten zu kontrollieren. 


/I 
Die folgende (1) setzt die Anerkennung von (4) voraus. 


(4) 

Die folgenden (2) haben sowohl die folgenden (3) als auch sich 
selbst 

(1) Lebewesen. 

(2) Anderes Lebewesen. 

(3) Der Wille zu leben. 

(3-1) Den Willen, nach den Vorschriften für Lebewesen zu leben. 
(3-2) Der Wille, fröhlich zu leben. 

(3-3) Der Wille, ein strahlendes Leben zu führen. 


/I/ 

Jedes Lebewesen arbeitet mit seinem eigenen Leben auf der Linie. 
Daher tritt das folgende (1) zwischen dem folgenden (2) auf. 

Es kommt häufig vor. 


(1) zwischen verschiedenen Lebewesen. 
(2-1) Die Interessen der anderen sind entgegengesetzt. 
(2-2) Deshalb bringen sie sich gegenseitig um. 


Beispiel. Das Versprühen von Pestiziden durch den Menschen. 
Beispiel. Infektion von Menschen durch Viren und Tötung von 
Menschen. 


Einige Lebewesen können gemäß den Vorschriften für Lebewesen 
leben. 

Andere Lebewesen haben keine andere Wahl, als außerhalb der 
Vorschriften für Lebewesen zu leben. 

Diese Ereignisse treten häufig auf. 


Ein Lebewesen ist in der Lage, sich durch die erfolgreiche 
Weitergabe von Leben fortzupflanzen. 

Bei einem anderen Lebewesen bricht die Lebensstaffel hingegen an 
ihrem eigenen Ort ab. 


Das eine Lebewesen ist in der Lage, ein besseres Leben zu führen. 
Ein anderes Lebewesen hingegen kann nur ein miserables Leben 
führen. 


Ein Lebewesen kann ein Leben im Überfluss führen. 
Andere Lebewesen können nur ein armes Leben führen. 


Das kommt häufig vor. Es ist unvernünftig. 
Die Häufigkeit solcher unvernünftigen Ereignisse ist im 
Wesentlichen gleich. Je seltener sie sind, desto besser. 


/I/ 

Das Lebendige hat die folgenden Qualitäten 

Die Helligkeit der eigenen Lebenszeit. Die Natur, sie bis zum 
Äußersten zu verfolgen. 


Ein Lebewesen erreicht dies, indem es Folgendes tut 

Leben nach den Vorschriften für Lebewesen. 

Das Lebewesen kann auf diese Weise glücklich sein. Das ist die 
leuchtende Natur des Lebewesens. 


Dabei opfert das Leben ungestraft das Leben eines anderen 
Lebewesens und benutzt es als Sprungbrett. 


Das ist die dunkle Natur des Lebendigen. 


Der Grund dafür ist, dass die für das Leben notwendigen Ressourcen 
begrenzt sind. 


Aber das ist noch nicht alles. 

Der folgende (1) tut ungestraft die folgenden (3) Handlungen. 
Das Folgende (1) tut es ungestraft, für die Verwirklichung des 
Folgenden (2). 

(1) Lebendiges Ding. 

(2-1) Eigenes Vergnügen oder Luxus. 

(3-1) Andere Lebewesen aushungern. 


(2-2) Das eigene helle Leben. 
(3-2) Das Leben eines anderen Lebewesens zu opfern. 


Ein Lebewesen kümmert sich grundsätzlich nicht um andere 
Lebewesen. 
Dies ist nicht auf den Menschen beschränkt. 


Lebewesen brauchen die Zusammenarbeit mit anderen Lebewesen, 
um zu leben. 

Es ist schwierig, allein zu leben. 

Auf den ersten Blick scheint es allein zu leben. 

In Wirklichkeit erhält ein solches Lebewesen aber auch Hilfe von 
anderen Lebewesen. 

Das ist normal. 

Das ist natürlich. 


Beispiel. Amphibien. Reptilien. Sie werden von ihren Eltern in Form 
von Eiern mit Nahrung versorgt. 

Beispiel. Der Mensch isst die Körper anderer Lebewesen. Der 
Mensch erhält auf diese Weise seine Nahrung, etc. 


Das folgende (1) erfordert das folgende (3). 
Es ist für die Ausführung von (2) notwendig. 
Es ist wesentlich. 

(1) Lebewesen. 

(2) Das Lebewesen selbst. 

(3-1) Fürsorge für andere Lebewesen. 

(3-2) Sympathie für andere Lebewesen. 


Aber es ist schwierig für Lebewesen. 


/I 

Das folgende (1) ist offensichtlich. 

(1-1) Lebewesen, die Leuchtkraft verwirklichen. Je mehr davon da 
ist, desto besser. 

(1-2) Lebewesen, die in Dunkelheit versunken sind. Je weniger es 
ist, desto besser. 


Die Verwirklichung von (2) unten ist natürlich, wegen (1) oben. 
(2-1) Lebewesen, das die Leichtigkeit erkennt. Seine Zunahme. 
(2-2) Ein Lebewesen, das in Dunkelheit versunken ist. Seine 
Abnahme. 


Die obige (2) sollte so weit wie möglich für die folgende (5) 
realisiert werden. 


(5) 

Für (3) das folgende (3), ermöglichen Sie das folgende (4). 
(3) Lebendige Sache. 

(4) Mit seiner eigenen Leuchtkraft leben. 


Es kann als (6) unten ausgedrückt werden. 
/I 

(6) Lebendiges Ding Ethik. 

/I 


(C) Der Selbstwiderspruch des Lebewesens. Das Schicksal des 
Lebewesens. 


Die Ethik des Lebewesens. 
Sie ist für Lebewesen notwendig. 
Aber ihre Verwirklichung ist schwierig. 


/I 

Das folgende (1) ist der Zustand von (3) unten in Bezug auf die 
Realisierung von (2) unten. 

(1) Lebewesen. 

(2-1) Sich selbst mit Leuchtkraft leben. 

(3-1) Harte Arbeit. 


(2-2) Verwirklichung der Leuchtkraft anderer Lebewesen. 
(3-2-1) Nicht in Betracht ziehen. 
(3-2-2) Mangelnde Fähigkeit, sich in erster Linie zu kümmern. 


Das ist die dunkle Natur des Lebendigen. 


/I/ 

Der folgende (1) führt die folgenden (4) Handlungen aus 
Für den Zweck von (2) unten. 

Für die folgenden (3). 


(1) Lebewesen. 

(2) Die Verwirklichung der Leuchtkraft des eigenen Lebens. 
(3) Das Leben von anderen Lebewesen. Das Leben selbst von 
anderen Lebewesen. 

(4) Das ungestrafte Opfern von Leben. 


Es ist die dunkle Natur des Lebendigen. 


I 

Auf den ersten Blick scheint (1) unten auf (2) unten zu laufen. 
Tatsächlich aber läuft (1) unten auf den Inhalt von (4) unten. 
Für die Zwecke von (3) unten. 

(1) Lebendige Sache. 

(2) Die Sorge um die Ethik des Lebendigen. Zu diesem Zweck 
sollten hohe Ideale aufgestellt werden. 

(3) Die Leuchtkraft des eigenen Lebens. Die Leichtigkeit des 
eigenen Lebens. Die Verwirklichung desselben. 

(4) Die egozentrische Motivation. 


Sie ist die dunklere Natur des Lebendigen. 


Beispiel. 

Eine soziale Bewegung von Menschen mit hohen Idealen. 
Opposition gegen Sexismus. Beseitigung der Rassendiskriminierung. 
Das kann leicht zu einer hübschen Behauptung werden. 


/I 

Die folgende (1) versucht, die folgende (2) zu erfüllen. 
Daher führt die folgende (1) zu der folgenden (4) für (3) 
(1) Lebewesen. 


(2) Die Leuchtkraft des eigenen Lebens. Seine Verwirklichung. 
(3) Die Dunkelheit des eigenen Lebens. Die Flucht vor ihr. 
(4) Die Schwierigkeit seiner Verwirklichung. 


Es kann als (5) unten ausgedrückt werden. 
/I 

(5-1) Der Selbstwiderspruch des Lebewesens. 
(5-2) Das Schicksal des Lebewesens. 

/I 


II 

Das folgende (D) ist ein Hauptproblem für Lebewesen, das es zu 
lösen gilt. 

(D-1) Die Beseitigung der Dunkelheit im Leben. 

(D-2) Die Universalisierung der Leichtigkeit des Lebens. 


Der Mensch als eine Art Lebewesen ist noch nicht in der Lage 
gewesen, (D) zu lösen. 


Das folgende (1) ist der Zustand von (3) unten. 

Insofern (2) unten. 

(1) Lebendiges Ding. 

(2) Ein Zustand des Lebendigseins. Sein Fortbestehen. 

(3) Die Vereinbarkeit von (D) oben. Dass sie ewig unmöglich ist. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Die Pflicht eines Lebewesens. Zu leben. 


/I 

Für (1) unten. 

Für (2) unten ist (3) unten. 

(1) Lebendiges Ding. 

(2) Der Akt des Lebens. 

3) 

Es ist von Grund auf mühsam. 
Es ist von Grund auf schwierig. 
Es ist von Grund auf schwierig. 


Dennoch muss ein Lebewesen leben. 


Für (1) unten. 

Das folgende (2) ist der Inhalt von (3) unten. 
(1) Lebewesen. 

(2) Der Akt des Lebens. 

(3) Es muss getan werden, mit allen Mitteln. 


Es kann als (4) unten ausgedrückt werden. 
II 
(4) Die Pflicht gegenüber dem Lebewesen. 
II 


(Erstmals veröffentlicht im August 2020.) 


Emotion. Emotion. Beziehung zu Lebewesen 
unterstützen. 


Emotionen. Emotion. 

Ein Mechanismus, durch den das Leben selbst beurteilt, was positiv 
oder negativ für die Aufrechterhaltung des Lebens ist, und darauf 
reagiert. 

Er durchläuft die folgenden Stufen. 


(1) 

Veränderung der Umwelt. 
/I 

Der Körper des Lebewesens. 
/ 

Seine innere Umgebung. 
Seine äußere Umgebung. 

/I 


Erkennung von ihnen. 


2) 


Wahrnehmung der Erkennungsergebnisse. 


- Unbewusst. 
- Bewusst. 


3) 

Wert für das Lebewesen. Auswirkung auf die Lebenserhaltung des 
Lebewesens selbst. Seine Bewertung. Sein Wert. 

- Pluspunkte. 

- Minus. 


Das Positive ist die Leuchtkraft. Es schafft ein angenehmes Gefühl. 
Das Minus ist Dunkelheit. Sie schafft Unbehagen. 


Beispiel. 
Die Sicherheit. Das ist ein positiver Wert. 
Gefahr. Es ist ein negativer Wert. 


Die Art des Wertes. 


- Groß. 
- Klein. 


- Instabil. 
- Instabil. 


- Zunehmend. 
- Rückläufig. 


- Überschreiten einer Schwelle. 
- Nichtüberschreitung der Schwelle. 


(4) 


Eine Reaktion eines Lebewesens. 


- Darauf einwirken. Angriff. Verteidigen. 
- Nicht handeln. Stille. 


- Aggressiv. 
- Passiv. 


- Ausdrucksstark. 
- Unterdrückung. Unterdrückung. Verschweigen. 


Beispiele. 

// 

Angenehme Empfindung. Positive Umweltveränderungen zur 
Unterstützung von Lebewesen. Erkennung von ihnen. 

Unbehagen. Negative Umweltveränderungen zur Unterstützung von 
Lebewesen. Erkennung von ihnen. 

Weinen. Positiver Ausdruck. Überschreiten einer Schwelle im 
Ausmaß der Umweltveränderungen. Sowohl positiv als auch negativ. 
Beispiel. Vor Freude weinen. 

Sich freuen. Positiver Ausdruck. Wenn eine positive 
Umweltveränderung eintritt, die das Leben unterstützt. 

Wut. Positiver Ausdruck. Wenn eine negative, lebenserhaltende 
Umweltveränderung eintritt. Ausagieren. Angriff. Basierend auf 
Kummer. 

Ruhig, trauernd. Passive Zurückhaltung. Negative lebenserhaltende 
Umweltveränderungen. Keine Aktion. Stille. 

Genießen. Positiver Ausdruck. Wenn eine positive 
Umweltveränderung zur Lebenserhaltung eintritt. Ausagieren. 
Angreifen. Das Sein basiert auf Freude. 

/ 


Je empfindlicher die Lebenserhaltung, desto emotionaler wird das 
Lebewesen. 
Je unempfindlicher die Lebenserhaltung, desto unemotionaler das 
Lebewesen. 


Je mehr die Lebenserhaltung betont wird, desto emotionaler wird das 
Lebewesen. 

Je mehr man die Lebenserhaltung vernachlässigt, desto gefühlloser 
wird das Lebewesen sein. 


Je leidenschaftlicher man sich für die Lebenserhaltung einsetzt, desto 
emotionaler wird das Lebewesen sein. 

Je kaltherziger man mit der Lebenserhaltung umgeht, desto 
gefühlloser ist man. 


Je selbstbewusster ein Lebewesen ist, desto emotionaler wird es sein. 
Je verlassener ein Lebewesen ist, desto gefühlloser ist es. 


Beispiel. 

Weibchen sind selbstbewahrend. 
Männchen agieren mit Hingabe. 
Weibchen sind emotionaler als Männchen. 
Männchen sind gefühlloser als Weibchen. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021. ) 


Künstliche Erzeugung von Lebewesen und 
Gesellschaft. 


Ein Versuch, durch die Interaktion von Mikro-Neurocomputern 
künstliche Gesellschaften kleiner Lebewesen zu schaffen. Dies wird 
ein Novum in der Neurosoziologie sein. 


Die Schaffung eines Neurocomputers mit einzelnen Neuronen und 
deren Kombinationen. Oder eine auf Neurocomputern basierende 
künstliche Intelligenz zu modifizieren. 

Interaktion dieser Neurocomputer zur Schaffung einer Mikro- 
Neurocomputer-Gesellschaft. 


Dies wird zur Realisierung der folgenden Inhalte führen. 

/ 

Verstehen der Grundlagen von Lebewesen und Gesellschaft. 
Kommunikation zwischen Menschen und nicht-menschlichen 
Lebewesen. Die Methode der Kommunikation zu etablieren. Die 
Grundlage dafür erhalten. 

/ 


In diesem Fall ist es wichtig, die folgenden Inhalte zu realisieren. 
Die Umgebung des Lebewesens. Die Erkennung seines Zustandes. 
Die daraus resultierenden Werte. Das Lebewesen selbst sollte in der 
Lage sein, zu beurteilen, ob es positiv oder negativ für die Erhaltung 
des Lebens ist. Dieser Mechanismus muss in den Mikro- 


Neurocomputer als Lebewesen eingebaut werden. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021. ) 


Ethik des Lebendigen. Der Fall einer auf den 
mobilen Lebensstil ausgerichteten 
Gesellschaft. 


Ethik des Lebendigen. 

Der Fall einer auf den mobilen Lebensstil ausgerichteten 
Gesellschaft. 

Die Ordnung, geschaffen vom Absoluten. Die vom Absoluten 
geschaffene Ordnung, die von den gewöhnlichen Menschen nach 
Belieben geändert werden kann. Es zu verbieten. 


Beispiel. 

Die Ordnung der biologischen Evolution wurde von Gott, dem 
Absoluten, geschaffen. Es ist den Menschen untersagt, sie nach 
Belieben zu verändern. Es zu verbieten. 

Gentechnologie. Neuronale Technik. Beschränkungen für sie. 
Klonen von Menschen. Verbote für sie. 

Durch menschliche Aktivitäten verursachter Klimawandel. 
Aussterben von nicht-menschlichen Lebewesen durch ihn. Verbot 
dessen. 


Die Tatsache, dass ein bestimmtes Lebewesen vom Absoluten 
auserwählt ist. Seine Rechtfertigung. 

Die Rechtfertigung, dass ein Lebewesen anderen Lebewesen sozial 
überlegen ist. Seine Rechtfertigung. 

Die Behandlung eines Lebewesens ist besser als die eines anderen. 
Seine Rechtfertigung. 

/ 

Beispiel. 

Dass der Mensch anderen Lebewesen überlegen ist. Seine 
Rechtfertigung. 

n 


Dass ein Lebewesen ein anderes, ähnliches Lebewesen tötet. Seine 


Rechtfertigung. 

// 

Beispiel. 

Das Schlachten von Nutztieren durch Menschen. Seine 
Rechtfertigung. 

// 


Die Vermeidung des Auftretens der folgenden Umstände durch ein 
bestimmtes Lebewesen. 

/ 

Ihre eigene soziale Wertung. Dass sie der sozialen Wertung anderer 
ähnlicher Lebewesen entspricht. 

/ 


/I/ 

Beispiel. 

Die scheinbare Leugnung des eigenen Fortpflanzungsverhaltens 
durch ein Lebewesen. 

Die scheinbare Verleugnung der eigenen sexuellen Attraktivität 
durch ein Lebewesen. 


/ 

Beispiel. 

Beim Menschen. 

Sex. Sexuelles Verlangen. Verleugnung oder Verheimlichung 
derselben. 

Verleugnung der sexuellen Versuchung. Verweigerung der 
Prostitution. 


Ihre Erkenntnis des Folgenden. 

Vieh, das aus Instinkt Sex hat. Bejahung dieser Tatsache. 
Verleugnung der Tatsache, dass der Mensch, wie das Vieh, Sex aus 
Instinkt hat. Leugnung dieser Tatsache. 

Unterscheidung zwischen Mensch und Vieh. Rechtfertigung dessen. 


Tötung von Nutztieren durch Menschen. Rechtfertigung dafür. 
/I 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021. ) 


Das Ideal für Lebewesen. Seine 
Verwirklichung ist unmöglich. 


Allgemeine Aussage. Das Ideal für das 
Lebendige. Die Essenz des Lebendigen. Die 
Beziehung zwischen den beiden. 


(1) 
Das Ideal des Lebendigen. 


2) 


Die Essenz des Lebendigen. 


Die beiden oben genannten Begriffe sind miteinander unvereinbar. 
Die beiden oben genannten Begriffe stehen im Widerspruch 
zueinander. 


Die Beziehung zwischen Lebewesen und Mensch. 
Der Mensch ist ein Teil des Lebewesens. 
Der Mensch ist eine Art von Lebewesen. 


Das Ideal für Lebewesen. 


Das Lebewesen wird psychologisch stark von seinem Inhalt 
angezogen. 


Das Lebewesen ertrinkt psychologisch in seinem Inhalt. 
Das ist vergleichbar mit den Symptomen der Drogensucht. 


Ein Zustand der Hingabe an den Inhalt. 
Das Lebewesen kann sich psychologisch nicht von ihm lösen. 


Ein Ideal für Lebewesen. 


Das Ideal für Lebewesen, die wahre Verwirklichung ihres Inhalts 
durch ihre eigenen Hände. 
Es ist für Lebewesen unmöglich, dies zu tun. 


Die Existenz einer solchen Grenze in sich selbst. 
Das Lebewesen kann sich dessen gar nicht bewusst sein. 


Die Essenz des Lebendigen. Ihr Hauptinhalt. 


Das Wesen der Lebewesen. 
Ihre Hauptinhalte sind wie folgt. 


(A) 

Vorrangig der Wunsch zu überleben. 

Die Priorität ist, die eigenen Nachkommen zu hinterlassen. 
Deren Verwirklichung oberste Priorität zu geben. 


Sozial vorteilhaft zu sein. 


Sozial benachteiligt zu sein. 
Das Auftreten solcher Situationen zu vermeiden. 


Eigeninteresse. 

Mittel, um soziale Vorteile zu erlangen. 
Um sie zu erwerben. 

Die Möglichkeit zu sichern, dies zu tun. 


(A-1-1) 
Anfangszustand. 
Der erste Zustand. 


(A-1-2) 
Bereits ein Zustand, nachdem einige Zeit vergangen ist. 


(A-2-1) 
Ein Mittel zur Erlangung sozialer Vorteile. 
Der Zustand, nichts von alledem zu haben. 


(A-2-2) 

Die Mittel zur Erlangung eines sozialen Vorteils. 
Der Zustand, sie zu haben. 

In der Lage sein, diesen Zustand aufrechtzuerhalten. 


(A-3-1) 
Ein Mittel, um einen sozialen Vorteil zu erlangen. 
Die Möglichkeit, sie zu erlangen. 


(A-3-1-1) 

Die Fähigkeit, bestimmte Handlungen aus eigener Kraft 
durchzuführen. 

Die Möglichkeit, sie zu verwirklichen. 

Eine Person, die nicht Mitglied einer Gruppe ist. 


(A-3-1-1-1) 

Die Fähigkeit, seine eigenen einzigartigen Talente zu nutzen. 
Die Möglichkeit, sie zu verwirklichen. 

Es ist eine gute Sache, sie zu haben. 


(A-3-1-1-2) 

Die eigene Anstrengung und Bemühung. 

Die Möglichkeit, dass sie mit Ergebnissen belohnt werden. 
Die Möglichkeit seiner Verwirklichung. 

Die Existenz davon. 


(A-3-1-2) 
Ein soziales Umfeld, in dem sie verwirklicht werden können. 
Die Existenz davon. 


(A-3-2) 
Ein Mittel zur Erlangung eines sozialen Vorteils. 
Das Fehlen der Möglichkeit, sie zu erwerben. 


(A-3-2-1) 

Die Ausführung einer bestimmten Handlung durch einen selbst. 
Die Möglichkeit, sie zu realisieren. 

Das Fehlen dieser Möglichkeit. 


(A-3-2-1-1) 

Die Fähigkeit, die eigenen einzigartigen Talente zu nutzen. 
Die Möglichkeit, sie zu verwirklichen. 

Die Abwesenheit davon. 


(A-3-2-1-2) 

Anstrengung und Bemühung durch sich selbst. 

Die Möglichkeit, dass man mit einem Ergebnis belohnt wird. 
Die Möglichkeit seiner Verwirklichung. 

Die Abwesenheit davon. 


(A-3-2-2) 
Das soziale Umfeld, in dem sie verwirklicht werden können. 
Dass es nicht existiert. 


Beispiel. 

Der Besitz eines kompetenten Gens. 

Das Lebewesen befindet sich im Zustand von (A-2-2) zum Zeitpunkt 
von (A-1-1). 


Beispiel. 

Die Chancengleichheit muss in der Gesellschaft gewährleistet sein. 
Das Lebewesen befindet sich im Zustand von (A-3-1) zum Zeitpunkt 
von (A-1-1) oben. 


Beispiel. 
Die Gleichheit des Ergebnisses muss gesellschaftlich gewährleistet 
sein. 


1 
Das Lebewesen muss sich im Zustand von (A-3-1) oben befinden. 
Folglich befindet sich das Lebewesen im Zustand von (A-3-1) oben 


zum Zeitpunkt von (A-1-2) oben. 


(B) 

Bevorzugung von Lebewesen, die mit einem selbst homogen sind, 
gegenüber solchen, die mit einem selbst heterogen sind. 

Genetische Identität mit sich selbst. 

Kulturelle Identität mit sich selbst. 

Bevorzugung derjenigen, die sie besitzen, gegenüber denjenigen, die 
sie nicht besitzen. 


(C) 
Eine Person, die sich durch ihre Stellung oder ihren Hintergrund von 
einer anderen unterscheidet. 


Genetische Eigenschaften. 
Kulturelle Eigenschaften. 
Diejenigen, die sich in ihren Inhalten unterscheiden. 


Sie haben andere Ideale als der andere. 
Sie können nicht die gleichen Ideale haben wie der andere. 


(D) 
Die Fähigkeit, sich im Überleben wohl zu fühlen. 


Nur das zu tun, was einem Freude bereitet. 

In der Lage zu sein, zu überleben, indem man nur das tut, was einem 
Spaß macht. 

In der Lage zu sein, genügend Nachkommen zu haben. 


In der Lage sein, ohne Not zu überleben. 
Überleben zu können, ohne harte Zeiten durchmachen zu müssen. 
Überleben zu können, ohne Risiken einzugehen. 


(D-1) 
In der Lage zu sein, einen solchen Zustand zu sichern. 
Die Möglichkeit, dies zu tun. 


(D-2) 
In der Lage zu sein, einen solchen Zustand zu sichern. 
Keine Möglichkeit dazu. 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2021.) 


Das Ideal für ein Lebewesen. Unmöglich zu 
erreichen. 


Das Ideal für Lebewesen. 
Das Ideal des Lebendigen, das zum Beispiel das Folgende ist. 


(1-1) 

Individuelle Freiheit. 

Gegenseitige Freiheit und Unabhängigkeit. 

Dies ist das Ideal für Männer. 

Sein Inhalt ist unvereinbar mit den Idealen der Frauen. 


(1-2) 

Harmonie des Ganzen. 

Sicherung der gegenseitigen Einheit und Sympathie. 
Dies ist das Ideal für Frauen. 

Sein Inhalt ist mit den männlichen Idealen unvereinbar. 


Sie lassen sich in die folgenden Typen einteilen 


Die Essenz des Lebendigen. 
Der Typ, der dem Inhalt von (C) entspricht. 


(2) 
Die Gleichheit. 


2-1) 


(2-1-1) 
Die Beseitigung von Privilegien. 
Die Beseitigung von Besitzstandswahrung. 


Sie sind Ideale für Wesen, die 


Diejenigen, die mit nichts in ihrem Anfangszustand beginnen. 
Diejenigen, die im Anfangszustand keine Privilegien oder 
Besitzstandswahrung haben. 

Diejenigen, die im gegenwärtigen Zustand keine Privilegien oder 
Besitzstände haben. 

Diejenigen, die in den unteren Schichten der Gesellschaft beginnen. 
Diejenigen, die in den unteren Schichten der Gesellschaft leben. 


Die Inhalte sind mit den Idealen der folgenden Wesen unvereinbar. 


Diejenigen, die in ihrem Ausgangszustand Privilegien und 
Besitzstandswahrung haben. 

Diejenigen, die im gegenwärtigen Zustand Privilegien und 
Besitzstände haben. 

Diejenigen, die an der Spitze der Gesellschaft beginnen. 
Diejenigen, die in den oberen Schichten der Gesellschaft leben. 


Es geht um Folgendes. 
Chancengleichheit. 


Privilegien und Besitzstandswahrung. 
Um ihre Rücksetzung. 


Sie lässt sich in folgende Typen einteilen. 


/ 

Die Essenz des Lebendigen. 

Der Typ, der dem Inhalt seines (A) entspricht. 
(A-1-1) und (A-3-1). 


// 
Das Wesen des Lebewesens. 
Der Typ, der dem Inhalt seines (C) entspricht. 


Zi 

Das Wesen des Lebewesens. 

Der Typ, der dem Inhalt seines (D) entspricht. 
(D-1). 


(2-1-2) 
Aufrechterhaltung von Privilegien. 
Aufrechterhaltung von Besitzstandswahrung. 


Sie entspricht den folgenden Typen. 


/ 
Das Wesen des Lebewesens. 
Der Typ, der dem Inhalt seines (A-2-2) entspricht. 


// 
Das Wesen des Lebewesens. 
Der Typus, der dem Inhalt seines (C) entspricht. 


Sie sind die Ideale für Wesen, die 


Diejenigen, die in ihrem ursprünglichen Zustand Privilegien und 
Besitzstände haben. 

Diejenigen, die im gegenwärtigen Zustand Privilegien und 
Besitzstände haben. 

Diejenigen, die an der Spitze der Gesellschaft beginnen. 
Diejenigen, die in den oberen Schichten der Gesellschaft leben. 


Die Inhalte sind mit den Idealen der folgenden Wesen unvereinbar. 


Diejenigen, die in ihrem Anfangszustand mit nichts beginnen. 
Diejenigen, die im Anfangsstadium keine Privilegien oder 
Besitzstände haben. 

Diejenigen, die im jetzigen Zustand keine Privilegien oder 
Besitzstände haben. 

Diejenigen, die in den unteren Schichten der Gesellschaft beginnen. 
Diejenigen, die in den unteren Schichten der Gesellschaft leben. 


/ 

Die Essenz eines Lebewesens. 

Der Typ, der dem Inhalt von (D) entspricht. 
(D-1). 


(2-2) 
Beseitigung der Diskriminierung. 
Sich allen gegenüber gleich verhalten. 


Ein mit sich selbst homogenes Wesen. 
Ein Wesen, das anders ist als es selbst. 
Beide gleich zu behandeln. 


Dies ist mit dem Folgenden unvereinbar. 


Das Wesen eines Lebewesens. 
Die Art, die dem Inhalt von (B) entspricht. 


( Beispiel ) 
/ 
Wirtschaftliche Ungleichheit. 


Ungleichheit in Bezug auf die Macht. 


/ 
Genetische Unterschiede. 


/ 

Geschlechtsspezifische Unterschiede. 
Beispiele. 

Männlich und weiblich. 


// 

Unterschiede in den äußeren Merkmalen. 
Beispiel. 

Rasse. 


IM 


Kulturelle Unterschiede. 
Beispiel. 
Besitzer verschiedener Kulturen. 


(3) 
Rechtschaffenheit. 
Rechtschaffenheit. 


Sie sind mit dem Folgenden unvereinbar. 


Das Wesen des Lebewesens. 
Die Art, die dem Inhalt von (3) entspricht. 


Beispiel. 

Religiöse Rechtschaffenheit. 
Subjektive Rechtschaffenheit. 
Politische Korrektheit. 


(4) 
Der Frieden. 
Der Friede. 


Sie sind mit dem Folgenden unvereinbar. 


Die Essenz des Lebendigen. 
Die Art, die dem Inhalt von (A) entspricht. 


Die Essenz des Lebendigen. 
Der Typus, der dem Inhalt von (D) entspricht. 


Das Lebendige zielt auf die Verwirklichung der folgenden Inhalte ab. 
Eine bessere Position zu bekommen. 


Die Anzahl solcher Positionen ist begrenzt. 

Die Lebewesen konkurrieren miteinander, um die Position zu 
bekommen. 

Gegenseitige Interessenkonflikte treten bei Lebewesen unweigerlich 
auf. 


Daher werden gegenseitige Konflikte in Lebewesen niemals 
aufhören. 


Unterdrückung der gegenseitigen Interessenkonflikte. 
Verwirklichung des Friedens. 

Für Lebewesen ist seine Verwirklichung nur vorübergehend. 

Für Lebewesen ist seine dauerhafte Verwirklichung von Natur aus 
schwierig. 


(5) 
Die Rechte. 


Sie sind mit dem Folgenden unvereinbar. 


Das Wesen des Lebewesens. 
Die Art, die dem Inhalt von (A) entspricht. 


Das Lebendige zielt auf die Verwirklichung der folgenden Inhalte ab. 
Die eigenen Meinungen und Handlungen an die Mitmenschen 
weitergeben. 

Es ist für das Lebewesen wesentlich, seine eigenen Interessen zu 
sichern. 

Das Lebewesen beansprucht seine Verwirklichung als sein eigenes 
Recht. 


Zu diesem Zweck ist es notwendig, die folgenden Inhalte zu 
realisieren. 

Meinungen, die den eigenen Interessen zuwiderlaufen. 

Sein Fürsprecher. 

Andere als solche Wesen. 


Handlungen gegen seine eigenen Interessen. 
Die Person, die sie ausführt. 
Andere als solche Existenz. 


Ihre Existenz auslöschen. 

Diese Wesen vernichten. 

Diese Wesen unterdrücken. 

Die Worte und Handlungen dieser Wesen einschränken. 
Bestrafung der Worte und Handlungen dieser Wesen. 
Sie sich selbst untertan machen. 


Deshalb verletzt das Leben leicht die Rechte der anderen. 


Seine eigenen Rechte. 
Die Rechte der anderen. 
Respekt für beide. 


Es ist von Natur aus schwierig für Lebewesen, dies zu erreichen. 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2021.) 


Eine ideale Welt für Lebewesen. 


Ein Ideal für Lebewesen. 
Eine Welt, in der der Inhalt des Ideals wirklich verwirklicht ist. 
Eine solche Welt wird von Lebewesen wie folgt bezeichnet. 


Beispiel. 

Der Himmel. 

Die himmlische Welt. 
Paradies. 
Pfirsichland. 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2021.) 


Das Ideal für alles Lebendige und sein 
Hauptvertreter. 


(1) 
Das Ideal für das Lebendige. 
Die Ideologie, die für ihre Verwirklichung eintritt. 


(2) 
Das Ideal für das Lebendige. 
Ein Wesen, das sich für ihre Verwirklichung einsetzt. 


Beispiel. 
(1) 
Die Religion. 


2) 


Eine religiöse Person. 


Beispiel. 

(1) 

Ideologie. 
Beispiel. 

Die Demokratie. 
Kommunismus. 
Liberalismus. 


(2) 
Soziale Aktivisten. 
Ideologen. 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2021.) 


Das Ideal für das Lebendige. Die Wirkung, 
die es auf das Lebendige hat. 


Das Ideal für Lebewesen. 

Die starke psychologische Anziehungskraft des Lebewesens auf 
seinen Inhalt. 

Das psychologische Ertrinken des Lebewesens in seinem Inhalt. 
Die Ursache. 


(1) 

Die Verwirklichung der folgenden Punkte (A) durch das Festhalten 
an dem Ideal. 

Ein starker Wunsch, sie zu verwirklichen. 


Die Verwirklichung von etwas, das auf den ersten Blick so aussieht, 
als wäre es für ein Lebewesen möglich. 


(A) 

Einen Zustand der Leichtigkeit für das Leben für immer zu 
erreichen. 

Einen Zustand des Wohlbefindens für das Leben für immer zu 
erreichen. 


(2) 

Dem folgenden (B) durch das Festhalten an einem Ideal zu 
entkommen. 

Ein starker Wunsch nach seiner Verwirklichung. 

Aufden ersten Blick den Anschein erwecken, als wäre es für das 
Leben möglich. 


Die Überwindung des folgenden (B) durch das Festhalten am Ideal. 
Ein starker Wunsch nach seiner Verwirklichung. 

Für ein Lebewesen, dessen Verwirklichung auf den ersten Blick 
möglich erscheint. 


(B) 
Die harten Realitäten des Lebens, die durch die Natur des 
Lebendigen hervorgerufen werden. 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2021.) 


Das Ideal und die Wirklichkeit des 
Lebendigen. 


Die Wahrheit über die Realität. 

Führen Sie eine gründliche Untersuchung der Angelegenheit durch. 
Sie ist für das Lebendige wesentlich notwendig. 

Ideale. Der Inhalt ist bequem und angenehm für das Lebewesen. 
Die Wirklichkeit. Der Inhalt ist hart und unangenehm für das 
Lebewesen. 

Das Lebewesen fühlt sich von Inhalten angezogen, die angenehm 


und komfortabel sind. 

Das Lebewesen hat eine Abneigung gegen raue und unangenehme 
Inhalte. 

Das Lebewesen strebt ausschließlich nach angenehmen und 
vergnüglichen Inhalten. 

Das Lebewesen vermeidet die folgenden Situationen unter allen 
Umständen. 

/ 

Harte, unangenehme Inhalte. 

Seine Klärung. 

Die Konfrontation mit diesen Inhalten. 

/ 


Ein solches Ergebnis. 
Das Lebendige strebt ausschließlich nach Idealen. 
Das Lebendige ist eine Flucht vor der Realität. 


Die Wahrheit. 
Es ist die Wirklichkeit. 


Die Wahrheit zu kennen. 

Es ist das Folgende. 

Sich der harten Realität stellen. 

Es ist, die folgenden Inhalte wieder zu erkennen. 
// 

Harte Realität. 

Dass sie für Lebewesen unausweichlich ist. 

// 


Die Wahrheit für Lebewesen. 

(1) 

Es ist eine harte Eigenschaft, die das Lebendige selbst enthält. 
Es ist die Essenz des Lebendigen. 

Es ist unangenehm für das Lebewesen selbst. 

Aber es ist nützlich für das Lebewesen selbst. 

Es ist für das Lebewesen der folgende Inhalt. 

/ 

Sie ist die treibende Kraft für das Überleben und die Existenz von 
Lebewesen. 

Sie ist die treibende Kraft für die Entwicklung der Lebewesen. 
Sie ist die treibende Kraft für den Fortschritt der Lebewesen. 
/ 


(2) 

Sie ist die Realität der folgenden Inhalte. 

/ 

Die Umwelt, die die Lebewesen umgibt. 

Die harte Unlebbarkeit der Lebewesen, die sie enthalten. 
/ 


Die Vermeidung der Wahrheit durch das Lebewesen. 
Das Lebewesen neigt zum Streben nach Idealen. 


Der Autor drängt auf die Verwirklichung des Folgenden. 

Das Streben nach der Wahrheit. 

Und das gründlich, auch wenn es bedeutet. 

/ 

Dadurch große Unannehmlichkeiten zu erfahren. 

Das Auftreten einer solchen Situation. 

Das Eintreten einer solchen Situation, wenn sie zu erwarten ist. 
/ 


Die Wahrheit zu kennen. 
Ihr den Vorrang vor dem Streben nach einem Ideal geben. 


Die Wahrheit zu kennen. 

Sie ist unangenehm für das Lebendige, vorerst. 

Aber am Ende wird es für das Lebewesen selbst in der Zukunft 
immer nützlich sein. 


Die Wahrheit zu kennen. 

Die harte Realität kennen. 

Beispiel. 

Die Geschlechtsunterschiede zwischen Männchen und Weibchen 
gründlich zu verstehen. 

Männliche Vorherrschaft über Frauen. 

Weibliche Vorherrschaft über Männer. 

Die harte Realität, die in beiden steckt. 

Sie gründlich aufdecken. 


Der Wahrheit ausweichen. 

Das Streben nach einem Ideal. 

Beispiel. 

Für die Gleichstellung der Geschlechter eintreten. 


Für die Beseitigung der Geschlechterdiskriminierung eintreten. 
Leugnen der Geschlechtsunterschiede zwischen Männern und 
Frauen. 

Die Erforschung der Geschlechtsunterschiede zwischen Männern 
und Frauen. 

Verbot solcher Forschungen. 

Verhinderung der Entwicklung einer solchen Forschung. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021.) 


Die menschliche Natur. Die 
Essenz des Lebendigen. Die 
Homogenität zwischen den 
beiden. 


Der menschliche Körper. Der Körper des 
Lebewesens. Geschlechtsunterschiede 
zwischen Mann und Frau. Die 
zugrundeliegenden Determinanten. 


Der Körper eines Lebewesens. 
Er ist ein Vehikel für die Keimzellen. 
Er ist ein bloßes Werkzeug für die Keimzellen. 


Die Zentralität oder Zentralität der Keimzellen für die Existenz von 
Lebewesen. 

Die grundlegende Bedeutung und der Vorrang der Keimzellen für die 
Existenz der Lebewesen. 

Sich dessen bewusst zu sein. 

Es ist von grundlegender Bedeutung für das Verständnis der 
Lebewesen und der menschlichen Tätigkeit. 


Sie ist von grundlegender Bedeutung für das Verständnis des 
sexuellen Unterschieds von Lebewesen und Menschen. 


Der männliche Körper eines Lebewesens. 
Er ist das Vehikel für das Sperma. 
Er ist ein bloßes Werkzeug für das Sperma. 


Der weibliche Körper eines Lebewesens. 
Er ist das Vehikel für die Eizelle. 
Er ist ein bloßes Werkzeug für die Eizelle. 


Der Körper des männlichen Lebewesens. 
Er ist ein Vehikel für das Sperma. 
Er ist ein bloßes Werkzeug für die Spermien. 


Der menschliche weibliche Körper. 
Er ist ein Vehikel für das Ei. 
Er ist nur ein Werkzeug für die Eizelle. 


Geschlechtsunterschiede zwischen Männern und Frauen. 
Sie beruhen alle auf dem Unterschied zwischen Spermien und 
Eizellen. 


Befruchtung zwischen Spermium und Eizelle. 

Akt der Fortpflanzung. 

Selbstvermehrung. 

Dies sind die wichtigsten Lebenstätigkeiten von Männern und 
Frauen. 


Hohe intellektuelle Fähigkeiten und hohe sportliche Fähigkeiten bei 
Menschen beiderlei Geschlechts. 

Das Vorhandensein dieser Fähigkeiten ist für die Lebensaktivitäten 
von Männern und Frauen nur zweitrangig. 

Ihr Inhalt ist lediglich ein Spiegelbild der Natur der Keimzellen. 


Die Natur der Geschlechtsunterschiede bei Lebewesen. 
Das Wesen der Geschlechtsunterschiede beim Menschen. 
Der Unterschied in der Natur von Spermien und Eizellen. 


Der Geschlechtsunterschied zwischen Mensch und Frau. 
Seine Existenz beruht auf der sexuellen Fortpflanzung als Leben. 
Solange es Spermien und Eizellen gibt, ist es unmöglich, sie zu 


beseitigen. 
Solange der Mensch eine Art von Lebewesen ist, das sich sexuell 
fortpflanzt, kann er nicht ausgelöscht werden. 


Die Leugnung des Geschlechtsunterschieds zwischen Männchen und 
Weibchen. 
Es ist eine Leugnung der Vitalität der Geschlechter. 


Menschen, die den Geschlechtsunterschied zwischen Männern und 
Frauen leugnen. 

Beispiel. Liberale Aktivisten im Westen und in Japan und Korea. 
Sie haben keine andere Wahl, als zu Nicht-Lebewesen zu werden. 
Sie haben keine andere Wahl, als monogam zu leben. 


Die hohe Intelligenz einiger Lebewesen. 

Manche Lebewesen haben eine hohe Intelligenz, manche Lebewesen 
haben hohe motorische Fähigkeiten. 

Letzten Endes sind sie alle nur das Folgende. 

Sie sind lediglich Werkzeuge und Mittel, um die Nachfolge zu 
erreichen. 

Genetische und kulturelle Nachkommenschaft für zukünftige 
Generationen zu hinterlassen. 


Fortgeschrittene Intelligenz und motorische Fähigkeiten eines 
Lebewesens. 
Sie sind nicht die Essenz dieses Lebewesens. 


Die Essenz des Lebewesens. 

Es ist der Inhalt des Folgenden (Al). 

(Al) 

Eine Kopie der eigenen Existenz für zukünftige Generationen zu 
hinterlassen. 


Das sehr hohe Maß an Intelligenz beim Menschen. 
Sie sind nicht das Wesen des Menschen. 


Die Essenz des Menschen. 
Es ist der Inhalt der folgenden (A2). 
(A2) 


Eine Kopie der eigenen Existenz für die Nachwelt als eine Art 
Lebewesen zu hinterlassen. 


Der Besitz von fortgeschrittener Intelligenz durch den Menschen. 
Das ist nur der Inhalt des Folgenden. 
Eines der Mittel, um den Inhalt von (A2) oben zu realisieren. 


Nehmen wir an, dass ein Lebewesen ein hohes Maß an Intelligenz 
besitzt. 

In den folgenden Fällen ist dies für dieses Lebewesen ohne Wert. 
Wenn das Folgende durch den Besitz nicht erreicht werden kann. 
Um zukünftigen Generationen eine Kopie der eigenen Existenz als 
eine Art Lebewesen zu hinterlassen. 


/I 

Beispiel. Menschliche Wesen. 

Me 

Ein thermostatisches Tier sein. 

Die Notwendigkeit, täglich konstant große Mengen an Nahrung als 
Energiequelle zu sich zu nehmen, um das eigene Überleben zu 
sichern. 

Die grundlegende Ineffizienz dieses Lebewesens. 

Um ihr eigenes Überleben zu sichern, müssen sie ihren eigenen 
Körper durch den massenhaften Verbrauch von externen Gütern und 
Energie ständig warm oder kühl halten. 

Die grundsätzliche Ineffizienz dieser Vorgehensweise als 
Lebewesen. 

/ 

Das intellektuelle Potenzial ist hoch. 

Es ist jedoch physiologisch unmöglich, das Folgende zu realisieren. 
Eine für das Überleben notwendige Verhaltensweise. Die Fähigkeit, 
sie in kurzer Zeit zu erlernen. 


Die für das Überleben notwendigen Verhaltensmuster. Ihr Erlernen. 
Der enorme Aufwand an Zeit, Mühe und Kosten, der dafür 
erforderlich ist. 


Die Erziehung des Kindes. 
Der enorme Zeit-, Arbeits- und Kostenaufwand für die Erziehung 
eines Kindes. 


/ 
Die grundsätzliche Ineffizienz des Lebendigen als Ergebnis dieser 


Inhalte. 
Das Ausmaß der Ineffizienz ist gewaltig. 
Das Ausmaß der Ineffizienz ist sehr ernst. 


Ihre ineffizienten und massiven lebenserhaltenden Aktivitäten. 

Die Ergebnisse sind wie folgt. 

Sie verursachen einen massiven und unnötigen Klimawandel auf 
unserem Planeten. 

Am Ende werden sie nicht mehr in der Lage sein, ihr eigenes Leben 
zu erhalten und werden sich selbst zerstören. 

I 


(Erstmals veröffentlicht im September 2021.) 


Die Erhaltung des Lebens. Voraussetzungen 
für seine Verwirklichung. 


Erhaltung von Lebewesen. 

Erhaltung des eigenen Körpers. 

Selbstreproduktion durch reproduktives Verhalten. Hinterlassen der 
eigenen Nachkommenschaft für zukünftige Generationen. 


Dies ist eine Voraussetzung für die Verwirklichung dieser Dinge. Es 
sind die folgenden Inhalte. 


(1) 

Erwerb von Funktionsgütern. Energie. Luftfeuchtigkeit. Nährstoffe. 
Ernährung. 

Die wichtigsten Güter und Ressourcen für die Aufrechterhaltung des 
Lebens. Der Erwerb dieser. 

Die Aneignung der dafür notwendigen Fähigkeiten und Besitzstände. 
Dadurch erlangen sie ihren eigenen sozialen Status. Der Erwerb von 
Überlegenheit. 

Die damit einhergehende Selbstbestätigung der eigenen sozialen 
Überlegenheit. Ihr Erfolg. 

Lebewesen werden alles tun, um diese Ziele zu erreichen. 

Kämpfen. Überfall. Raub. Abschlachten. Tyrannei. Unterjochung. 
Zwangsarbeit. Quälerei. 


(2) 

Der Körper eines Lebewesens als physische Einheit. Der Erwerb 
eines Wohnorts. 

Ein Ort zum Leben. 

Ein Ort, an dem man schläft, aufwacht und jeden Tag lebt. 

Ein Ort, an dem man mit seinem Ehepartner und seinen Kindern lebt. 
Ein Ort, an dem die Fortpflanzung und die Kindererziehung 
stattfinden. 

Ein Ort, der den Körper vor äußeren Feinden schützt. 

Ein Ort zum Leben. Nest. Das Zuhause. Der Erwerb dieser Dinge. 
Die Stabilität ihres eigenen Lebens und der wachsenden Umgebung 
ihrer Kinder. Der Erwerb von ihnen. 

Das Leben arbeitet verzweifelt daran, dies zu erreichen. 


3) 
Verteidigung gegen Bedrohungen. Angriff oder Gegenangriff auf 
eine Bedrohung. 


Bedrohungen. 
Sie besteht aus Folgendem. 


3-1) 
Internes Umfeld. 
Seuche. Seuche. Beispiele. Krebs. 


(3-2) 
Äußere Umgebung. 


(3-2-1) 

Leblose anorganische Umgebung. 

Raues Klima. Harte Naturkatastrophen. Dürreperioden. 
Überschwemmungen. Vulkanische Eruptionen. 


(3-2-2) 

Andere Lebewesen. 

Feinde. Diejenigen, die kommen, um sich selbst zu schaden. 
Diejenigen, die kommen, um sie zu töten. Raubtiere. 

Rivalen. Ihre eigenen Konkurrenten. Gegner, die ihre eigenen 
Interessen verletzen. 


Sich gegen diese Bedrohungen zu verteidigen, zurückzuschlagen und 
den eigenen Körper anzugreifen. Waren und Ausrüstungen für diesen 
Zweck. 


Gewehre. Rüstungen. Gewehre. Festungen. 


Bedrohungen und Geschlechtsunterschiede. 

Männlich. 

Die Entwickler, Hersteller und Benutzer dieser Waffen, Rüstungen 
und Ausrüstungen. 


Die Weibchen. 

Sie bringen die Männer dazu, zu ihrem eigenen Schutz gefährliche 
Waffen und Ausrüstung zu tragen und damit zu kämpfen. 

Die Frauen bringen die Männer dazu, sich selbst zu schützen. 

Ihre eigene Ausrüstung ist unbewaffnet. 

Lebewesen, die unbewaffnet sind, werden weniger wahrscheinlich 
als gefährlich angesehen und weniger wahrscheinlich angegriffen. 
Dies ist für ihre eigene Selbsterhaltung vorteilhafter. 

Die Weibchen schieben alle gefährlichen Dinge zu den Männchen. 
Die Weibchen bleiben in der sicheren Zone, während sie selbst von 
den Männchen eskortiert werden. 


Beispiel. 

Ein Käfer. 

Das Männchen hat Hörner. 

Die Weibchen haben keine Hörner. 


Beispiel. 

Im Falle von Menschen. 

Ein bewaffneter Mensch greift ein unbewaffnetes Weibchen an oder 
vergewaltigt es. 

Die Wahrscheinlichkeit, dass dies geschieht, ist groß. 

Dass der Körper und der Geist des Weibchens geschädigt werden. 
Die Möglichkeit einer unerwarteten Schwangerschaft für das 
Weibchen. 

Das sind schreckliche Dinge für Frauen. 


Wenn eine Frau unerwartet schwanger wird. 

Ihr eigenes Kind wird geboren. 

Sie müssen das Kind allein aufziehen, was mit finanziellen 
Schwierigkeiten verbunden ist. 

Das Kind zu töten. Das Kind zu töten. 

Ein Mann, der nicht ihr Ehepartner ist. Ein männlicher Ehepartner 
soll sein Kind finanziell unterstützen. Verlogenheit. 


Lebewesen, die ihr eigenes Leben erhalten, indem sie ihre eigenen 
Nachkommen produzieren. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2022. ) 


Die Grundbedürfnisse eines Lebewesens. 
Grundlegende Tendenzen bei Lebewesen. 


Die Grundbedürfnisse der Lebewesen. Es handelt sich um den 
folgenden Inhalt. 


III 
Zusammenfassung. 


Verwirklichung der Lebensfähigkeit. 


Dauerhaftigkeit oder Aufrechterhaltung der Lebensfähigkeit. 
Aufrechterhaltung eines Zustandes der Existenz. Sicherung von 
Nahrung, Kleidung und Unterkunft. 

Aufrechterhaltung des Zustands der Existenz. Hinterlassen von 
Nachkommen für künftige Generationen. Fortpflanzung. Selbst- 
Vermehrung. Selbsterzeugung von kulturellen Werken. 


Steigerung oder Erweiterung der Lebensfähigkeit. 

Erlangung von Kompetenz. 

Anhäufung von Ressourcen, Reichtum und Ausrüstung. Anhäufung 
von Besitzstandswahrung. Erschließung neuer Gebiete. 

Beseitigung von Faktoren, die die Lebensqualität behindern. Die 
Beseitigung von Bedrohungen und Konkurrenten. 


WII 
Jede Theorie. 


II 


Ein Vorteil oder Überlebensvorteil. Den Besitz von Folgendem zu 
bestätigen. 

Sich gegen eine Bedrohung oder einen Rivalen durchsetzen. 
Erfolgreich sein. Kompetenz. 


Bestätigung ihres Besitzes. 
Hohes Niveau der Eigenschaften. Sie anderen Lebewesen zu 
demonstrieren. 


Viele Interessen zu haben. Wohlhabend. 
Bekräftigung ihres Besitzes. 
Hohes Niveau von ihnen. Sie anderen Lebewesen vorführen. 


Das Ergebnis. 

Von anderen Lebewesen als überlegen behandelt werden. Von 
anderen Lebewesen respektiert zu werden. 

Das ständige Bedürfnis, den Besitz dieser Dinge zu bestätigen. 
Die Leichtigkeit oder Einfachheit ihrer Verwirklichung. Die 
Sicherheit ihrer Verwirklichung. 

Die Bestätigung ihres Besitzes. 


Die Unfähigkeit, ihren Besitz zu bestätigen. Verlust der Dinge. 
Geistig deprimiert und gestresst zu sein. 

Die Entwicklung der eigenen Fähigkeiten und Stärken. Dadurch ihre 
Lebensqualität verbessern. 

Die eigenen Unzulänglichkeiten zu beseitigen. Auf diese Weise 
verhindern, dass die Lebensqualität sinkt. 

Das unermüdliche Streben nach diesen Dingen. Den Wunsch zu 
haben, sich zu verbessern. 


II 


Die Vorteile des Überlebens zu sichern. Die Vermeidung von 
Verlusten beim Überleben. 

Sicherung eines Überschusses an Einnahmen und Ausgaben. 
Vermeiden von Defiziten bei Einnahmen und Ausgaben. 

Das Streben nach diesen Dingen. 

Die Qualität und Quantität der eigenen Nahrung, Kleidung und 
Unterkunft so weit wie möglich zu verbessern. So viel Nahrung wie 
möglich zu verdienen. 

Auf diese Weise die Qualität und Quantität des eigenen Lebens um 
jeden Preis zu verbessern. 

Um dadurch die eigene Lebensqualität zu verbessern. 


Der Verlust führt zu einem Rückgang der Qualität und Quantität der 
eigenen Nahrung, Kleidung und Unterkunft. Der Verlust der eigenen 
Lebensqualität. 

Verlust führt zu einer Verminderung der eigenen Lebensqualität. 


Das Auftreten solcher Verluste um jeden Preis zu vermeiden. 


II 


Selbsterkenntnis beim Überleben. Die Bestätigung, dass sie es 
besitzen. 

Dass sie selbst positive Wesen sind. 

Dass sie Licht in sich selbst haben. Die Menge des Lichts. Die 
Dauerhaftigkeit und Beständigkeit ihrer Lumineszenz. Die 
Bestätigung ihres Besitzes. 

Ihr hohes Niveau. Dies anderen Lebewesen zu zeigen. 

Eine Quelle des Lichts für andere Lebewesen zu sein. Eine Quelle 
der Leichtigkeit des Lebens für andere Lebewesen zu sein. 
Gegenseitige Hilfe und Zusammenarbeit unter Lebewesen. Soziale 
Arbeitsteilung unter Lebewesen. 

Nützlichkeit, Nutzen und Nachfrage in solchen Situationen. 

Sie zu besitzen. Bestätigung des Besitzes. 

Hohes Niveau von ihnen. 

Originalität, Neuartigkeit und Innovation in ihnen. Ihr hoher 
Standard. 

Ihre Stabilität, Beherrschung und Meisterschaft. Dies sind hohe 
Standards. 

Zeigen Sie sie anderen Lebewesen. 


Das Ergebnis. 

Sie werden von anderen Lebewesen geschätzt. 

Von anderen Lebewesen gebraucht zu werden. Von anderen 
Lebewesen gefragt zu sein. 

Von anderen Lebewesen abhängig zu sein. Von anderen Lebewesen 
abhängig zu sein. 

Von anderen Lebewesen vermisst werden. Von einem anderen 
Lebewesen geliebt werden. 

Einem anderen Lebewesen Freude bereiten. Einem anderen 
Lebewesen eine Freude machen. Die Gefühle eines anderen 
Lebewesens befriedigen. 

Von anderen Lebewesen eine positive Rückmeldung über sich 
erhalten. 

Von anderen Lebewesen eine positive Rückmeldung über sie zu 
erhalten. 


Ständig bestätigen zu müssen, dass man sie besitzt. Ständig die 
Bestätigung ihres Besitzes suchen. 


Die Bestätigung ihres Besitzes. Die Leichtigkeit oder Einfachheit 
ihrer Verwirklichung. Die Sicherheit ihrer Verwirklichung. Ständig 
versuchen, ihren Besitz zu bestätigen. 

Wenn du nicht in der Lage bist, ihren Besitz zu bestätigen. Sie zu 
verlieren. Geistig deprimiert und gestresst sein. 


II 


Die Bestätigbarkeit der eigenen Existenz im Überleben. Bestätigung 
des eigenen Besitzes. 

Die eigene Existenz. Der eigentliche Zustand des eigenen 
Überlebens. In der Lage sein, sie zu bejahen. Die Akzeptanz von 
ihnen. 

Ihr eigener Überlebenswert. Ihre Größe. Ihr Selbstwertgefühl. Ihre 
eigene Würde. Ihr eigenes Prestige. Die Fähigkeit, sie zu sichern. 
Ihre Sinnhaftigkeit, Bedeutung und Wichtigkeit für ihr eigenes 
Überleben. Die Fähigkeit, sie zu sichern. 

Wertschätzung der eigenen Existenz. Sich um die eigene Existenz 
kümmern. 

Die Sorge um die eigene Gesundheit. 

Weit entfernt von Gedanken an Selbstmord oder Selbstverletzung. 
Grad der Selbstachtung. Bestätigung des eigenen Besitzes. 

Wie hoch ihre Ansprüche sind. 


Eine positive Bewertung von anderen Lebewesen zu erhalten. Von 
anderen Lebewesen als wichtig angesehen zu werden. Von anderen 
Lebewesen respektiert zu werden. 

Sie bringen Licht in das Innere des Lebewesens. 

Eine treibende Kraft für Lebewesen zu sein. 

Sie ständig zu suchen. 

Wenn man den Besitz von ihnen nicht bestätigen kann. Sie zu 
verlieren. Geistig deprimiert und gestresst sein. 


II 


Selbstbestimmtheit und Selbstverwirklichung im Überleben. 
Bestätigung des Besitzes. 

Die Fähigkeit, den eigenen Willen im Überleben zu verwirklichen. 
Den Besitz dessen bestätigen. 

Die Fähigkeit, die Dinge so zu entscheiden, wie sie wollen. 

In der Lage zu sein, die Dinge so zu verwirklichen, wie sie es 
wünschen. 

Die Leichtigkeit, mit der die eigenen Wünsche erfüllt werden 


können. 

Die Leichtigkeit, mit der die eigenen Meinungen und Absichten 
verwirklicht werden können. 

Die Bestätigung des eigenen Besitzes. 

Ihre hohen Ansprüche. Sie anderen Lebewesen zu demonstrieren. 


Das Ergebnis. 

Dieses Lebewesen wird in der Gesellschaft absolut sein. 

Ständig auf der Suche nach ihnen. 

Unfähigkeit, den Besitz von ihnen zu bestätigen. Verlust von ihnen. 
Geistig deprimiert und gestresst zu sein. 


II 


Faktoren, die die eigene Lebensfähigkeit beeinträchtigen. 
Faktoren, die ihre eigene Existenz negieren. 

Faktoren, die ihre eigene Überlegenheit oder Leuchtkraft leugnen. 
Faktoren, die das Durchdringen des eigenen Willens behindern. 
Beispiele. 

Bedrohungen. Rivale. Widersacher. Widersacher. Hindernis. 


Eine gründliche Kritik oder Verurteilung dieser Personen. 
Beseitige sie gründlich. Sie gründlich beseitigen. Sie gründlich 
ausrotten. 

Sie gründlich zu vertreiben. 

Sie gründlich zu unterdrücken. 

Ihre Standorte einseitig mit Faktoren zu überschreiben, die ihre 
eigene Lebensfähigkeit fördern. 

Die einseitige Überschreibung von Werten, die ihre eigene 
Lebensfähigkeit hemmen, mit Werten, die ihre eigene 
Lebensfähigkeit fördern. 

Die einseitige Überschreibung der Existenz anderer Lebewesen, die 
ihre eigene Lebensfähigkeit hemmen, durch die Existenz anderer 
Lebewesen, die ihre eigene Lebensfähigkeit fördern. 
Verwirklichung der Werte. 


Die Bestätigung ihres Besitzes. 

Die Leichtigkeit ihrer Verwirklichung oder die Schlichtheit ihrer 
Verwirklichung. Die Sicherheit ihrer Verwirklichung. Die ständige 
Suche nach ihnen. 

Die Unfähigkeit, ihren Besitz zu bestätigen. Verlust von ihnen. 
Geistig deprimiert und gestresst zu sein. 


II 


Die Suche nach Erlösung im Überleben. Der Wunsch nach Hilfe 
beim Überleben. 

Das Gefühl mangelnder Lebensfähigkeit. 

Ein Gefühl des Leidens in einem Lebewesen. 

Gefühl der Bedrängnis bei Lebewesen. 

Gefühle der Angst im Lebendigen. 

Gefühle der Unzufriedenheit im Lebewesen. 

Die Ursachen dafür. 

Ungewissheit über zukünftige Umweltveränderungen. Ihre eigene 
dadurch verursachte geistige Verwirrung. 

Die eigene Unfähigkeit zu leben. 

Die Unzulänglichkeit der umgebenden Umwelt. Die 
Unzulänglichkeit der Gesellschaft, zu der das Lebewesen gehört. 
Das Fehlen von Helfern. Das Fehlen von jemandem, der über sie 
wacht. Das Fehlen von jemandem, der sich um sie kümmert. Die 
Einsamkeit. 

Bewusstheit über sie. 


Unfähigkeit, ihre Wünsche zu verwirklichen. Verlust des Zustandes 
der Bedürfnisbefriedigung. 

Schwierigkeiten im Leben. 

Krank sein. 


Die Folgen davon. 

Seelische Depression und Stress. Starke Angstzustände. Unruhiger 
Geist. 

Das Gefühl, dass man nicht mehr leben kann. 

Man bittet die Menschen in seiner Umgebung um Hilfe und 
Unterstützung, um einem solchen negativen Zustand zu entkommen. 
Sich auf andere verlassen, um einem solchen negativen Zustand zu 
entkommen. 


Das Objekt, für das Hilfe gesucht wird. Ein Objekt, bei dem man 
Hilfe sucht. Ein Objekt, auf das man sich verlassen kann. 


Eine Existenz, die das Leiden des Lebewesens beseitigt. 
Eine Existenz, die die geistige Störung beseitigt. 

Eine Existenz, die Ängste beseitigt. 

Um geistige Verwirrung zu beseitigen. 

Stress abbauen. 


Beseitigt Krankheit. 

Beseitigung des Mangels an Fähigkeiten in einem Lebewesen. 
Beseitigung von Einsamkeit. 

Beseitigt Unzufriedenheit. 


Bringt Stabilität in Lebewesen. 
Ein Dasein, das Seelenfrieden bringt. 


Eine Person, der man die Schmerzen des Lebewesens anvertrauen 
kann. 

Jemand, dem man sich anvertrauen kann. 

Jemand, der dir zuhören wird. 

Jemand, mit dem man über seine Schmerzen sprechen kann. 
Beispiel. Ein Seelsorger. Ein enger Freund. Ehepartner. 
Blutsverwandte. Ein romantischer Partner. 


Ein verirrter Gedanke in einem Lebewesen. Andere, die Ihnen helfen 
können, sie zu lösen. 

Andere, die Sie auf Ihrem zukünftigen Weg begleiten können. 
Beispiel. Ein Mentor. Ratschläge. 


Mangel an Fähigkeiten im Leben. Andere, die dir helfen können, 
diese Probleme zu lösen. Beispiel. 
Ernährer. Erzieher. Lehrer. Materiallieferant. Ausbilder. Betreuer. 


Die Belastungen des Lebens. 
Andere, die sie entlasten können. 
Das sind die folgenden. 


/ 

Gelegenheiten zur Entspannung, Ablenkung und Inspiration im 
Leben. 

Andere, die sie bieten. 

Beispiele. Unterhalter. Musikanten. Schöpfer. Köche. 


Ein Ventil für die Frustrationen der Lebewesen. 

Andere, die sie zur Verfügung stellen. 

Beispiele. Sandsack. Andere, die schikanieren, beschimpfen oder 
diskriminieren. 

/ 


Andere, die Krankheiten behandeln. 


Beispiel. Ein Arzt. Krankenschwestern. Pharmazeut. 

Andere, die bei uns wohnen. Andere, die einen Platz zum Bleiben 
anbieten. 

Beispiel. Ehepartner. Blutsverwandte. Bester Freund. Gefährten. 
Gemeinschaft. Gruppen. 


Solche anderen. 
Sie haben folgende Gemeinsamkeiten. 


/ 


(1) 

Anderes Lebewesen, das bereits Raum im Sinne der Sicherung der 
Lebensfähigkeit hat. 

Es ist der Zuständige. Es ist der Inhaber eines berechtigten 
Interesses. 

Es ist das gesellschaftlich Überlegene. 

Es ist das Mächtige. 


(2) 

Eine Existenz, die über die Grenzen der Fähigkeiten eines 
Lebewesens hinausgeht. Gott. 

Es ist das Absolute. Er ist der Allmächtige. Er ist das Transzendente. 
Er ist das Göttliche. Es ist das Erleuchtete. 

Es ist das andere Lebewesen, das zwischen diesen Wesen und dem 
Leben vermittelt. Religiöse Führer. 


3) 

Einfühlung in das andere Lebewesen im Lebewesen. 
Übereinstimmung der Interessen und Geschmäcker im Lebewesen. 
Ein Wesen, das diese Dinge herbeiführt. 

Resonator. 

Beispiel. 

Ein Schriftsteller. Schöpfer. 


(4) 

Sexuelle Vergnügungen. 

Eine Existenz, die sie bringt. 

Beispiel. 

Ein Ehepartner. Ein romantischer Partner. Ein ehebrecherischer 
Partner. 


Ein Partner in der Prostitution. 
Video für Erwachsene. Anime für Erwachsene. Spiele für 
Erwachsene. Ihre Schöpfer und Darsteller. 


/ 


5) 

Ausgaben der oben genannten Einrichtungen. Ihr Inhalt. 

Die Religion. Die Bibel. Die Heilige Schrift. Predigten. 

Werke der Schöpfer. Literarische Werke. Werke der Kunst. Werke 
der Kunst. Comics. Animationen. Spiele. 


II 


Die Leichtigkeit des Lebens sichern. Es ist die Quelle der Energie für 
das Leben. 

Die Leichtigkeit des Lebens zu erhöhen. Es ist die Steigerung der 
Kraft für das Lebendige. 

Die Person, die die Leichtigkeit des Lebens erreicht. Das ist eine 
Person mit Macht. 

Mächtige Menschen. Sie sind die folgenden Lebewesen. Kompetente 
Menschen. Die Inhaber von Besitzstandswahrung. 


II 


Wahrnehmung der Gemeinsamkeit des Lebewesens mit anderen 
Lebewesen. Einfühlungsvermögen für andere Lebewesen. 
Nachdenken über die Erfahrungen anderer Lebewesen in Bezug auf 
die eigenen Erfahrungen. 

Anderen Lebewesen die Leichtigkeit des Lebens nehmen. Die 
Nachteile, die dies für andere Lebewesen mit sich bringt. 

Darüber in Bezug auf die eigene Erfahrung nachdenken. 

Sich deswegen schuldig fühlen. Ein Gefühl der Schuld deswegen. Ihr 
Auftreten. Die durch sie verursachte Trübung des eigenen Geistes. 
Ihre eigene negative Selbsteinschätzung dessen, was sie falsch 
gemacht haben. 

Sie unbewusst zu haben. 


Die Förderung der Lebensfähigkeit anderer Lebewesen. Die Vorteile, 
die dies für andere Lebewesen mit sich bringt. 

Das Nachdenken über ihr Auftreten in Bezug auf ihr eigenes Selbst. 
Das gute Herz, das daraus entsteht. Der tugendhafte Geist, der daraus 
resultiert. Die Klärung des eigenen Geistes durch sie. 


Eine positive Selbsteinschätzung von sich selbst, etwas Gutes getan 
zu haben. 
Sie unbewusst zu haben. 


III 
III 


Die Verwirklichung der oben genannten verschiedenen Wünsche 
durch das Lebendige. 

Die Verwirklichung der eigenen Lebendigkeit. 

Die Verwirklichung der eigenen Leuchtkraft. 

Es ist der folgende Inhalt. 


Ein sozialer Vorgesetzter in der Lebewesengesellschaft zu sein. 


Das Ergebnis. 

Es ist wie folgt. 

Andere Lebewesen der Leichtigkeit des Lebens berauben. 
Einseitige Tötung anderer Lebewesen. Einseitige Schädigung 
anderer Lebewesen. 

Andere Lebewesen in eine minderwertige Position versetzen. 
Anderes Lebewesen nicht respektieren. 

Einseitig gegen andere Lebewesen predigen. Einseitig andere 
Lebewesen erziehen. 

Den Willen eines anderen Lebewesens ignorieren. Einseitig den 
Willen eines anderen Lebewesens ändern. 

Leichtfertig den Wert eines anderen Lebewesens leugnen. Die 
Würde eines anderen Lebewesens verletzen. 

Andere Lebewesen zu ihrem eigenen Willen bewegen. 


Die oben genannten Inhalte. Es ist der folgende. 

Stolz zu sein. Arrogant zu sein. Arrogant zu sein. 

Die Lebensfähigkeit anderer Lebewesen zu vermindern. 

Die Verwirklichung der Grundbedürfnisse anderer Lebewesen zu 
behindern. 

Dunkelheit über andere Lebewesen bringen. 


Die obigen Inhalte. Es ist der folgende Inhalt. 
Die dunkle Natur des Lebewesens selbst. Die Erbsünde des 


Lebewesens selbst. 


Ihre Flucht aus dieser Finsternis. Ihr Entkommen aus dieser 


Erbsünde. 

Es ist im Wesentlichen unmöglich für sie, dies zu tun, solange sie 
ihre eigene Leichtigkeit des Lebens suchen. 

Es ist im Grunde genommen unmöglich, solange sie ihre eigene 
Helligkeit anstreben. 


Durch ihre eigenen Hände diese wesentliche Dunkelheit zu lindern. 
Ihre eigene Erbsünde mit ihren eigenen Händen zu lindern. 

Ein konkreter Weg, sie zu verwirklichen. 

Es ist folgendermaßen. 


Andere Lebewesen, die durch ihr eigenes Verschulden in die 
Dunkelheit gefallen sind. 

Sich bei ihnen aus tiefstem Herzen entschuldigen. Um für ihre 
Sünden zu büßen. 

Die Dunkelheit, die sie verursacht haben. Um sie zu verringern. 
Um tatsächlich etwas zu unternehmen, damit dies geschieht. 

Es ist das Folgende. 


Das Ausmaß ihres eigenen Strebens nach einem bequemen Leben. 
Es zu reduzieren. 

Die Lebensfähigkeit anderer Lebewesen. Die Leuchtkraft von 
anderen Lebewesen. Schenken Sie der Verwirklichung dieser Dinge 
ein wenig mehr Aufmerksamkeit. 

Beten Sie nicht nur über sie, sondern handeln Sie tatsächlich. 

Diese sind wie folgt. 


Gegenseitiges Teilen des Lebensraums unter den Lebewesen. Das 
Teilen von Lebewesen untereinander. 

Gemeinsame Nutzung der Helligkeit unter den Lebewesen. 
Austausch von Licht unter den Lebewesen. 


Sie nicht lokal, sondern universell zu verwirklichen. 
Sie nicht vorübergehend, sondern dauerhaft zu verwirklichen. 
Verwirklichung nicht oberflächlich, sondern tief. 


Sie zu verwirklichen. 

Für das Lebendige selbst ist das von Natur aus sehr schwierig. 

Es ist nur ein Teil von ihm. Es wird nicht von Dauer sein. Es endet 
nur an der Oberfläche. 

Es endet nur mit den folgenden Inhalten. 

Beispiel. 


Eine unverantwortliche Sympathiebekundung aus einer sicheren 
Zone. 

Philanthropie, die auf überlegenem Mitleid beruht. 

Formale, nicht aufrichtige Entschuldigungen. 

Saubere Ideologie der Gleichheit. Ihre Präsentation. 


Die Gründe. Es ist der folgende Inhalt. 


/// 

(1) 

Eine Verbeugung und eine Entschuldigung durch eine sozial 
überlegene Person gegenüber einer sozial unterlegenen Person. Es ist 
wie folgt. 

Die Umkehrung oder der Umsturz der sozialen Hierarchie. Umsturz 
der sozialen Hierarchie. Revolution von unten. Das Herbeiführen 
dieser Dinge aus freien Stücken durch die sozial Höhergestellten 
selbst. 

Das Eintreten einer solchen Umkehrung oder eines Umsturzes der 
sozialen Hierarchie. 

Solche Situationen sind für die gesellschaftlich Überlegenen 
grundsätzlich unangenehm. 

Der Grund. 


/ 

(1-1) 

Es bedeutet den Verlust von Besitzständen, die angehäuft worden 
sind. 

Das widerspricht den Grundbedürfnissen des Lebendigen. 

Die gesellschaftlichen Oberen wollen ein solches Ereignis um jeden 
Preis vermeiden. 


/ 

(1-2) 

Solche Handlungen vermindern ihr eigenes soziales Prestige. 

Es beschädigt ihre eigene Würde. 

Es schmälert die eigene Lebensfähigkeit. 

Es verstößt gegen die Grundbedürfnisse des Lebendigen. 

Die Oberen der Gesellschaft wollen das um jeden Preis vermeiden. 


Das ist der Nachteil der Entschuldigung. 
Die Vorteile einer Entschuldigung für die sozial Höhergestellten 
überwiegen die folgenden Vorteile. 


Das Gefühl der Schuld, etwas falsch gemacht zu haben. 
Die Klärung des eigenen getrübten Bewusstseins. 


II 


(2) 

Das Auftreten einer Entschädigung für die sozial niedriger 
Stehenden. 

Der wirtschaftliche Verlust, der dadurch für die höheren 
Gesellschaftsschichten entsteht. 

Dies führt zu einem Verlust an Lebensqualität für die sozial 
Höhergestellten. 

Die sozial Höhergestellten wollen dies um jeden Preis vermeiden. 


II 


3) 

Andere Lebewesen, für die sie selbst ihre Lebensqualität aufgegeben 
haben. Andere Lebewesen, denen sie selbst ihre Lebensqualität 
überlassen haben. 

Andere Lebewesen, denen sie selbst ihre Lebensfähigkeit überlassen 
haben. 

Ein neuer Erwerber eines Vorteils oder eines Vorteils an 
Lebensfähigkeit. 

Ein neuer Erwerber eines Vorteils oder eines Vorteils in der 
Lebensfähigkeit. 

Ein neuer potenzieller Konkurrent. Eine neue potenzielle Bedrohung. 
Eine neue potenzielle Bedrohung. Eine neue Ursache für 
Umwälzungen oder Revolutionen von unten. 


II 


Das Ergebnis des oben Genannten. 

Soziale Überlegene. 

Sie hören einseitig auf, dem anderen Lebewesen aktiv ein 
angenehmes Leben zu ermöglichen. 

Sie unterdrücken diese anderen Lebewesen erneut. 

Sie sind zu langsam, um diese anderen Lebewesen zu retten. 
Sie bringen wieder Dunkelheit über diese anderen Lebewesen. 


III 


Leuchtkraft. Lichter. 
Sie machen ihre Umgebung relativ dunkler. 
Sie verstärken die relative Dunkelheit ihrer Umgebung. 


Eine solche Vertiefung der relativen Dunkelheit. 
Sie wird durch das Licht selbst herbeigeführt. 


Das Streben und die Verwirklichung von Leuchtkraft durch ein 
Lebewesen. 
Es macht das Lebewesen um es herum relativ dunkler. 


Das Ergebnis. 

Die Leuchtkraft erzeugt die Erbsünde für das Lebewesen, das sie 
anstrebt. 

Lebewesen. Solange es in der Gesellschaft lebt, ist es eine relative 
Existenz. 

Ein Lebewesen. Solange es in der Gesellschaft lebt, ist es unmöglich, 
den Über- und Unterordnungsverhältnissen und den hierarchischen 
Beziehungen zu entkommen. 


Das Ergebnis. 

Wenn ein Lebewesen in der Gesellschaft relative Leichtigkeit 
erlangt, wird das andere Lebewesen relativ dunkel. 

Die Gesellschaft der Lebewesen selbst. Die inhärente Relativität des 
sozialen Status. 

Sie sind die Quelle der Dunkelheit der Lebewesen. 

Sie sind die Quelle der Erbsünde des Lebewesens. 

Sie behindern grundlegend die Erlösung des Lebendigen. 


Lebewesen. Es ist im Wesentlichen ein Wesen, das nach Erlösung 
sucht. 

Lebewesen. Es handelt sich im Wesentlichen um ein unerlöstes 
Wesen. 

Sie sind die folgenden. 


Die Grenzen, die das Lebendige selbst enthält. 

Die Winzigkeit des Lebewesens in Bezug auf seine Existenz. 
Die Trivialität der Existenz des Lebewesens. 

Die Schlechtigkeit des Lebewesens in seiner Existenz. 

Die Unreife auf der Ebene der Existenz der Lebewesen. 


Sie selbst müssen sich dessen immer bewusst sein. 
Sie selbst müssen ständig an sie erinnert werden. 


Das wird den Geist der Lebewesen mehr wachsen lassen. 
Das wird die Gesellschaft der Lebewesen lebenswerter machen. 


III 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Die Leichtigkeit des Lebens, für das 
Lebendige. Seine inhaltliche Klassifizierung. 


(1) 

Die Leichtigkeit, das Leben fortzusetzen. 

Die Leichtigkeit, einen Zustand der Existenz fortzusetzen. 
Die Verwirklichung der Selbsterhaltung. 


(2) 

Die Leichtigkeit der Erzeugung von Nachkommen. 
Genetische Nachkommenschaft. 

Kulturelle Nachkommenschaft. 


(3) 
Leichtigkeit des Überlebens. 


3-1) 
Überlebensschwierigkeiten. 
Ihre Wenigkeit. 

Leichtigkeit der Überwindung. 


Stress. 

Er besteht aus den folgenden Elementen. 
Schwierigkeiten beim Überleben. 
Konfrontation mit ihm. 


3-2) 
Schwierigkeiten beim Überleben. 
Die Überwindung derselben. 


Ihre Verwirklichung. 
Die Leichtigkeit, dies zu tun. 
Die Leichtigkeit, dafür Hilfe zu bekommen. 


(3-3) 

Schwierigkeiten beim Überleben. 
Die Leichtigkeit, sie zu vermeiden. 
Leichtigkeit, sie zu ertragen. 


(3-4) 

Bürde beim Überleben. 

Die Last des Überlebens. 

Die Anstrengung des Überlebens. 
Weniger von ihnen. 


(4) 


Für das Überleben erforderliche Ressourcen. 


=) 

Für das Überleben erforderliche Ressourcen. 
Ihr Besitz. 

Ihr Reichtum. 

Ihre Widerstandsfähigkeit gegen Erschöpfung. 
Die Leichtigkeit des Besitzes. 

Die Leichtigkeit, sie zu behalten. 

Die Leichtigkeit des Fortbestehens. 


(4-2) 

Für das Überleben notwendige Ressourcen. 
Ihr Erwerb. 

Ihre Verwirklichung. 


Die Herausforderungen, sie zu erreichen. 

Die Leichtigkeit, sie zu erreichen. 

Die Leichtigkeit des Erfolgs. 

Die Leichtigkeit der Wiederherstellung im Falle des Scheiterns. 


(5) 

Wettbewerb um das Überleben. 
Wettbewerb um das Überleben. 

Wie leicht es ist, dabei zu gewinnen. 


Wie schwierig es ist, zu verlieren. 


(6) 

(6-1-1) 

Überlebensvorteil. 

Wie leicht er zu erlangen ist. 
Wie leicht es ist, ihn zu erhalten. 


(6-1-2) 
Unterlegenheit im Überleben. 
Wie leicht er vermieden werden kann. 


(6-2-1) 

Überlegenheit der Überlebensfähigkeit. 
Die Leichtigkeit des Erwerbs. 

Die Leichtigkeit der Aufrechterhaltung. 


(6:22) 
Überlebensfähigkeit der Untergebenen. 
Seine Leichtigkeit des Ausweichens. 


(7) 

Widerstandsfähigkeit gegen Fehler. 

Leichtigkeit der Behebung von Fehlern. 

Leichtigkeit der Wiederherstellung nach einem Ausfall. 


(8) e 
Hilfe zum Überleben. 
Leichtigkeit, sie zu erhalten. 


(8-1) 
Unterstützung beim Überleben. 
Wie leicht sie zu bekommen ist. 


(8-2) 

Hilft beim Überleben. 

Der Preis, den man zahlt, um sie zu erhalten. 
Der Besitz davon. 

Reichtum in seinem Aspekt. 

Reichtum in seinem Aspekt. 


0) 

Dauerhaftigkeit der Existenz. 

Die damit verbundenen Zukunftsaussichten. 
Seine Leichtigkeit des Besitzes. 


(9-1) 
Eine strahlende Zukunft. 
Die Leichtigkeit des Ziehens. 


(9-2) 
Träume, Hoffnungen und Lichtblicke für die Zukunft. 
Die Leichtigkeit, sie zu haben. 


(10) \ 
Handlungen zum Überleben. 
Die Leichtigkeit, sie zu ergreifen. 


(10-1) 
Proaktivität. 
Sein, Besitz. 


(10-2) 

Vortrieb. 

Seine Mannigfaltigkeit. 
Seine Effizienz. 


(10-3) 

Die Energie. 

Ihr Reichtum. 

Ihre Effizienz. 

Ihre Nachhaltigkeit. 


(11) 
Die zum Überleben notwendigen Fähigkeiten. 
Der Grad der Verfeinerung. 


(11-1) 
Die Fähigkeit, mit Schwierigkeiten umzugehen. 
Ein hohes Maß an Fähigkeit, dies zu tun. 


(11-2) 


Der Umgang mit Schwierigkeiten. 
Über das Know-how verfügen. 
Reichtum. 


(12) 


Ein einfaches Umfeld zum Überleben. 


(12-1) 

Leichte Umgebung für das Überleben. 

Seine Zugänglichkeit. 

Die Leichtigkeit, sie zu erhalten. 

Die Leichtigkeit, sich an einem Ort niederzulassen. 


(12-2) 

Leichte Umgebung für das Überleben. 

Leichtigkeit der Zugehörigkeit zu ihm. 
Leichtigkeit der Zugehörigkeit. 

Die Schwierigkeit, geächtet zu werden. 


(12-3) 

Leichte Umgebung für das Überleben 
Ansiedlung im Landesinneren. 
Zugehörigkeit zu ihr. 

Ihre Beharrlichkeit. 

Ihre Dauerhaftigkeit. 

Ihre Stabilität. 


(12-4) 

Schwierige Umgebung für das Überleben. 
Leichtes Entkommen von diesem Ort. 
Leichte Umgebung für das Überleben. 
Leichte Fortbewegung zum und vom Ott. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Gute Existenz. Gutes Lebewesen. Gute 
Person. Gutes anderes Geschlecht. Seine 
Klassifizierung. 


Gute Existenz. 

Gutes Lebewesen. 

Ein guter Mensch. 

Gutes anderes Geschlecht. 


Es ist ein Wesen, das 

Es verteilt die Leichtigkeit des Lebens an andere um es herum. 
Es macht das Leben der anderen leichter. 

Es macht es für andere um uns herum leichter, Nachkommen zu 
hinterlassen. 


( Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Freunde. Seine Klassifizierung. 


Freunde. 
Es handelt sich um eine zwischenmenschliche Beziehung, die 
Sie wird durch die folgenden Indikatoren ausgedrückt. 


Hilfe. 
Sein Export. 
Sein Import. 


Dass sie selbst dem anderen helfen. 
Dass der andere ihnen hilft. 


Diese Beziehungen. 
Sie zu haben. 


Ihre Häufigkeit. 

Ihre langfristige Nachhaltigkeit. 

Ihr Gleichgewicht von Einnahmen und Ausgaben. 
Ihr hohes Maß an Autonomie. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Der Inhalt dieses Buches. Ihr Endziel. 


Der Inhalt dieses Buches. 
Sein letztendlicher Zweck. 


Es ist der folgende Inhalt. 


Die Natur des Lebendigen. 

Die Natur der Geschlechtsunterschiede. 
Der Inhalt dieses Buches. 

Das Schreiben und Veröffentlichen. 


Alle diese Inhalte sind Teil des Folgenden. 


Das allgemeine soziale Verhalten von Lebewesen. 
Die Natur der Gesellschaft der Lebewesen. 
Das Aufgreifen dieser Inhalte. 


Die Natur des Menschen. 
Das Wesen des Lebewesens. 
Ihre Homogenität. 

Ihre Gemeinsamkeit. 

Das Aufzeigen dessen. 


Das Streben nach sozialer Wahrheit. 

Es geht darum, zu den folgenden Inhalten zu gelangen. 
Die Natur des Menschen. 

Das Wesen des Lebendigen. 


Der Inhalt dieses Buches. 
Sein letzter Zweck. 
Es geht um die folgenden Inhalte. 


Das Wesen des Lebendigen. 
Die Natur des Menschen. 
Die gemeinsame Dunkelheit von beiden. 


Die Natur des Menschen. 
Seine Dunkelheit. 


Es ist der folgende Inhalt. 
Die Essenz des Lebendigen. 
Seine Dunkelheit. 

Ein Teil von ihm. 

Eine Art von ihr. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Informationen über die soziale Wahrheit. Sie 
als Buch zu veröffentlichen. Die Gefahr dieses 
Aktes. 


Informationen über die soziale Wahrheit. 
Sie als Buch zu veröffentlichen. 


Die Natur des Lebendigen. 

Die Natur der Geschlechtsunterschiede. 

Der Akt der Ausnutzung derselben. 
Beispiele. 

Ein Buch, das diese Themen behandelt. 

Es schreiben. 

Die Veröffentlichung des Inhalts des Buches. 


Diese Handlungen sind die folgenden Inhalte. 
Lebewesen. 

Der Mensch als eine Art von Lebewesen. 

Die gesellschaftlichen Tabus, die sie haben. 
Der Verstoß gegen sie. 

Das Auftreten der Situation. 

Das, was unvermeidlich ist. 


Eine auf den mobilen Lebensstil ausgerichtete Gesellschaft. 
Eine männerdominierte Gesellschaft. 
Die Ideologie, die die Grundlage dieses Lebens bildet. 


Die Prämisse. 

Um sie zu zerstören. 

Die Unterscheidung zwischen Mensch und Vieh. 

Das zu leugnen. 

Die gegenseitige Beziehung zwischen Mensch und Vieh. 
Sie wie folgt zu behandeln. 

Sie als gleichwertig mit Lebewesen zu betrachten. 

Sie als gemeinsames Lebewesen zu betrachten. 

Die Umsetzung des Arguments. 


Das Ergebnis. 

Mobile menschliche Wesen. 

Sie werden geistig unfähig zu den folgenden Handlungen. 
Töten von Nutztieren. 


Die Folgen. 

Mobile Menschen. 

Sie werden nicht in der Lage sein, sich an die natürliche Umgebung 
anzupassen. 

Sie werden nicht in der Lage sein zu überleben. 


Weibliche Gesellschaft. 

Weiblich dominierte Gesellschaft. 

Ihre innere Realität. 

Analysieren Sie sie. 

Der Inhalt sollte öffentlich gemacht werden. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Die grundlegend vertraulichen Informationen in diesen 
Gesellschaften. 

Die Enthüllung ihres Inhalts. 

Ihre Ausführung. 


Die Handlung, dies zu tun. 

Es fällt unter die folgenden Inhalte für jede der oben genannten 
Gesellschaften. 

Ein schwerwiegendes gesellschaftliches Tabu. 

Seine unerbittliche Umsetzung. 


Die folgenden Handlungen der Menschen in jeder der oben 
genannten Gesellschaften. 

Die Folgen der Handlungen des Autors. 

Die Durchführung der folgenden Handlungen gegen ihn. 


Gesellschaftliche Sanktionen gegen den Täter. 
Die soziale Bestrafung des Täters. 


Ihre sofortige und gnadenlose Hinrichtung. 
Dies wird zu einer weltweiten Aktion führen. 


Darauf muss der Autor vorbereitet sein. 

Der Autor muss sich die Möglichkeit der Umsetzung jetzt vorstellen. 
Der Autor muss eine Liste mit folgendem erstellen. 

Die vom Autor geschriebenen E-Book-Daten. 

Löschung durch die Außenwelt. 

Verschiedene Maßnahmen, um dies zu verhindern. 


Etwaige soziale Sanktionen oder Bestrafungen. 
Umsetzung dieser Maßnahmen. 

Beispiele. 

Dass der Autor unter den folgenden Situationen leidet. 
Es besteht eine gute Möglichkeit dafür. 


Personen, die Dritte des Autors sind. 

Sie haben den Inhalt des E-Books des Autors herausgefunden. 
Ihre Anwesenheit und Überwachung des Autors. 

Sie haben diese Handlungen durchgeführt. 

Der Autor wird von ihnen gezwungen, die folgenden Handlungen 
unter den gegebenen Umständen durchzuführen. 

Die E-Book-Dateien des Autors. 

Vollständige Löschung dieser Daten von der externen Archivseite. 


Die Inhalte der E-Books des Autors. 

Die Inhalte der E-Books des Autors, die von den Personen im 
Umfeld des Autors wie folgt interpretiert werden. 

Der Inhalt wird wie folgt gedeutet 

Ein schizophrener Patient. 

Seine verrückten, selbst erzeugten Gedanken. 

Seine Akkumulation. 

Das Produkt. 

Der Inhalt sind die Wahnvorstellungen eines Psychopathen. 
Sein Inhalt ist inkohärent. 

Sein Inhalt ist sinnlos. 

Sein Inhalt ist nutzlos. 

Die Inhalte sind schädlich für die Gesellschaft. 

Der Inhalt sollte sofort aus der gesamten menschlichen Welt getilgt 


werden. 


Die folgenden Maßnahmen sollten für diesen Patienten ergriffen 
werden. 

Stellen Sie sicher, dass solche selbst erzeugten Gedanken nie wieder 
in seinem eigenen Kopf auftauchen werden. 


Der Patient sollte sich einer gründlichen Behandlung und 
Rehabilitation in einer psychiatrischen Klinik unterziehen. 


Das Ergebnis. 

Die erwartete Situation. 

Das erwartete Ergebnis. 

Der Autor. 

Er wird den Rest seines Lebens wie folgt verbringen. 

Er wird in die Isolierstation eines psychiatrischen Krankenhauses 
eingewiesen werden. 

Er wird den Rest seines Lebens wie folgt verbringen 

Er wird seine Zeit als schwerkranker Patient verbringen. 

Die Zeit verbringen, ohne dass ihm die Freiheit der Gedanken 
gewährt wird. 

Die Zeit auf sinnlose Weise zu verbringen. 


Beispiel. 

Der Autor. 

Er kann unter den folgenden Ereignissen leiden. 

Sein Elternhaus. 

Seine Eltern. 

Sie haben das Folgende erfahren. 

Dass ihr eigenes Kind ein E-Book geschrieben hat. 

Dessen Inhalt. 

Die Anwesenheit und Überwachung ihres eigenen Kindes. 

Die Ausführung dieser Handlungen durch seine Eltern. 

Unter den gegebenen Umständen von ihnen gezwungen zu werden, 
das Folgende zu tun. 

Ihre Kinder unter den gegebenen Umständen dazu zu zwingen, die 
folgenden Handlungen von ihnen durchzuführen. 

Ein von ihrem Kind geschriebenes E-Book. 

Die elektronischen Dateien, in denen der Inhalt gespeichert ist. 

Die vollständige Löschung dieser Daten von externen Archivseiten. 


Was damit zu tun ist. 


Der Computer, der dem Autor gehört. 

Die Dateien und Passwörter auf dem Computer. 
Um sie für die Außenwelt unzugänglich zu machen. 
Um ihre Existenz zu verbergen. 

Um dies sofort tun zu können. 

Das Bedürfnis danach ist groß. 


Die E-Book-Datei, die der Autor erstellt hat. 
Die Archivseite, auf der die Dateien registriert sind. 


Das Passwort für diese Seite. 
Es zu ändern. 
Es zu löschen. 


Das Konto der Website. 
Seine weitere Erstellung. 
Seine Pluralisierung. 


Das Passwort dieser Website. 
Lösche sie von deinem Computer. 
Lassen Sie nicht zu, dass Ihr Computer sich an eines davon erinnert. 


Führen Sie diese Aktionen regelmäßig durch. 


Die Existenz dieser E-Books. 

Die Existenz dieser E-Books. 

Verstecken Sie sie so, dass sie nicht auffallen. 

Geben Sie sie zu Lebzeiten niemandem in Ihrer Umgebung bekannt. 
Beispiel. 

Der Astronom Kopernikus. 

In der Vergangenheit vertrat er eine neue geozentrische Theorie, die 
der Theorie der Himmelsbewegung widersprach. 

Dasselbe zu tun wie er. 


Vorkommen des oben genannten Inhalts. 

Es ist auf die folgenden Fälle beschränkt. 

Der Autor. 

Wenn er in gewissem Maße durch seinen Namen gesellschaftlich 
bekannt ist. 

Wenn er gesellschaftlich einflussreich ist. 


Der Autor. 


Wenn er ein unbekannter Name ist. 
Der soziale Einfluss, den er hat. 
Wenn er keinen hat. 


Der Autor. 

Er muss sich nicht allzu viele Gedanken über die oben genannten 
Punkte machen. 

Seine Bücher. 

Sie haben fast keine Leser, egal wie lange es sie schon gibt. 

Ihr Inhalt wird in einem Zustand sozialer Gleichgültigkeit belassen. 
Sie werden sich in folgendem Zustand befinden. 

Sie haben überhaupt nie existiert. 

Derselbe Zustand. 

Ihr Fortbestehen. 


In dieser Hinsicht braucht er sich um Folgendes nicht zu kümmern. 
Seine eigenen Bücher. 

Sein Schreiben. 

Die Veröffentlichung seines Inhalts. 

Das Auftreten der folgenden Inhalte zusammen mit ihm. 

Die Gefahr für sein eigenes Leben. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Offenlegung von geheimen Informationen. Im 
Zusammenhang mit der Klärung sozialer 
Wahrheiten. 


Soziale Vorgesetzte. 

Sie belauschen ungestraft die in der Gesellschaft zirkulierenden 
Informationen. 

Soziale Untergebene. 

Sie geben diese Informationen ungestraft an ihre sozialen 
Vorgesetzten weiter. 


Die Verwirklichung der sozialen Überlegenheit durch ein 
Lebewesen. 

Für ein Lebewesen, um seinen vorteilhaften Status zu erhalten. 
Informationen, die zur Erreichung dieses Ziels notwendig sind. 


Solche Informationen. 

Wenn der Inhalt offengelegt wird. 

Dies hat folgende Nebenwirkungen für das Lebewesen. 
Es deckt seine eigenen sozialen Schwächen auf. 

Es macht es angreifbar für sich selbst. 


Aus diesem Grund ist es für das Lebewesen wichtig, die folgenden 
Inhalte zu erkennen. 

Solche Informationen. 

Vertraulichkeit im Umgang mit ihnen. 

Sie zu bewahren. 

Seine eigene Privatsphäre. 

Sie zu schützen. 


Vertrauliche Informationen. 

Sie können wie folgt klassifiziert werden 
Persönliche Informationen. 

Soziale Informationen. 

Kollektive Informationen. 


Ihr Inhalt. 

Sie führen direkt zur Klärung der folgenden Inhalte. 
Die soziale Wahrheit. 

Die Wahrheit. 


(A) 

Vertrauliche Informationen auf persönlicher Basis. 
Privatsphäre auf persönlicher Basis. 

Vertraulichkeit auf persönlicher Ebene. 

Die Notwendigkeit und das Auftreten dieser Informationen. 


Personenbezogene vertrauliche Informationen. 
Sie werden von einzelnen Menschen erzeugt. 
In den Gehirnen der einzelnen Menschen. 
Dort gibt es die folgenden Inhalte nicht. 
Privatsphäre in Bezug auf ihren Inhalt. 


Die Menschen stellen sie für die folgenden Zwecke zur Verfügung: 
(1). 

Menschen stellen sie den folgenden (2) Personen zur Verfügung. 
Die Personen stellen sie in den folgenden (3) Formaten zur 


Verfügung. 


(1) 

Dienstleistungen für das tägliche Leben. 
Nutzung von ihnen. 

(2) 

Andere, die solche Dienstleistungen anbieten. 
3) 

Verträge miteinander schließen. 

Sie erfordert ein hohes Maß an Sicherheit. 


Solch sensible Informationen. 

Ihr Abhören durch die obersten Ränge der Gesellschaft. 
Diese Tatsache. 

Ihre Aufdeckung. 


Das Auftreten einer solchen Situation. 
Sie tritt häufig in einer von Männern dominierten Gesellschaft auf. 
Sie kommt häufig im mobilen Lebensstil vor. 


Beispiel. 

Amerika. 

Herr Snowden. 

Fakten über die Handlungen von höheren Stellen im Staat. 
Seine Enthüllungen über deren Inhalte. 


(B) 


Verschlüsselte Informationen auf kollektiver Basiıs. 


Verschlüsselte Informationen. 

Sie werden an den folgenden Orten verteilt. 

In sesshaften Gruppen, denen Menschen angehören. 
Innerhalb der Gruppen. 


Die Vertraulichkeit der Basis der sesshaften Gruppe, der sie 
angehören. 

Die Vertraulichkeit der Basis der sesshaften Gruppe, der sie 
angehören. 

Ihre Notwendigkeit. 

Ihr Auftreten. 


Gruppenbasierte vertrauliche Informationen. 


Sie werden von Personen innerhalb der zugehörigen 
Siedlungsgruppe erzeugt. 

An ihrer Stelle gibt es die folgenden Inhalte nicht. 
Privatsphäre bezüglich ihrer Inhalte. 

Sie teilen den Inhalt für folgende Zwecke. 

Die verschiedenen Bedürfnisse, die im sesshaften Lebensstil 
entstehen. 

Die Bewältigung dieser Erscheinungen. 

Um ihr Know-how zu teilen. 

Sie sind. Sie sind zahlreich. 

Ihr Inhalt ist detailliert. 

Sie erfordern die folgenden Inhalte. 

Ein hohes Maß an Sicherheit. 


Solch sensible Informationen. 
Ihre Aufdeckung. 


Das Auftreten von solchen Situationen. 
Sie treten häufig in einer von Frauen dominierten Gesellschaft auf. 
Sie tritt häufig in einer sitzenden Lebensweise auf. 


Beispiel. 

Zentrale Regierungsbüros in Japan. 

Hochrangige Bürokraten arbeiten dort. 

Sie pfeifen auf Folgendes. 

Von ihnen begangene betrügerische Handlungen. 
Ihr internes Fehlverhalten. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Um die soziale Wahrheit zu erfahren. Eine zu 
diesem Zweck notwendige Handlung. 


Bestehende soziale Normen. 
Deren Inhalt zu zerstören. 


Verstoß gegen ihren Inhalt. 


Bestehende soziale Normen. 
Sein Wächter. 

Seine Existenz. 

Seine Zerstörung. 


Bestehende soziale Normen. 
Ihr Hüter. 

Sein Wille. 

Die Verletzung ihres Inhalts. 


Solche Taten zu wiederholen. 
Viele solcher Taten zu begehen. 


Sich der sozialen Wahrheit nähern. 
Verwirklichung. 
Um dies zu tun, ist es notwendig, sie auszuführen. 


Bestehende soziale Normen. 

Sie werden für die folgenden Zwecke erzeugt. 

Unbequeme soziale Wahrheiten für die folgenden Entitäten. 
Um sie zu vertuschen. 


Soziale Vorgesetzte. 
Der soziale Vorgesetzte. 


Bestehende soziale Normen. 

Anpassung an sie. 

Dadurch gesellschaftlich aufsteigen. 

Eine Person, die diese Inhalte erreicht hat. 


Bestehende soziale Normen. 

Jemand, der sie in ihrem Hauptteil geschaffen hat. 
Beispiel. 

Die Vereinigten Staaten in der japanischen Gesellschaft. 
Sie haben praktisch die Verfassung von Japan geschaffen. 


Soziale Vorgesetzte. 
Gesellschaftliche Vorgesetzte. 
Ihr Wille. 

Ihren Inhalt zu zerstören. 
Ihren Inhalt zu verletzen. 


Solche Handlungen zu wiederholen. 
Viele solcher Handlungen zu tun. 


Sich der sozialen Wahrheit nähern. 
Verwirklichung. 
Um dies zu erreichen, ist es notwendig, sie auszuführen. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Dem Wesen der menschlichen Natur auf die 
Spur kommen. Die Denkweise, die dafür 
notwendig ist. 


Zur Essenz der menschlichen Natur gelangen. 
Die Denkweise, die dafür notwendig ist. 


Sie ist die folgende. 


Die folgenden Handlungen ausführen. 

Unterscheiden zwischen Menschen und anderen Lebewesen. 
Unterscheiden zwischen Menschen und anderen Lebewesen. 
Handle nicht auf diese Weise. 


Denke wie folgt. 

Der Mensch ist besser als andere Lebewesen. 

Der Mensch ist dem anderen Lebewesen überlegen. 

Der Mensch ist auserwählter und besonderer als andere Lebewesen. 
Denken Sie nicht so. 


Beispiel. 

Zwischen Menschen und Haustieren zu unterscheiden. 
Zwischen Menschen und Haustieren zu unterscheiden. 
Handeln Sie nicht so. 


Denken Sie folgendermaßen. 

Der Mensch ist besser als das Vieh. 

Der Mensch ist dem Vieh überlegen. 

Der Mensch ist auserwählt und besonders im Vergleich zum Vieh. 
Denken Sie nicht so. 


Denke wie folgt. 

Der Mensch ist dem Vieh überlegen. 

Der Mensch ist dem Vieh überlegen. 

Der Mensch ist auserwählt und etwas Besonderes im Vergleich zum 
Vieh. 

Denken Sie nicht so. 


Der Mensch ist eine Art von Lebewesen. 


Die menschliche Natur. 

Menschliche Natur. 

Sein Inhalt ist Teil des Wesens eines Lebewesens. 

Sein Inhalt stimmt mit dem Wesen anderer Lebewesen überein. 

Sein Inhalt stimmt mit dem Wesen von Lebewesen im Allgemeinen 
überein. 

Sein Inhalt ist mit dem Wesen anderer Lebewesen übereinstimmend. 


Die menschliche Natur. 

Sie zu verfolgen. 

Um dies zu tun, sollten Sie Folgendes tun. 
Das Wesen des Lebewesens. 

Es zu verfolgen. 

Es im Voraus zu verwirklichen. 

Ihm höchste Priorität einräumen. 

Es gründlich umsetzen. 


Die Essenz des Menschen erreichen. 

Um dies zu erreichen, muss Folgendes verwirklicht werden. 
Eine Vielfalt von Lebewesen. 

Die gemeinsame Basis zwischen ihnen. 

Die Essenz, die ihnen gemeinsam ist. 

Die Essenz des Lebendigen. 

Um es zu erreichen. 

Um das zu erreichen, müssen wir das Folgende tun. 
Die Essenz des Lebendigen. 

Es aufklären. 

Es vorzeitig umsetzen. 


Der Umsetzung des oben Genannten höchste Priorität einräumen. 
Es gründlich umsetzen. 


Die menschliche Natur. 

Sie ist das Folgende. 

Die Essenz, die allen Lebewesen gemeinsam ist. 
Eine Art von ihr. 


Das Ideal für den Menschen. 
Es ist dasselbe wie das Ideal für Lebewesen. 


Wenn der Mensch das Ideal anstrebt. 

Der Mensch sollte folgendes erkennen. 

(1) 

Das Vermeiden der folgenden Handlungen. 
Das einzigartige Ideal des Menschen. 

Sie zu verfolgen. 

(2) 

Die Priorisierung der folgenden Handlungen. 
Das gemeinsame Ideal der Lebewesen. 

Es zu verfolgen. 


Der Mensch ist eine Art von Lebewesen. 
Das einzigartige Ideal des Menschen. 

Es existiert an folgendem Punkt. 

Das gemeinsame Ideal der Lebewesen. 
Eine Erweiterung davon. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Lebewesen. Das Vorhandensein oder die 
Abwesenheit von genetischen Nachkommen. 
Mit oder ohne Liebe. Vorhandensein oder 
Fehlen einer Ehe. Ihr Verhältnis zum 
Auftreten von sozialer Überlegenheit und 
Unterlegenheit. Soziale Bevorzugung und 


Misshandlung. Soziale Diskriminierung und 
Missbrauch. 


In der Welt der Lebewesen treten naturgemäß die folgenden 
Situationen auf. 


/ 

Die soziale Überlegenheit von Lebewesen, die in der Lage sind, 
genetische Nachkommen zu erzeugen, gegenüber Lebewesen, die 
nicht in der Lage sind, genetische Nachkommen zu erzeugen. 
Lebewesen, die Liebespaare bilden können, oder Lebewesen, die 
Liebespaare gebildet haben, sind den Lebewesen, die keine 
Liebespaare bilden können, sozial überlegen. 

Die soziale Überlegenheit eines Lebewesens, das heiraten kann oder 
geheiratet hat, gegenüber einem Lebewesen, das nicht heiraten kann. 
Die soziale Überlegenheit eines Lebewesens, das genetische 
Nachkommen produzieren kann, oder eines Lebewesens, das 
genetische Nachkommen produziert hat, gegenüber einem 
Lebewesen, das keine genetischen Nachkommen produzieren kann. 
/ 


/ 

Ein Lebewesen, das in der Lage ist, genetische Nachkommen zu 
erzeugen, wird in der Gesellschaft bevorzugt behandelt. Ein 
Lebewesen, das nicht in der Lage ist, genetische Nachkommen zu 
erzeugen, wird gesellschaftlich schlecht behandelt. 

Die gesellschaftliche Behandlung von Lebewesen, die Liebespaare 
bilden können oder die Liebespaare gebildet haben. Diejenigen, die 
keine Liebespaare bilden können, werden von der Gesellschaft 
schlecht behandelt. 

Diejenigen, die heiraten können, und diejenigen, die heiraten, 
werden von der Gesellschaft besser behandelt. Diejenigen, die nicht 
heiraten können, werden von der Gesellschaft schlecht behandelt. 
Lebewesen, die genetische Nachkommen produzieren können, oder 
Lebewesen, die genetische Nachkommen produziert haben, sollten 
von der Gesellschaft gut behandelt werden. Die gesellschaftliche 
Behandlung derjenigen, die keine genetischen Nachkommen zeugen 
können. 

/ 


/ 


Die gesellschaftliche Diskriminierung und Misshandlung von 
Lebewesen, die in der Lage sind, genetische Nachkommen zu 
erzeugen, gegenüber Lebewesen, die nicht in der Lage sind, 
genetische Nachkommen zu erzeugen. 

Die soziale Diskriminierung und Misshandlung von Lebewesen, die 
Liebespaare bilden können, oder von Lebewesen, die in der Lage 
waren, Liebespaare zu bilden, gegenüber Lebewesen, die keine 
Liebespaare bilden können. 

Die soziale Diskriminierung und Misshandlung von Lebewesen, die 
heiraten können, oder von Lebewesen, die heiraten könnten, es aber 
nicht können. 

Die soziale Diskriminierung und der Missbrauch von Lebewesen, die 
in der Lage sind, genetische Nachkommen zu erzeugen, oder 
Lebewesen, die genetische Nachkommen erzeugt haben, gegenüber 
Lebewesen, die nicht in der Lage sind, genetische Nachkommen zu 
erzeugen. 

in 


Beispiel. Die japanische Regierung. Ihre Maßnahmen gegen 
Coronavirus-Infektionen. Die großzügigen Subventionen für 
Haushalte mit Kindern. Die Tatsache, dass Haushalte ohne Kinder 
oder solche, die nicht heiraten konnten, keine Subventionen 
erhielten. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021. ) 


Die Beziehung zwischen Eltern und Kindern. 
Die Beziehung zum Wesen des Lebendigen. 


Die hierarchische Beziehung zwischen Eltern und Kindern. 
Seine Zeugung. 

Seine Fortpflanzung in der nächsten Generation. 

Sein Wesen basiert auf dem Wesen des Lebewesens. 

Die Eltern sind die Übergeordneten. 

Das Kind ist der Untergebene. 

Beispiel. 

Das Christentum. 

Gott, das Absolute. 

Die hierarchische Beziehung zwischen dem Vater und dem Kind. 
Konfuzianismus. 


Gesellschaftliche Ermutigung des Folgenden in ihm. 
Kindliche Frömmigkeit bei Kindern. 


Die Generation der Kinder. 
Der Punkt in der Zeit. 

Die Eltern sind mächtig. 
Das Kind ist machtlos. 


Die Zeugung des Kindes. 

Die Förderung des Kindes. 

Zu diesem Zeitpunkt. 

Die Eltern sind bereits unabhängig. 

Das Kind ist noch nicht selbständig. 

Die Abhängigkeit des Kindes vom Elternteil. 
Es ist wichtig, dass Folgendes realisiert wird. 
Das eigene Überleben des Kindes. 

Der Unterhalt des Kindes durch sich selbst. 


Die Zeugung des Kindes. 

Der Zeitpunkt. 

Die Eltern müssen über die für das Überleben notwendigen Mittel 
verfügen. 

Das Kind verfügt nicht über die für das Überleben notwendigen 
Ressourcen. 

Die Eltern übertragen ihre Ressourcen auf das Kind. 

Diese Übertragung. 

Sie ist kein kostenloses Geschenk. 

Die Realisierung ist an Bedingungen geknüpft. 

Beispiel. 

Nährstoffgehalt der Eier. 

Die Fähigkeit zu nähren. 

Wissen über Pflege. 


Solche Beziehungen. 
Ihre Dauerhaftigkeit während des gesamten Lebens. 


Die oben genannten Beziehungen. 

Sie sind bei Lebewesen im Allgemeinen zu beobachten. 
Sie sind im Allgemeinen bei Lebewesen zu beobachten. 
Die menschliche Eltern-Kind-Beziehung. 

Sie ist ein Beispiel dafür. 


( Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Die grundsätzliche Betrachtung der 
Fortpflanzung und ihrer Verschleierung bei 
Lebewesen. Das Auftreten solcher 
Handlungen beim Menschen. In Bezug auf 
das Wesen des Lebewesens. 


(1) 

Der Fortpflanzungsakt. 

Das Verlangen nach ihm. 

Sein Besitz. 

Beim Menschen besteht er aus Folgendem. 
Er ist lebenslang. 

Er ist intrinsisch. 

Sie ist kontinuierlich. 


Der Mensch vollzieht in Bezug auf die oben genannten Dinge 
folgende Handlungen. 

Der Fortpflanzungsakt. 

Das Verlangen nach ihr. 

Ihr Besitz. 


Seine Existenz in seiner eigenen inneren Welt. 
Ihre Festigkeit. 
Ihre Stärke. 


Es nach außen hin zu leugnen. 
Es zu verbergen. 


Solche menschlichen Züge. 
Sie sind tief mit dem Wesen des Lebendigen verbunden. 


(2) 
Gemeinsamkeiten zwischen Menschen und anderen Lebewesen. 
Aspekte der Fortpflanzung. 


Der wesentliche Aspekt der Fortpflanzung bei Lebewesen. 
Der Akt der Fortpflanzung. 

Das Verlangen nach ihr. 

Sein Besitz. 

Er ist sehr stark. 

Er hält ein Leben lang an. 

Er ist unerlässlich. 

Es ist beständig. 


Ihre eigene genetische Nachkommenschaft. 

Ihr Überleben für künftige Generationen. 

Ihre Verwirklichung. 

Das intrinsische Verlangen danach. 

Die erfolgreiche Verwirklichung dessen. 

Ihre Bewunderung. 

Diejenigen, die bei ihrer Verwirklichung scheitern. 

Verachtung für sie. 

Dieses Verlangen. 

Ihre Eingliederung in den erblichen Körper aus Fleisch und Blut. 


Dieses Verlangen. 

Die Konfrontation mit ihrer Existenz. 

Die unverhohlene Bejahung ihrer Existenz. 
Sie auszuführen. 


Sie meiden. 
Sie verleugnen. 


Beispiele. 

Reproduktive Handlungen. 
Sie als unzüchtig bezeichnen. 
Sie verachten, angeblich. 


Reproduktives Verhalten. 
Sexuelle Begierden. 

Die Vermeidung von ihnen. 
Diejenigen, die sie ausleben. 
Sie als Heilige zu bezeichnen. 
Respekt vor ihnen. 


Beispiel. 


Fortpflanzung mit einer anderen Person als dem eigenen Ehepartner. 
Das nennt man Unzucht. 
Sie verachten, angeblich. 


Geschlechtsverkehr mit einer anderen Person als dem Ehepartner. 
Sexuelles Verlangen nach einer anderen Person als dem Ehepartner. 
Sie zu meiden. 

Jemand, der sie erreicht. 

Sie als keusch betrachten. 

Sie zu bewundern. 


(3) 

Der Unterschied zwischen dem Menschen und anderen Lebewesen. 
Die Entstehung des Geistes im Menschen. 

Die genetische Einpflanzung des Geistes in den lebenden Körper. 


(3-1-1) 

Die wesentliche Sicht der Fortpflanzung im Lebewesen. 
Der Fortpflanzungsakt. 

Das Verlangen nach ihr. 

Sein Besitz. 

Er ist sehr stark. 

Er hält ein Leben lang an. 

Er ist unerlässlich. 

Er ist beständig. 


(3-1-2) 

Ihre eigene genetische Nachkommenschaft. 

Ihr Überleben in zukünftigen Generationen. 

Ihre Verwirklichung. 

Das wesentliche Verlangen danach. 

Dieses Verlangen. 

Seine Einverleibung in den genetischen, lebendigen Körper. 


(3-1-3) 

Das andere Geschlecht mit jemandem, der nicht der Ehepartner ist. 
Der Akt der Fortpflanzung mit ihnen. 

Ein intrinsisches Verlangen nach dessen Erfüllung. 


3-2) 
/I/ 
Das Verlangen nach dem oben Genannten. 


Seine Existenz. 
Seine Existenz. 
Seine Mächtigkeit. 


Ihm gegenüberstehen. 
Es offen bejahen. 


Seinem Wunsch treu bleiben. 
Es unverhohlen praktizieren. 
/I 


Diese Handlungen. 
Sie wie folgt zu betrachten. 
Soziale Tabus. 


Diese Handlungen. 

Das vorgebliche Verbot von ihnen. 
Vorgeblich zu vermeiden. 
Vorgeblich zu verweigern. 


(3-3) 

Andere Arten von Lebewesen. 

Sie als einseitig zu betrachten, wie folgt. 
/I/ 

Sie tun das Folgende. 


Die Existenz dieser Begierden. 
Sie offen zu bejahen. 


Diesen Wünschen treu zu handeln. 
Sie üben sie unverhohlen aus. 


II 


Andere Arten von Lebewesen. 
Die Handlungen, die sie ausführen. 


Eine scheinbar negative Haltung ihnen gegenüber einnehmen. 
Vorgeblich gegen sie das Folgende zu behaupten. 


Die folgenden Fähigkeiten, die Menschen haben. 
Die oben genannten Handlungen auszuführen. 


Die Fähigkeit, sie zu vermeiden. 
Die Existenz dieser Fähigkeit. 
Sie zu betonen. 


Infolgedessen, angeblich, um das Folgende zu behaupten. 
Die Überlegenheit des Menschen über andere Arten von Lebewesen. 


(3-4) 

Das Auftreten solcher Handlungen beim Menschen. 
Die Ursache. 

Es ist die folgende. 


(3-4-1) 

Die Tatsache, dass Menschen allesfressende Lebewesen sind. 
Ihre eigene Nahrung. 

Ihre Sicherheit. 

Die schiere Menge ihrer Bedürfnisse. 

Ihre Notwendigkeit. 

Ihr Vorkommen. 

Es ist hartnäckig. 

Sie ist hartnäckig. 


Um dies zu erreichen, sind die folgenden Handlungen 
unvermeidlich. 


Die Tötung von anderen Lebewesen. 
Psychologischer Widerstand dagegen. 
Psychologisches Zögern, dies zu tun. 
Ihre Existenz. 

Ihre psychologische Widersprüchlichkeit. 
Der Wunsch, sie aufzulösen. 


Die Tötung eines anderen Lebewesens. 
Die Rechtfertigung der Tat. 
Beispiele. 


Tiere. 
Fische. 
Vögel. 


Säugetiere. 
Das sind Wesen, die dem Menschen ähnlich sind. 
Sie sind die gleiche Art von Wesen wie die Menschen. 


Wilde Tiere. 
Beispiele. 
Wildschweine. 
Rehe. 


Häusliche Tiere. 
Häusliche Tiere. 
Beispiele. 
Rinder. 

Pferde. 


Kulturpflanzen. 
Ihre Früchte. 
Ihre Samen. 
Beispiele 
Getreide. 
Obstbäume. 


Für einen mobilen Lebensstil. 


Nutztiere züchten. 
Vieh nutzen. 
Schlachten von Nutztieren. 


Psychologischer Widerstand dagegen. 
Psychologische Vorbehalte dagegen. 


Seine Existenz. 
Sein psychologischer Widerspruch. 


Seine Auflösung. 

Der Wunsch nach seiner Verwirklichung. 
Sein Handeln. 

Die Rechtfertigung dafür. 


(3-4-2) 

Die Mehrheit der Lebewesen hat eine Paarungszeit. 

Der Mensch hingegen ist in der Lage, Folgendes zu erreichen. 
Geschlechtsreife zu jeder Zeit des Jahres. 


Seine Merkmale. 


Seine Einzigartigkeit beim Menschen. 

Seine Einzigartigkeit beim Menschen. 

Seine Stärke. 

Der Grad der Intensität der folgenden Aspekte des Geschlechtsakts. 
Die Besonderheit des Menschen im Lebendigen. 

Ihre Existenz. 


(3-4-2-1) 

Während des Fortpflanzungsaktes. 

Die Verwirklichung des Folgenden in Bezug auf den Akt selbst. 
Die Empfindung. Wahrnehmung. Die Gedanken. 

Die psychologische Konzentration auf sie. 

Die notwendigen Überlebensreaktionen. 


Die sich daraus ergebenden Nebenwirkungen, wie zum Beispiel 
folgende. 

Die Reaktionen auf sie. 

Das Bedürfnis nach ihnen. 


Während der Fortpflanzungsaktivität. 

Die Fähigkeit zu denken. 

Die Fähigkeit, sich zu verteidigen. 

Die Schwächung dieser Fähigkeiten. 

Was man dagegen tun kann. 

Das Bedürfnis danach. 

Die genetische Verankerung der Gegenmaßnahme in der 
menschlichen Psyche. 


Sie lautet wie folgt. 


/I 

Der Modus des sexuellen Östrus. 

Die Modi der Normalität. 

II 

Die Unterscheidung zwischen den oben genannten. 

Die Vermischung der beiden oben genannten zu vermeiden. 


(3-4-2-2) 

Fortpflanzungsorgane. 
Fortpflanzungsverhalten. 

Ein unverhohlener, direkter Blick auf sie. 


Die Scham darüber. 
Genetische Einpflanzung des Geistes in den Organismus. 


(3-4-2-3) 

Die Brunstzeit. 

Normale Perioden. 

Die Verwirklichung dieser Perioden. 
Sie immer im Gleichgewicht zu halten. 
Beides. 

Wechseln zwischen ihnen, wechselseitig. 
Die Verwirklichung von ihnen. 

Das ist immer so. 

Es ist augenblicklich. 

Um sie zu ermöglichen. 


(3-4-2-4) 
Reproduktiver Akt. 
Seine Folgen. 

Die Schwere der Tat. 


Die Schwere der Entscheidung, sie vorzunehmen. 
Ihre Ernsthaftigkeit. 

Ihre Notwendigkeit für das Leben. 

Ihre Macht. 

Ihr Auftreten. 


Soziales Engagement für sie. 
Ihre Notwendigkeit. 


Aufmerksamkeit auf sie lenken. 
Ihre psychologische, genetische und biologische Verankerung. 


(3-4-2-5) 

Der Akt der Geburt eines Kindes. 

Seine Gefahren beim Menschen. 

Ihr Auftreten. 

Die gesellschaftliche Bereitschaft dazu. 

Die Notwendigkeit dafür. 

Das Aufmerksam machen auf sie. 

Genetische Einpflanzung des Geistes in den Organismus. 


(3-4-2-6) 
Die Geburt eines Kindes. 
Das Auftreten der folgenden Inhalte, die es mit sich bringt. 


(3-4-2-6-1) 

Die Erziehung des Kindes durch die Eltern. 

Die soziale Verpflichtung, dies zu tun. 

Das Fortbestehen des Zustandes über einen längeren Zeitraum. 
Der psychische Druck, den er mit sich bringt. 

Ihr Auftreten. 

Die soziale Bereitschaft dazu. 

Die Notwendigkeit davon. 

Die Aufmerksamkeit auf sie lenken. 

Die psychologische, genetische und biologische Einbettung von 
ihnen. 


(3-4-2-6-2) 

Die Erziehung der Kinder durch die Eltern. 
Ihre sozialen Verpflichtungen. 

Ihr Verzicht. 

Die folgenden Inhalte, die sie mit sich bringt. 
Das Ausmaß des Grades. 


Der Schaden für das Leben des Kindes. 


Wenn er von einem alleinerziehenden Elternteil verursacht wird. 
Die folgenden Inhalte, die er hervorruft. 
Der Grad des Ausmaßes. 


Der andere Elternteil. 
Der Schaden in seinem Leben. 


Ihr Auftreten. 

Die soziale Vermeidung von ihr. 

Soziale Einschränkungen für sie. 

Soziale Sanktionen gegen sie. 

Die Notwendigkeit von ihnen. 

Das Aufmerksam machen auf sie. 

Die psychologische, genetische und biologische Einbettung von 
ihnen. 


(3-4-2-6-3) 

Die Pflege des Kindes. 

Die erforderliche Arbeitskraft. 

Die erforderliche Anstrengung. 

Der Grad ihres Vorkommens im Menschen. 

Bei dieser Arbeit ist es wichtig, das Folgende zu erkennen. 


Beide Ehegatten. 

Blutsverwandte. 

Gemeinsame Arbeit zwischen ihnen. 
Zusammenarbeit zwischen ihnen. 
Gegenseitiger Beistand zwischen ihnen. 
Ihre Verwirklichung. 


(3-4-2-6-4) 

Die Erziehung der Kinder. 

Die dafür benötigte Zeitspanne. 

Ihre Langlebigkeit im Menschen. 

Bei dieser Arbeit ist es wichtig, Folgendes zu erkennen. 


Beide Ehegatten. 

Blutsverwandte. 

Gemeinsame Arbeit zwischen ihnen. 
Zusammenarbeit zwischen ihnen. 
Gegenseitiger Beistand zwischen ihnen. 
Ihre Verwirklichung. 


Daraus ergeben sich die folgenden Bedürfnisse zwischen den 
Ehepartnern beider Parteien. 

Ihre eigenen Ehegatten. 

Die Verwirklichung des Folgenden zwischen ihnen und dieser 
Person. 


Gemeinsames Leben. 
Seine Langfristigkeit und Dauerhaftigkeit. 
Seine Notwendigkeit. 


Die Verwirklichung des Nachfolgenden, die es mit sich bringt. 
Gute zwischenmenschliche Beziehungen zwischen den beiden 
Parteien. 


Seine Aufrechterhaltung. 
Soziale Verpflichtungen. 


Das Fortbestehen der oben genannten Bedingungen über einen 
langen Zeitraum hinweg. 

Der psychologische Druck, den sie mit sich bringt. 

Ihr Auftreten. 

Die soziale Bereitschaft dazu. 

Die Notwendigkeit davon. 

Aufmerksamkeit auf sie lenken. 

Genetische Einpflanzung der Psychologie in den Organismus. 


(3-4-2-7) 

Meinungsverschiedenheiten mit dem Ehepartner. 
Ihr Auftreten. 

Ihr Fortbestehen. 

Die folgenden Inhalte, die sie mit sich bringt. 
Sein Ausmaß. 


Beide Ehegatten. 
Der Schaden in ihrem eigenen Leben. 


Sein Auftreten. 

Wenn die Ursache ausschließlich auf der Seite eines Ehepartners 
liegt. 

Das, was sie bewirkt. 


Der andere Ehegatte. 
Der Schaden im Leben dieser Person. 
Sein Ausmaß. 


Ihr Auftreten. 

Soziale Vermeidung von ihnen. 

Soziale Einschränkungen für sie. 

Soziale Sanktionen gegen sie. 

Ihre Notwendigkeit. 

Aufmerksamkeit auf sie lenken. 

Genetische Einpflanzung des Geistes in den Organismus. 


(3-4-2-8) 


Das andere Geschlecht als der eigene Ehepartner. 
Der Akt der Fortpflanzung mit ihnen. 

Seine Verwirklichung. 

Ein intrinsisches Verlangen nach ihm. 


Ein Lebewesen. 

Der Mensch als eine Art von ihm. 

Wenn sie diesem Verlangen gehorchen würden. 
Wenn sie offen sind. 

Wenn es unverhohlen ist. 

Es fällt in die folgenden Kategorien. 


Betrug an ihrem Ehepartner. 
Verrat des Ehepartners aufgrund dessen. 


Es führt zu Folgendem. 


Ihren eigenen Ehepartner. 

Den eigenen Dating-Partner. 

Schaden im Leben der oben genannten Personen. 
Das Ausmaß des Schadens. 


Die Affäre. 

Infolgedessen werden die folgenden Situationen herbeigeführt. 

Die Geburt eines unehelichen Kindes. 

Die folgenden (B) Nebeneffekte davon auf die folgenden (A) Inhalte. 


(A) 

Die Abstammung des Blutes. 
Seine Legitimität. 

Ihr Verlust. 


Die Erziehung von Bastarden. 
Die Verantwortung für sie. 
Die Bestimmung der Bastarde. 


(B) 

Soziale Verwirrung. 
Psychologischer Aufruhr. 
Ihr Ausmaß. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Die Trennung oder der grundlegende 
Unterschied zwischen Menschen und anderen 
Lebewesen. Die Relevanz dieser 
Behauptungen für den mobilen Lebensstil. 


(1) 

/ 

Die Trennung oder der fundamentale Unterschied zwischen 
Menschen und anderen Lebewesen. 

Die Trennung oder der fundamentale Unterschied zwischen 
Menschen und Haustieren. 


Die privilegierte Natur des Menschen. 


Die Überlegenheit oder Überlegenheit des Menschen. 

Die Unterordnung oder Unterlegenheit des anderen Lebewesens. 
/ 

Die Betonung liegt auf “sie”. 


Beispiele. 

/ 

Judentum. 

Christentum. 

Islam. 

Lehren dieser Religionen. 
/ 


(2) 

Hohe Intelligenz, die dem Menschen eigen ist und bei anderen 
Lebewesen nicht vorkommt. 

Die Betonung liegt auf “sie”. 


3) 

Humanismus. 

Ein einzigartiges menschliches Ideal. 
Das Streben nach seiner Verwirklichung. 
Beispiele. 


Die Menschenrechte. 


(1) oben. (2) oben. (3) oben. 
Solche Ideen kommen in einer Gesellschaft des mobilen Lebensstils 
häufig vor. 


Hintergrund dazu. 

Mobiler Lebensstil. 

Das sind die folgenden Inhalte. 

Aufzucht von Vieh. 

Weiden des Viehs. 

Schlachten von Vieh. 

Tägliches Wiederholen dieser Handlungen. 

Ein solches Lebewesen dauerhaft für viele Generationen zu leben. 
Es ist eine Notwendigkeit für die Menschen zu leben. 


Wenn eine Person Menschen mit Vieh gleichsetzen würde. 
Wenn ein Mensch Menschen mit Vieh gleichsetzt, wird sein oder ihr 
Geist zusammenbrechen. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021. ) 


Die Realität der menschlichen Gesellschaft. 
Die Beziehung zwischen dem Überlegenen 
und dem Unterlegenen. Die domestizierte 
Natur der menschlichen Untergebenen. 


Die menschliche Gesellschaft. 

Ihre Realität. 

Der Vorgesetzte befiehlt dem Untergebenen mit Gewalt. 

Der Vorgesetzte nimmt gewaltsam das Schicksal des Untergebenen 
in die Hand. 

Der Vorgesetzte zwingt den Untergebenen zur Arbeit. 

Der Vorgesetzte beutet den Untergebenen aus. 

Der Vorgesetzte häuft den Reichtum an, den er durch diese 
Handlungen erlangt. 

Er gibt ihn als Besitzstand an seine eigenen Nachkommen weiter. 
Auf diese Weise erhalten sie ihre eigene Überlegenheit aufrecht. 


Es ist wie folgt. 

/ 

Die Oberen benutzen einseitig die Untergebenen. 

Der Vorgesetzte beeinflusst einseitig den Willen und das Schicksal 
des Untergebenen. 

Der Vorgesetzte benutzt einseitig das Leben des Untergebenen und 
wirft es weg. 

In der menschlichen Gesellschaft ist der Untergebene ein Sklave des 
Vorgesetzten. 

/ 


Sie sind letztlich die folgenden. 

/ 

In der menschlichen Gesellschaft ist der Untergebene ein Sklave des 
Vorgesetzten. 

In der menschlichen Gesellschaft ist der Untergebene das Eigentum 
des Vorgesetzten. // In der menschlichen Gesellschaft ist der 
Untergebene das Eigentum des Vorgesetzten. 

// 


In der menschlichen Gesellschaft ist der Untergebene das Vieh des 
Oberen. 

/ 

(1) 

Die Behandlung von Nutztieren durch Menschen. 

Die Behandlung des Niederen durch das Höhere in der menschlichen 
Gesellschaft. 

Der Inhalt dieser beiden ist derselbe. 


(2) 

Die Menschen. 

Menschen, die niedriger sind als sie selbst. 

Ihr eigenes Vieh. 

Die Art und Weise, wie sie selbst diese Wesen behandeln. 
Unterschiede und Differenzen in ihnen. 

Die Tatsache, dass es sie nicht speziell zwischen ihnen gibt. 
/ 


Es handelt sich nämlich um Folgendes. 


(1) 


Menschliche Wesen. 


2) 


Andere Lebewesen. 


Beispiele. 
Nutztiere. 


(1) oben. (2) oben. 
/ 


Die Kontinuität, die zwischen ihnen besteht. 
Die Homogenität, die zwischen ihnen besteht. 
Die Identität, die zwischen ihnen besteht. 

/ 

Der unwiderlegbare Beweis für ihre Existenz. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021. ) 


Zur Wahrheit der menschlichen Gesellschaft 
gelangen. Wie man das macht. 


Die Wahrheit der menschlichen Gesellschaft zu erreichen. 

Ein einfacher Weg, dies zu erreichen. 

Es ist ein einfacher Weg, dies zu erreichen, der darin besteht, dass 
sich die Menschen der folgenden Dinge bewusst werden. 

/ 

Die Verbindung zwischen den Menschen und anderen Lebewesen. 
Die Kontinuität, die zwischen ihnen besteht. 

Die Homogenität, die zwischen den beiden besteht. 

Die Identität, die zwischen ihnen besteht. 

/ 


(1) 

/ 

(1-1) 

Menschliche Wesen. Andere Lebewesen. 
Grundlegende Unterschiede zwischen ihnen. 
Grundlegende Trennung zwischen ihnen. 


Hervorhebung ihrer Existenz. 

(1-2) 

Hohe, dem Menschen eigene Intelligenz. 
Betone sie. 

(1-3) 

Menschliche Ideale. 

Das Streben nach ihr. 

/ 


(1) oben. 
Die Bedeutungslosigkeit dieser Handlungen für die Menschen. 


Wenn die Menschen diese Handlungen fortsetzen. 


Es folgt eine Aufzählung all der Dinge, die für den Menschen in der 
Zukunft unmöglich zu erreichen sind. 

/ 

Die Wahrheit der menschlichen Gesellschaft zu erreichen. 

Die Essenz der Menschheit zu erreichen. 

/ 


(2) 
Anstelle der obigen (1) Handlungen die folgenden neuen 
Handlungen durchzuführen. 


(2-1) 

Menschliche Wesen. 

Andere Lebewesen. 

// 

Eine Unterbrechung der Verbindung zwischen ihnen. 
Unterschied zwischen ihnen. 

// 

Dass sie nicht existieren. 

Ein neues Bewusstsein dafür. 

Dies neu zu erkennen. 


Menschliche Wesen. 

Andere Lebewesen. 

// 

Kontinuität zwischen ihnen. 
Homogenität zwischen ihnen. 


Identität zwischen ihnen. 

// 

Dass sie, offensichtlich, existieren. 
Sich dessen neu bewusst zu werden. 
Sie neu zu erkennen. 


(2-2) 
Dass der Mensch eine Art von Lebewesen ist. 


Die Essenz der Menschheit. 

An den folgenden Stellen vollständig erfasst werden. 
// 

Das Wesen des Lebewesens. 

Sein Inneres. 

// 


// 

Das Wesen des Menschen. Das Wesen des Lebewesens. 
Dass beide dasselbe sind. 

Daß sie identisch sind. 

// 

Bekräftigung ihres Inhalts. 


Das Obige (2). 

Damit der Mensch das Folgende realisieren kann, sind diese 
Handlungen unerlässlich. 

/ 

Die Wahrheit der menschlichen Gesellschaft zu erreichen. 


Um das Wesen der Menschheit zu erreichen. 
/ 


( Erstmals veröffentlicht im März 2021. ) 


Der Mensch ist nicht in der Lage, die Natur 
des Lebendigen, die Natur des Menschen und 


die Natur der Gesellschaft auf der Ebene der 
Weltgesellschaft zu begreifen. 


(1) 

Mobiler Lebensstil. 

Ein mobiler Lebensstil, bei dem die Menschen von der täglichen 
Weidehaltung und Viehzucht leben. 

Der Mensch lebt im täglichen Bewusstsein der Ähnlichkeit seiner 
Existenz mit der von Nutztieren. 

Der Mensch ist sich dessen besonders bei seinen eigenen 
Fortpflanzungsaktivitäten bewusst. 

Der Mensch lebt mit dem Vieh und tötet es tagtäglich. 

Der Mensch ist gezwungen, eine scharfe Unterscheidung zwischen 
Mensch und Haustier in Bezug auf seine Existenz zu treffen. 

Der Mensch ist gezwungen, eine scharfe Unterscheidung zwischen 
menschlichen und nicht-menschlichen Lebewesen zu treffen. 

Es wird für den Menschen unmöglich, den Menschen als Teil eines 
Lebewesens zu sehen. 

Daher können sich die Menschen dem Wesen der Lebewesen, dem 
Wesen der Menschen und dem Wesen der Gesellschaft nicht nähern. 


(2) 

Sesshafter Lebensstil. 

In diesem Leben lebt der Mensch hauptsächlich vom Anbau und der 
Ernte von Pflanzen. 

Es besteht für den Menschen kaum die Notwendigkeit, eine scharfe 
Unterscheidung zwischen menschlichem und nicht-menschlichem 
Leben in Bezug auf die Existenz zu treffen. 

Es ist möglich, dass der Mensch den Menschen als einen Teil des 
Lebendigen sieht. 

Das Innenleben dieser Gesellschaft wird jedoch geheim gehalten, 
interne Informationen werden als vertraulich behandelt. 

Daher sind die Menschen nicht in der Lage, die inneren Abläufe 
ihrer Gesellschaft zu analysieren. 

Daher können die Menschen nicht zum Wesen des Lebendigen, zum 
Wesen des Menschen und zum Wesen der Gesellschaft vordringen. 


Es gibt nur zwei Arten des menschlichen Lebens. 

Deshalb kann der Mensch nicht zum Wesen des Lebendigen, zum 
Wesen des Menschen und zum Wesen der Gesellschaft auf der 
globalen sozialen Ebene vordringen. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021) 


Dichtes Leben. Spärliches Leben. Dichtes 
Volk. Spärliche Menschen. 


Es gibt zwei Arten von Lebewesen Dichtes Leben. Spärliches Leben. 
Es gibt zwei Arten von Menschen. Dichtes Leben. Spärliche Wesen. 
Dichtes Leben. Es hat eine flüssige Natur. Sie existiert in einem 
dichten, dichten, dichten, sesshaften Zustand in einem engen, 
begrenzten Gebiet. 

Spärliche Existenz. Es hat gasförmige Eigenschaften. Sie existiert in 
einem diskreten, ständig in Bewegung befindlichen Zustand geringer 
Dichte in einem großen, unendlichen Gebiet. 

Weibchen. Sie sind das dichte Volk. Sie existieren in einem dichten, 
dicht gedrängten, sesshaften und dauerhaften Zustand in einem 
engen, begrenzten und sicheren Bereich. 

Männchen. Sie sind das spärliche Volk. Sie leben in einer geringen 
Dichte, diskret und ständig in Bewegung in einem weiten, 
grenzenlosen Gebiet, in dem sie nicht wissen, welche Gefahren sie 
erwarten. 

Sesshafte Menschen. Sie sind Menschen der Dichte. Sie leben über 
Generationen hinweg dauerhaft an einem Ort und betreiben intensive 
Landwirtschaft. 

Mobile Menschen. Sie sind dünn besiedelt. Sie ziehen zwischen 
vielen Orten hin und her und betreiben extensive Landwirtschaft. 


Soziale Maßnahmen gegen großflächige Infektionskrankheiten. 
Beispiel. Coronavirus-Infektionen. Sie verbietet dichtes Verhalten 
und fördert spärliches Verhalten. 

Schäden, die durch großflächige Infektionskrankheiten verursacht 
werden. Er ist bei dichten Menschen größer und bei spärlichen 
Menschen kleiner. 

Schäden, die durch großflächige Infektionen verursacht werden. 
Hängt mit Geschlechtsunterschieden zusammen. Beispiel. 


Coronavirus-Infektionen. Sie ist bei Frauen größer und bei Männern 
geringer. 

Durch schwere Infektionen verursachte Schäden. Zusammenhang 
mit Unterschieden im Lebensstil. Beispiel. Coronavirus-Infektionen. 
Sie ist größer bei sitzender Lebensweise und kleiner bei mobiler 
Lebensweise. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2021.) 


Diskriminierung. Sie ist die Essenz des 
Lebendigen und des Menschen. 


Unterscheidungsvermögen. Sie ist die Essenz des Lebendigen. Ihr 
Bewusstsein wohnt im Lebewesen und ist unauslöschlich. 


Das Lebendige bevorzugt Wesen, die viele Gemeinsamkeiten oder 
Identitäten in Bezug auf Eigenschaften mit ihm selbst haben. 

Das Lebendige hasst Wesen, die wenig Gemeinsamkeiten oder 
Identitäten mit sich selbst haben, was ihre Eigenschaften betrifft. 
Das Lebendige bevorzugt diejenigen, die mit sich selbst homogen 
sind. 

Das Lebewesen hasst diejenigen, die ihm unähnlich sind. 
Beispiele. Rassenunterschiede. Unterschiede in der Hautfarbe. 
Unterschiede in den Gesichtszügen. 


Lebewesen bevorzugen Wesen, die eine Überlegenheit oder 
Kompetenz im Überleben besitzen. 

Ein Lebewesen mag keine Wesen, die in ihrer Fähigkeit zu überleben 
minderwertig oder inkompetent sind. 


Lebewesen. Es verhält sich wie folgt. 

Wenn es selbst ein Wesen ist, das Überlegenheit und Kompetenz in 
der Überlebensfähigkeit besitzt. Das Lebewesen erkennt dies positiv 
an, verfällt in Selbstüberhöhung und bejaht sich selbst. 

Wenn andere ebenso überlegen und fähig sind wie es selbst. Das 
Lebewesen konkurriert und rivalisiert mit solchen anderen. 

Wenn andere ihm unterlegen und inkompetent sind. Das Lebewesen 
ist offen herablassend, verächtlich, einseitig belehrend, spielt mit 
solchen anderen und quält sie. 

Wenn er selbst minderwertig und inkompetent im Überleben ist. Das 


Lebewesen gibt dies nur ungern zu und verleugnet sich in Selbsthass. 
Wenn andere genauso minderwertig und inkompetent sind wie er 
selbst. Das Lebewesen wird homophob. 

Wenn es selbst ein Wesen ist, das minderwertig und inkompetent in 
seiner Überlebensfähigkeit ist. Das Lebewesen hat einen starken 
Wunsch und strebt danach, ein überlegenes und fähiges Wesen in 
seiner eigenen Überlebensfähigkeit zu werden. Dann versucht das 
Lebewesen, das überlegene und fähige Wesen herauszufordern. 
Wenn die Herausforderung mit einem Misserfolg endet, fühlt es sich 
selbst hilflos und deprimiert. 

Es gibt eine offene Unterscheidung zwischen dem Überlegenen und 
dem Unterlegenen, zwischen dem Fähigen und dem Unfähigen, und 
zwischen ihnen. Diese Unterscheidung beruht auf der Natur des 
Lebewesens. Dort wird jede Behandlung durch die Leichtigkeit des 
eigenen Überlebens und die Größe der eigenen Fähigkeit zu 
überleben bestimmt. Auch der Mensch als eine Art von Lebewesen 
hat eine solche Unterscheidung offenkundig. 


Der Erfolg oder die Überlegenheit eines Lebewesens bei der 
Fortpflanzung. Es geht darum, möglichst viele Exemplare seiner 
selbst mit einem Überlebensvorteil an künftige Generationen zu 
vererben. 


Klassifizierung der sozialen reproduktiven Diskriminierung. 

Der Fall der Männchen. Grad des Erfolgs bei der Selbstvermehrung. 
Bei den Weibchen. Grad des Erfolgs bei der Selbsterhaltung. 

Erfolg oder Misserfolg bei der Erlangung von Sexualmöglichkeiten. 
Grad des Erfolgs bei der Fortpflanzung. Der Grad des Überlebens 
der Nachkommen. 

Ein Lebewesen, das sich erfolgreich fortpflanzt, gilt als kompetent 
und dominant. Ein Lebewesen, dem es nicht gelingt, sich 
fortzupflanzen, gilt als inkompetent und minderwertig. 

Es gibt eine offene Unterscheidung zwischen den beiden. Diese 
Unterscheidung beruht auf der Natur des Lebewesens. Auch beim 
Menschen als einer Art von Lebewesen gibt es eine solche offene 
Diskriminierung. 


Soziale sexuelle Impotenz. Es handelt sich um die Existenz der 
folgenden Inhalte. 

/I/ 

Homosexuelle. Diejenigen, die kein Interesse an heterosexuellem 
Sex haben. 

Eine Person, der es an sexueller Anziehungskraft fehlt. Diejenigen, 


die deshalb vom anderen Geschlecht nicht akzeptiert werden. 

Eine Person, die nicht in der Lage ist, sexuelle Handlungen gut 
auszuführen. Diejenigen, die sich deshalb beim anderen Geschlecht 
unbeliebt machen. 

Diejenigen, die Angst vor dem Geschlechtsverkehr haben. 
Diejenigen, die keinen Geschlechtsverkehr mit dem anderen 
Geschlecht aus Fleisch und Blut haben. Diejenigen, die Sex mit dem 
virtuellen anderen Geschlecht oder mit Stellvertretern des realen 
anderen Geschlechts haben. 

Diejenigen, die versuchen, den sexuellen Akt zu transzendieren. 
Diejenigen, die ihre sexuelle Fähigkeit verloren haben. Beispiel. 
Chirurgische Entfernung von Keimzellen. Verlust der 
Sexualfähigkeit aufgrund des Alterns. 

II 


Sozial entmündigte Personen. Sie hinterlassen keine lebenden 
Kopien ihrer selbst für die Nachwelt. Sie verhalten sich entgegen der 
Natur des Lebendigen. Daher sind sie gesellschaftlich der 
Diskriminierung, dem Hass und der Herablassung ausgesetzt. 


Die Überlegenheit der Männer in Bezug auf die Fähigkeiten des 
Lebendigen und die Unterlegenheit der Frauen in Bezug auf die 
Fähigkeiten des Lebendigen im mobilen Lebensstil. Beispiel. 
Westliche Länder. Länder des Nahen Ostens. 

Die Überlegenheit der Frauen in Bezug auf die Fähigkeiten zum 
Leben und die Unterlegenheit der Männer in Bezug auf die 
Fähigkeiten zum Leben in einer sitzenden Lebensweise. Beispiele. 
China, Korea, Japan, Russland. 

Es besteht eine offene Diskriminierung zwischen ihnen. Diese 
Diskriminierung beruht auf der Natur des Lebewesens. Der Mensch 
als eine Art Lebewesen hat auch eine solche offene Diskriminierung. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2021.) 


Klassifizierung von Blutsverwandten. 
Klassifizierung des Systems der 
Blutsverwandtschaft. 


Blutsverwandtschaft. 


Gegenseitige, genetische Identität von Lebewesen. 
Gegenseitige genetische Homogenität von Lebewesen. 
Gegenseitige genetische Gemeinsamkeit von Lebewesen. 
Gegenseitige genetische Harmonie von Lebewesen. 


Zwei oder mehr individuelle Lebewesen. 


Sie bilden soziale Beziehungen auf der Grundlage des oben 
Genannten. 

Sie bilden Beziehungen auf der Grundlage des oben Genannten. 
Sie bilden Verbindungen auf der Grundlage des oben Genannten. 
Sie leben auf der Grundlage des oben Genannten zusammen. 
Ihre lebende Gruppe. Ihr lebendiges Netzwerk. 


Dass sie weiterhin an diesem Ort leben. 

Sie leben weiterhin an diesem Ort. 

Die Siedlungsgruppe. Ihr Siedlungsnetz. 
Ihre Institutionalisierung. 

Das ist das System der Blutsverwandtschaft. 


Das System der Blutsverwandtschaft. 
Seine Klassifizierung. 


AI 
(1) 


Das Verständnis der Blutsverwandtschaft. Seine Perspektive. 


(ie) 
Der Fall der Herstellung eines Pfahls. 
Eine Gruppe. 


(1-1-1) 
Väterlicherseits zentriert. Väterliche Abstammung. 


(1-1-2) 
Mütterlicherseits zentriert. Abstammung mütterlicherseits. 


(1-2) 
Wenn keine Pole erzeugt werden. 
Netzwerk. 


AI 
2) 


Genealogie der Clans und Nachnamen. Seine Spur. Seine Länge. 


2-1) 
Die Ewigkeit. 


(2-2) 
Mehrere Generationen. Sie ist nicht ewig. 


(2-3) 
Eine Generation. 


II 


3) 
Die Macht des Augenblicks. Der Herrscher über einen Ort. 


3-1) 


Der Vater. Väterliche Autorität. Mobiler Lebensstil. 


(3-2) Mutter. 
Mutter. Mütterliche Autorität. Sesshafter Lebensstil. 


/I/ 

(4) 

Die soziale Bedeutung von Blutsverwandten. 

Grad der sozialen Bedeutung. 

Die soziale Bedeutung von genetischen Bindungen. 
Grad der sozialen Bedeutung. 


Eine auf Blutsverwandtschaft beruhende sesshafte Lebensweise. 


Soziale Bedeutung. 
Grad der sozialen Bedeutung. 


(4-1) 
Absolute Ansicht. 


(4-2) 
Hervorhebung. 


(4-3) Vernachlässigung. 


Vernachlässigung. 

Ein gemeinschaftlicher, sesshafter Lebensstil, der auf 
nichtblutsmäßigen Beziehungen beruht. 

Soziale Betonung darauf. 


/I/ 

(5) 

Die Gesellschaft der Lebewesen als Gegenstand der Analyse. 
Ihre Klassifizierung. 


(5-1) 
Ungeschlechtliche Fortpflanzung. 


(5-2) 
Sexuelle Fortpflanzung. 


(5-2-1) 
Pflanzen. 


(5-2-2) 
Tier. 
Menschliche Wesen. 


(5-2-2) Klassifizierung der menschlichen Gesellschaft auf der 
Grundlage der oben genannten Informationen. 

Spezifische Beispiele. 

China. (1-1-1) Gruppe. Patrilinear. (2-1) Ewig. (3-2) Mutter. (4-1) 
Unbedingt. 

Japan. (1-1-1) Gruppe. (1-1-1) Gruppe. patrilinear. (2-2) Mehrere 
Generationen. Es ist nicht dauerhaft. (3-2) Mutter. (4-3) 
Vernachlässigung. 

Russland. (1-1-1) Gruppe. Väterlicherseits. (2-3) Generation. (3-2) 
Mutter. (4-2) Betonung. 

Thailand. (1-2) Netz. (2-1) Ewigkeit. (3-2) Mutter. (4-2) Betonung. 


Das rassische System ist auch ein Teil des Blutsystems. 

Das ethnische System ist ebenfalls ein Teil des Systems der 
Blutsverwandtschaft. 

Die Bildung dieser Systeme basiert auf dem Grad der genetischen 
Verbindung zwischen den Menschen. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Gesellschaft mit hoher Währung. 
Gesellschaft mit niedriger Währung. 


Eine Gesellschaft mit einer hohen Währung. 

Sie besteht aus Folgendem. 

/ 

Eine Gesellschaft, in der die Menschen nicht genug Geld verdienen. 
Eine Gesellschaft, in der die Lebenshaltungskosten hoch sind. 

Eine Gesellschaft, in der es die Geldbesitzer leicht haben. 

Eine Gesellschaft, in der die Nicht-Besitzer von Geld leiden. 

// 


Eine Gesellschaft mit einer schwachen Währung. 

Sie besteht aus Folgendem. 

/ 

Eine Gesellschaft, in der die Menschen Geld verdienen können. 
Eine Gesellschaft, in der die Lebenshaltungskosten nicht steigen. 
Eine Gesellschaft, in der die Inhaber der Währung leiden. 

Eine Gesellschaft, in der die Nicht-Besitzer der Währung nicht 
leiden. 

/ 


Wenn eine Gesellschaft mit einer hohen Währung in eine 
Gesellschaft mit einer niedrigen Währung übergeht. 

Diejenigen, die ihr Vermögen durch Sparen in der Sozialwährung 
aufgebaut haben. Ihr Reichtum wird verloren gehen. Ihr Leben wird 
verarmt sein. 

Diejenigen, die ihren Wohlstand durch Sparen in nicht-sozialen 
Währungen aufgebaut haben. Ihr Wohlstand wird erhalten bleiben. 
Ihr Leben wird wohlhabend bleiben. 

Ein vorheriger Wechsel von Ersparnissen in sozialer Währung zu 
Ersparnissen in nicht-sozialer Währung. Vorzeitige Anhäufung von 
Sachwerten. Diese sind sehr wirksam bei der Erhaltung des 
Wohlstands. 


Wenn eine Gesellschaft mit einer schwachen Währung zu einer 
Gesellschaft mit einer starken Währung wechselt. 

Diejenigen, die ihr Vermögen durch Sparen in sozialer Währung 
aufgebaut haben. Ihr Wohlstand wird zunehmen. 


Eine Veränderung im Verhalten eines Lebewesens. Es gehorcht dem 
Gesetz der Trägheit. Es ist für Lebewesen nicht möglich, sich sofort 
zu verändern. 


Eine Gesellschaft mit einer schwachen Währung wird sich in eine 
Gesellschaft mit einer starken Währung verwandeln. Als nächstes 
wird eine Gesellschaft mit einer hohen Währung zu einer 
Gesellschaft mit einer niedrigen Währung übergehen. 

Das ist der Fall. Der Aufbau von Wohlstand durch Sparen in einer 
sozialen Währung. Die Tatsache, dass es schwierig ist, diese Praxis 
sofort zu beenden, selbst wenn sich eine Währungskrise allmählich 
anbahnt. 


Das Problem einer Gesellschaft mit einer starken Währung. 

Die Auswirkungen einer starken Währung auf die Gesellschaft. 
Hohe Währungsarmut. Die Kosten für jede Tätigkeit sind hoch. 
Dadurch wird die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit zunichte 
gemacht. Die Unfähigkeit, Geld zu verdienen. Nur Produkte mit 
hoher Wertschöpfung sind rentabel. Ein Rückgang der Kaufkraft der 
Menschen, was zu niedrigeren Preisen für Waren führt. Die 
Menschen werden eine Währungsabwertung vermeiden, wenn sie 
nichts mehr verdienen können. 


Wenn eine von Frauen dominierte Gesellschaft von der dominanten, 
von Männern dominierten Gesellschaft gezwungen wird, ihre 
Währung aufzuwerten. 

Beispiel. Die japanische Gesellschaft wird von den USA gezwungen, 
ihre Währung aufzuwerten. 

In einer solchen frauendominierten Gesellschaft handeln die 
Menschen in erster Linie aus Selbsterhaltungstrieb. Daher kann 
niemand die Politik der männlich dominierten Gesellschaft 
kritisieren oder gegen sie rebellieren, sondern nur gehorchen. In 
einer solchen frauendominierten Gesellschaft wird solche Kritik und 
Rebellion zu einem starken gesellschaftlichen Tabu. Das Ergebnis ist 
ein schneller und einseitiger Niedergang der Gesellschaft. Die 
Menschen werden ärmer und ärmer. Die Gesellschaft kann sich nicht 
aus eigener Kraft erholen. 

Die Lösung für dieses Problem. 


Eine massive Abwertung der Währung, die durch den finanziellen 
Zusammenbruch der Gesellschaft aufgrund ihrer 
Zahlungsunfähigkeit herbeigeführt wird. 

Wiederbelebung der inländischen Produktionsgrundlagen für die 
Exportindustrien. 

Der einzige Weg, dies zu erreichen, ist die Wiederbelebung unserer 
internationalen Ertragskraft. 

Das ist das Auftreten einer Wirtschaftskrise. Es ist eine 
wirtschaftliche Niederlage. Es ist eine wirtschaftliche Schande. 

Die Menschen einer frauendominierten Gesellschaft sind 
selbsterhaltend, sicherheitsorientiert und eitel. Daher ist niemand in 
der Lage, von sich aus Lösungen zu finden. Daher werden die 
Menschen nur immer mehr in die wirtschaftliche Falle gehen. 

Dies wird zur totalen Zerstörung der Gesellschaft und zur totalen 
Verbrennung der Wirtschaft führen. 

Es ist die Wiederkehr der folgenden Situation. 

Beispiel. Japans Niederlage im Pazifikkrieg. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021. ) 


Währung. Die Sprache. Zeichentastenfolgen 
auf physischen Tastaturen. Ihre Vereinigung 
bzw. Auflösung und ihr Verhältnis zu den 
Interessengruppen. 


(A) 

Uneinheitlichkeit der Währung. Uneinheitlichkeit der Sprachen. 
Gemeinsamkeit der Ursachen für ihr Auftreten. 

/ 

Leichter Währungsumtausch. 

Schwierigkeit, die Sprache zu lernen. Schwierigkeiten bei der 
automatischen Übersetzung von Sprachen. 

/ 


Assoziation mit der Orientierung an Besitzständen. 

/ 

Leichtigkeit des Austauschs. Leichtigkeit der Übersetzung. 
Schwierigkeit beim Lernen. 


Sicherung von Besitzständen. Verhinderung des Verlustes von 
Besitzstandswahrung. 

/ 

Enge Verbindung zwischen ihnen. 


(B) 

Globale Vereinheitlichung von Zeichentastenfolgen auf physischen 
Tastaturen. Die Aufrechterhaltung dieses Zustands. Die Ursache für 
sein Auftreten. 

/ 

Die Schwierigkeit, die Buchstaben-Tastenfolgen zu erlernen. Die 
Leichtigkeit, mit der die Aussprache im Alphabet geschrieben 
werden kann. 

/ 


Wie man sie loswird. 

/ 

Die Möglichkeit, Tastenköpfe frei zu ersetzen. Die Ermöglichung 
der Realisierung dieser. 

Verwendung einer Programmiersprache für die Tastengestaltung. Um 
es möglich zu machen. Beispiel: AutoHotKey. 

Das Alphabet abschaffen. Ermöglichung dieses Vorgangs. 

Einfaches Erlernen neuer alternativer Zeichentastenkombinationen. 
Ermöglichung der Realisierung dieser. 

/ 


Bezogen auf Besitzstandsorientierung. 

/ 

Schwierigkeit des Lernens. 

Besitzstandswahrung. Verhinderung des Verlustes von Besitzständen. 
/ 

Enge Verbindung zwischen ihnen. 


Emanzipation von Besitzstandswahrung und Mittel zur 
Besitzstandssicherung. 

Beseitigung oder Neutralisierung von Besitzständen und Mitteln zur 
Sicherung von Besitzständen. 

Sie sind im Wesentlichen notwendig für (1), um (2) zu 
verwirklichen. 

(1) 


Leben. Sie werden von den Möglichkeiten der Besitzstandswahrung 


ausgeschlossen und ausgegrenzt. 


2) 


Verbesserung ihres Lebens. Verbesserung ihres sozialen Status. 


Währung als Mittel zur Besitzstandswahrung. 

Sprache als Mittel der Besitzstandswahrung. 

Die Anordnung der Zeichentasten auf physischen Tastaturen als 
Mittel zur Besitzstandssicherung. 


Das Wesen der Währung als Mittel der Besitzstandssicherung. Die 
Auslöschung ihrer Natur. 

(1)Dies würde die Geburt einer weltweit einheitlichen Währung 
ermöglichen. 

(2) Es ermöglicht die Geburt einer persönlichen Währung. 


Seine Natur als Mittel zur Sicherung von Besitzständen in der 
Sprache. Auslöschung ihrer Natur. 

(1)Sie ermöglicht die Entstehung einer universellen Sprache. 
(2) Sie ermöglicht die Entstehung von Individualsprachen. 


Die Natur der physischen Tastatur als Mittel zur Sicherung von 
Besitzständen bei der Anordnung der Zeichentasten. Die 
Auslöschung ihrer Natur. 

(1) Sie ermöglicht die Entstehung individueller Zeichentastenfolgen. 
(2) Sie ermöglicht die Entstehung einer weltweit einheitlichen 
Zeichentastenfolge. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021.) 


Eine Geschichte, für ein Lebewesen. 


Eine Geschichte. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Die chronologische Variation dieser Zustände in der Materie im 
Allgemeinen. 

Die Spanne der Lebewesen in der Materie im Allgemeinen. 
Eine Beschreibung ihres Inhalts. 


Es ist nicht notwendig, dass das Subjekt ein Tier oder ein Mensch ist. 


Beispiele 
Sonnenaufgang. 
Sonnenuntergang. 
Vulkanausbruch. 


(1) 

Eigenschaften der Materie. 
Anorganische Materie. 
Organische Materie. 
Lebewesen. 


(2-1) 

Dauer der Lebenszeit. 
Unbegrenzt. 
Unbegrenzt. 


(2-2) 

Dauer der Existenz von Lebewesen. 
Ja. 

Keine. 


3) 


Variation im Zustand. 


(3-1-1) 
Anspannung. 
Anspannung. 
Ungewöhnlichkeit. 


(3-1-2) 
Trägheit. 
Mildheit. 
Alltäglich. 


(3-2) 

Das Ausmaß der Höhen und Tiefen. 
Die Größe der Wellen. 
Plötzlichkeit. 

Unvorhersehbarkeit. 


Langsames und gleichmäßiges Tempo. 


(3-3) 

Niemals langweilig werden. 
Neuartigkeit. 

Komplexität. 

Nicht eintönig. 


(4) 
Aufregend. 


(5) 

Güte des Zustands, für das Lebendige. 
Annehmlichkeit. 

Annehmlichkeit. 

Harmonie. 

Reinheit. 

Entspannung. 

Heilung. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Die Inspiration in einer Geschichte. Ein 
Faktor für ihr Zustandekommen. Im Falle 
eines Lebewesens. 


Emotionen in Geschichten. 
Der Faktor ihres Auftretens. 
Im Fall von Lebewesen. 


(1) 

Krise im Überleben von Lebewesen. 

Katastrophe. Unfälle. Vorfälle. Krise. Ihr Auftreten. 

Die Minderwertigkeit oder Unfähigkeit eines Lebewesens in Bezug 
auf das Überleben. 

Das Schicksal dieses Lebewesens. 


(1-1) 


Seine Unausweichlichkeit. 


(1-2) 
Seine Überwindung. 
Seine Überwindung. 


(1-2-1) 
Die Anstrengung dafür. 
Der Einfallsreichtum dafür. 


(1-2-1-1) 

Die Neuartigkeit des Inhalts. 

Das Ausmaß der Stimulation durch den Inhalt. 
Die Intensität des Reizes im Inhalt. 


(1-2-1-2) 

Das hohe Qualitätsniveau des Inhalts. 
Hoher Grad an Perfektion des Inhalts. 
Der Schwierigkeitsgrad der Umsetzung. 


(1-2-1-3) 
Der Grad, in dem der Inhalt hilfreich ist. 


(1-2-2) 
Die Stärke der Katharsis, die er bewirkt. 


(2) 

Die Verwirklichung einer Erhöhung des Überlebensniveaus des 
Lebewesens. 

Überleben. 

Die Erzeugung von Nachkommenschaft und deren 
Hinterlassenschaft für zukünftige Generationen. 

Die Verwirklichung dieser Dinge. 

Das Vergnügen, das es bringt. 

Die Erzeugung dieses Vergnügens ist für Lebewesen wesentlich. 


(3) 

Ausdruck von hoher Vitalität. 
Ausdruck der Potenz. 

Die Präsentation seines Inhalts. 


(4) 


Exemplarische Existenz für Lebewesen. 
Beispielhaftes Leben für Lebewesen. 
Die Darstellung des Inhalts. 


Ideales Verhalten eines Lebewesens für Lebewesen im Allgemeinen. 
Ein Akt der Hilfeleistung eines Lebewesens für ein anderes 
Lebewesen. 

Die Darstellung des Inhalts. 


(5) 

Ein Objekt des sozialen Neids. 

Soziale Vorgesetzte. 

Der Besitzer von reichlich vorhandenen Ressourcen. 
Das Äquivalent eines Lebewesens. 

Die Substanz seines sozialen Verhaltens. 

Die Realität seines Lebens. 

Die Darstellung seiner Inhalte. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Geschichten für Lebewesen. Die 
Klassifizierung des Inhalts. 


(1) 

(1-1) 

Komödie. 

Freude. 

Ein positives Gefühl für das Überleben. 
Auftreten eines Ereignisses, das es hervorruft. 
Beschreibung des Inhalts des Ereignisses. 


(1-2) 

Tragödie. 

Kummer. 

Ein negatives Gefühl für das Überleben. 
Auftreten eines Ereignisses, das es hervorruft. 
Beschreibung des Inhalts des Ereignisses. 


2-1) 
Angenehmes Gefühl. 


(2-1-1) 

Ein Gefühl der Sicherheit oder Erleichterung für das Überleben eines 
Lebewesens. 

Frieden. 

Alltägliches Leben. 

Seine Beschreibung. 


(2-1-2) 

Ein Gefühl der Erfüllung beim Überleben von Lebewesen. 
Seine Beschreibung. 

Der Akt der Vermehrung der eigenen Nachkommen. 
Fortpflanzungsakt. 

Darstellungen, die sie ermutigen. 

Video für Erwachsene. 

Animation für Erwachsene. 


(2-2) 

Unbehagen. 

Bedrohung für das Überleben von Lebewesen. 
Seine Darstellung. 

Horror. 

Splatter. 

Es bringt dem Lebewesen eine große Stimulation. 
Es ist erfüllend. 


(3-1) 

Das eigene Schicksal akzeptieren. 
Seinem Schicksal folgen. 
Scheitern. 

Zu verlieren. 


Das Schicksal. 

Es wird den Lebewesen durch Folgendes zugefügt 

Die grundlegende Irrationalität des Lebewesens in der Gesellschaft. 
Die Unermesslichkeit seiner Existenz. 


(3-2) 
Die Überwindung des Schicksals. 


Die Überwindung des Schicksals. 
Erfolg. 
Der Sieg. 


(4) 
(4-1) 


Entspannen. 


(4-2) 
Anspannung. 
Ernsthaftigkeit. 


(5) 

(5-1) 

Die für das Überleben notwendigen Sinnesorgane. 
Ihre Ausübung. 

Volle Drehung. 

Das Ausmaß der Stimulation. 

Der Grad der Stimulation. 

Ein hoher Grad der Erregung. 

Ein hohes Maß an Anspannung. 

Das Auftreten eines schweren Vorfalls. 

Die Beschreibung. 

Ein hohes Maß an diesen Dingen. 

Es gibt dem Leben ein Gefühl der Erfüllung. 


(5-2) 

Die für das Überleben notwendigen Sinnesorgane. 
Seine Ausübung. 

Es ist die minimale Rotation. 

Minimale Stimulation. 

Geringe Stimulierung. 

Entspannen. 

Entspannen. 

Meditation. 

Schlummern. 

Ein hohes Maß an diesen Dingen. 

Es gibt dem Leben ein Gefühl der Ruhe. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Oberfläche. Die Grundschicht. Die tieferen 
Schichten. Die Beziehung zwischen diesen 
Begriffen und dem Wesen des Lebendigen. 


I 
Oberflächenschicht. 
// 

Grundschicht. 

Tiefe Schicht. 

I 


Diese Unterscheidungen sind notwendig, um die Natur des 
Lebendigen zu verstehen. 


Die Leben. 
Ihre sozialen Normen. 
Ihre Verhaltensweisen. 
Ihre Werte. 


Die Widersprüche zwischen der Oberfläche und dem Untergrund, 
sowohl inhaltlich als auch formal. 

Ihr Auftreten. 

Sie treten häufig in Lebewesen auf. 


Beispiel. 

Ein Staat, in dem eine männerdominierte Gesellschaft als soziale 
Übermacht gekrönt wird. 

Eine weiblich dominierte Gesellschaft in diesem Staat. 


Die Menschen in einer solchen weiblich dominierten Gesellschaft. 
Oberflächlich betrachtet, bestehen sie auf männlichen Werten. 

Im Grunde genommen arbeiten sie jedoch nur mit weiblichen 
Werten. 


Oberflächlich betrachtet bemühen sie sich aktiv um die Einhaltung 
männlicher Gesellschaftsnormen. 

Doch im Grunde genommen halten sie sich nur an weibliche soziale 
Normen. 


Oberflächlich betrachtet beharren sie auf männlichen Werten. 
Dies ist an sich schon ein Zeichen für weibliche Werte an der Basis. 


An der Oberfläche halten sie sich an männliche soziale Normen. 
Dies ist an sich schon ein Zeichen für feminine soziale Normen an 
der Basis. 


Sie lauten wie folgt. 

I 

Den Vorgesetzten schmeicheln. 

Sich nach seinen Vorgesetzten sehnen. 

Entdeckung von Vorgesetzten. 

Einen Vorgesetzten ausnutzen. 

/ 

Es einer Person erleichtern, Schutz von einem Vorgesetzten zu 
erhalten. 

Das Niveau der Selbsterhaltung auf ein höheres Niveau anheben 
können. 

Um dadurch einen sozialen Aufstieg zu erreichen. 

/ 

Das Ergebnis ist, dass sie selbst überlegen werden. 
Infolgedessen können sie erneut als Tyrannen über ihre eigene 
Gesellschaft herrschen. 

Dadurch heben sie das Selbsterhaltungsniveau auf die höchste Stufe. 


in 

Das wollen sie erreichen. 

Der Wunsch, dies zu tun, ist sehr stark. 

Nach solchen Vorabkalkulationen zu handeln. 

Die Fähigkeit fast aller Mitglieder einer Gesellschaft, im Einklang 
und in gegenseitiger Sympathie zu handeln. 

/I 


Die Menschen in einer frauendominierten Gesellschaft werden als 
die Menschen in einer männerdominierten Gesellschaft angesehen. 
Menschen in einer frauendominierten Gesellschaft. 

Sie nutzen ihre weiblichen Werte, um den männlichen Werten ihrer 
Vorgesetzten zu schmeicheln. 

Die männlichen Werte sind das Objekt dieser Schmeichelei. 


Beispiel. 

Die Demokratie. 

Liberalismus. 

Offenheit der Debatte. 

Respekt vor den Menschenrechten des Einzelnen. 


Die Fähigkeit, das eigene Handeln widerspruchsfrei zu erklären. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Rettung. Hilfe. Fürsorge. Ausbeutung. 
Verbindung mit dem Wesen eines 
Lebewesens. 


(A) 
Rettung. Hilfeleistung. 


Die Handlung eines Lebewesens, das sein eigenes Überleben zu 
Gunsten des Überlebens eines anderen Lebewesens zurückstellt. 
Die Handlung eines Lebewesens, das ein anderes Lebewesen rettet. 
Das Ausführen einer Handlung. 

Sie macht das Leben leichter. 

Sie wird von der Gesellschaft bewundert. 

Sie ist inspirierend für Lebewesen. 


Sie ist wesentlich für die Verwirklichung der folgenden Ziele. 
Die Erschaffung einer Geschichte durch ein Lebewesen. 
Der daraus resultierende soziale Erfolg. 


Sie ist grundsätzlich gesellschaftlich sehr gefragt. 


Aber das Leben tut dies in der Praxis selten. 

Das Leben stellt sein eigenes Überleben an die erste Stelle. 

Es opfert das Überleben anderer Lebewesen, um dies zu tun. 
Es stellt das Überleben anderer Lebewesen in den Hintergrund. 
Das ist die Essenz des Lebendigen. 


Dem Überleben anderer Lebewesen Vorrang zu geben. 

Das ist gegen das Wesen des Lebendigen. 

Es liegt in der Natur des Lebendigen, dies zu vermeiden. 

Der Grund dafür ist der folgende. 

Das Überleben des Lebewesens selbst als Priorität zu sichern. 


Vorrang für das Überleben anderer Lebewesen zu geben. 
Das ist ein Verlustgeschäft für dieses Lebewesen. 


Dem Überleben anderer Lebewesen Vorrang einräumen. 

Es kann als folgender Inhalt für andere Lebewesen angesehen 
werden. 

Der Ausführende der oben genannten Handlung. Dieses Lebewesen. 
Die Ausbeutung oder Entbehrung dieses Lebewesens. 

Das andere Lebewesen selbst kann auf diese Weise bequem leben. 
Die perfekte Gelegenheit, dies zu erreichen. 

Seine Ankunft. 

Das andere Lebewesen wird das andere Lebewesen ungestraft 
mitnehmen und ausbeuten. 


Es stellt das Überleben des anderen Lebewesens an die erste Stelle. 
Das Lebewesen, das dies tut, wird nicht überleben und wird sterben. 
Es ist ein Versagen als Lebewesen. 


Das Überleben anderer Lebewesen in den Vordergrund zu stellen. 
Das ist nur ein Ideal für Lebewesen. 


Dem Überleben anderer Lebewesen Vorrang zu geben. 
Ausführung der Handlung. 

Sie wird von Lebewesen auf folgende Weise genutzt. 

Um das Niveau des eigenen Überlebens zu erhöhen, egal was 
passiert. 

Selbstvermarktung für seine Verwirklichung. 

Ein gutes Material für diesen Zweck. 


Um dem Überleben anderer Lebewesen Vorrang zu geben. 

Es wird von Lebewesen oft auf folgende Weise verwendet. 
Ausführung der Handlung. 

Idealisierung der Existenz des Lebewesens selbst, indem es dies tut. 
Die Erhebung des Lebewesens selbst in eine höhere soziale Position. 
Dies ermöglicht die Verwirklichung von Folgendem. 

Die Ausbeutung anderer sozial niedrigerer Lebewesen durch dieses 
Lebewesen. 

Eine soziale Position, die ihm dies ermöglicht. 

Die neue Aneignung des Lebewesens durch dieses. 


Das Ergebnis ist, dass das Lebewesen mit dieser Ausbeutung Erfolg 
hat. 
Die Mittel, um dies zu erreichen. 


(B) 

Ausbeutung. 

Die Ausbeutung oder Entbehrung eines Lebewesens gegenüber 
einem anderen. 

Sie besteht für das Lebewesen aus Folgendem. 


Ressourcen, die für das Lebewesen zum Überleben notwendig sind. 
Erleichterung der Beschaffung dieser Ressourcen. 


Die Anpassung des Lebewesens an Umweltveränderungen. 

Die Entbehrungen, die das Lebewesen auf sich nehmen muss, um 
dies zu erreichen. 

Das Ausmaß dieser Härten verringern. 


Die Anpassung des Lebewesens an die Umweltveränderungen. 
Die dafür notwendigen Fähigkeiten. 

Akquisition. 

Die Arbeit, die das Lebewesen verrichtet, um dies zu erreichen. 
Um sie überflüssig zu machen. 


Sie macht das Lebewesen überlebensfähiger. 

Die Lebewesen der gesellschaftlich Überlegenen beuten die 
Lebewesen der gesellschaftlich Unterlegenen offen aus. 

Der Akt wird von der Gesellschaft nicht verurteilt. 

Sie ist für die Lebewesen derjenigen, die sie ausführen, an sich 
wünschenswert. 


(C) 

Soziales Wohlergehen. 

Ein Lebewesen. 

Es hat Schwierigkeiten, allein zu überleben. 

Die Durchführung der folgenden Handlungen durch ein anderes 
Lebewesen an diesem Lebewesen. 

Erhaltung des Überlebens des Lebewesens. 

Unterstützung und Hilfe, um dies zu erreichen. 

Hilfe durch ein kompetentes Lebewesen für ein inkompetentes 
Lebewesen. 

Die Inhalte werden wie folgt klassifiziert 


(1) 


Die folgenden Handlungen zwischen einem genetischen Elternteil 
und seinem genetischen Nachkommen. 

Die Aufrechterhaltung des eigenen Überlebens. 

Die dafür notwendigen Handlungen und Ressourcen. 

Die Übertragung dieser von einem zum anderen. 

Die Unterstützung des Kindes durch den Elternteil. 

Die Unterstützung eines Elternteils für ein Kind. 

(2) 

Die folgenden Handlungen zwischen Lebewesen, die nicht genetisch 
miteinander verwandt sind. 

Die Aufrechterhaltung der eigenen Existenz. 

Notwendige Unterstützung und Hilfe. 

Die soziale Unterbringung von einem zum anderen. 


Inkompetente Lebewesen. Subjekte der sozialen Fürsorge. 
Sie kann wie folgt klassifiziert werden 

(1) 

Diejenigen, die früher fähig waren. 

(1-1) 

Eine fähige Person, die versagt hat und in einen Zustand der 
Hilflosigkeit gefallen ist. 

Er hat keine der folgenden Möglichkeiten. 

Verbesserung der eigenen Lebensfähigkeit. 

Ressourcen, die dafür eingesetzt werden können. 


Daher ist er de facto inkompetent. 

(1-2) 

Er war einmal ein gesunder Mensch. 

Neu krank. 

Neu behindert. 

Dadurch neu inkompetent. 

(2) 

Von Anfang an inkompetent. 

2-1) 

Eine inkompetente Person, die von Geburt an krank oder behindert 
ist. 

(2-2) 

Eine Person, die gesund ist, aber von Geburt an unfähig. 
Eine Person, die kein Talent hat. 

Sozial untauglich. 


Ein inkompetentes Lebewesen. 
Wenn das Lebewesen folgende Eigenschaften im Überfluss besitzt. 
Ressourcen, die den eigenen Interessen entsprechen. 


Eine genetisch verwandte, sesshafte Gruppe, zu der das Lebewesen 
gehört. 

Die Gruppe wird als sozial überlegene Einheit angesehen. 

Die Gruppe hat bereits einen stabilen und hohen sozialen Status 
erreicht. 


Das Lebewesen ist durchaus in der Lage, Folgendes zu erreichen. 
Wenn es schwierig wird, aus eigener Kraft zu überleben. 

Als sozial überlegene Person weiter zu existieren. 

Dies zu verwirklichen. 

Die Sicherstellung der Leichtigkeit, dies zu tun. 


Dieses Lebewesen ist nicht auf die Sozialhilfe angewiesen. 


Soziale Fürsorge. 

Für den sozial Überlegenen kann man das wie folgt sehen. 
Ausbeutung der sozial Überlegenen durch die sozial Unterlegenen. 
Wegnahme der sozial Unterlegenen von den sozial Überlegenen. 
Opposition oder Rebellion der unteren sozialen Schichten gegen die 
höheren sozialen Schichten. 

Seine soziale Institutionalisierung. 

Der Versuch, dies zu tun. 

In einer von Frauen dominierten Gesellschaft ist es ein 
gesellschaftliches Tabu. 

In einer frauendominierten Gesellschaft werden die Praktizierenden 
ganz offen wie folgt behandelt 

Soziale Verleugnung. 

Gesellschaftliche Aggression. 

Sie werden von ihren Mitmenschen als Objekt dieser Handlungen 
betrachtet. 

Beispiel. 

Die japanische Gesellschaft. 

Der Akt der Beantragung von Sozialleistungen. 


Männerdominierte Gesellschaft. 
In einer solchen Gesellschaft nehmen die sozial Überlegenen auch 
Herausforderungen an. 


Infolgedessen scheitern die gesellschaftlich Überlegenen oft. 
Das hat zur Folge, dass die höhere Gesellschaftsschicht 
vorübergehend in die niedrigere Gesellschaftsschicht absteigt. 
Eine solche Situation tritt auf. 

Sie wird zur Norm in der Gesellschaft. 


In einer solchen Situation ist es wichtig, die folgenden Inhalte zu 
erkennen. 

Ein Lebewesen. 

Ein Mensch, der der Herausforderung nicht gewachsen ist. 

Er selbst erholt sich von seinem Zustand. 

Seine eigene vorübergehende Abhängigkeit von der Sozialhilfe, um 
dies zu erreichen. 

Die soziale Infrastruktur, um dies zu erreichen. 

Um es zu sichern. 

Sich im Voraus darauf vorzubereiten. 


Eine von Frauen dominierte Gesellschaft. 

Sie sehen den Akt der Herausforderung als Folgendes an. 

Eine gefährliche Handlung, die ihre eigene Selbsterhaltung bedroht. 
Sie verbieten gesellschaftlich die Praxis der Herausforderung. 


Sie erlauben gesellschaftlich nur die folgenden Handlungen. 
Ein sicherer Präzedenzfall. 
Die ausschließliche Befolgung dieses Präzedenzfalls. 


Sich auf die soziale Fürsorge verlassen. 

In einer männerdominierten Gesellschaft ist sie nicht besonders 
verwerflich. 

In einer frauendominierten Gesellschaft wird es gründlich 
vermieden. 


Sich auf die soziale Fürsorge verlassen. 
Der Täter der Tat. 


Er ist in einer weiblich dominierten Gesellschaft der Folgende. 
Er ist ein sozialer Versager. 

Er ist ein sozial inkompetenter Mensch. 

Er ist ein Objekt der sozialen Verachtung. 


In einer männerdominierten Gesellschaft ist er ein 
Ein Herausforderer. 


Sein eigener Erfolg. 

Der Prozess, der zu seiner Verwirklichung führt. 
Mitten drin ist er vorübergehend gescheitert. 

Er ist zu diesem Zeitpunkt ein sozialer Außenseiter. 


Er stellt sich wieder einer neuen Herausforderung. 
Er erlangt dadurch sozialen Erfolg. 

Er wird zu einem sozial überlegenen Menschen. 
Er hat das Potenzial, dies zu tun. 


Er wird von der Gesellschaft einigermaßen wohlwollend behandelt 
werden. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Ein Objekt des sozialen Neids für Lebewesen. 
Das Lebewesen will sozial überlegen sein. 


Sozialer Neid. 
Sein Objekt. 
Er kann wie folgt kategorisiert werden 


Om 

Soziale Überlegene. 

Mitglieder prestigeträchtiger Blutgruppen. 
Staatsoberhaupt. 

(2) 

Ein Hauptnutzer von Ressourcen in einer Gesellschaft. 
Reiche Menschen. 


Solche Lebewesen. 

Der Inhalt ihres Lebens. 

Ihre Transkriptionen. 

Ihr Leben. 

Die verschiedenen Erfahrungen, die sie selbst dort machen. 
Ihre Inhalte. 


Ihre Erfahrungen. 

Die Erkenntnis des Betrachters über die folgenden Inhalte, die er 
dabei macht. 

Soziale Vorgesetzte. 

Der Inhaber von Ressourcen. 

Das Gefühl, ein solches Wesen geworden zu sein. 
Vorübergehend in ein solches Gefühl eintauchen. 


Die Betrachter haben ein starkes Verlangen nach dem Folgenden. 
Selbst eine sozial überlegene Person zu werden. 

Dies mag in der Realität nicht möglich sein. 

Es kann in einer vorübergehenden Form sein. 

Sie wünschen sich dies verzweifelt. 


Eine Geschichte, die geschaffen wird, um dies zu erreichen. 
Es gibt eine grundsätzlich hohe soziale Nachfrage danach. 


Lebendige Sache. 
Sie wollen das Folgende erreichen. 
Sie wollen selbst sozial überlegen werden. 


Sie wollen Folgendes wissen. 
Wie man ein sozialer Überlegener wird. 


Sie wollen den folgenden Zustand erreichen. 


Den Zustand, eine sozial überlegene Person zu sein. 
Sie wollen dies ihr ganzes Leben lang tun. 


Sie wollen diesen Status ihren Nachkommen für die nächsten 
Generationen hinterlassen. 

Es ist ihre eigene lebenslange Hoffnung. 

Es ist ihr eigenes, lebenslanges Ziel. 


Die sozialen Übergeordneten bewegen sich auf der Spitze der 
folgenden sozialen Strukturen. 

Schulterkarren, geschaffen von der sozialen Unterschicht. 
Wann brechen die sozialen Untergebenen sie nieder? 

Wann werden die sozialen Untergebenen sie umstürzen? 

Um den Zeitpunkt zu kennen. 

Für die sozial Überlegenen ist es unmöglich, dies zu erkennen. 


Für die sozial Überlegenen ist es unmöglich, dies zu erreichen. 


Die gesellschaftlich Unterlegenen müssen die gesellschaftlich 
Überlegenen ausschalten. 

Indem sie das tun, werden die sozial Unterlegenen selbst zu den 
sozial Überlegenen. 

Wann werden die sozial Unterlegenen diese Aktion durchführen? 
Kennen Sie den Zeitpunkt. 

Dies ist für die sozial Überlegenen unmöglich zu erreichen. 


Die sozialen Übergeordneten leben jeden Tag in Angst davor. 


Die unteren sozialen Schichten. 

Sie schaffen sich eine soziale Schulter zum Anlehnen. 
Sie reißen sie nicht ein. 

Sie kippen sie nicht um. 

Sie halten den Status quo aufrecht. 


Dass sie nicht von ihren Oberen abfallen. 
Einen solchen Zustand aufrechtzuerhalten. 


Die gesellschaftlichen Oberen werden verzweifelt handeln, um dies 
zu erreichen. 


( Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Viehähnliche soziale Beziehungen. Gleiche 
soziale Beziehungen. Ihre Erzeugung. Die 
Natur des Lebewesens und der Gesellschaft. 


Die Gesellschaft der Lebewesen. Ihre allgemeinen Gesetze. 


Der soziale Untergebene wird vom sozialen Oberen gezüchtet. 

Die sozial Untergebenen sind das Vieh der sozial Oberen. 

Die sozial Untergebenen sind die Objekte der Ausbeutung durch den 
sozialen Vorgesetzten. 

Die sozial Untergebenen sind die Nahrung der sozial 


Übergeordneten. . 
Die sozial Untergebenen sind das Spielzeug der sozial Überlegenen. 


Die soziale Beziehung. Es ist der folgende Inhalt. 
Viehähnliche soziale Beziehungen. 


Die Schaffung dieser sozialen Beziehungen. 
Sie ist in einer lebendigen Gesellschaft unvermeidlich, solange die 
folgenden Situationen auftreten. 


Die Trennung des sozialen Status zwischen den sozial 
Höhergestellten und den sozial Niedrigergestellten. 


Die Trennung des sozialen Status. Die Ursache der Trennung. 


(1) 

Die Fähigkeit, sich an die Umwelt anzupassen. Vorhandensein oder 
Fehlen von ihnen. 

Kompetenz. / Inkompetenz. 


Unterschiede in den Fähigkeiten zwischen Individuen. 
Vielfalt der Fähigkeiten von Individuen. 


Genetische Fähigkeiten. 
Kulturelle Kompetenz. 


2) 


Eigene Interessen. 


Besitz von Ressourcen. 

Eigentum an Ausrüstung. 

Eigentum an Geld. 

Vorhandensein oder Fehlen von ihnen. 


Besitztum. / Nicht-Besitz. 

Besitztum. / Nicht-Besitz. 

Genetisches Eigeninteresse. Kulturelles Besitzstandsinteresse. 
Konzessionär. Eigentümer. Besitzende. / Nicht-Konzessionär. 
Entleiher. Bediensteter. 


Das Ergebnis der oben genannten Ursachen. 
Es ist das Folgende. 


(1) 

Die Anpassungsfähigkeit an die Umwelt. 

Die individuellen Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Lebewesen. 

Sie erzeugt eine Trennung des sozialen Status. 

Sie erzeugt tierähnliche soziale Beziehungen. 


Der Inkompetente wird von den Kompetenten gezüchtet. 
Der Inkompetente ist das Vieh der Kompetenten. 

Der Inkompetente ist das Objekt der Ausbeutung durch den 
Kompetenten. 

Der Inkompetente ist die Nahrung des Kompetenten. 

Die Inkompetenten sind das Spielzeug der Kompetenten. 


(2) 

Die Besetzung von Besitzständen. 

Die individuellen Unterschiede zwischen den verschiedenen 
Lebewesen. 

Sie erzeugt eine Trennung des sozialen Status. 

Sie erzeugt tierähnliche soziale Beziehungen. 


Nicht-Besitzer von Besitzständen werden von Besitzstandswahrern 
gezüchtet. 

Nicht-Besitzer von Besitzstandswahrung sind das Vieh der Besitzer 
von Besitzstandswahrung. 

Nicht-Besitzer von Besitzstandsinteressen sind die Objekte der 
Ausbeutung durch die Besitzer von Besitzstandsinteressen. 

Die Nicht-Besitzer von Besitzständen sind die Ernährer der Besitzer 
von Besitzständen. 

Nicht-Besitzer von Besitzständen sind das Spielzeug der Besitzer 
von Besitzständen. 


Viehähnliche soziale Beziehungen. 
Seine verschiedenen Aspekte. 
Sie bestehen aus folgenden Aspekten. 


(1) 
Wirtschaftliche Aspekte. 


(1-1) 


Investoren. / Von Investoren, Investitionsportfolio. Unternehmer. 


Beispiele. 
Kapitalismus. Anlage von Geldern. Sparen von Vermögenswerten. 


Es ist eine Beziehung zwischen 
Züchtern. / Vieh. 
Ausbeuter. / Ausgebeutet. 


Der Unternehmer wird vom Investor gezüchtet. 

Der Unternehmer ist das Vieh des Investors. 

Der Unternehmer ist das Objekt der Ausbeutung durch den Investor. 
Der Unternehmer ist der Zubringer des Investors. 

Der Unternehmer ist das Spielzeug des Investors. 


(1-2) 


Eigentümer. / Entleiher. 


Beispiel. 
Kapitalismus. Bereitstellung von Produktionsmitteln. 


Es ist die Beziehung zwischen 
Züchter. / Nutztier. 
Ausbeuter. / Ausbeuter. 


Der Entleiher wird vom Besitzer aufgezogen. 

Der Entleiher ist das Vieh des Besitzers. 

Der Entleiher ist das Objekt der Ausbeutung durch den Besitzer. 
Der Leihnehmer ist die Nahrungsquelle des Besitzers. 

Der Entleiher ist ein Spielzeug des Besitzers. 


Beispiele. 

Weibliche Tiere. Besitzer von Fortpflanzungseinrichtungen. 
Lebewesen-Investor. / Männlich. Entleiher von 
Fortpflanzungseinrichtungen. Unternehmer. 

Das Unternehmermännchen wird gezüchtet, von der 
Lebensinvestorin. 

Das unternehmerische Männchen ist das Vieh der Lebensinvestorin. 
Das unternehmerische Männchen ist das Objekt der wirtschaftlichen 
Ausbeutung durch die Investorin des Lebens. 

Der unternehmerische Mann ist der Ernährer der Investorin. 


Der männliche Unternehmer ist der Spielball der Investorin in 
seinem Leben. 


(2) 
Soziale Aspekte. 


2-1) 


Verwalter. / Eine Person, die der Kontrolle unterliegt. 


Beispiel. 
Unternehmen. 
Regierungsbehörden. 
Schulen. 
Blutsverwandte. 


Verwalter. Er ist ein sozialer Vorgesetzter. 

Diejenigen, die verwaltet werden. Es ist ein sozialer Untergebener. 
Die Art ihrer Kontrolle. 

Die Beherrschung derjenigen, die von den Managern verwaltet 
werden. 

Seine soziale Institutionalisierung. 

Die damit einhergehende Schaffung von Besitzständen. 


Die Verwalteten werden von den Verwaltern gezüchtet. 

Die Verwalteten sind das Vieh der Verwalter. 

Diejenigen, die dem Management unterworfen sind, sind die Objekte 
der Ausbeutung durch das Management. 

Die verwaltete Person ist das Futter des Managers. 

Die Verwalteten sind das Spielzeug des Verwalters. 


(2-2) 
Erzieher. / Eine Person, die Bildung erhält. 


Beispiel. 
Unternehmen. 
Regierungsbehörden. 
Schule. 
Blutsverwandte. 


Erzieher. Es ist ein sozialer Vorgesetzter. 


Erzieher. Er ist ein sozial Untergebener. 


Die Art ihrer Erziehung. 

Die Kontrolle der Erzogenen durch die Erzieher. 

Seine soziale Institutionalisierung. 

Die damit einhergehende Schaffung von Besitzständen. 


Die Gebildeten werden von den Erziehern gezüchtet. 

Gebildete Menschen sind das Vieh der Erzieher. 

Gebildete Menschen sind die Objekte der Ausbeutung durch die 
Erzieher. 

Die Gebildeten sind die Nahrung des Erziehers. 

Die Gebildeten sind das Spielzeug der Erzieher. 


(2-3) 
Anführer. Ausbilder. / Eine Person, die Unterricht erhält. 


Beispiel. 

Soziale Ideale. Beispiel. Sozialismus. Kommunismus. Liberalismus. 
Die Religion. Beispiele. Christentum. Islam. Buddhismus. 
Bildungseinrichtungen. Beispiele. Universitäten. 

Sportvereine. Beispiele. Baseball. Schwimmen. 


Anführer. Es ist ein sozialer Vorgesetzter. 
Eine Person, die Unterricht erhält. Sie sind die soziale Unterschicht. 


Die Art ihrer Unterweisung. 

Die Beherrschung derjenigen, die vom Anführer angeleitet werden. 
Ihre soziale Institutionalisierung. 

Die damit einhergehende Schaffung von Besitzständen. 


Diejenigen, die Anleitung erhalten, werden von ihren Führern 
gezüchtet. 

Die Geführten sind das Vieh des Führers. 

Die Geführten sind das Ziel der Ausbeutung durch die Führer. 
Diejenigen, die Führung erhalten, sind die Nahrung des Führers. 
Diejenigen, die Führung erhalten, sind das Spielzeug des Führers. 


(2-4) 
Wählerschaft. / Wähler. 


Beispiel. 
Die Demokratie. 


Wäählerschaft. Sie ist ein sozialer Übergeordneter. 
Wähler. Sie ist die soziale Unterschicht. 


Das Wesen der Demokratie. 

Wahl des Herrschers durch die Beherrschten. 

Wahl des sozialen Überlegenen durch den sozialen Unterlegenen. 
Ihre soziale Institutionalisierung. 

Die damit einhergehende Erzeugung von Besitzstandswahrung. 


Die Wähler werden von der Wählerschaft gezüchtet. 

Der Wähler ist das Vieh der Wählerschaft. 

Der Wähler ist das Objekt der Ausbeutung durch die Wählerschaft. 
Die Wähler sind die Ernährer der Wählerschaft. 

Die Wähler sind das Spielzeug der Wählerschaft. 


(2-5) 
Beeinflusser. / Ein Empfänger von Einfluss. 


Beispiel. 
SNS. 


Beeinflusser. Er ist ein sozialer Übergeordneter. 
Empfänger des Einflusses. Es ist ein sozialer Untergebener. 


Das Wesen der sozialen Netzwerke. 

Unterstützung des Beeinflussers durch den Empfänger des 
Einflusses. 

Unterstützung des Dominanten durch den Beherrschten. 

Die Unterstützung der sozialen Vorgesetzten durch die sozialen 
Untergebenen. 

Seine soziale Institutionalisierung. 

Die damit einhergehende Erzeugung von Besitzständen. 


Die Empfänger von Einfluss werden von den Beeinflussern 
gezüchtet. 

Die Beeinflussungsempfänger sind das Vieh der Beeinflusser. 

Der Empfänger des Einflusses ist das Objekt der Ausbeutung durch 
den Beeinflusser. 

Der Beeinflussungsempfänger ist der Züchter des Beeinflussers. 


Der Empfänger des Einflusses ist das Spielzeug des Beeinflussers. 


Viehähnliche soziale Beziehungen. 
Der grundlegende Weg, sie zu beseitigen. 
Es ist der folgende. 


Gleiche soziale Beziehungen. 
Seine Konstruktion. 


Es bringt sozialen Komfort für Lebewesen. 
Es ist von Natur aus wünschenswert für Lebewesen. 


Gleiche soziale Beziehungen. 
Die spezifische Methode, sie herzustellen. 


Es ist der folgende Inhalt. 


(1) 
Individuelle Unterschiede in der Anpassungsfähigkeit an die 
Umwelt. 


(1-1) 
Individuelle Unterschiede in der Umweltanpassungsfähigkeit. Wann 
man sie nicht verliert. Wann man das Beste aus ihr macht. 


(1-1-1) 

Wechselbeziehung zwischen gleicher, gegenseitiger, sozialer 
Arbeitsteilung zwischen Besitzern unterschiedlicher Fähigkeiten. 
Ihre Entstehung. 

Ihr regelmäßiges Auftreten. 

Ihr dauerhaftes, andauerndes Auftreten. 

Ihre soziale Institutionalisierung. 


(1-1-2) 
Umweltveränderungen. 
Ihr regelmäßiges Auftreten. 


Der damit einhergehende soziale Wechsel von Kompetenten und 
Inkompetenten. 


Die Kompetenten in Bezug auf ihre Fähigkeit, sich an die Umwelt 
anzupassen. 
Sie werden durch die Umweltveränderung neu inkompetent. 


Die Inkompetenten in Bezug auf ihre Umweltanpassungsfähigkeit. 
Sie werden aufgrund von Umweltveränderungen neu kompetent. 


Periodisches Auftreten von ihnen. 
Ihr regelmäßiges, dauerhaftes Auftreten. 
Ihre soziale Institutionalisierung. 


Beispiel. 
Klimawandel, verursacht durch die Aktivität von Lebewesen. 


(1-2) 

Individuelle Unterschiede in der Anpassungsfähigkeit an die 
Umwelt. 

Individuelle Unterschiede in den Interessen. 


Genetische individuelle Unterschiede. 
Kulturelle individuelle Unterschiede. 


Sie sozial, dauerhaft und auf Dauer zu beseitigen. 


2) 


Individuelle Unterschiede in den Interessen. 


(2-1) 

Individuelle Unterschiede in den Besitzständen. 
Wenn sie nicht beseitigt wird. 

Für einen bestimmten Zeitraum in Anspruch nehmen. 


Periodische Initialisierung von Freizügigkeitsrechten. 
Periodische soziale Umverteilung von Freizügigkeitsrechten. 


Beispiel. 

Soziale Revolutionen. 

Periodisches Auftreten von ihnen. 

Ihr regelmäßiges, dauerhaftes Auftreten. 


Ihre soziale Institutionalisierung. 


(2-2) 
Individuelle Unterschiede bei den Besitzständen. Die Gründe für ihre 
Beseitigung. 


Totales Verbot des Besitzes von Besitzständen. 
Gesellschaftliches Verbot aller Formen des Besitzes. 
Seine Aufrechterhaltung. 

Seine Aufrechterhaltung. 

Ihre gesellschaftliche Institutionalisierung. 


3) 


Eine Kombination von (1) oben und (2) oben. 


Mutation. 

Wiederholung von Versuch und Irrtum und Scheitern in unbekannten 
Bereichen. 

Zufälliger Erfolg in der Mitte des Prozesses. 

Erfindung. 

Entdeckung. 


Das Auftreten der folgenden Situationen. 


Der Inkompetente wird kompetent. 

Die Besetzung eines neuen Interesses durch eine Person, die kein 
eigenes Interesse hat. 

Ihr regelmäßiges Auftreten. 

Ihr konstantes und dauerhaftes Auftreten. 

Ihre soziale Institutionalisierung. 


Beispiel. 

Ein Virus, das schwach war. 

Ihre Mutation zu einem globalen Ausbruch. 
Ihr Ausbruch. 


Beispiel. 

Die zufällige Entdeckung einer neuen Goldader durch einen 
unproduktiven Menschen und die Tatsache, dass er sie besetzt. 
Dadurch kann er eine Zeit lang ein gutes Leben führen. 


Die Angleichung der sozialen Beziehungen. 
Seine soziale Ausführung. 
Sie sind regelmäßige, soziale Müllabfuhr. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021. ) 


Die Präsentation von Beweisen durch 
Lebewesen. Seine Grenzen. 


Ein Lebewesen kann anderen nur Folgendes anbieten. 


Um sein eigenes Überlebensinteresse zu sichern. 
Beweise, die für seine Verwirklichung geeignet sind. 


Das Lebewesen unterlässt es, anderen die folgenden Inhalte zu 
präsentieren. 
Beweise, die für es selbst unbequem sind. 


Präsentation der Beweise. 

Gründlichkeit des Beweises. 

Soziale Anweisungen für ihre Verwirklichung. 
Es ist nutzlos. 


( Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Das Lebendige. Seine rein materielle Natur. 
Sein Egoismus. Seine Innovationskraft. Ihre 
Verwirklichung auf einer rein materiellen 
Ebene. 


(1) 


Der Fall des Lebewesens. \ 
Ausrichtung auf sein eigenes Überleben. 
Ausrichtung auf seine eigene Vermehrung. 


Beständigkeit in seiner eigenen Existenz. 
Seine Verwirklichung lenken. 


Die Verwirklichung der folgenden Inhalte zu lenken. 
Eine Kopie von sich selbst. 

Nachkommenschaft für sich selbst. 

Ihre Erzeugung. 

Ihr Überleben. 

Ihre Vermehrung. 

Ihre Verewigung. 


Materie mit solchen Eigenschaften. 

Sie alle, unabhängig von ihrer Art, kann als lebende Materie 
bezeichnet werden. 

Sie ist nicht speziell auf die DNA beschränkt. 


Eine lebende Materie produziert Kopien von sich selbst. 
Ihr Verhalten. 

Ihre Handlungen. 

Sie ist willenlos. 

Es ist automatisch. 

Sie ist mechanisch. 

Es ist anorganisch. 


Die Selbstkopie der lebenden Materie. 

Die Erzeugung von Kopierfehlern in ihr. 

Ihr Auftreten ist automatisch. 

Ihr Auftreten ist anorganisch. 

Sie erzeugt die folgenden Inhalte für die lebende Materie. 
Neuartigkeit in Bezug auf die Existenz. 

Sie hat die folgenden Inhalte. 

Innovativität und Kreativität der lebenden Materie im Allgemeinen. 
Ihr Ursprung. 


Lebendige Materie. 

Sie ist von Natur aus kreativ. 

Sie ist wesentlich innovativ. 

Sie ist in den folgenden Fällen im Überfluss vorhanden. 


Wenn die lebende Materie automatisch ist. 


Lebendige Materie. 
Beispiel. 

DNA-Gene. 

Ihre Selbstreplikation. 
Ihre Selbstvermehrung. 
Sie ist automatisch. 

Sie ist anorganisch. 

Sie hat keinen Willen. 


Weibliches und männliches Leben in der sexuellen Fortpflanzung. 
Beispiel. 
Menschliches Männchen und Weibchen. 


Sein Geschlechtsunterschied. 
Sein Auftreten. 


Sexuelle Anziehung zum anderen Geschlecht. 
Ihr Auftreten. 


Ihr Inhalt. 

Die Tatsache, dass sie im Voraus festgelegt wurde. 

Dass sie im Nachhinein nicht mehr rückgängig gemacht werden 
kann. 

Ihr Auftreten. 

Dass sie automatisch erfolgt. 


Ihr Fortpflanzungsakt. 
Sein Auftreten. 
Dass er automatisch ist. 


Ihre Kontrolle durch den Willen des Lebewesens selbst. 
Sie ist im Grunde unmöglich. 

Solange es Leben ist, kann es nicht beseitigt werden. 
Solange es Leben ist, kann es nicht vermieden werden. 


Alle lebende Materie stellt ihr eigenes Überleben an die oberste 
Stelle. 

Sie ist automatisch. 

Sie ist anorganisch. 

Auf der materiellen Ebene ist sie im Wesentlichen egoistisch. 


Ihr Überleben. 

Seine Vermehrung. 
Maximierung seines Grades. 
Seine Aufrechterhaltung. 


Ein Hindernis für seine Verwirklichung. 
Konkurrenten zu seiner Verwirklichung. 
Die Beseitigung einer solchen Existenz. 
Die Beseitigung einer solchen Existenz. 


Dies ist der wesentliche Nutzen des Lebendigen. 


Die Sicherung dieses Nutzens. 

Die Verfolgung dieser Interessen. 

Das Lebewesen bewegt sich ausschließlich mit diesen Zielen im 
Hinterkopf. 


Die eigene Überlegenheit des Lebewesens in Bezug auf das 
Überleben. 

Das Lebewesen will sich dessen sicher sein. 

Das Lebewesen will es spüren. 


Das Auftreten eines solchen Wunsches im Lebewesen. 
Es ist automatisch. 

Es ist konstant. 

Es ist kraftvoll. 

Es ist dem Lebewesen immanent. 


Egoismus im Lebewesen. 
Der Stolz des Lebewesens. 
Es ist automatisch in seiner Verwirklichung. 


Das Lebewesen ist ein automatisches Wesen. 

Die Wurzeln seiner Wünsche und Handlungen werden automatisch 
erzeugt. 

Die Wurzeln seiner Wünsche und Handlungen werden automatisch 
bestimmt. 

Der Mensch ist eine Art Lebewesen. 

Der Mensch ist ein automatisches Wesen. 

Die Wurzeln seiner Wünsche und Handlungen werden automatisch 
erzeugt. 

Die Quelle seiner Wünsche und Handlungen ist automatisch 
bestimmt. 


Beispiel. 

Appetit. 

Sexuelles Verlangen. 

Der Wunsch nach Bestätigung des Überlebensvorteils. 


(2) 

Ein Lebewesen. 

Seine Entwicklung. 

Es ist eine Anpassung an Umweltveränderungen. 


Evolution von Lebewesen. 

Es ist ein Konzept, das schon seit langer Zeit existiert. 

Er lautet wie folgt. 

Evolutionstheorie. 

Wettbewerb um das Überleben. 

Natürliche Auslese. 

Gewinner und Verlierer. 

Nur überlegenes Leben überlebt. 

Je mehr sich das Leben entwickelt, desto überlegener wird es. 
Der Mensch ist die letzte Form einer solchen Evolution. 
Der Mensch ist die Vollendung einer solchen Evolution. 
Der Mensch ist die höchste Form einer solchen Evolution. 
Der Mensch ist die ideale Form einer solchen Evolution. 
Der Mensch ist weiter entwickelt als andere Lebewesen. 
Der Mensch ist anderen Lebewesen überlegen. 


Was liegt diesen Ideen zu Grunde? 

Mobile Menschen. 

Ihre sozialen Normen. 

Sie versuchen verzweifelt, Menschen von Haustieren zu trennen. 
Die Nutzung und Schlachtung von Nutztieren durch Menschen. 
Dieser Akt ist für ihr eigenes Überleben unerlässlich. 
Rechtfertigung dieser Handlung. 


Es ist unerlässlich, um Folgendes zu verhindern. 
Destabilisierung des eigenen Geisteszustandes. 


Der Zusammenbruch des eigenen psychischen Zustands. 


Der Grund für seine Notwendigkeit. 


Das Wesen des Lebewesens. 

Das Wesen des Menschen. 

Die Idee, die für ihr richtiges Erfassen wesentlich ist. 
Es ist die folgende. 


Menschen und andere Lebewesen sind die gleiche Art. 
Menschen und andere Lebewesen sind Mitmenschen. 
Der Mensch sollte nicht von anderen Lebewesen getrennt werden. 


Beispiel. 

Menschen und Haustiere sind die gleiche Spezies. 
Menschen und Haustiere sind Mitmenschen. 
Menschen und Nutztiere sollten nicht getrennt werden. 


Diese Denkweise bringt Probleme für mobile Menschen mit sich. 
Die Tatsache, dass Lebewesen sich gegenseitig abschlachten. 

Es ist eine psychische Belastung für Lebewesen. 

Es ist psychisch unerträglich für Lebewesen. 

Es verursacht Instabilität im geistigen Zustand des Lebewesens. 

Es führt zu einem Zusammenbruch des geistigen Zustands des 
Lebewesens. 

Das Lebewesen versucht verzweifelt, diese Handlung zu vermeiden. 


Nehmen wir an, dass der Mensch als Lebewesen wie folgt denkt. 
Menschen und Haustiere sind die gleiche Spezies. 
Menschen und Nutztiere sind Freunde. 


Die Tötung von Nutztieren durch Menschen. 

Sie ist gleichbedeutend mit folgendem. 

Die Tötung eines Lebewesens durch ein anderes Lebewesen. 
Die Tötung eines Lebewesens durch seinen eigenen Gefährten. 


Die Folgen, die sich daraus für den Menschen als Lebewesen 
ergeben. 

Destabilisierung des eigenen Geisteszustandes. 

Ein Zusammenbruch des eigenen geistigen Zustands. 

Das Auftreten von geistiger Verwirrung bei ihnen selbst. 


Die Folge. 
Die folgenden Situationen treten auf. 
Sie verlieren ihre geistige Normalität. 


Die Normalität des Geistes. 

Ihre Erhaltung entspricht den folgenden Inhalten. 
Ihr eigenes Überleben eines mobilen Lebensstils. 
Seine Voraussetzungen. 


Sie verlieren ihre Umweltanpassungsfähigkeit. 
Sie werden aussterben. 


Mobile Menschen. 
Das müssen sie unbedingt verhindern. 


Um dies zu erreichen, müssen sie Folgendes tun. 

Die Verwirklichung der folgenden Inhalte vollständig aufgeben. 
Die Essenz des Lebendigen. 

Das Wesen des Menschen. 

Die soziale Wahrheit von Lebewesen und Menschen. 

Die wahre Verwirklichung dieser Inhalte. 

Der Versuch. 

Seine Verwirklichung. 


3) 

Der Wettlauf ums Überleben. 

Gewinner und Verlierer. 

Der überlegene Anpasser zu einem bestimmten Zeitpunkt. 

Eine Garantie, dass er es zu einem anderen Zeitpunkt sein wird. 
Das gibt es überhaupt nicht. 


Umweltveränderungen sind großartig. 

Umweltveränderungen. 

Die Folgen sind immer neu. 

Das Ergebnis ist immer unbekannt. 

Ein Lebewesen. 

Wenn es an eine Umgebung zu einem bestimmten Zeitpunkt 
angepasst ist. 

Wenn es sich an eine Umgebung zu einem bestimmten Zeitpunkt 
anpasst, wird es sich zu einem anderen Zeitpunkt an eine andere 
Umgebung anpassen können. 

Dafür gibt es keine Garantie. 

Ein Lebewesen. 

Dass es zu einem bestimmten Zeitpunkt dominant ist. 


Dass es zu einem anderen Zeitpunkt genauso dominant sein wird wie 
vorher. 

Dafür gibt es keine Garantie. 

Ein Lebewesen. 

Wenn er zu einem bestimmten Zeitpunkt in seiner idealen Form ist. 
Dass es zu einem anderen Zeitpunkt genauso ideal sein wird wie 
zuvor. 

Dafür gibt es keine Garantie. 


Ihr Fortbestehen. 
Sie sind vorübergehend. 
Sie ist nur innerhalb der folgenden Zeiträume möglich. 


Die Reichweite der Umweltveränderung. 
Wie klein sie ist. 
Die Dauer des Zustands. 


Das Ergebnis der Umweltveränderung. 
Seine Neuartigkeit. 

Die Geringfügigkeit der Veränderung. 
Die Dauer des Zustands. 


Er ist schnell vorbei. 
Er ist flüchtig. 


Das Ergebnis von Umweltveränderungen. 
Die Fähigkeit der lebenden Materie, sich an die Umwelt anzupassen. 
Die Überlegenheit oder Unterlegenheit unter der lebenden Materie. 


Der Unfähige zu einem bestimmten Zeitpunkt. 
Er wird zu einem anderen Zeitpunkt kompetent. 
Es ist ein Gemeinplatz. 


Eine kompetente Person zu einem bestimmten Zeitpunkt. 
Er wird zu einem anderen Zeitpunkt inkompetent. 
Das ist ein Gemeinplatz. 


Ein Unterlegener zu einem bestimmten Zeitpunkt. 
Er wird zu einem anderen Zeitpunkt überlegen. 
Das ist eine Binsenweisheit. 


Der Überlegene zu einem bestimmten Zeitpunkt. 
Zu einem anderen Zeitpunkt wird er minderwertig. 
Das ist ein Gemeinplatz. 


In einer einzigen lebenden Substanz leben verschiedene Aspekte 
zusammen, immer in Gruppen. 

In einer lebenden Substanz leben die beiden folgenden Aspekte 
immer in einer Gruppe zusammen. 

Der fähige Teil. 

Der inkompetente Teil. 

Eine lebende Substanz ist in einigen Aspekten kompetent und in 
anderen inkompetent. 


Sie muss in allen Aspekten kompetent sein. 
Sie muss aufrechterhalten werden. 
Das ist für lebende Materie schwer zu erreichen. 


Eine Art von lebender Materie. 

Ihre Bestandteile. 

Kompetenz in einigen Teilen. 

Inkompetenz einiger Teile. 

Das Ausmaß der beiden. 

Die Ergebnisse der gleichzeitigen Messung beider Komponenten. 
In einer einzigen lebenden Substanz werden sie als Reaktion auf 
Umweltveränderungen ständig ersetzt. 


Selektion der Inkompetenz. 

Dies ist für Lebewesen schwer zu erreichen. 
Natürliche Auslese. 

In der Tat ist sie nicht besonders ausgeprägt. 


Das minderwertige Leben überlebt normalerweise. 
Inkompetente Lebewesen überleben normalerweise. 
In den folgenden Fällen. 


Dieses Lebewesen. 

Es hat eine Fülle von Ressourcen von seinen Vorfahren als Besitz 
geerbt. 

Das Ergebnis. 

Es kann als sozial überlegene Person weiter existieren. 


Das Ergebnis. 

Das Lebewesen ist in der Lage, die folgenden Inhalte zu realisieren. 
Um des eigenen Überlebens willen kann es folgende Handlungen 
ausführen. 

Die Ausbeutung der unteren sozialen Schichten. 

Solche Handlungen ungestraft ausführen. 


Das Ergebnis. 

Das Lebewesen ist in der Lage, Folgendes zu erreichen. 

Ein bequemes Leben zu führen. 

Leicht zu überleben. 

Seine eigene genetische Nachkommenschaft mit viel Zeit zu 
hinterlassen. 


Evolution des Lebewesens. 
Weiterentwicklung des Lebewesens. 
Dies kann nur erreicht werden, wenn 


Anpassung der Lebewesen an Umweltveränderungen. 
Wenn dieser Zustand bis zu einem gewissen Grad aufrechterhalten 
wird. 


Das ist der folgende Inhalt. 
Umweltveränderung. 

Sie liegt innerhalb eines bestimmten Bereichs. 
Dauerhaftigkeit des Zustands. 

Anpassung eines Lebewesens an seine Situation. 
Verbesserung der Fähigkeit eines Lebewesens. 


Sie bricht an folgenden Punkten schnell zusammen. 
Neue Umweltveränderungen. 

Neue Umweltveränderungen, die in seinem gesamten 
Verbreitungsgebiet auftreten. 


Dominanz eines bestimmten Lebewesens. 

Beispiel. 

Die Dominanz des Menschen. 

Sie ist vorübergehend in der Geschichte der Lebewesen. 

Sie kann durch neue Umweltveränderungen leicht verloren gehen. 


Neue Umweltveränderungen. 


Ihr Inhalt ist den Lebewesen grundsätzlich unbekannt. 
Er ist für Lebewesen unvorhersehbar. 


Es ist der folgende Inhalt für existierendes Leben. 
Verwirklichung der folgenden Inhalte. 
Ihre weitere Anpassung an sie. 


Ob es möglich ist oder nicht. 
Vorherige Information über sie. 
Die Tatsache, dass es ihnen überhaupt nicht bekannt ist. 


Veränderung der Umwelt. 

Sie ist zu groß für die Lebewesen. 

Das Lebewesen ist einseitig den Umweltveränderungen unterworfen. 
Lebewesen sind hilflos gegen Umweltveränderungen. 


Es ist grundsätzlich schwierig für ein Lebewesen, seine Dominanz 
über ein anderes aufrechtzuerhalten. 

Es ist grundlegend schwierig. 

Die Beziehung zwischen Lebewesen und Dominanz. 

Sie ist 

Selbstreplikation des Lebewesens. 

Das automatische Auftreten von Replikationsfehlern im Prozess. 
Dies führt dazu, dass folgendes eintritt. 

Das Lebewesen wird neu in Bezug auf seine Existenz. 


Das Ergebnis. 
Neue Über- und Unterordnungsverhältnisse zwischen diesen 
Lebewesen. 


Eine Beziehung der Überlegenheit zwischen den Lebewesen. 
Es kann leicht durch dieses ersetzt werden. 

Beispiel. 

Coronavirus. 

Es tötet Menschen mit einer hohen Rate. 

Seine neuen mutierten Stämme. 

Die Tatsache, dass sie ständig neu auftreten. 


Die Tatsache, dass die Menschen nicht in der Lage sind, wirksame 
Gegenmaßnahmen dagegen zu ergreifen. 

Die Tatsache, dass die Menschen ihnen in Bezug auf die 
Lebenserhaltung weiterhin ausgeliefert sind. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Bösartigkeit in Lebewesen. 


Schlechtes Verhalten bei Lebewesen. 
Es ist das Folgende. 


Bedrohung des Überlebens anderer Lebewesen. 
Die Herabsetzung der Existenz eines anderen Lebewesens. 
Anderen Lebewesen Schmerzen beim Überleben zufügen. 


Das Begehen einer der folgenden Handlungen gegen ein anderes 
Lebewesen. 

Tötung. 

Misshandlung. 

Einschüchterung. 

Gewaltanwendung. 

Ausbeutung. 


Es wird von (1) unten zu (2) unten gemacht. 
Es ändert das folgende (2) zum Inhalt des folgenden (3). 
Die (1) unten tut es für den Zweck der (4) unten. 


(1) 

Ein Lebewesen. 
Übergeordnet. 
Vorgesetzter. 

Eine mächtige Person. 


(2) 

Ein anderes Lebewesen. 
Minderwertig. 
Minderwertig. 
Machtlos. 


3) 


Opfer. 
Aufopferung. 
Sandsäcke. 
Werkzeuge. 
Spielzeug. 


(4-1) 
Ablenkung. 
Ablenkung. 
Spielen. 


(4-2) 
Die Dinge einfach machen. 
Das Überleben erschweren. 


(4-3) 

Die eigene Überlegenheit. 
Ihre eigene Überlegenheit. 
Ihre eigene Schlagkraft. 
Ihre Bestätigung. 


Ihre eigene besessene Herrschaft. 
Ihre Bestätigung. 


(4-4) 

Der Erwerb von Vergnügen durch die Ausführung der Handlung. 
Die Erlangung von Befriedigung durch die Ausführung der 
Handlung. 


Beispiel. 

Die Untaten von Frauen. 

Die Untaten von Menschen in von Frauen dominierten 
Gesellschaften. 

Die Untaten von sesshaften Menschen. 

Der Inhalt ist gesellschaftlich verborgen. 

Der Inhalt ist nicht bekannt. 


(A) 


Die Verursacher des Bösen. 


(B) 


Das Ziel einer bösen Tat. 


Das Vorhandensein von Harmonie innerhalb einer sesshaften 
Gruppe. 

Ihre Anerkennung. 

Dass der oben genannte (B) sie gestört hat. 

Ihre Anerkennung. 


Die Missetat (1). 
Die Begehung durch den oben Genannten (A). 


Die Begehung einer der folgenden Handlungen gegen die oben 
genannten (B). 

Die Existenz und den Geist des Obengenannten (B) innerhalb der 
sesshaften Gruppe zu vernichten. 

Ausschluss des Obengenannten (B) aus der sesshaften Gruppe. 
Den Obengenannten (B) aus der sesshaften Gruppe fernhalten. 
Den oben genannten (B) von den für sein Überleben notwendigen 
Ressourcen auszuschließen. 

Den oben genannten (B) unfähig machen zu überleben. 


Schlechtes Verhalten (1). 

Die Ausführung des oben Genannten durch (A). 

Seine Ausführung ist willkürlich. 

Seine Ausführung ist emotional. 

Das, was man nach Lust und Laune tut. 

(2) Die Ausführung hat keine Grundlage. 

Das kollektive Handeln bei der Durchführung der Aktion. 


(A) oben. 

Dass sie in der Handlung vereint sind. 

Im Handeln eine Clique bilden. 

Den Grad der Selbsterhaltung in der Ausführung dadurch zu 
erhöhen. 

Die folgenden Punkte bei der Ausführung zu betonen. 
Mehrheit auf Seiten der Vollstrecker. 

Einstimmigkeit auf Seiten der Vollstrecker. 


Schlechtes Verhalten (1). 


Die Ausführung der oben genannten Punkte (A). 

Die Tatsache, dass sie selbst in der Lage sind, in der sicheren Zone 
zu bleiben, ohne dass es Probleme bei der Ausführung gibt. 

Ihre eigene Selbsterhaltung. 

Ihre eigene Flucht vor der Verantwortung. 

Dass ihre Realisierung von Anfang an problemlos möglich ist. 

Sie müssen die Durchführbarkeit des Vorhabens im Voraus prüfen. 


Sie müssen sich im Voraus über die Einzelheiten der Durchführung 
einigen. 

Sie müssen die Vereinbarung feierlich und termingerecht nach dem 
Gesetz der Trägheit ausführen. 

Sie lassen andere Untergebene die Ausführung übernehmen. 

Das Ergebnis. 

Sie selbst ergreifen keine direkten Maßnahmen gegen die oben 
genannten (B). 


Böse Taten (1). 
Ihre Ausführung durch die oben Genannten (A). 
Sie tun es an einem hilflosen Ziel, ohne jegliche Zurückhaltung. 


Wenn die oben genannten (B) sich wehren würden. 


(B-1) 
Widerstand des Obengenannten (B) gegen den Obengenannten (A). 
Details der Aktion. 


Der Obenstehende (A) muss das Obenstehende (B-1) selbst als 
folgenden Inhalt nehmen. 

Es ist gleichbedeutend mit Kritik an Vorgesetzten. 

Es handelt sich um einen Verstoß gegen soziale Normen. 


Der oben genannte (A) hält das oben genannte (B-1) für sündhaft. 
Der Obige (A) ist des Obigen (B) schuldig. 


Böse Tat (1). 

Die Ausführung derselben durch (A) oben. 

Sie sollen sie gründlich ausführen, bis das Obige (B) unwiderstehlich 
wird. 


Wenn der obige (B) ein Wesen ist, das wie folgt ist. 
Die Wenigen. 
Eine einzelne Person. 


Bösewicht (1). 

Seine Ausführung durch die oben genannten (A). 

Dass sie es gegen den obigen (B) ausführen, der es getan hat, in den 
folgenden Formen. 

Dass sie eine Mehrheit bilden. 

Mehrheit in Bezug auf die Anzahl. 

Die damit verbundene Überlegenheit in Bezug auf die Macht. 

Dass sie sie ungestraft ausnutzen können. 


Schlechtes Verhalten (1). 
Die Ausführung der obigen Ausführungen (A). 
Sie tun es ungestraft und ungestraft. 


Alle in der Gruppe, außer einer Person. 

Dass sie in perfekter Einigkeit sind. 

Sie müssen perfekt synchronisiert sein. 

Sie sollen die verbleibende Person als (B) oben bezeichnen. 

Dass sie diese eine Person zum Objekt ihrer bösen Tat (1) machen. 


Böse Tat (1). 

Deren Ausführung durch (A) oben. 

Das Korn seiner Ausführung ist fein. 

Eine Ecke einer schweren Kiste bei ihrer Ausführung zu stoßen. 
Die Dauer seiner Ausführung ist lang. 

Die Ausführung ist nie endend. 

Die Ausführung darf keine Lücken aufweisen. 

Die Ausführung muss gründlich sein. 

Unerbittlich in seinen Handlungen sein. 


Schlechtes Verhalten (1). 
Die an der Hinrichtung beteiligten Personen ruhig halten. 
Die Gründlichkeit der Handlung. 


Die soziale Wahrheit über die Tat. 

Die Vertraulichkeit ihres Inhalts. 

Die Gewährleistung der kollektiven Privatsphäre ihres Inhalts. 
Die Gründlichkeit dieser Handlungen. 


Missetat (2). 

Begehung der oben genannten (A) Missetaten (2). 
Vertraulichkeit der Inhalte innerhalb der Gruppe. 
Durchführung der oben genannten Handlungen durch (A). 


(C) 

Missetat (1). 

(2). 

Die internen Informationen von beiden. 
Deren Offenleger. 

Sein Whistleblower. 


Schlechtes Verhalten (3). 

Die harten Sanktionen und strengen Strafen, die das oben genannte 
(A) dem oben genannten (C) auferlegt. 

Dass die oben genannten (A) die Existenz der oben genannten (C) 
aus der Gesellschaft auslöschen. 

Dass die oben genannten (A) dies ungestraft und ungestraft tun 
werden. 

Dass die oben genannten (A) dies im Geheimen tun werden. 

Dass die oben genannten (A) keine Spuren hinterlassen werden. 
Dass der oben Genannte (A) dann unbesorgt und sauber erscheinen 
wird. 

Dass der Obige (A) die Existenz der bösen Tat (3) nicht an die 
Oberfläche kommen lassen wird. 


Missetat (1). 

Böse Tat (2). 

Böse Tat (3). 

Die oben genannten (A) werden so tun, als gäbe es kein Problem mit 
ihrer Ausführung. 

Die oben genannten (A) tun so, als ob sie bei ihrer Ausführung 
sauber wären. 

Dass die oben genannten (A) darauf bestehen, sich für ihre 
Handlungen zu entschuldigen. 

Die Haltung der oben genannten (A) ist gründlich in ihnen. 


Böse Taten (1). 

Böse Taten (2). 

Böse Taten (3). 

Ausführung der Taten. 

Dass das Obige (A) das Folgende über sie behauptet. 
Ihr Fehlen von Schuld. 

Ihre gesellschaftliche Legitimität. 


Dass die oben Genannten (A) sich als Opfer betrachten. 

Dass die oben genannten (A) das Folgende behaupten. 

Die Hauptverantwortung für das Auftreten der oben genannten 
Missetaten. 

Dass die oben genannten (B) dafür verantwortlich sind. 

Die Zuweisung der Verantwortung an den oben genannten (B). 
Die Stimme einer solchen Behauptung von oben (A). 

Dass sie laut ist. 

Die obige (A) muss in ihren Behauptungen von den folgenden 
Instanzen unterstützt werden. 

Soziale Vorgesetzte. 

Eine sozial mächtige Person. 


Die oben genannten (A) müssen Folgendes behaupten. 

Dass sie selbst alteingesessen und vollwertige Mitglieder einer 
mächtigen, sesshaften Gruppe sind. 

Ihre eigene soziale Überlegenheit. 

Ihre eigene soziale Legitimität. 

Dass die oben genannten (A) sie durch die oben genannten Untaten 
zur Schau stellen. 


Dass die oben genannten (A) die oben genannten Untaten auf 
folgende Weise nutzen werden. 

Andere potentielle Kritiker von (A) oben. 

Andere gleichwertige Mitglieder. 

Um an ihnen ein Exempel zu statuieren. 


Dass die oben genannten (A) auf diese Weise Folgendes tun werden. 
Kritik an sich selbst. 

Ihr Auftreten. 

Offen davon abraten und es verbieten. 


Die Begehung der oben genannten Missetaten durch die oben 


genannten (A). 

Die Umsetzung der folgenden Maßnahmen durch die oben 
genannten (A) in Bezug auf sie. 

Kritiker der Umsetzung. 

Die Verhinderung des Auftretens solcher Personen. 

Zu diesem Zweck sollten die folgenden Maßnahmen umgesetzt 
werden. 

Gegenseitige Überwachung der Mitglieder. 

Bespitzelung unter den Mitgliedern. 

Gründliche Ausnutzung der Möglichkeiten. 


(2) Pflege und Belüftung anderer Mitglieder innerhalb der sesshaften 
Gruppe. 
Nutzen Sie diese gründlich aus. 


Verstärken Sie in den sozialen Beziehungen zwischen den 
Mitgliedern innerhalb der Siedlungsgruppe Folgendes. 

Festhalten an der bestehenden Harmonie. 

Nicht-Kritik an der bestehenden Harmonie. 

Wahrung der Vertraulichkeit von internen Informationen. Einhaltung 
der Vertraulichkeit. 

Der Grad der Gründlichkeit der oben genannten Punkte. 

Der Versuch, sie weiter zu vertiefen. 


Die Begehung der oben genannten Verfehlungen durch den oben 
genannten (A). 

Die Verwendung der oben genannten (A) für die Verwirklichung der 
folgenden Ziele. 

Eigene Interessen innerhalb der sesshaften Gruppen. 

Weitere Stärkung ihrer Positionen. 


Begehung der oben genannten Untaten durch die oben genannten 
(A). 

Verstärkung der folgenden Punkte durch die oben genannten (A). 
Einigkeit innerhalb der sesshaften Gruppen. 

Der Grad der Einigkeit. 

Dass sie versuchen, sie weiter zu vertiefen. 


Die Ausführung der oben erwähnten Untaten durch (A). 

Das Ergebnis. 

Der Verlust des sozialen Platzes in den oben genannten (B). 

Die Aussperrung von sozialen Plätzen in (B) oben. 

Der Verlust der Lebensfähigkeit in der Gesellschaft für den oben 


genannten (B) als Ergebnis. 
Dass der oben genannte (A) die oben genannten bösen Taten zu 
deren Zweck ausführt. 


Die Missetaten des Lebewesens. 
Die Hauptursache für ihre Entstehung. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Die Umwelt, die das Leben umgibt. 
Das Ausmaß der Umweltveränderung. 
Die Ungewissheit über die Möglichkeit, sie zu bewältigen. 


Das ständige Auftreten von neuen Umweltveränderungen. 

Die Unfähigkeit, sie zu kontrollieren. 

Die Tatsache, dass wir keine andere Wahl haben, als den Ergebnissen 
dieser Veränderungen zu folgen. 


Ein ständiges Gefühl der Hilflosigkeit angesichts der 
Umweltveränderungen. 


Die Unvorhersehbarkeit von Umweltveränderungen. 
Die damit einhergehende Angst um die Verwirklichung des eigenen 
Überlebens. 


Der Wunsch, die Gewissheit über das eigene Überleben zu erhöhen. 
Sie wollen diese Gewissheit ständig spüren. 

Sie wollen diese Gewissheit ständig spüren, damit ihr Gefühl der 
Unsicherheit ständig zerstreut werden kann. 


Zu diesem Zweck wollen sie sich ständig Folgendes bestätigen. 
Kompetenz in Bezug auf ihr eigenes Überleben. 

Überlegenheit im eigenen Überleben. 

Überlegenheit im eigenen Überleben. 

Gewissheit des eigenen Überlebens. 

Ihren Besitz. 

Ihr steigender Standard. 

Ihr ureigenes Interesse. 

Ihr Unterhalt. 


Ihre eigene soziale Überlegenheit, die dafür notwendig ist. 


Ihre eigene soziale Überlegenheit, die dafür notwendig ist. 
Sie ständig erzeugen zu wollen. 
Sie ständig und sofort bestätigen zu wollen. 


Die leichte Instrumentalisierung anderer, um dies zu erreichen. 


Der Besitz von solchen Wünschen. 
Er erzeugt die folgenden Inhalte. 
Böse Taten durch Lebewesen. 


Lebewesen (A). 

Ihre eigene Überlegenheit in Bezug auf das Überleben. 
Ihre eigene Überlebensüberlegenheit. 

Was sie selbst bestätigen wollen. 


Der Unterlegene (B) als Werkzeug dafür. 
Ihre Existenz. 
Das Lebewesen (A) selbst will sie schaffen, ständig. 


Dass das Minderwertige (B) die Überlegenheit des Lebewesens (A) 
selbst bedroht. 

Die Rebellion oder der Widerstand des Minderwertigen (B) gegen 
das Lebewesen (A) selbst. 

Die Unfähigkeit des Lebewesens (A), sich selbst zu verzeihen. 

Die Ausbeutung des Minderwertigen (B) durch das Lebewesen (A). 
Das Lebewesen (A) macht einen Gewinn daraus. 

Lebewesen (A) will damit das Niveau des Folgenden anheben. 

Ihr eigenes Überleben. 

Ihre Möglichkeit. 

Ihre Gewissheit. 


Das Lebewesen (A) will Folgendes erreichen. 

Das Lebewesen (A) wird sein eigenes Überleben sichern. 

Das Lebewesen (A) wird es möglich machen. 

Das Lebewesen (A) will das Niveau des Folgenden anheben, um dies 
zu erreichen. 

Andere um sich herum. 

Die umgebende Umwelt. 

Die Fähigkeit, sie zu kontrollieren. 

Kontrolle über sie. 


Das Lebewesen (A) möchte dies irgendwie erreichen. 


Ein Lebewesen. 
Was es erreichen will im Sinne von 
Ein Gefühl der Überlebenskompetenz in sich selbst. 


Die Tiefe dieses Wunsches. 

Die unergründliche Unendlichkeit dieses Wunsches. 

Die Oberflächlichkeit dieses Wunsches. 

Die Unerfreulichkeit dieses Wunsches für andere um ihn herum. 
Das Verlangen beruht auf dem Wesen des Lebendigen. 


Die Essenz des Lebendigen. 
Es ist böse. 
Es ist unangenehm. 


( Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Die Essenz des Lebendigen. Es ist 
unangenehm für Lebewesen. 


Auf das Wesen des Lebendigen zu stoßen. 

Es ist das Folgende. 

Auf den vitalen Punkt zu schlagen. 

Den vitalen Punkt des Lebens so hart wie möglich zu treffen. 


Es ist grundlegend unangenehm für das Lebendige. 

Auf das Wesen der menschlichen Natur einschlagen. 

Es ist das Folgende. 

Den Lebenspunkt eines Menschen zu treffen. 

Den vitalen Punkt eines Menschen so hart wie möglich zu treffen. 


Es ist grundsätzlich unangenehm für den Menschen. 


Diese unangenehmen Erfahrungen. 
Wie man sie vermeiden kann. 


Den Blick auf das Wesen eines Lebewesens so weit wie möglich 
vermeiden. 
Schauen Sie nicht auf das Wesen des Menschen. 


Das Wesen des Lebewesens. 

Das Wesen der Menschen. 

Beschreibungen über sie. 

Vermeide es so weit wie möglich, sie zu betrachten. 
Kontakt mit Aussagen über sie. 

Halten Sie sich so weit wie möglich von ihnen fern. 


Achten Sie stattdessen Ihr ganzes Leben lang auf die folgenden 
Inhalte. 

Das Ideal, der Himmel und das Pfirsichland für Lebewesen. 
Das Ideal, der Himmel und das Pfirsichland für die Menschen. 


Es ist grundlegend angenehm für Lebewesen. 
Es ist grundsätzlich angenehm für den Menschen. 


Es ist für das Überleben der Lebewesen nicht von Nutzen. 
Es ist für das Überleben des Menschen nicht von Nutzen. 


Es ist nur eine Droge für Lebewesen. 


Es ist nur eine Droge für den Menschen. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Die soziale Wahrheit erklären. Eine wirksame 
Methode. 


Die Klärung der sozialen Wahrheiten. 
Seine wirksame Methode. 
Es ist der folgende Inhalt. 


(1) 


Die Klärung der sozialen Wahrheit. 


Sie zielen nicht darauf ab, Beweise zu präsentieren. 


Klärung der sozialen Wahrheit. 
In diesem Zusammenhang ist es nicht das Ziel, Beweise vorzulegen. 


Die Sammlung und Darstellung von Beweisen sollte eine 
Voraussetzung für Forschung und Umfragen sein. 

Sie ist für die folgenden Zwecke nutzlos. 

Eine soziale Gruppe. 

Wenn sie die folgenden Merkmale aufweist. 

Um das Innere einer Gruppe zu verbergen. 


Eine solche soziale Gruppe. 
Ihre sozialen Normen. 

Ihre Klärung. 

Seine Manifestation. 


Ihre Gründe. 

Beweise für solche sozialen Gruppen. 

Der Anbieter wird als Whistleblower betrachtet. 

Der Spender wird innerhalb der Gruppe heimlich bestraft. 
Der Spender wird innerhalb der Gruppe ausgelöscht. 

Es ist grundsätzlich schädlich für den Spender. 


Der Mensch als Lebewesen. 

Letztendlich kann er nur folgendes beschreiben. 
Beweise, die für ihn bequem sind. 

Dass er ihre Grenzen kennen sollte. 


Die Klärung der sozialen Wahrheit. 

Die folgende Haltung ist notwendig. 

Zielen Sie nicht darauf ab, den Inhalt der Aussage zu präzisieren. 
Streben Sie in Ihrem Schreiben nicht nach Spezifika. 


(2) 
Soziale Wahrheit. 
Wirksame Klärung. 


Ihre Verwirklichung. 
Die folgenden Haltungen sind notwendig. 


Die folgenden Schreibstile sollten angenommen werden. 
Die folgenden schriftstellerischen Perspektiven einnehmen. 


(2-1) 
Funktionalisierung. 
Komponentisierung. 


(2-2) 

Zusammenfassen. 
Vogelperspektive. 

Ansicht aus der Vogelperspektive. 


(2-3) 
Die Perspektive außerhalb des Lebens. 
Ein Blick über das Leben hinaus. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2021. ) 


Blutlinien und Rassen und die Natur des 
Lebendigen. 


Blutlinien. 
Rassen. 


Darum geht es im Folgenden. 

II 

(1) 

Die Verbindung von Nachkommen, die von den Vorfahren ausgehen. 
Eine Abstammungslinie, die sich von einem Vorfahren fortsetzt. 


(1-1) 

Die Kontinuität der Genduplikation von Vorfahre zu Vorfahre. 
Die Gemeinsamkeit von Genen, die sich von den Vorfahren 
fortgesetzt hat. 


(1-2) 


Gemeinsamkeit der erworbenen Bildungsinhalte, die sich von den 
Vorfahren fortsetzt. 
I 


Blutlinie. Blutlinie. 
Rassen. 

Ihr Fortbestehen. 
Ihre Verewigung. 


Lebewesen und Menschen legen großen Wert auf die Verwirklichung 
ihres Inhalts. 

Das heißt, ihre eigenen Nachkommen für zukünftige Generationen 
zu hinterlassen. 

Das ist die Essenz des Lebendigen. 


Eine gute Blutlinie. 
Sie ist eine Kombination aus den folgenden (1) und (2). 


(1-1) 


Familiäre Abstammung. 


(1-2) 
Familie. 
Gattung. 
Abstammung. 


(1-3) 
Rang. 


(1-4) 
Herkunft. 
Herkunft. 
Herkunft. 
Geburt. 


(1-5) 
Stil. 
Tor-Stil. 


(1-6) 
Pflege. 
Rasse. 


(2) 

Güte. 
Vornehm. 
Prächtig. 
Hohe Klasse. 
Berühmt sein. 


Eine gute Blutlinie. 

Sie wird gesellschaftlich von Personen besetzt, die: 

Sie wird sozial von Generation zu Generation vererbt, ausschließlich 
und exklusiv von Personen, die es sind: 


/ 

Soziale Vorgesetzte. 

Gesellschaftlich erfolgreiche Menschen. 

Sozial kompetent sind. 

Sozial mächtig. 

Gesellschaftlich berühmt. 

Inhaber sozialer Besitzstände. 

Sozialer Status. Ihre aufsteigende Mobilität. Ihr Adel. Der Inhaber 
von ihnen. 

/// 


Stammbaum. Ein Stammbaum. 
Er wird für und über die folgenden Lebewesen geschrieben. 
Menschliche Wesen. Rennpferde. Haustiere, wie Hunde und Katzen. 


Blutlinien. Das Konzept. 

Sein Anwendungsbereich ist auf die folgenden Lebewesen 
beschränkt. 

Blutsverwandte Tiere. 


Es gibt auch prestigeträchtige Rassen von Pflanzen. 


Beispiel. 
Einige Sorten von japanischem Rohreis. 
Einige Sorten japanischer Erdbeeren. 


Ein Stammbaum bei Tieren und Menschen. 
Zertifikate für Pflanzenzüchtungen. 
Das sind die folgenden Inhalte. 


Bei Lebewesen, die folgenden Nachweise. 

(1) 

Nachweis des Besitzes von überlegenen Merkmalen. 
Merkmale des Überlegenen. Beweis des Besitzes. 


(1-1) 
Nachweis des Besitzes des Superior-Gens. 
Das Gen des Überlegenen. Nachweis seines Besitzes. 


(1-2) 
Nachweis des Besitzes der Erziehung des Vorgesetzten. 
Vom Vorgesetzten erhaltene Bildung. Nachweis des Besitzes. 


Es handelt sich insbesondere um die folgenden Inhalte. 


/I/ 

/ 

Eine Person, die gesellschaftlich überlegen ist. 
Gesellschaftlich erfolgreich. 

Sozial kompetent. 

Sozial mächtig. 

Sozial berühmt. 

Inhaber sozialer Besitzstände. 

Sozialer Status. Ihre aufsteigende Mobilität. Ihr Adel. Der Inhaber 
von ihnen. 

/ 


(1) 

Verschiedene Eigenschaften, die ausschließlich unter sich erhalten 
wurden. 

Verschiedene Eigenschaften, die ausschließlich untereinander 
weitergegeben wurden. 


(1-1) 


Gene, die untereinander vererbt wurden. 


Genetische Nachkommen, die sich untereinander vererbt haben. 


(1-2) 

Erworbene Bildungsinhalte, die untereinander vererbt werden. 
Kulturelle Nachkommen, die untereinander weitergegeben werden. 
/I/ 


Sein Eigentum. 
Sein Zertifikat. Seine Nachweisdaten. 
Sein Besitzer zu sein. 


Wenn sie viel Wert auf ihre eigene Herkunft legen. 
Name der Familie. 

Der Name der Familie. 

Sein Besitzer zu sein. 

Seine Herkunft zu sein. 

Sein Zertifikat. Seine Zertifizierungsdaten. 

Sein Besitzer sein. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Selbstdarstellung und die Natur des 
Lebendigen. 


Der Wunsch nach Selbstdarstellung ist der Wunsch, den Menschen 
um uns herum zu zeigen, dass wir einmalig sind. 

Der Wunsch nach Selbstdarstellung ist ein Teil des Lebendigen. Es 
ist die Essenz des Lebendigen. 

Die folgenden Eigenschaften sind in Lebewesen eingebaut. 

Der Wunsch, den eigenen Überlebensvorteil jedes Mal aufs Neue zu 
bestätigen. 

Diese Eigenschaft verleiht ihnen den Wunsch nach Selbstdarstellung. 
Sie bringt den Lebewesen Originalität und hohe Perfektion in Bezug 
auf die Leistung. 

Dies führt zu einer Vergrößerung des eigenen Überlebensvorteils. 
Die Verschwendungssucht, die der Wunsch nach Selbstdarstellung 
mit sich bringt, macht das Leben jedoch schwieriger. 

Infolgedessen wird der Überlebensvorteil des Lebewesens 
untergraben. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2021) 


Klimawandel. Globale Erwärmung. Relevanz 
für Lebewesen. 


Klimawandel. 

Lebewesen müssen sich an eine neue, unbekannte Umgebung 
anpassen. 

Für manche Lebewesen ist dies ein Nachteil. 

Für einige ist es ein Vorteil. 

Auf manche Lebewesen hat er keine besonderen Auswirkungen. 


Beispiel. 

Globale Erwärmung. 

Lebewesen in einem kühleren Klima werden abnehmen. 
Beispiel. Menschen, andere Pflanzen und Tiere in Gebieten 
Westeuropas, Nordeuropas und Nordamerikas. 

Lebewesen in den Tropen werden gedeihen. 

Beispiel. Tropische Pflanzen. 


Globale Erwärmung. 

Sie kann für Lebewesen negativ oder positiv sein. 

Sie ist keine schlechte Sache. 

Beispiel. 

Die Zunahme der tropischen Pflanzen durch die globale Erwärmung. 
Sie reduziert die Menge an Kohlendioxid auf der Erde. 

Sie bremst die globale Erwärmung. 

Sie erhöht die Sauerstoffmenge auf der Erde. 

Sie macht es den Lebewesen leichter zu leben. 

Das ist eine sehr gute Sache für die Lebewesen. 


Diejenigen, die die globale Erwärmung einseitig als etwas 
Schlechtes ansehen. 

Es ist nur das folgende Lebewesen. 

/ 

Lebewesen in kühleren Klimazonen. 

Beispiel. Menschen in Gebieten Westeuropas, Nordeuropas und 


Nordamerikas. 


Lebewesen an Land, die in sehr niedrigen Höhenlagen leben. 
Beispiel. Menschen, die unter einer kleinen, sehr niedrig gelegenen 
Insel im Ozean leben. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2022.) 


Lebewesen und Liebe. 


Liebe. 
Zuneigung zu dem anderen Lebewesen. Monopolisierung des 
Lebens des anderen. 


Gegenseitigkeit der Gefälligkeiten. Gegenseitigkeit der Zuneigung. 
Gegenseitigkeit der Ausschließlichkeit. Verwirklichung von ihnen. 
Auf diese Weise kann ein Lebewesen glücklich sein. 

Beispiel. 

Liebe und Ehe mit einem Ehepartner. Gemeinsame, genetische 
Nachkommenschaft mit einem Ehepartner. 

Erschaffung eines besten Freundes. Hinterlassen kultureller 
Nachkommenschaft gemeinsam mit einem besten Freund. 


Unerwiderte Liebe. Eine Einbahnstraße der Zuneigung und 
Zärtlichkeit. 
In diesem Zustand ist das Lebewesen nicht sehr glücklich. 


Das Objekt, an dem das Lebewesen seine Zuneigung ausschüttet. 
Es ist der Inhalt des Folgenden. 

/ 

Die genetische oder kulturelle Nachkommenschaft, die sie selbst 
hinterlassen wollen. 

Beispiel. Die eigenen Kinder. Ihre eigenen Schüler. Der Inhalt von 
Büchern und Musik, die ihrem eigenen Geschmack und ihren 
Vorlieben entsprechen. 


Genetische oder kulturelle Vorfahren, die sie erfolgreich erzogen 
haben. 
Beispiele. Eltern. Ein Mentor. 


Die Person, mit der sie ihre genetischen Nachkommen teilen 
möchten. 
Beispiel. Ein Liebesinteresse, das andere Geschlecht. Ehepartner. 


Ein Objekt mit einem genetischen oder kulturellen Merkmal, das den 
eigenen Vorlieben entspricht. 

Beispiel. Das andere Geschlecht, das sie selbst mögen. Ein Gemälde, 
das sie selbst mögen. 

// 


Zuneigung und Geschlechtsunterschiede. 
Männliche Verhaltensmuster sind gasförmig. 
Weibliche Verhaltensmuster sind flüssig. 


Männliche Zuneigung ist gasförmig. 
Sie ist diskret. 
Sie dehnt sich in einen großen Raum aus. 


Weibliche Zuneigung ist flüssig. 
Sie ist engmaschig. 
Sie ist auf einen engen Raum konzentriert. 


Die Liebe des Vaters. Sie ist eine gasförmige Zuneigung. 
Beispiel. Die christliche Liebe von Gott, dem Vater, zu seinen 


Kindern. 


Die Liebe der Mutter. Sie ist eine flüssige Zuneigung. 
Beispiel. Die Mutter-Kind-Bindung in der japanischen Gesellschaft. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2022.) 


Lebewesen und Besitz oder Besetzung oder 
Privateigentum. 


Je mehr Objekte ein Lebewesen besitzt, desto wahrscheinlicher ist 
es, dass es überlebt. Besitz. Dies bringt dem Lebewesen Vorteile. Der 


Zustand der Besetzung eines Objekts. Er ist ein Besitzanspruch. Der 
Wunsch nach Besitz führt zu ständigem Wettbewerb um den Besitz 
und zu Kriegen um den Besitz unter Lebewesen. 

Verlangen nach Besitz. Der Wunsch, ein Objekt zu privatisieren. Das 
Objekt des Besitzes im Lebewesen. Es ist der folgende Inhalt. 
Objekte zum Streicheln. Spielzeuge. Objekte des Nutzens. Ein 
Werkzeug. 

Besitzergreifung. Territorialität und Revierkämpfe. Verlangen, den 
Besitz auszuweiten. Das Verlangen zu plündern, zu stehlen oder zu 
nehmen. Der Wunsch, die Verringerung des Besitzes zu verhindern. 
Wunsch, Plünderung, Diebstahl und Abfangen zu verhindern. Der 
Wunsch, das Abfangen zu verhindern. Der Wunsch, den Zustand des 
Besitzes aufrechtzuerhalten. Wunsch nach Besitzstandswahrung. 
Verlangen nach dem Besitz eines Objekts. Unerwiderte Liebe zu 
einem Objekt. Diese Faktoren sind sehr stark. Die Kombination 
dieser Faktoren schafft einen Stalker. Jedes Lebewesen hat das 
Potenzial, ein Stalker zu werden. 

Das Objekt des Besitzes im Lebewesen. Es ist der folgende Inhalt. 
Andere Lebewesen. Materielle Ressourcen. 

Privater Besitz eines Lebewesens von einem anderen Lebewesen. 
Der Besitz eines Lebewesens durch ein anderes Lebewesen. Der 
Gegenstand ihres Besitzes. 

Beispiele. Kinder. Ehepartner. Ein Liebespartner. Haustier-Pflanzen. 
Haustiere. Menschen als Schoßhündchen. Ein Mensch als Werkzeug. 
Sklave. 

Beispiel. Der Eigentümer eines japanischen Unternehmens besitzt 
die Angestellten dieses Unternehmens für ihr ganzes Leben. Der 
Leiter einer japanischen Bildungseinrichtung besitzt seine Schüler 
privat. Das Privateigentum des japanischen Kaisers an seinem Volk. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Der Wunsch nach Lebendigem. Die 
Bestätigung der Überlegenheit der eigenen 
Existenz. 

Jedes Lebewesen glaubt, es sei das Höchste in der Welt. 


Jedes Lebewesen hat ein Ego. Jedes Lebewesen hat Stolz. 
Jedes Lebewesen ist ständig bestrebt, seine eigene Überlegenheit und 


Vormachtstellung beim Überleben zu bestätigen. Dies führt zu einem 
ständigen Wettbewerb um das Überleben und zu einem 
Überlebenskrieg unter den Lebewesen. 

Im Falle des Menschen. 

Beispiel. Die männlich dominierte Gesellschaft. Der jüdische Sinn 
der Wahl. 

Beispiel. Die von Frauen dominierte Gesellschaft. Die chinesische 
Philosophie des chinesischen Volkes. 

Die Besitzer dieser Dinge sind nicht auf den Menschen beschränkt. 
Sie gehören allen Lebewesen, unbewusst. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen und Sozialität. 


Der Grad der Schattierung der Sozialität im Lebewesen. Es ist der 
folgende Inhalt. 

/// 

Der Grad der Schattierung der sozialen Interaktion. 

Beispiel. 

Ein dichtes Maß an sozialer Interaktion. Sie bringt einen hohen Grad 
an zwischenmenschlicher Feuchtigkeit mit sich. 

Soziale Interaktion ist leicht. Sie bringt eine geringe 
zwischenmenschliche Luftfeuchtigkeit mit sich. 

/ 

Der Grad der Schattierung in der sozialen Arbeitsteilung. Der darauf 
basierende Grad der Interdependenz. 

Beispiel. 

Je größer die soziale Arbeitsteilung, desto größer die gegenseitige 
Abhängigkeit der Lebewesen. 

/ 

Der Grad der sozialen Hierarchie. 

Beispiel. 

Diejenigen, die sich an die soziale Hierarchie halten. Beispiel. Ein 
Hund. 

Eine Person, die frei von sozialer Hierarchie ist. Beispiel. Eine 
Katze. 

II 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen, Ruhe und Schlaf. 


Wenn ein Lebewesen seine Aktivitäten fortsetzt, wird es müde. 
Wenn ein Lebewesen aktiv ist, verliert es an Energie und Kraft. 
Wenn ein Lebewesen weiterhin aktiv ist, gehen Körper und Geist zur 
Neige. 

Wenn ein Lebewesen aktiv ist, wird es schläfrig. 

Ein solches Lebewesen braucht Ruhe und Schlaf. 

Ein Lebewesen, das nicht ruhen oder schlafen kann. Ein Lebewesen, 
das sich selbst dazu zwingt, aktiv zu sein. Ein Lebewesen, das 
gezwungen ist, wach zu bleiben. Sie werden schließlich sterben. 
Beispiel. Tod durch Überarbeitung. 

Ruhe und Schlaf sind für das Überleben eines Lebewesens 
unerlässlich. 

Gleichzeitig muss aber auch Folgendes beachtet werden. 
Lebewesen mit zu viel Ruhe und Schlaf. Beispiel. Faules 
Lebewesen. Lebewesen, die geistig krank sind. 

Bei ihnen laufen die verschiedenen Aktivitäten, die zum Überleben 
notwendig sind, nicht ab. 

Die Folge. Sie können sich nicht an ihre Umwelt anpassen, können 
sich nicht ernähren, kleiden und schützen und sterben schließlich. 
Das Leben erfordert ein Gleichgewicht zwischen Ruhe und Schlaf 
und Aktivität und Wachsein. 

Diejenigen, die sich in den oberen Rängen der Gesellschaft befinden, 
ruhen und schlafen eher, weil ihre Lebensbedingungen besser sind. 
Ihre körperliche Verfassung ist in der Regel gut. 

Die unteren Gesellschaftsschichten haben schlechte 
Lebensbedingungen, so dass es für sie schwierig ist, Ruhe und 
Schlaf zu finden. Ihre körperliche Verfassung ist oft schlecht. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen, Töten, Bewachen und 
Beschützen. 


Töten. Die Handlung eines Lebewesens, die den Tod, die Verletzung 
oder die Schwächung eines anderen Lebewesens verursacht. 

Das Objekt der Tötung oder Verwundung durch ein Lebewesen. Ein 
anderes Lebewesen, das eine Bedrohung darstellt. Ein Feind. Ein 
anderes Lebewesen, das die eigene Kompetenz oder die eigenen 
Interessen bedroht. Rivale. Anderes Lebewesen, das mit ihnen um 
Kompetenz oder Besitzstand konkurriert. Andere Lebewesen, die 
ihnen als Nahrung dienen. 


Töten. Seine Klassifizierung. 

Physische Tötung. Physischer Tod oder Verletzung des Körpers des 
Ziel-Lebewesens. 

Geistige Tötung. Verursachung von Wahnsinn oder Schädigung des 
Geistes des Ziellebewesens. 

Soziale Tötung. Verursachen des sozialen Aussterbens oder der 
körperlichen oder geistigen Behinderung des Ziellebewesens. 


Der Akt, bei dem ein Lebewesen ein anderes Lebewesen tötet oder 
schädigt. Der Grund, warum dies von diesem Lebewesen als Unrecht 
oder Sünde empfunden wird. 

Gründe, warum ein Lebewesen es hasst, ein anderes zu töten oder zu 
verletzen. Im Folgenden sind einige dieser Gründe aufgeführt. 

/// 

Die Gemeinsamkeit, die das andere Lebewesen mit demselben 
Lebewesen hat. Ein Lebewesen kann sich in die Lebensweise eines 
anderen Lebewesens einfühlen. 

Gemeinsamkeiten zwischen solchen Lebewesen. Die Quelle der 
Sympathie zwischen solchen Lebewesen. Das ist das Wesen des 
Lebewesens. 

Die Essenz des Lebendigen. Es ist das spontane Überleben und die 
Vermehrung der Materie. Bei Pflanzen und Tieren mit Zellen ist es 
der spontane Fluss von Wasser, Nährstoffen und Emissionen. Es ist 
das Streben nach Leichtigkeit des Lebens. 

/ 

Es ist der Schmerz, den ein anderes Lebewesen erfährt, wenn es 
getötet oder verletzt wird. Seine Stärke. Der Schmerz, den manche 
Lebewesen empfinden, als ob es ihr eigener Schmerz wäre, und er ist 
schmerzhaft. 


Der Tod oder die Schwächung anderer Lebewesen als Folge solcher 
Tötungen und Verletzungen. Es ist schmerzhaft für ein Lebewesen, 
wenn es sich so fühlt, als wäre es sein eigener Tod oder seine eigene 
Schwäche. 

II 


Die Sympathie eines Lebewesens für ein anderes. Der Grad des 
Mitgefühls ist extrem niedrig. Ein Lebewesen, das ein anderes 
Lebewesen erbarmungslos tötet oder verletzt. Ein solches 
Lebewesen. Es ist ein Psychopath. 

Selbsterhaltung und Egozentrik bei einem Lebewesen. Wenn der 
Grad der Selbsterhaltung oder der Selbstbezogenheit extrem hoch ist. 
Dieses Lebewesen tötet und verletzt andere Lebewesen 
rücksichtslos. Ein solches Lebewesen. Sie sind Narzissten. 

Sie kommen sowohl bei Männern als auch bei Frauen vor. 


Sie werden nicht im Alleingang ein anderes Lebewesen töten oder 
verletzen, das fähiger ist als sie selbst. 

Das liegt daran, dass sie von solchen höheren Lebewesen besiegt und 
zurückgeschlagen werden. 

Die niederen Lebewesen schließen sich zusammen und töten die 
höheren Lebewesen durch soziale Arbeitsteilung und Teamarbeit. 
Beispiel. Ein Mensch erschießt einen Tiger mit einem durch soziale 
Arbeitsteilung hergestellten Gewehr. 

Beispiel. Eine inkompetente, hochrangige Person in einem Land, die 
ihre Armee mobilisiert, um einen aufstrebenden, fähigen Führer zu 
ermorden. 


Eskorte oder Schutz. Der Schutz eines Lebewesens vor dem 
Lebewesen eines anderen. 


Das Objekt des Schutzes oder der Verteidigung durch ein 
Lebewesen. Ein anderes Lebewesen, das ein Verbündeter ist. Ein 
anderes Lebewesen, das ein Partner in der sozialen Arbeitsteilung ist. 
Ein anderes Lebewesen, das eine nicht bedrohliche, nicht verwandte 
dritte Partei ist, die keine eigene Nahrung bereitstellt. 


Eskorte. Wenn ein anderes Lebewesen einem anderen Lebewesen an 
Kompetenz oder Interessen überlegen ist. 

Beispiel. Von Frauen dominierte Gesellschaft. Ein Männchen 
bewacht ein Weibchen. 


Schutz. Wenn ein anderes Lebewesen eine geringere Kompetenz 


oder ein geringeres Interesse hat als ein anderes Lebewesen. 

II 

Beispiel. 

Von Männern beherrschte Gesellschaft. Der Schutz von Frauen 
durch Männer. 

/ 

Beispiel. 

Lebewesen, die es auf sich genommen haben, der Hegemon oder das 
Wahlvolk einer Biogesellschaft oder der globalen Umwelt zu sein. 
Solche machtlosen und inkompetenten Lebewesen. Ihre egoistischen 
Schutz- und Umweltaktivitäten. 

Ein solches Lebewesen. Sie sind die Menschen des Westens. 
Derartige Schutz- und Umweltaktivitäten. Sie werden in kürzester 
Zeit durch die geringste atmosphärische Veränderung, tektonische 
Bewegung oder die Ausbreitung anderer Lebewesen auf der Erde 
völlig zunichte gemacht. 

Beispiele dafür sind. 

Ein großer Vulkanausbruch, der ein kaltes Klima verursacht. 

Ein großes Erdbeben, das einen gewaltigen Tsunami auslöst. 

Der Einschlag eines großen Meteoriten oder Planeten auf der Erde. 
Hochgradig tödliche Viren und Bakterien. Ihre Ansteckung mit 
ihnen. Eine Pandemie. 

II 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen und Kontrolle. 


Derjenige, der dominiert. Er ist der soziale Überlegene. 
Diejenigen, die beherrscht werden. Diejenigen, die kontrolliert 
werden, sind die sozialen Untergebenen. 


Herrschaft. 

Die Kontrolle der gesellschaftlich Überlegenen über die 
gesellschaftlich Unterlegenen. Die Ausbeutung der Interessen der 
unteren sozialen Schichten durch die höheren sozialen Schichten. 
Das Fortbestehen eines solchen Zustandes. Die Macht, diese 
Zustände zu verwirklichen und aufrechtzuerhalten. Sein Besitzer ist 


die Macht. 


Die Machthaber. Sie sind nicht unbedingt lebendige Dinge. 
Beispiel. Anorganische Umwelt. Anorganische Materie. Die 
Atmosphäre und die Erdkruste. Große Schwankungen in ihnen. Ihre 
Ruhigstellung in einem extremen Zustand. Beispiel. Stürme. 
Tsunami. Überschwemmungen. Dürreperioden. Strenge Kälte. 
Extreme Hitze. 

Beispiele. Organische Umwelt. Organische Chemikalien. Große 
Schwankungen in ihnen. Ihre Immobilisierung unter extremen 
Bedingungen. Massenproduktion von organischen Giftgasen. 


Differenzen zwischen Vorgesetzten und Untergebenen. Die Faktoren, 
die dies verursachen. Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 
Kompetenz. Eigene Interessen. Die Höhe ihrer Masse. Sie sind die 
Quelle der Macht. 


Hierarchische Beziehungen. 

Soziale Vorgesetzte. Sie sind einer oder beide der folgenden Punkte. 
Kompetente Personen. Inhaber von Besitzständen. 

Sozial Untergebene. Sie sind entweder eine oder beide der folgenden 
Eigenschaften. Inkompetent. Diejenigen, die keine berechtigten 
Interessen haben. 


Diejenigen, die sich selbst als Vorgesetzte betrachten. Sie sind nicht 
notwendigerweise in Wirklichkeit Vorgesetzte. 

Lebewesen, die sich selbst als untergeordnet betrachten. Sie sind 
nicht unbedingt die tatsächlichen Untergebenen. 

Realistische Bewertung solcher hierarchischen Beziehungen. Die 
Mittel, sie zu regeln. Es ist das Folgende. Wettbewerb. Kampf. 
Krieg. Kontroverse. Duelle. Wettkämpfe. Wettkämpfe. Wettkämpfe. 
Es gibt einen Bedarf an unparteiischen Richtern. 

Einen solchen unparteiischen Richter. 

Es ist schwierig für ein soziales Lebewesen, dies allein zu 
bewerkstelligen. Soziales Leben ist anfällig für Bevorzugung. 
Beispiel. Die Richter des Obersten Gerichtshofs in Japan. Sie treffen 
häufig die folgenden Entscheidungen. Die höchsten Ebenen der 
Gesellschaft in Japan. Sie fügen absichtlich Entdeckungen gegen sie 
hinzu. Solche Inhalte. 

Es ist möglich, dass ein asoziales Lebewesen dies von sich aus tut. 
Asozialen Lebewesen fehlt die Motivation zur Bevorzugung. 
Beispiel. Ein schizophrener Patient, der von der menschlichen 
Gesellschaft geächtet und isoliert wurde. 


Die anorganische Materie kann dies ganz allein tun. Anorganische 
Materie ist nicht in der Lage, von sich aus Günstlingswirtschaft zu 
betreiben. Beispiel. Ein anorganischer Gegenstand. Das Gewicht 
einer Waage. Ein Beispiel. Eine anorganische Maschine. Eine 
Waage. Stoppuhr. Ein Thermometer. 

Es ist möglich, dass die organische Materie, die keinen eigenen 
Willen hat, dies von sich aus tut. Die organische Materie, die keinen 
eigenen Willen hat, ist von vornherein nicht in der Lage, eine 
Bevorzugung vorzunehmen. Beispiel. Lackmus-Testpapier. 

Die Beilegung eines solchen Wettstreits. 

Das Ergebnis legt eine neue soziale Hierarchie fest. Die Gewinner. 
Sie werden die neuen Vorgesetzten. Verlierer. Sie werden zu den 
neuen Untergebenen. 

Das Ergebnis ist die Schaffung eines neuen sozialen 
Dominanzverhältnisses. Neue Vorgesetzte. Sie werden zu den neuen 
Herrschern. Neue Untergebene. Sie werden zu den neuen 
Untergebenen. 

Courage. 

Der Akt eines sozial Untergebenen, der sich gegen einen sozial 
Überlegenen stellt. Die motivierende Kraft, die dafür notwendig ist. 


Vorherrschaft in einer von Männern dominierten Gesellschaft. 
Herrschaft im mobilen Lebensstil. Es ist eine gewaltsame Herrschaft. 
Herrschaft in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. Herrschaft 
in einer sitzenden Lebensweise. Es ist eine tyrannische Herrschaft. 


Maskuline Herrschaft. Gewaltsame Herrschaft. Es ist eine 
gasförmige Herrschaft. 

Beispiel. Ein Taifun oder Hurrikan ist ein Windsturm. Der 
zerstörerische Schaden, den er verursacht. 

Beispiel. Die Bombardierung Japans durch die Vereinigten Staaten 
im Pazifikkrieg. 

Beispiel. Sexuelle Gewalt von Männern gegen Frauen in 
männerdominierten Gesellschaften. 

Sie kann wie folgt kategorisiert werden Physische Gewalt. 
Psychische Gewalt. 


Weibliche Dominanz. Tyrannische Herrschaft. Es handelt sich um 
eine flüssige Herrschaft. 

Beispiele. Ein großer Tsunami, verursacht durch ein Erdbeben oder 
einen Vulkanausbruch unter Wasser. Die Verwüstung, die er über das 
Land bringt. 


Beispiel. Eine große Überschwemmung, verursacht durch starken 
Regen. Die katastrophalen Schäden, die sie im Land verursacht. 
Beispiel. Die Beherrschung eines Vasallenstaates durch China oder 
Russland. 

Beispiel. Erzwungene Unterordnung von Frauen unter Männer in 
einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 

Sie kann wie folgt kategorisiert werden Physische Tyrannei. Geistige 
Tyrannei. 


Beherrschung und Unterordnung in Blutsverwandtschaft. Es handelt 
sich um eine Eltern-Kind-Beziehung. 

Beispiel. Die Vater-Kind-Beziehung in einer männerdominierten 
Gesellschaft. Es handelt sich um die gasförmige Herrschaft des 
Vaters über das Kind. 

Beispiel. Die Mutter-Kind-Beziehung in einer von Frauen 
beherrschten Gesellschaft. Es handelt sich um die flüssige Herrschaft 
der Mutter über das Kind. 


Andere Kategorien von Herrschaft. 

Weiche Herrschaft und harte, starre Herrschaft. Flexible Herrschaft 
und unnachgiebige Herrschaft. 

Ruhige und friedliche Herrschaft und grimmige und kämpferische 
Herrschaft. Dovish Herrschaft und hawkish Herrschaft. 

Lockere Herrschaft und straffe Herrschaft. Leichte Herrschaft und 
harte Herrschaft. 

Zurückhaltende Herrschaft und selbstherrliche Herrschaft. 
Herrschaft durch Gewalt, Herrschaft durch Amt und Rede, 
Herrschaft durch Technik. Herrschaft durch das Militär, Herrschaft 
durch den Zivilisten und Herrschaft durch die Technik. 

Scheinbare und tatsächliche Herrschaft. Offene und verdeckte 
Herrschaft. Herrschaft durch vorgebliche Repräsentanten und 
Herrschaft durch hinter den Kulissen agierende Drahtzieher. 
Scheinbare Herrschaft durch Männer und tatsächliche Herrschaft 
durch ihre Mütter in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 


Die absichtliche Verstärkung bestehender sozialer Hierarchien. Dazu 
gehören die folgenden Punkte. 
Soziale Diskriminierung. 


Der absichtliche Abbau oder die Unterminierung bestehender 
sozialer Hierarchien. 
Die Verwirklichung der sozialen Gleichheit. 


Solche Ideale. Dazu gehören die folgenden Punkte. 

Die bewusste Initialisierung von bestehenden sozialen Hierarchien. 
Revolutionäre Ideologie. 

Die absichtliche Abschaffung bestehender sozialer Hierarchien. 
Anarchismus. 

Die absichtliche Auswechslung bestehender sozialer Hierarchien. 
Demokratie. 

Der bewusste Umsturz oder die Umkehrung bestehender sozialer 
Hierarchien. Kommunismus. 

Die absichtliche Verflachung bestehender sozialer Hierarchien. 
Sozialismus. 

Die absichtliche Abschaffung bestehender sozialer Hierarchien. 
Wohltätiges Denken. Liberalismus. 


Eine lebendig erzeugte, persönliche Norm. Es ist eine persönliche 
Gerechtigkeit. 

Ihr Inhalt ist im Lichte der Natur des Lebendigen vernünftig. Wenn 
die Normen auf die folgenden Inhalte abzielen. Die Leichtigkeit des 
Lebens für das Lebewesen. Seine Verwirklichung. 

Diese Inhalte sind im Hinblick auf die Natur des Lebendigen nicht 
vernünftig. Wenn die Norm nicht auf die folgenden Inhalte abzielt. 
Die Leichtigkeit des Lebens für das Lebewesen. Seine 
Verwirklichung. 

Diese Inhalte sind für jedes Lebewesen unterschiedlich. 


Soziale Normen, die von sozialen Vorgesetzten geschaffen werden. 
Sie ist Moral. Sie ist die Güte. Es ist die soziale Gerechtigkeit. 

Ihr Inhalt ist gültig im Lichte der Natur des Lebewesens. Wenn ihre 
sozialen Vorgesetzten auf die folgenden Inhalte abzielen. Die 
Erleichterung des Lebens für die unteren sozialen Schichten. Ihre 
soziale Verwirklichung. 

Diese Inhalte sind im Lichte des Wesens des Lebendigen nicht 
sinnvoll. Wenn der sozial Überlegene nicht auf die folgenden Inhalte 
abzielt. Lebenserleichterung für die sozial Unterlegenen. Seine 
soziale Verwirklichung. 

Diese Inhalte unterscheiden sich von Gesellschaft zu Gesellschaft. 
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Leben, Lebensqualität, Politik, Recht und 
Wirtschaft. 


II 


Politik. 

Der Akt der Aufteilung der Lebenserleichterungen unter mehreren 
Lebewesen. 

Diese Zuteilungen sind günstig für die höheren und ungünstig für die 
niedrigeren. 


Rechte. 
Die Autorität, die jedes Lebewesen hat, um die Verteilung der 
Lebensmöglichkeiten zu bestimmen. 


Stellung. 
Das hohe Maß an Rechten, das jedes Lebewesen besitzt. 


Vorgesetzte. 
Lebewesen mit hohem Status. 


Untergebene. 
Lebewesen mit niedrigerem Rang. 


Ränge. Hierarchie. 
Eine Gruppe von höheren Personen. Die Menge der Untergebenen. 
Die statistische Trennung zwischen ihnen. 
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Ordnung. 
Anordnung oder Regel in der Verteilung der Lebensfähigkeit unter 
mehreren Lebewesen. 


Konventionen. 
Fixierung oder Trägheit ihres Inhalts. 


Gesetze. 
Klärung ihrer Inhalte. 
Ihr Inhalt basiert auf den grundlegenden Regeln des Lebendigen und 


der Regulierung des Lebendigen. 


Gerechtigkeit. 

Konflikte über die Verteilung der Lebensfähigkeit unter mehreren 
Lebewesen. 

Ihr Auftreten. 

Ihre Schlichtung. 

Standardisierung der folgenden Inhalte bei ihrer Vermittlung in der 
Gesellschaft der Lebewesen. 

Normen für die Verteilung der Lebensfähigkeit. 

Ihre soziale Struktur. 


Die herrschende Struktur. 

Bestimmung der Verteilung der Lebensfähigkeit unter den 
Lebewesen. 

Die Fähigkeit der Vorgesetzten, ihren Willen in dieser Phase 
durchzusetzen. 

Die Unfähigkeit der Untergebenen, ihren Willen in dieser Hinsicht 
durchzusetzen. 

Die Beherrschung des Untergebenen durch den Vorgesetzten in 
dieser Phase. 

Der soziale Mechanismus. 

Die soziale Anhäufung von Aufwärts- und Abwärtsbewegungen. 


Der Staat. 

Der Staat wird so eingerichtet, dass die folgenden Bedingungen 
erfüllt sind. 

/ 

Eine Anzahl von Lebewesen, die mehr oder weniger homogen 
zueinander sind. 

Das, was unter ihnen etabliert ist. 

/ 

Derjenige, der sich ab einer bestimmten Größe bildet. 

/ 


/I 
Einnahmen und Ausgaben. 
/ 


Der Erwerb der Lebensfähigkeit. 
Die Kosten, die ein Lebewesen bei seinen Aktivitäten verursacht hat. 


Die Qualität und Quantität der Energie, die das Lebewesen bei 
seinen Aktivitäten aufwendet. 

/ 

Das Ergebnis. 

Das Ausmaß der Qualität und Quantität der Lebensfähigkeit, die das 
Lebewesen tatsächlich erreicht hat. 

/ 

Die Differenz zwischen ihnen. 


Gewinn. / Verlust. 

Positive Einnahmen und Ausgaben. / Minus der Einnahmen und 
Ausgaben. 

Einnahmen- und Ausgabenüberschuss. / Defizit an Einnahmen und 
Ausgaben. 


Das Ideal des Lebendigen, in Einnahmen und Ausgaben. 
Maximierung des Gewinns. Minimierung von Verlusten. 


Ökonomie. 

Aktivitäten mehrerer Lebewesen zur Sicherung der Lebensfähigkeit. 
Austausch der Lebensfähigkeit unter mehreren Lebewesen. 

Diese Aktivitäten. 


Geld. 

Ein Token für den Austausch von Lebensfähigkeit. 

Wertmarken, die einen gemeinsamen Wert für mehrere Lebewesen 
haben. 


Zusammenarbeit. 

Der Akt, bei dem mehrere Lebewesen zusammenarbeiten, um 
Lebensfähigkeit zu sichern. 

Sie verteilen gemeinsam die Lebensfähigkeit, die sie auf diese Weise 
gesichert haben. 


Arbeitsteilung. 

Die Spezialisierung von mehreren Lebewesen auf Bereiche, in denen 
sie ihre Fähigkeiten maximieren können. 

Der Akt der Sicherung der Lebensfähigkeit in ihrem Staat. 

Der Tausch der von ihnen gesicherten Lebensqualität gegen die 
folgende. 


Lebensqualität, die sie aus eigener Kraft nur schwer sichern oder 
beschaffen können. 


Verträge. 
Eine Vereinbarung über die Verteilung oder den Austausch von 
Lebensfähigkeit unter mehreren Lebewesen. 
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Demokratie. 
Die Verteilung der Lebensfähigkeit unter mehreren Lebewesen. 
Die Art und Weise, in der dies bestimmt wird, auf folgende Weise. 


In einer männerdominierten Gesellschaft. Im Falle eines mobilen 
Lebensstils. 
Mehrheitsherrschaft durch alle Lebewesen in der Gesellschaft. 


Im Falle einer frauendominierten Gesellschaft. Im Falle einer 
sitzenden Lebensweise. 
Einstimmigkeit unter allen Lebewesen in der Gesellschaft. 


Verteilung der Lebensmöglichkeiten. 
Niemand sollte von der Entscheidung, wie es sein soll, 
ausgeschlossen werden. 


II 


Das Ideal des Lebendigen. 

Weiter zu leben. 

Den Grad der eigenen Existenz und des Überlebens zu maximieren, 
in Zeit und Raum. 

Lebensfähig. 

Maximierung der Qualität und Quantität der Lebensfähigkeit, die 
gewährleistet werden kann. 


Das Ideal einer Gesellschaft der Lebewesen. 

Alle Lebewesen sollten in der Lage sein, weiterzuleben. 

Der Lebensstandard aller Lebewesen sollte für die weitere Existenz 
ausreichend sein. 


Alle Lebewesen sollten in der Lage sein, die von ihnen gewünschte 
Qualität und Quantität der Lebensfähigkeit zu sichern. 


Die Verteilung der Lebensfähigkeit auf mehrere Lebewesen sollte 
gerechtfertigt sein. 

Der Beitrag, der zur Sicherung der Lebensfähigkeit aufgewendet 
wird. 

Die Fähigkeit, Lebensfähigkeit zu gewährleisten. 

Der Aufwand zur Sicherung der Lebensfähigkeit. 

Die Belastung, die aufgewendet wird, um die Lebensfähigkeit zu 
gewährleisten. 

Alle Lebewesen sollten ihren gerechten Anteil an Qualität und 
Quantität der Lebensfähigkeit erhalten. 


Alle Lebewesen sollten in der Lage sein, sich von einem Zustand 
verminderter Lebensfähigkeit zu erholen. 


Die Qualität und Quantität der Lebensfähigkeit, die jedes Lebewesen 
anstrebt. 
Sie unterscheiden sich von Lebewesen zu Lebewesen. 


Gieriges Leben. 
Ein Lebewesen, das eine große Menge an Lebensfähigkeit anstrebt. 


Ein armes Leben. 
Ein Lebewesen, das mit einer kleinen Verteilung von 
Lebensfähigkeit zufrieden ist. 


Ineffizientes Leben. 
Ein Lebewesen, das eine große Menge an Lebenskraft benötigt, um 
es zu erhalten. 


Effizientes Leben. 
Ein Lebewesen, bei dem eine kleine Menge an Lebensfähigkeit 
ausreicht, um das Leben zu erhalten. 


Beispiel. 


Der Mensch. Sie sind die folgenden. 
Gieriges Leben. Ineffizientes Leben. 


Die Fähigkeit, das Leben zu erleichtern. 


Genetische Fähigkeit. Die Gene. 
Kulturelle Kompetenz. Plastizität der neuronalen Synapsen im 
Nervensystem. 


Beides hängt von der Art der äußeren Umgebung ab. 
Je härter die äußere Umgebung, desto mehr verfeinern und 
verbessern sich diese Fähigkeiten. 


Beispiel. 

Juden. 

Ihnen war es gesellschaftlich nie erlaubt, ein festes Stück Land zu 
besitzen. 

Die Höhe ihrer Fähigkeiten. Ihr sozialer Einfluss. 


II 


Die Unterordnung der Unterschicht unter die Oberschicht. 
Sie kann wie folgt klassifiziert werden. 


Unterwerfung. 
Freiwillige Unterordnung eines Untergebenen unter einen 
Vorgesetzten. 


Autorität. 

Die Macht eines Vorgesetzten, eine solche Unterordnung zu 
bewirken. 

Zuständigkeit. Größe des Besitzstandes. 


Rebellion. Einspruch. 
Unterordnung eines Untergebenen unter einen Vorgesetzten, aber 
nicht freiwillig. 


Unterdrückung. 
Unterordnung, Zwang, durch einen Vorgesetzten gegenüber einem 
Untergebenen. 


Duldung. 
Ein Vorgesetzter zwingt einem Untergebenen keine Unterordnung 
auf. 


Diktatur. 
Ein Vorgesetzter hat die alleinige Autorität über die Verteilung der 


Lebensgrundlagen. 


Staat. 
Eine Kette oder Ansammlung von hierarchischen Beziehungen 
zwischen vielen Lebewesen, mit der höchsten Person an der Spitze. 
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Konflikt. Krieg. Kampf. 
Ein Interessenkonflikt zwischen mehreren Lebewesen über die 
Verteilung der Lebensgrundlagen. 


Frieden. 
Die Beilegung dieser Konflikte zwischen Lebewesen. Das 
Fortbestehen dieses Zustands. 


Das Auftreten von Ordnung. 

Sein grundlegender Inhalt. 

Es ist die Beendigung des Kampfes und die Verwirklichung des 
Friedens unter mehreren Lebewesen. 


Der Fall einer männlich dominierten Gesellschaft. Im Falle einer 
mobilen Lebensweise. 

Der Untergebene geht einen Vertrag mit dem Vorgesetzten ein. 

Die Untergebenen delegieren dabei ihre eigene individuelle Autorität 
an den Vorgesetzten. 

Beispiel. 

England. Theorie des Gesellschaftsvertrags. 


Der Fall einer von Frauen dominierten Gesellschaft. Der Fall der 
sesshaften Lebensweise. 

Das Verschlucken der Existenz des Untergebenen durch den 
Vorgesetzten. 

Der Wunsch des Untergebenen, dass der Vorgesetzte ihn 
verwirklicht. 

Beispiel. 

China. Konfuzianismus. 


III 


Das gewünschte Verhalten eines Vorgesetzten. Die ideale Form. 
Die Hingabe eines Vorgesetzten zum Wohle eines Untergebenen. 

In der Realität ist der Inhalt nicht sehr real. 

In Wirklichkeit ist seine Verwirklichung aus der Sicht der Natur des 
Lebewesens schwierig. 


Beispiel. 
Männerdominierte Gesellschaft. 
Westliche Länder. Heilige im Christentum. 


Weiblich dominierte Gesellschaft. 
China. Korea. Monarchen im Konfuzianismus. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Emotionen der Lebewesen und 
Lebensfähigkeit. 


Das Aufkommen von Emotionen in Lebewesen. 

Sie wird durch die Zunahme der Lebensfähigkeit von Lebewesen 
verursacht. 

Beispiel. 

Freude. Vergnügen. 


Der Abstieg der Emotionen im Lebewesen. 

Es wird durch den Abstieg der Leichtigkeit des Lebens im 
Lebewesen verursacht. 

Beispiel. 

Traurigkeit. Traurigkeit. Depression. 


Lebewesen, bei denen die Lebensfähigkeit zu steigen neigt. 
Lebewesen, die zu steigenden Emotionen neigen. 

Sie sind fröhlich. 

Ihre Werte sind positiv. 


Ein Lebewesen, bei dem die Lebensfreude tendenziell sinkt. 


Ein Lebewesen, bei dem die Emotionen eher sinken. 
Sie sind düster. 
Ihre Werte sind negativ. 


Eine plötzliche Änderung des Niveaus der Lebensqualität. 
Der Anreiz, den die Umwelt auf das Lebewesen ausübt. 
Eine plötzliche Veränderung des Inhalts. 

Sie bringen dem Lebewesen ein Gefühl der Überraschung. 


Ein plötzliches Absinken des Niveaus der Lebensfähigkeit. 
Ein starker Anstieg seines Potenzials. 
Es bringt dem Lebewesen das Gefühl der Angst. 


Eine Abnahme der Lebensfähigkeit, die nicht zunimmt. 
Er bringt dem Lebewesen Krankheit. 


Ein Niveau der Lebensfähigkeit, das hoch bleibt und nicht abnimmt. 
Es bringt Gesundheit für das Lebendige. 


Ein Niveau der Lebensfähigkeit, das stabil ist. 
Es bringt dem Lebewesen ein Gefühl der Sicherheit. 


Ein unbestimmtes Niveau der Lebensfähigkeit. 
Es bringt Gefühle der Unsicherheit bei den Lebewesen mit sich. 


Die Leichtigkeit des Lebens, die andere Lebewesen oder andere 
anorganische Materie einem Lebewesen bringen. 

Das Niveau ist stabil. 

Es bringt einem Lebewesen ein Gefühl des Vertrauens in sie. 


Die Leichtigkeit des Lebens, die andere Lebewesen und andere 
anorganische Materie einem Lebewesen bringen. 

Ihr Niveau ist unbestimmt. 

Es bringt einem Lebewesen ein Gefühl des Misstrauens ihnen 
gegenüber. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen, Lebensfähigkeit und Belastung. 


Aktivitäten zur Gewährleistung der Lebensfähigkeit. 
Die Belastung, die sie auf Lebewesen ausüben. 


Das Niveau der Belastung muss niedrig sein. 
Es ist der folgende Inhalt. 
Leicht zu sein. 


Der Grad der Leichtigkeit muss hoch sein. 
Es ist wie folgt. 
Schmerzhaft. Müdigkeit. 


Der Vorgesetzte bürdet dem Untergebenen einseitig sehr belastende 
Tätigkeiten auf. 

Der Vorgesetzte macht es dem Untergebenen einseitig leicht, dies zu 
tun. 

Darunter leidet der Untergebene einseitig. 

Die untergeordnete Person wird dadurch erschöpft. 


Die Erzeugung von Belastung im Leben. 
Wenn sie ein bestimmtes Maß überschreitet. 


Der Körper des Lebewesens wird zerbrechen. 
Der Körper des Lebewesens wird verletzt. 


Das Herz des Lebewesens bricht. 
Das Lebewesen wird depressiv. 


Erzeugt eine Belastung für das Leben. 

Verringern Sie das Ausmaß der Belastung. 

Es ist wirksam bei der Behandlung von körperlichen Verletzungen 
und körperlicher Gebrochenheit. 

Es ist wirksam bei der Behandlung von Depressionen. 


Widersprüche. 
Eine Belastung mit sich gegenseitig widersprechenden Inhalten. 
Sie werden einem Lebewesen gleichzeitig zugeführt. 


Der Vorgesetzte zwingt dem Untergebenen einseitig Tätigkeiten mit 
widersprüchlichem Inhalt auf. 


Dadurch wird der Vorgesetzte einseitig von seinen Sorgen entlastet. 
Der Untergebene wird dadurch einseitig beunruhigt. 


Es entsteht ein Widerspruch zum Lebendigen. 
Wenn er ein bestimmtes Maß überschreitet. 


Das Lebewesen wird wahnsinnig. 
Das Lebewesen wird wahnsinnig. 
Das Lebewesen wird schizophren. 


Widerspruch zum Lebewesen. 
Um den Grad zu reduzieren. 
Es ist wirksam bei der Behandlung von Schizophrenie. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Eine Diskussion des Konfuzianismus auf der 
Grundlage der Natur des Lebendigen. 


Konfuzianismus. Im Konfuzianismus geht es um Folgendes. 

Die ideale soziale Norm in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. Eine Analyse seines Inhalts. 

Die idealen sozialen Vorgesetzten in einer von Frauen beherrschten 
Gesellschaft. Ihr sozialer Charakter. Analyse ihres Inhalts. 

Die ideale Herrschaft in einer frauendominierten Gesellschaft. Die 
ideale tyrannische Herrschaft. Eine Analyse ihres Inhalts. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Überlegungen zum Judentum, Christentum 
und Islam auf der Grundlage der Natur des 
Lebendigen. 


Judentum, Christentum und Islam. Es ist der folgende Inhalt. 


Die ideale soziale Norm in einer männerdominierten Gesellschaft. 
Eine Analyse des Inhalts. 

Der ideale soziale Vorgesetzte in einer männerdominierten 
Gesellschaft. Das Absolute. Der eine und einzige Gott. Ihr sozialer 
Charakter. Analyse ihres Inhalts. 

Ideale Herrschaft in einer von Männern beherrschten Gesellschaft. 
Ideale gewalttätige Herrschaft. Eine Analyse ihres Inhalts. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Eine Reflexion über den Buddhismus, 
ausgehend von der Natur des Lebendigen. 


Menschliches Leben ist Leiden. Ein solcher Gedanke. 

Der Inhalt des Artikels ist vernünftig, wenn wir von den folgenden 
Annahmen ausgehen (*). 

(*) Die inhärente Dunkelheit des Lebendigen. 

Die Menschen müssen vom Leiden befreit werden. Ein Zustand der 
Befreiung von allem Leiden. Der Zustand der Erleuchtung. Nirwana. 
Idealisierung. Solche Gedanken. 

Der Inhalt ist angemessen, wenn wir das Folgende annehmen (*). 

(*) Das Streben nach Leichtigkeit des Lebens im Lebendigen. Die 
grundsätzliche Notwendigkeit dieser Handlung für das Lebewesen. 


Die Idee der Reinkarnation. Die Wiedergeburt eines Lebewesens in 
ein anderes. 

Die Bedingungen für diese Reinkarnation. Ein Lebewesen, das in 
einem früheren Leben gute Taten vollbracht hat. Sie müssen in 
einem höheren Leben wiedergeboren werden. Das Lebewesen, das in 
einem früheren Leben schlechte Taten begangen hat. Sie müssen in 
einem niedrigeren Leben wiedergeboren werden. 

Dieser Gedanke kann überhaupt nicht gut erklärt werden, wenn man 
von dem folgenden (*) ausgeht. Dies ist ein großer Fehler. 

(*) Die Existenz von Genen in Lebewesen. Die Tatsache, dass der 
Körper und der Geist von Lebewesen in gewissem Maße angeboren 
und unveränderlich sind. 

(*) Der Körper und der Geist von Lebewesen kehren nach dem Tod 
ins Nichts zurück. 


Der Gedanke der Wiedergeburt. Die Idee der Reinkarnation: die 
Reinkarnation eines Lebewesens in eine andere Welt nach dem Tod. 
Die Bedingungen für diese Reinkarnation. Ein Lebewesen, das in 
einem früheren Leben gute Taten vollbracht hat. Sie müssen in eine 
höhere, bessere Welt versetzt werden. Das Lebewesen, das in einem 
früheren Leben schlechte Taten begangen hat. Sie müssen in eine 
niedrigere, schmerzhaftere Welt versetzt werden. 

Diese Ideen können überhaupt nicht gut erklärt werden, wenn das 
folgende (*) angenommen wird. Das ist ein großer Fehler. 

(*) Dass der Körper und der Geist eines Lebewesens nach dem Tod 
ins Nichts zurückkehren. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Bioethik. Die wahre Richtung, die ihr Inhalt 
einschlagen sollte. 


Die derzeitige Bioethik unter der Führung der westlichen Länder. 
Die grundlegende Zerstörung ihres Inhalts und die Errichtung einer 
neuen Ordnung. 

Die wirksamen Mittel, um dies zu erreichen. 

Es ist die Verwirklichung des Folgenden 

Eine Grenze zwischen Menschen und anderen Lebewesen zu ziehen. 
Es unmöglich zu machen, dies zu erreichen. 

Eine wirksame Erklärung dafür zu liefern. 

Das Lebewesen ist ein übergeordneter Begriff für den Menschen. 
Die menschliche Existenz ist von der Existenz der Lebewesen 
umfasst. 

Der Mensch ist eine Art Lebewesen und ein Teil des Lebewesens. 
Menschen und andere Lebewesen sind nicht voneinander zu 
unterscheiden, sondern sind ein und dieselbe lebende Substanz. 


Die Würde des Lebens. 

Das ist der folgende Inhalt. 

Lebewesen sollte das Leben nicht schwer gemacht werden. 
Töte oder verletze das Leben nicht. 

Lebewesen dürfen andere Lebewesen nicht töten oder verletzen. 


Lebewesen dürfen sich nicht selbst töten oder verletzen. 
Keine Selbstverstümmelung oder Selbstmord. 


Selbstmord oder andere Tötung bei Lebewesen. 
Selbstverstümmelung oder andere Verletzung eines Lebewesens. 
Tötung von schädlichen Lebewesen. 

Tötung von Schädlingen und Ungeziefer. 

Tötung oder Verletzung von Mitgliedern der Gesellschaft, mit der 
man sich im Krieg befindet. 


Töten oder Verletzen anderer Lebewesen zum Zwecke der 
Ernährung. 

Töten oder Verletzen eines solchen Lebewesens. 

Töten oder Verletzen von Fischen durch Anlanden. 
Schlachten von Nutztieren. 


Die Ausbeutung, Entbehrung oder der Missbrauch eines Lebewesens 
durch ein anderes. 


Wenn ein Lebewesen einem anderen Lebewesen das Leben 
erschwert, um sein eigenes Leben zu erleichtern. 


Die folgenden Handlungen eines Lebewesens, um sich von 
Lebensschwierigkeiten zu befreien. 

Das eigene Leben schwieriger zu machen, um zu leben. 
Das Nehmen des eigenen Lebens. 


Solche Handlungen durch ein Lebewesen. 

Solche Handlungen sind gegen die Würde des Lebens. 
Sie sind alltäglich, jeden Tag, unter Lebewesen. 

Sie sind alltäglich, jeden Tag, unter den Menschen. 


Wenn ein Lebewesen ein anderes Lebewesen, das eine Bedrohung 
darstellt, nicht tötet, wird es selbst sterben. 

Lebewesen müssen andere Lebewesen töten und fressen, um zu 
überleben. 

Die Weibchen müssen die Männchen überarbeiten, um das bequeme 
Leben im Treibhaus zu erhalten, das sie genossen haben. 


Ein Lebewesen kann nicht überleben, ohne die Würde eines anderen 
Lebewesens zu verletzen. 

Überbetonung der Würde des Lebens. 

Sie ist für Lebewesen bedeutungslos. 


Sie ist nichts weiter als ein dekoratives, nutzloses Ideal für 
Lebewesen. 


Klonen von Leben. 

Klonen von Lebewesen. 

Genetisches Klonen. 

Geburt von Zwillingen. 

Kulturelles Klonen. 

Erziehung von Kindern. 

Das ständige Auftreten des kulturellen Klonens in frauendominierten 
Gesellschaften. 

Sozialer Gruppendruck in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 

Er führt dazu, dass das Klonen von Verhaltensweisen unter den 
Menschen ständig stattfindet. 

Menschen in frauendominierten Gesellschaften klonen routinemäßig 
auf eine Art und Weise, die normal ist und den sozialen Regeln 
entspricht. 

Selbstreproduktion. 

Klonen. 

Selbstreplikation von Genen. 

Replikation von Verhalten und Kultur. 

Dies sind die Handlungen, die Lebewesen zu dem machen, was sie 
sind. 

Sie sind normal und natürlich für Lebewesen. 

Der einzige Unterschied besteht darin, ob es sich um monosexuelle 
oder sexuelle Fortpflanzung handelt. 

Sie sind die folgenden. 

Ein sich sexuell fortpflanzendes Lebewesen, das aufgrund einer 
schweren Krankheit nicht heiraten konnte. 

Eine wunderbare Möglichkeit für sie, sich fortzupflanzen. 

Sie sollten als normal und gesellschaftlich akzeptabel anerkannt 
werden. 


Die Idee einer männerdominierten Gesellschaft. 

Erschaffung von Lebewesen durch das Absolute. 

Festlegung der Regeln für die Fortpflanzung von Lebewesen durch 
das Absolute. 

Der Mensch darf diese Regeln nicht verletzen. 

Der Mensch darf die Regeln nicht verändern. 

Solch eine Idee. 


Es ist eine ideologische Voreingenommenheit. 

Die Idee findet keinen Widerhall bei den Menschen einer von Frauen 
dominierten Gesellschaft. 

Für diese Behauptung gibt es keine Beweise. 

Ein Lebewesen hat von Geburt an das Recht auf Selbstbestimmung 
der Fortpflanzungsregeln. 

Lebewesen müssen ihre eigene Lebensfähigkeit maximieren. 

Es ist das Recht des Lebewesens, seine eigenen 
Fortpflanzungsregeln zu optimieren, um dies zu erreichen. 

Das Recht des Lebewesens auf diese Verwirklichung. 

Dieses Recht sollte sorgfältig geschützt werden. 


Aktive Entwicklung von Technologien zur Manipulation von 
Lebewesen. 

Die künstliche Veränderung des Inhalts der biologischen Aktivität. 
Die Angst, die Kontrolle über die Förderung solcher Aktivitäten zu 
verlieren. 

Die Schließung der Tore zur technologischen Entwicklung aus Angst 
davor. 

Dies ist zum Beispiel das Folgende. 

Beispiel. 

Die Schaffung von zu vielen Hochleistungswaffen mit zu viel 
Tötungskraft. 

Die Unfähigkeit, einen Krieg in großem Maßstab zu führen. 
Beispiel. 

Furcht und Angst vor Sex bei Männern und Frauen, die noch nie Sex 
hatten. 


Es ist lediglich die Angst vor dem Unbekannten. 

Es ist die Fantasie eines Feiglings. 

Sie bringt der Gesellschaft keinen Fortschritt. 

Sie bringt der Gesellschaft Stagnation. 

Sie führt zur Wahrung der Interessen von Besitzstandswahrern. 
Beispiel. 

Frauen. 

Sie besetzen die Fortpflanzungseinrichtungen in ihrem eigenen 
Körper. 

Sie haben ein Eigeninteresse an der Fortpflanzung. 

Sie sind gegen die Entwicklung von künstlichen Gebärmüttern. 


Sie sind gegen die Entwicklung künstlicher Gebärmütter, da diese 
eine soziale Reform verhindern. 


Sie ist gesellschaftlich schädlich. 


Einsatz der Technologie zur Manipulation von Lebewesen. 

Der erste Schritt ist der Versuch und die Herausforderung durch 
Versuch und Irrtum. 

Diese Haltung ist wichtig für die Verwirklichung der folgenden 
Inhalte. 

Fortschritt in der Lebensfähigkeit von Lebewesen. 
Verwirklichung dessen. 

Dies ist nicht nur für Menschen, sondern auch für andere Lebewesen 
von Bedeutung. 

Auf jeden Fall ist es wichtig, verschiedene Dinge auszuprobieren. 
Es ist wichtig, dies zu tun. 

Ich möchte die Tür dazu öffnen. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen und globale Erwärmung. 


Verhinderung der globalen Erwärmung. Die Kampagne wird immer 
intensiver. 

Das Einzige, das unter der globalen Erwärmung leiden wird, sind 
Lebewesen, die in kühleren Klimazonen gelebt haben. 

Die globale Erwärmung wird zu einer Ausbreitung der Lebewesen in 
den Tropen führen. 

Das ist eine gute Sache für die Lebewesen in den Tropen. 

Die Lebewesen in den Tropen werden die globale Erwärmung aktiv 
fördern. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Inkompetente Lebewesen und externe 
Gesellschaft. 


In Lebewesen und menschlicher Gesellschaft. 
Wenn ein Lebewesen oder ein Mensch inkompetent ist und in die 


Gesellschaft eintritt. 

Wenn ein Lebewesen oder ein Mensch in einem Zustand der 
Unfähigkeit in die Gesellschaft eintritt, wird er oder sie Missbrauch 
und Ausbeutung ausgesetzt sein. 


Ein Lebewesen oder ein Mensch, der aufgrund einer Krankheit 
völlig inkompetent ist. 


Weiblich dominierte Gesellschaft. Sesshafter Lebensstil. 

Sie haben vorerst keine andere Wahl, als die folgende Art der 
Existenz anzustreben. 

Diejenigen, die nicht an der Gesellschaft teilnehmen, sondern ein 
zurückgezogenes Leben führen. 


Eine männerdominierte Gesellschaft. Ein mobiler Lebensstil. 
Vorläufig müssen sie folgende Lebensform anstreben 

Eine einsame, zurückgezogene Person, die soziale Interaktion 
vermeidet. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Ein Lebewesen als soziale Einheit. 


Das Lebewesen ist intrinsisch auf folgende Verhaltensweisen 
ausgerichtet. 

Selbstreplikation. Selbst-Vermehrung. 

Nicht auf Einzigartigkeit ausgerichtet. 

Es existiert nicht allein. 

Das Lebewesen ist von seinem Ursprung her ein soziales Wesen. 
Es ist für ein Lebewesen von Natur aus schwierig, der Gesellschaft 
zu entkommen. 

Das Lebendige enthält von Natur aus in seinem Ursprung eine 
soziale Hierarchie. 

Es ist für das Lebendige von Natur aus schwierig, der sozialen 
Hierarchie zu entkommen. 


Wie kann ein Lebewesen von der sozialen Hierarchie befreit 
werden? 

Um ein sozialer Gleicher zu werden. Ein homogener Mensch. Ein 
heterogenes Mitglied der gesellschaftlichen Arbeitsteilung. 

Für eine begrenzte Zeit aus der Gesellschaft ausbrechen und ein 


unabhängiger Akteur werden. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Homogenität und Heterogenität in einem 
Lebewesen sichern. 


Homogenität. 

Kameraden. Gefährten. 

Sie schaffen einen Sinn für das Folgende für das Lebendige. 
Selbstentfaltung. 


Sicherstellung der Homogenität des Lebewesens. 

Das Lebewesen erhöht die Anzahl der homogenen Menschen in der 
Gesellschaft. 

Beispiel. 

Evangelisation. Propaganda. Werbung. Verkauf. 

Sie sind die folgenden Inhalte für Lebewesen. 

Selbst-Vermehrung. Selbst-Replikation. 

Sie sind die Essenz des Lebendigen. 

Sie sind für Lebewesen grundsätzlich wünschenswert. 


Sie sind gleichbedeutend mit Folgendem. 
Vermehrung der eigenen kulturellen Klone. 
Vermehrung der eigenen kulturellen Nachkommenschaft. 


Solche Lebewesen. 

Sie fühlen sich erhaben. 
Sie fühlen sich großartig. 
Sie fühlen sich entlastet. 
Sie werden fröhlich. 


Die Homogenen werden wie folgt klassifiziert. 

/ 

Genetische Homologe. Beispiele. Klone. Elternteil und Kind. 
Kulturelle Homologe. Beispiele. Synchronisatoren. 
Synchronisatoren. Ähnliche Personen. Menschen mit denselben 
Zielen. Miteigentümer. 

Homogen in einer hierarchischen Beziehung. Beispiele. Zwischen 


Vorgesetzten. Eine Person, die die folgenden Handlungen ausführt. 
Aufrechterhaltung der vorgelagerten Blutlinie. Aufrechterhaltung der 
Kultur der Oberschicht. 

/ 


Reinheit. Reinheit des Blutes. Ihre Sicherung. 
Einigkeit. Verschmelzung. Harmonie. Sie sichern. 
Es sind die folgenden Inhalte. 

Starke Homogenität. Ihre Sicherung und Erhaltung. 
Sie schafft Exklusivität. 

Sie schafft den Ausschluss von Heterogenität. 

Sie schafft eine Diskriminierung von Heterogenität. 


Untergebene, die homogen mit den Vorgesetzten sind, werden von 
den Vorgesetzten günstiger behandelt als Untergebene, die heterogen 
mit den Vorgesetzten sind. 

Untergebene, die in Bezug auf Vorgesetzte heterogen sind, werden 
von Vorgesetzten schlechter behandelt als Untergebene, die in Bezug 
auf Vorgesetzte homogen sind. 


Hybridität. Vielfältigkeit. 

Es handelt sich um den folgenden Inhalt. 

Kontamination der Heterogenität. 

Unvollständigkeit der Selbstreplikation. 

Unvollständigkeit der Selbstvermehrung. 

Sie wird von Lebewesen nicht hoch geschätzt. 

Allerdings bringt es dem Lebewesen die folgenden Fähigkeiten neu. 
Vielfältige und wechselnde Umgebungen. 

Die Fähigkeit, in dieser Umgebung zu überleben. 

Es ist an sich gut für das Lebewesen. 

Das Lebewesen erreicht dies automatisch bei der Fortpflanzung. 
Sie hat die folgenden Inhalte. 

Sexuelle Fortpflanzung. 


Rivalität. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Homogene Menschen, die nicht miteinander kooperieren. 
Homogene Menschen, die versuchen, die gleichen Interessen 
aneinander zu erwerben. 

Homologe, die für ein bestimmtes Leben negativ sind. 


Einschlüsse. Überkonkurrenten. 
Sie sind die Überlegenen unter den Homogenen. 


Ethnizität. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Eine Kreuzung aus genetischer Homogenität und kultureller 
Homogenität. 

Sie ist die Ansammlung homogener Menschen. 


Spezies. Varietät. Blutlinie. Blutlinie. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Eine Gruppierung homologer Individuen durch genetische 
Homogenität. 


Isotop. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Eine Person, die die gleiche Position in Zeit und Raum einnimmt. 
Synchronisatoren. Homologe. Diejenigen mit dem gleichen Niveau. 
Diejenigen mit dem gleichen Ruf. Jemand, der die gleichen 
Qualifikationen hat. 


Das Lebewesen gibt der Zusammenarbeit mit dem Homogenen den 
Vorrang vor der Zusammenarbeit mit dem Heterogenen. 

Das Lebewesen wird die Ausbeutung und den Missbrauch der 
Heterogenen der Ausbeutung und dem Missbrauch der Homogenen 
vorziehen. 

Das Lebewesen wird unweigerlich seine eigene Art ausbeuten und 
missbrauchen, wenn es sich dies nicht mehr leisten kann. 

Das Lebewesen gibt der Beseitigung oder Tötung des Heterogenen 
Vorrang vor der Beseitigung oder Tötung des Homogenen. 

Wenn das Lebewesen es sich nicht mehr leisten kann, zu überleben, 
wird es zwangsläufig seine homogenen Mitglieder eliminieren und 
töten. 

Wenn eine homogene Art zum Konkurrenten wird, wird das 
Lebewesen zwangsläufig auch die homogene Art eliminieren und 
abschlachten. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Die Priorität bei der Erhaltung des 
Überlebens der Lebewesen. 


Die Priorität bei der Erhaltung des Überlebens der Lebewesen. 

Die homogenen Lebewesen haben Vorrang vor den heterogenen 
Lebewesen. 

Das Wertvolle hat Vorrang vor dem Unwertvollen. Weibchen werden 
gegenüber Männchen bevorzugt. 

Ein vielversprechendes Wesen wird gegenüber einem nicht 
vielversprechenden Wesen bevorzugt. Kinder haben Vorrang vor 
Eltern. 

Vorgesetzte haben Vorrang vor Untergebenen. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Soziale Untergebene und die Erbsünde des 
Lebewesens. 


Meistens sind die Untergebenen nicht einfach nur Untergebene. 

Sie sind die Führer und Zentren unter den Untergebenen. 

Sie sind relativ überlegen. 

Unter den Untergebenen gibt es auch relative Vorgesetzte und 
relative Untergebene. 

Die relativen Vorgesetzten missbrauchen und beuten die relativen 
Untergebenen aus. 

Die Untergebenen beharren auf Folgendem. 

“Wir werden sozial missbraucht und ausgebeutet”. 

Aber sie missbrauchen und beuten auch diejenigen ungestraft aus, 
die es sind: 

Diejenigen, die derzeit einem untergeordneten Status entsprechen als 
sie selbst. 

Wenn ihr Status in irgendeiner Weise ansteigt. 

Sie werden bald damit beginnen, neue Untergebene ungestraft zu 
missbrauchen und auszubeuten. 

Sie haben die gleiche Erbsünde wie ihre Vorgesetzten. 

Es gibt niemanden, der der Erbsünde eines Lebewesens entkommen 
kann. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Gesellschaften der Lebewesen, Revolutionen 
und Demokratien. 


Revolution. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Die Auslöschung der Oberen. 

Es ist der folgende Inhalt. 

/ 

Auslöschung der Zuständigen. 

Das Auslöschen der Besitzstandswahrung. 
/ 


Es werden nur wieder neue Vorgesetzte geschaffen. 

Die soziale Hierarchie wird neu etabliert, von neuem. 

Dort wird der Missbrauch und die Ausbeutung der neuen 
Untergebenen durch die neuen Überlegenen zur neuen Norm. 
Deshalb muss die Revolution wiederholt werden, nicht nur einmal, 
sondern mehrmals, regelmäßig. 


Die bestehende Theorie des Kommunismus besagt, dass nur eine 
einzige Revolution möglich ist. 
Dies ist ein theoretischer Fehler. 


Die Revolution führt zu einer schnellen Initialisierung der 
Gesellschaft. Ihre negativen Auswirkungen. 

Es sind die folgenden. 

/ 

Die Auslöschung der Tüchtigen. 

Sie macht die Gesellschaft voll von Inkompetenten. 

Sie führt zu einer Verschlechterung der Qualität der Gesellschaft. 
/ 

Interne Kämpfe zwischen den neuen Spitzenreitern um die neue 
Spitzenposition. Seine Verschärfung. 

Er stört und verschlechtert das Funktionieren der Gesellschaft. 
Er führt zur Verschlechterung der Qualität der Gesellschaft. 

/ 


Sie zu verhindern. 

Liberalisierung der sozialen Auf- und Abwärtsmobilität. 
Sicherstellung eines fließenden sozialen Aufstiegs und Abstiegs. 
Korridore und Röhren der sozialen Auf- und Abwärtsmobilität. 
Ihre Ausweitung. 

Eines der Mittel ist die Demokratie. 

Eine demokratische Gesellschaft. 

Die Oberen der Gesellschaft bemühen sich, die Gänge und 
Leitungen von oben zu verstopfen. 

Die sozialen Untergebenen kämpfen darum, die Gänge und Rohre 
von unten zu erweitern. 


Soziale Auf- und Abwärtsmobilität. Die Sicherung ihrer Fluidität. 
Seine Liberalisierung. Die soziale Einrichtung von Durchlässen und 
Rohren zu diesem Zweck. 

Sie ist in den folgenden Gesellschaften grundlegend ungern gesehen. 
Eine Gesellschaft, die die Bewegung selbst hasst. Eine sitzende 
Lebensweise. Eine von Frauen dominierte Gesellschaft. 

Eine Gesellschaft, in der die hierarchischen Verhältnisse feststehen 
und nur schwer zu ändern sind. 

In einer solchen Gesellschaft staut sich die Unzufriedenheit der 
Untergebenen und explodiert, weil es keinen Ausweg gibt. 

Aus diesem Grund sind Revolutionen grundsätzlich eher in sitzenden 
Lebensstilen und frauendominierten Gesellschaften zu erwarten. 


In mobilen und männerdominierten Gesellschaften ist die 
Wahrscheinlichkeit von Revolutionen relativ gering. 

Aber auch in diesen Gesellschaften kann es zu Revolutionen 
kommen. 

Dies ist in den folgenden Fällen der Fall. 

Wenn eine effektive soziale Auf- und Abwärtsmobilität praktisch 
unmöglich wird. 

Mobiler Lebensstil und männerdominierte Gesellschaft. 

In einer solchen Gesellschaft sind die folgenden Situationen 
wahrscheinlich. 

Freier Wettbewerb, der durch Chancengleichheit entsteht. 

Eine erfolgreiche Person auf der Stelle. 

Die Freiheit, sich auf der sozialen Leiter auf- und abwärts zu 
bewegen. Diejenigen, die sie voll ausnutzen. 

Die neuen Wohlhabenden. Die neuen Besitzer von Besitzständen. 
Die Besitzer dieser wohlhabenden Besitzstände. 

Sie werden ihre reichhaltigen materiellen Ressourcen und hohen 


Bildungsausgaben nutzen, um die folgenden Handlungen 
auszuführen 

Sie zwingen ihre eigenen inkompetenten Nachkommen, in gewissem 
Maße kompetent zu werden. 

Die soziale Wirkung von Bildung wird jedoch eher erreicht, wenn 
sie den Nachkommen derjenigen zuteil wird, die von Natur aus fähig 
sind. 

Auf diese Weise wird die Qualität der Gesellschaft höher sein. 

Die Eigentümer der wohlhabenden Besitzstandswahrer. 

Mit der Macht ihrer eigenen Interessen führen sie die folgenden 
Handlungen aus. 

Sie monopolisieren die Möglichkeiten der höheren Bildung für ihre 
eigenen unfähigen Nachkommen. 

Sie monopolisieren die Möglichkeiten für höhere Arbeitsplätze für 
ihre eigenen inkompetenten Nachkommen. 

Auf diese Weise verschlechtern sie absichtlich die Qualität der 
Gesellschaft. 

Es ist ein soziales Übel. 

Sie treiben die Kosten der Hochschulbildung in der Gesellschaft in 
die Höhe. 

Sie erhöhen die Kosten für die Hochschulbildung in der 
Gesellschaft. Sie erhöhen die Kosten für die Beschäftigung in der 
Gesellschaft. 

Sie machen es wirtschaftlich unmöglich für: 

Die Bezahlung der Kosten der Hochschulbildung durch die unteren 
Klassen. 

den Zugang der unteren Klassen zu höherwertigen Arbeitsplätzen. 
Sie schließen die fähigen Nachkommen der unteren Klassen 
zwangsweise von den Bildungsmöglichkeiten aus. 

Sie machen den sozialen Aufstieg für die Unterschicht unmöglich. 
Auf diese Weise geben sie die Position der Überlegenen exklusiv 
und monopolistisch an die Nachkommen künftiger Generationen 
weiter. 

Das Ergebnis. 

Die Passage der sozialen Auf- und Abstiegsmobilität. 

Er ist oberflächlich betrachtet offen, bleibt aber in Wirklichkeit 
geschlossen. 

Dort verliert die soziale Hierarchie jegliche Fluidität und wird 
festgeschrieben. 

Dort staut sich die Unzufriedenheit der unteren Ränge und 
explodiert, weil es keinen Ausweg gibt. 

Infolgedessen kommt es zu einer Revolution. 

Beispiel. 


Die amerikanische Gesellschaft in der nahen Zukunft. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen und Kompetenz. 


Kompetenz. 

Das Produkt davon. Produkt. Leistung. 

Lebendiges Ding, in dem es sich zeigt. Produzent. Ausführender. 
Kompetent. 

Sie verbessern die Leichtigkeit des Lebens. 

Sie bereiten dem Lebewesen Freude. 

Sie werden von Lebewesen hoch geschätzt. 

Sie verbessern die soziale Qualität des Lebewesens. 


Inkompetent. 

Das Produkt davon. Das Produkt. Leistung. 

Das Lebewesen, das sie demonstriert. Produzent. Ausführender. 
Inkompetente. 

Sie vermindern die Leichtigkeit des Lebens. 

Sie sind beleidigend für das Lebendige. 

Sie werden von den Lebewesen abgewertet. 

Sie vermindern die soziale Qualität des Lebendigen. 


Kompetente Menschen in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 

Kompetente Menschen in einer sitzenden Lebensweise. 

Sie haben die folgenden Fähigkeiten. 

/ 

Die Fähigkeit, gemeinsam zu handeln. 

Die Fähigkeit, Harmonie zu schaffen und zu erhalten. 

Die Fähigkeit, zu schlucken und aus dem Vorangegangenen zu 
lernen. 

/ 


Kompetent in einer männerdominierten Gesellschaft. 
Kompetente Menschen im mobilen Lebensstil. 
Sie haben die folgenden Fähigkeiten. 


/ 
Die Fähigkeit, selbständig zu handeln. 
Die Fähigkeit, aggressive Herausforderungen anzunehmen. 


Die Fähigkeit, sich auf unbekanntem Terrain durchzusetzen. 
/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebendige Sache und Bewertung. 


Bewertung. 

Es ist der folgende Inhalt. 

/ 

Ein Lebewesen. 

Ein Verständnis der Informationen über den Grad seiner eigenen 
Anpassung an die Umwelt. 

Ein Verständnis der Informationen über den Grad seiner Anpassung. 
Eine Messung seiner Position, vertikal. 

Vergleich seines Wertes im Verhältnis zu anderen Lebewesen. 
Informationen über die Ergebnisse dieser Rückkopplungen. 

/ 


Der Gegenstand der Bewertung. 

/ 

Ein Lebewesen. 

Eine Handlung, die er selbst vorgenommen hat. Das Ergebnis, gut 
oder schlecht. 

Die Umgebung, in der er sich befindet. Das Gute oder Schlechte der 
Situation. 

/ 


Eine Handlung der Bewertung. 
Beispiele. 
Urteilsvermögen. Entscheidungen. Ausdrücke. Kritik. 


Relative Bewertung. 
Voraussetzung für die Gültigkeit der Bewertung. 
Das Objekt des Vergleichs muss existieren. 


Das Vergleichsobjekt muss existieren, wenn ein anderes Lebewesen 
zur gleichen Zeit existiert. 

Der Vergleichsgegenstand muss in der Gesellschaft existieren. 
Relative Bewertung ist immer ein Teil der Gesellschaft. 

Relative Bewertung ist immer ein Teil des Lebewesens. 


Senden und Empfangen von Bewertungen. 

Information über empfangene Bewertungen. Bewertung durch sich 
selbst. Bewertung durch andere. 

Informationen über gesendete Bewertungen. Bewertung für sich 
selbst. Bewertung von anderen. 


Bewertung Antwort. Rückmeldung von Bewertungsinformationen. 
Es ist eine wesentliche Information für Lebewesen. 

Dass sie existieren. 

Dass sie empfangen werden können. 

Es ist eine wesentliche Bedingung für Lebewesen, um selbst zu 
leben. 


Wenn die Bewertung nicht empfangen werden kann. 

Das Lebewesen wird das Folgende nicht wissen. 

Seine Umgebung in seiner Umgebung. 

Seine eigene Position in der Gesellschaft. 

Das Lebewesen wird unfähig, Folgendes zu tun. 

Seine eigenen Vor- und Nachteile bei der Anpassung an seine 
Umwelt. Informationen über sie. Sein Erfassen. 

Seine Ergebnisse. 

Das Lebewesen wird sehr ängstlich. 

Das Lebewesen wird verrückt. 


Es liegt in der Natur des Lebendigen, dass es bewertet werden will. 
Das Lebewesen kann ohne Bewertung nicht leben. 


Das Lebewesen sehnt sich von Natur aus nach einer guten 
Bewertung. 
Das Lebendige kann nicht ohne eine gute Bewertung leben. 


Derjenige, der die Bewertung vornimmt. 
/ 


Er selbst. 

/ 

Andere. 

Seine Klassifizierung. 
Vorgesetzte. / Ein Untergebener. 
Parteien. / Dritte Partei. 

/ 


Gegenstand der Bewertung. 

/ 

Er selbst. 

/ 

Andere. 

Seine Klassifizierung. 
Vorgesetzte. / Ein Untergebener. 
Parteien. / Dritte Partei. 

/ 


Der Inhalt der Bewertung. 

/ 

Gute Bewertung. Eine positive Bewertung. 

Die Umstände, die ihn umgeben, sind vorteilhaft. Bestätigung des 
Vorteils. Information über ihn. 

Bestätigung der Überlegenheit der eigenen Position. Bekräftigung 
der Überlegenheit. Information darüber. 

Dass er selbst leicht zu leben ist. Bestätigung der Leichtigkeit des 
Lebens. Informationen darüber. 

/ 

Schlechte Bewertung. Schlechte Bewertung. Eine negative 
Bewertung. 

Die ihn umgebende Situation ist ungünstig. Bestätigung der 
Benachteiligung. Information darüber. 

Bestätigung, dass die eigene Position nachrangig ist. Bestätigung der 
Untergeordnetheit. Information darüber. 

Dass er selbst Schwierigkeiten im Leben hat. Bestätigung der 
Schwierigkeiten im Leben. Informationen darüber. 

// 


Bewertung. Ob er sich verändert oder nicht. 


II 
Es muss neu sein. Das erste Mal. / Das zweite oder spätere Mal. 


Das zweite oder spätere Mal. \ 
Es muss eine Anderung geben. / Keine Anderung. Beibehaltung des 
aktuellen Status. 


Im Falle einer Änderung. 
Aufsteigend. / Absteigend. 


Bewertung. Klassifizierung des Inhalts. 


Positiv. / Verneinung. 

Akzeptanz. / Ablehnung. 

Bevorzugung. / Abneigung. 

Einfühlungsvermögen. / Nicht-Empathie oder Ignorieren oder 
Gleichgültigkeit. 

Zustimmung. / Ablehnung. 

Bewunderung oder Lob. / Kritik oder Tadel. 

Gehorsam. / Eifersucht. 

Anmaßung. / Schande. 

Sieg. / Niederlage. 


Sie konvergieren zu folgendem Inhalt. 


Zugewinn an Kompetenz. / Verlust von Kompetenz. 
Gewinn von Macht. / Verlust von Interesse. 


Sie konvergieren in folgendem Inhalt. 
Gewinn an Lebensqualität. / Verlust der Lebensfähigkeit. 


Sie bringen dem Lebewesen die folgenden Empfindungen. 
Vergnügen. / Unbehagen. 


Gesteigerte Wertschätzung. 
Freudigkeit. Heiterkeit. 


Wenn die Bewertung sinkt. 
Traurigkeit. Verletzt sein. Deprimiert sein. 


Wenn die Bewertung unverändert bleibt. 
Erleichtert sein. 


Erleichtert sein, wenn die eigene Bewertung gesunken und dann 
wieder gestiegen ist. 
Heilung von Wunden. Sich erholen. 


Wenn die Möglichkeit besteht, dass die Bewertung steigt. 
Erwartung. 


Wenn die Möglichkeit besteht, dass die Bewertung sinkt. 
Ängstlichkeit. 


Akzeptanz der Bewertung. 

Zunahme der Bewertung. 

Information über die Verbesserung der Lebensqualität. 
Es ist leicht für das Lebendige zu akzeptieren. 


Verschlechterung der Bewertung. 

Informationen über eine Verschlechterung der Lebensqualität. 
Es ist für die Lebewesen schwer zu akzeptieren. 

II 


Schwankungen in der Bewertung. Faktoren. 

Ein Lebewesen. 

Die Aktionen, die er selbst unternommen hat. Seine Ergebnisse. 
Erfolg. / Misserfolg. 


Aktion gegen Bewertung. 
Es ist der folgende Inhalt. 
Rückzahlung. 
Rückerstattung. 


Seine eigene Bewertung. Andere, die sie erhoben haben. Verhalten 
gegenüber anderen. 

Die Lebensfähigkeit der anderen. Bewusstes Erhöhen. 

Beispiele. 

Dankbarkeit. Aktive Gewährung von Leistungen. 


Sein eigener Ruf. Andere, die es gesenkt haben. Verhalten gegenüber 
anderen. 
Die Lebensqualität der anderen. Sie absichtlich herabsetzen. 


Beispiel. 

Gegenangriff. Vergeltung. Vergeltung. Vergeltung. 
Sie sind die folgenden. 

Tötung. Beschimpfen. 

Fluchen. 

Böse Worte sagen. 

Verbreiten von bösen Gerüchten. 

Sich einmischen. Mit den Füßen scharren. 
Eifersüchtig sein. 


Bewertung eines Vorgesetzten. 

Wenn der Beurteilende sich selbst schützen will. Beispiel. Wenn der 
Bewerter eine Frau ist. 

Es wird gut sein, absichtlich. 


Die Situation, in der die Bewertung stattfindet. 
/ 

Öffentlich. Wo andere zuschauen. Offenheit. / Nicht-öffentlich. Wo 
andere nicht hinschauen. Vertraulichkeit. 

/ 

Gutes Umfeld. / Ein ungünstiges Umfeld. 
Günstiges Umfeld. / Schlechtes Umfeld. 
Positives Umfeld. / Negative Umwelt. 
Gewächshaus-Umgebung. / Raue Umgebung. 
Obere Umgebung. / Untergeordnete Umgebung. 
Günstige Umgebung. / Ungünstige Umgebung. 
/ 


Bewertung. 

Es ist der folgende Inhalt. 

/ 

Selbsterhaltung. Selbsterhaltung. Selbstexpansion. Selbst- 
Vermehrung. 

Das sind die wesentlichen Handlungen des Lebendigen. 

Sie zu ermöglichen und zu behindern. 

Ihre Förderung und Unterdrückung. Ihre neue Notwendigkeit. 
Die externen Informationen, die sie bestimmen. 

// 


Es ist der folgende Inhalt. 
/ 


Die wichtigste Information für Lebewesen. 
/ 


Das Gefühl, das durch die Bewertung entsteht. 

Es handelt sich um den folgenden Inhalt. 

/ 

Die grundlegendste, fundamentale Emotion des Lebewesens. 
/ 


Die Fairness der Bewertung. Die Objektivität der Bewertung. 
Sie zu gewährleisten. 

Es ist von Natur aus schwierig für Lebewesen. 

Der Grund dafür. 

Die Verbesserung der Lebensqualität. Ihr privates Streben. 
Der Egoismus. 

Unabhängigkeit eines jeden Lebewesens bei der Erhaltung des 
Lebens. 

Der Grad, in dem. 

Sie sind sehr stark in Lebewesen. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen und Reflexion oder Introspektion. 


Ein Lebewesen. 
Seine eigenen Handlungen. 
Seine Erfolge und Misserfolge. 


Seine eigene Position. 
Sein Aufstieg und Fall. 
Reflexionen über diese Inhalte. 


Die Situation, in der er sich befindet. 
Ein genaues Verständnis seiner Situation. 


Erforderliche Handlungen zu ihrer Verwirklichung. 
Eine Pause in der Handlung. 

Stille. 

Ruhe. Ruhe. 


Notwendige Haltung für seine Verwirklichung. 
Gelassenheit. 

Freiheit von Emotionen. 

Objektivität. 

Die Sicht aus der Vogelperspektive. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Das Lebendige, Angriff und Verteidigung. 


Erhöhung der Lebensfreundlichkeit. 
Vermeidung der Verschlechterung der Lebensfähigkeit. 
Dies sind die Grundbedürfnisse der Lebewesen. 


Die Existenz von Bedrohungen und Hindernissen für die 
Verwirklichung dieser Bedürfnisse. 

Feinde. Rivalen. 

Anorganische Materie. 

Solche anderen Lebewesen. 


Angriff. 

Der Versuch, sie präventiv auszurotten. 

Verteidigung. 

Der Versuch, seinen eigenen Körper und seine Seele vor ihnen zu 
schützen. 

Gegenangriff. 

Sie im Gegenzug angreifen. 

Kompromiss. 

Versuchen, irgendwie mit ihnen zu koexistieren. 


Physischer Angriff und Verteidigung. 
Beispiel. 

Sie bombardieren. 

Eine Festung gegen sie bauen. 


Geistiger Angriff und Verteidigung. 
Beispiele. 


Schlechte Gerüchte über sie verbreiten. 
Seine eigenen Ohren vor ihnen schützen. 


Angriffe und Verteidigungen. 
Was man für sie braucht. 
Waffen. Bewaffnung. 


Physische Waffen und Rüstungen. 
Beispiele. Schwerter. Raketen. 


Geistige Waffen und Rüstungen. 
Beispiele. Theoretische Bewaffnung. 


Von außen gezwungen werden, sich mit Rüstung zu beschäftigen. 
Sie müssen bereit sein, sich selbst zu bewaffnen. 

Auf diese Weise sind sie selbst weniger gefährdet, durch einen 
Angriff geschädigt zu werden. 

Ein solches Lebewesen. 

Beispiel. Männchen. 


Die Bewaffnung außerhalb von sich selbst werfen. 

Vermeidet die Bewaffnung bei sich selbst. 

Um Harmonie in sich selbst zu erreichen. 

Auf diese Weise das Folgende aufrechterhalten. 

Ein hohes Maß an Lebensqualität in ihnen. Einen solch komfortablen 
Status Quo. 

So dass sie selbst leicht durch Angriffe verletzt werden können. 

Das macht es ihnen leicht, seelisch verzweifelt und verstört zu 
werden. 

Das führt dazu, dass sie ständig Heilung für ihre seelischen Wunden 
suchen. 

Ein solches Lebewesen. 

Beispiele. Weibchen. Lebewesen in Gewächshausgruppen. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Lebewesen und Spezies. 


Der Fall der sexuellen Fortpflanzung. 

Genetische Homogenität. 

Nur die Lebewesen, die gesichert sind, können Folgendes erreichen. 
Eine eheliche Beziehung zu schaffen und gemeinsame genetische 
Nachkommen zu hinterlassen. 

Ein solcher Mechanismus. 


Eine gründliche Zerstörung der derzeitigen Evolutionstheorie. 
Eine neue und völlig andere Erklärung für den Ursprung der Arten 
zu finden. 


Zu diesem Zweck reicht es aus, wenn wir die Differenzierung der 
Arten erklären können. 


Die Differenzierung der Arten. 

Sie kann nur durch Mutationen erklärt werden, die durch Fehler bei 
der Selbstreplikation der Gene verursacht werden. 

Es gibt keinen anderen speziellen Mechanismus in Lebewesen. 


Speziation. 

Sie ist nicht beabsichtigt. 

Sie ist völlig zufällig, völlig automatisch und mechanisch. 

Die Arten stehen an der Spitze eines Stammbaums von Arten. 

In ihnen gibt es nur eine Reihe von zufälligen Fehlern bei der 
genetischen Selbstreplikation in einer höchst variablen Umgebung. 
Sie sind nicht besonders gut für das Leben. 


Die Differenzierung der Arten. 

Der Mechanismus. 

Sie erfolgt automatisch durch den folgenden Prozess. 

Im wiederholten Prozess der genetischen Selbstreplikation. 

Das Auftreten von Fehlern bei der Vervielfältigung der genetischen 
Information, was die Sicherstellung der genetischen Homogenität 
davor und danach verhindert. 

Die Unfähigkeit, genetische Homogenität zwischen Ehepartnern zu 
gewährleisten. 

Eine Computersimulation ist möglich. 


Warum gelingt es dem Leben nicht, sich sexuell fortzupflanzen, 
wenn die genetische Homogenität zwischen den Ehepartnern nicht 
gewährleistet werden kann? 


Inwieweit ist eine genetische Heterogenität zwischen den 
Ehepartnern bei der sexuellen Fortpflanzung akzeptabel? 
In welchem Ausmaß existiert sie? 

Es ist wichtig, den Mechanismus zu klären. 


Es gibt zwei Fortpflanzungssysteme: die ungeschlechtliche 
Fortpflanzung und die sexuelle Fortpflanzung. 

Warum werden sie unterschieden? 

Durch welchen Mechanismus werden sie derzeit unterschieden? 
Alles kann nur durch die Anhäufung von Fehlern während der 
automatischen Replikation erklärt werden. 


Der Ursprung der Meiose. 

Der Ursprung des Geschlechtsunterschieds zwischen Männchen und 
Weibchen. 

Er lässt sich nur durch die Anhäufung von Fehlern bei der 
automatischen Replikation von Genen erklären. 

Es ist wichtig, dies durch Computersimulationen zu erkennen. 


Meiose. 

Die Erzeugung von Heterozygoten aus isomorphen Keimzellen. 
Entstehung von großen und kleinen Disparitäten in den Gameten. 
Ihre Ableitung. 

Dies kann nur durch die Akkumulation von Fehlern bei der 
automatischen Genduplikation erklärt werden. 

Es ist wichtig, dies durch Computersimulationen zu erreichen. 


Eine plötzliche Abnahme der Anzahl der genetischen Informationen, 
die der Selbstreplikation unterliegen, von der ganzen Zahl auf die 
halbe Zahl. 

In diesem Fall wird die Hälfte der genetischen Information zufällig 
und automatisch abgeschnitten. 

Der Ursprung ihres Auftretens. 

Sie kann nur durch die Häufung von Fehlern bei der automatischen 
Replikation von Genen erklärt werden. 

Es ist wichtig, dies durch Computersimulationen zu erkennen. 


Gleichmäßige Aufteilung der genetischen Information bei der 
Selbstreplikation. 

Automatische Erzeugung aufgrund von Replikationsfehlern der 
genetischen Information. 

Klärung des Mechanismus. 

Es ist wichtig, dies durch Computersimulationen zu realisieren. 


Selbstreplikation der Information. 

Ihre automatische Erzeugung. 

Information wird in genetische Information umgewandelt. 
Klärung des Mechanismus. 

Es ist wichtig, ihn durch Computersimulationen zu realisieren. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Ökologie. Eine grundlegende Umgestaltung 
ihres Inhalts. Die Notwendigkeit dafür. 


Ökologie. 

Sie ist der Inhalt von 

Eine intellektuelle Tätigkeit, um den Inhalt des Folgenden neu zu 
erhellen. 

/ 

Die Lebensweise der Lebewesen. 

Die Verbreitung der Lebewesen. 

/ 


Die Welt der Lebewesen. 

Sie ist kein geschlossener Ort. 

Sie ist ein offener Ort. 

Sie setzt die folgenden Inhalte voraus. 

// 

Invasion von außen durch ein neues Wesen. 
// 


Welt der lebenden Dinge. 

Sie basiert nicht auf Beständigkeit. 

Sie verändert sich ständig und drastisch. 

Diese Umwälzung beruht auf dem Auftreten folgender Inhalte 
/ 

Das Auftreten von Mutationen im Lebewesen selbst. 
Auftreten von Variationen in der äußeren Umgebung. 

/ 


Welt der Lebewesen. 


Es ist nicht der Inhalt von 

/ 

Ein statisches Ökosystem, das auf innerer Harmonie beruht. 
/ 


Es ist unharmonisch und dynamisch. 

Es ist 

/I 

Gegenseitiger Austausch von Lebenserleichterungen unter den 
Lebewesen. 

Ein ökologischer Markt für seine Verwirklichung. 

/ 

Wettbewerb unter den Lebewesen um die Leichtigkeit des Lebens. 
Ein ökologisches Schlachtfeld für seine Verwirklichung. 

/I/ 


Die Lebensweise der Lebewesen. 

Sie muss auf der Grundlage der folgenden Perspektiven erfasst 
werden. 

/ 

Eine Perspektive, die nicht auf der Artenvielfalt, sondern auf der 
individuellen Vielfalt beruht. 

/ 


Mutation und Selektion zum Überleben. 
Sie finden auf individueller Basis statt, nicht auf der Basis von 
Arten. 


Die Lebensweise eines Lebewesens. 

Es ist notwendig, sie unter folgenden Gesichtspunkten zu verstehen. 
/ 

Eine Perspektive, die auf dem Individualismus des Individuums und 
nicht auf dem Kollektivismus der Art beruht. 

/ 


Die Lebensweise der Lebewesen. 

Ihre Analyse. 

Sie umfasst sowohl die genetische Vielfalt als auch die kulturelle 
Vielfalt. 


Die Lebensweise der Lebewesen. 
Perspektiven zur Durchführung der Analyse. 
Verschiebung der Gesichtspunkte von (1) zu (2) unten. 


Die Erkenntnis, dass dies eine neue Notwendigkeit ist. 

/I/ 

(1) 

Die Sichtweise des Besitzstandswahrers. 

Darauf aufbauend, die Verwirklichung des Folgenden in der 
Lebensweise der Lebewesen. 

Die Aufrechterhaltung des Status quo. 

Eine solche Sichtweise. 

/ 

(2) 

Die Standpunkte der nicht-interessierten Inhaber. 

Darauf aufbauend die Verwirklichung der folgenden Inhalte in der 
Lebensweise der Lebewesen. 

Eine neue Revolution. Neue Zerstörung des Status quo. Etablierung 
einer neuen Ordnung. 

Eine solche Perspektive. 

/// 


Inhaber von Besitzstandswahrung. 
Menschen und Forscher in westlichen Ländern. 


Sie nehmen den Menschen in einer eigennützigen Weise wahr, als 
/ 

Das Beste und Klügste in der Welt der Lebewesen. 

Der höchste Interessenvertreter in der Welt der Lebewesen. 

Die ranghöchste Person in der Welt der Lebewesen. 

/ 


Für sie hat das Erreichen der folgenden Ziele höchste Priorität 

/ 

Den überlegenen Status des Menschen in der Welt der Lebewesen, 
wie sie ihn selbst annehmen. 

Ein solcher Status quo. 

Seine Aufrechterhaltung. 

/ 


Sie betrachten einen solchen Status quo wie folgt. 

/ 

Einen solchen Status quo statisch zu fixieren, wie er ist. 

Einen solchen Status quo mit Homöostase aufrechtzuerhalten, so wie 
er ist. 

/ 


Sie entwickeln und nutzen die folgenden Konzepte, um diese Ziele 
zu erreichen. 

/ 

Ökosysteme. 

/ 


Sie orientieren sich weiterhin stark an den oben genannten 
Konzepten und fördern Folgendes 

// 

Die Lebensweise der Lebewesen. Ihr aktueller Zustand, ihre 
Erhaltung und ihr Schutz. 

/ 


Sie sehen den Menschen in einer eigennützigen Weise, als 

/ 

Die höchsten Alleskönner. 

Der Kontrolleur der globalen Umweltveränderungen. 

Derjenige, der die gesamte Welt der Lebewesen kontrolliert. 
Eine Person von Rang, die sich deutlich von anderen Lebewesen 
unterscheidet. 

/ 


Sie fürchten aus tiefstem Herzen die Erkenntnis des Folgenden 

/// 

Die alternative Beherrschung der Welt der Lebewesen durch nicht- 
menschliche Lebewesen. 

Ihre neue Verwirklichung. 

/ 

Die alternative Beherrschung der menschlichen Gesellschaften durch 
Menschen aus anderen Regionen als der eigenen. 

Ihre neue Verwirklichung. 

I 


Bewahrung der Ökosysteme. 

Schutz der Ökosysteme. 

Diese Begriffe. 

Sie sind die folgenden Inhalte. 

/ 

Was sie selbst aufgestellt haben, um ihre eigenen Interessen zu 
wahren. 

Eigennützige, einseitige Inhalte, die ihre Bequemlichkeit in den 
Vordergrund stellen. 


Solche willkürlichen sozialen Regeln. 
/ 


Sie beruhen auf 

der Unverzichtbarkeit der folgenden Handlungen in ihrem eigenen 
mobilen Lebensstil. 

/ 

Unterscheidung zwischen Haustieren und Menschen. 
Unterscheidung zwischen Menschen und nicht-menschlichen Wesen. 
/ 


Sie besteht aus folgenden Punkten 

/ 

Eine grundlegende Verzerrung ihres Denkens und ihrer Werte, die 
durch ihren eigenen mobilen Lebensstil hervorgerufen wird. 

/ 


In dieser Hinsicht werden sie für immer unfähig sein, die Wahrheit in 
Biologie und Ökologie zu finden. 

In dieser Hinsicht werden ihre Theorien der Biologie und Ökologie 
für immer falsch bleiben. 


Die Wahrheit in die aktuellen Theorien der Biologie und Ökologie zu 
bringen. 

Dazu ist der Blick aus der Vogelperspektive eines Dritten 
unerlässlich. 

Ich möchte diese Perspektive einnehmen. 


Inhaber von Besitzstandswahrung. 

Menschen und Forscher in westlichen Ländern. 

Ihre Sichtweise auf Biologie und Ökologie wie oben beschrieben. 
Sie sind wie folgt 

/ 

Reine Hypbris. 

Wahnvorstellung. 

Eine grundlegende, unkorrigierbare Verzerrung des Denkens. 

/ 


Die Welt der lebenden Dinge. 

Es ist nicht der Inhalt von 

/ 

Verschlossen zu sein, gegenüber der Außenwelt. 


Innere Harmonie und Homöostase. 
Es muss ein Okosystem sein. 
/ 


Welt der lebenden Dinge. 

Sie besteht aus den folgenden Elementen 

/ 

Offenheit. 

Freiheit. 

Sei hart und unversöhnlich gegenüber den Lebewesen darin. 

Sein innerer Zustand muss sich in ständiger Umwälzung befinden. 
/ 


In der Welt der Lebewesen kommt es häufig zu folgenden 
Ereignissen 

I 

Entstehen neuer Lebewesen durch Mutation. 

Freier Ein- und Austritt von verschiedenen Lebewesen. 

/ 

Ihre Häufigkeit ist hoch. 


Beispiel. 

Große Schwärme von Zugvögeln. 

Schwärme von fliegenden Heuschrecken. 

Ihre weiträumige Wanderung und ihr Eindringen in bestimmte 
Gebiete. 


Beispiel. 

Viren. 

Zufälliges und häufiges Auftreten von neuen mutierten Stämmen. 
II 


Welt der Lebewesen. 

Sie besteht aus Folgendem. 

/I/ 

Ökologische Märkte. 

Ein Ort, an dem die Lebewesen gegenseitig die Erleichterungen des 
Lebens austauschen. 

// 

Ökologisches Schlachtfeld. 

Ein Ort, an dem die Lebewesen in einem ständigen Kampf 
miteinander um die Verbesserung oder Erhaltung ihrer eigenen 


Lebensqualität stehen. 
/I 


In der Welt der Lebewesen findet ständig Folgendes statt 
Revolution. 
Der Wechsel von Vorgesetzten und Untergebenen. 


Der höchste Rang in der Welt der Lebewesen. 
Er ist nicht menschlich. 

Es ist kein Lebewesen. 

Es ist die raue anorganische Umgebung. 


In der Welt der Lebewesen ist der Mensch das Höchste. 
Eine solche Idee im Menschen. 

Sie basiert auf den folgenden Inhalten. 

// 

Unwissenheit des Menschen über andere Lebewesen. 
Beschränkung der menschlichen Fähigkeit, die Umwelt zu 
erforschen. 

// 


Wenn diese Erforschung weiter fortgeschritten ist. 

Das Folgende wird neu entdeckt werden. 

Die Wahrscheinlichkeit dafür. 

Sie ist hoch genug. 

/ 

Die Überlegenheit der nicht-menschlichen Lebewesen über die 
Menschen. 

/ 


Die Überlegenheit eines Lebewesens in der Welt der Lebewesen. 
Seine Indikatoren. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

/ 

Genetische Nachkommenschaft. 

Kulturelle Nachkommenschaft. 

Ihre Anzahl. 

Ihre Lebensfähigkeit. 

Die Leichtigkeit ihrer Vermehrung. 

Die geringe Umweltbelastung durch ihr Überleben und ihre 
Vermehrung. 

/ 


In dieser Hinsicht sind die Menschen zufrieden mit 
II . 

Erhaltung des eigenen Überlebens. 

Die Umweltbelastung beim Erreichen dieses Ziels. 
Es ist eine Existenz, die übermäßig groß ist. 

Sie sind ein verschwenderischer Nutzer von Ressourcen. 
/ 

Aufrechterhaltung des eigenen Überlebens. 
Inkompetent in ihrer Fähigkeit, dies zu erreichen. 
/ 

Eine Plage, ein Ärgernis für andere Lebewesen. 

I 


Die Überlegenheit des Menschen über andere Lebewesen. 
Eine solche Behauptung. 

Das ist bei keinem der oben genannten Indikatoren der Fall. 
Vielmehr sind die folgenden Wesen in der Welt der Lebewesen 
dominanter und wohlhabender 

/ 

Beispiel. 

Insekten. 

Fische. 

Algen. 

Viren. 

/ 


Der Umsatz von Lebewesen im Inneren der Welt der Lebewesen. 
Der Grad dieser Veränderung ist intensiv. 


Die Anwesenheit und das Aufblühen des Menschen in der Welt der 
Lebewesen. 

Ihr vorübergehendes Ende, bedingt durch 

Die Wahrscheinlichkeit dafür. 

Sie ist sehr hoch. 

// 

Signifikante Veränderungen in der anorganischen Umwelt. 
// 

Andere, stärkere Lebewesen. 

Dass sie neu entstehen, durch Mutation. 

// 


(Erstmals veröffentlicht im April 2022.) 


Lebende Organismen in lebenden Dingen. 
Ihre Manipulation. Ihre Verarbeitung. Sie 
sind die angeborenen Rechte des Lebewesens. 


Lebende Organismen in lebenden Dingen. 

Seine Manipulation. 

Ihre Verarbeitung. 

Beispiel. 

Gene von Lebewesen. Ihre Manipulation. 

Das Nervensystem eines Lebewesens. Ihre Manipulation. 


Sie sind gerechtfertigt. 


Die Manipulation des Lebewesens durch ein anderes Lebewesen. 
Die Manipulation des Lebewesens durch ein anderes Lebewesen. 
Sie sind schließlich der Inhalt von 

/ 

Physikalische Manipulation oder Veränderung einer anderen 
lebenden Substanz durch eine lebende Substanz. 

/ 


Es handelt sich um rein physikalische Phänomene. 

Die Ausführung dieser Handlungen ist für jedes Lebewesen von 
Natur aus frei. 

Sie sind das angeborene Recht des Lebewesens. 


Die geistige Fähigkeit, diese Handlungen auszuführen. 

Ein Lebewesen, das eine solche Fähigkeit besitzt. 

Ein solches Lebewesen, nicht nur der Mensch, sondern jeder, hat das 
Recht, Lebewesen zu manipulieren. 


Die Kontrolle über Lebewesen. 
Sie sind Teil der physikalischen Phänomene. 
Sie erfordern nicht die Existenz eines Absoluten. 


Lebende Organismen in lebenden Dingen. Ihre Manipulation. 
Gene von Lebewesen. Ihre Funktionsweise. 


Das Nervensystem eines Lebewesens. Seine Funktionsweise. 
Ihre glänzenden Möglichkeiten. 


Sie verwirklichen die folgenden Inhalte. 

/// 

Spezies-Zwänge bei Lebewesen. 
Verhaltensbeschränkungen in Lebewesen. 
Sie loszuwerden. 

Um das Lebewesen von ihnen zu befreien. 
// 

Um die biologische Vielfalt zu fördern. 

/ 

Um die Lebensfähigkeit der einzelnen Lebewesen zu verbessern. 
/ 

Um neue Arten von Lebewesen zu schaffen. 
/I 


Auf diese Weise wird ein neues Lebewesen geboren. 
Sie sollen 

// 

Neue Bedrohungen für bestehende Lebewesen. 

/ 

Die Möglichkeiten sind groß. 


Allerdings. 

Sie werden gleichzeitig Folgendes bieten. 
/ 

Erleichterung des Lebens auf der Erde. 
Verbesserung des Niveaus. 

Sie ist unbedingt zu fördern. 

/ 


Beispiel. 

Ein Lebewesen baut das Folgende (1) in das Folgende (2) neu ein. 
(1) 

Einen Teil oder alle seine eigenen Gene. 

(2) 


Andere, fähigere Lebewesen. Seine Gene. 


Auf diese Weise wird sein eigenes Alter Ego Folgendes erreichen 
/ 

Kompetenter zu werden. 

Es wird überlebensfähiger. 


/ 
Sie sind gut für ihn. 


Lebende Organismen in lebenden Dingen. Ihre Manipulation. 
Gene von Lebewesen. Ihre Funktionsweise. 

Das Nervensystem des Lebewesens. Ihre Funktionsweise. 

Sie bewirken die folgenden Inhalte. 

/ 

Der Zustand der Lebewesen. Ihre Freisetzung. 

/ 


Möglichkeiten, sie zu verwirklichen. 
Sie sollte allen Lebewesen gleichermaßen offen stehen. 


Beispiel. 

Ein Mensch bettet (1) unten in (2) unten ein. 
(1) 

Einen Teil seiner eigenen Gene. 

(2) 

Fische, die durch Kiemen atmen. Ihre Gene. 


Dass er dabei folgendes (2) zu folgendem (1) gibt, das neu ist. 

(1) 

Seine eigene genetische Nachkommenschaft. 

(2) 

Die ganze Zeit unter Wasser zu bleiben und am Leben zu bleiben. 
Die Möglichkeit, dies zu erreichen. 

Die Fähigkeit, dies zu tun. 

Die Fähigkeit, unter Wasser zu leben. 


Beispiel. 

Eine Person bettet das folgende (1) in das folgende (2) ein. 
(1) 

Hochintelligente Lebewesen wie Menschen und Delfine. 
Gene von solchen Lebewesen. 

Teile von ihnen. 

(2) 


Fische, die durch Kiemen atmen. Ihre Gene. 


Die Erschaffung neuer Lebewesen, durch welche Person, mit dem 
Inhalt von 


/ 
Hochintelligente Fischarten. 
/ 


Solche hochintelligenten Fische. 

Auf sie überträgt der Mensch seine eigene kulturelle 
Nachkommenschaft. 

Dies wird neu möglich sein. 

Dadurch wird es möglich, dass folgendes realisiert wird 
// 

Dass alle Menschen aussterben werden. 

Dass eine solche Situation tatsächlich eintreten wird. 
Dass die kulturellen Nachkommen der Menschen danach ohne 
Probleme unter anderen Lebewesen weiterleben werden. 
// 


Lebende Organismen in lebenden Dingen. 
Seine Manipulation. 
Seine Entwicklungsform. 


Beispiel. 

Die menschliche Gesellschaft. 

Abbruch der Schwangerschaft. 

Ausdünnung des Fötus. 

Ausdünnung von Säuglingen nach der Geburt. 


Sie als Verbrechen zu behandeln. 

Dies ist eine soziale Norm, die nur in männlich dominierten 
Gesellschaften gilt. 

Sie gilt nicht für von Frauen dominierte Gesellschaften. 


Sie sind in einer von Frauen dominierten Gesellschaft gerechtfertigt. 
Sie sind die angeborene Autorität, die Frauen von Natur aus 
besitzen. 

Ihre Liberalisierung. 

Sie sind gesellschaftlich kluge Möglichkeiten. 

Der Fötus. 

Säuglinge. 

Sie haben wenig kulturelles Gedächtnis. 

Sie sind schließlich genau wie die Ungeborenen. 


Fötus. 


Säugling. 
In einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 
Sie sind das Privateigentum der Frauen. 


Fötus. 

Säugling. 

Die Frauen besitzen in Bezug auf sie Folgendes 

/ 

Die Befugnis, über ihre Existenz nach Belieben zu verfügen. 
// 


Sie besteht in Folgendem 

/ 

Grundlegende Maßnahmen gegen ungewollte Schwangerschaften bei 
Frauen. 

/ 


Es wird zu einer Liberalisierung des Geschlechtsverkehrs für Frauen 
führen. 

Sie führt zu einer weiteren Stärkung der weiblichen Macht. 

Sie ist eine Trumpfkarte gegen Überbevölkerung. 


Beispiel. 

Ein Weibchen. 

Für eine gewisse Zeit nach ihrer eigenen Geburt. 
Ihr eigener Säugling. 

Ihre Freiheit über seine Geburt und seinen Tod. 
Autorität über ihn. 

Sich selbst diese Autorität zu gewähren. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2022.) 


Lebewesen und Ordnung. Lebewesen und 
Gesetz. 


Jedes Lebewesen funktioniert nach einer bestimmten gesetzlichen 
Ordnung. 
Das Verhalten von Lebewesen ist nicht unordentlich. 


Ordnung. 

Seine sozialen Determinanten. 

Es ist derjenige, der 

/ 

Derjenige, der sich als sozialer Überlegener betrachtet. 
/ 


Ordnung. 

Sie ist jedem einzelnen Lebewesen in einzigartiger Weise angeboren. 
Sie ist ein Lebewesen-spezifisches, gemustertes Verhalten. 

Sie hat die folgenden Zwecke 

/ 

Das Streben nach einer besseren Lebensqualität. 

Selbstreplikation. Selbst- Vermehrung. 

Selbsterhaltung. Selbst-Homöostase. 

/ 


Ordnung. 
Sie besteht in der Tat in der Anzahl der Individuen eines 
Lebewesens. 


Ordnung. 

Sie besteht aus Folgendem 

/ 

Eine gemusterte Individualität, einzigartig für jedes einzelne 
Lebewesen. 

/ 


Die Ergebnisse, die gesammelt, artikuliert und systematisiert 
werden. 

Es sind die folgenden Inhalte. 

/ 

Gesetze, spezifisch für Lebewesen. 

/ 


Unordnung. 
Soziale Anomie. 


Sie beruht auf der Sichtweise von Vorgesetzten. 
Sie ist eine Handlung eines Untergebenen. 


Der Inhalt dieser Handlung. 
Sie entspricht nicht dem Willen des Vorgesetzten. 
Sie steht im Einklang mit dem eigenen Befehl des Untergebenen. 


Sie beruht auf der Sichtweise eines unwissenden Beobachters. 

Es handelt sich um eine Handlung des Subjekts dieser Beobachtung. 
Der Inhalt dieser Handlung. 

Sie stimmt nicht mit dem Willen des Beobachters überein. 

Er entspricht der Ordnung des Subjekts der Beobachtung selbst. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2022.) 


Perspektive in der Biologie und Ökologie auf 
einen Menschen oder ein Lebewesen. Der Fall 
der männerdominierten Gesellschaften. 


Menschen in männerdominierten Gesellschaften. 

Ihre Beschränkungen in Bezug auf das Denken. 

Es handelt sich um den folgenden Inhalt. 

II 

Die Unterscheidung zwischen Menschen und anderen Lebewesen. 
Den Menschen über alle anderen Lebewesen zu stellen. 

Sie auszuführen. Ihre Verwirklichung. 

Verzweifelt nach ihnen zu sein. 

Ständig in einer solchen Besessenheit gefangen zu sein. 

Dies erzeugt in der eigenen Psyche ständig die folgenden Inhalte. 
/ 

Perspektiven auf Menschen und Lebewesen in Biologie und 
Ökologie. 

Ihre grundlegende Verzerrung. 

Ihre grundlegenden Irrtümer. 

II 


Ihre Transzendenz durch sich selbst. 
Ihre grundlegende Methode. 

Es ist der Inhalt von 

// 


Wandernde Landtiere, die sie als Nutztiere verwenden. 
Die Homogenität mit dem Menschen in ihnen. 
Der Grad dieser Homogenität muss stark reduziert werden. 


Beispiel. 

Die Intelligenz von solchen Landtieren. 

Sie durch Gentechnik stark zu reduzieren und zu vereinfachen. 

Die Emotionen solcher Landtiere. 

Durch genetische Manipulation so weit wie möglich zu eliminieren. 
Solche Landtiere. 

Um sie durch genetische Manipulation in emotionslose Roboter zu 
verwandeln. 


Um das oben Genannte zu verwirklichen, ist Folgendes notwendig. 
Es ist der folgende Inhalt. 

/ 

Die Funktionsweise der Nervensysteme solcher Landtiere. 

Ihre Erforschung und Aufklärung. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im April 2022.) 


Lebewesen und Gruppen. 


Interaktion zwischen Lebewesen. Nähe zwischen Lebewesen. 
Physikalische Interaktionen und Nähe. Telekommunikative 
Interaktionen und Nähe. Wenn sie gleichzeitig hergestellt werden. 
Die Bildung einer Gruppe unter Lebewesen. 

Die Gelegenheit oder der Ausgangspunkt für die Bildung einer 
Gruppe unter Lebewesen. 

Einheit, Verschmelzung, Intimität und Harmonie zwischen 
homogenen Individuen. Die Existenz dieser Dinge unter den 
Lebewesen. 

Gegenseitige Anpassung und Austausch von Lebenserleichterungen 
unter heterogenen Lebewesen. Gegenseitige Zusammenarbeit und 
Arbeitsteilung, um dies zu erreichen. Ihre Notwendigkeit. Die 
Existenz dieser Dinge unter den Lebewesen. 


Gemeinden, Gemeinschaften und Primärpopulationen als Gruppen 
homogener Individuen. 

Genetische Homogenität. Gemeinsame Träger derselben Gene. 
Genetische Vorfahren und genetische Nachkommenschaft. Spezies 
von Lebewesen. Männlich-zu-Männlich. Weiblich-zu-weiblich. 
Kulturelle Homologe. Teilhaber der gleichen Kultur. Mobile 
Lebensstile. Sesshafte Lebensstile. 

Ethnische Gruppen als Kreuzung zwischen genetisch homogenen 
und kulturell homogenen Gruppen. 

Eine Verwandtschaftsgruppe als Gruppe von genetisch homogenen 
Individuen. Die Familie als Kreuzung zwischen Der reproduktive 
Bereich, als Kreuzung zwischen genetischen Heterogenitäten oder 
zwischen gegengeschlechtlichen Ehepartnern. 


Der Verein, die Gesellschaft oder die Sekundärgruppe als Gruppe für 
die Zusammenarbeit zwischen heterogenen Individuen. 

Der Ort der Fortpflanzung und der Aufzucht von Nachkommen 
zwischen genetischen Heterospermien oder zwischen Ehepartnern 
unterschiedlichen Geschlechts. Die Familie. 


Eine offene Gruppe. Eine lose Unterscheidung zwischen Insidern 
und Outsidern. Die Aufnahme von Außenseitern in die Gruppe. Dies 
ist möglich oder leicht zu bewerkstelligen, ohne dass eine Bindung 
zu den Insidern besteht. Eine Gruppe mit einem mobilen Lebensstil. 
Eine Gruppe in einer männerdominierten Gesellschaft. Eine 
gasförmige Gruppe. 

Geschlossene Gruppen. Exklusive Gruppen. Eine strikte 
Unterscheidung zwischen Insidern und Outsidern. Die Aufnahme 
von Außenseitern in die Gruppe. Die Unmöglichkeit oder 
Schwierigkeit, dies zu tun, es sei denn, man hat eine Verbindung zu 
den Insidern. Eine Gruppe mit sesshaftem Lebensstil. Eine Gruppe in 
einer von Frauen dominierten Gesellschaft. Flüssige Gruppe. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Lebewesen und Besitzstandswahrung. Ihr 
Verhältnis zu Kapitalismus und Sozialismus. 
Eine Kritik des konventionellen Marxismus. 
Vorschläge für seine Alternativen. 


Kapitalismus und Sozialismus in der herkömmlichen 
Politikwissenschaft, Ökonomie und Soziologie. 

Die Betrachtung dieser Begriffe als Gegensätze. 

Beispiel. Ein Anhänger des konventionellen Marxismus. Ein 
Anhänger des konventionellen Kapitalismus. 

Ein solches Denken ist falsch. 

Es handelt sich um schlecht entwickelte begriffliche Kategorien. 
Es ist durchaus möglich, sich eine bessere begriffliche 
Klassifizierung auszudenken. 

Solche begrifflichen Kategorien. Ich habe sie versuchsweise 
entwickelt. Sie lautet wie folgt. 


III 

Eigene Interessen. Besitz von Lebenskomfort. Ersparnis an 
Lebenskomfort. Beispiel. Gelder. Ressourcen. Ausrüstung. Rechte. 
Autorität. Verbindung. 


Berechtigte Interessen. Die Art. 

Wenn Gelder die Hauptquelle sind. Beispiel. Bestehende 
kapitalistische Gesellschaft. Vereinigte Staaten. 

Wenn das soziale Karma der Hauptfaktor ist. Beispiel. Bestehende 
sozialistische Gesellschaft. China. 


(1) 

Besitzstandswahrung. Seine Akkumulation. Ihr privates Eigentum. 
Seine Förderung oder Aufwertung im Gegensatz zu seiner 
Unterdrückung. Seine periodische Initialisierung. 

Seine Liberalisierung. vs. seine Regulierung oder Kontrolle. 

Wenn seine Anhäufung oder sein privater Besitz nicht erlaubt ist. 
Das Lebewesen verliert seine Motivation. Der Lebensstandard des 
Lebewesens sinkt. Beispiel. Ehemalige Sowjetunion und China. 
Wenn die Akkumulation und das Privateigentum akzeptiert werden. 
Das Lebewesen wird motiviert. Der Lebensstandard des Lebewesens 
steigt. Beispiel. Westliche Länder. 


Eigene Interessen. Ihre Akkumulation. Ihr Privateigentum. Sie zu 
erkennen. Das ist für lebende Dinge von Natur aus wünschenswert. 
Beispiel. Chinas Übergang zu einer Politik der Reformen und der 
offenen Türen als sozialistisches Land und das rasche 
Wirtschaftswachstum, das dies mit sich brachte. 


Das oben Gesagte gilt weltweit. 
Es ist das Gesetz der Gesellschaft der lebenden Dinge. 


(2) 

Besitzstandswahrung. Die Anhäufung von Besitzstandswahrung. 
Die soziale Ungleichheit. 

Ihre Ausweitung. Die Aufrechterhaltung des Status quo. vs. seine 
Schrumpfung. 

Seine Fixierung. vs. seine Liquidierung. 


Seine soziale Verteilung. 

Seine Monopolstellung. vs. seine Streuung. 

Seine Verzerrung. Seine Ausrichtung auf die Spitze. Seine 
Voreingenommenheit gegenüber den unteren Rängen. vs. seine 
Gleichheit. 


Seine Besitzstandswahrung. Seine Akkumulation. 

Seine Reinvestition. Seine Sammlung. Seine Sammlung. 
Derjenige, der investiert. Derjenige, der sammelt. Diejenigen, die 
sammeln. Sie werden überlegen. 

Derjenige, der investiert. Diejenigen, die sammeln. Diejenigen, die 
sammeln. Sie werden zu Untergebenen. 


Besitzstandswahrung. Ihre Anhäufung. 

Ihr Können. 

Die Tüchtigen. Sie werden wohlhabend. Sie werden produktiv. Sie 
werden überlegen. 

Die Inkompetenten. Sie werden arm. Sie werden zu den 
Nullipotenten. Sie werden untergeordnet. 


Eigene Interessen. Ihre Anhäufung. 

Ihre Vielzahl. Sie bringt Folgendes hervor. 

Soziale Hierarchie. 

Diejenigen, die mehr Besitzstände besitzen. Sie werden zu 
Vorgesetzten. 

Diejenigen, die weniger berechtigte Interessen besitzen. Sie werden 
zu Untergebenen. 


3) 

Freigegebene Interessen. Ihre Akkumulation. 

Aufrechterhaltung des Status quo. 

Diejenigen, die viele Besitzstandswahrer sind. Diejenigen, die in den 
oberen Rängen sitzen. Der Status quo ist für sie erstrebenswert. Sie 
sind auf die Erhaltung und Verbesserung des Status quo ausgerichtet. 
Diejenigen, die nur wenige Besitzstände haben. Untere Ränge. Der 
Status quo ist für sie unerwünscht. Sie sind auf den Umsturz oder die 
Schwächung des Status quo ausgerichtet. 

Die Haltung der Befürwortung oder Missbilligung der 
Aufrechterhaltung des Status quo. 

Sie ist je nach sozialer Stellung sehr unterschiedlich. 

Sie ist je nach sozialer Stellung stark gegen den Status quo gerichtet. 


Die soziale Hierarchie. Ihre ungleiche Verteilung. Ihre Fixierung. 
Ihre wachsende Ungleichheit. Ihre Unfähigkeit zum Umsturz. 
Beispiel. 

Die Entstehung der Superreichen in den USA als kapitalistische 
Nation und ihre Aufrechterhaltung und Verstärkung des Status quo. 
Ihre Macht. Ihre Gier. 

Die Entstehung der superprivilegierten Klasse in China als 
sozialistischer Staat und ihre Aufrechterhaltung und Festigung des 
Status quo. Ihre Macht. Ihre Gier. 


Ihr Entstehen. Ihre Ursachen. 

Genetische Kompetenz. Ihre berechtigten Interessen. Ihre Massivität. 
Ihre Qualität. Ihr exklusiver, angestammter Besitz durch einige 
wenige. Ihr Status quo. 


Ihr Vorkommen. Die Billigung oder Missbilligung von ihnen. 
Diejenigen, die viele Besitzstände besitzen. Diejenigen, die in den 
oberen Rängen sitzen. Es ist für sie wünschenswert. Sie sind auf 
seine Aufrechterhaltung und Bewahrung ausgerichtet. 

Diejenigen, die weniger Besitzstandswahrung haben. Die 
Unterschicht. Für sie ist es unerwünscht. Sie sind auf ihren Sturz 
oder ihre Revolution ausgerichtet. 


Ihr Auftreten. 

Sie führt zu Nicht-Wachstum, Stagnation, Niedergang und 
Zerstörung in der Gesellschaft. 

Sie verringert die Leichtigkeit des Lebens in der Gesellschaft. 
Sie erhöht die Schwierigkeit des Lebens in der Gesellschaft. 


Ihr Auftreten. 

Sie ist für Lebewesen grundsätzlich unerwünscht. Sie sollte für das 
Lebendige im Wesentlichen korrigiert oder besiegt werden. 

Das oben Gesagte gilt weltweit. 

Es ist das Gesetz der Gesellschaft der Lebewesen. 


Marx sollte sagen, dass die obigen Inhalte für die Lebewesen und 
Menschen wesentlich unerwünscht sind. 


Marx hätte dies formulieren müssen. Aber er hat dieses Niveau nicht 
erreicht. 

Er beharrte auf den folgenden Inhalten, wie sie waren. 

/ 

Besitzstandswahrung. Die totale Leugnung ihrer Akkumulation und 
des Privateigentums. 

Besitzstandswahrung. Ihre einmalige Initialisierung. Beispiel. Die 
Einmaligkeit der proletarischen Revolution in ihrem Entstehen. Das 
Festhalten an ihr. 

Die anschließende Besetzung der Besitzstände durch neue 
Vorgesetzte. Die Aufrechterhaltung dieser sozialen Ungleichheiten. 
Ihre Akzeptanz. 

/ 


Die von Marx und seinen Anhängern aufgestellten Behauptungen. 
Sie sind grundlegend falsch, wenn man sie aus der folgenden 
Perspektive betrachtet. 

Aus der Perspektive der Gesetze der Gesellschaften der Lebewesen. 


Der obige Inhalt sollte der folgende sein. 

/I 

(1) 

Besitzstandswahrung. Bekräftigung ihrer Akkumulation und ihres 
Privateigentums. 


(2) 

Freies Interesse. Der Besitz von einigen von ihnen. Sein 
Fortbestehen. Sein Auftreten. Die folgenden Umstände, die durch 
ihn hervorgerufen wurden. 


/ 

Die soziale Hierarchie. Seine ungleiche Verteilung. Seine 
Unbeweglichkeit. Die Vergrößerung der Ungleichheiten. Ihre 
Unfähigkeit zum Umsturz. 

/I 

Die Beseitigung ihres Auftretens. 

Ihre periodische Korrektur und Initialisierung. 


Die gesellschaftliche Institutionalisierung der oben genannten (1) 
und (2). 

Die dauerhafte Sicherung der sozialen Lebensfähigkeit durch ihre 
Verwirklichung. Die grundsätzliche Notwendigkeit und Bedeutung 
der oben genannten Punkte. 

/I/ 


Der obige Inhalt behauptet. 

Der Inhalt ist grundsätzlich gültig, wenn er aus den folgenden 
Perspektiven betrachtet wird. 

Die Perspektive des Gesetzes der Gesellschaft der lebenden Dinge. 
IHN! 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Die Wirtschaft der Lebewesen und ihre 
Beziehung zur Reform der Gesellschaften der 
Lebewesen. Transzendenz der 
konventionellen menschlichen Wirtschaft. 


Theorien der menschlichen Ökonomie, die nach dem Modell der 
konventionellen, modernen westlichen Gesellschaften entwickelt 
wurden. 

Beispiel. Die Marx’sche Theorie des Kapitals. 

Sie spiegeln den Inhalt des Wesens des Lebendigen, das der 
menschlichen Natur zugrunde liegt, nicht gut wider. 

Den Inhalt der realen, menschlichen Wirtschaftstätigkeit. 

Sie funktionieren nach den Regeln der wirtschaftlichen Tätigkeit des 
Lebewesens im Allgemeinen. 


Die konventionellen Theorien der menschlichen Wirtschaft haben 
sich nach dem Vorbild der westlichen Gesellschaften entwickelt. 
Ich habe ihre grundlegenden Inhalte von Anfang an als die 
Ökonomie der Lebewesen umgeschrieben. 

Sie lauten wie folgt. 


Die Voraussetzungen für ein Lebewesen, genetische und kulturelle 
Nachkommen zu hinterlassen. 

Die Aufrechterhaltung des Zustands der Existenz. Die Erhaltung der 
Selbsterhaltung. 

Die Kosten der biologischen Aufrechterhaltung werden von 
Lebewesen ständig und regelmäßig getragen. 

Diese Kosten weiter zu erhöhen. 

Der Besitz der überschüssigen Kapazität. 

Dies sind die festen Kosten für das Überleben eines Lebewesens. 


Die Aufrechterhaltung des Zustands der Existenz eines Lebewesens. 
Die Aufrechterhaltung der eigenen lebenden Organismen. 

Der für sie notwendige Konsum. Die Leichtigkeit des Lebens selbst, 
die für sie notwendig ist. 

(1) 

Energie. Ernährung. Mineralstoffgehalt. Wasser. 

/ 

Wenn es aus anorganischen Stoffen gewonnen wird. 

Wenn es aus anderen Lebewesen gewonnen wird. 

/ 

2-1) 

Die Kosten, die für ihren Erwerb erforderlich sind. 

(2-2) 

Unabhängig von ihrem Erwerb. 

Für die Aufrechterhaltung des eigenen Daseinszustandes des 
Lebewesens. 

Die Kosten der Güter, die vom eigenen Körper und Geist des 
Lebewesens während seiner Existenz ständig verbraucht werden. 


Funktion. 

Die eigentliche Funktion der Lebensfähigkeit, die dem Überleben 
des Lebewesens dient. 

Der Erbringer dieser Funktion. Arbeitskraft. 


Zahlungsbilanz für die Erhaltung eines Lebewesens. 
Überlebensbilanz. 

/ 

Wenn der Saldo von Einnahmen und Ausgaben im Defizit ist. 
Verfall. Niedergang. Verarmung. Schwäche. 

Wenn Einnahmen und Ausgaben plus oder minus Null sind. 
Fahrradbetrieb. 

Wenn Einnahmen und Ausgaben in den schwarzen Zahlen sind. 
Einkommen. Wohlstand. Reichtum. Stärker werden. 

/ 


Leichtigkeit des Lebens. Seine, Selbst-Produktion. 

Die Annahme des Selbsteigentums an Produktionsmitteln und 
Ressourcen. 

a 

Wenn Einnahmen und Ausgaben im Minus sind. Überschuss. 
Wenn Einnahmen und Ausgaben plus oder minus Null sind. 
Fahrradbetrieb. 

Wenn der Saldo in den schwarzen Zahlen ist. Kumulierung. 

/ 


Leichtigkeit des Lebens. Sein, Erwerb von anderen Lebewesen. 
Outsourcing, in der Produktion. Prädation. Fortpflanzung. 
Arbeitsteilung. 

/ 

Defizit bei Einnahmen und Ausgaben. Tribut. 

Wenn Einnahmen und Ausgaben plus oder minus Null sind. 
Kompensationsaustausch. 

Wenn die Zahlungsbilanz schwarze Zahlen aufweist. Entbehrung 
oder Ausbeutung. 

/ 


Der Akt des Erwerbs von Lebenskomfort. 

Selbstproduktion. 

Auslagerung an andere Lebewesen. 

(1) 

Wenn es mit anderen lebenden Dingen geschieht. 

Die Einnahme oder das Verschlucken von Produkten, die von 
anderen Lebewesen produziert werden, abgesehen von ihrem 
eigenen Leben selbst. 

Beispiel. Sekrete. Früchte, ausgenommen die Samen. Saft. 
Molkereiprodukte. Milchviehhaltung. 

Im Falle des Verzehrs der Erzeugnisse eines Untergebenen durch 
einen Vorgesetzten. Kultivierung. Züchtung. 

Im Falle des Verzehrs des Produkts eines Vorgesetzten durch einen 
Untergebenen. Schmarotzertum. 

(2) 

Wenn es auf eine Art und Weise geschieht, die einem anderen 
Lebewesen das Leben raubt. 

Einnahme oder Verschlucken von Lebewesen anderer Lebewesen. 
Prädation. 

(3) 

Sammeln auf dem Kadaver eines anderen Lebewesens. 
Verschlucken oder Verschlucken des Leichnams eines anderen 
Lebewesens. Zerstückelung. Geierähnliches Verhalten. 


Kapital. 

Der Besitz, der die Quelle des Lebensunterhalts für ein Lebewesen 
ist. 

Sie sind letztlich für das Lebewesen das, was es ist. 
Besitzstandswahrung. 


Das Kapital. Seine Definition. 


(1) 


Ressourcen der Produktion. 


2) 


Produktionsmittel. 


3) 


Produktion von Produktionsmitteln. Die Erzeugung und das 


Eigentum an den notwendigen Kostenbelastungen für die eigenen 
Ressourcen und die Überkapazitäten in den eigenen Anlagen. 

(4) 

Die Erzeugung eines Produktionsüberschusses im Output. Beispiel. 
Eine gute Ernte. 

(5) 

Entstehen eines Konsumüberschusses bei einem konsumierten 
Produkt. Beispiel. Überreste. 

(9) 

Überschuss in der Überlebensbilanz. Güter, die das Ergebnis ihrer 
Akkumulation sind. Beispiel. Goldbarren. Wandelanleihen. 

(7) 

Ein Netzwerk von kooperativen Beziehungen zwischen Lebewesen, 
das notwendig ist, damit sie ihre eigene Lebenserleichterung 
produzieren können. 


Der Akt des Konsums von Lebenskomfort. 

/ 

Beibehaltung der Fähigkeit, aus eigener Kraft zu konsumieren. 
Auslagerung an andere Lebewesen. 

/ 


Nach dem Konsum der Lebensfähigkeit. 
Erzeugung von Abfallprodukten. Ihre Entsorgung und die 
Notwendigkeit, für ihre Entsorgungskosten zu zahlen. 


Lebewesen und Interessen. 


Gewinn. 

Die Lebenserleichterung, die das Lebewesen selbst besitzt. 
Lebenserleichterung, die das Lebewesen selbst neu erwirbt. 
Lebenserleichterung, die das Lebewesen selbst neu anhäuft. 
Das ständige Streben nach der Maximierung ihrer Masse. 


Die Beschädigung. 
Die Unlebbarkeit, die das Lebewesen selbst besitzt. 


Die Schwierigkeit des Lebens, die das Lebewesen selbst neu trägt. 
Die Unbewohnbarkeit, die das Lebewesen selbst immer wieder neu 
anhäuft. 

Das ständige Bestreben, die Masse dieser Dinge zu minimieren. 


Dies sind die größten Ziele im Leben eines Lebewesens. 

Diese Ziele werden von den Lebewesen an ihre eigenen 
Nachkommen weitergegeben und vererbt, eines nach dem anderen, 
permanent. 


Das Lebewesen. 

Bedingungen, unter denen er selbst reich wird. 

Er selbst erwirtschaftet Gewinn, Bedingungen. 

Die Bedingungen, unter denen er selbst Besitzstände anhäufen kann. 


Es ist das Folgende. 

/ 

Die Produktion von Lebenskomfort. Sein Produkt ist ein Produkt. 
Der Austausch von Lebenskomfort. Sein Tauschprodukt ist eine 
Ware. 

/ 


Der Verlust der Lebensfähigkeit eines Lebewesens. 

/ 

(1) 

Die Verringerung der eingebauten Lebensfähigkeit eines Produkts im 
Laufe der Zeit. 

(2) 

Erhebung von Mietgebühren vom Mieter durch den 
Konzessionsinhaber. 

Einseitige Entziehung der Lebensfähigkeit durch den 
Konzessionsinhaber gegenüber dem Mieter. 

3) 

Einseitige Kontrolle, Manipulation und Aggression der Zuständigen 
gegenüber den Unzuständigen. 

Die einseitige Entziehung oder Usurpation der Lebensfähigkeit 
durch ein kompetentes Lebewesen gegenüber einem inkompetenten 
Lebewesen, wodurch das inkompetente Lebewesen der 
Lebensfähigkeit beraubt wird. 

/ 


Soziale Stagnation in einer Gesellschaft von Lebewesen. 

Wenn ein Lebewesen in der Lage ist, die Leichtigkeit des Lebens aus 
eigener Kraft herzustellen. 

Wenn das Lebewesen mit seiner aktuellen Situation voll zufrieden 
ist. 

Ein Austausch von Annehmlichkeiten durch das Lebewesen ist nicht 
zu erwarten. 

Eine weitere Ausbeutung und Entbehrung anderer Lebewesen durch 
das Lebewesen ist unwahrscheinlich. 


Wenn ein Lebewesen mit seinem gegenwärtigen Lebenskomfort voll 
zufrieden ist. 

Weitere Produktion, Konsum oder Austausch durch das Lebewesen 
ist unwahrscheinlich. 

Eine weitere Ausbeutung oder Entbehrung anderer Lebewesen durch 
das Lebewesen ist unwahrscheinlich. 

Es ist unwahrscheinlich, dass das Lebewesen seine Kompetenz in 
der Produktion oder im Austausch weiter ausbaut. 

Es ist unwahrscheinlich, dass das Lebewesen weitere Interessen in 
der Produktion und im Austausch anhäufen kann. 

Mangel an Transport und Kommunikation. Mangel an neuen 
Informationen, die dies mit sich bringt. 

Beispiele. 

Sie verursachten die soziale Stagnation des Mittelalters in der 
westlichen Welt. 


Industrielle Revolution und Modernisierung in Gesellschaften von 
Lebewesen. 

Wenn ein Lebewesen bereits sinnlich gesättigt ist von der 
gegenwärtigen Leichtigkeit des Lebens. 

Wenn ein Lebewesen mit der gegenwärtigen Leichtigkeit des Lebens 
neu unzufrieden wird. 

Weitere Produktion, Konsum oder Austausch durch das Lebewesen 
ist wahrscheinlich. 

Eine weitere Ausbeutung und Entbehrung anderer Lebewesen durch 


das Lebewesen ist wahrscheinlich. 

Es ist wahrscheinlich, dass die Kompetenz des Lebewesens bei 
Produktion und Austausch weiter zunimmt. 

Das Lebewesen wird wahrscheinlich einen großen Überschuss an 
Lebenskomfort erzeugen. 

Es ist wahrscheinlich, dass das Lebewesen eine weitere Anhäufung 
von Besitzstandswahrung in Produktion und Austausch erfährt. 
Diese psychologischen Faktoren in den Lebewesen werden 
Veränderungen und Umwälzungen in der Gesellschaft des 
Lebewesens bewirken. 


Wenn ein Lebewesen mit dem gegenwärtigen Lebenskomfort bereits 
spürbar gesättigt ist. Der abnehmende Grenznutzen ist eingetreten. 
Die Entwicklung von Transport und Kommunikation. Die 
Entwicklung von Ressourcen und Einrichtungen zur Herstellung 
dieser Mittel. 

Dadurch wird die Zugänglichkeit neuer Informationen über ein 
größeres Gebiet verbessert. 

Neues Wissen über die Existenz von Interessen, die neue 
Lebensqualität beinhalten. 

Dieses neue, frische Gefühl der Leichtigkeit des Lebens wird zu 
einer neuen Priorität und dem Wunsch, solche neuen, frischen 
Empfindungen der Leichtigkeit des Lebens zu erhalten und zu 
sichern. 

Es wird ein neuer und schnell wachsender Anreiz sein, dies zu tun. 


Wenn ein Lebewesen mit seinem derzeitigen Lebenskomfort 
unzufrieden wird. 

Die Entwicklung von Transport und Kommunikation. Die 
Entwicklung von Ressourcen und Einrichtungen zur Schaffung 
dieser Mittel. 

Dadurch wird der Zugang zu neuen Informationen über ein größeres 
Gebiet erleichtert. 

Neues Wissen über die Existenz von Ressourcen, die ein höheres 
Maß an Lebensqualität bieten. 

Neues Wissen über das Vorhandensein von Einrichtungen, die ein 
höheres Maß an Lebensqualität ermöglichen. 

Auf diese Weise gewinnen wir neues Wissen über die Existenz 
anderer, die ein höheres Niveau an Lebensqualität gewährleisten. 
Der Wunsch, die Mittel zu erwerben und zu sichern, um diese 
Lebensqualität auf eine neue und bevorzugte Weise weiter zu 
verbessern. 


Die weitere Steigerung der Kompetenz in Produktion und Austausch. 
Beispiel. 

Neue Verbesserungen in der Zugänglichkeit der für die Produktion 
benötigten Ressourcen, im Bergbau und in der Landwirtschaft. 
Eine neue Steigerung der Ernteerträge auf landwirtschaftlichen 
Flächen. 

Technische Innovationen bei der Entwicklung von 
Produktionsanlagen. 

Beschleunigte Entwicklung der kommerziellen Mittel für den 
Austausch produzierter Güter. 

Weitere Zunahme der Akkumulation von Interessen an der 
Produktion und am Austausch. 

Beispiel. Die Erzielung großer Überschüsse in der 
Lebenserleichterung für diejenigen, die ein hohes Maß an 
Besitzständen angehäuft haben. 

Die beträchtliche Erhöhung ihrer eigenen Zugänglichkeit zu neuen 
Kapitalinvestitionen. 

Ihr Auftreten. 


Die Entwicklung von Transport und Kommunikation. 

Das neue Maß an Handlungsfreiheit, das sich daraus ergibt. 

Eine neue Leichtigkeit der Expansion in größere Gebiete. Eine neue 
Steigerung des Grades der Freizügigkeit. 

Ein auf männlich geprägten Werten basierender Geist der 
Herausforderung, aktiv in unerforschte Gebiete vorzudringen und 
dort erfolgreich zu sein. 

Eine neue Verbesserung der Leichtigkeit, diesen Geist auszuüben. 
Eine neue Verbesserung des Ausmaßes, in dem neue Erfindungen 
und Entdeckungen gemacht werden. 

Eine neue Steigerung des Ausmaßes, in dem Erfindungen und 
Entdeckungen gemacht werden können, die dem gesunden 
Menschenverstand widersprechen. 


Beispiel. 


Sie haben die industrielle Revolution und die Modernisierung in der 
westlichen Welt ausgelöst. 


Die Tauschgüter, die den Lebenskomfort beinhalten. 


Sie besteht aus Waren. 

Ihr gegenseitiger Austausch. Er besteht aus dem Handel. 
Tauschmittel. Waren zum Verkauf. 

Tauschmittel. Verkaufsstellen. 

Herstellung von Tauschgeräten. Bau von Verkaufseinrichtungen. 
Münzen und Edelmetalle als Tauschmittel. Geldmittel als deren 
Akkumulation. 

Die tauschenden Lebewesen besitzen Eigenschaften, die ihre eigenen 
Gegenstücke nicht besitzen. 

Die tauschenden Lebewesen sind einander unähnlich. 

Die tauschenden Lebewesen gehen miteinander eine soziale 
Arbeitsteilung ein. 

Gesellschaften von Lebewesen sind offene Märkte für den sozialen 
Austausch von Lebensbequemlichkeit. 


Die Ressourcen selbst. Die Produktionsmittel selbst. Ihre 
Produktion. Ihre Produktion. Ihre Gewinnung. Ihre Sammlung. 
Wenn es sich um nicht-lebende Dinge handelt. Sie bestehen aus 
Industrie. Bergbau. 

Wenn sie biologisch sind. Sie sind Landwirtschaft. 


Einkommen. 

Die Bereitstellung von Lebenserleichterungen für andere Lebewesen. 
Die Lebenserleichterung selbst als Gegenleistung. 

Das Geld, das umgewandelt werden kann, um jede Art von 
Lebenserleichterung im Austausch dafür frei verfügbar zu machen. 
Ihre Anhäufung. 


Ressourcen. 

Lebensfähigkeit. 

Waren und Informationen, die diese Funktionen beinhalten. 
Beispiel. 

Getreide, das Nährstoffe enthält, die lebende Organismen zum 
Überleben brauchen. 


Öl für Heizkessel, um das Innere von Gewächshäusern zu heizen, 
damit im Winter Getreide angebaut werden kann. 

Wasser, das für den Getreideanbau benötigt wird. 

Im Tiefbau Maschinen als Produktionsmittel, um die Wassernutzung 
zu realisieren. 

Eisen, der Rohstoff für ihre Herstellung. 

Kohle, die notwendig ist, um die hohe Hitze zu erzeugen, die zum 
Schmelzen des Eisens im Herstellungsprozess benötigt wird. 
Technische Informationen, die für die Produktion notwendig sind. 


Ausrüstung. Werkzeuge. 

Leichtigkeit des Lebens. 

Ihre, Produktionsmittel. Beispiel. Ackerland und Arbeitskräfte für 
den Anbau von Getreide für Lebensmittel. 

Ihre Erwerbsmöglichkeiten. Beispiel. Mähdrescher und Arbeiter, die 
das geerntete Getreide ernten. 

Ihre Verbrauchseinrichtungen. Beispiel. Der menschliche Magen und 
Darm, die das über den Mund aufgenommene Getreide verdauen und 
aufnehmen. 

Ihre Austauschmöglichkeiten. Beispiel. Das Gebäude, die 
Einzelhändler und die Computer eines 
Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfts, das das Bargeld der Kunden 
gegen das im neuen Jahr geerntete Getreide eintauscht. 


Investition. 

Das Ausleihen eigener Ressourcen oder Ausrüstung durch einen 
Eigentümer an einen Kreditnehmer. 

Ergebnis. 

Unverdientes Einkommen des Eigentümers aus der Miete an den 
Mieter. 

Derjenige, der investiert, ist der Überlegene, und derjenige, der 
investiert wird, ist der Unterlegene. 

Derjenige, der investiert. Investor. Die Person, in die investiert wird. 
Entrepreneur. 

Beispiel. 

Eine Frau, die ihre eigenen reproduktiven Ressourcen und ihre 
reproduktive Ausrüstung einem Mann leiht. 


Sie ist der Investor und der Vorgesetzte. 

Ein Mann, der sie von einem Weibchen mietet und ihr während 
seines Lebens eine Miete dafür zahlt. 

Er ist ein Unternehmer und ein Untergebener. 


Ressourcen. Ausrüstung. 
Sie besitzen. Sie zur Verfügung stellen. Sie ausleihen. Ihre 
Produktion. Ihr Verbrauch. 


Wenn der Eigentümer nach der Bereitstellung der Produktion 
weiterbesteht. 

(1) 

Wenn der Eigentümer dem Entleiher überlegen oder gleichgestellt 
1st. 

Der Eigentümer erhält vom Entleiher ein unverdientes Einkommen. 
Der Leasingnehmer zahlt an den Eigentümer. 

(2) 

Der Eigentümer ist eine niedrigere Person als der Leasingnehmer. 
Der Eigentümer wird vom Entleiher des Einkommens beraubt, 
beschlagnahmt und ausgebeutet, das der Entleiher hätte verdienen 
müssen. 

Der Entleiher übervorteilt den Eigentümer. 

Es ist ein Tribut des Eigentümers an den Entleiher. 


Der bezahlte Preis, den der Produzent von Lebenskomfort von 
seinen Konsumenten erhalten sollte. Seine Unentgeltlichkeit. 
Sie besteht aus Folgendem. 

(1) 

Almosengabe. 

Die Handlung eines Vorgesetzten, der sein eigenes Einkommen 
einseitig an einen Untergebenen abgibt. 

(2) 

Freiwilliges Geben. 

Die Handlung eines Lebewesens, das sein eigenes Einkommen 


einem anderen Gleichen als Gefallen für sich selbst und im 
Einvernehmen mit dem anderen Gleichen gibt. 

3) 

Ausbeutung. 

Die Handlung eines Vorgesetzten, der einem Untergebenen einseitig 
sein Einkommen vorenthält. 


Ausbeutung. 

Ihre Möglichkeit. 

Sie wird verursacht durch die Existenz von 

Die soziale Hierarchie zwischen den Lebewesen. 

Sie wird verursacht durch die Existenz von 

(1) 

Kompetenz und Inkompetenz bei der Herstellung von 
Lebenskomfort. 

(2) 

Besitzstandswahrung. 

Die Masse des Eigentums an Ressourcen und Ausrüstung. Ihre 
Größe. 

3-1) 

Das Ausmaß der Fähigkeit, den Selbstbesitz von Besitztümern 
aufrechtzuerhalten. Fähigkeit zur Selbstverteidigung. Die Fähigkeit, 
sich selbst zu verteidigen. 

Die Fähigkeit, sich nicht von anderen vereinnahmen zu lassen. 
Die Fähigkeit, Gegenmaßnahmen zu ergreifen und Strategien zu 
entwickeln, um dies zu erreichen. 

Die Fähigkeit, sich zu diesem Zweck zu bewaffnen. 

Die Fähigkeit, andere Lebewesen, die dem eigenen Volk 
entsprechen, gekonnt zu kontrollieren und zu manipulieren. 

(3-2) 

Das Ausmaß ihrer Fähigkeit, von anderen Lebewesen Besitz zu 
ergreifen. Aggressive Macht. Eindringende Macht. Die Macht zum 
Umsturz. 

Die Fähigkeit, Gegenmaßnahmen und Strategien zu entwickeln, um 
dies zu erreichen. 

Die Macht, sich dafür zu rüsten. 

Die Macht, andere Lebewesen, die unter ihre eigene Gesellschaft 
fallen, zu diesem Zweck geschickt zu kontrollieren und zu 
manipulieren. 


Selbstbesetztes Territorium in einem Lebewesen. 
Beispiel. Das Territorium eines Wildvogels. Das Territorium einer 
Nation. Territorium eines Landbesitzers. 


Besitz, bei lebenden Dingen. 
Es ist der Inhalt des Folgenden. 
/ 

Zuständigkeit. 

Eigenes Interesse. 

/ 


Der Besitz oder die Besetzung eines anderen Lebewesens durch ein 
Lebewesen. 

Die einseitige Nutzung und Ausbeutung eines anderen Lebewesens 
durch ein Lebewesen auf folgende Weise. 

/ 

Als Werkzeug, um seinen eigenen Lebensunterhalt effektiver zu 
bestreiten. 

In einer Weise, die den freien Willen des anderen Lebewesens 
missachtet. 

/ 

Sie besteht aus Folgendem. 

(1) 

Lebenslanger Besitz. Beispiel. Haustiere. Viehbestand. 
Angeschlossene Arbeitnehmer. Angestellte. Sklaven. 

(2) 

Vorübergehendes Eigentum. Vorübergehendes Eigentum. Beispiel. 
Arbeitsverträge. Vertragsarbeiter. 


Besitz eines anderen Lebewesens durch ein anderes Lebewesen. 
Der Besitzer ist der Vorgesetzte und der Besessene ist der 
Untergebene. 


Das Gesetz der sozialen Hierarchie in Gesellschaften von 
Lebewesen. Beziehung zur Wirtschaft der Lebewesen. 

/ 

In Gesellschaften von Lebewesen töten, missbrauchen und beuten 
Vorgesetzte die Untergebenen aus. 

/ 

Es handelt sich insbesondere um die folgenden Inhalte. 


(1) 

Töten. 

Das Leben eines anderen Lebewesens auszulöschen. 

Das Leben selbst des anderen Lebewesens auslöschen, gegen seinen 
Willen, ohne seine Erlaubnis, einseitig. 


(2) 

Misshandlung. 

Das Überleben eines anderen Lebewesens weiterhin zu bedrohen. 
Das andere Lebewesen seiner Entscheidungsfreiheit berauben. Das 
andere Lebewesen absichtlich körperlich oder seelisch verletzen. 
Das andere Lebewesen als Mittel zum persönlichen Stressabbau 
benutzen. 

Den Grad der Unterwerfung des anderen Lebewesens unter ihn zu 
erhöhen. 

Dadurch den Grad der Instrumentalisierung des anderen Lebewesens 
für sich selbst zu erhöhen. 


3) 

Ausbeutung. 

Sie besteht aus Folgendem. 

3-1) 

Kollaboration mit dem anderen Lebewesen. 

Kollaboration mit dem anderen Lebewesen, die zu einer Menge an 
Lebenserleichterung führt, die das kollaborierende Lebewesen 
ursprünglich zu besitzen beabsichtigt. 

Die absichtliche Verringerung der Menge, die dem anderen 
Lebewesen tatsächlich gegeben wird, im Vergleich zu der Menge, 
die dem anderen Lebewesen gegeben werden sollte. 

Die einseitige Nutzung und Ausbeutung eines anderen, niedrigeren 


Lebewesens durch ein Lebewesen als Werkzeug, um seine eigene 
Lebensqualität zu erzeugen. 

Das Lebewesen. 

Gegen andere, niedere Lebewesen. 

In dem so gewonnenen Überschuss an Lebenskomfort. 

Einseitig nur einen kleinen Teil dieses Gesamtbetrags als formale 
Belohnung oder Entschädigung für niedrigere Arbeit zu geben. 
Die Ausbeutung und Entbehrung der Lebenserleichterung durch das 
Lebewesen gegenüber anderen Lebewesen. 

Auf diese Weise ist das Lebewesen in der Lage, seinen eigenen 
Überschuss an Lebensqualität in immer größerem Umfang 
anzuhäufen. 

Dass das Lebewesen in der Lage ist, seine eigene 
Lebenserleichterung egoistisch in größerem Umfang zu steigern. 


(3-2) 

Der Austausch von Lebenskomfort mit dem anderen Lebewesen. 
Der Wert der Lebenserleichterung. Der Besitz oder das Fehlen von 
Informationen über ihren Marktpreis. Relative soziale Hierarchie, die 
auf ihr beruht. 

Der Wert der Lebensqualität, den die andere Partei besitzt. Der 
Umfang der Fähigkeit, dafür zu bezahlen. Relative soziale 
Hierarchie auf der Grundlage dieses Wertes. 

Angebot und Nachfrage nach Lebenskomfort. Übermäßige Neigung 
oder Verzerrung des Gleichgewichts zwischen ihnen. Relative 
soziale Hierarchie in Bezug auf die vorteilhafte oder nachteilige 
Zahlung des Preises. 

Der Grad der psychologischen Erfahrung, der Gewöhnung und der 
Zähigkeit beim Tausch von Lebenskomfort. Relative soziale 
Hierarchie auf dieser Grundlage. 

Die soziale Hierarchie beim Austausch von Lebenskomfort als 
Prämisse, von Anfang an. Beispiel. Die soziale Klasse oder soziale 
Schicht, der sie angehören. Ihre hierarchischen Beziehungen. 

In einem solchen Tausch von Lebensqualität. 

führt ein Lebewesen die folgenden sozialen Handlungen aus, um 
seinen eigenen Lebenskomfort zu erhöhen. 

Einseitig, gegen andere, untergeordnetere Lebewesen, werden die 
folgenden Handlungen vorgenommen. 

/ 

Sparsamer Verkauf der eigenen Güter. 

Er kauft die Güter der anderen auf. 

Das Eintreiben von zusätzlichen Zinsen oder Gebühren von den 
anderen. 


/ 

Dem anderen Schaden zufügen, indem man ihn wie oben 
beschrieben ungünstig behandelt. 

Ein Lebewesen dazu zu bringen, ein anderes Lebewesen auszubeuten 
oder ihm die Lebenserleichterung zu nehmen, indem es dies tut. 
Dadurch ist das Lebewesen in der Lage, seinen eigenen Überschuss 
an Lebenskomfort in größerem Umfang anzuhäufen. 

Dass das Lebewesen in der Lage ist, seine eigene Lebensqualität in 
immer größerem Ausmaß selbstsüchtig zu steigern. 


Die sozioökonomischen Folgen der sozialen Hierarchie in 
Gesellschaften von Lebewesen. 
Dazu gehören die folgenden. 


Jedes Lebewesen will seine eigene genetische und kulturelle 
Nachkommenschaft egoistisch und grenzenlos vermehren. 

Jedes Lebewesen will egoistisch und unbegrenzt die eigene 
Lebensbequemlichkeit steigern, um die Voraussetzungen für diese 
Verwirklichung zu erfüllen. 

Zu diesem Zweck beuten sie andere Lebewesen gnadenlos und 
grenzenlos aus und berauben sie ihrer eigenen niederen 
Lebensformen. 

Auf diese Weise versucht jedes Lebewesen, die Anhäufung seiner 
eigenen Lebensbequemlichkeit unbegrenzt zu steigern. 

(1-1) 

Dem fähigen Lebewesen gelingt es dadurch, die Anhäufung des 
Besitzes der eigenen Lebensbequemlichkeit stark zu steigern. 

Das Ergebnis ist. 

Er wird ein sozialer Überlegener. 

Es gelingt ihm dadurch, immer mehr Untergebene der Entbehrung 
und Ausbeutung zu unterwerfen. 

Dadurch gelingt es ihm, die Anhäufung seines eigenen 
Wohlstandsbesitzes weiter erheblich zu steigern. Es sei denn, es 
kommt zu Umweltveränderungen. 

(1-2) 

Das inkompetente Lebewesen wird dadurch mit einer drastischen 
Reduzierung und einem Verlust seiner eigenen Akkumulation von 
Lebensfähigkeit konfrontiert. 


Die Folge ist. 

Er wird zum Leihnehmer der Leichtigkeit des Lebens selbst. 

Er wird zum Leihnehmer der Ressourcen und Ausrüstungen, die die 
Lebensbequemlichkeit produzieren. 

Infolgedessen wird er zu einem sozialen Untergebenen. 

Dadurch wird er noch stärker der Entbehrung und Ausbeutung durch 
seine Vorgesetzten ausgesetzt. 

Auf diese Weise wird es ihm immer wieder nicht gelingen, seine 
eigene Anhäufung von Besitz zu vermehren, um sich das Leben zu 
erleichtern. Es sei denn, die Umwelt ändert sich. 


(2) 

Ihre Folgen. 

Die sozialen Ungleichheiten werden allmählich und auf eine Art und 
Weise verfestigt, die es schwierig macht, sie zu überwinden. 

Der feste Zustand solcher sozialer Ungleichheiten. Soziale Klasse. 
Soziale Hierarchie. 

Der Mangel an Fluidität in den Fluktuationen solcher sozialer 
hierarchischer Beziehungen. 

Sie verschließt den sozial Unterlegenen den Weg zum sozial 
Überlegenen, von Generation zu Generation. 

Es entmutigt die sozial Unterlegenen, die Hoffnung, Motivation und 
den Geist der Herausforderung zu haben, eine neue Ebene der 
Leichtigkeit im Leben zu erreichen. 

Es schafft ein Gefühl der Selbstzufriedenheit und des Stolzes auf die 
gegenwärtige Leichtigkeit des Lebens in den oberen 
Gesellschaftsschichten. 

Daraus entsteht der Wunsch, den Status quo der Gesellschaft für die 
Nachkommen der Oberschicht zu erhalten. 

Es entsteht der Wunsch nach einem dauerhaften Monopol des 
gegenwärtigen gesellschaftlichen Status quo durch die Oberschicht 
für die Generationen ihrer Nachkommen. 

Es schafft eine Psychologie, die zu verhindern sucht, dass die sozial 
Überlegenen die sozial Unterlegenen in eine höhere soziale Position 
befördern. 


3) 

Daraus folgt. 

Der feste Zustand einer solchen sozialen Ungleichheit. Soziale 
Klasse. Soziale Schichtung. Soziales System. 

Es stoppt neue Veränderungen in der Gesellschaft der Lebewesen. 
Es löscht neue Reize aus der Gesellschaft der Lebewesen aus. 

Sie löscht aus der Gesellschaft der Lebewesen die Spannung der 


sozialen Oberen gegen den Abstieg des eigenen sozialen Status. 
Sie schafft Stagnation, Niedergang, Stagnation, Blockade, 
Erschlaffung, Sättigung und geringe Nachfrage in der Gesellschaft 
insgesamt. 

Sie erhöht die Schwierigkeit des Lebens in der Gesellschaft 
insgesamt. 

Sie verschlechtert den Lebensstandard der sozial Benachteiligten. 
Sie treibt die sozial Benachteiligten psychologisch immer weiter in 
die Enge. 

Sie schafft die folgenden psychologischen Bedingungen für die 
sozial Unterlegenen. 

/ 

Ein intensiver Wunsch nach der Initialisierung des bestehenden 
sozialen Systems. 

Ein intensiver Wunsch nach sozialer Revolution. 

Ihre eigene Beförderung zu den sozial Übergeordneten. 

Ein neuer Erwerb der Hoffnung auf ihre Verwirklichung in sich 
selbst. 

/ 


Sie lösen in den unteren sozialen Schichten die folgenden sozialen 
Handlungen aus. 

/ 

Solidarität unter den sozial Untergeordneten. 

Die dadurch bedingte Zunahme der sozialen Macht der sozial 
Untergeordneten. 

Der Neuerwerb der Fähigkeit, mit den sozial Übergeordneten zu 
verhandeln, durch die sozial Unterlegenen. 

Die sozial Unterlegenen werden eine neue Fähigkeit erlangen, 
Strategien zu formulieren, um die sozial Überlegenen zu besiegen. 
Die sozialen Underdogs werden eine neue Fähigkeit zur 
Durchführung sozialer Revolutionen erlangen. 

Die Umsetzung der sozialen Revolution durch die sozialen 
Underdogs und die Beseitigung der Kompetenz und der Besitzstände 
der bestehenden sozialen Oberen. 

Die sozialen Underdogs werden in die oberen Ränge der 
Gesellschaft aufsteigen. 

Die sozial Unterlegenen wiederum werden in einen höheren sozialen 
Status befördert, wodurch sich die Lebensqualität der sozial 
Unterlegenen selbst verbessert. 

/ 

Ein Neubeginn der unerbittlichen Misshandlung und Ausbeutung der 
neuen Unterschichten durch ihre neuen Oberschichten. 


Ein Neubeginn und eine neue Verwirklichung der endlosen 
Anhäufung von Besitzständen durch diese neuen sozialen 
Überlegenen. 

Das erneute Auftreten sozialer Ungleichheit und deren Verfestigung. 
Dies wird zu einem neuen und erneuerten Wunsch der 
gesellschaftlichen Oberen nach einem dauerhaften Monopol der 
derzeitigen gesellschaftlichen Oberen für die Generationen ihrer 
Nachkommen führen. 

Dies wird zu einem neuen und erneuerten Wunsch der sozialen 
Oberen führen, den Aufstieg der sozialen Unteren in eine neue 
höhere soziale Position zu verhindern. 

Dies führt zu Stagnation, Niedergang, Stagnation, Sättigung und 
geringer Nachfrage in der Gesellschaft als Ganzes. 

Dies wird dazu führen, dass die Schwierigkeiten des Lebens in der 
Gesellschaft als Ganzes immer wieder neu auftauchen. 

Die Unvermeidlichkeit dieser Erscheinungen ist angesichts der Natur 
des Lebendigen sehr hoch. 

/ 


Ihre alarmierende Situation. Ihre Normalisierung. 
Sozioökonomische Maßnahmen zur Bewältigung der oben 
genannten Probleme. 

Diese sind wie folgt. 


(Nr.1) 

Soziale Revolution. 

Es ist gesellschaftlich fast sinnlos, sie nur einmal durchzuführen, wie 
bei der herkömmlichen kommunistischen Revolution. 

Sie sollte wie folgt durchgeführt werden. 

Soziale Revolution. Ihre Verankerung in der Gesellschaft der 
Lebewesen. 

Die Initialisierung von sozialen Klassen, sozialen Schichten und 
sozialen Systemen. Ihre Legalisierung in der Gesellschaft der 
Lebewesen. 

Ihre Regulierung und soziale Institutionalisierung in der Gesellschaft 
der Lebewesen. 

Ihre Verwirklichung ist unerlässlich, um die Lebensfähigkeit der 
Gesellschaft der Lebewesen zu erhalten. 


(Nr.2) 

Der Aufstieg der gesellschaftlich Untergeordneten zu den 
gesellschaftlich Überlegenen. 

Der Fall der sozial Überlegenen zu den sozial Unterlegenen. 


Die Möglichkeit der gleichzeitigen Verwirklichung von beidem. 

Sie sollten sozial und zu jeder Zeit ausreichend gehoben sein. 

Dies wird die kontinuierliche soziale Auf- und Abwärtsmobilität der 
Gesellschaft gewährleisten. 

Auf diese Weise werden wir weiterhin soziale Vitalität und Offenheit 
in der Gesellschaft verwirklichen. 

Auf diese Weise werden wir die Gesellschaft als Ganzes weiterhin 
lebenswerter machen. 

Auf diese Weise werden wir das Auftreten von erzwungenen 
sozialen Revolutionen verhindern. 

Vermeidung unnötiger sozialer Unruhen während jeder sozialen 
Revolution. 

Dies wird verhindern, dass nach jeder sozialen Revolution erneut 
soziale Schwierigkeiten durch neue Vorgesetzte entstehen. 

Die Verwirklichung dieser Ziele ist wesentlich für die ständige 
Aufrechterhaltung einer guten Gesellschaft von Lebewesen. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Gemeinschaft der Lebewesen. Das 
Vorhandensein von Gemeinsamkeit und 
Einheit unter den Lebewesen als Grundlage 
für ihre Bildung. Die gasförmige 
Gemeinschaft und die flüssige Gemeinschaft. 


Die wesentliche Bedeutung der gegenseitigen Gemeinsamkeit und 
Integration bei Lebewesen und die Bildung von Gemeinschaften. Im 
Falle der mobilen Lebensweise. Im Falle der sitzenden Lebensweise. 


Gemeinschaft. Ihre Definition in der herkömmlichen Soziologie. 


Beispiel. 

Das Konzept der Gemeinschaft, von R.M. Maclver. Er umfasst 
Folgendes 

Die Verwaltung des gemeinsamen Lebens. gemeinsames Leben. 
Das Teilen des eigenen Lebens unter den Menschen. Das Teilen des 
eigenen Lebens unter den Lebewesen. 

Räumliches Teilen. Zeitliche Teilung. 


Zwecklosigkeit. Vielseitigkeit. Wenn es einen bestimmten Zweck 
gibt, muss er als “Vereinigung” bezeichnet werden. 

Das ist eine zu enge Definition. Ihr theoretischer Inhalt beschränkt 
sich darauf, die sozialen Bedingungen eines unterentwickelten 
Transport- und Kommunikationswesens widerzuspiegeln. Es bedarf 
eines neuen Durchbruchs der Definition. 


Beispiel. 

Der Begriff der Gemeinschaft von F. Tönnies. Er hat den folgenden 
Inhalt. 

Die Verbindung zwischen Menschen durch ihren inneren Willen. 
Gegenseitige Zuneigung. Gegenseitige Intimität. Der Besitz von 
gemeinsamen Erinnerungen. 

Die fehlende Klärung der Bedingungen für die Entstehung von 
Zuneigung und Intimität unter Lebewesen, die die Voraussetzungen 
für die Schaffung dieser Bedingungen sind. 

Es handelt sich um eine kuriose Theorie, die ohne grundlegende 
Kenntnisse des psychologischen Hintergrunds formuliert wurde, der 
gegenseitige Bindungen zwischen Lebewesen durch Zuneigung und 
Intimität erzeugt. Es ist notwendig, den Inhalt der Theorie neu 
aufzuschlüsseln. 


Eine neue Definition von mir. 


Der Ursprung der Gemeinschaft. 

Die Gelegenheit zur Bildung von Lebewesen, Gruppen und 
Netzwerken. Gemeinsamkeit. Einigkeit. Gemeinsamkeit. Einheit. 
Gemeinsamkeit hat eine andere Bedeutung, die der Grobheit, daher 
muss darauf geachtet werden, die beiden nicht zu verwechseln. 


Definition von Gemeinschaft. 

Das Vorhandensein von Gemeinsamkeiten und Einheit unter 
mehreren Lebewesen. Die Gruppe, Organisation, das Netzwerk oder 
die ganze Gesellschaft, die sie aufgrund ihrer Existenz bilden. 
Sammelbegriff für sie. 

Eine Gruppe, eine Organisation, ein Netzwerk oder eine 
Gesellschaft, die von mehreren Lebewesen gebildet wird. Das 
Vorhandensein von Gemeinsamkeiten und Integration unter ihren 
Mitgliedern. Ein allgemeiner Begriff für eine solche Gruppe, 
Organisation, ein Netzwerk oder eine Gesellschaft als Ganzes. 
Gemeinsamkeit und Integrität unter den Lebewesen. Eine 
Gemeinschaft von Lebewesen, die auf der Grundlage solcher 


Gemeinsamkeiten und Integrationen gebildet wird. Sie erzeugen die 
folgenden Inhalte unter den Lebewesen Gegenseitige Zuneigung. 
Gegenseitige Intimität. Besitz von gemeinsamen Erinnerungen. 

Die Bedingungen für die Bildung von Gemeinschaft unter 
Lebewesen. Die Existenz gemeinsamer Eigenschaften, gemeinsamer 
Interessen, gemeinsamer Anliegen und gemeinsamer Interessen unter 
den Lebewesen. Die Möglichkeit der Integration des Willens und der 
Meinungen unter den Lebewesen. 

Die Form einer solchen Integration. Es ist der folgende Inhalt. Im 
Falle der Unipolarität. Gruppen. Im Falle von bipolar oder 
multipolar. Ein Netzwerk. Wenn es einen Zweck gibt. Organisation. 


Genetische Gemeinsamkeit. 

Blutgruppe oder Blutnetzwerk. 

Genetische Gemeinsamkeiten. Spezies. Geschlecht. Sportliche 
Fähigkeiten. Intellektuelle Fähigkeiten. Persönlichkeit. 


Verwandtschaftsgruppe in einem mobilen Lebensstil. Beispiele. 
Araber. Türkei. 

Verwandtschaftsgruppen mit sesshaftem Lebensstil. Beispiel. China. 
Korea. 


Kulturelle Gemeinsamkeiten. 
Sprache. Interessen. Interessen. Interessen. Hobbys. 


Biologische Gemeinschaft. Die Grundlage in einer Infrastruktur, die 
ihre Bildung ermöglicht. 

Identität und Nachbarschaft des physischen Ortes. Dörfer und Städte 
in der menschlichen Gesellschaft. 

Zwischengemeinschaft im Verkehr. 

Verflechtung in der Kommunikation. 

Die Möglichkeit der gemeinsamen Nutzung von Raum und Zeit. 


Biologische Gemeinschaften. Sie kann in folgende Kategorien 
eingeteilt werden 

Raum. Zeit. 

Die gemeinsame Nutzung aller. 

Teilweise gemeinsame Nutzung von ihnen. 


Gasförmige Diskretion. Im Falle von Lebewesen, die mit solchen 
Eigenschaften arbeiten. Beispiel. Menschen in männerdominierten 
Gesellschaften. Menschen mit mobilen Lebensstilen. 
Individualismus. Liberalismus. Betonung der Vielfalt. Geist der 


Herausforderung. Diese Werte teilen. 

Dadurch wird eine gegenseitige Gemeinsamkeit und Integration in 
den Inhalt ihrer eigenen Existenz gewährleistet. 

Dies gewährleistet ihre reibungslose Zusammenarbeit miteinander. 
Ihre sozialen Beziehungen sind raum-zeitlich und psychologisch 
diskret, aber gemeinschaftlich. 

Sie besteht aus 

Eine gasförmige Gemeinschaft. 


Flüssigkeit, Einheit oder Verschmelzung. Im Falle von Lebewesen, 
die mit solchen Eigenschaften arbeiten. Beispiel. Menschen in von 
Frauen beherrschten Gesellschaften. 

Kollektivismus. Gegenseitige Kontrolle. Betonung der Harmonie. 
Betonung von Präzedenzfall, Akkumulation und Verbesserung, was 
Sicherheit garantiert. Das Teilen dieser Werte. 

Das Teilen ihrer Werte, wodurch die gegenseitige Gemeinsamkeit 
und Integration in den Inhalt ihrer eigenen Existenz gewährleistet 
wird. 

Dadurch wird ihre reibungslose Zusammenarbeit untereinander 
gewährleistet. 

Ihre sozialen Beziehungen sind raum-zeitlich und psychologisch 
kohärent, integriert, verschmolzen und in dieser Hinsicht 
grundlegend gemeinschaftlich. 

Es ist ein Inhalt der 

Flüssige Gemeinschaft. 
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Bei Lebewesen soziale, Überlegenheit oder 
Uberordnung. Bei Lebewesen soziale, 
Unterlegenheit oder Unterordnung. 


Soziale Dominanz oder Überlegenheit in Lebewesen. Sie besteht aus 
folgenden Inhalten. 

Kompetenz. Berechtigte Interessen. Fülle und Reichtum in ihrem 
Besitz. Die relative soziale Höhe ihres Grades. 

Die soziale Unterlegenheit oder Unterordnung im Lebewesen. Sie 
besteht aus 

Kompetenz. Eigene Interessen. Die Fülle oder der Reichtum ihres 


Besitzes. Die relative soziale Niedrigkeit ihres Grades. 


Die Lebewesen selbst wollen empfänglich sein für die sozialen 
Vorteile und die Überlegenheit, die sie besitzen, und für die 
Informationen, die diese Tatsache belegen. 

Beispiel. 

Die Akzeptanz des Selbstbesitzes der körperlichen Überlegenheit 
oder der körperlichen Normalität an sich selbst. 

Ihre aktive Akzeptanz ihrer eigenen Selbstakzeptanz der 
körperlichen Überlegenheit und körperlichen Normalität. 
Beispiele. Die aktive Akzeptanz der Selbstakzeptanz einer 
menschlichen Frau in Bezug auf die Höhe ihrer eigenen weiblichen 
Kaste. 


Die Lebewesen selbst wollen ihre eigene soziale Unterlegenheit oder 
Unterordnung und die Informationen, die auf diese Tatsache 
hinweisen, ablehnen. 

Beispiel. 

Ablehnung der Selbstannahme der körperlichen Unterlegenheit oder 
der körperlichen Missbildung bei sich selbst. 

Die eigene Ablehnung der Selbstakzeptanz der eigenen körperlichen 
Minderwertigkeit und Missbildung. 

Beispiele. Die Ablehnung der Selbstakzeptanz der eigenen niedrigen 
weiblichen Kaste durch die menschliche Frau. 


Das Lebewesen will die Verbreitung und Zurschaustellung des 
Folgenden in der umgebenden Gesellschaft und in der Gesellschaft 
als Ganzes bekannt machen und fördern. 

Seinen eigenen Besitz von sozialer Überlegenheit und 
Vormachtstellung. Sich selbst. Informationen, die diese Tatsache 
demonstrieren. 

Beispiel. 

Eine weibliche Rassenkönigin, die bereit ist, die folgenden 
Informationen über soziale Netzwerke an die umgebende 
Gesellschaft und die Gesellschaft als Ganzes zu verbreiten. 
Fotografische Bilder ihrer eigenen überlegenen Erscheinung. 


Ein Lebewesen, das folgende Informationen vertuschen und nicht in 
der umgebenden Gesellschaft und der Gesellschaft insgesamt 
verbreiten oder zur Schau stellen möchte 

Sein eigener Besitz von sozialer Minderwertigkeit oder 
Unterordnung. Sich selbst. Informationen, die auf diese Tatsache 
hinweisen. 


Beispiel. 

Eine Frau, die sich ihren eigenen körperlichen Merkmalen gegenüber 
minderwertig fühlt. 

Ihre Weigerung, das Folgende zu erkennen 

Sie verbreitet die folgenden Informationen aktiv über soziale 
Netzwerke an die Gesellschaft in ihrer Umgebung und an die 
Gesellschaft als Ganzes. 

Sie lässt zu, dass die folgenden Informationen ohne ihre Erlaubnis 
von anderen auf sozialen Netzwerken an die umgebende 
Gesellschaft und die Gesellschaft als Ganzes weitergegeben werden 
Fotografische Abbildungen ihres eigenen Aussehens. 


Lebewesen. Wenn sie selbst nicht in sexueller Brunst sind. 

Sie werden die folgenden Informationen gegenüber der sie 
umgebenden Gesellschaft und der Gesellschaft als Ganzes 
verheimlichen. Sie wollen vermeiden, diese Inhalte auszusenden 
oder zur Schau zu stellen. 

Informationen, die darauf hinweisen, dass sie selbst sexuell erregt 
sind. 

Ihre eigenen biologischen Reaktionen während ihrer eigenen 
sexuellen Erregung. Informationen über ihren Inhalt. 


Das Lebewesen. Wenn ihre eigene Brunst unbestimmt ist. 

Sie verheimlichen der umgebenden Gesellschaft und der 
Gesellschaft als Ganzes folgende Inhalte. Sie wollen vermeiden, 
diese Inhalte weiterzugeben oder zur Schau zu stellen. 
Informationen, die darauf hinweisen, dass sie sich selbst in einem 
Zustand sexueller Erregung befinden. 

Ihre eigenen biologischen Reaktionen während ihrer eigenen 
sexuellen Erregung. Informationen über ihre Inhalte. 


Beispiel. 

Ein menschliches Weibchen möchte in einem überfüllten Zug, in 
dem alle Augen auf sie gerichtet sind, nicht durch ihre eigene 
Belästigung aufgestachelt werden. 


Das Lebewesen versucht, den Mieter zu zwingen, vom Mieter eine 
Entschädigung oder Miete für die Bereitstellung seiner eigenen 
Kompetenz an andere zu verlangen. 


Das Lebewesen versucht, vom Mieter Miete für die Vermietung 
seiner eigenen Güter, Informationen oder Interessen an andere zu 
verlangen. 

Das Lebewesen versucht, vom Käufer zwangsweise die 
Gegenleistung für die Übertragung des Eigentums an seinen eigenen 
Gütern, Informationen oder Interessen auf eine andere Person zu 
erheben. 


Das Lebewesen mag Folgendes nicht 

Seine eigene besessene Kompetenz. 

Dass sie, ohne seine eigene Erlaubnis, von anderen Lebewesen, ohne 
Erlaubnis, benutzt werden dürfen. 

Das Lebewesen wird durchaus versuchen, sich gegen solche 
Trittbrettfahrer zu wehren. 


Das Lebewesen mag Folgendes nicht 

Seine eigenen Güter, Informationen oder Interessen. 

Dass es von anderen Lebewesen ohne seine Erlaubnis einer 
unbefugten Abtragung seiner Oberfläche oder einem Eindringen in 
sein Inneres ausgesetzt wird. 

Das Lebewesen wird versuchen, sich gegen eine solche Aushöhlung 
oder ein solches Eindringen gründlich zu wehren. 


Das Lebewesen will folgendes sicherstellen 

Den Kampf gegen solche Trittbrettfahrer. 

Den Kampf gegen solche Zwangsinvasoren und Eindringlinge. 

Seine eigenen Verteidigungs- und Gegenangriffsfähigkeiten in einem 
solchen Kampf. 

Die Effektivität der eigenen Mittel und Ausrüstung zur Verteidigung 

und zum Gegenangriff in einem solchen Kampf. 

Das Lebewesen will seiner Umgebung folgendes mitteilen. 

Die Verfügbarkeit der Mittel und Ausrüstungen zur Verteidigung und 
zum Gegenangriff, über die es selbst verfügt. 


Das Lebewesen will Folgendes entgegenwirken und verdecken. 

Der Kampf gegen solche Trittbrettfahrer. 

Den Kampf gegen die Invasoren und Eindringlinge. 

Die eigene Unfähigkeit, sich in einem solchen Kampf zu verteidigen 
oder zurückzuschlagen. 

Die Unwirksamkeit der eigenen Mittel und Ausrüstung zur 
Verteidigung und zum Gegenangriff in einem solchen Kampf. 


Beispiel. 


Ein weiblicher Mensch ist abgeneigt gegen 

Sie mag es nicht, wenn ihr Körper von anderen ohne ihre Erlaubnis 
berührt wird. 

Ein weiblicher Mensch ist sich über Folgendes im Klaren. Ihre 
eigene Unfähigkeit, sich dagegen zu wehren. 

Die Abneigung der menschlichen Frau gegen das Auftreten einer 
solchen Situation. 

Das ist vergleichbar mit 

Der Besitzer eines Grundstücks, dessen Eigentum von anderen ohne 
seine Erlaubnis berührt wird oder in das er eindringt. 


Das Lebewesen will diese psychologischen Tendenzen als soziale 
Regeln etablieren. 

Das Lebewesen will andere, die gegen diese psychologischen 
Tendenzen handeln, als Verstöße gegen die sozialen Regeln 
definieren. 


Das Lebewesen will nach Belieben Entbehrungen und Ausbeutung 
anderer Lebewesen vornehmen. 

Das Lebewesen verbessert damit egoistisch seinen eigenen 
Lebenskomfort. 


Das Lebewesen will die Fähigkeiten, die andere Lebewesen besitzen, 
ohne Erlaubnis nutzen. 

Das Lebewesen verbessert dadurch egoistisch seine eigene 
Lebensqualität. 


Der Vorgesetzte will die Kompetenzen des Untergebenen unerlaubt 
nutzen. 

Der Vorgesetzte stellt damit selbstsüchtig seine eigene Überlegenheit 
gegenüber seinen Mitmenschen zur Schau. 


Das Lebewesen will Güter, Informationen und Interessen, die 
anderen Lebewesen gehören, aushöhlen und an sich reißen. 
Das Lebewesen steigert damit selbstsüchtig seinen eigenen 
Lebenskomfort. 


Der Vorgesetzte will die Güter, Informationen und Interessen der 
Untergebenen gewaltsam aushöhlen und an sich reißen. 

Damit stellt der Vorgesetzte egoistisch seine eigene Überlegenheit 
gegenüber seinen Mitmenschen zur Schau. 


Beispiel. 

Beim Menschen. 

Ein männliches Wesen mit starken Muskeln, das sexuelle 
Handlungen an einem weiblichen Wesen mit schwachen Muskeln 
mit Gewalt durchführt. 

Beispiel. 

Bei Lebewesen. 

Weibchen haben im Allgemeinen die angeborene Möglichkeit, den 
größten Teil ihrer Fortpflanzungsausrüstung zu besitzen. 
Männchen verlieren im Allgemeinen die angeborene Möglichkeit, 
den größten Teil ihrer Fortpflanzungsorgane zu besitzen. 

Solche Weibchen zwingen solche Männchen im Allgemeinen dazu, 
sich als Gegenleistung für das Ausleihen ihrer eigenen 
Fortpflanzungsausrüstung während ihres gesamten Lebens einen 
wirtschaftlichen Tribut zu leisten. 

Diese Weibchen sind im Allgemeinen bereit, die soziale Akzeptanz 
und die soziale Regulierung eines solchen Verhaltens zu fördern. 


Dies ist gleichbedeutend mit Folgendem 

Eigentümer von Immobilien sind gezwungen, von ihren Mietern 
Mieten für ihre eigenen Immobilien zu verlangen. 

Der Wunsch von Immobilieneigentümern, die soziale Akzeptanz und 
die soziale Regulierung solcher Handlungen zu fördern. 


Schlussfolgerung. 

Sie sind äquivalent zu den folgenden 

Die Eigentümer von Zuständigkeits- und Besitzstandsinteressen 
zwingen ihre Mieter dazu, die Mieten für ihre Immobilien zu 
kassieren. 

Die kompetenten Eigentümer und Besitzstandswahrer wollen die 
soziale Akzeptanz und die soziale Regulierung solcher Handlungen 
fördern. 

Der Wunsch höherer Stellen, die soziale Akzeptanz und die soziale 
Regulierung eines solchen Verhaltens zu fördern. 


Eigentümer von Kompetenz und Besitzstandswahrung. Sie 
versuchen, die Existenz ihrer eigenen Bedrohungen und 
Konkurrenten gesellschaftlich auszulöschen. 

Dass das Lebewesen öffentlich Folgendes offenbart, verbreitet und 
gegenüber der Umgebung und der gesamten Gesellschaft zur Schau 


stellt 

Seinen eigenen Besitz von sozialer Überlegenheit oder Überordnung. 
Sich selbst. Informationen, die diese Tatsache demonstrieren. 

Es stimuliert einseitig die Psychologie seiner eigenen Vorgesetzten 
und Rivalen. 

Sie veranlasst seine eigenen Vorgesetzten und Konkurrenten, ihm 
gegenüber misstrauisch zu sein. 


Das Ergebnis ist. 

Seine eigenen Vorgesetzten und Konkurrenten gehen dazu über, 
seine eigene Existenz gesellschaftlich auszulöschen. 

Dies untergräbt seinen eigenen Lebenskomfort erheblich. 

Er versucht, das Auftreten dieser Situation bei sich selbst zu 
vermeiden. 


Die Folge. 

Das Lebewesen versucht vordergründig zu vertuschen und zu 
vermeiden, der umgebenden Gesellschaft und der Gesellschaft als 
Ganzes Folgendes mitzuteilen oder zur Schau zu stellen. 

Seinen eigenen Besitz von sozialer Überlegenheit oder Überordnung. 
Sich selbst. Die Informationen, die auf diese Tatsache hinweisen. 
Das Lebewesen wird in seinem eigenen Geist weiterhin Folgendes 
gegenüber der umgebenden Gesellschaft und der Gesellschaft als 
Ganzes offenlegen, mitteilen und zur Schau stellen. 

Seinen eigenen Besitz von sozialer Überlegenheit oder 
Vorrangstellung. Sich selbst. Die Informationen, die diese Tatsache 
demonstrieren. 


Die Schwierigkeit, die Verteilung dieser beiden Absichten zu seinen 
Lebzeiten zu regeln. 

Es ist eine ständige Herausforderung für das Lebewesen während 
seines gesamten Lebens. 

Es ist die ewige Herausforderung des Lebewesens über die 
Generationen seiner Nachkommen hinweg. 


Die gleichen Fähigkeiten und Interessen besitzt ein Lebewesen. 

Sie können gültig oder ungültig sein, abhängig von der Umgebung, 
in der das Lebewesen existiert. 

Beispiel. 

Starkes, kreatives logisches Denken. Starkes gasförmiges Denken. 

Es ist gültig in einem mobilen Lebensstil. Es ist gültig in einer von 
Männern dominierten Gesellschaft. 


Es ist ungültig in einer sitzenden Lebensweise. Es ist ungültig in 
einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 

Der Besitzer der Fähigkeit. 

Sie sind kompetent in einer mobilen Lebensweise. Sie sind 
kompetent in einer männerdominierten Gesellschaft. Sie sind die 
Überlegenen in diesen Gesellschaften. 

Sie sind die Inkompetenten in sitzenden Lebensstilen. Sie sind die 
Inkompetenten in männerdominierten Gesellschaften. Sie sind in 
diesen Gesellschaften untergeordnet. 

Beispiel. 

Starkes, mitfühlendes, harmonisches Denken. Starkes, flüssiges 
Denken. 

Es ist in sitzenden Lebensstilen wirksam. Es ist gültig in von Frauen 
dominierten Gesellschaften. 

Es ist ungültig in einer mobilen Lebensweise. Es ist ungültig in einer 
männerdominierten Gesellschaft. 

Der Besitzer der Fähigkeit. 

Sie sind kompetent in einer sitzenden Lebensweise. Sie sind 
kompetent in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. Sie sind die 
Überlegenen in diesen Gesellschaften. 

Sie sind inkompetent in mobilen Lebensstilen. In männerdominierten 
Gesellschaften sind sie die Inkompetenten. Sie sind in diesen 
Gesellschaften untergeordnet. 

Beispiel. 

Eine leistungsstarke Pumpe für die Bewässerung. 

Sie ist effektiv in einer Umgebung, in der Wasser verfügbar ist. 

Sie ist unwirksam in einer Umgebung, in der es keine 
Wasserversorgung gibt. 

Der Eigentümer der Anlage. 

Sie sind in Gesellschaften, in denen Wasser verfügbar ist, dominant. 
Sie sind in diesen Gesellschaften überlegen. 

Sie sind überhaupt nicht überlegen, insbesondere in Gesellschaften, 
in denen es keine Wasserressourcen gibt. Sie sind in diesen 
Gesellschaften nicht überlegen. 


Wenn ein Lebewesen die Umwelt, in der es existiert, selbst 
verändert, dann ist es nicht überlegen. 

Das Lebewesen muss sich mit Folgendem auseinandersetzen 

Die Fähigkeiten und Interessen, die das Lebewesen besitzt. 
Vollständige Vorbereitungen für ihre neue Aktivierung oder 
Deaktivierung. 

Beispiel. 

Der massive Verbrauch von Kohle, Öl und anderen Energieformen 


durch den Menschen. Die durch sie verursachte Klimaerwärmung 
auf der Erde. Die Menschen müssen die Maßnahmen gegen ihr 
Auftreten im Voraus abschließen. 
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Kompetenz, in lebenden Dingen. 


Leichtigkeit der Sicherung der Leichtigkeit des Lebens in lebenden 
Dingen. 

Wasser. Ernährung. Komfort im Leben. Leichtigkeit des Lebens. 
Leichtigkeit, Gefahren und Bedrohungen im Leben zu vermeiden. 
Leichtigkeit, sie zu sichern. 

Leichtigkeit der Selbsterhaltung und der Selbstvermehrung des 
Lebewesens. Im Falle der sexuellen Fortpflanzung. Ein Ehepartner, 
der über günstigere Bedingungen für die Verwirklichung dieser 
Bedingungen verfügt. Leichtigkeit, solche Ehepartner zu erwerben. 
#Fruchtbarkeit. Leichtigkeit, Nachkommen zu hinterlassen. 
Genetische Nachkommenschaft. Kulturelle Nachkommenschaft. 
#Gesundheit. Leichtigkeit, Krankheiten zu vermeiden oder zu heilen. 
Leichtigkeit, ein langes Leben zu führen. 

#Körperliche und geistige Leistungsfähigkeit. Stärke der Kraft. 
Manövrierfähigkeit. Beweglichkeit. Packkraft. Zähigkeit. 
Wendigkeit. Nachhaltigkeit. Energie-Effizienz. 

##Gute physiologische Grundlage. Gute innere Funktionen. Gute 
Muskeln, Knochen und Gelenke. Sportliche Fähigkeiten. 
##Geistige Leistungsfähigkeit. Fähigkeit des Nervensystems. 
Intellektuelle Fähigkeiten. Gute emotionale Grundlage. 

#Die Fähigkeit, eine positive Bilanz des Lebenskomforts zu ziehen. 
Die Fähigkeit, Lebenskomfort selbst zu erzeugen. Die Fähigkeit, 
selbst erzeugte Lebensqualität zu tauschen und zu verkaufen. Die 
Fähigkeit, Lebenskomfort durch Arbeit zu erwerben. Die Fähigkeit, 
die Lebensqualität durch Nicht-Arbeit zu erwerben. Die Fähigkeit, 
die Lebenserleichterung im Konsum zu bewahren. 

#Die Fähigkeit, die Konkurrenz zu überwinden und um die 
Lebensqualität zu kämpfen. Die Fähigkeit, sozial überlegen zu 
werden. Die Fähigkeit, die erworbene soziale Überlegenheit zu 
erhalten. Die Fähigkeit, die eigene soziale Überlegenheit an die 
Nachkommenschaft weiterzugeben. 


Soziale Überlegenheit. 
Sie besteht aus den folgenden Elementen 
Kompetenz. Fülle von Besitzstandswahrung. 


Die Kompetenz ist für die Verwirklichung der sozialen 
Überlegenheit von wesentlicher Bedeutung. 

Wenn ein Lebewesen seine Besitzstandswahrung verliert, kann es, 
wenn es kompetent ist, diese zurückgewinnen und seine soziale 
Überlegenheit wiedererlangen. 

Wenn das Lebewesen inkompetent ist, kann es, sobald es seine 
Besitzstandswahrung verliert, seine soziale Überlegenheit nie wieder 
erlangen. 
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Die Geschichte des sozialen Denkens bei 
Lebewesen. 


Das ständige Auftreten grundlegender Unannehmlichkeiten in ihrem 
eigenen sozialen Leben, die durch die Natur des Lebewesens selbst 
erzeugt werden. 

Es sind die folgenden Inhalte. 

Die ursprünglichen Sünden des Lebewesens, mit verschiedenen 
Inhalten. 

Die Überwindung oder “Transzendenz” dieser irgendwie. 

Die radikale Beruhigung des eigenen sozialen Lebens durch diese 
Überwindung. 

Es handelt sich um folgende Inhalte. 

Verwirklichung von sozialen Idealen. 

Eine Reihe von verschiedenen Versuch-und-Irrtum-Prozessen, um 
sie zu erreichen. Ihr chronologisches Auftreten. 

Eine Aufzeichnung ihres Inhalts, in Echtzeit oder im Rückblick. 


Die Geschichte des politischen Denkens in Lebewesen. 
Das soziale Denken im Lebendigen. 

Ihre Anwendung auf den Bereich der sozialen Hierarchie. 
Ihr chronologisches Auftreten. 

Zeitnahe oder retrospektive Erfassung ihres Inhalts. 


Soziale Ideale im Lebewesen. 


Die radikale Überwindung und Transzendierung der eigenen 
Erbsünde durch das Lebewesen. 

Die radikale Bequemlichkeit des Lebewesens in seinem eigenen 
sozialen Leben. 

Der Rahmen von Ideen und Handlungen, die im eigenen sozialen 
Leben bevorzugt angenommen werden sollten, um eine solche 
Verwirklichung zu erreichen. 
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Soziales Denken, in Westeuropa und 
Nordamerika. 


Merkmale des modernen und zeitgenössischen sozialen Denkens in 
Westeuropa und Nordamerika. Sie lauten wie folgt. 


(1) 
Gasförmiges Denken. Dieses Denken spiegelt Folgendes wider. Ein 
mobiler Lebensstil. Männliche Dominanz in der Gesellschaft. 


01 Individualismus. Liberalismus. Herausfordernder Geist. 
Sicherung der individuellen Freiheit und Unabhängigkeit des 
Einzelnen gegenüber Vorgesetzten. Positive Annahme von Kritik an 
Vorgesetzten. 

Konkrete Beispiele. Gesellschaftsvertragstheorie in England und 
Frankreich. 


02 Betonung von Vernunft, Objektivität und Logik. 
Konkretes Beispiel. Deutsche und französische Philosophien, die die 
Vernunft betonen. 


03 Betonung des empirischen wissenschaftlichen Geistes. 
Konkretes Beispiel. Die industrielle Revolution und die Entwicklung 
der Wissenschaft auf der Grundlage des protestantischen Geistes. 


(2) 

Die Unterscheidung des Menschen von anderen Lebewesen. Die 
Behandlung des Menschen als etwas Besonderes, das den anderen 
Lebewesen überlegen ist. Eine solche Besessenheit. 

Die Idee spiegelt Folgendes wider 


Die Normalisierung der Aufzucht und Schlachtung von Nutztieren in 
einem mobilen Lebensstil im täglichen Leben. 

Die Folgen. 

Das Vieh als tägliches Schlachtobjekt. Das gesellschaftliche Verbot, 
Nutztiere als menschenähnliche Lebewesen zu betrachten. 

Ein konkretes Beispiel. Der Schöpfungsprozess und die Idee der 
Erwählung im Alten Testament. Gesellschaftliche Überzeugungen 
darüber. 


(3) 

Das Streben nach der Transzendenz der Erbsünde von Lebewesen 
und Menschen. Die Verwirklichung gesellschaftlicher Ideale für die 
Transzendenz der Erbsünde bei Lebewesen und Menschen. Solche 
Besessenheit. 

Beispiel. Die Normalisierung von Missbrauch und Ausbeutung des 
Niederen durch das Höhere. Gefühle der Unzufriedenheit bei den 
Untergebenen. Schuldgefühle bei den Oberen. Ein starker Wunsch 
nach ihrer sozialen Lösung. 

Ein konkretes Beispiel. Französische Revolution. Sozialismus. Die 
Demokratie. 


(4) 

Soziale Handlungen, die das Ergebnis von schlechten, harten, 
umgebenden Existenzbedingungen sind. Aufrichtige Wünsche, 
Gebete und soziale Verehrung für die psychologische Rettung vor 
einem imaginären Absoluten. Besessenheit von solchen Handlungen. 
Konkrete Beispiele. Der christliche Glaube an den einen Gott, den 
Vater. Die Reformation. 

Die Identifikation der höchsten sozialen Klassen mit ihrem eigenen 
Absoluten. 

Konkretes Beispiel. Absolute Monarchie in Frankreich, Deutschland 
und England. 
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Charakteristika des sozialen Denkens in 
China. 


Die Merkmale des chinesischen sozialen Denkens von der Antike bis 
zur Gegenwart. Sie lauten wie folgt. 


(1) 

Flüssiges Denken. 

Der Gedanke spiegelt die folgenden Inhalte wider. Die sitzende 
Lebensweise. Weibliche Dominanz in der Gesellschaft. 


01 Harmonitarismus. Synkretismus. Totalitarismus. Mit dem Fluss 
der Umgebung leben. Im Einklang mit dem Fluss der Umgebung 
leben. Betonung des Einsseins und der Harmonie mit seiner 
Umgebung. Geschlossenheit und Exklusivität. Den Vorbildern 
folgen und sie verbessern. 

Konkrete Beispiele. Taoismus. 


02 Betonung des Aufbaus von Beziehungen und Affinitäten. 
Betonung von Regulierung, Kontrolle und Ordnung. Soziales 
Manövrieren und Kontrolle durch die höchste soziale Autorität über 
die niedrigere. Der Geist dieses Systems. Das Verbot der Kritik an 
Vorgesetzten. Die Zuneigung und Loyalität des Untergebenen 
gegenüber dem Vorgesetzten. Die herzliche Aufnahme des 
Untergebenen durch den Vorgesetzten. Die Betonung solcher 
sozialer Beziehungen. Betonung sozialer Rituale auf der Grundlage 
der sozialen Hierarchie. 

Spezifische Beispiele. Konfuzianismus. 


(2) 

Kontinuierliche Erlangung von Vorteilen oder Überlegenheit 
gegenüber anderen Kräften im Kampf um ein angenehmes Leben. 
Verwirklichung und Aufrechterhaltung der sozialen Vorrangstellung. 
Strategien und Weisheit, um dies zu erreichen. 

Konkretes Beispiel. Sun Tzu’s Kunst des Krieges. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Freie Bereitstellung von Lebenskomfort. 
Kostenlose Bereitstellung von Produkten. Die 
Wirkung, die solche Handlungen auf 
Lebewesen haben. 


Kostenlose Bereitstellung von Produkten. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Freie Bereitstellung von Lebenserleichterungen. 

Sie hat die folgenden Auswirkungen. 

Maximieren Sie die Leichtigkeit der Verbreitung und Vermehrung 
des Produkts. 

Maximierung der Leichtigkeit der Vermehrung und des Überlebens 
des Produkts. 

Maximierung der Leichtigkeit der Vermehrung und des Überlebens 
der eigenen Nachkommen beim Hersteller des Produkts. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Nachfrage, Leichtigkeit des Lebens. Das 
Angebot davon. Die Wirkung solcher 
Handlungen auf das Lebewesen. 


Die hohe Nachfrage, die Bequemlichkeit des Lebens. 

Das große Angebot an ihnen auf dem Markt. 

Die große Menge an Tauschwert, die man für sie erhält. 
Eine große Anhäufung von ihnen. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Die massenhafte Anhäufung von austauschbaren 
Lebensbequemlichkeiten. 

Die massenhafte Akkumulation von Besitzstandswahrung. 
Verstärkung der Unabhängigkeit. Festigung der Machtbasis. 
Verwirklichung der sozialen Vorherrschaft. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Die Erleichterer der Anhäufung von 
Lebenskomfort in der Gesellschaft. Faktoren, 


die den Kapitalismus fördern. Faktoren der 
Modernisierung der Gesellschaft. 


(1) 

In männerdominierten Gesellschaften. Gasförmiges Denken. 
Beispiel. Die Modernisierung der westlichen 
Gesellschaften.M.Weber. “Die Ethik des Protestantismus und der 
Geist des Kapitalismus”. 


Die Verarmung, die ihre eigene Gesellschaft beinhaltet. Das 
Bewusstsein davon. 

Sich aus einem solchen Zustand zu befreien. Ständig und fleißig 
daran arbeiten, dies zu erreichen. Um dadurch Reichtum zu erlangen. 
Es war notwendig, dies zu erkennen. 

Gewissenhaftigkeit. 

Genügsamkeit. 

Individualismus. Liberalismus. Eigenständigkeit. Eigenständigkeit. 
Ihre, emotionale Kasteiung. 

Rationalität, Objektivität und Wissenschaft. 

Logik. 

Erforschung des Unbekannten. 

Selbsterweiterung. 

Der Geist der Herausforderung. Kritischer Geist. 

Mangel an emotionalem Ausdruck. 

Betonung der Schwachen und Starken. 

Der Wunsch, im Jenseits ein bequemes und einfaches Leben zu 
führen. 

Um dies zu erreichen, möchte man in diesem Leben so viele 
Verdienste und Tugenden wie möglich für den Einen und Einzigen 
Absoluten Gott anhäufen. 

Anhäufung von Verdienst. Es ist die Anhäufung von Entschädigung 
für unsere Arbeit. 

Sie sind mit Folgendem verbunden. Das Streben nach Verdienst. 
Der einzigartige Kapitalismus solcher Inhalte. Rationaler 
Kapitalismus. 


(2) 

Im Falle von frauendominierten Gesellschaften. Flüssiges Denken. 
Beispiel. Der Geist der Überseechinesen im modernen und 
zeitgenössischen China. 


Der Reichtum, den ihre eigene Gesellschaft umfasst. Das 
Bewusstsein dafür. 

Fleiß. 

Genügsamkeit. 

Pragmatismus. 

Kollektivismus. Wholitarismus. Harmonismus. Ihre emotionale 
Wehrhaftigkeit. 

Geschmeidigkeit. Flexibilität. 

Betonung des Aufbaus von Verbindungen und Beziehungen. 
Betonung der unbegrenzten Ausweitung von Verbindungen und 
Beziehungen. Betonung der Empathie, die für deren Verwirklichung 
notwendig ist. 

Die Betonung von Insellage, Geschlossenheit und Exklusivität bei 
der Verteilung von Macht. 

Unersättliche Leidenschaft und Beharren auf der Verfolgung und 
Anhäufung erfolgreicher Präzedenzfälle. 

Emotionale Ausdruckskraft. Irrationalität. Bauchgefühle. 
Spiritualismus. Leidenschaft. 

Betonung der Koexistenz und des gemeinsamen Wohlstandes. 


Ihr eigenes Überleben. Ihre eigene weitere Bereicherung. 
Maximierung des Investitionseffekts zu diesem Zweck. Zu diesem 
Zweck die Aufrechterhaltung des Investitionseffekts. 

Um diese Ziele zu erreichen, werden sie alles tun, was nötig ist, 
ungeachtet der Mittel. 

Um diese Ziele zu erreichen, werden sie weder Zeit noch Mühe 
scheuen. 

Sie werden sich gegenseitig ihre gesamte Zeit und Mühe widmen, 
um diese Ziele zu erreichen. 

Das ist der Inhalt unseres eigenen Kapitalismus. Kapitalismus, alles 
zu tun. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Ein Überblick über die traditionellen 
analytischen Konzepte der Soziologie. 
M.Weber. 


M.Weber. 
Ideologische Typen. 


Meine Kritik und Revision ihrer Vorschläge, basierend auf flüssigen 
und biozentrischen Ideen. 
Sie lauten wie folgt. 


M.Weber. 
Freiheit der Werte. 


Der Sozialforscher ist frei in der Wahl der Werte, auf die er seine 
Sozialanalyse stützen will. 

Der Sozialforscher muss sich der folgenden Punkte bewusst sein 
Auf welche Werte stützt er sich bei seiner Sozialanalyse? 

Er muss sich dessen selbst bewusst sein. 


Sie basiert auf einer Orientierung an der Freiheit. 

Sie ist stark auf gasförmiges Denken ausgerichtet. 

Es ist notwendig, sich mit dem flüssigen Denken auf eine neue 
Weise auseinanderzusetzen. 

Im Falle des flüssigen Denkens. 

Er besteht aus Folgendem. 

Verbundenheit mit dem Wert. Integration in den Wert. 
Sicherstellung der Übereinstimmung und Harmonie mit den Werten 
der anderen um sie herum. 


Freiheit von Werten. 

Letztlich geht es um 

Anhaftung an und Vereinigung mit den Werten, die im gasförmigen 
Gedanken enthalten sind. 

Unterwerfung unter die Werte, die im gasförmigen Gedanken 
enthalten sind. 


M.Weber. 
Bürokratie. 


Eine klare Verteilung der Autorität. 
Prinzip der Hierarchie in der Verwaltung. 


Prinzip des Dokumentarismus. 

Trennung von Öffentlich und privat. 

Die Notwendigkeit des Erlernens der Regeln des beruflichen 
Verhaltens und der beruflichen Ausbildung zu diesem Zweck. 
Klärung der Professionalisierung der Arbeit. 


Das Konzept ist nur für Organisationen und Gruppen in 
Gesellschaften gültig, die mit gasförmigem Denken arbeiten. 
Bürokratie in einer Gesellschaft, die mit flüssigem Denken operiert. 
Sie besteht aus 


Amöbenhafte Verschmelzung und Trennung der Autoritäten. 

Das Prinzip der gleichzeitigen Bildung von lokalisierten, 
geschlossenen Untergruppen und deren Verbindungsnetzwerken in 
der Bürokratie. 

Das Prinzip der Geheimhaltung von Dokumenten. 

Die Verschmelzung von Öffentlichem und Privatem. 

Die Notwendigkeit, bei der Erfüllung der Aufgaben Präzedenzfälle 
zu lernen und zu diesem Zweck eine allgemeine Ausbildung 
durchzuführen. 

Der Grundsatz der Flexibilität, der Beweglichkeit und der Integration 
in die Arbeit. 


M.Weber. 
Charismatische Beherrschung. Legitimierte Herrschaft. Traditionelle 
Beherrschung. 


Traditionelle Herrschaft. 

Ein Herrschaftsverhältnis, das auf alten Traditionen, 
Familiengeschichte oder Blutlinien beruht. 

Alteingesessene kulturelle Formen. 

Eine Ehrfurcht vor ihnen. Durch sie gerechtfertigte Herrschaft. 
Beispiel. Herrschaft durch erbliche Aristokraten im mittelalterlichen 
Europa. 


Charismatische Herrschaft. 

Übermenschliche Eigenschaften, die eine überlegene Person besitzt. 
Die freiwillige und willige Unterwerfung des Untergebenen. Eine 
solche Beziehung der Herrschaft. 

Eine außergewöhnliche, angeborene Eigenschaft, die ein überlegenes 
Individuum besitzt. Charisma. Die Autorität, die er besitzt. 


Die Offenbarungen, heroischen Taten und Führungsqualitäten der 
überlegenen Person. 

Die totale, persönliche Hingabe und das Vertrauen des Untergebenen 
in diese Eigenschaften. 

Herrschaft auf der Grundlage dieser Eigenschaften. 

Beispiel. Propheten. Hexenmeister. Helden. Soziale Herrschaft durch 
sie. 


Legitimierte Herrschaft. 

Herrschaft durch Gesetz oder andere Regeln. 

Gehorsam gegenüber Regeln. 

Glaube an die Gültigkeit von Gesetzen. 

Objektive Autorität, die auf rational geschaffenen Regeln beruht. 
Herrschaft auf der Grundlage von Regeln. 


Als Kategorie sind sie unvollständig in ihrem Grad der elementaren 
Reduktion. 
Sie sollten richtigerweise als 


II 
Einhaltung der sozialen Hierarchie. 


Betonung der folgenden Werte bei der Ausführung der oben 
genannten sozialen Handlungen. 


// Traditionelle Vorherrschaft. 

Bewahrung der Tradition. 

Vertrauen auf das Gesetz der Trägheit. 

Genetische, Homogenität und Reinheit. Kulturelle, Homogenität und 
Reinheit. 

Beibehaltung von Besitzstandswahrung. 


// Charismatische Herrschaft. 
Kompetenz. 

Individualität. 
Einzigartigkeit. 

Intensität des Charakters. 


// Legitime Beherrschung. 
Klarheit der Argumentation. 
Vernünftigkeit. 

Rationalität. Objektivität. 


II 


Die drei oben genannten Arten von Herrschaft bestehen gleichzeitig 
nebeneinander. 


Die Modernisierung der Gesellschaft in Westeuropa. 

Sie stützt sich getreu auf die Traditionen der männlich dominierten 
Gesellschaften, der mobilen Lebensstile, des gasförmigen Denkens. 
Sie ist das Produkt traditioneller Herrschaft. 

Sie stützt sich auf Durchbrüche kompetenter Individuen. Sie ist das 
Produkt charismatischer Herrschaft. 

Sie ist niemals das Produkt einer legitimen Herrschaft allein. 


M.Weber. 
Traditionelles Handeln. Emotionales Handeln. Zweckrationales 
Handeln. Wertrationales Handeln. 


/ 

Traditionelle Handlung. Eine Handlung, bei der sowohl der Zweck 
als auch die Mittel der Handlung gewohnheitsmäßig sind. 
Handlungen, die auf traditionellen Praktiken und Bräuchen beruhen. 
Bei seiner Begriffsbildung vermengt er durch seine eigene 
Unachtsamkeit ungewollt die gegensätzlichen Inhalte der beiden 
Ein mobiler Lebensstil, der auf traditionellem, gasförmigem Denken 
wie Individualismus und Liberalismus in westlichen Gesellschaften 
beruht. 

Einem sitzenden Lebensstil in weiblich dominierten Gesellschaften, 
der auf flüssigem Denken wie dem Folgen von Präzedenzfällen und 
der Anhäufung von Präzedenzfällen beruht. 


Innovation. Originalität. Präzedenzfall-Zerstörungswut. 
Das ist Tradition in einer Gesellschaft mit gasförmigem Denken. 
Es handelt sich nicht im Geringsten um die Zerstörung der Tradition. 


Die Zerstörung der Tradition. 

Es ist das Folgende. 

Die Überschreibung des gasförmigen Denkens durch das flüssige 
Denken. 

Das Überschreiben des flüssigen Denkens durch das gasförmige 
Denken. 


/ 

Emotionale Handlung. Eine Handlung, bei der der Zweck und die 
Mittel der Handlung durch das Gefühl bestimmt werden. 

Das Konzept ist wie folgt. Die Behauptung, dass das Streben nach 
Rationalität keine emotionale Handlung ist. 

Sie ist vom biologischen Standpunkt aus nicht gültig. 

Das Streben nach Rationalität. Es basiert auf der männlichen 
Emotion, die von Natur aus die Umsetzung des gasförmigen 
Denkens anstrebt. 

Rationalität ist eine Art von Embotionalität. 

Seine Auffassung von Rationalität als getrennt von Emotionalität. 
Sie ist ein inhaltlicher Trugschluss. 


/ 

Zweck Rationales Handeln. Das rationale Streben nach rationalen 
Zielen. 

Wert rationalen Handelns. Die Verwirklichung eines Wertes, an den 
sie selbst gefühlsmäßig glauben. Ihre Objektivierung. Ihr rationales 
Streben. 

Diese Konzepte umfassen. Verachtung und Vorurteile gegenüber 
Irrationalität. 

Sie ist vom biologischen Standpunkt aus nicht gültig. 

Sie muss richtig bestehen aus 

Handlungen, die zur Verbesserung der Lebensqualität führen. Sie 
sind alle auf die eine oder andere Weise umweltadaptiv für das 
Lebewesen, unabhängig von ihrer Rationalität. 

Beispiel. 

Gefühle der Ablehnung oder Missachtung der Realität des flüssigen 
Denkens in einer von Männern dominierten Gesellschaft, wie der 
von M. Weber. 

Diese Gefühle sind irrational, aber notwendig für die Männer, um 
ihre eigene geistige Gesundheit zu erhalten. 


M.Weber. 

In seinem Denken sind die folgenden Tendenzen hartnäckig. 
(1) 

Eine motivationale Perspektive auf soziales Handeln als etwas 
Lebendiges. Das völlige Fehlen einer solchen Perspektive. 
Die biologische Grundlage und die biologische Motivation für 


soziales Handeln. 

Dazu gehören die folgenden. 

Selbsterhaltung. Selbstreproduktion. Selbst-Vermehrung. 
Selbsterneuerung. Ihre Verwirklichung. Erlangung von 
Lebenskomfort. Verwirklichung der Leichtigkeit des Lebens. 
Anhäufung von Lebenskomfort. Beschäftigung mit der Leichtigkeit 
des Lebens. 


(2) 

Grundlegende Vorliebe für gasförmiges Denken in Bezug auf den 
Inhalt. Ablehnung des flüssigen Denkens. 

Sie verursachen eine Verzerrung des Inhalts und eine Verengung der 
Sichtweise im Verständnis der Gesellschaft der Lebewesen im 
Allgemeinen und der menschlichen Gesellschaft im Besonderen. 
Der Anwendungsbereich des Inhalts des Denkens ist auf die 
Gesellschaft des gasförmigen Denkens beschränkt. Der Inhalt ihres 
Denkens kann niemals universell sein. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Ein Überblick über die traditionellen 
analytischen Konzepte der Soziologie. 
G.Simmel. 


G.Simmel. 
Psychische Interaktion. 


Vom biologischen Standpunkt aus kann man es wie folgt 
umschreiben 
Interaktion des Nervensystems. 


G.Simmel. 
Form der Sozialisierung. 


Eine sich wiederholende und prinzipielle Form der Sozialisation, bei 
der Menschen miteinander interagieren, um ein zusammenhängendes 
Gemeinschaftsleben als Gesellschaft zu schaffen. 


Aus biologischer Sicht kann sie wie folgt umgeschrieben werden. 
Die Gesellschaft als ein Netzwerk von neuronalen Systemen, die 
miteinander interagieren. Die Form ihrer Entstehung. 


Die Form der Vergesellschaftung. Der Inhalt von G. Simmels 
Vorschlag. 

Sie sind wie folgt 

Hierarchische Beziehungen. Kampf und Wettbewerb. Nachahmung. 
Arbeitsteilung. Bildung von Fraktionen. Schaffung von Vertretern. 
Es handelt sich um hervorragende analytische Inhalte, die in einem 
biologischen Kontext wirksam eingesetzt werden können. 


G. Simmel. 
Formale Soziologie. 


Die Trennung von Inhalt und Form in der menschlichen 
Gesellschaft. Die Behandlung der Form als einzige Priorität in der 
sozialen Analyse. Das Studium der Form. 

Vom biologischen Standpunkt aus kann der Inhalt wie folgt 
umgeschrieben werden. 

Die Trennung von Inhalt und Form im Netzwerk der Nervensysteme 
und in der Gesellschaft. Eine solche Form als einzigartige Priorität in 
der sozialen Analyse zu behandeln. Eine solche Studie. 

Der Inhalt des Netzwerks der Nervensysteme und der Gesellschaft. 
Es ist Information. 


G. Simmel. 
Sozialer Wandel. Soziale Modernisierung. 


/ 

G.Simmel. 

Vom homogenen Fusionszustand zum heterogenen 
Integrationszustand. 


Er ist vom biologischen Standpunkt aus betrachtet relevant. 

Sie besteht in 

Das Streben nach einem höheren Grad an Lebenserleichterung in 
jedem Lebewesen. 

Die Entwicklung der sozialen Arbeitsteilung, die solche Handlungen 


mit sich bringen. 


Sie ist vom Standpunkt des flüssigen Denkens aus unangebracht. 
Eine Gesellschaft des flüssigen Denkens. Eine Gesellschaft der 
weiblichen Dominanz. 

In einer solchen Gesellschaft hat die Gewährleistung von 
Homogenität, Konformität und Harmonie in der Gesellschaft als 
Ganzes höchste Priorität. 

In einer solchen Gesellschaft hat der Zustand der homogenen 
Verschmelzung oberste Priorität und der Zustand der heterogenen 
Integration unterste Priorität. 

In einer solchen Gesellschaft wird zunächst die homogene 
Integration der Gesellschaft als Ganzes sichergestellt. In einer 
solchen Gesellschaft wird die gesellschaftliche Arbeitsteilung im 
Rahmen einer solchen Gesellschaft je nach Bedarf in erheblichem 
Maße entwickelt. 

Eine solche Gesellschaft des flüssigen Denkens gedeiht weiterhin 
ohne Probleme in Koexistenz mit einer Gesellschaft des gasförmigen 
Denkens. 

/ 


/ 

G. Simmel. 

Von einer organischen Schicksalsgemeinschaft zu einer rationalen 
Spontangruppe. 


Sie ist nur vom Standpunkt des gasförmigen Denkens aus 
angemessen. 

Vom Standpunkt des flüssigen Denkens aus ist sie unangemessen. 
Eine Gesellschaft des flüssigen Denkens. Eine Gesellschaft der 
weiblichen Dominanz. 

In einer solchen Gesellschaft bleibt die Gruppe oder die Gesellschaft 
als Ganzes eine Schicksalsgemeinschaft, in der ihre Mitglieder 
integriert sind und sich im Einklang miteinander bewegen. 

In einer solchen Gesellschaft hat die Harmonie des Ganzen oberste 
Priorität, und Rationalität und Spontaneität werden innerhalb der 
Grenzen einer solchen Gesellschaft ausgeübt. 

Eine solche Gesellschaft des flüssigen Denkens gedeiht ohne 
Probleme in Koexistenz mit einer Gesellschaft des gasförmigen 
Denkens. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Ein Überblick über die traditionellen 
analytischen Konzepte der Soziologie. E. 
Durkheim. 


/ 

E. Durkheim. 

Theorie der gesellschaftlichen Arbeitsteilung. Von der mechanischen 
Solidarität auf der Grundlage der Homogenität zur organischen 
Solidarität auf der Grundlage der Heterogenität. 


Sie ist vom biologischen Standpunkt aus betrachtet relevant. 

Sie besteht in 

Das Streben nach einem höheren Grad an Lebenserleichterung in 
jedem Lebewesen. 

Die Entwicklung der sozialen Arbeitsteilung, die ihre Handlungen 
bewirken. 


Sie ist vom Standpunkt des flüssigen Denkens aus unangebracht. 
Eine Gesellschaft des flüssigen Denkens. Eine Gesellschaft der 
weiblichen Dominanz. 

In einer solchen Gesellschaft hat die Gewährleistung von 
Homogenität, Konformität und Harmonie in der Gesellschaft als 
Ganzes höchste Priorität. 

In einer solchen Gesellschaft hat der Zustand der homogenen 
Verschmelzung oberste Priorität und der Zustand der heterogenen 
Integration die unterste Priorität. 

In einer solchen Gesellschaft wird zunächst die homogene 
Integration der Gesellschaft als Ganzes sichergestellt. In einer 
solchen Gesellschaft wird die gesellschaftliche Arbeitsteilung im 
Rahmen einer solchen Gesellschaft je nach Bedarf in erheblichem 
Maße entwickelt. 

Eine solche Gesellschaft des flüssigen Denkens gedeiht weiterhin 
ohne Probleme in Koexistenz mit einer Gesellschaft des gasförmigen 
Denkens. 

/ 


/ 

E. Durkheim. 

Das kollektive Bewusstsein. Die Externalisierung der Gesellschaft 
auf das Individuum. Der äußere Zwang der Gesellschaft auf das 
Individuum. 


Sie sind vom biologischen Standpunkt aus gesehen angemessen. 
Sie sind die folgenden 

Die wesentliche Pluralität der Existenz des Lebewesens. 

Das wesentliche Wesen des Lebewesens ist die Selbstreproduktion 
und Selbstvermehrung. 

Daraus folgt. 

Lebewesen existieren nicht in Isolation. 

Es gibt immer mehr als ein Lebewesen. 

Das ist die Folge. 

Es gibt immer andere Lebewesen um ein Lebewesen herum. 

Die Existenz eines Lebewesens wird durch die anderen Lebewesen 
um es herum nach außen hin eingeschränkt. 

Ein solches Netzwerk von Interaktionen zwischen mehreren 
Lebewesen. Das ist die Gesellschaft der Lebewesen. 

Daraus folgt. 

Die Gesellschaft der Lebewesen existiert immer äußerlich um ein 
Lebewesen herum. 

Die Existenz eines Lebewesens ist nach außen hin durch die 
Gesellschaft der Lebewesen gebunden. 


Das soziale Bindegewebe oder soziale Aggregat der Aktivitäten des 
Nervensystems jedes Lebewesens. Es ist das kollektive Bewusstsein. 
/ 


// 

E. Durkheim. 

Der Begriff des Verbrechens. Eine Handlung wird erst dann zum 
Verbrechen, wenn die Menschen sie verurteilen. 


Sie ist vom biologischen Standpunkt aus unangemessen. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Eine Handlung, die ein Lebewesen dazu veranlasst, seine eigene 
Lebenserleichterung zu vermindern. 

Eine Handlung, die einem Lebewesen das Leben schwer macht. 
Es sind Verbrechen in der Natur der Lebewesen. 


Sie sind bereits von Anfang an Verbrechen, auch wenn sie selbst sie 
nicht als Verbrechen bezeichnen. 
/ 


/ 

E. Durkheim. 

Der Begriff des Selbstmordes. Die hohe Selbstmordrate von 
Menschen ist proportional zur geringen Kohäsion der Gruppe, der 
sie angehören. 


In der biologischen Perspektive ist das folgender Inhalt. 

Einsame Lebewesen sind eher isoliert als solche, die in Gruppen 
handeln. 

Solitäre Lebewesen sind bei der Sicherung ihres Lebensunterhalts 
eher in der Falle als kollektive Lebewesen. 

Einzelgänger verzweifeln eher als Gruppenmitglieder an ihren 
Zukunftsaussichten für das eigene Überleben. 

Die Folgen. 

Solisten begehen eher Selbstmord als Kollektivisten. 

Solitäre Lebewesen. Beispiel. Besitzer von gasförmigen Gedanken. 
Spermien. Männchen. Menschen mit mobilen Lebensstilen. 
Menschen in männerdominierten Gesellschaften. 

Lebewesen, die kollektiv handeln. Beispiel. Besitzer von flüssigen 
Gedanken. Eizellen. Weiblich. Menschen mit einer sitzenden 
Lebensweise. Menschen in von Frauen beherrschten Gesellschaften. 
/ 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Lebewesen und Menschen, die sich weigern, 
sich mit ihrer Umgebung zu assimilieren. Auf 
sie wartet ein hartes Schicksal. 


Lebewesen, die sich weigern, sich an ihre Umgebung anzupassen. 
Sie werden verfolgt und aus ihrer Umgebung ausgelöscht. 
Der Hintergrund. 


Lebewesen leben ausschließlich durch Selbstreplikation und 
Selbstvermehrung. 

Lebewesen bevorzugen im Wesentlichen Lebewesen, die zu ihnen 
homolog sind, da sie sie als homolog zu sich selbst betrachten. 
Lebewesen betrachten Lebewesen, die ihnen unähnlich sind, als 
unähnlich zu sich selbst und lehnen sie von Natur aus ab. 
Lebewesen bevorzugen von Natur aus Homogenität. 

Lebewesen mögen von Natur aus keine Heterogenität. 

Lebewesen bevorzugen von Natur aus Lebewesen, die mit sich selbst 
homogen sind. 

Lebewesen mögen von Natur aus keine Lebewesen, die sich 
weigern, mit sich selbst homogen zu sein. 


Im Falle des Menschen. 


Beispiel. 

Die Verfolgung und der Versuch der Deutschen, die Juden 
auszulöschen. Der Nationalsozialismus. 

Seine Hauptursache. 

Die Juden haben sich historisch gesehen gründlich geweigert, sich 
der sie umgebenden deutschen Bevölkerung zu assimilieren. 

Die bis heute andauernde Weigerung des jüdischen Volkes, sich den 
anderen Völkern in seiner Umgebung anzupassen. 


Beispiel. 

Die Geschichte der Verfolgung und Diskriminierung von Schwarzen 
und Gelben durch Weiße. 

Die Gründe dafür. 

Schwarze und Gelbe sind genetisch bis heute nicht in der Lage zur 
Assimilation an die Hautfarbe der sie umgebenden Weißen. 


Beispiel. 

Die internationalen Versuche der westlichen Nationen, Russland und 
China zu verfolgen und zu diskriminieren. 

Die Ursache dafür. 

Russland und China arbeiten mit einer sitzenden Lebensweise, einem 
flüssigen Denken und weiblicher Dominanz. 

Die westlichen Länder arbeiten mit einem mobilen Lebensstil, 
gasförmigem Denken und männlicher Dominanz. 

Russland und China. 

Sie assimilieren sich in ihrer Lebensweise und Ideologie an die 
westlichen Länder. 


Dies wird in Zukunft im Hinblick auf die Ernährungssicherheit im 
Grunde unmöglich sein. 


Schlussfolgerung. 

Im Falle der Menschen. 

Das Individuum, das sich weiterhin weigert, sich an seine 
Mitmenschen anzupassen. 

Er wird verfolgt und von den anderen um ihn herum ausgelöscht. 
Menschen, die sich weiterhin weigern, sich an ihre Mitmenschen 
anzupassen. 

Sie werden von ihren Mitmenschen verfolgt und ausgelöscht. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Die Modernisierung der Gesellschaft. Den 
Prozess verstehen. 


Die Theorie der Entwicklungsstufen der Gesellschaft. 


(1) 

Die männerdominierte Gesellschaft. Im Fall von Westeuropa. 
Übergang von einem flüssigen zu einem gasförmigen Zustand. 
Beispiel: K. Marx. Entwicklungsstadien der Produktionsweise. 
Sie durchläuft die folgenden Stufen. 

/ 

Asiatische Produktionsweise. 

Antike Produktionsweise. — Sklaverei. 

Feudale Produktionsweise. — Feudalismus. 

Moderne bourgeoise Produktionsweise. — Kapitalismus. 

/ 


Ich möchte auf ein Problem mit den obigen Ausführungen 
hinweisen. 

Es lautet wie folgt. 

Die historische Entwicklung von flüssigem zu gasförmigem Denken. 


Die Universalisierung des gasförmigen Denkens und das 
Verschwinden des flüssigen Denkens, das diese Entwicklung 
begleitete. 

Die Annahme dieser Inhalte als Prämissen, ohne jede Grundlage. 
Es ist richtig zu sagen, dass die Inhalte wie folgt sind. 

Die Aufrechterhaltung der parallelen Arbeitsteilung zwischen 
flüssigem und gasförmigem Denken. 

Sie beruht auf den folgenden Inhalten. 

In Lebewesen, die sich sexuell fortpflanzen. 

Die Aufrechterhaltung des Nebeneinanders von Ei und Spermium als 
Fortpflanzungszellen. 

Die Aufrechterhaltung des Nebeneinanders von Weiblichem und 
Männlichem als Lebewesen. 


(2) 

Eine von Frauen dominierte Gesellschaft. Der Fall von China, Japan 
und Korea. Das Nebeneinander von flüssigem und gasförmigem 
Zustand. 

Sie vollzieht sich in den folgenden mehreren Phasen. 

/ 

Entdeckung und Erfindung der ersten neuen Ideen in einer 
Gesellschaft des gasförmigen Denkens. 

Kopieren und Übertragen von Know-how aus einer Gesellschaft mit 
gasförmigem Denken in eine Gesellschaft mit flüssigem Denken. 
Verwirklichung der hohen Qualität ihrer Inhalte in der Gesellschaft 
des flüssigen Denkens. 

Die Verwirklichung der höchsten Vollkommenheit ihrer Inhalte in 
der Gesellschaft des flüssigen Denkens. 

Der Ausgang der endgültigen Vollkommenheit ihrer Inhalte in der 
Gesellschaft des flüssigen Denkens. 

/ 


Die sozialen Praktiken einer Gemeinschaft. Gemeinschaftliches 
Leben. 


(1) 

Eine von Männern dominierte Gesellschaft. Eine Gesellschaft mit 
gasförmigem Denken. Im Falle Westeuropas. 

Ihre Schwächung oder ihr Verschwinden mit der Modernisierung der 
Gesellschaft. 


(2) 

Weiblich dominierte Gesellschaft. Gesellschaften mit flüssigem 
Denken. Im Fall von China, Japan und Korea. 

Ihr starkes Überleben vor und nach der gesellschaftlichen 
Modernisierung. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Faktoren des sozialen Wandels. 


(1) 

Anorganische Umweltveränderungen. 

Abnehmende Niederschläge. Neue globale Herausforderungen für 
die Verfügbarkeit von Feuchtigkeit für terrestrische Lebewesen. 
Veränderungen der Sonnenaktivität. Große Ausbrüche von Vulkanen 
auf der Erde. Steigende und fallende Temperaturen. Neue globale 
Herausforderungen für die Ernährungssicherheit der Lebewesen. 
Erdbeben, Taifune und Tsunamis. Neue Schwierigkeiten bei der 
Sicherung von Unterkünften für Lebewesen auf globaler Ebene. 


2) 


Biologische Umweltveränderungen. 


Die Existenz eines unbegrenzten, mächtigen Drangs der Lebewesen, 
Folgendes zu verwirklichen. 

/ 

Die Verbesserung der eigenen Lebensqualität. 

Die Erlangung der eigenen sozialen Vormachtstellung. 


Den eigenen einmal erworbenen und angehäuften Lebenskomfort. 
Der Besitz von Besitzstandswahrung. Ihr Fortbestehen und ihre 
Aufrechterhaltung. 

Die einmal erworbene und angesammelte soziale Vormachtstellung. 
Ihre Beharrlichkeit und ihr Fortbestehen. 


Ihre eigene Verbesserung des Lebenskomforts. 
Ihre eigene Erlangung von sozialer Vormachtstellung. 
Ihre eigene Unzufriedenheit mit der bestehenden Gesellschaft, weil 


sie nicht in der Lage sind, sich zu verwirklichen. 

Entmachtung der Besitzstandswahrer durch sie selbst gegenüber den 
Besitzstandswahrern. 

Ihre eigene Verdrängung der bestehenden gesellschaftlichen Oberen. 
Ihre Durchsetzung der folgenden Punkte 

Weitere Verbesserung des eigenen Lebenskomforts. 

Weitere Erlangung der sozialen Vormachtstellung an sich selbst. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Soziale Herrschaft der Oberen. Die 
Knechtschaft des niederen Volkes an sie. Ihre 
Vor- und Nachteile. 


Willkürliche soziale Kontrolle durch Obere. Absolutismus. 
Persönliche soziale Kontrolle durch Vorgesetzte. Diktatur. 
Durchsetzung von Zwängen durch Untergebene gegenüber diesen 
Vorgesetzten. Sicherstellung ihrer Durchführbarkeit. Behauptung der 
Notwendigkeit. 

Beispiel. Die Demokratie in den westlichen Ländern. 


Argumente gegen und für derartige Forderungen. 


Willkürliche und persönliche Herrschaft durch einen kompetenten 
Vorgesetzten. 

Sie verbessert die Lebensbedingungen der unteren Schichten der 
Gesellschaft. 

Sie sollte sozial akzeptabel sein. 

Die Durchsetzung von Knechtschaft durch inkompetente 
Untergebene über solche Vorgesetzte. 

Sie mindert die Lebensqualität der Untergebenen in der Gesellschaft. 
Sie sollte gesellschaftlich verboten werden. 


Willkürliche und persönliche Herrschaft durch inkompetente 
Vorgesetzte. 
Sie beeinträchtigt die Lebensqualität der Untergebenen in der 


Gesellschaft. 
Sie sollte gesellschaftlich verboten werden. 


Erzwingung der Knechtschaft der Unteren gegenüber den Höheren. 
Sicherstellung ihrer Durchführbarkeit. Behauptungen über ihren 
Erfolg. 

Beispiel. Gesellschaftliche Behauptungen über den Erfolg der 
parlamentarischen Demokratie in den westlichen Ländern. 


In Wirklichkeit handelt es sich um Folgendes 

Die Durchsetzung von Zwängen durch andere Vorgesetzte gegenüber 
rivalisierenden Vorgesetzten. Die Sicherstellung der 
Durchführbarkeit. 

Die Untergebenen in einer solchen Gesellschaft. 

Sie bleiben von Anfang an außerhalb ihres Moskitonetzes. 

Sie haben nicht wirklich die Möglichkeit, ihre Vorgesetzten zu 
binden. 

Selbst wenn sie einen Vorgesetzten binden, wird ein anderer 
Vorgesetzter ihn einfach als neuen Herrscher ablösen. 

Die Herrschaft in einer solchen Gesellschaft wechselt zwischen einer 
begrenzten Anzahl von Vorgesetzten. 

Die Herrschaft in einer solchen Gesellschaft wird zyklisch von den 
Vorgesetzten ausgeübt. 

Die Herrschaft in einer solchen Gesellschaft. Sie geht nicht wirklich 
auf die unteren Ränge über. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Das Lebendige und das gesellschaftliche 
Verbot. 


In einem Lebewesen. 

Die Tötung derer, die ihm gleich sind. Sein soziales Verbot. 

Die Tötung eines anderen Lebewesens. Den Körper eines anderen 
Lebewesens als Nahrung zu verwenden. Die Nutzung des Körpers 
eines anderen Lebewesens als lebende Ressource. 

Beispiel. Der menschliche Buddhismus verbietet die Tötung von 


anderen Lebewesen. 
Andere Lebewesen. Sie sind Lebewesen, genau wie er selbst. In 
dieser Hinsicht sind sie homogen mit ihm selbst. 


Sie sind homogen zu ihm selbst. Ihre Klassifizierung. 


Genetische Homologe. 

Seine Blutsverwandten zu sich selbst. Eltern, Kinder und 
Enkelkinder. Brüder und Schwestern. 

Diejenigen, die nicht blutsverwandt sind, werden mit größerer 
Wahrscheinlichkeit geschlachtet als die, die es sind. 

Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. 

Mobbing und Tötung von Stiefkindern. 

Andere Lebewesen, die der eigenen Art ähnlich sind. 
Beispiel. Haustiere für Menschen. Säugetiere und Nutztiere. 
Diejenigen, die den Beruf des Tötens ausüben, sind sozial zu 
diskriminieren. 

Beispiel. Japanische Enteignungssiedlungen. Ihre Bewohner sind 
Rinder- und Pferdeschlächter. Sie werden gesellschaftlich 
diskriminiert. 


Andere Lebewesen, die der eigenen Art ähnlich sind. 

Wenn es unerlässlich ist, seinen Lebensunterhalt zu sichern, indem er 
sie routinemäßig abschlachtet. 

Wenn die Rechtfertigung der Tat für die Stabilisierung der eigenen 
Psyche unumgänglich ist. 

Maßnahmen hierzu. 

Die Anerkennung der eigenen Gleichartigkeit mit anderen 
Lebewesen. Deren, Verbot. 

Die Handlungen, die ihn an die Gleichheit zwischen ihm und 
anderen Lebewesen erinnern. Ihre Enthaltung. 

Die Unterscheidung zwischen sich selbst und allen anderen 
Lebewesen. Sich selbst über alle anderen Lebewesen zu stellen. 
Beispiel. 

Eine Gesellschaft mit einem mobilen Lebensstil im Menschen. 
Westliche Länder. Länder des Nahen Ostens. 

Die Beibehaltung der folgenden Praktiken ist für diese Lebensweise 
wesentlich 

Das tägliche Schlachten von Vieh. Die Aufrechterhaltung des 


eigenen Lebensunterhalts auf diese Weise. 

Maßnahmen, um dies zu erreichen. 

Die Anerkennung der Homogenität des Menschen mit anderen 
Lebewesen. Sein gesellschaftliches Verbot. 

Die Einbeziehung des Menschen in die Lebewesen im Allgemeinen. 
Ihr gesellschaftliches Verbot. 

Handlungen, die die Homogenität des Menschen mit anderen 
Lebewesen in Verbindung bringen. Ihre soziale Abscheu. 

Beispiele. Die vermeintliche Abscheu vor der Anerkennung von 
Geschlechtsunterschieden, sexuellen Anreizen und sexuellen 
Handlungen. 

Eine scharfe Unterscheidung zwischen Menschen und allen anderen 
Lebewesen. Der Mensch wird über alle anderen Lebewesen gestellt. 
Beispiele. Judentum, Christentum, Islam. 


Kulturelle Homogenität. Glaube an dieselbe Ideologie. Um sie 
abzuschlachten. Mitmenschen zu erschlagen. Sein gesellschaftliches 
Verbot. 

Kulturell heterogene Menschen werden eher abgeschlachtet als 
kulturell homogene Menschen. 

Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. 

Häufige Tötung von religiösen Ungläubigen und Ketzern. 


Abschlachten von biologischen Außenseitern. Abschlachten von 
Frauen. Ihr gesellschaftliches Verbot. 

Männchen sind anfälliger für das Abschlachten als Weibchen. 
Männchen sind biologisch nicht wertvoll. Weibchen sind biologisch 
wertvoll. 


Bei sich sexuell fortpflanzenden Lebewesen. 

Beim Sexualakt. 

Der Versuch, gemeinsame genetische Nachkommen mit Menschen 
zu zeugen, die einander genetisch zu nahe stehen. Sein 
gesellschaftliches Verbot. 

Die Ausübung des Geschlechtsverkehrs zwischen genetisch 
homologen Personen. Inzest. Sein gesellschaftliches Verbot. 


Aber. 

Die ständigen, ungewollten und kontinuierlichen sexuellen 
Annäherungsversuche des anderen Geschlechts als genetisch 
homologer Personen an andere Personen in ihrer Umgebung. Dass 
der Andere, sich selbst, durch diese sexuelle Anregung unterlegen 
ist. 

Sie bringt folgende Inhalte mit sich. 

Die Durchführung von Inzest gegen den eigenen Willen des 
Anderen. 

Beispiel. Ein gewisses Maß an sozialer Akzeptanz von Inzest in der 
menschlichen Gesellschaft. 


Der Versuch, mit einer inkompatiblen Person gemeinsame 
Nachkommen zu zeugen. Sein genetisches Verbot. Sein kulturelles 
Verbot. 

Der Versuch, eine gemeinsame genetische Nachkommenschaft mit 
einer Person zu erzeugen, die genetisch zu unähnlich ist. Der 
Versuch, eine gemeinsame genetische Nachkommenschaft mit einer 
Person zu erzeugen, die genetisch zu weit von Ihnen entfernt ist. 
Beispiel. Eine Person mit unterschiedlichen genetischen Merkmalen. 
Sie sind genetisch nicht mit sich selbst kompatibel. 

Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. Dass Mischehen zwischen 
verschiedenen Rassen gesellschaftlich entmutigt sind. Dass 
Bestialität in der menschlichen Gesellschaft nicht erwünscht ist. 
Der Versuch, mit Menschen, die kulturell zu unterschiedlich sind, 
gemeinsame genetische Nachkommen zu zeugen. Der Versuch, 
gemeinsame genetische Nachkommen mit Menschen zu zeugen, die 
kulturell zu weit entfernt sind. 

Beispiel. Eine Person mit einer anderen Sprache oder anderen Sitten. 
Sie sind kulturell unvereinbar mit seinen eigenen. 

Beispiel. Menschliche Gesellschaften. Eheschließungen zwischen 
verschiedenen Völkern mit unterschiedlichen Sprachen und 
Bräuchen. Dass sie zu Konflikten und Schwierigkeiten im Leben 
führt. Dass sie gesellschaftlich entmutigt ist. 


Im Falle von Lebewesen mit einer unbestimmten Brunstzeit. 
Beispiel. Der Mensch. 


Ein Versuch, eine Person, die sich nicht im Östrus befindet, in den 


Östrus zu zwingen. Sein gesellschaftliches Verbot. 
Beispiel. Offizielle, geschäftsähnliche Situationen, in denen der 


Östrus nicht erwünscht ist. 

Wenn sich die andere Person in einem Zustand sexueller 
Gelassenheit befindet. 

Das Ansprechen sexueller Handlungen aus heiterem Himmel in 
seiner Gegenwart. Unvermitteltes Erwähnen von Bildern, Videos 
oder Texten über sexuelle Handlungen in seiner Gegenwart. 
Gesellschaftliches Verbot dieser Dinge. 

Der Versuch, eine läufige Person aus der Läufigkeit zu zwingen. 
Verbot dieser Dinge. 

Das plötzliche Ansprechen eines sexuellen Themas gegenüber der 
anderen Person während des Geschlechtsverkehrs. Das Verbot, 
während des Geschlechtsverkehrs plötzlich sachliche und logische 
Themen an die andere Person heranzutragen. Das gesellschaftliche 
Verbot dieser Dinge. 


Die Unterdrückung des gasförmigen Denkens als gesellschaftliches 
Tabu in einer von flüssigem Denken geprägten Gesellschaft. 

Die Unterdrückung des männlichen Denkens als soziales Tabu in 
einer Gesellschaft, die mit einer weiblich dominierten Gesellschaft 
operiert. 

Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. Gesellschaften mit 
sesshaftem Lebensstil. 

In Japan, Korea, China, Russland. Individualismus. Liberalismus. 
Offenheit von Insider-Informationen. Zulassen von Kritik an 
Vorgesetzten. Häufige Verbote, Unterdrückung und Repression 
dieser Ideen. 


Unterdrückung des flüssigen Denkens als gesellschaftliches Tabu in 
einer von gasförmigem Denken geprägten Gesellschaft. 
Unterdrückung weiblichen Denkens als gesellschaftliches Tabu in 
einer männerdominierten Gesellschaft. 

Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. Gesellschaften mit mobilen 
Lebensstilen. 

In westlichen Ländern. Totalitarismus. Harmonismus. Häufige 
Verbote, Repression und Unterdrückung dieser Ideen. 

In den westlichen Ländern. Die Anwendung von sexueller 
Anziehung, Abtreibung und Kindermord durch die Frauen selbst. 


Das häufige Auftreten von Verboten, Repressionen und 
Unterdrückungen gegen sie. 


Die Auswirkungen der gesellschaftlichen Verbote auf das Leben. 
Ihre positiven Auswirkungen. 

Das Lebewesen wird nicht in eine geistige Ecke getrieben. Das 
Lebewesen wird nicht geistig gestört. 


Seine schlechte Wirkung. 

Die gesellschaftliche Wahrheit existiert auf der anderen Seite des 
gesellschaftlichen Tabus. 

Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. 

Ein mobiler Lebensstil. Ihre sozialen Tabus. 

Die Einbeziehung des Menschen in die Lebewesen im Allgemeinen. 
Ihr soziales Verbot. 

Die soziale Wahrheit. 

Dass der Mensch in der Tat in das Lebendige im Allgemeinen 
einbezogen ist. Dass der Mensch mit dem Lebewesen im 
Allgemeinen homogen ist. Dass das menschliche Nervensystem mit 
dem Nervensystem der Lebewesen im Allgemeinen homogen ist. 
dass das Lebewesen die Vermeidung von sozialen 
Kontraindikationen beachtet. 

Ergebnis. Dass das Lebewesen in Bezug auf die soziale Wahrheit für 
immer unerreichbar gemacht wird. 

Ergebnis. Dass sie für immer falsche Ergebnisse in den 
psychologischen und sozialen Wahrnehmungen des Lebewesens 
hervorbringen werden. 


Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. Menschen mit mobilen 
Lebensstilen. 

Spezielles Beispiel. Westliche Länder. Länder des Nahen Ostens. 
Sie schlachten routinemäßig Nutztiere. 

Sie machen weiterhin einen scharfen Unterschied zwischen 
Menschen und anderen Lebewesen, aus geistiger Notwendigkeit und 
ohne jede Grundlage. 

Ergebnis. Sie fahren fort, auf ewig falsche Theorien in Biologie, 
Psychologie und Soziologie aufzustellen. 

Das Fortbestehen dieser Inkompetenz bei ihnen. Das 
gesellschaftliche Tabu als Grundursache. 


Beispiel. Die menschliche Gesellschaft. Menschen mit sitzender 
Lebensweise. 

Konkretes Beispiel. China. Russland. Japan. Korea. 

Die meisten von ihnen schlachten nicht routinemäßig Nutztiere. 
Die meisten von ihnen könnten auf eine scharfe Unterscheidung 
zwischen Menschen und anderen Lebewesen verzichten. 

Sie produziert die folgenden Inhalte. 

Bei der Erstellung von Theorien in Biologie, Psychologie und 
Soziologie. 

Menschen mit sitzenden Lebensstilen. 

Ihr Kompetenzvorsprung gegenüber Menschen mit mobilen 
Lebensstilen. 

Dass er dauerhaft gesichert ist. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


In Lebewesen die Grundlage der Demokratie. 


Sicherstellung der Selbstverteidigung der Unteren gegen Missbrauch 
und Ausbeutung durch die Oberen. 

Wirksame Strategien, um dies zu erreichen. Ihre Erforschung und 
Umsetzung. 

Sie bilden die Grundlage der Demokratie in Gesellschaften von 
Lebewesen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Blutsverwandtschaft. Eltern- 
Kind-Beziehungen. Ihre 


srundlegende Bedeutung für 
das Lebewesen. 


Blutsverwandtschaft und Eltern-Kind- 
Beziehung in einem Lebewesen. 


Blutsverwandtschaft. 

Genetische Gemeinsamkeit und Homogenität. 

Genetischer Vorrang und Nachkommenschaft. Vorfahren und Eltern 
als Vorgänger. Der Nachkomme als Nachkomme. Ihre Kette. Ihre 
Ausbreitung. 


Eltern-Kind-Verhältnis. 


Die Eltern. 

Genetische Vorgänger. 

Derjenige, der die genetische Replikation durchführt. Derjenige, der 
als Ergebnis neue geklonte Lebewesen hervorbringt. 
Ungeschlechtliche Fortpflanzung. Die Erzeugung eines ganzen 
Klons. 

Sexuelle Fortpflanzung. Die Erzeugung von halbseitigen Klonen. 


Nährstoffversorgung. 

Sauerstoff, Wasser und Nährstoffe, die für das Überleben notwendig 
sind. Die für das Überleben notwendige Pflege. Derjenige, der sie 
gibt. 

Ein Präzedenzfall für das Überleben. Derjenige, der seine Inhalte 
vermittelt und lehrt. 

Ein kultureller Vorläufer. 


Kinder. 

Genetische Nachkommenschaft. 

Genetische Reproduktion durch die Eltern. Das daraus entstehende 
neue Lebewesen. 


Ernährer. 


Sauerstoff, Wasser und Nährstoffe, die zum Überleben notwendig 
sind. Die für das Überleben notwendige Pflege. Diejenigen, die sie 
erhalten. 

Vorbilder für das Überleben. Diejenigen, denen der Inhalt 
beigebracht wird. 

Ein kultureller Unterstützer. 


Genetische Mutationen aufgrund von Replikationsfehlern bei der 
Genreplikation. 

Wagnisse in unerforschtes Gebiet und Versuch und Irrtum auf dem 
Gebiet. Kulturelle Erfindungen und darauf basierende 
Entdeckungen. 

Die Neuartigkeit, Innovation und Originalität, die sie mit sich 
bringen. Ihre ersten Besitzer. 

Genetische Vorgänger. Kulturelle Vorläufer. 


Im Falle der sexuellen Fortpflanzung. Wenn ihre sexuelle 
Differenzierung dichotomisch ist. 

Die Eltern werden wie folgt klassifiziert 

Vater. Männlicher Elternteil. Spermienhalter. Nicht-wertvoll. 
Expandierer. Selbstverleugnung. Selbstexpandierende Natur. Sich 
auf unbekanntes Terrain wagen. Aggressive Herausforderung. 
Übermittler eines solchen Geistes. Übermittler einer gasförmigen 
Verhaltensweise. Ein Lebensführer im mobilen Lebensstil. 
Vaterschaft als Eigenschaft einer solchen Verhaltensweise. Sein 
Träger. 

Die Mutter. Der weibliche Elternteil. Die Besitzerin der Eizelle. Die 
Kostbare. Bewahrerin der Kraft. Selbsterhaltung. Egozentrik. 
Zurückbleiben im bekannten sicheren Territorium. Der regressive 
Präzedenzfall. Übermittler eines solchen Geistes. Übermittler einer 
flüssigen Verhaltensweise. Führer des Lebens in der sesshaften 
Lebensweise. Mutterschaft als Eigenschaft einer solchen 
Verhaltensweise. Ihre Trägerin. 


Perspektiven auf die nährende Natur. 

Eltern werden klassifiziert als 

Sauerstoff, Wasser und Nährstoffe, die zum Überleben notwendig 
sind. Der Akt des Nährens. 

Wenn man sie gibt. Wenn das Kind sie für seine Entwicklung 
braucht. Beispiel. Säugetiermilch. Eier von Reptilien, Amphibien, 


Insekten und Fischen. 
Wenn Sie sie nicht geben. Wenn das Kind sie während seiner 
Entwicklung nicht braucht. 


Für das Überleben notwendige Pflege. Der Akt des Pflegens. 

Wenn du sie gibst. Wenn es lange dauert, bis das Kind sich voll 
entwickelt. Beispiele. Säugetiere. 

Wenn man sie nicht gibt. Wenn es eine kurze Zeitspanne dauert, bis 
das Kind ausreichend groß ist. Beispiel. Reptilien. 


Präzedenzfälle, die ihnen helfen zu überleben. Eine solche Art von 
Verhalten. 

Wenn ihr Inhalt weitergegeben und gelehrt wird. Genetische 
Übertragung. Kulturelle Übertragung. 

Wenn die kulturelle Übertragung notwendig ist. 

Wenn dem Kind vorher nicht genügend genetische Inhalte 
übertragen wurden. Beispiel. Der Mensch. 

Wenn die Inhalte nicht übertragen und gelehrt werden. Genetische 
Übertragung. Kulturelle Übertragung. 

Wenn die kulturelle Übertragung nicht notwendig ist. 

Wenn dem Kind die Inhalte vorher genetisch und adäquat vermittelt 
worden sind. Beispiel. Meeresschildkröten. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2022.) 


Blutsverwandtschaft. Sie ist das Zentrum der 
Gesellschaft eines Lebewesens. 


In der Soziologie muss der wesentlichen Bedeutung der 
Verwandtschaft in der Gesellschaft der Lebewesen mehr 
Aufmerksamkeit gewidmet werden. 


Bei der Verwandtschaft handelt es sich um die soziale Bindung von 
Lebewesen auf der Grundlage genetischer Gemeinsamkeiten und 
genetischer Identität. Blutsverwandte sind die Grundlage der 
sozialen Beziehungen zwischen Lebewesen. 


Verwandtschaft ist eine Erscheinungsform der intergenerationalen 
Weitergabe von Genen. Ihre automatische Fortpflanzung. 


Blutsverwandte stehen im Zentrum der Gesellschaft der Lebewesen. 
Die Blutsverwandtschaft ist die wichtigste in der Gesellschaft der 
Lebewesen. 


Der Herrscher innerhalb der Blutsverwandtschaft ist der wahre 
Herrscher der Gesellschaft. Es ist das Wesen, das die Führung in der 
Kindererziehung übernimmt. Ein Wesen, das die Autorität zur 
Verwaltung der Haushaltsfinanzen unter Blutsverwandten an sich 
reißt und den Geldfluss in und aus dem Haushalt kontrolliert. 
Beispiel. Japanische Mutter oder Großmutter. 

Der Herrscher eines Unternehmens, der nicht blutsverwandt ist, ist 
nicht die Person, die die Gesellschaft am meisten kontrolliert. 
Beispiel. Repräsentanten der Regierung. Vertreter von 
Großunternehmen. 


Derjenige, der die Blutsverwandten kontrolliert, kontrolliert die 
Gesellschaft. 


Analyse von Blutgruppen und Blutnetzwerken. Sie sind von größter 
Bedeutung für die soziale Analyse. 


Die psychologischen Auswirkungen der genetischen Gemeinsamkeit 
mit einem Partner. Sie sind wie folgt Komfort. Vertrautheit. Die 
Entwicklung eines Geistes der gegenseitigen Hilfe. Die Entwicklung 
von psychologischen Bindungen und Bindungen. Die Fähigkeit, 
seine wahren Gefühle auszudrücken, ohne sie zu verbergen. Leichtes 
Erreichen eines gemeinsamen Verständnisses. 


Die Schaffung und Aufrechterhaltung von Verwandtschaft ist 
untrennbar mit der Vermehrung von Genen und dem Akt der 
Fortpflanzung verbunden. Sie ist die Grundlage des Lebendigen. 


Mutation. Sie besteht aus Fehlern bei der Genreplikation. Der 
Ausdruck von Neuheit und Originalität bei der Weitergabe von 
Genen zwischen den Generationen und das Verschwinden der 
Beständigkeit des Inhalts der Weitergabe. Eine radikale Neuerung 
der genetischen Merkmale bei den Nachkommen. Das Auftreten 
eines genetischen Bruchs zwischen Eltern und ihren Kindern. 


Blutsverwandtschaft. Es ıst die Existenz von Eltern und Kindern. 


Väter. Müttern. Brüder und Schwestern. Söhne und Töchter. 
Großvätern. Großmütter. Verwandte sind Blutsverwandte mit 
Ausnahme von Eltern und Kindern. 

Soziale Beziehungen zwischen Blutsverwandten. Dazu gehören die 
folgenden Punkte. Die Erziehung der nächsten Generation von 
Blutsverwandten durch die Blutsverwandten der vorherigen 
Generation. Beherrschung der nächsten Generation durch die 
Blutsverwandten der vorherigen Generation über die 
Blutsverwandten der nächsten Generation. Pflege von Verwandten 
der vorigen Generation für Verwandte der vorigen Generation. 
Nötigung der Blutsverwandten der vorherigen Generation gegenüber 
den Blutsverwandten der nächsten Generation in diesen 
Angelegenheiten durch die Blutsverwandten der vorherigen 
Generation. 


Ehegatte. Die Anwesenheit des Partners des anderen Geschlechts bei 
der sexuellen Fortpflanzung. Der Mitinhaber der Gene der 
Nachkommen bei der sexuellen Fortpflanzung. 

Von Ehepartner zu Ehepartner. Es handelt sich um die folgende 
Beziehung. Eine Beziehung, in der zwei Fremde durch romantische 
Gefühle und ein gemeinsames Interesse an der gemeinsamen 
genetischen Nachkommenschaft miteinander verbunden sind. Der 
Schwiegerelternteil ist ein Blutsverwandter auf Seiten der Ehegatten. 


Die Bedingungen, unter denen ein Lebewesen in der Lage ist, 
genetische Nachkommen zu erzeugen. Dazu gehören die folgenden 
Bedingungen Kompatibilität mit dem anderen Geschlecht. Ein hohes 
Maß an Attraktivität für das andere Geschlecht. 

(1) 

Bei Männern. Hohe Ertragskraft. Körperliche Stärke. Intelligenz, um 
Probleme zu lösen. Fähigkeit, andere zu dominieren. Gesundheit. 
Fähigkeit, auf Frauen aufmerksam zu sein und sie auszunutzen. 

(2) 

Für Frauen. Gutes Aussehen und Stil. Hohe Fähigkeit, die 
Aufmerksamkeit anderer auf sich zu ziehen und als prächtige Blume 
im Mittelpunkt der Szene zu stehen. Hohe Fähigkeit, ein Idol zu 
sein. Hohe Fähigkeit, andere zu dominieren. Gesundheit. 


Blutsverwandte haben Ähnlichkeiten mit sesshaften Gruppen und 
sesshaften Netzwerken. Dazu gehören das Vorhandensein von starker 
Aufrechterhaltung, Geschlossenheit und Exklusivität. Die Grundlage 
für die intergenerationale Weitergabe von Besitzständen und die 
intergenerationale Erhaltung von Lebewesen. Die Grundlage für den 


Widerstand gegen Veränderungen der gesellschaftlichen 
Machtstruktur im Lebewesen. 


Es gibt zwei Arten von Verwandtschaft: machtvolle Verwandtschaft 
und machtlose Verwandtschaft. 

(1) 

Mächtige Verwandtschaft. Sie besteht aus Folgendem. 
Intergenerationale Weitergabe von kompetenten und überlegenen 
Genen. Ihre automatische Verewigung. 

(2) 

Ineffektive Verwandtschaft. Sie besteht in der intergenerationalen 
Weitergabe von inkompetenten und minderwertigen Genen. Ihre 
automatische Verewigung. 


Die Beziehung zwischen Blut und Familie. Die Familie sind die 
Blutsverwandten und Ehegatten, die zusammenleben und gemeinsam 
leben. 

Die Beziehung zwischen Blutsverwandten und Haushalten. Ein 
Haushalt besteht aus Blutsverwandten und Ehegatten, die 
zusammenleben und den gleichen Lebensunterhalt teilen. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2021.) 


Eltern und Kinder. Ihre Klassifizierung. 


Eltern und Kinder werden wie folgt klassifiziert. 
1. 


(1-1) Die Eltern selbst. Wahre Eltern. 
(1-2) Ersatzeltern. Ein Ersatz für die Eltern. Vorübergehende Eltern. 


(2-1) Das Kind selbst. Wahres Kind. 
(2-2) Stellvertreter für ein Kind. Stellvertreter für ein Kind. 
Vorläufiges Kind. 


2: 


(1) Prädestinierter Elternteil. Blutsverwandter Elternteil. Geborener 


Elternteil. 


(2) Erworbener Elternteil. 

(2-1) Pflegende Eltern. Pflegeeltern. Adoptiv-Pflegeeltern. Sowohl 
blutsverwandte als auch nicht blutsverwandte Eltern. 

(2-2) Beschützender Elternteil. Helfender Elternteil. Beschützendes 
Elternteil. Sowohl blutsverwandte als auch nicht blutsverwandte 
Eltern. 

(2-A) Nicht-Blutsverwandter. Meister. Chef. Befehlshaber. 


(1) Blutsverwandtes Kind. Ein Kind, das mit den Eltern 
blutsverwandt ist. 


(2) Erworbenes Kind. Bei Eltern sowohl blutsverwandte als auch 
nicht blutsverwandte Kinder. 

(2-1) Gegenstand der Erziehung. Der Gegenstand der Erziehung. 
Adoptiertes Pflegekind. Sowohl blutsverwandte als auch nicht 
blutsverwandte Kinder. 

(2-2) Gegenstand des Schutzes. Gegenstand der Hilfe. Objekt des 
Schutzes. Sowohl blutsverwandte als auch nicht blutsverwandte 
Kinder. 

(2-A) Nicht blutsverwandt. Gefolgsmann. Auszubildender. 


Angeboren, erworben und geschlechtsübergreifend. 


Angeborener Vater. Erworbener Vater. 
Angeborene Mutter. Erworbene Mutter. 


Erworbenes Geschlecht. 

Erworbene Väter. Stellvertretender Vater. Beispiel. Gott, der 
himmlische Vater, in einer Gesellschaft des mobilen Lebensstils. 
Erworbene Mutter. Mutterersatz. Beispiel. Gott der Erdmutter in 
Gesellschaften mit sesshaftem Lebensstil. 


3: 
Elterliche Natur gekreuzt mit Geschlecht. 


Väterlicher Vater. Mütterlicher Vater. 
Väterliche Mutter. Mütterliche Mutter. 


Väterlich. Es ist der Inhalt von Der männliche, elterliche Aspekt. 
Physiologische, psychologische und soziale Aspekte. 
Mutterschaft. Sie besteht aus dem elterlichen Aspekt der 
Weiblichkeit. Physiologische, psychologische und soziale Aspekte. 


Abbildung. Beziehung zwischen Mutterschaft/Vaterschaft und Weiblichkeit/Maskulinität 


Die Vaterschaft. Sie besteht aus Die starke Macht des Vaters. Der 
starke soziale Einfluss der Vaterschaft. 

Maternalistisch. Sie besteht aus den folgenden Aspekten Die Macht 
der Mutter ist stark. Der starke soziale Einfluss der Mutterschaft. 


Eine Gesellschaft mit starker väterlicher Autorität. Eine Gesellschaft, 
in der die Macht des Vaters stark ist. Eine Gesellschaft, in der der 
väterliche Einfluss stark ist. 

Maternalistische Gesellschaft. Eine Gesellschaft, in der die Mutter 
starke Macht hat. Eine Gesellschaft, in der der mütterliche Einfluss 
stark ist. 


Eine Gesellschaft, in der der sitzende Lebensstil im Vordergrund 
steht. Beispiel. Ostasien. Russland. Die Gesellschaft dreht sich um 
die mütterliche Mutter. 

Mütterliche Mutter. Die Mutter oder Mutterfigur in der Gesellschaft 
einer sesshaften Gruppe. Sie ist rein weiblich im Geiste. Sie ist die 
Quelle der Weiblichkeit. Die mütterliche Mutter ist die Herrscherin 
ihrer Gesellschaft. Die mütterliche Mutter ist die kompetente, 
einflussreiche und mächtige Person in ihrer Gesellschaft. Sie erzeugt 
und konstruiert ihre Gesellschaft als eine von Frauen dominierte 


Gesellschaft. Eine Gesellschaft mit mütterlicher Autorität. Eine 
harmonische Gesellschaft. Sie ist die Utopie des Feminismus. 

Der mütterliche Vater. Der Vater oder die Vaterfigur einer sesshaften 
Gruppengesellschaft. Er ist im Geiste feminisiert. Er ist der 
Untergebene der Gesellschaft. Er ist eine inkompetente, nutzlose und 
lästige Person in der Gesellschaft. 


Eine auf den mobilen Lebensstil ausgerichtete Gesellschaft. Beispiel. 
Westliche Länder. Die Gesellschaft dreht sich um den väterlichen 
Vater. 

Väterlicher Vater. Der Vater oder die Vaterfigur in einer Gesellschaft 
mit mobilem Lebensstil. Er ist rein männlich im Geiste. Er ist die 
Quelle der Männlichkeit. Der väterliche Vater ist der Herrscher über 
seine Gesellschaft. Der väterliche Vater ist die kompetente, 
einflussreiche und mächtige Person in seiner Gesellschaft. Er erzeugt 
und konstruiert seine Gesellschaft als eine von Männern dominierte 
Gesellschaft. Eine paternalistische Gesellschaft. Eine nicht- 
harmonische Gesellschaft. Sie ist die Utopie des Maskulismus. 

Die väterliche Mutter. Eine Mutter oder eine Mutterfigur in einer 
Gesellschaft mit einem mobilen Lebensstil. Sie ist im Geiste 
maskulinisiert. Sie ist die Untergebene der Gesellschaft. Sie ist ein 
inkompetentes und nutzloses Ärgernis in ihrer Gesellschaft. 


4. 
Die Funktionen von Eltern und Kindern. 


Die Funktion der Eltern. 

Sie beschützen ihre Kinder. Sich um ihre Kinder kümmern. Dem 
Kind helfen, unabhängig zu werden. Sie unterstützen das Kind 
finanziell, psychologisch und sozial. Die geistige Kontrolle über das 
Kind für den Rest seines Lebens aufrechtzuerhalten. Das Kind zu 
beherrschen. Einen lebenslangen Einfluss auf die Psyche des Kindes 
ausüben. Dafür sorgen, dass das Kind ausreichend aufwächst, um 
von Generation zu Generation weitergegeben zu werden und sein 
Leben zu beenden. 


Die Funktion, die das Kind erfüllt. 

Die nächste Generation für die Eltern zu sein. Das Objekt des 
Streichelns durch die Eltern zu sein. Von den Eltern abhängig zu 
sein. Den Wunsch der Eltern nach Geborgenheit zu befriedigen, 
indem es dies tut. Den Eltern gegenüber loyal zu sein. 


Unabhängigkeit erreichen. Die Träume und Ideale der Eltern zu 
erfüllen. Sicher zu überleben. Die Dankesschuld für die 
Unterstützung der Eltern zurückzahlen. Sich im Alter um die Eltern 
kümmern. 


Erwachsene und Kinder. Eltern und Kinder. Es muss zwischen 
beiden unterschieden werden. 


Erwachsener. Älter im Alter. Körperlich reif. In der Lage, 
Verantwortung zu übernehmen. In der Lage, gute Entscheidungen zu 
treffen. Finanziell unabhängig. 

Eltern. Sie müssen in der Lage sein, Kinder zu gebären und 
aufzuziehen. In der Lage sein, ihre Kinder zu beschützen. 


Die Eigenschaften von Erwachsenen, Eltern und Kindern können 
wie folgt multipliziert werden 


Erwachsenenähnlicher Erwachsener. Erwachsenenähnliches Kind. 
Kindähnlicher Erwachsener. Kindähnliches Kind. 

Elternteil wie ein Erwachsener. Erwachsenenähnliches Kind. 
Kindähnlicher Elternteil. Kindähnliches Kind. 

Elterlicher Elternteil. Elterliches Kind. Kindähnlicher Elternteil. 
Kindähnliches Kind. 

Elterlicher Erwachsener. Elterliches Kind. Kindähnlicher 
Erwachsener. Kindähnliches Kind. 


Was ist der Unterschied zwischen einem Erwachsenen und einem 
Elternteil? 

Erwachsener. Unabhängig. Nicht besonders hilfs- oder 
schutzbedürftig. 

Elternteil. Andere zur Welt bringen, ihnen helfen und sie beschützen. 
In der Lage sein, diese Dinge zu tun. 


Was sind die Eigenschaften eines Kindes? 

Kind. Nicht unabhängig sein. Es braucht Pflege, Hilfe und Schutz. 
> 

Eltern können klassifiziert werden als. 


(1-1) Mitfühlende Eltern. Ein freundlicher Elternteil. Ein 
mitfühlender Vater. Mitfühlende Mutter. 


(1-2) Strenge Eltern. Ein Elternteil, der seine Kinder bestraft. Ein 
Elternteil, der seine Kinder missbraucht. Strenger Vater. 
Dämonischer Vater. Strenge Mutter. Dämonische Mutter. 


(2-1) Ein Elternteil, der ein tiefes Interesse an seinen Kindern hat. 
Ein Elternteil, der eine tiefe Zuneigung zu seinem Kind hat. Ein 
Elternteil, der immer für das Kind da ist. 

(2-2) Ein Elternteil, der dem Kind gegenüber gleichgültig ist. Ein 
Elternteil, der dem Kind gegenüber unsympathisch ist. Ein Elternteil, 
der seine Kinder vernachlässigt. 


(3-1) Ein Elternteil, der sein Leben dem Wohl des Kindes widmet. 
Ein Elternteil, der seinem Kind treu ergeben ist. 

(3-2) Ein Elternteil, der das Kind zu seinem eigenen Vorteil benutzt. 
(3-3) Ein Elternteil, der seine eigenen Interessen über die des Kindes 
stellt. 


Kinder können wie folgt klassifiziert werden 


(1-1) Das mitfühlende Kind. Ein freundliches Kind. 
(1-2) Harte Kinder. Kinder, die ihre Eltern misshandeln. 


(2-1) Tief interessierte Kinder. Kinder, die eine tiefe Zuneigung zu 
ihren Eltern haben. Kinder, die an ihren Eltern hängen. 

(2-2) Kinder, die ihren Eltern gegenüber gleichgültig sind. Kinder, 
die ihren Eltern gegenüber unsympathisch sind. Kinder, die ihre 
Eltern vernachlässigen. 


(3-1) Kinder, die ihr Leben dem Wohl ihrer Eltern widmen. Kinder, 
die ihren Eltern treu ergeben sind. 

(3-2) Kinder, die ihre Eltern zu ihrem eigenen Vorteil benutzen. 
(3-3) Kinder, die ihre eigenen Interessen über die ihrer Eltern stellen. 


(Erstmals veröffentlicht im November 2020.) 


Mutterschaft und Vaterschaft. Mütterliche 
und väterliche Rechte. 


Mütterlicher Instinkt. Der mütterliche Instinkt. Er fördert die 
Verflüssigung der Psyche des Kindes. Er fördert die 
Sesshaftwerdung der kindlichen Psyche. 

Der väterliche Instinkt. Der Vaterinstinkt. Er fördert die 
Verdampfung des kindlichen Geistes. Er fördert die Abwanderung 
des kindlichen Geistes. 


In einer Gesellschaft, die auf einen sitzenden Lebensstil ausgerichtet 
ist, dominiert die Mutterschaft das Kind ein Leben lang. In einer 
solchen Gesellschaft wird die Vaterschaft vernachlässigt. 

In einer Gesellschaft, in der der mobile Lebensstil im Vordergrund 
steht, dominiert die Vaterschaft das ganze Leben des Kindes. In einer 
solchen Gesellschaft wird die Mutterschaft vernachlässigt. 


Die Mutterliebe ist die Art und Weise, wie die Eltern das Kind 
beschützen, indem sie es in ihre Arme schließen und es ihm 
ermöglichen, die Fähigkeiten zur wirtschaftlichen Unabhängigkeit zu 
entwickeln. 

Der Paternalismus trennt das Kind geistig und emotional von den 
Eltern und sorgt dann für eine Betreuung und Unterstützung von 
außen, damit das Kind erfolgreich für sich selbst sorgen kann. 


Die Mutterschaft bringt das Kind in eine “geschlossene” Welt. Sie ist 
das Äquivalent des Kindes im Mutterleib. Die Mütterlichkeit ist das 
Wesen, das das Kind zwischenmenschlich an andere bindet und von 
ihnen abhängig macht, während sie gleichzeitig die wirtschaftliche 
Unabhängigkeit des Kindes anstrebt. 

Die Vaterschaft zielt darauf ab, das Kind in eine “nach außen offene” 
Welt zu stellen. Die Vaterschaft ermutigt das Kind, sich abzugrenzen 
und im zwischenmenschlichen Bereich unabhängig zu sein. 


Mütterlich 


Regen.) 


Äußere Umgebung. 
(Kälte, Wärme, Intensitätvon Windund 


Väterlich 
Abtrennung. = 
Unabhängigkeit. f 
nn 
en 
GG 
Pr Verfolgung. 
u EN 4 Fr 
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NE 


Äußeres, Offenheit und Exposition. 


Abbildung. Vergleichende Beschreibung von Mutterschaft und 


Vaterschaft. 


Mutterschaft. Mütterliche Gesellschaft. 


Das Verhalten der Mitglieder. 
Schwer. 
Statisch. Langsam bewegend 
Der Aktionsra i 


(Regulatorisch.) 


dius muss innerhalbei 
bestimmten inneren Rahmens liegen. 


Kollektiver Zustand. 
Bedingungen hoher Dichte. 
Ihre Aufrechterhaltung. 


Das Äquivalentdes 
Mutterleibs 


Gegenseitiger 
Verschmelzungszustand. 
Gegenseitige Harmonie. 
Ihre Aufrechterhaltung. 


© ® Ein Mitgliedabhängig 
machen. 


© Organisieren der Mitglieder. 
Einbindung des Mitglieds. 


Irrational. 
Emotional. 


Väterlichkeit. Väterliche Gesellschaft. 


\ Individuelle Losgelöstheit. Individuelle 


Das Verhalten der Mitglieder. 


Leicht zu sein. 
Schnelle Bewegung. 


Ihre Aufrechterhaltung. 


\ Unabhängigkeit. Individuelle Freiheit. Geringe Dichte 


Das Vorhandensein einer Membran, die Innen und Außen trennt. 
Das Vorhandensein einer Oberflächenspannung. (Den 
Außenbereich minimieren.) 

-> Geschlossenh ‚bgeschlossenheitnach außen. Die 
Schwierigkeit, das Innere zu betreten. 


a. 


Die Mitgliedertrennen und sie 
unabhängigmachen. 

Einem Mitglied Anleitung oder Hilfe 
geben. 


Rational.Logisch. Wissenschaftlich. 


IN 


Nach außen hin offen. 
(Offen nach außen.) 
Der Bereich des Verhaltens muss uneingeschränkt sein. 


In diesem Fall wird die Rolle des Kindes nicht notwendigerweise 
vom Kind selbst eingenommen, sondern von einem Untergebenen in 
der Schule oder am Arbeitsplatz, und es gibt viele andere Varianten. 
Die mütterliche und die väterliche Rolle sind nicht auf die 
blutsverwandte Familie beschränkt, sondern sind in der Schule, am 
Arbeitsplatz und in anderen Bereichen weit verbreitet. 

Der Autor hat die Unterschiede zwischen den beiden Rollen in der 
folgenden einfachen Tabelle zusammengefasst. 


Nummer | 


Mütterlich 


Väterlich 


Nummer 


= > 
Ce 
o 

u : f 
e, 
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Mütterlich 


[Harmonieorientiert] 
Das Kind wird ermutigt, 
in Einheit und Harmonie 
mit anderen zu leben. 


[Nach innen 
geschlossen-orientiert.] 


[Der Versuch, das Kind 
zu beschützen, indem 
man seinen ganzen 
Körper im inneren 


Väterlich 


[Unabhängigkeitsorientierung] 
Das Kind ermutigen, getrennt 


und unabhängig von anderen 
zu leben. 


[Äußerlich offen-orientiert.] 


[Einschnitt] Der Versuch, den 
geschlossenen inneren Raum, 
der das Kind einschließt, zu 


.. Raufg. def nn ei durchschneiden und das Kind 
Mutter entspricht er R 
R in einen äußeren Raum zu 
(Gebärmutter), umarmt Bnsen 
und umschlingt.) sen. 
(Uterusgedanke.) 
[Nähe, 
Ausschließlichkeit, 
One heleung [Offenheit. Nicht- 
zwischen innen und Ä j 
Unterscheidung innen/außen]. 
außen] Einen Raum een 
Das Kind in einem Raum 
schaffen, der nach außen . a 
unterbringen, der für die 
hin geschlossen ist und 
Außenwelt offen und 
ee zugänglich ist. Dem Kind eine 
1-2 und ihren Kindern a 


besteht. Das Innere des 
Raumes, in dem sie sich 
befinden = “im 
Mutterleib”, ist scharf 
von der Außenwelt 
getrennt, und der 
Zugang von außen ist 


ausgeschlossen. 


Tür zur Außenwelt öffnen. 
Den Raum, in dem es sich 
befindet, als direkt mit der 
Außenwelt verbunden 
betrachten und keine 
Unterscheidung treffen. 


Mütterlich Väterlich 
[Interne Verschleierung, 
interner Schutz.] Das 
Kind in einem Zustand 
des Eingeschlossenseins |[Außenwirkung, Offenheit.] 
in der Mutter selbst zu |Ein Kind, das ängstlich und 
schützen und dem Kind, |unwillig ist, nach draußen zu 
13 das sich zurückzieht und |gehen, dazu zwingen, an die 
nicht nach draußen will, frische Luft gebracht zu 
zu erlauben, so zu werden. Der Versuch, es direkt 
bleiben, wie es ist. Der der Außenwelt auszusetzen, es 
Versuch, innere öffentlich zu machen. 
Angelegenheiten vor der 
Außenwelt geheim zu 
halten. 
[Klima konstant, 
Gewächshaus, Süße. ] 
Versuchen, das Kind in 
Be un Umgebung [Klimawandel. Schweregrad. ] 
= “Gewächshaus 
Unterbringung des Kindes in 
unterzubringen, die dem | . ;S . 
einer “rauen” Umgebung, in 
Mutterleib entspricht, 2 
der das Kind den äußeren 
1-4 wo die Temperatur 5 
Klimaveränderungen, Wind 
konstant ist und genau 
? und Regen, direkt ausgesetzt 
der Körpertemperatur ||. 
ist und in der es extrem heiß 
entspricht, genau das 
u oder kalt werden kann. 
richtige Maß an 
angenehmen 
“Jauwarmen” 
Temperaturbedingungen. 
[In der sicheren Zone [Das Kind auf 
bleiben.] Versuchen, das 
Abenteuer/Erkundungen.] 
Kind aus dem sicheren 
Be (auch intellektueller Art) in 
(inneren) Bereich, in & 
1-5 das äußere, unbekannte (auch 
dem es sich befindet, i 
gefährliche) Gebiet 
herauszuhalten. Darauf 
, mitzunehmen, wo man nicht 
achten, dass das Kind een 
nicht in Gefahr gerät. i j 
J [Bindungsorientiert. [ Trennungsorientiert. 
Adhäsionsorientiert.] Trennungsorientiert.] 


Nummer 


Mütterlich 


Väterlich 


[Verbindung] Der 
Versuch, eine enge 


ri 


Trennung] Einem Kind aus 
dem Weg gehen. Das Kind 
von sich selbst trennen und 
versuchen, eine gewisse 


2-1 Verbindung mit dem Distanz zwischen ihnen zu 
Kind und untereinander wahren. Sich zwischen das 
herzustellen. Kind und die Mutter stellen 

und die Beziehung zwischen 
ihnen abbrechen. 
[Anhaftung. Integrale 
Verschmelzung.] Mit 
dem Kind eins werden. [Trennung] Versuchen, sich in 
Es vorziehen, sich an Bezug auf das Kind zu 

2) das Kind und aneinander |trennen und voneinander 
zu binden und zu haften |getrennt zu sein. Das Kind 
und ein Gefühl der lehren, seine eigene, 
gegenseitigen Einheit |einzigartige Welt zu schätzen. 
und Verschmelzung zu 
schätzen. 

[Anhaltende [Wird gemieden.] Das Kind 
EN vom Vater wegstoßen, damit 
Abhängigkeit] Der BR 
E es für sich selbst sorgen kann, 
Versuch, das Kind für j 
2-3 j allein, fern vom Vater. Das 
immer nostalgisch und 
20% Kind lernen lassen, seinen 
abhängig von den Eltern | . 5 
eigenen Körper und Geist 
zu halten. A 
selbst zu schützen. 
[Unterstützung und [Förderung der 
Pflege] Dem Kind Selbstfürsorge.] Erleichterung 
24 praktische Unterstützung)\der Selbstfürsorge des Kindes, 


und Pflege für seine 
persönlichen 
| __|Bedürfnisse bieten. 


ee SM ensce | 
Orientierung. ] 


damit das Kind für sich selbst 
sorgen kann. Beaufsichtigung 
des Kindes aus der Ferne. 


[Differenzielle Orientierung. ] 


Mütterlich 


Väterlich 


gleich zu behandeln, so 
dass keine Ungleichheit 
zwischen ihnen besteht. 
Wenn es Unterschiede 
zwischen den Kindern 
gibt, sollte man bei der 
Behandlung jedes 
Kindes nach seinen 
Vorlieben und 
Abneigungen 
differenzieren. 


[Nicht konkurrierend, 
Einheitlichkeit.] Die 
psychologische Einheit 
und Gleichheit der 
Kinder sicherstellen, 
indem man sie nicht 
miteinander 
konkurrieren lässt, 
sondern sie miteinander 
auskommen lässt 
(Einheitlichkeit der 
Fähigkeiten). 


[Gleichstellung.] 
Versuchen, die Kinder 
3-1] 
, 


[Differenzierung.] Ermittlung 
und Festlegung von 
Bereichen, in denen jedes 
Kind Stärken oder Schwächen 
aufweist, und Differenzierung 
der Behandlung jedes Kindes 
entsprechend den 
Unterschieden in diesen 
Bereichen. 


[Freier Wettbewerb, 
Individualisierung.] Den 
Kindern die Möglichkeit 
geben, frei miteinander zu 
konkurrieren und 
unterschiedliche Fähigkeiten 


der Kinder zu tolerieren. Die 
Kinder dazu bringen, sich 
gegenseitig als 
unterschiedliche 
Persönlichkeiten und 
Fähigkeiten anzuerkennen. 


Ein Lebewesen besitzt nicht nur mütterliche oder väterliche 
Eigenschaften, sondern sowohl mütterliche als auch väterliche. Das 
Verhältnis ist bei Frauen eher mütterlich und bei Männern eher 


väterlich. 


Die Tatsache, dass ein Lebewesen mütterlich oder väterlich ist, hängt 


nicht unbedingt mit dem Geschlecht, 


dem Alter oder der Eltern- 


Kind-Beziehung zusammen. Mit anderen Worten: Ein Lebewesen ist 
nicht unbedingt mütterlich (väterlich), weil es weiblich (männlich), 
älter (jünger) oder mütterlich/väterlich (Kind) ist, weil es ein 


Elternteil (Kind) ist. 
Beispiel. Im Falle des Menschen. 


In einer feuchten, korporativen oder politischen Gruppe, wie in 
Japan, haben männliche Vorgesetzte und Meister oft eine 
einschließende, mütterliche Haltung gegenüber ihren Untergebenen 
und Gefolgsleuten und legen Wert auf Zusammengehörigkeit. 

In einigen Fällen führt eine relativ junge Person, z. B. ein Mädchen 


aus der Mittel- oder Oberstufe, die die Rolle eines Kindes 
übernehmen soll, die Familie mit mütterlicher Empfänglichkeit und 
ersetzt die abhängige und unzuverlässige Mutter, die sich immer wie 
eine Tochter fühlt. 

In einer Gesellschaft wie der japanischen, in der die Mutterschaft 
vorherrscht und die Vaterschaft fehlt, gibt es nur wenige 
Beziehungen zwischen Kindern und Vätern. Es gibt auch einen 
Aspekt, bei dem die Mutter, die für die Mutterschaft verantwortlich 
ist, bis zu einem gewissen Grad die Rolle des Ersatzes für den Vater 
übernimmt, der die Vaterschaft nicht ausübt oder nicht ausüben kann. 
(Beispiel: Das Kind in die Welt hinausführen, mit dem Kind 
schimpfen). 


[Referenzen.] 

Hayao Kawai, Pathologie der mütterlichen Gesellschaft in Japan, 
1976, Chuokoron-sha. 

Shigeru Matsumoto, Väterliche Religion, mütterliche Religion, 
1987, University of Tokyo Press. 


(Erstveröffentlichung Mai 2003-November 2005) 


Mutterschaft und Vaterschaft und ihre 
Beziehung zu Weiblichkeit und Männlichkeit. 


Mutterschaft und Vaterschaft stehen für die weiblichen bzw. 
männlichen Aspekte des Elternseins mit eigenen Kindern. 

In dieser Hinsicht können Mutterschaft und Vaterschaft als Teil oder 
Aspekt der Weiblichkeit bzw. Männlichkeit als Eltern angesehen 
werden. Die Mutterschaft entspricht der Weiblichkeit, die 
Vaterschaft der Männlichkeit. 

Mutterschaft und Vaterschaft sind Teil und Bestandteil der 
Weiblichkeit bzw. Männlichkeit. (Siehe Abbildung unten.) 


Weiblichkeit 


Männlichkeit 


gt 


Abbildung. Beziehung zwischen Mutterschaft/Vaterschaft und Weiblichkeit/Maskulinität 


Eine Frau, die ein Kind hat, demonstriert Mutterschaft, und ein 
Mann, der ebenfalls ein Kind hat, demonstriert Vaterschaft. 

Wenn jede Frau und jeder Mann zu einer Einheit mit den folgenden 
Aspekten wird. 

(1) Der Aspekt, ein Beschützer zu sein. Ein Wesen, auf das sich das 
hilflose Kind verlassen kann. Ein Wesen mit genügend Kraft, um das 
Kind zu schützen. 

(2) Der Aspekt als Mentor und Erzieher. Ein Wesen, das einem Kind, 
das nichts weiß, nützliches, überlebenswichtiges Wissen beibringt. 
(3) Als Kontrolleur. Ein Wesen, das ein egoistisches Kind 
kontrolliert und reguliert und es dazu bringt, das zu tun, was ihm 
gesagt wird. 

Wenn sie zu der reifen erwachsenen Präsenz werden, die notwendig 
ist, um ein Kind zu erziehen, wie oben beschrieben. 

Sie sind dann mütterlich bzw. väterlich geworden. 


Einige von ihnen werden als mütterliche Männchen und väterliche 
Weibchen betrachtet. 

In solchen Fällen sind die Männer zunächst einmal vom weiblichen 
Typ und die Frauen vom männlichen Typ, was als Grundlage oder 
Ausgangspunkt dient. 

Wenn man also ihre elterlichen Aspekte herausnimmt, sind sie 
mütterlich bzw. väterlich. 

Darüber hinaus werden solche Männer und Frauen als Minderheit 
mit einer Geschlechtsidentitätsstörung unter den Männern und 
Frauen als Ganzes positioniert. 


(Erstmals veröffentlicht 04/2008) 


Drei Arten von mütterlichen/väterlichen 
Beziehungen zu Kindern. 


[Die Beziehung zwischen Kindern und Vaterschaft/Mutterschaft 
kann in die folgenden Kategorien unterteilt werden. 

(1) Mutter-Kind-Bindungstyp = Die Mutter kapselt das Kind 
vollständig ein, und der Vater schützt die Außenseite der Mutter, 
oder der Vater wird von der Mutter eingekapselt. 

(2) Vater-Involvement-Typ = Ein Zwischentyp, bei dem der Vater die 
Peripherie schützt, während Mutter und Kind dazwischen stehen. 

(3) Mutter-Kind-Trennungstyp = ein Typus, bei dem der Vater die 
Beziehungen zwischen Mutter und Kind vollständig kappt und sie 
voneinander trennt. 


(1) gilt für Gesellschaften mit einem sesshaften Lebensstil, in denen 
die Macht der Mutterschaft in der Gesellschaft stark ist. 


In der Familie kann die Beziehung zwischen dem Kind und der 
Mutter und dem Vater in die drei in der folgenden Abbildung 
dargestellten Typen unterteilt werden. 


Vater-Interventions-Typ Mutter-Kind-Trennun, 
(intermediär) (vät a 


Abbildung. Mütterliche und väterliche Typologie der Eltern-Kind-Beziehung. 


(1) Mutter-Kind-Bindungstyp. Die Mutter umhüllt und beschützt das 
Kind vollständig, und der Vater beschützt zusätzlich die Peripherie 


des Kindes. Die Mutter ist vollständig an das Kind gebunden, und 
der Vater kann sich nicht zwischen die beiden stellen und wacht von 
außen über sie. (Mütterliche Dominanz. Mütterlich dominierend, 
väterlich außenstehend.) Der Vater wird von der Mutter genauso 
umhüllt und verwöhnt wie das Kind vom Kind. (Mütterliche 
Dominanz. Mütterlich dominant, väterlich im Inneren.) In 
Gesellschaften mit sesshaftem Lebensstil ist der Typ “mütterlich 
dominant, väterlich im Inneren” häufiger anzutreffen. 


(2) Vater-vermittelter Typ. Hierbei handelt es sich um einen Typus, 
bei dem der Vater in einem hohen Prozentsatz der Fälle in direktem 
Kontakt mit dem Kind steht und es sieht. 

(3) Mutter-Kind-Trennungstyp. Der Vater kappt die Beziehungen 
zwischen Mutter und Kind vollständig und trennt sie. Dieser Typ ist 
in Gesellschaften mit mobilen Lebensstilen häufiger anzutreffen. 


(1) Der Mutter-Kind-Bindungstyp ist ein Typus der 
maternalistischen Gesellschaft, in der die Mutter über eine starke 
Macht verfügt. (3) Bei der Mutter-Kind-Trennung handelt es sich um 
eine paternalistische Gesellschaft, in der die Macht des Vaters stark 
1st. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2006) 


Beziehung zwischen 
Väterlichkeit/Mutterschaft und 
Trockenheit/Nässe. 


Eine feuchte Gesellschaft kann als eine mütterliche Gesellschaft 
beschrieben werden, in der die Macht der Mutterschaft stark ist. Eine 
trockene Gesellschaft kann als eine paternalistische Gesellschaft 
bezeichnet werden, in der die Macht der Väterlichkeit stark 
ausgeprägt ist. 


Die Mutterschaft ist insofern “nass”, als Eltern und Kinder 
miteinander verbunden und voneinander abhängig sind und Eltern 
und Kinder aneinander festhalten und sich nicht voneinander 
entfernen. In dieser Hinsicht ist eine feuchte Gesellschaft eine 


maternalistische Gesellschaft, in der die Macht der Mutterschaft 
stark ist. 

Die Vaterschaft ist insofern “trocken”, als Eltern und Kinder auf 
gegenseitige Trennung und Unabhängigkeit ausgerichtet sind, und 
Eltern und Kinder versuchen, sich voneinander zu trennen. In dieser 
Hinsicht ist eine trockene Gesellschaft eine paternalistische 
Gesellschaft, in der die Macht der Väterlichkeit stark ist. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2003 - Juli 2004) 


Mutterschaft, Vaterschaft und 
Flüssigkeit/Gas. 


Flüssige molekulare Bewegung wird als mütterlich wahrgenommen. 
Die molekulare Bewegung von Gas wird als väterlich 
wahrgenommen. 


Mütterliches Verhalten wird als flüssige Molekularbewegung 
wahrgenommen. Bei der flüssigen Molekularbewegung sind die 
einzelnen Moleküle miteinander verbunden und schließen sich zu 
einer statischen, passiven Gruppe zusammen, die jedes Individuum, 
das zu ihr gehört, umschließt und schützt. Dies ist vergleichbar mit 
der mütterlichen Art, die eigenen Mitglieder integral zu umschließen 
und sie von der Außenwelt abzugrenzen und zu schützen. 

Die väterliche Verhaltensweise kann als gasförmige 
Molekularbewegung betrachtet werden. Bei der molekularen 
Gasbewegung verbreitet und bewegt sich jedes einzelne Molekül frei 
und dynamisch, unabhängig und autonom, indem es sich selbst hilft 
und schützt. Dies ist vergleichbar mit der Natur der Vaterschaft, die 
ihre eigenen Mitglieder aktiv dazu ermutigt, unabhängig und 
selbständig zu werden und in unbekanntes Terrain vorzustoßen. 

Die Vaterschaft vergast das Verhalten des Kindes, die Mutterschaft 
liquidiert es. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2008) 


Vaterschaft, Mutterschaft und 
Kindererziehung. 


Das “gebärende und erziehende Geschlecht” ist ausschließlich 
weiblich (mütterlich). Frauen haben den Instinkt, ihre Kinder zu 
ernähren. Frauen haben einen “mütterlichen Instinkt”. Diese 
Vorstellungen müssen jedoch neu überdacht werden. 

(1) Traditionell wurde das “gebärfreudige Geschlecht” als weiblich 
(mütterlich) angesehen. In Wirklichkeit ist jedoch die Anwesenheit 
der Gene des Vaters für die Geburt eines Kindes unerlässlich, und 
die Mutter kann nicht allein gebären. Wenn die Mutter ein Kind zur 
Welt bringt, hat der Vater die Aufgabe, die Mutter und das Kind vor 
der Außenwelt zu schützen. In dieser Hinsicht sollte ein Kind als 
gemeinsam von einem Mann und einer Frau (Vater und Mutter) 
geboren betrachtet werden. 

(2) Traditionell gilt das weibliche (mütterliche) Geschlecht als das 
“Geschlecht, das das Kind nährt”. Sicherlich ist das Stillen eines 
Säuglings ohne die Mutter nicht möglich, und in dieser Hinsicht ist 
es die ausschließliche Aufgabe der Frau. Sobald die Stillzeit vorbei 
ist, kann der Vater jedoch in die Kindererziehung eingreifen. 

Über die Kindererziehung. 

Im Falle von menschlichen Wesen. 

Beispiel. In westlichen Gesellschaften, in denen der Paternalismus 
stark ausgeprägt ist, ist es üblich, dass Kinder von ihren Müttern 
getrennt und in einem separaten Raum schlafen gelegt werden. Es 
wird angenommen, dass dies eine Funktion der Vaterschaft ist, die in 
die vertraute Beziehung zwischen Mutter und Kind eingreift, um das 
Kind von der Mutter zu trennen und es unabhängig zu machen. Dies 
ist ein gutes Beispiel für den väterlichen Eingriff in die 
Kindererziehung. Übrigens ist es in der japanischen Gesellschaft, in 
der die Mutterschaft stark ausgeprägt ist, üblich, dass Mutter und 
Kind gemeinsam in Form eines “kawa-no—ji” (Fluss) schlafen. 

In westlichen Gesellschaften verbringen die Väter mehr Zeit mit der 
Betreuung ihrer Kinder als in Japan, wo sich ausschließlich die 
Mütter um ihre Kinder kümmern. (Mitsuyoshi Masuda, 


“Amerikanische Familie, japanische Familie”, 1969, NHK 
Publishing Co.) 

Es besteht ein signifikanter Zusammenhang zwischen der starken 
Bindung zwischen Vätern (Müttern) und Kindern und dem 
väterlichen (mütterlichen) Charakter der Gesellschaft bei der 
Kindererziehung. 

Beispiel. Gesellschaften, in denen sich ausschließlich Mütter um ihre 
Kinder kümmern, wie in Ostasien und Russland, sind mütterlich und 
matrilinear, während Gesellschaften, in denen sich Väter in hohem 
Maße in die Erziehung ihrer Kinder einmischen, wie im Westen, 
väterlich und matrilinear sind. 

Sie wollen, dass ihre eigenen Kinder groß, gesund und klug werden. 
Sie wollen, dass ihre Kinder groß, gesund und klug werden, und sie 
wollen sie dabei so gut wie möglich unterstützen. Sowohl Väter als 
auch Mütter haben das Bedürfnis, ihre Kinder als Eltern zu erziehen. 
Sie wollen mit ihren eigenen Kindern von Herz zu Herz in Kontakt 
sein. Ihr eigenes Wissen und ihre Werte. Sie wollen diese Dinge an 
ihre Kinder weitergeben. Sie wollen diese Dinge mit ihren Kindern 
teilen. Diese Gedanken sind in den Eltern angelegt, unabhängig vom 
Geschlecht. 

Dieser Drang, Kinder aufzuziehen und mit ihnen in Kontakt zu sein, 
ist der “elterliche Instinkt”. Wir können ihn als “elterlichen Instinkt” 
bezeichnen. Er kann in “väterlicher Instinkt” und “mütterlicher 
Instinkt” unterteilt werden, je nachdem, ob die Eltern männlich oder 
weiblich sind. 

Traditionell wurde der mütterliche Instinkt, der eine Art enger 
Kontakt mit dem Kind ist, als fürsorglicher für das Kind angesehen, 
da er eng mit dem Kind verbunden ist. Daher wurde die 
Kindererziehung überall auf der Welt als die ausschließliche Domäne 
der Mutterschaft angesehen. 

Allerdings. In den westlichen Gesellschaften werden jedoch 
paternalistische Eingriffe in die Kindererziehung, die auf die 
Förderung von Unabhängigkeit und Selbstständigkeit abzielen, 
tatsächlich in Form einer Trennung von Mutter und Kind bei der 
Kindererziehung praktiziert. Eine solche Gesellschaft gibt es. Sie ist 
auch eine Tatsache. 

Im Fall von paternalistischen Gesellschaften wie den westlichen 
Gesellschaften. Unter der Kontrolle und Führung des Vaters 
kümmert sich die Mutter um die Kinder als Teil der Hausarbeit und 
ordnet sich dem Vater (Ehemann) unter. In dieser Hinsicht ist die 
Kindererziehung in einer paternalistischen Gesellschaft nicht 
notwendigerweise eine Angelegenheit der ausschließlichen Autorität 
der Mutter. Vielmehr ist in einer paternalistischen Gesellschaft der 


psychologische Einfluss des Vaters auf die Kindererziehung von 
Bedeutung. Dort ist der “väterliche Instinkt” stark ausgeprägt. 

In Gesellschaften wie Ostasien und Russland, in denen Mütter und 
Kinder aneinander gebunden sind, ist die mütterliche Macht 
dominanter als die väterliche Macht. In solchen Gesellschaften 
wurde die Kindererziehung ursprünglich als ausschließliche Aufgabe 
der Mutter betrachtet, und der Vater hatte damit nichts zu tun. Daher 
wird in solchen Gesellschaften die Ideologie des “mütterlichen 
Instinkts”, die besagt, dass die Kindererziehung ausschließlich Sache 
der Mutter ist, eher akzeptiert. 

Die Ideologie des “mütterlichen Instinkts” wurde jedoch in solchen 
Gesellschaften leichter akzeptiert. Wenn wir davon ausgehen, dass 
die Kindererziehung in der Verantwortung der Mutter liegt, dann ist 
die Kindererziehung in einer paternalistischen Gesellschaft Teil der 
häuslichen Arbeit unter der Kontrolle des Vaters. Eine 
maternalistische Gesellschaft, in der die Mütter das 
Entscheidungsmonopol bei der Kindererziehung haben. In diesen 
beiden Gesellschaften ist der Einfluss der “Mutterschaft” auf die 
Kindererziehung sehr unterschiedlich stark ausgeprägt, auch wenn 
die Kindererziehung von denselben Müttern durchgeführt wird. 
Unter dem Gesichtspunkt der Erhaltung des Status der Frau in einer 
maternalistischen Gesellschaft liegt es im besten Interesse der 
Mütter, folgende Maßnahmen zu ergreifen. Nach wie vor sollten sie 
ihre Autorität, ihre Kinder zu erziehen, nicht aus der Hand geben. 
Zu viele Menschen versuchen, ohne darauf zu achten, die folgenden 
Argumente mechanisch auf eine maternalistische Gesellschaft 
anzuwenden. 

Eine paternalistische Gesellschaft. Eine Gesellschaft mit wenig 
Mutterschaft. Eine Gesellschaft, in der die Mutterschaft nicht die 
Hauptrolle bei der Kindererziehung spielt. Die folgenden Argumente 
von Menschen aus solchen Gesellschaften.” Mütter sollten von der 
Aufgabe der Kindererziehung befreit werden.” 


(Erstmals veröffentlicht Mai 2003-Juli 2004) 


Intergenerationale Übertragung von 
mütterlichen und väterlichen Fähigkeiten. 


Mutter- und Vaterschaft beruhen zwar auf Weiblichkeit und 
Männlichkeit, sollten aber als neue, gesondert hinzugefügte 
Erziehungsfunktion und -fähigkeit erworben, erlernt und von 
Generation zu Generation weitergegeben werden. In einigen Fällen 
gehen sie jedoch verloren, und es kommt zu einer 
intergenerationalen Kette von Fehlern bei der Stabübergabe. Im 
Folgenden werden die Maßnahmen beschrieben, die in solchen 
Fällen zu ergreifen sind. 


Eine Frau, die praktisch für immer eine Frau bleibt und keine Mutter 
werden kann, ist eine Frau in einer paternalistischen Gesellschaft. 
Männer, die praktisch immer Männer bleiben und keine Väter 
werden können, sind die Männer einer maternalistischen 
Gesellschaft. 

Sie führen die folgenden Handlungen aus 

Sie bringen nur Kinder zur Welt und versuchen nicht, sie aktiv zu 
erziehen. Sie versuchen nicht, sich direkt um ihre Kinder zu 
kümmern, sondern überlassen die Kindererziehung dem anderen 
Geschlecht und versuchen, der eigenen Kindererziehung zu 
entkommen. 

Mutterschaft und Vaterschaft sollten auf Weiblichkeit und 
Männlichkeit beruhen, aber als neue, zusätzliche Erziehungsfunktion 
und -fähigkeit erworben und von Generation zu Generation 
weitergegeben werden. 

Wenn es sich bei der Mutter um eine Frau mit starken mütterlichen 
Eigenschaften handelt, wie es bei Frauen in sesshaften, 
lebensstilzentrierten Gesellschaften der Fall ist. Der Staffelstab der 
Mutterschaft wird von ihr selbst weitergereicht. Für ihre Tochter 
läuft es reibungslos. Andererseits löscht sie die Vaterschaft ihres 
Sohnes aus, schwächt sie und verliert sie. Solche Nebeneffekte gibt 
es. 

Wenn der Vater ein Mann mit einer starken väterlichen Figur ist, wie 
es bei Männern in mobilen, lebensstilzentrierten Gesellschaften der 
Fall ist. Er selbst gibt den Staffelstab der Vaterschaft weiter. Für den 
Sohn läuft es reibungslos. Andererseits löscht er die Mutterschaft 
seiner Tochter aus, schwächt sie und verliert sie. Solche 
Nebeneffekte gibt es. 

Wenn der väterliche Einfluss stark ist, wie im Fall von Frauen in 
mobilen, lebensstilorientierten Gesellschaften, und die Mutter eine 
Frau ist, die ihre Mutterschaft verloren hat. Die Töchter, die Kinder 
der nächsten Generation, erhalten keine Mutterschaft. Infolgedessen 
kommt es zu einem mütterlichen Staffelstabfehler. Infolgedessen 


kommt es zu einer generationsübergreifenden Kette des Verlusts der 
Mutterschaft. 

Wenn der mütterliche Einfluss stark ist, wie im Fall von Männern in 
sesshaften, lebensstilzentrierten Gesellschaften, und Männer, die ihre 
Vaterschaft verloren haben, die Väter sind. Die nächste Generation 
von Kindern, die Söhne, erhalten keine Vaterschaft. Infolgedessen 
kommt es zu einem Vaterschaftsstabsfehler. Infolgedessen kommt es 
zu einer generationenübergreifenden Kette von 
Vaterschaftsverlusten. 

Wenn ein solcher Staffelstabfehler auftritt. Jemand anderes muss die 
Mutterschaft und die Vaterschaft erhalten, indem er mütterliche 
Frauen bzw. väterliche Männer modelliert. 

Frauen in mobilen, lebensstilzentrierten Gesellschaften, die ihre 
Mutterschaft verloren haben. Sie können die Mutterschaft von ihren 
Müttern in einer stark mütterlich geprägten, auf einen sitzenden 
Lebensstil ausgerichteten Gesellschaft übernehmen. 

Männer in einer sitzenden, lebensstilzentrierten Gesellschaft, die ihre 
Vaterschaft verloren haben. Sie können die Vaterschaft von ihren 
Vätern in einer mobilen, auf den Lebensstil ausgerichteten 
Gesellschaft erhalten, in der die Vaterschaft stark ausgeprägt ist. 

In diesem Fall, wie man sie erhält. 

Beispiel. Lernen aus Spielfilmen und Sachbüchern, Cartoons, 
Büchern usw. Eine lebende weibliche Mutter oder ein lebender 
männlicher Vater als Lehrer oder Coach, der sie in einem 
Schulformat unterrichtet. 

Beispiel. Vorbereitung von Computersoftware zum Erlernen von 
mütterlichen bzw. väterlichen Fähigkeiten. 

Mütterliche Fähigkeiten und väterliche Fähigkeiten müssen 
modelliert werden. 

Die Frage ist, welche Fähigkeiten zu erlernen sind und wie man sie 
erlernen kann. In einer Gesellschaft, die auf einen sitzenden 
Lebensstil ausgerichtet ist und in der die Mutterschaft stark 
ausgeprägt ist, können beispielsweise mütterliche Fähigkeiten erlernt 
werden, väterliche Fähigkeiten jedoch nicht. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2012) 


Mutterschaft und 
“Niedlichkeitsorientierung”. 


Mutterschaft hängt mit der “Niedlichkeits”-Orientierung zusammen, 
d. h. mit dem Wunsch, ein Wesen zu schützen, zu umarmen, zu 
integrieren und zu umhüllen, das kleiner und schwächer ist als man 
selbst, genau wie die eigenen Kinder. Es besteht die Tendenz, eine 
runde, weiche Präsenz anzustreben, die angenehm zu halten ist. 

Der Paternalismus ist mit einer “mächtigen Stahl”-Orientierung 
verbunden, die darauf abzielt, das Objekt (Kind, Roboter usw.) groß, 
stark und solide genug zu machen, um die von der äußeren 
Umgebung aufgeworfenen Schwierigkeiten zu durchdringen und zu 
überwinden und eine große Rolle in den Weiten des Umweltraums 


zu spielen. 
[Mütterliche Einstellung] [ Väterliche Einstellung] 


[Orientierung an 
[Niedlichkeitsorientierung.] |mächtigem Stahl.] 
Interesse daran, sich um Interesse daran, das 


j 


(Babys, kleine Haustiere, 
usw.). 


[Großräumig orientiert. ] 
Vorliebe für Dinge, die 
groß und grandios sind. 


[Kleinheitsorientiert.] 
Vorliebe für kleine Dinge. 


[Schwäche-orientiert.] 
Bevorzugung der 
Schwachen. 


[Stärkeorientiert.] 
Bevorzugung des Starken. 


[Orientiert an der Feinheit.] 
Bevorzugt ein detailliertes |[Grobheitsorientiert.] 


Verständnis der Dinge. Bevorzugt ein grobes 
Schätzt manuelle Verständnis der Dinge. 
Geschicklichkeit. 


[Rundheitsorientiert.] [Scharfsinnig.] Bevorzugt 
Bevorzugt abgerundete scharfe, spitze 
Enden. Gegenstände. 


[Härte- oder 
[Weichheitsorientiert.] Festigkeitsorientiert.] 
Bevorzugt etwas Weiches. Harte (feste) Dinge 

bevorzugen. 


[Orientiert sich an der [Orientiert sich am großen 


u Besonderheit oder Ganzen oder an der 
Ableitung Beschränkung] Bevorzugt Allgemeinheit] Bevorzugt 
1 die Einzelheiten eines es, die Dinge im großen 


Zweiges. Ganzen zu sehen. 


Was ist “scharfsinnig”? Es ist das Folgende Etwas, das die 
Mutterschaft in sich sieht oder fühlt, wenn es mit ihr oder ihrem 
Gegenstand in Berührung kommt. Ein solches Ding. Sie selbst 
fühlen sich wie die Mutter des Objekts oder der anderen Person. Ein 
solches Objekt oder ein solcher Partner. Sie als “niedlich” zu 
bezeichnen. 

Beispiel. Wenn Highschool-Mädchen über einen Mann mittleren 
Alters sagen: “Dieser Onkel ist süß.” Sie sagen: “Er ist niedlich. Sie 
sehen ihre “Mutter” in sich selbst. Unterbewusst fühlen sie sich wie 
eine Mutter und wollen ihre “Onkel” umarmen, umarmen und 
beschützen. 


Sie sind mütterliche Frauen wie japanische Frauen. Sie sind die 
Erfinder des Begriffs “kawaii” (süß). Sie sind weitgehend für die 
Erfindung der “kawaii” (niedlich) und “moe” (moe) 
Charakterdesigns verantwortlich, die man in japanischen Animes, 
Comics, Figuren usw. findet. (Sogenannte “Bishojo”- und 
“Bishonen”-Charakterdesigns.) Dies lässt sich mit dem Begriff 
“kawaii-Originalität” ausdrücken. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2003 - Juli 2004) 


Mütterliche und väterliche Organisationen. 


Maternalistische Organisationen betonen das Gefühl, von ihren 
Mitgliedern “umarmt und beschützt” zu werden. Die Organisation ist 
die Mutter und die Mitglieder sind die Kinder. In einer 
paternalistischen Organisation ist jedes Mitglied der Organisation 
getrennt und unabhängig von den anderen und versucht, seine Ziele 
frei unter der Kontrolle eines Managers zu erreichen, der als 
Vaterfigur fungiert. 

Im Falle des Menschen. 

Die Unterscheidung zwischen mütterlich und väterlich ist auch auf 


soziale Organisationen wie Unternehmen und Behörden anwendbar. 
Maternalistische Organisationen selbst erscheinen vor ihren 
Mitgliedern als eine große “mütterliche Präsenz”. Das Betreten einer 
maternalistischen Organisation vermittelt dem Mitglied das gleiche 
Gefühl, als würde es in den “Mutterschoß” eintreten und dort 
gehalten werden. 

Maternalistische Organisationen legen Wert auf das Gefühl, von der 
Organisation “gehalten und beschützt” zu werden. Die Organisation 
ist die Mutter und die Mitglieder sind die Kinder. Die 
maternalistische Organisation versucht, klare Grenzen zu ziehen, 
inwieweit sie dem “Mutterschoß” entspricht. Daher versucht die 
maternalistische Organisation, eine scharfe Trennung zwischen dem 
Inneren und dem Äußeren der Organisation vorzunehmen. 
Mütterliche Organisationen weisen folgende Merkmale auf Sie legen 
Wert auf das Gefühl der Einheit innerhalb der Organisation und sind 
nach außen hin verschlossen. Innerhalb der Organisation sind 
folgende Tendenzen zu beobachten Sie versuchen, ein warmes, 
manchmal “lauwarmes” Gefühl der Einheit und Harmonie 
untereinander zu bewahren. Zu diesem Zweck legen die Mitglieder 
Wert auf Synchronität, Zusammenarbeit und den Dienst an der 
Organisation als Ganzes. Der Grad der Einmischung in die 
Mitglieder ist erheblich. 

Mitglieder einer maternalistischen Organisation. Sie sind völlig von 
der Organisation als Mutter eingenommen. Sie wenden alle ihre 
Energien gegen die Organisation auf und werden von ihr ausgesaugt. 
Das ist der Fall. Das Mitglied ist vollständig in die Organisation 
integriert. Seine ganze Persönlichkeit gehört der Organisation. Wenn 
sie einmal in der Organisation sind. Es ist schwierig für sie, die 
Organisation zu verlassen, es sei denn, sie werden als unerwünscht 
aus der Organisation herausgeworfen. 

Im Falle einer paternalistischen Organisation. Jedes Mitglied der 
Organisation ist getrennt und unabhängig von den anderen und kann 
seine Ziele unter der Kontrolle eines väterlichen Verwalters 
erreichen. Die Organisation ist nach außen hin offen, und die 
Grenzen zwischen innen und außen sind fließend. Ihre Mitglieder 
sind garantiert unabhängige und freie Individuen, bevor sie 
Mitglieder der Organisation werden. Es ist für die Mitglieder leicht, 
die Organisation zu verlassen. 


Mütterliche Organisation. 


Väterliche Organisation. 


Gegenseitigkeit, 
Trennun; gund 
Unabhängigkeit. 
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Abbildung. Mütterliche und väterliche Organisationen. 


In einer maternalistischen Organisation fungiert der Leiter der 
Organisation, auch wenn er männlich ist, als Mutterfigur für die 
Mitglieder. 

In einer paternalistischen Organisation agiert der Manager als 
Vaterfigur. 

Beispiel. 

Ein Unternehmen oder eine Regierung in einer Gesellschaft, die auf 
einen sitzenden Lebensstil ausgerichtet ist. Die Organisation ist von 
Natur aus mütterlich. Ein Unternehmen oder eine Regierung in einer 
Gesellschaft, in der der mobile Lebensstil im Vordergrund steht. Die 
Organisationsstruktur ist paternalistisch. 

Eine Gemeinschaft, d. h. eine soziale Gruppe, die die Bedürfnisse 
ihrer Mitglieder umfassend erfüllt, wie z. B. eine lokale 
Gemeinschaft (z. B. ein Weiler), die keine Organisation zur 
Erreichung eines bestimmten Ziels ist. Es ist möglich, sich eine 
“mütterliche Gemeinschaft” und eine “väterliche Gemeinschaft” 
vorzustellen. 

Im Falle einer totalen Gesellschaft. Die folgenden Arten von 
Gemeinschaften sollten denkbar sein 

“Müitterliche Gesellschaft”. (Mütterlich dominierte Gesellschaft. 
Mütterlich dominierte Gesellschaft. Maternalistische Gesellschaft.)” 
(z.B. ostasiatische und russische Gesellschaften.) 

“Väterliche Gesellschaft. (Väterlich dominierte Gesellschaft. 
Väterlich dominierte Gesellschaft. Paternalistische Gesellschaft.)” 
(z. B. westliche Gesellschaften.) 

Diese Merkmale sind sowohl mütterlichen als auch väterlichen 


Organisationen gemeinsam. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2003 - Juli 2007) 


Mütterliche und väterliche Gesellschaften. 


Mütterliche und väterliche Gesellschaften sind auf gegenseitige 
Integration und Harmonie innerhalb eines bestimmten inneren 
Rahmens ausgerichtet, wobei zwischen dem Inneren und dem 
Äußeren der Gesellschaft unterschieden wird. Ihre Mitglieder 
werden im Schoß der Mutter beschützt. Die Mutter macht das 
Mitglied von sich abhängig und ist die Organisatorin und 
Umschließerin des gesamten Mitglieds. 

Die Vaterschaft oder väterliche Gesellschaft ist offen für die 
Außenwelt und auf die schnelle Bewegung der einzelnen Mitglieder 
ausgerichtet, die unabhängig und selbständig sind. Der Vater löst das 
Mitglied aus dem Schoß der Mutter, macht es unabhängig und gibt 
ihm die nötige Orientierung und Unterstützung. 


Müitterlich 


Väterlich 
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Abbildung. Vergleichende Beschreibung von Mutterschaft und 
Vaterschaft. 


Mutterschaft. Mütterliche Gesellschaft. Väterlichkeit. Väterliche Gesellschaft. 


Das Verhalten der Mitglieder. 
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(Erstmals veröffentlicht im Juli 2008) 


Das Gesetz des Vaters, das Gesetz der Mutter. 


Eine Gesellschaft, die nach dem “Gesetz des Vaters” funktioniert, ist 
eine auf den mobilen Lebensstil ausgerichtete Gesellschaft und eine 
von Männern dominierte Gesellschaft. 

Eine Gesellschaft, die nach dem “Muttergesetz” funktioniert, ist eine 
sitzende, auf den Lebensstil ausgerichtete Gesellschaft und eine von 
Frauen dominierte Gesellschaft. 

Die Quelle der sozialen Regeln. Sie stammen nicht nur vom Vater. 
Es gibt viele Regeln, die von der Mutter ausgehen. Beispiel. 
Betonung von Harmonie und Zugehörigkeit. Ausschließlichkeit. 
Verankerung des Kodex der Mutter im Kind. Es ist die Disziplin der 
Mutter. Sie wird von der mütterlichen Mutter und dem mütterlichen 
Vater ausgeübt. Die Verankerung des väterlichen Codes im Kind. Es 
ist die Disziplin des Vaters. Sie wird von väterlichen Vätern und 
väterlichen Müttern ausgeübt. 

Hayao Kawai sieht die mütterlichen Mütter und die mütterlichen 
Väter als aus einer Agrargesellschaft stammend, die sich mit dem 
Boden beschäftigt. Er nennt sie Mutter des Bodens bzw. Vater des 
Bodens. Väterliche Mütter und Väter hingegen sieht er als aus 
nomadischen Gesellschaften stammend, die mit dem Himmel 
verbunden sind. Er nennt sie Himmelsmutter bzw. Himmelsvater. 


Diese beiden Begriffe entsprechen konventionellen Freudschen und 
Jungschen Ideen in einer Gesellschaft, die vom westlichen 
Vaterkodex geprägt ist. Es ist wie folgt. Der Vater unterbricht das 
Gefühl der Einheit zwischen Mutter und Kind und vermittelt soziale 
Normen. Dies ist keine Idee, die allgemein akzeptiert wird. 

In einer Gesellschaft, die vom Mutterkodex geprägt ist, wie es in der 
japanischen Gesellschaft der Fall ist, ist die Mutter diejenige, die das 
Sagen hat. In einer solchen Gesellschaft ist die Mutter selbst 
diejenige, die die sozialen Normen hält und kennt. In einer solchen 
Gesellschaft spielt die Mutter die Hauptrolle, wenn es darum geht, 
ihren Kindern die Gesetze der Gesellschaft zu vermitteln. Die Rolle 
des Vaters ist zweitrangig. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2014) 


Maternalistische und paternalistische 
Gesellschaften. Beziehung zum sozialen 
Gewächshaus. Verhältnis zur sozialen 
Repräsentation. 


Eine Gesellschaft, die von der Macht und Autorität der Mutter 
bestimmt wird. Es handelt sich um eine Gesellschaft, die auf einen 
sitzenden Lebensstil ausgerichtet ist, um eine von Frauen dominierte 
Gesellschaft und um eine maternalistische Gesellschaft. Die Mutter 
ist die Wurzel des Treibhauses in der Gesellschaft. Dem 
Repräsentanten ist es nicht erlaubt, innerhalb des Gewächshauses zu 
bleiben, und er ist gesellschaftlich gezwungen, sich äußeren 
Bedrohungen zu stellen. Die Mutter ist die Wurzel der Nicht- 
Repräsentation in der Gesellschaft. In einer solchen Gesellschaft gibt 
es eine Trennung zwischen den Herrschenden, die innerhalb des 
Gewächshauses bleiben, und den Repräsentanten, die sich außerhalb 
des Gewächshauses bewegen. In einer solchen Gesellschaft ist der 
Vertreter der scheinbare Vorgesetzte, nicht der wahre Vorgesetzte. 
Der Repräsentant einer solchen Gesellschaft ist der Vater. Er ist der 
Vater. Der wahre Herrscher einer solchen Gesellschaft. Es ist die 
Mutter. Eine solche Gesellschaft hat ein starkes Treibhaus in sich. 

Es ist eine Gesellschaft, die von der Macht und Autorität des Vaters 
angetrieben wird. Es ist eine mobile, auf den Lebensstil ausgerichtete 


Gesellschaft, eine von Männern dominierte Gesellschaft und eine 
paternalistische Gesellschaft. Der Vater ist die Wurzel des Nicht- 
Treibhaus-Charakters der Gesellschaft. Der Vater ist die Wurzel der 
Repräsentativität der Gesellschaft. In einer solchen Gesellschaft ist 
der Herrscher dasselbe wie der Vertreter, der außerhalb des 
Gewächshauses agiert. In einer solchen Gesellschaft ist der 
Repräsentant der wahre Vorgesetzte. In einer solchen Gesellschaft ist 
der Repräsentant mit dem wahren Herrscher identisch. Er ist der 
Vater. Die Mutter in einer solchen Gesellschaft. Sie haben keine 
scheinbaren oder wirklichen sozialen Vorgesetzten. In einer solchen 
Gesellschaft ist das Gewächshaus im Grunde nicht vorhanden. 


Mütterlicher und väterlicher Staat. 


Der Gegensatz zwischen Mutterschaft und Vaterschaft in 
Organisationen wird auf der Ebene des Staates betrachtet. Der 
mütterliche Staat, in dem der Staat wie eine riesige Mutter ist. Ein 
väterlicher Staat, in dem der Staat als ein riesiger Vater erscheint. 
Beide existieren Seite an Seite. 

Von außen ist es schwierig zu sehen, was im Inneren der Nation vor 
sich geht, als ob ein “Vorhang” zugezogen ist und die Nation von der 
Außenwelt abgeschottet ist. Ein Staat, der Einheit, Harmonie und 
Solidarität unter seinen Bürgern bevorzugt und Regeln und soziale 
Kontrolle vorzieht. Ein solcher Staat ist maternalistisch. 

Ein Staat, der es seinen Bürgern erlaubt, unabhängig und 
eigenständig zu sein, respektiert die individuelle Freiheit und ist 
offen für die Außenwelt. Ein solcher Staat ist paternalistisch. 


Der globale Konflikt, der bis in die 1980er Jahre zwischen den 
beiden Lagern der menschlichen Gesellschaft andauerte Das 
westliche liberale Lager, das die individuelle Freiheit und die Rechte 
betont. Das sozialistische Lager in Russland und China, das die 
Interessen der nationalen Gruppe als Ganzes in den Vordergrund 
stellt. Diese liberalen Lager = paternalistische Lager. Das 
sozialistische Lager = das maternalistische Lager. Der Konflikt 
zwischen diesen beiden Lagern kann daher als ein Konflikt zwischen 
Väterlichkeit und Mütterlichkeit betrachtet werden. 

Die japanische Gesellschaft gehörte vordergründig dem 
paternalistischen liberalen Lager an. Die gesellschaftliche Realität ist 


jedoch ein mütterliches System, das dem sozialistischen Lager nahe 
steht und in dem das Überleben der öffentlichen Ämter und der 
Unternehmensgruppen unter der Kontrolle des Staates an erster 
Stelle steht. Japan stand also vor der Herausforderung, sich mit der 
“Japan-Heterodoxie” aus Europa und den Vereinigten Staaten 
auseinanderzusetzen. 

Von den ehemals sozialistischen Ländern sind China, Russland und 
Nordkorea dem maternalistischen Lager zuzurechnen. 

Japan ist stark darauf ausgerichtet, sich in die Reihen der 
fortgeschrittenen westlichen Nationen einzureihen, und scheint sich 
geistig mit dem Westen verbunden zu haben. Untersucht man Japans 
Nationalcharakter im Detail, so stellt man fest, dass es in Japan so 
etwas wie eine sesshafte Gesellschaft eigentlich nicht gibt. In 
Wirklichkeit ist die japanische Gesellschaft tief in der sesshaften 
Gruppenmentalität und den zerrissenen menschlichen Beziehungen 
verwurzelt. Daraus folgt. Japan kann in das mütterliche Lager 
eingeordnet werden. Als maternalistische Nation ist Japan 
keineswegs Mitglied der paternalistischen westlichen Nationen. 
Vielmehr befindet sich Japan in der Gesellschaft von China, 
Russland und Nordkorea. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2003 - Juli 2004) 


Unterschiede in Patriotismus, Vaterschaft 
und Mutterschaft. 


Trockene, gasförmige, paternalistische Nationen. 

Beispiele. Westliche Länder. 

Erlaubt dem Staat, wie er es immer getan hat, die Freiheit eines 
jeden Bürgers zu bewahren, unabhängig und diskret zu fliegen. Der 
Staat muss die Freiheit seiner Bürger sichern. Die Menschen müssen 
bereit sein, an der Erhaltung des Staates mitzuwirken und ihr Leben 
für den Staat zu geben, um den Verlust eines solchen Staates zu 
verhindern. Dies sind die Quellen des Patriotismus in einer 
paternalistischen Nation. 


Feuchter, flüssiger, maternalistischer Staat. 
Beispiel. Japan. China. Russland. 


Jeder Bürger gehört dem Staat in einer Weise an, dass er in das 
Innere des Staates eintritt. Für die Menschen ist der Staat ein Objekt 
der vollständigen Integration und Verschmelzung. Die Menschen 
teilen ihr Schicksal mit dem Staat. Sie sind bereit, ihr Leben für 
einen Staat zu geben, der sie regiert. Dies sind die Quellen des 
Patriotismus im maternalistischen Staat. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2014) 


Das moderne Ego und die 
Vaterschaft/Mutterschaft. 


Die Qualität, die mit dem trockenen modernen Ego des Liberalismus 
und dem Respekt für das Individuum und seine Privatsphäre in den 
mobilen, lebensstilzentrierten Gesellschaften des Westens 
übereinstimmt. Das ist die Väterlichkeit. 

Feuchte Mutterschaft, die ein Gefühl der gegenseitigen Integration 
und der Unterordnung des Einzelnen unter die Gruppe begünstigt. Es 
ist eine Einheit, die dem modernen Ego des Westens entgegengesetzt 
ist. Es ist eine Entität, die das moderne Ego tötet. 

Es ist das unabhängige, diskrete Individuum, das sich frei bewegt. 
Dies ist das Ideal des postmodernen Westeuropas und Amerikas. 
Solche Gesellschaften sind diejenigen, in denen sich die Stärke der 
Vaterschaft durchgesetzt hat. 

Das Ich, wie es in der westeuropäischen Moderne anzutreffen ist, hat 
sich nicht gesellschaftlich etabliert. Der Grad der Unabhängigkeit 
des Individuums in dieser Gesellschaft ist unreif und schwach. 
Solche Gesellschaften sind Japan, China und Russland. In diesen 
Gesellschaften ist die Mutterschaft vorherrschend. Die Mutterschaft 
ist gut geeignet, das Individuum in die Gruppe zu integrieren und 
einzubetten, so dass sich das Ganze als Einheit bewegt. 

Die Etablierung des modernen Ichs in Westeuropa. Die Etablierung 
des modernen Ichs im Westen führte zur Auslöschung der 
Mutterschaft und zur Schwächung der Frau. 

Der westliche Feminismus zielt auf die Befreiung der Frau ab. Seine 
Ideologie hätte auf Folgendes abzielen müssen Die 
Wiederherstellung und Stärkung der Mutterschaft anstreben. Die 
Verschmelzung und Auflösung des modernen Ichs in der Gruppe, zu 
der es gehört. Die komfortable Integration des Individuums in die 


Gruppe mit einem Gefühl der Einheit. 

Westliche Feministinnen hätten dem Beispiel Ostasiens und 
Russlands folgen sollen, die mütterliche, feuchte, kollektivistische 
Gesellschaften sind. 

Darauf zu bestehen, wie es der westliche Feminismus heute tut, 
Weiblichkeit und Mutterschaft zu stärken und gleichzeitig ein solides 
westliches modernes Ego zu bewahren. Sie sind inhaltlich 
widersprüchlich. Es ist im Grunde unmöglich, beides gleichzeitig zu 
verwirklichen. Solche Widersprüche werden überhaupt nicht 
wahrgenommen. Dies ist eine grundlegende Schwäche der 
westlichen Feministinnen. 

Ein Beispiel. Der liberale Feminismus tritt zum Beispiel für die 
individuelle Freiheit ein, während er gleichzeitig für die Ausweitung 
der weiblichen Macht eintritt. Dieses Argument ist offenkundig 
falsch. Der Grund dafür. Weil die Mutterschaft von Natur aus den 
Dienst und die Harmonie für die Gruppe, zu der sie gehört, über die 
individuelle Freiheit stellt. Wenn diese Frauen weiterhin darauf 
beharren, dass sie die individuelle Freiheit schätzen. Sie werden 
keine andere Wahl haben, als weiterhin unter der trockenen 
paternalistischen Herrschaft zu schwelen, unterdrückt wie bisher. 
Japan ist eine auf einen sitzenden Lebensstil ausgerichtete 
Gesellschaft. Dem Anschein nach ist die Gesellschaft 
männerdominiert und Frauen werden diskriminiert. In der Realität 
sieht die Gesellschaft jedoch folgendermaßen aus. Die Ehefrau = 
Mutter hat das Sagen in der Familie und die eigentliche Autorität 
über die Erziehung der Kinder. Die Ehefrauen behandeln ihre 
Männer wie “nasse Blätter”, als ob sie im Weg wären und als ob sie 
böse wären. Der Ehemann (Vater) hat keinen Platz in der Familie. 
Die Schwiegermutter kontrolliert den Sohn und die Schwiegertochter 
mit starker Autorität. Das ist die Realität in einer mütterlichen 
Gesellschaft wie Japan. Sollten sich westliche Feministinnen der 
Realität einer solchen maternalistischen Gesellschaft nicht stärker 
bewusst sein? 

Japanische Wissenschaftlerinnen und Feministinnen sollten ihnen 
dabei helfen. Sie sind jedoch damit beschäftigt, die von westlichen 
Feministinnen entwickelten Theorien direkt nach Japan zu 
importieren und anzuwenden. Obwohl sie selbst in einer 
müitterlichen Gesellschaft leben, sind sie sich der Realität der 
mütterlichen Dominanz in der japanischen Gesellschaft nicht 
bewusst. Dies sind ironische Realitäten. 

Die westliche Moderne strebt nach individueller Unabhängigkeit. 
Die paternalistischen Werte, die ihre Grundlage bilden. Mütterliche 
Werte, die auf die Verschmelzung und Integration des Einzelnen in 


die Gruppe abzielen. Sie stehen im Widerspruch zueinander. So wie 
sie sind, können sie nicht koexistieren. Wir müssen irgendwie einen 
Weg finden, um diese schwierige Koexistenz zu erreichen. Dies ist 
die wichtigste Frage für die Forscher auf dem Gebiet der 
Geschlechterpsychologie und der Soziologie der 
Geschlechtsunterschiede, die in Zukunft gelöst werden muss. 


(Erstmals veröffentlicht Mai 2003-Juli 2004) 


Väterlichkeit, Mutterschaft und Demokratie. 


Werte bilden die Grundlage der Demokratie. In Bezug auf ihre 
Generation werden die Rollen, für die sie zuständig sind, als 
unterschiedlich zwischen Mutterschaft und Vaterschaft angesehen. 
Respekt vor der individuellen Freiheit und den individuellen 
Menschenrechten. Um dies zu verwirklichen, ist es notwendig, dass 
sich der Einzelne mit einem gewissen Maß an Autonomie und 
Abgrenzung voneinander bewegen kann. Dies ist ein Wert, der nicht 
mit der Mutterschaft verbunden ist. Es handelt sich um einen Wert, 
der nicht durch die Mutterschaft geschaffen werden kann. Die 
Mutterschaft zielt darauf ab, dass der Einzelne vom Ganzen 
warmherzig umarmt wird. Sie betont die Harmonie und 
Koordination des Einzelnen mit dem Ganzen. Sie betont den Dienst 
und die Aufopferung des Einzelnen für das Ganze. Die Mutterschaft 
neigt dazu, sich ausschließlich an solchen Werten zu orientieren. 
Respekt vor der individuellen Freiheit und den individuellen 
Menschenrechten. Bei der Verwirklichung dieser Werte kommt ein 
trockener Paternalismus ins Spiel. Der Grund dafür. Die Vaterschaft 
fördert die gegenseitige Trennung und Unabhängigkeit der 
Individuen. 

Gleichheit und Zusammenarbeit zwischen den Individuen. Bei der 
Verwirklichung dieses Ziels steht die nasse Mutterschaft an erster 
Stelle. Die Begründung. Mutterschaft orientiert sich an der Nicht- 
Diskriminierung und Identifikation der Individuen und fördert diese. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2003 - Juli 2004) 


Mütterliche und väterliche, Wohnungen und 
Büros. 


Wohnen und Arbeiten in einer sitzenden, auf den Lebensstil 
ausgerichteten Gesellschaft. Beispiel. Japanische Häuser und Büros. 
Ihr Inneres ist ein großer Raum ohne Trennwände. Selbst wenn es 
Trennwände gibt, sind sie dünn wie eine Fusuma (eine Schiebetür) 
oder können leicht entfernt werden. Das Innere ist von der 
Außenwelt durch eine hohe Wand nach außen hin getrennt. Häuser 
und Büros haben solche Strukturen. Sie betonen das Gefühl der 
Einheit zwischen den Mitgliedern des Innenraums und sind 
gegenüber der Außenwelt abgeschlossen. In diesem Sinne sind sie 
mütterlich geprägt. 


Häuser und Büros in einer sitzenden, auf den Lebensstil 
ausgerichteten Gesellschaft weisen mütterliche Merkmale auf. 
Häuser und Büros in einer mobilen, auf den Lebensstil 
ausgerichteten Gesellschaft haben paternalistische Züge. Der Grund 
dafür. Die Personen und Organisationen, die sie bewohnen. Sie sind 
mütterlich bzw. väterlich. 

Maternalistische Häuser und Büros. Sie betonen das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit ihrer Mitglieder im Inneren. Ihre Innenräume 
sind große Räume ohne Trennwände. Selbst wenn es Trennwände 
gibt, sind sie dünn wie Fusuma (Schiebetüren) oder können leicht 
entfernt werden. Die Räume sind für “alle zusammen” gedacht. In 
ihnen arbeitet und lebt jedes Mitglied, während es das Verhalten der 
anderen Mitglieder beobachtet. In dieser Hinsicht gibt es keine 
Privatsphäre zwischen den Mitgliedern. 

Paternalistische Häuser und Büros. Sie betonen die Trennung und 
Unabhängigkeit jedes Einzelnen. Ihre Innenräume sind private 
Räume mit Schlössern. Ihre Innenräume sind durch hohe, robuste 
Trennwände für jeden Schreibtisch voneinander getrennt. Sie sind so 
strukturiert, dass sie die Unabhängigkeit und Privatsphäre eines 
jeden Mitglieds betonen. 


Maternalistische Häuser und Büros. Sie sind von der Außenwelt 
abgeschlossen. Beispiel. Freistehende Häuser. Sie haben hohe 


Mauern oder Zäune, die nach außen gerichtet sind. Sie sind von der 
Außenwelt getrennt. Es handelt sich um geschlossene Strukturen, die 
Außenstehenden keinen Zutritt gewähren. 

Paternalistische Häuser und Büros. Sie sind zur Außenwelt hin offen. 
Beispiel. Freistehende Häuser. Bei ihnen ist der Garten ohne Zaun 
nach außen hin offen. 

Maternalistische Häuser und Büros. Für ihre Mitglieder sind sie 
selbst das Äquivalent eines Mutterschoßes. Im Inneren herrscht ein 
warmes Gefühl der Zusammengehörigkeit und der Interaktion 
zwischen den Mitgliedern. Sie sind von der Außenwelt 
abgeschlossen und auf die Welt der Insider beschränkt. 

Religiöse Einrichtungen in Gesellschaften, die auf einen sesshaften 
Lebensstil ausgerichtet sind. Beispiel. Japanische Schreine. Sie 
vergleichen ihre Gebäude und Bezirke mit dem Schoß der Mutter. 


(Erstmals veröffentlicht im Oktober 2005) 


Mütterliche und väterliche Berufe. 


Mütterlicher Beruf. Die Mitarbeiter sind dem anderen gegenüber 
warmherzig und aufgeschlossen und bieten ihm Unterstützung, 
Pflege und Aufmerksamkeit. 

Paternalistischer Beruf. Der Mitarbeiter ermutigt die andere Person 
zur Unabhängigkeit und Selbstständigkeit und meidet sie. Der 
Mitarbeiter gibt der Person Richtlinien vor, die sie befolgen soll, und 
vermittelt ihr das Wissen, das sie braucht, um allein 
zurechtzukommen. Der Mitarbeiter bestraft die andere Person, wenn 
sie sich nicht an die Gesetze hält. 


Maternalistischer Beruf. Der Mitarbeiter nimmt die andere Person 
als Objekt der psychologischen Integration herzlich an, umsorgt, 
unterstützt und pflegt sie. Der Mitarbeiter vermittelt der anderen 
Person das notwendige Wissen, um in Harmonie mit anderen zu 
leben. Sie treffen gefühlsbetonte Entscheidungen aus emotionaler 
Sicht. Sie bestrafen und vertreiben diejenigen, die die Harmonie 
stören. 

Maternalistischer Beruf. Er umfasst die folgenden Aufgaben. 


(1) Die Betreuung, Unterstützung und Pflege von Kindern. 
Kinderbetreuer, Kindergarten- und Grundschullehrer. 

(2) Die Pflege, Betreuung, Versorgung und Unterstützung von 
Kranken. Krankenschwester. Seelsorger. Pflegehelfer. 

(3) Die Betreuung, Unterstützung und Pflege von Passagieren. 
Flugbegleiter. 

(4) Fürsorge, Unterstützung und Pflege von Familienmitgliedern. 
Hausfrau. 

(5) Bereitstellung eines Ortes der Entspannung und Erholung für 
Kunden. Gaststätten- und Hotelpersonal. 

(6) Unterstützung, Betreuung und Gestaltung der Nahrungsaufnahme 
von Kunden. Ernährungsberater. 


Paternalistischer Beruf. Der Mitarbeiter fördert die Unabhängigkeit 
und Selbstständigkeit der anderen Person und scheut die andere 
Person. Der Mitarbeiter gibt der Person Richtlinien vor, die sie 
befolgen soll, und vermittelt ihr das nötige Wissen, um selbständig 
zu überleben und zu gedeihen. Der Mitarbeiter stellt eine objektive 
Diagnose. Der Beamte. Er bestraft diejenigen, die sich nicht an die 
Gesetze halten. 

Der paternalistische Beruf. Er umfasst Folgendes. 

(1) Unterweisung der Klienten in der Handhabung der für das 
tägliche Leben notwendigen Werkzeuge und Hilfsmittel. Ausbilder. 
(2a) Den Kunden die zu beachtenden Gesetze vermitteln. Jurist. 
(2b) Den Kunden eine objektive Diagnose und ein Urteil zu geben. 
Arzt. Schiedsrichter. Richter. 

(2b) Einen Klienten operieren, indem er ihn aufschneidet. Einen 
Klienten bestrafen und rehabilitieren. Arzt. Richter. 
Bewährungshelfer. 


(Erstmals veröffentlicht im November 2005) 


Nah- und Fernmanipulation sowie mütterlich 
und väterlich. 
Maternalistische Gesellschaft. In dieser Gesellschaft ist die enge 


Manipulation, bei der man versucht, die andere Person zu 
manipulieren, während man in engem Kontakt mit ihr bleibt, die 


Hauptmethode der Manipulation. 

Paternalistische Gesellschaft. In dieser Gesellschaft ist die 
Fernsteuerung die Hauptmethode, bei der die Person der anderen 
Person Befehle und Anweisungen gibt, wie bei einer Fernbedienung 
oder einem Radio-Controller, während sie sich von der anderen 
Person fernhält. 


(Erstmals veröffentlicht im Oktober 2013) 


Gegenseitig überwachte Gesellschaft und 
väterliche und mütterliche Gesellschaft. 


In einer paternalistischen Gesellschaft. Bewegung in Richtung 
Dominanz oder Kontrolle über die andere Person durch 
Überwachung der anderen Person. (Beispiel: Abhören von Bürgern 
durch die US-Regierung). Eine Bewegung, um sich von der 
Überwachung durch die andere Partei zu befreien. Die Bewegung 
innerhalb einer Gesellschaft, in der diese beiden Bewegungen mit- 
und gegeneinander konkurrieren. Daher ist es schwierig, eine 
einseitige Überwachungsgesellschaft zu sein. 

Im Falle einer maternalistischen Gesellschaft. Bewegungen, die 
versuchen, sich gegenseitig zu überwachen. Es gibt nur eine solche 
Bewegung innerhalb der Gesellschaft. Die Bewegung, sich von der 
Überwachung zu befreien. Diese ist nicht so verbreitet. Deshalb wird 
die Gesellschaft zu einer Gesellschaft der gegenseitigen 
Überwachung und der gegenseitigen Kontrolle. 


(Erstmals veröffentlicht im Oktober 2013) 


Mitgefühl, Strenge, Vaterschaft und 
Mutterschaft. 


Vaterschaft und Mutterschaft werden wie folgt unterschieden 


Mitfühlender Vater. Mitfühlende Mutter. Sanfte Annahme und 
Anerkennung eines Kindes. 


Strenger Vater. Strenge Mutter. Ein Kind streng disziplinieren und 
schimpfen. 


Vater. Ein Kind von seinen Eltern trennen. Einem Kind die nötigen 
Anweisungen geben, es aber frei und eigenverantwortlich handeln 
lassen. 


Mutter. Das Kind im Einflussbereich der Eltern binden und halten. 
Den Kindern beharrlich Befehle geben und ihr Verhalten 
einschränken. 


Die Handlungen von Vätern und Müttern sind eine Kombination aus 
wohlwollendem Vater und strengem Vater bzw. wohlwollender 
Mutter und strenger Mutter. Je nach Bedarf verwenden sie beide 
austauschbar. 

Traditionell. Der Vater soll Strenge repräsentieren. Die Mütter stehen 
für Mitgefühl. So ist es gesellschaftlich gedacht. 

Es gibt Väter, die nicht zu viel mit ihren Kindern schimpfen, sondern 
ein gutes Beispiel für das Verhalten geben und ihre Kinder dafür 
loben, dass sie es akzeptieren. Mütter, wie Schwiegermütter, sind 
strenge Mütter, die immer streng zu ihren Kindern sind und sie 
immer wieder züchtigen und kritisieren, so wie Schwiegermütter es 
bei ihren Ehefrauen tun. 

Mitgefühl und Strenge. Wir sollten nicht denken, dass es sie nur in 
der einen Form der Mutterschaft und der Vaterschaft gibt. Man sollte 
sie sowohl in der Mutterschaft als auch in der Vaterschaft sehen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2018) 


Gewächshaus. 
Gewächshausgesellschaft. 
Treibhausgruppe. 


Gewächshausgesellschaft. Treibhausgruppe. 
Definition von ihnen. 


Eine Gesellschaft oder Gruppe von Gesellschaften, in der ein hohes 
Maß an Lebensfähigkeit nur innerhalb dieser Gesellschaft oder 
Gruppe gewährleistet ist. 

Eine solche Gesellschaft oder Gruppe. 


Eine Gesellschaft oder eine Gruppe von Gesellschaften, in der ein 
hohes Maß an Lebensqualität nur innerhalb der Gesellschaft oder 
Gruppe gewährleistet ist. 

Das Vorhandensein einer großen Diskrepanz im Grad der 
Lebensqualität zwischen innen und außen. 


Das Innere ist gegenüber dem Äußeren verschlossen. 


Diejenigen, die ein hohes Maß an Lebensqualität genießen können. 
Diejenigen, die ein hohes Maß an Lebensqualität genießen können, 
sind auf die Mitglieder des inneren Kreises beschränkt. 


Die internen Mitglieder. 

Eine Gesellschaft, die nur aus Frauen besteht. Eine Gruppe von 
Frauen. 

Weiblich dominierte Gesellschaft. Ihre sozialen Gruppen. 

Frauen und die ihnen unterstellten Töchter und Söhne. 

Die ständigen Bewohner der sesshaften Gruppe in der sesshaften 
Lebensweise. 

Die ständigen Bewohner der verwandtschaftlichen Siedlungsgruppe 
in der mobilen Lebensweise. 


Die Natur des Gewächshauses. Seine Merkmale. 

/ 

Ein hohes Maß an Lebensqualität ist gewährleistet. 
Sicherheit. 

Komfort. 

Harmonie. 

Ruhe ist gewährleistet. 

Geringe Last und Belastung. Leichtigkeit. 
Privilegien sind gesichert. Soziale Bevorzugung. 


Lösung von Problemen. 
Gewächshaus Natur selbst. Sein Besitz. Seine Erhaltung. Ihre 
Aufrechterhaltung. 


Die Schufterei und Vormundschaft, die erforderlich sind, um das 
alles zu ermöglichen. 

Die Insider müssen keine dieser Aufgaben übernehmen. 

Der Insider kann diese Aufgaben einseitig an den Outsider abgeben. 
/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Sicherstellung des Treibhauscharakters und 
damit Vermeidung von Repräsentativität. 


Grad der Repräsentativität. Er ist proportional zum Grad der Nicht- 
Repräsentativität. 


Repräsentativ. Kopf. 

Es sind diejenigen, die wie folgt sind. 

Jemand, der direkt der Außenwelt ausgesetzt ist. 

Jemand, der direkt den Angriffen von außen ausgesetzt ist. 
Die Leitung der Gesellschaft oder Gruppe. Jemand, der die 
Verantwortung übernimmt, wenn sie versagt. 


Derjenige, der direkt der Außenwelt ausgesetzt ist. Ihr Grad. 
Die Anfälligkeit für Angriffe von außen. Ihr Grad. 

Der Grad, in dem sie zur Rechenschaft gezogen wird. 

Ihr Grad steigt mit zunehmender Repräsentativität. 


Ihr Wesen. 

Sie verstößt im Wesentlichen gegen Folgendes. 
Selbsterhaltung. 

Die Natur des Treibhauses. 

Ihre Verwirklichung. Ihre Beibehaltung. 


Der Grad ihrer Verletzung. 
Je repräsentativer sie ist, desto mehr nimmt sie zu. 


Die Rolle des Repräsentanten. 
Sie wird von Frauen grundsätzlich abgelehnt. 
Frauen wollen nicht repräsentiert werden. 


Selbsterhaltungsorientiert. 

Gewächshausorientiert. 

Weibchen. 

Je repräsentativer sie eine soziale Rolle einnehmen, desto mehr 
vermeiden sie es, diese soziale Rolle zu akzeptieren. 


Frauen geben die gesamte Rolle der Repräsentation an Männer ab. 
So sorgen die Frauen weiterhin dafür, dass ihre Selbsterhaltung und 
ihr Treibhauscharakter so gut gesichert sind wie eh und je. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Gewächshausanbieter und Genießer. Die 
Hierarchie zwischen ihnen. 


Männchen. 

Versorger der Gewächshausnatur. 
Weiblich. 

Empfängerin der Gewächshausnatur. 


Das Männchen muss in der Lage sein, dem Weibchen 
Gewächshauscharakter zu verleihen, um Folgendes zu erreichen. 
Das Weibchen zu heiraten. 

Seine eigene genetische Nachkommenschaft zu hinterlassen. 
Das Weibchen hat das Recht, Entscheidungen über die 
Verwirklichung dieser Dinge zu treffen. 


Geforderte Qualitäten des Spenders der Treibhausnatur. 

Die Fähigkeit, sich von widrigen Umständen zu erholen. 

Die Fähigkeit, gefährliche Umgebungen zu überleben. 

Zähigkeit. 

Langlebigkeit. 

Breite Palette von Umweltanpassungen. 

Hohes wirtschaftliches Ertragspotenzial. 

Die Fähigkeit, einen Lebensraum im Gewächshaus unter schlechten 
und gefährlichen Bedingungen irgendwie zu sichern und zu 


realisieren. 


Qualitäten, die von Gewächshausliebhabern verlangt werden. 

Die Legitimität des anzubietenden Gewächshauses. 

Wertigkeit der Ausrüstung, die im Inneren des Gewächshauses 
vorhanden ist. 

Die Ausgereiftheit der Ausrüstung, die die Einrichtung besitzt. 
Die Kostspieligkeit der Ausrüstung, die innerhalb der Einrichtung 
besessen wird. 


Der Anbieter des Gewächshauses ist dem Genießer des 
Gewächshauses in Bezug auf die Leichtigkeit der Sicherung der 
Bewohnbarkeit unterlegen. 

Männer sind weniger prestigeträchtig als Frauen in Bezug auf die 
Leichtigkeit des Lebens. 


Ergebnis. 

Der Versorger des Gewächshauses ist in Bezug auf das Lebendige 
niedriger als der Genießer der Gewächshausnatur. 

Männer sind in Bezug auf die Lebensqualität niedriger als Frauen. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Soziale Vorherrschaft innerhalb des 
Gewächshauses. 


Frauen in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 

Sie sind die zentralen Herrscher der Gesellschaft. 

Sie sind der Oberfläche der Gesellschaft nicht ausgesetzt. 

Sie beherrschen die Gesellschaft aus dem Inneren des 
Gewächshauses. 

Ihre soziale Herrschaft erscheint nicht auf der Bühne der Geschichte. 
Ihre soziale Herrschaft wird ausgeübt, ohne den Namen der 
wirklichen Herrscher zu erwähnen. 

Das Ergebnis ist. 

Ihre Gesellschaft ist vorgeblich männlich dominiert. 

Ihre Vision und ihre Interessen konzentrieren sich ausschließlich auf 
das Innere des Gewächshauses. 

Ihre Sichtweise ist im Wesentlichen lokal begrenzt und eng. 


Sie setzen die Männer als ihre eigenen Stellvertreter für die äußere, 
nicht treibhausartige Welt ein. 

Beispiel. 

Delegieren. 

Repräsentant. 

Verantwortliche Person. 

Chef. 

Ein Wähler bei einer Wahl. 

Bewaffnete Männer. 


Männchen, die das getan haben. 

Sie werden regelmäßig von den Weibchen aus dem Inneren des 
Gewächshauses vertrieben. 

Sie werden von den Weibchen ihrer Treibhausnatur beraubt. 
Sie werden aus dem Inneren des Gewächshauses ständig 
ferngesteuert und manipuliert. 

Während ihrer Aufzucht werden sie in eine starke Mutter-Kind- 
Bindung versetzt. 

Ihr ganzes Leben lang sind sie ihren eigenen Müttern völlig 
verpflichtet. 

Sie werden ihr ganzes Leben lang geistig von Frauen dominiert 
werden. 

Sie geben diese Tatsachen niemals preis, um die Weibchen im 
Gewächshaus zu schützen. 

Sie geben vor, die Herrscher ihrer Gesellschaft zu sein. 
Beispiel. 

Der russische Präsident Wladimir Putin. 

Präsident Xi Jinping von China. 


Ergebnis. 

Die Menschen in männerdominierten Gesellschaften glauben 
fälschlicherweise, dass sie die wahren Herrscher ihrer Gesellschaft 
sind. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Die Treibhausnatur. Der Fall einer weiblich 
dominierten Gesellschaft, die von einer 


männlich dominierten Gesellschaft 
beherrscht wird. 

Beispiel. 

Japan steht weiterhin unter dem Schutz des nuklearen Schutzschirms 
der USA, einer von Männern dominierten Gesellschaft. 

Auf diese Weise sichern sie weiterhin den Treibhauseffekt. 

Sie unterstützen die Schutzpolitik einer solchen männerdominierten 
Gesellschaft. 

Gleichzeitig werden sie von dieser männlich dominierten 
Gesellschaft wirtschaftlich unterdrückt und ausgebeutet. 

Sie nehmen diese Nachteile verzweifelt in Kauf. 


Sie setzen sich für eine Entmilitarisierung ein. 
Bei der Bewaffnung bleiben sie zurückhaltend. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Harmonie. Harmonismus. 
Harmonische Gesellschaft. 
Harmonische Gruppen. Ihre 
Merkmale. Eine umfassende 
Analyse von ihnen. 


Die Harmonie. Ihre Verwirklichung durch 
Lebewesen und Menschen. Ihre 
gesellschaftliche Idealisierung. Bezogen auf 
das Wesen des Lebendigen. 


Harmonie. 

Harmonie. 

Ihre Existenz. 

Ihre Verwirklichung. 

Ihre persönliche Verwirklichung. 
Ihre physiologische Verwirklichung. 
Ihre psychologische Verwirklichung. 
Seine soziale Verwirklichung. 

Der Wunsch nach ihr. 

Seine Stärke. 

Seine Dauerhaftigkeit. 

Seine Beziehung zum Wesen des Lebendigen. 


Seine Harmonie. / Nicht-Harmonie. 

Die Faktoren, die diese beiden Sinneseindrücke im Lebewesen 
hervorrufen. 

Es ist der folgende Inhalt. 


Homogenität. / Heterogenität. 

Gleichartigkeit. / Unterschiede. 

Billigung. Lob. / Opposition. Kritik. Verurteilung. 
Einfühlungsvermögen. / Mangelndes Einfühlungsvermögen. 
Gleichgültigkeit. Abschottung. 

Zusammenarbeit. Zusammenarbeit. / Nicht kooperieren. 
Verlassenheit. 

Wärme. / Unnachgiebigkeit. 

Nässe. Wärme. / Trockenheit. Kaltherzigkeit. 


Einstimmung. / Eine separate Handlung vornehmen. Eine 
individuelle Handlung ausführen. 

Synchronisation. / Asynchron. Sich zu unterschiedlichen Zeiten 
bewegen. 

Kollektivität. Konzentriertheit. / Diskret. 

Zusammensein. Zusammengehörigkeit. / Getrenntheit. Individualität. 
Gegenseitige Freundlichkeit. / Gegenseitiger Widerstand. 
Kameradschaft. Freunde. / Feinde. Rivale. 

Ein Wesen, das seinem eigenen Überleben hilft. / Ein Wesen, das 
sein eigenes Überleben behindert. 

Ein Wesen, das seinem eigenen Überleben hilft. / Ein Hindernis für 
sein eigenes Überleben. 

Positiv für sein eigenes Überleben. / Ein Wesen, das für sein eigenes 
Überleben negativ ist. 

Nützlich für sein eigenes Überleben. / Eine Existenz, die seinem 


eigenen Überleben abträglich ist. 
Ein Wesen, das sich selbst verewigt. / Ein Wesen, das sein eigenes 
Sein auslöscht. 


Das Lebewesen möchte, dass seine eigene Existenz fortbesteht. 
Das Lebewesen bevorzugt die folgenden Wesen. 

Ein Wesen, das für sein eigenes Überleben positiv ist. 

Das Lebewesen fühlt sich mit den folgenden Wesen unwohl. 
Ein Wesen, das für sein eigenes Überleben negativ ist. 


Harmonie ist erreicht, wenn 

Homogenität. Einvernehmlichkeit. Gleichzeitigkeit. Gute Freunde. 
Weggefährten. Freunde. 

Wenn sie realisiert werden. 

Räumliche Verwirklichung. 

Zeitliche Verwirklichung. 


Verwirklichung von Harmonie. 

Der Hintergrund, aus dem das Verlangen erwächst. 
Die Essenz des Lebewesens. 

Es bedeutet die folgenden Inhalte. 

Replikation von Genen. 

Es bedeutet Folgendes. 

Homogenität zwischen der Quelle und dem Ziel. 
Die Identität zwischen der Quelle und dem Ziel. 
Seine Verwirklichung. 

Das bedeutet Folgendes. 

Harmonie zwischen der Quelle und dem Ziel. 
Ihre Verwirklichung. 


Harmonisierung. 

Es bedeutet die folgenden Inhalte. 

Die Verwirklichung des Folgenden für das Lebewesen. 
Das Überleben der eigenen Existenz. 

Eine positive Situation für es. 

Ein positives Umfeld für es. 

Diese muss hergestellt werden. 

Es ist grundsätzlich wünschenswert für Lebewesen. 

Es ist grundsätzlich erfreulich für Lebewesen. 


Konflikt. 
Das bedeutet die folgenden Inhalte. 
Für Lebewesen sind folgende Inhalte verwirklicht. 


Das Überleben der eigenen Existenz. 

Eine für es negative Situation. 

Eine für es negative Umgebung. 

Dass sie etabliert sind. 

Es ist für das Lebewesen grundsätzlich unerwünscht. 
Es ist grundsätzlich unangenehm für Lebewesen. 


Beispiel. 
Rassismus. 
Weiße Farbe. Schwarze Farbe. 


Zwei Objekte. 

Die Etablierung der folgenden Inhalte in beiden Objekten. 
Seine psychologische Etablierung. 

Ihre soziale Bildung. 


Heterogenität. Opposition. 

Ihre Sinne. 

Ihre Wahrnehmung. 

Erkennen von ihnen. 

Erkennen von ihnen. 

Ihre Entstehung. 

Ihr Vorkommen im Lebendigen. 

Ihre grundlegende Vererbung. 

Ihre grundlegende Eigensinnigkeit. 
Ihre grundsätzliche Unveränderlichkeit. 


Ihre Heterogenität. Ihre Widersprüchlichkeit. 
Das Unbehagen, das sie den Lebewesen bereiten. 
Ihr Vorkommen in Lebewesen. 

Ihre grundsätzliche Vererbbarkeit. 

Ihre grundsätzliche Unbeweglichkeit. 

Ihre grundsätzliche Unveränderlichkeit. 


Ihre Heterogenität. 

Ihr Widerstand. 

Das Unbehagen, das sie den Lebewesen bereiten. 

Ihre Schöpfung. 

Sie ist für Lebewesen unvermeidlich. 

Ihre Empfindung. 

Sie bleibt bestehen, solange sie selbst Lebewesen sind. 


Eine Gesellschaft. 

In ihr treten die folgenden Situationen auf. 

Einer trägt den anderen. 

Der andere trägt den anderen. 

Das Gehäuse. 

Die Art, wie sie getragen wird. 

Wenn es erblich ist. 

Wenn die Person selbst es nicht bestimmen kann. 

Eine Gesellschaft. 

Die folgenden Situationen treten dort auf. 

Eine der oben genannten Personen ist eine gesellschaftlich 
überlegene Person. 

Die andere Partei ist eine untergeordnete Person in der Gesellschaft. 
In diesem Fall. 


(1) unten führt die Handlung von (3) unten aus. 
Die (1) unten führt sie gegen die (2) unten aus. 
Die folgende (1) wird sie für die folgenden (4) Zeiträume ausführen. 


(1) 


Ihre sozialen Vorgesetzten. 


2) 


Ihre sozialen Untergebenen. 


(3) 
Sie wie Sandsäcke zu behandeln. 
Sie immer wieder zu schlagen. 


(4) 

(1) oben. 

Solange sie selbst lebendige Wesen sind. 
Solange sie es sind. 


Es ist das Folgende. 
Unterscheidung. 


Unterscheidung. 
Solange sie selbst Lebewesen sind. 


Solange das so ist. 
Sie werden diese Handlung für immer fortsetzen. 


Sie werden sich niemals miteinander versöhnen. 


Solche Diskriminierung. 

Ihre Abschaffung. 

Verwirklichung der Gleichheit. 

Ihre Verwirklichung durch sie selbst. 


Solange sie selbst lebendige Dinge sind. 
Solange das so ist. 


Es ist unmöglich. 


Ein solches Ideal. 
Ihr Glaube. 
Enthusiastische Unterstützung für seine Verwirklichung. 


Solange sie selbst lebendige Dinge sind. 
Solange sie es sind. 


Es ist bedeutungslos. 
Es ist nur ein soziales Ventil. 
Es ist nur eine soziale Droge. 


Flüssiges Verhalten. 
Feminines Verhalten. 
Es erreicht Harmonie. 


Gasförmiges Verhalten. 

Maskulines Verhalten. 

Virales Verhalten. 
Feuchtigkeitsvermeidendes Verhalten. 


Sie erreichen Nicht-Harmonie. 
Gegenseitiges, unharmonisches Verhalten. 
Solche sozialen Verhaltensweisen. 


Betrachten Sie sie als die folgenden. 


Ihre eigene Gesellschaft. 
Die ideale soziale Norm dort. 


Die folgenden Handlungen in Bezug auf diesen Inhalt 
durchzuführen. 

Sie gemeinsam zu übernehmen. 

Ihre Verwirklichung. 

Sie einhalten. 

Gesellschaftlich und freundschaftlich zusammenarbeiten, um dies zu 
erreichen. 

Sie gesellschaftlich zu fördern. 


Es ist in der Tat das Folgende. 
Die Verwirklichung von Harmonie auf einer Metaebene. 


Aerobes Verhalten. 
Maskulines Verhalten. 
Virales Verhalten. 
Nässe-aversives Verhalten. 


Sie sind in der Tat die folgenden. 


Die Verwirklichung der Harmonie auf der Metaebene. 
Widerspiegelung des Wesens des Lebendigen auf der Metaebene. 


Sie sind auf der Metaebene identisch mit dem Folgenden. 
Flüssiges Verhalten. 
Weibliches Verhalten. 


Dies impliziert die folgenden Inhalte. 


Beide der folgenden. 
Die Homogenität zwischen ihnen auf der Metaebene. 
Ihre Etablierung. 


Gase. Flüssigkeiten. 
Männlich. Weiblich. 


Es ist eine Manifestation des Folgenden. 

Beide der oben genannten. 

Dass sie selbst, gemeinsam, lebende Dinge sind. 

Die Manifestation. 

Die Essenz des Lebendigen, die sie selbst gemeinsam haben. 
Die Gemeinsamkeit in beiden von ihnen. 

Ihre Manifestation. 


Die Existenz von Harmonie zwischen ihnen. 


Harmonie. 
Harmonie. 
Der Wunsch nach ihrer Verwirklichung. 


Harmonie. 

Harmonie. 

Die Verwirklichung eines Ideals anstreben. 
Unterstützung oder Zustimmung zu diesem Ideal. 
Solche Psychologie. 


Ihre intrinsische Natur in lebenden Dingen. 
Sie ist vererbbar. 

Sie sind unwiderruflich. 

Sie sind dauerhaft. 


Ihre dem Lebewesen innewohnende Potenz. 
Sie spiegelt das Folgende wider. 


Dieses Lebewesen wurde aus dem Meer geboren. 
Dieses Lebewesen wurde aus dem Wasser geboren. 
Die Natur des Lebewesens als Wasser. 

Die flüssige Natur des Lebewesens. 

Der Ursprung des Lebewesens als Wasser. 

Der Ursprung des Lebewesens als Flüssigkeit. 


( Erstmals veröffentlicht im April 2021, ) 


Harmonische Gesellschaft. Harmonische 
Gruppen. Ein Überblick über sie. 


Harmonische Gesellschaft. 
/ 
Eine harmonieorientierte Gesellschaft. 


Sesshafter Lebensstil. 
Weiblich dominierte Gesellschaft. 
/ 


Harmonische Gruppe. 
/ 
Eine harmonieorientierte Gruppe. 


Eine Gruppe von flüssigen Molekülen. 

Eine sitzende Gruppe, in sitzender Lebensweise. 
Weibliche Gruppe. Gewächshauspopulationen. 
Ihr Inneres. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Harmonische 
Gruppen. Störung der Harmonie in ihnen. 


// 

Interne Zwietracht. Interner Konflikt. 
Das Auftreten von interner Disharmonie. 
Störung der inneren Harmonie. 


Unstimmigkeiten. 
Verrat. 
Unstimmigkeiten. 
Unterschiedliche Werte. 
Wertekonflikt. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2022.) 


Unharmonische Person. In einer 
harmonischen Gesellschaft, diejenigen, die 
sich nicht an die Gesellschaft anpassen. Ihre 
Merkmale. 


I 

Störenfriede. Jemand, der die Harmonie stört. 
Gasförmige Moleküle. 

Sperma. 

Männlich. 

Ein männlich dominiertes Weibchen. 
Maskulinisierte weibliche Wesen. 


Ihre Merkmale. 

// 

Zu kompetent sein. 

Verursachen Neid oder Eifersucht. 

Die relative Wertschätzung der Menschen in ihrer Umgebung durch 
ihre Anwesenheit senken. 


Zu inkompetent zu sein. 

Eine Last sein. 

Ein Hindernis sein. 

Durch seine Anwesenheit die relative Wertschätzung seiner 
Mitmenschen herabsetzen. 


Zu viel Eigeninteresse zu haben. 

Übermäßig wohlhabend zu sein. 

Neid oder Eifersucht hervorrufen. 

Das Vorhandensein einer Person, die die relative Bewertung der 
Menschen um sie herum senkt. 


Das Fehlen von Besitzstandswahrung. 

Eine arme Person. 

Ein Hindernis sein. 

Ein Hindernis sein. 

Durch seine Anwesenheit die relative Bewertung seiner 
Mitmenschen herabsetzen. 


Anders sein. 
Der Besitzer von unvereinbaren Ideen oder Werten. 
Besitzer eines unvereinbaren Aussehens oder Auftretens sein. 


Gefährlich sein. 

Eine Person, die außer Kontrolle geraten ist. Eine psychisch kranke 
Person. 

Diejenigen, die Ehrgeiz zeigen, um im Status aufzusteigen. 
Diejenigen, die Ehrgeiz für höhere relative Bewertungen zeigen. 


Diejenigen, die Whistleblower sein könnten. 
Diejenigen, die rebellieren. 
Diejenigen, die Einwände erheben. 


Mangelnde Fähigkeit, Harmonie aufrechtzuerhalten. 
Diejenigen, die nicht versuchen, im Einklang oder synchron mit 
anderen zu handeln. 

Einzelne Akteure. 

Ein Schleicher. 

/I 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonisierer. In einer harmonischen 
Gesellschaft, diejenigen, die sich der 
Gesellschaft anpassen. Ihre Eigenschaften. 


I 

Harmonisierer. 

// 

Flüssige Moleküle. 

Eizelle. 

Weiblich. 

Weiblich dominiert, männlich. 
Feminisiert, männlich. 
//Merkmale eines Harmonisierers. 


Merkmale eines Harmonisierers. 

// 

Vorliebe für Harmonie. 

Betonung der Harmonie. 

Betonung des Harmonisierers. 

Gut mit anderen Harmonisierern auskommen. 

In Harmonie mit anderen Harmonisierern handeln. 


Disharmonisierer. 

Sich mit ihrer Existenz unwohl fühlen. 

Sich durch ihre Anwesenheit belästigt fühlen. 

Sie beseitigen zu wollen. 

Die Rädelsführer. Ihre Freunde. Ihre Sympathisanten. 


Eine Ausrede, um sie loszuwerden. 

/ 

Ein Ärgernis, ein Ärgernis. 

Störenfried, der die Harmonie stört. 

Eine schädliche Person, die Disharmonie erzeugt. 
/ 

Ihre absichtliche Beseitigung. 


Er will damit die Harmonie innerhalb der sesshaften Gruppe 
wiederherstellen. 

Zu dieser Zeit wird er selbst günstiger. 

Eine höhere relative Bewertung von sich selbst zu diesem Zeitpunkt. 
II 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gruppen in einer 
harmonischen Gesellschaft. Ihre Merkmale. 


/ 

Besteht aus einer begrenzten Anzahl von Mitgliedern. 
Starke Exklusivität. 

Ausschluss von nicht homogenen Mitgliedern. 

Die Mitglieder müssen einander besonders nahe stehen. 


Eine solche kleine Gruppe. 
/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Die durch 
Harmonisierer verursachte Disharmonie. Die 
Ursache für ihr Auftreten. 


/ 
Kampf um die Vorherrschaft. 
Ein Kampf um die Vorherrschaft. 


Ein Kampf um die Position eines Vorgesetzten. 
/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Faktoren, die das 
Zusammenleben erschweren. 


/ 

Zwang zur Niederlassung. 

Die Unfähigkeit, sich zu bewegen. 

Die Unfähigkeit zu fliehen. 

Die Unfähigkeit, der sesshaften Gruppe zu entkommen. 


Monopolisierung der Infrastruktur durch die sesshafte Gruppe. 
Die Folgen. 

Im Falle des Ausschlusses aus der sesshaften Gruppe. 
Unfähigkeit zu überleben. Tod. 


Ausschließlichkeit. 
Nicht hineingelassen werden. 


Unfähigkeit, individuell zu handeln. 
Verbot von unzulässigem Verhalten. 
Erzwingung von synchronisiertem Verhalten. 


Gründlichkeit der gegenseitigen Überwachung. 
Unfähigkeit, die persönliche Privatsphäre zu gewährleisten. 


Relative Bewertung. Ihre Bestätigung. 
Ihr ständiges Auftreten. 
Die Unmöglichkeit, ihnen zu entkommen. 


Das Auseinanderbrechen freundschaftlicher, sesshafter Gruppen. 
Das Verbot der Tat. 

Die Vertraulichkeit. 

Verbot des Whistleblowings. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Feb. 2022.) 


Harmonisierer. Ihre Handlungsgrundsätze. 


/ 
Anhebung der relativen Werte. 


Bedrohungen. Rivalen. 

Eine Person, deren Ansehen höher ist als das Ihre. Zuständige 
Person. Der Inhaber eines berechtigten Interesses. 

Ihre relative Bewertung absichtlich herabsetzen. 

Die eigene relative Bewertung dadurch zu erhöhen. 


Diejenigen, deren Bewertung niedriger ist als die eigene. 

Um zu verhindern, dass ihre relative Bewertung steigt. 

Um die eigene relative Bewertung auf einem höheren Niveau zu 
stabilisieren. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Harmonische 
Gruppen. Harmonische 
Entscheidungsprozesse. 


/ 

Die Interessen der Beteiligten im Voraus abgleichen. 

Vorherige Zustimmung der Interessengruppen einholen. 
Vorherige Zustimmung auf individueller Basis einholen. 
Einholung der Vorabgenehmigung in vertraulicher und 
nichtöffentlicher Form. 

Personen, denen eine vorherige Genehmigung erteilt werden soll. 
Eine begrenzte Anzahl von interessierten Parteien. Eine begrenzte 
Anzahl von Personen mit einem gemeinsamen Interesse. Eine 
begrenzte Anzahl von Personen ab einer bestimmten Ebene. 
Insider, die zuvor eine Genehmigung erhalten haben. Sie sollen in 
einer geschlossenen Sitzung zusammenkommen. 


Eine vorherige Vereinbarung zwischen ihnen treffen, exklusiv, 
geheim, privat und einstimmig. 

Der Inhalt der vorherigen Vereinbarung und die Informationen der 
Personen, die im Voraus zugestimmt haben, sind vertraulich zu 
behandeln. Sicherstellen, dass der Inhalt der Vereinbarung und die 
Informationen der Vertragsparteien nicht nach außen dringen. 
Sicherstellen, dass die Mehrheit in der vorherigen Vereinbarung im 
Voraus gesichert ist. 

Danach. 

Der Inhalt der vorherigen Vereinbarung sollte von allen Mitgliedern 
in der Öffentlichkeit so vorgetragen werden, als ob die Diskussion 
und die Entscheidungsfindung in Echtzeit im Nachhinein stattfinden 
würden. 

Offene Diskussionen nur als Formalität durchführen. Festlegung des 
Textes im Voraus und dessen Verlesung an Ort und Stelle. 
Ignorieren der Meinung einiger weniger Andersdenkender. Ausreden 
aus Gründen der Selbsterhaltung für die Meinung einiger weniger 
Gegner. Endlos so weitermachen, bis das Zeitlimit abgelaufen ist 
oder die Endzeit kommt. Das Zeitlimit ausdehnen. 

Den Inhalt der vorherigen Vereinbarung auf diese Weise 
durchdrücken. 

Eine vorherige Vereinbarung auf diese Weise zu einer feststehenden 
Tatsache machen. 

Der heimliche Ausschluss von Konkurrenten und Gegnern aus dem 
Entscheidungsprozess. 

Die Rechtfertigung sozialer Kontrolle durch den Inhalt einer 
vorherigen Vereinbarung als Inhalt eines Konsenses oder einer 
Harmonie zwischen allen, einschließlich der Gegner. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Harmonische 
Gruppen. Die Zerstörung der Harmonie 
innerhalb dieser Gruppen. Faktoren für ihr 
Auftreten. 


/ 
Eine Meinungsverschiedenheit. Die Spaltung einer Gruppe. Ein 


Zusammenbruch der Einheit einer Gruppe. 
Interessenkonflikt. 

Streitigkeit. 

Meinungsverschiedenheit. Zerwürfnis. 
Interne Unruhen. 

Konflikt zwischen Fraktionen. 
Rivalitäten. 

Ihr Auftreten. 

Ihre Normalisierung. 

Die Anhäufung von Stress. 

Ständiges Bedürfnis, Stress abzubauen. 


Negative Informationen über Bedrohungen und Konkurrenten. 
Negative Informationen über Konkurrenten mit höherer relativer 
Bewertung. 

Negative Informationen über Konkurrenten mit niedrigeren relativen 
Bewertungen. 

Negative Informationen über einen Konkurrenten, mit dem Sie nicht 
zurechtkommen. 

Senden Sie sie aus. 


An die Menschen in Ihrer Umgebung. 

Schlecht über jemanden reden. 

Hinter dem Rücken von jemandem reden. 

Schwarzen Klatsch und Tratsch verbreiten. 

Zu verleumden. 

Diese Dinge direkt ins Gesicht zu sagen. Das kann zur 
Identifizierung des Absenders führen. Um das zu vermeiden. 
Anonym zu bleiben. 

Um dies vertraulich zu tun. 

Die persönliche Identifizierung zu vermeiden. 

Den Anrufer daran erinnern, seine Privatsphäre vertraulich zu 
behandeln. 

Dadurch bleibt er selbst in einer sicheren Zone. 

Einem Vorgesetzten einen Tipp geben. 

Veranlassen, dass ein Vorgesetzter einen Konkurrenten bei einer 
relativen Bewertung benachteiligt. 

Veranlassen, dass ein Vorgesetzter einen Gegner in einem Streitfall 
benachteiligt. 


Oberflächlich gesehen, mit Rivalen in einer relativen Bewertung 
freundlich sein. 


Oberflächlich gesehen, sich mit seinem Gegner in einem Streitfall zu 
vertragen. 

Oberflächlich die Harmonie innerhalb einer sesshaften Gruppe 
aufrechterhalten. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Harmonische 
Gruppen. Das Auftreten von Mobbing 
innerhalb dieser Gruppen. Der Prozess. 


/ 

Vorherige Zustimmung. Vorherige Genehmigung. Vorherige 
individuelle Beratung. 

Entfernen Sie ihn heimlich von der Route. 

Er darf nicht konsultiert werden. 


Ihm den Zugang zu der von der Gruppe genutzten Infrastruktur 
verweigern. 


Er ist ein Bösewicht, der die innere Harmonie der sesshaften Gruppe 
stört. 

Er muss von allen als solcher betrachtet werden. 

Sich im Voraus darauf einzustellen, dies zu tun. 


Ein Störenfried, der die sesshafte Gruppe stört. 
Er ist ein Argernis für die sesshafte Gruppe. 
Im Voraus so einzurichten, dass. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonische Gesellschaft. Eine harmonische 
Gruppe. Die Lösung von disharmonischen 
Situationen in ihnen. Der Prozess. 


/ 

Innerer Zwist. 

Störung der Harmonie. 

Sich selbst zu einem Beteiligten machen. 
Den Menschen um ihn herum Ärger bereiten. 
Es hassen. 


Verlangen nach Versöhnung. Die Harmonie wiederherstellen. Sich 
danach sehnen. 

Wunsch nach einem Vermittler. Vorgesetzte. Eine gleichberechtigte 
dritte Partei. Jemand, der die Fähigkeit hat, ein gerechtes Urteil zu 
fällen. 


Verwirklichung der Versöhnung. 

Gegenseitige Disharmonie, die nicht unversehrt ausgelöscht werden 
kann. 

Gegenseitiger Groll. Klumpen zwischen einander. 

Sie verschwinden lassen, indem man sie abfließen lässt. 
Initialisierung der inneren Disharmonie. 

Die Wiederherstellung der inneren Harmonie. 


Das Ergebnis. 

Die Rückkehr von Differenzen und Streitigkeiten in ihren 
ursprünglichen Zustand. 

Eine Zeit lang kommen alle gut miteinander aus. 

Eine Zeit lang wird die Disharmonie innerhalb der Gruppe nicht 
auftauchen. 

Doch dann. 

Neue Meinungsverschiedenheiten und neue Konflikte beginnen von 
neuem im Anfangszustand, unter der Oberfläche, im Verborgenen. 
/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Eine harmonische Gesellschaft. Eine 
harmonische Gruppe. Die Motivation der 
Harmonisierer im sozialen Verhalten. Seine 
inhaltliche Einordnung. 


/ 

Motivation. 

Die relative Bewertung der anderen Person zu senken. 

Die eigene relative Bewertung dadurch zu erhöhen. 

Um dadurch einen größeren Vorteil zu erlangen. 

Innerhalb einer sitzenden Gruppe. 

Um die Initiative zu ergreifen. 

Überlegener sein. 

An der Spitze stehen. 

Der Mittelpunkt sein. 

Derjenige zu sein, der am ehesten Selbsterhaltung erreichen kann. 
Die Person zu sein, die am leichtesten egozentrisch ist. 

Die Person zu sein, mit der man am leichtesten leben kann. 
Die absolute oder allmächtige Person zu sein, die dies tut. 


Innerhalb einer sesshaften Gruppe. 

Das Äquivalent des Kaisers in der japanischen Gesellschaft zu sein. 
Ein tyrannischer Herrscher zu sein. 

Eine Person zu sein, die keine Kritik erhält. 

Derjenige zu sein, der nur Lob erhält. 

Derjenige zu sein, der die höchste relative Bewertung erhält. 


Angst, in die unteren Ränge abzusteigen. 

Misshandlung und Ausbeutung durch Vorgesetzte. Ein Objekt des 
Missbrauchs zu werden. Die Normalisierung dessen. Die Angst 
davor. 

Missbrauch und Ausbeutung durch die gesamte sesshafte Gruppe. 
Zur Zielscheibe werden. Seine Normalisierung. Die Furcht davor. 
Angst, aus der Siedlungsgruppe ausgeschlossen zu werden. Furcht 
davor. 


In eine untergeordnete Position in der Sesshaftigkeitsgruppe zu 
geraten. Vermeidung dieser Situation. 
Ausschluss aus der Siedlungsgruppe. Vermeidung dieser Situation. 


Unterstützung durch einen Vorgesetzten für einen nahen 
Untergebenen. 


Sympathie für den Vorgesetzten. Entdeckung für einen Vorgesetzten. 
Ein anderer ständiger Bewohner, der dem Vorgesetzten ursprünglich 
unangenehm ist. 

Umwandlung des eigenen Rivalen in eine Existenz, die dem 


Vorgesetzten nicht gefällt. Um es im Voraus festzulegen. 


Der andere Bewohner, den der Vorgesetzte nicht mag. 

Ihn zu ächten. 

Ihn schikanieren. 

Ihn psychologisch angreifen. Seinen Geist zu zermalmen. 

Ihn absichtlich in seiner Lebensfähigkeit einschränken. 

Ihn zu schikanieren. 

Ihm den Zugang zur Infrastruktur verwehren. 

Solche Aktionen. 

Das zu tun, während alle anderen, außer ihm, an einem Strang 
ziehen. 


Tyrannei über die Untergebenen. 

Ein Untergebener, der rebelliert. Ein Untergebener, der Einspruch 
erhebt. 

Ein Whistleblower gegen die Tyrannei. 

Um ihn zu verdrängen. 

Ihn schikanieren. 

Ihn psychologisch angreifen. Um seinen Geist zu zermalmen. 
Ihn absichtlich in seiner Lebensfähigkeit einschränken. 

Ihn zu schikanieren. 

Ihm den Zugang zur Infrastruktur verwehren. 

Solche Aktionen. 

Und das mit allen anderen von uns, außer ihm, unisono. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Harmonie und tyrannische Herrschaft oder 
Diktatur. 


Tyrannei oder Diktatur in einer harmonischen Gesellschaft oder 
einer harmonischen Gruppe. 
Tyrannei oder Diktatur in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 


Tyrannei oder Diktatur in einer sesshaften Lebensweise. 


Der Mechanismus ihres Auftretens. 
Sie sind wie folgt. 


Innerhalb einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 
Innerhalb der ausschließlich weiblichen Gesellschaft. 
In der weiblichen Gebärmutter. 

Innerhalb des Eies. 

Im Inneren der Flüssigkeit. 

Beispiel. 

Das Innere einer russischen Matrjoschka-Puppe. 


Bewahrung von Einheit, Einheit und Harmonie in ihnen. 

Daraus ergeben sich für sie die folgenden Inhalte. 

Das Innere der Puppen wird in der gleichen Farbe gefärbt, alle auf 
einmal, ohne Ausnahme, alle auf einmal, dauerhaft. 

Dies wird allen Mitgliedern in ihnen wechselseitig aufgezwungen. 


Derjenige, der die Kriterien für diese Einheit, Integration und 
Harmonie bestimmt. 

Eine harmonische Gesellschaft. Derjenige, der die Farbe dieser 
Gesellschaft bestimmt. 

Die Person, die die Farbe der Gesellschaft bestimmt. Diese Person 
ist die höchste Person in der Gesellschaft. 

Die Person, die die höchste Kompetenz oder das größte Interesse an 
der Gesellschaft hat. 

Die Person ist weiblich dominiert. 

Die Person ist oft vordergründig ein männlicher Vertreter der 
Gesellschaft. 

Aber. 

Die Person ist in Wirklichkeit eine Mutter, die den Mann zielstrebig 
aufgezogen hat. 


Eine harmonische Gesellschaft. 

Die Gesellschaft ist nach dem Willen der obersten Person sofort mit 
der gleichen Farbe gefärbt. 

Die Gesellschaft ist dauerhaft mit der gleichen Farbe gefärbt wie die 
Absichten der obersten Person. 

Die Mitglieder dieser Gesellschaft werden gezwungen, 
bedingungslos das Folgende zu tun. 

In einer Farbe gefärbt zu werden, die dem Willen der obersten 
Person entspricht. 


Es darf keine Ausnahmen geben. 

Jeder, der Einspruch erhebt, wird gewaltsam aus der Gesellschaft 
getilgt. 

Dies ist der Prozess der Tyrannei und Diktatur in einer harmonischen 
Gesellschaft. 


Schlussfolgerung. 

Das Streben nach sozialer Harmonie führt unweigerlich zu Tyrannei. 
Harmonische Gesellschaften und harmonische Gruppen führen 
unweigerlich zu Tyrannei. 

Harmonische Gesellschaften und harmonische Gruppen. Die 
obersten Machthaber in diesen Gesellschaften und Gruppen werden 
unweigerlich zu Tyrannen und Diktatoren. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Harmonismus. Er ist ein zentraler sozialer 
Wert in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 


Harmonismus. 

Höchste Priorität hat das Erreichen der allgemeinen Harmonie 
innerhalb einer Gesellschaft. 

Eine solche Idee oder Ideologie. 

Sie ist der Kern der sozialen Werte in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 

Sie leitet sich von der Natur der weiblichen Eizelle ab. 

Sie ist flüssig. 


Von Frauen dominierte Gesellschaft. Eine Gesellschaft mit 
sesshaftem Lebensstil. 

Diese Gesellschaften sollten von nun an ihr soziales Management 
auf folgende Weise betreiben. 

Explizit den Harmonismus in den Vordergrund der Gesellschaft 
rücken. 

Er ist mit ihrer Natur vereinbar. 

Er ist für sie der Inhalt des Folgenden. 

Eine authentische Ideologie, die nicht von außen entlehnt ist und die 


die innere Realität ihrer Gesellschaft getreu widerspiegelt. 


In einer frauendominierten Gesellschaft besteht eine neue 
Notwendigkeit, von (1) unten zu (2) unten überzugehen. 

(1) 

Der Staat nimmt Anleihen bei den Gesellschaftstheorien 
traditioneller männerdominierter Gesellschaften. 

(2) 

Ein Staat, der sich die Gesellschaftstheorie des Harmonismus zu 
eigen macht. 

Beispiel. \ 

Reibungsloser Übergang vom Kommunismus zum Harmonismus in 
China. 


Das Konzept der Demokratie, das von westlichen Ländern in 
männerdominierten Gesellschaften verwendet wird. 

Es wurde speziell für westliche Gesellschaften angepasst. 

So wie es ist, fehlt es ihm an Vielseitigkeit. 

In seiner jetzigen Form ist es kein gutes universelles Konzept. 
Der Inhalt der Demokratie. 

Er sollte ein wenig modifiziert werden, um die folgenden Inhalte zu 
erreichen. 

Ein allgemeinerer und universellerer Inhalt. 

Ein Inhalt, der besser für die Weltgesellschaft als Ganzes geeignet 
ist. 


In einer frauendominierten Gesellschaft sollten die folgenden 
Mechanismen verwirklicht werden. 

Es wäre ein gesellschaftliches Ideal, das dem der traditionellen 
westlichen Demokratien ähnelt. 

/ 

Der Wille der sozial Untergeordneten sollte von der Gesellschaft als 
Ganzes leicht verstanden werden können. 

Ein Mechanismus, um dies zu realisieren. 

/ 


Die Demokratie. 

Ein Mechanismus, der den Willen der sozial Untergeordneten für die 
Gesellschaft als Ganzes verständlich macht. 

Sie ist sowohl in männerdominierten als auch in frauendominierten 
Gesellschaften weit verbreitet. 

Sie ist sowohl für männer- als auch für frauendominierte 


Gesellschaften wünschenswert, um das Leben ihrer Mitglieder zu 
erleichtern. 

Missbrauch und Ausbeutung der Unterschicht durch die Oberschicht. 
Sie können nicht beseitigt werden. 

Ihr Ausmaß kann jedoch ein wenig verringert werden. 

Die Ideologie, um dies zu erreichen. 


Die Demokratie. 

Die Form ihrer Verwirklichung unterscheidet sich stark zwischen 
männerdominierten Gesellschaften und frauendominierten 
Gesellschaften. 


Demokratie in der männerdominierten Gesellschaft. 

Liberale Demokratie. 

Individualistische Demokratie. 

Freie und ausdrückliche Kritik und Einspruch gegen Vorgesetzte. 
Ihre Toleranz. 

Die Duldung des Folgenden, basierend auf dem freien individuellen 
Handeln in der Gesellschaft. 

Die freie Behauptung von Meinungen. Die Spaltung der Meinungen. 
Die Meinungsverschiedenheit. 

Die Fähigkeit der Untergebenen, das Folgende zu wählen. 

Ihre eigenen bevorzugten Vorgesetzten. 


Demokratie in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 
Harmonistische Demokratie. 

Totalitäre Demokratie. 

Die folgenden sozialen Handlungen bei der Gestaltung der Harmonie 
der Gesellschaft als Ganzes werden von den Vorgesetzten im Voraus 
durchgeführt. 

Vorherige Absprache mit den Untergebenen bei sozialpolitischen 
Entscheidungen. 

Ihre sichere Bildung. 

Vorherige Anhörung der Meinungen von Vorgesetzten mit 
Untergebenen. 

Privates Anhören der Kritik und Unzufriedenheit der Untergebenen 
durch die Vorgesetzten. 

Sie sind an alle Untergebenen zu richten. 

Sie werden gemeinsam in einer Klausurtagung abgehalten. 

Auf der Grundlage der Ergebnisse dieser Besprechungen sollte der 
Vorgesetzte in seiner koordinierenden Funktion eine Politik 
formulieren, die von allen Mitgliedern mitgetragen werden kann. 
Auf diese Weise lässt sich bei der Gestaltung der Sozialpolitik 


Folgendes verwirklichen. 

Der Wille der Untergebenen sollte sich in der Gesellschaft als 
Ganzes widerspiegeln. 

Einstimmigkeit der Meinung wird erreicht. 

Die Harmonie der Gesellschaft als Ganzes wird ohne Probleme 
aufrechterhalten. 

Beispiel. 

Kollektive Entscheidungsfindung in traditionellen japanischen 
Gemeinschaften. 

Nemawashi (Grundlagen schaffen). Kollusion. 


Sozialismus. 

Ein System, in dem die Gesellschaft als Ganzes die Lebensfähigkeit 
der sozial Untergebenen sicherstellt. 

Es fungiert als Sicherheitsnetz gegen sozialen Abstieg. 

Er ist auch für die höheren sozialen Schichten in folgenden Fällen 
notwendig. 

Er selbst ist auf die unterste Stufe der sozialen Leiter gefallen. 

Sie fördert die Einheit und Harmonie zwischen den sozial 
Höhergestellten und den sozial Niedrigergestellten in einer 
harmonischen Gesellschaft. 

Er ist vorteilhaft in einer harmonischen Gesellschaft. 


Sozialismus in einer männerdominierten Gesellschaft. 
Die Politik der sozialen Wohlfahrt in Skandinavien. 


Sozialismus in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 


Die Politik des gemeinsamen Reichtums im modernen China. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Anorganismus. 


Anorganismus. Sein Grundgedanke. Das 
anorganische Erfassen des Lebendigen. 


Anorganik. 
Sein Grundgedanke. 
Er basiert auf dem Folgenden. 


/I 
Orientierung an der anorganischen Materie. 
Anorganisches Erfassen des Lebendigen. 


Orientierung am anorganischen Leben. 
II 


(1) 

Orientierung an der eigentlichen Sache. 
Orientierung an der Wirklichkeit. 

Sich an der Essenz orientieren. 


(2) 

Nicht-menschliche Orientierung. 
Nicht-DNA-Leben. 

Sich an Maschinen orientieren. 
Metallisch orientiert. 
Anorganisch, orientiert. 
Orientierung an der Materie. 
Leben als Materie sehen. 

Leben als Materie orientieren. 


(3) 
Sich an der elementaren Reduktion orientieren. 
Direkte anorganische Reduktion. 


(4) 

Orientierung an der zwischenmenschlichen Nicht-Kommunikation. 
Ausrichtung auf zwischenmenschliche Nicht-Kommunikation. 
Ablehnung von Sprachinteraktion. 

Ablehnung von zwischenmenschlichem Kontakt. 


(5) 

Orientierung an der diskreten Verteilung. 
Förderung der Fernarbeit. 

Förderung der Telearbeit. 


In einer gegenseitigen, unendlichen Form zu existieren. 


Auf seine Verwirklichung ausgerichtet sein. 
Eine Vogelperspektive haben. 
Eine Vogelperspektive haben. 


(6) 
Vertraue auf die anorganische Materie. 
Nicht dem DNA-Leben vertrauen. 


Kontakt mit dem Anorganischen. 
Sich daran erfreuen, es mögen, es genießen. 


Kontakt mit DNA-Leben. 
Traurigkeit, Abneigung oder Schmerz darüber empfinden. 


Vorliebe für Verbindung und Kommunikation zwischen 
anorganischen Materialien. 


2) 

Orientierung am “Werkzeug”. 

Mich selbst zum besten Werkzeug für mich machen. 
Sich an seiner Verwirklichung orientieren. 


Lebewesen und Materie im Allgemeinen, einschließlich meiner 
selbst. 

Das Niveau ihres Überlebens zu verbessern. 

Mir selbst helfen, dies zu erreichen. 

Dies zu fördern. 


(8) 
Direkte Verbindung zwischen anorganischen Materialien. 
Sich daran orientieren. 


(8-1) 


Eine verdrahtete Verbindung herstellen. 


Beispiel. 

Verdrahtetes Lan. 

Verkabelte Kopfhörer. 
Verkabelte Lautsprecher. 
Verkabelte Tastatur. 
Verkabelte Maus. 
Kabelgebundene Stromkabel. 


Kabelgebundene, schnelle Verbindung. 

Verkabelt, zuverlässig. 

Kabelgebundene Verbindungen sind leistungsfähig und 
vertrauenswürdig. 

Drahtlos ist eine langsame Verbindung. 

Drahtlos hat eine instabile Verbindung. 

Drahtlos ist inkompetent und nicht vertrauenswürdig. 


(8-2) 
Anorganische Materie direkt manipulieren. 
Zu lenken. 


Um eine physische Tastatur zu steuern. 


Weiche Tastatur. 
Sie ist unzuverlässig. 
Sie ist unzuverlässig. 


Physische Maus, orientiert. 


Touchscreen. 

Verursacht eine Menge Fummelei. 
Er erlaubt keine statische Bedienung. 
Sie ist unzuverlässig. 


0) 

Die Stimme als folgenden Inhalt zu verstehen. 

Die Übertragung von Daten an mich selbst durch anorganische 
Materie. 

Sie zu fördern. 


Stimme als die folgenden Inhalte verstehen. 
Teil der zwischenmenschlichen Kommunikation. 
Sie ablehnen. 


(10) 
Sich an der Verwirklichung der folgenden Inhalte orientieren. 


(10-1) 
Mehrere wiederaufladbare Batterien zu besitzen. 


Eine USV zu besitzen. 


(10-2) 
Wichtige Daten sollten als anorganisches Material betrachtet werden. 


Legen Sie wichtige Daten nicht achtlos an den folgenden Orten ab. 
Cloud-Computing. 

Andere, die für mich unerreichbar sind. 

Ein Ort, der ihnen gehört und von ihnen kontrolliert wird. 


Wichtige Daten müssen physisch von mir selbst verwaltet werden. 
Kritische Daten lokal speichern. 

Kritische Daten an mehreren Orten gleichzeitig speichern. 
Kritische Daten sollten in mehreren Backups gespeichert werden. 
Strom-Backups bereitstellen. 


Permanente Speicherung von Daten durch Einzelpersonen. 
Organisationen, die die Verwirklichung dieser Ziele fördern. 
Um sie zu unterstützen. 


(10-3) 

Diversifizierte Investitionen. 
Physische Investitionen. 
Edelmetalle. 

Grundbesitz. 


dl) 


Orientierung an der Realität. 


“Es ist gut genug für Waren, wenn sie gut funktionieren.” 
Orientierung an dieser Idee. 


Ein Wunsch nach einem Objekt. 

Für mich ist es am besten, wenn 

die folgenden Punkte in etwa 85% der Fälle realisiert werden. 
Für mich ist es am besten, wenn für den Preis folgendes in einem 
angemessenen Maß erreicht wird 


Il 

Hohe Auflösung. 

Hohe Glätte. 

Hohe Qualität. 

Hoher Grad an Perfektion. 


II 


Verpackung der Waren. 

Sie ist gut, wenn sie die folgenden Inhalte verwirklicht. 
/I/ 

Sie sollte minimal sein. 

Sie sollte preisgünstig sein. 

Kein Design. 

Keine Dekoration. 

Solide. 

/I 


Waren sind gut genug, wenn sie funktionieren und dazu beitragen, 
unseren Lebensstandard zu verbessern. 


Wenn ein Gegenstand nicht richtig funktioniert, ist er wertlos. 
Es spielt keine Rolle, wie gut er aussieht, er ist wertlos. 

Es ist wertlos, ganz gleich, wie viel Geld, Zeit oder Mühe dafür 
aufgewendet wird. 


Beispiel. 

Der Quellcode eines Computerprogramms. 

Selbst wenn er unvollendet oder unvollständig ist, ist er gut genug, 
wenn er gut funktioniert. 

Er ist wertvoll genug. 


(12) 

Es basiert auf folgendem. 

Eine extreme Form der Männlichkeit. 

Eine Form der extremen Opposition zur Weiblichkeit. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Bewusste Materie. Das anorganische Erfassen 
des Bewusstseins. 


Bewusste Materie. 


Sie ist eine Substanz mit einem Nervensystem. 
Es ist nicht auf lebende DNA-Substanz beschränkt. 


Nervensystem. 
Es ist nicht auf die Neuronen der DNA-Lebenssubstanz beschränkt. 


Ein Objekt mit einem elektrischen Schaltkreis. 
Objekte, die mit elektrischen Signalen arbeiten. 
Alle diese Objekte können als Nervensystem bezeichnet werden. 


Wenn ein elektrisches Produkt eingeschaltet wird, beherbergt es ein 
Bewusstsein, das ein Nervensystem hat. 

In dieser Hinsicht sind elektrische Produkte eine Art bewusstes 
Material. 


Unter diesem Gesichtspunkt ist es nun notwendig, die folgenden 
Inhalte zu untersuchen. 


I 
Netzwerkaufbau zwischen bewussten Substanzen. 
Verbindung zwischen bewussten Substanzen. 


Operationen mit bewusster Materie durchführen. 

Das Folgende zu realisieren. 

/ 

Kommunikation mit bewusster Materie. 

Um die Antwort von der bewussten Materie zu erhalten. 
II 


Sie in einer wünschenswerteren Form zu realisieren. 
Methoden, um dies zu tun. 


(Erstmals veröffentlicht im Mai 2021.) 


Elemente der Lebendigkeit. 
Funktionalismus des 
Lebendigen. Die Gesellschaft als 
Lebewesen. 


Zweck dieses Buches. 


Das Ziel des Autors beim Verfassen dieses Buches ist es, Folgendes 
zu liefern Eine einheitliche Theorie des Funktionalismus, die sich 
über verschiedene Bereiche erstreckt. Ihre Aufstellung. Die 
Umsetzung der Theorie. 

Der Autor hat sie aus dem Blickwinkel des Lebendigen konstruiert. 


Die Klassifizierung von Lebewesen. 


Das Lebewesen. Es kann wie folgt klassifiziert werden. 

(1) Materie, die dem Lebewesen ähnlich ist. Beispiel. Goldbarren, 
die ohne Veränderung länger haltbar sind. 

(2) Die Bausteine des Lebewesens. Die Bausteine des Lebendigen, 
z.B. Moleküle. Moleküle. Organische Verbindungen. 

(3) Lebewesen. 

(3-1) Viren. Zellen. 

(3-2) Körper. (Beispiel: Menschlicher Körper.) 

(3-3) Ein Schwarm von Körpern. Eine Gruppe. Eine Gesellschaft. 
(Beispiel. Die menschliche Gesellschaft.) 

(3-4) Eine Gruppe oder eine Gruppe von Gesellschaften. 
Interaktionen und Verbindungen zwischen Gesellschaften. (Beispiel: 
Die internationale Vereinigung der Menschen.) 


Ein Lebewesen. Es gibt zwei Arten: 

(A) Genetische Lebewesen. Vererbte Abstammung. (Sohn. Tochter.) 
(B) Kulturelle Lebewesen. Kulturelle Abstammung. (Produkt. 
Gebäude. Maschinen.) 


Die Gesellschaft selbst, die aus Lebewesen besteht, kann auch als 


Lebewesen betrachtet werden. 

Sie können mit den folgenden Begriffen einheitlich beschrieben 
werden. 

Gesellschaft als Lebewesen. 


Funktionen. 


Funktionen. Die Funktionen, die für die Aufrechterhaltung und 
Entwicklung des Lebewesens notwendig sind. Die Quelle der 
Leichtigkeit des Lebens. 

Funktionalismus. Er analysiert die Physiologie, die Psychologie und 
die Gesellschaft der Lebewesen unter dem Gesichtspunkt der 
Funktion. 

Der Gegenstand des Funktionalismus. Es sind alle Lebewesen. Er ist 
nicht auf den Menschen beschränkt. 

Der Inhalt des Funktionalismus. Er ist nicht nur auf den Menschen 
beschränkt, sondern auf alle Lebewesen. 

Der Charakter des Funktionalismus. Er ist nicht nur auf den 
Menschen beschränkt, sondern gilt für alle Lebewesen. Der Mensch 
ist nur eine Art von Lebewesen. 


Eine Ebene der Lebensqualität. 


Das Niveau der Leichtigkeit des Lebens. 

Der Grad der Leichtigkeit des Lebens. Der Druck, der auf ihm lastet. 
Der Druck zur Steigerung der Lebensfreundlichkeit. 

Er verbessert die Qualität und Quantität der Funktionen, die in der 
Gesellschaft der Lebewesen zirkulieren. 

Er bewirkt die Modernisierung der Gesellschaft, der Gesellschaft der 
Lebewesen. 

Er bewirkt eine Erneuerung des sozialen Systems in der Gesellschaft 
der Lebewesen. 


Das Niveau der Leichtigkeit des Lebens. Ein hoher Stand. Eine 
Gesellschaft, die es beibehält. Sie hat die folgenden Eigenschaften. 
Tabelle_1 


Funktionale Substanz. 


Funktionelle Stoffe. 

Stoffe, die für Lebewesen zum Überleben notwendig sind. 

(1) Sauerstoff. Wasser. Ernährung. 

(2) Information. Sie zeigen den Zustand der äußeren Umgebung an. 


Klassifizierung der Funktionen. 


Klassifizierung der Funktionen. Sie ist zum Beispiel die folgende. 
Beispiel. Funktionelle Differenzierung innerhalb eines Organismus. 
Beispiel. Klassifizierung der Branchen in der menschlichen 
Gesellschaft. 


Funktionen können wie folgt klassifiziert werden. 

(1-1) Positive Funktionen. (Funktionen, die zum Überleben des 
Lebewesens beitragen. 

(1-2) Umgekehrte Funktion. Physikalische Funktion. 


(2-1) Physikalische Funktion. 

(2-2) Physiologische Funktionen, wie z.B. die Ernährung. 

(2-3) Psychologische Funktionen (die psychologische Vitalität und 
Kraft eines Lebewesens). 


(3-1) Natürliche Funktionen. (Öl, Getreide usw. Natürliche 
Ressourcen.) 

(3-2) Vom Menschen geschaffene Funktionen. 

(3-2-1) Verarbeitete Produkte. Beispiele. Werkzeuge, Produkte, etc. 
(3-2-2) Information. Verbreitung von Nachrichten, etc. 


Klassifizierung der Funktionen. Sie ist in den folgenden Beispielen 
dargestellt. 


Klassifizierung der Funktionen. 

Beispiel. Jedes Organ des lebenden Organismus eines Lebewesens. 
Die Funktionen, die sie haben. Es wird wie folgt klassifiziert. 
Tabelle_2. 


Klassifizierung der Funktionen. 

Beispiele. Industrielle Klassifizierung in der Gesellschaft. 
Sie sind die Anwendung der funktionellen Klassifizierung in 
lebenden Organismen. 


Funktionale Substanzen in der Gesellschaft, die produziert, 
ausgetauscht und verbraucht werden. 

Ihre Grundlage ist die gleiche wie in lebenden Organismen. 
Sauerstoff. Sauerstoff. Ernährung. Information. 


Verschiedene Branchen in der Gesellschaft. Sie passen irgendwo in 
die funktionelle Klassifizierung im Organismus. 
Tabelle_3. 


Analyse der Merkmale. 


Analyse der Merkmale. Die Merkmale, die das Produkt hat, die 
helfen, die Lebensqualität zu verbessern. Sein Inhalt. Seine Analyse. 


Analyse der Merkmale unter dem Gesichtspunkt der 
Lebenserleichterung. 

Beispiel. Aufnahmegeräte. Video und Audio von Fernsehsendungen 
und anderen Quellen. Die Möglichkeit, sie auf externen Medien 
aufzuzeichnen. Video- und Audioaufnahmen auf externen 
Datenträgern. Funktionen, um sie wiederzugeben. Geräte mit 
solchen Funktionen. Es ist ein typisches Beispiel für ein Produkt der 
Unterhaltungselektronik. 

Die Funktion eines Aufnahmegeräts. Wie hilft es, das Leben des 
Benutzers zu verbessern? Der Autor hat die Funktionen des Geräts 
unter diesem Gesichtspunkt klassifiziert. Die Ergebnisse sind in der 
folgenden Tabelle dargestellt. 

Tabelle_4 


Austausch von Funktionen. Der Marktplatz der 
Funktionen. 


Der Austausch von Funktionen. Der Austausch von Funktionen 
zwischen Lebewesen. 

Er bringt die folgenden Inhalte hervor. Die Entstehung der 
Gesellschaft. Die Entstehung der Arbeitsteilung. Die Entstehung des 
Geldes. Erhöhung des Niveaus der Lebensfähigkeit. Das Entstehen 
der Kluft zwischen Arm und Reich. 

Beispiele. Die Differenzierung der Organe im Körper eines Tieres. 
Die Differenzierung von Organen im Tierkörper, wobei rote 
Blutkörperchen die Rolle des Geldes spielen. 

Beispiel. Soziale Arbeitsteilung beim Menschen. Dort spielt der 
Goldbarren die Rolle des Geldes. 


Der Marktplatz der Funktionen. Ein Ort, an dem der Austausch von 
Funktionen stattfindet. 

Beispiel. Blutgefäße im Körper eines Tieres. Hier findet der 
Austausch von Funktionen zwischen den Zellen über das Blut statt. 
Beispiel. Eine kommerzielle Einrichtung. Dort werden Funktionen 
zwischen Menschen durch Geld ausgetauscht. 


Benutzerfreundlichkeit. 


Benutzerfreundlichkeit. Einfacher Abruf von Funktionen. 

Wenn ein Produkt viele Funktionen hat, wird es nicht funktionieren. 
Wenn eine Funktion schwer zu finden ist, wird das Produkt nicht 
funktionieren. 


Soziale Wartung. Aufrechterhaltung und Umsturz des 
Systems. 


Instandhaltung der Gesellschaft. Es wird für die Verwirklichung des 
Folgenden getan Ein Zustand, in dem das einzelne Lebewesen 
überleben kann. Die Aufrechterhaltung dieses Zustands. 

Das Lebewesen führt einen Regimewechsel oder eine 
Regimerevolution durch, um die Gesellschaft zu erhalten. 

Beispiel. Umschreiben der neuronalen Schaltkreise im Gehirn eines 
Individuums. Dies führt zu einer drastischen Veränderung des 


Denkens. Dadurch passt es sich an die neue Umgebung an. Dies ist 
eine Revolution des Regimes im Nervensystem des Einzelnen. 


Regime. Eine Befehlskette zwischen Lebewesen. Ein 
Überlegenheitsverhältnis zwischen Lebewesen. Ein hierarchisches 
Verhältnis zwischen Lebewesen. Ein Verhältnis von Dominanz und 
Unterordnung unter Lebewesen. 

Ist das Regime gut oder schlecht für die Entwicklung des eigenen 
Lebens? Das ist dasselbe wie die folgende Frage. Ist das System für 
Sie funktional oder nicht? Das ist für jedes Lebewesen anders. 

Ein Lebewesen ist in seinem eigenen Leben bedroht. Dann erheben 
sie sich gegeneinander und revoltieren. 

Das Lebewesen stürzt also das System. Das Lebewesen versucht 
also, seinen eigenen Lebensstandard zu verbessern. Manchmal 
gelingt es, manchmal scheitert es. Es bedeutet auch nicht, dass das 
Leben nach dem Sturz des Regimes besser ist als das Leben vor dem 
Sturz des Regimes. Das beweist die Geschichte. 


Regime-Umstürzler. Es gibt zwei Arten von ihnen. 
(1) Die Untergebenen und die Armen. 
(2) Der Fall der Höhergestellten und der Reichen. 


Die Qualifikationen des Herrschers. Wie viele Lebewesen können 
mit effektiven Funktionen des Lebens untergebracht werden? Das ist 
der entscheidende Faktor bei der Errichtung und Aufrechterhaltung 
eines Systems in einer lebendigen Gesellschaft. Ein Führer, der das 
kann, ist qualifiziert, ein wahrer Herrscher des Lebendigen zu sein. 


Das Lebendige und die 
Errettung. 


Die harte Realität des Lebendigen und das 
Streben nach Erlösung. 


Die harte Realität des Lebendigen. 


Die harte Realität des Lebens der Lebewesen. 
Es ist wie folgt. 


Die Ereignisse, die Hindernisse für das Überleben des Lebendigen 
sind. 

/ 

Zu viel davon. 

Zu viele von ihnen. 

Sie treten zu häufig auf. 

/ 


Sie erzeugen die folgenden Inhalte. 
Die Schwierigkeit zu überleben. 


Die Unfähigkeit eines Lebewesens, zu überleben. 
Es hat den folgenden Inhalt. 


(1) 

Die Härte der Umwelt. 

Die Planung und Durchführung von Gegenmaßnahmen. 
Die Schwierigkeiten. 


(2) 

Große Schwankungen in der Umwelt. 
Verfolgung dieser Schwankungen. 
Schwierigkeiten. 


Umwelt. 

Es kann wie folgt kategorisiert werden. 

(1) 

Eine leblose, natürliche Umgebung. 

(2) 

Eine lebendige Umgebung, die von anderen Lebewesen geschaffen 
wurde. 


Schwierigkeit des Überlebens. 


Es ist der Inhalt von Lebewesen. 
Ein Problem, das sie für den Rest ihres Lebens verfolgen wird. 
Grundlegende Probleme. 


Harte Realitäten. 
Die Quelle, die sie hervorbringt. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021.) 


Das Streben nach Erlösung im Lebewesen des 
Lebewesens. 


Die Mittel, mit denen das Heil für das Lebewesen erlangt wird. 
Sie sind wie folgt. 


(1) 

Absolutes Leben. Das Lebewesen als das Absolute. 
Großes Lebewesen. Großes Lebendiges. 

Beispiel. Gott. 


Ein solches Wesen erschaffen, ohne darüber nachzudenken, unfähig, 
die harte Realität zu ertragen. 

Psychisch von einem solchen Wesen abhängig zu sein. 

Die Erlösung von einem solchen Wesen zu suchen. 


Beispiel. 
Der Glaube an eine Religion. 


Eine solche Existenz. 
Es ist schwierig, in der Realität zu existieren. 


Eine solche Existenz. 

Es ist der folgende Inhalt. 
H 

Virtuelle Existenz. 
Existenz ohne Substanz. 
// 


/ 

Sich auf ein solches Wesen verlassen. 

In einem solchen Wesen Erlösung suchen. 

/ 

Solche Handlungen sind letzten Endes sinnlos. 


2) 

/I/ 

Ihre eigenen Nachkommen. 

/ 

Genetische Nachkommen. 

Kulturelle Nachkommenschaft. 

/I/ 

Dass sie sie irgendwie an zukünftige Generationen weitergeben 
werden. 

Und dass sie selbst dadurch psychologisch gerettet werden. 


Diese Handlungen lassen sich in die folgenden Kategorien einteilen. 


(2-1) 

Die inneren Gebote des Lebewesens, die durch das Wesen des 
Lebewesens hervorgerufen werden. 

Diese Befehle sind für Lebewesen wie folgt. 

/ 

Sie zu vermeiden. 

Sie nicht zu befolgen. 

/ 

Ihre Erfüllung. 

Das, was im Grunde genommen unmöglich ist. 


Das Ergebnis. 

Ein Lebewesen führt die folgenden Handlungen aus. 

/ 

Absoluter Gehorsam oder Knechtschaft gegenüber diesen Befehlen. 
/ 


Es handelt sich insbesondere um Folgendes. 
/ 

Fortpflanzungsverhalten. 

Geschlecht. 

/ 


(2-2) 
Die sicherste, sicherste Rettung für Lebewesen. 
Eine Art von ihr. 


(3) 

Vergnügen. 

Heilung. 

Ruhe. 

Ablenkung. 

Verschiedene Stimuli, die diese treffen. 
Verschiedene Erfahrungen, die ihnen entsprechen. 
Viele von ihnen zu bekommen, ständig. 


Auf diese Weise heilen Sie das Folgende. 

/ 

Die Dinge, die sie weiterhin in ihrem eigenen Überleben fühlen. 
Härte. 

Schmerz. 

Stress. 

// 


Aber diese Maßnahmen sind letztlich nur symptomatisch. 
Sie sollen im Wesentlichen Folgendes beseitigen. 

/ 

Überlebensschwierigkeiten. 

Den Überlebensschmerz. 

Ihre Wurzeln. 

Sich selbst. 

/ 


Seine Verwirklichung. 
Es ist unmöglich. 


(3-1) 

Vergnügen. 

Vergnügen. 

Sie ständig und im Überfluss zu erleben. 


Beispiel. 

(3-1-1) 

Sexuelle Stimulation erhalten. 
Sex. Masturbation. 

Eine Menge davon machen. 


(3-1-2) 
Gutes Essen und Trinken. 
Sie zu konsumieren. 


(3-1-3) 

Schöne Dinge. 

Eine Menge davon anschauen. 
Beispiel. 

Ausgezeichnete Kunstwerke. 
Ausgezeichnete Landschaften. 


(3-1-4) 

Drogen, die ein starkes Gefühl der Freude vermitteln. 
Der Akt der Einnahme. 

Beispiele. 

Narkotika. 

Alkohol. 


(3-2) 

Die Heilung. 

Sie erleben sie ständig und oft. 
Beispiele. 

(3-2-1) 

Beruhigende Düfte. 

Sie zu riechen. 

Beispiel. 

Den Duft von Kräutern genießen. 


(3-2-2) 

Angenehme Berührung. 
Angenehme Wärme. 

Sie zu genießen. 

Beispiel. 

Sich in ein warmes Bett legen. 


823) 


Angenehme Musik. 
Angenehme Bilder. 

Sie anschauen. 

Beispiel. 

Heilende Musik anhören. 


(3-2-4) 

Ein Lieblingsobjekt in der Nähe haben. 
Beispiel. 

Ein Haustier halten. 


(3-3) 

Ausruhen. 

Eine Menge davon erleben, ständig. 
Beispiel. 

/ 

Schlafen. 

Ausruhen. 

Genug von ihnen bekommen. 

/ 


Nichtstun. 

Es ruhig angehen lassen. 
Unnötige Reize ausschalten. 
Keine Pläne. 


(3-4) 
Ablenkung. 
Stress abbauen. 
Viele dieser Dinge ständig zu erleben. 
Beispiele. 

I 

Geld vergeuden. 
Glücksspiel. 
Reisen. 

Sich überfressen. 
Dinge zerstören. 


/ 
Eine der folgenden Handlungen gegen eine schutzbedürftige Person 
begehen. 


Angreifen. 
Misshandlung. 
Mobbing. 

I 


(4) 

Ihr eigener Zweck im Leben. 
Beispiel. 

Hobbys. 

Lebenswerk. 

Objekte der Verwirklichung. 


Dass sie sie finden. 


Der Akt der psychologischen Vertiefung in sie. 
Ihre Hingabe an sie. 
Ihre Hingabe an sie, ihr eigenes Leben. 


Dass sie das Folgende durch ihre Handlungen verwirklichen. 
Dass sie das Folgende aus ihrer eigenen Sicht auslöschen, 
ausschließen und vergessen. 

/ 

Die Mühen und Schmerzen ihres eigenen Weiterlebens. 

/ 


Diese Handlungen sind in gewisser Weise mit dem Folgenden 
verbunden. 

Abkehr von der Realität. 

Flucht vor der Realität. 


Beispiel. 

(4-1) 

Die eigenen Ideale. 

Sie zu verwirklichen. 

Nach ihnen weiter streben. 

Ein Beispiel. 

Eine Idee oder Ideologie, die sie selbst mögen. 
Ein Objekt des Glaubens für sie. 
Auf den Inhalten beharren. 

Der Glaube an den Inhalt. 

Sie ihr ganzes Leben lang fortsetzen. 


(4-2) 

/ 

Ein Objekt, das sie interessiert. 

Ein Objekt, das sie selbst mögen. 

Ein Thema, über das sie mehr wissen möchten. 

Ein Objekt, über das sie selbst gerne mehr erfahren würden. 
/ 

Um ihre innere Realität weiter zu erforschen. 

Beispiel. 

Die Suche nach der Geschichte. 


Diese Realitäten weiter erforschen. 
Zum Beispiel. 
Sprachen lernen. 


Weiter mit ihnen interagieren. 
Beispiel. 
Austausch von Treffen zwischen Idolen und ihren Fans. 


(5) 

Ein Ziel, das sie selbst gerne erreichen würden. 
Jeden Tag hart arbeiten, um sie zu erreichen. 
Jeden Tag trainieren, um sie zu erreichen. 


Ihre Leistung. 
Sie wollen damit ihre eigenen Fähigkeiten unter Beweis stellen. 


Sie selbst werden auf diese Weise Folgendes erreichen. 

/ 

Eine hohe Bewertung von der Gesellschaft der Lebewesen zu 
erhalten. 

In der Gesellschaft der Lebewesen überleben zu können. 

/ 

Dies wird ihre eigene Rettung sein. 


(5-A) 

Ein Ziel, das sie für sich selbst erreichen möchten. 
Beispiel. 

(5-A-1) 

Die Gesundheit des eigenen Körpers. 

Sie ständig zu erhalten. 


Ein Beispiel. 
Ein langes Leben führen. 


Die eigenen körperlichen Fähigkeiten. 
Sie zu verbessern. 

Beispiele. 

Sport. 

Bodybuilding. 


Güte des Aussehens des eigenen Körpers. 
Um ihn zu verbessern. 

Beispiele. 

Diäten. 


(5-A-2) 
Ihre eigenen intellektuellen Fähigkeiten. 
Sie zu verbessern. 


(5-A-2-1) 

Aneignung von Wissen. 

Beherrschung von Präzedenzfällen. 

Erwerb des Verständnisses. 

Erwerb eines guten Gedächtnisses. 
Erreichen eines hohen Bildungsniveaus. 
Erreichen eines hohen technischen Niveaus. 


(5-A-2-2) 
Erwerb von Explorationsfähigkeiten. 
Erlangung von Originalität. 


(5-B) 

Solche Aktionen von sich aus aufrechterhalten. 
Die Ergebnisse. 

Es ist der folgende Inhalt. 


Ihre eigene Kompetenz. 
Die soziale Anziehungskraft davon. 
Ihr eigener Erfolg dabei. 


Ihre eigene hohe soziale Leistung in ihrem eigenen Leben. 
Dafür gesellschaftlich anerkannt zu werden. 
Hohe soziale Anerkennung für die eigene Arbeit zu erhalten. 


Beispiel. 

(5-B-1) 

Neue Entdeckungen oder Erfindungen, die sehr nützlich sind. 
Dabei erfolgreich sein. 

(5-B-2) 

Ein Produkt von höchstem Grad an Vollkommenheit. 

Sie zu schaffen. 


(5-C) 
Und dabei selbst das Folgende zu erreichen. 
Soziale Lebensfähigkeit. 


Das heißt, das Folgende. 
Die sicherste Rettung für das Lebendige. 
Eine Art von ihr. 


Beispiel. 

(5-C-1) 

Eine hohe Kapitalrendite erzielen. 
Eine Menge Geld zu verdienen. 
Eine Menge Ressourcen erwerben. 
Wohlhabend werden. 

Finanziell komfortabel sein. 


(5-C-2) 
Einen hohen sozialen Status zu erreichen. 
Infolgedessen das Folgende zu erreichen. 


In der Lage zu sein, die folgenden Handlungen auszuführen. 
Es einfacher machen, dies zu tun. 

Die folgenden Handlungen an Untergebenen in der Umgebung 
durchzuführen. 

Ein Befehl, der für sie bequem ist. 

Ihnen zu geben. 


Infolgedessen Folgendes zu erreichen. 

Eine Bedrohung für sich selbst zu sein. 

Alle von ihnen aus der Gesellschaft zu eliminieren. 
Ihr eigenes Leben einfacher zu machen. 


(5-C-3) 
Ein hohes Maß an sozialem Prestige zu erreichen. 
Als Ergebnis werden sie in der Lage sein 


(5-C-3-1) 

Ihre eigenen genetischen Nachkommen. 

Dass sie mit größerer Wahrscheinlichkeit von künftigen 
Generationen in folgender Weise erhalten werden. 

Sie werden leistungsfähiger sein. 

Sie werden in der Gesellschaft besser behandelt. 

Sie sind in der Gesellschaft privilegierter. 


Einen Ehepartner für sich selbst. 

/ 

Ein fähigerer Partner. 

Sie werden fähiger. 

Je weiter oben sie in der Gesellschaft stehen. 
/ 


Einen Ehepartner wie oben beschrieben. 

Dass sie selbst in der Lage sein werden, einen solchen Partner 
leichter und bereitwilliger zu wählen. 

Beispiel. 

Die Fähigkeit, jemanden zu heiraten, der. 

/ 

Einen Partner aus einer angesehenen Familie. 

Ein hoch gebildeter Partner. 

/ 


Das Ergebnis. 

Ihre eigene genetische Nachkommenschaft. 
Dass sie das Folgende haben werden. 

/ 

Sie werden fähiger. 

Sie werden leistungsfähiger. 

Sie werden gesellschaftlich privilegierter sein. 
/ 

Ihre eigene genetische Nachkommenschaft. 
Sie haben eine höhere Wahrscheinlichkeit, in künftigen Generationen 
zu überleben. 

Das wird ihre eigene Rettung sein. 


(5-C-3-2) 


Ihre eigene kulturelle Nachkommenschaft. 

Es ist wahrscheinlicher, dass sie auf folgende Weise in der Nachwelt 
bleiben werden. 

Sie werden leistungsfähiger sein. 

Sie werden sozial reibungsloser behandelt. 

Sie sind gesellschaftlich privilegierter. 

/ 

Ihre eigenen Produkte. 

Ihr Vertrieb. 

Ihre Erhaltung. 

/ 

Der Akt der Förderung der oben genannten Dinge. 

Die Erleichterung, dass ihnen in der Gesellschaft Vorrang 
eingeräumt wird. 

Beispiel. 

Die Ernennung des eigenen Werks zum nationalen Kulturgut. 


Das Ergebnis. 

Ihre eigenen kulturellen Nachkommen. 

Dass sie den folgenden Inhalt haben werden. 

// 

Ihre Sichtbarkeit wird zunehmen. 

Ihr Ansehen wird gesteigert. 

Ein solches hohes Ansehen wird in der Gesellschaft stärker 
verankert. 

Sie werden als neue und wertvolle Güter behandelt. 

Sie werden sorgfältiger und respektvoller behandelt. 

Sie werden in der Gesellschaft wohlwollender behandelt. 

/ 

Ihre eigenen kulturellen Nachkommen. 

Es ist wahrscheinlicher, dass sie für die Nachwelt erhalten werden. 
Dies wird ihre eigene Rettung sein. 


(6) 

/ 

Ihre eigenen Wohltäter. 

Ein starker Unterstützer für sie selbst. 

Ein fähiger Verbündeter für sie selbst. 

/ 

Weiterhin mit solchen Wesen zu interagieren. 


Dadurch werden sie Folgendes gewinnen. 
/ 

Ermutigung im Lebendigen. 

Ratschläge für Lebewesen. 

/ 


Damit sie das Folgende erreichen können. 
/ 

Hindernisse für ihr eigenes Weiterleben. 
Sie irgendwie zu überwinden. 

Dass es ihnen gelingt, dies zu tun. 

/ 

Beispiel. 

Ein Freund. 

Gefährten. 


Eine enge, sesshafte Gruppe, zu der sie selbst gehören. 
Zwischen ihren Mitgliedern. 

Beispiel. 

Im Falle einer blutsverwandten sesshaften Gruppe. 
Familie. 


Diese Aktionen erleichtern die Entfernung der folgenden Inhalte. 
/ 

Schwierigkeiten oder Schmerzen zum Leben, zum Überleben. 

/ 


Diese Handlungen sind für das Folgende. 
/ 

Eine sicherere Rettung für Lebewesen. 
Eine Art davon. 

/ 


(7) 

Die verschiedenen Hindernisse für ihr eigenes Weiterleben. 

Ihre eigenen Versuche, sie zu beseitigen. 

Dass es ihnen gelingt, dies zu tun, nur ein wenig. 

Dass sie solche Erfolge jedes Mal nach und nach anhäufen. 
Nützliches Wissen über sie. 

Dass sie diese in einer Form festhalten, die der Nachwelt erhalten 
bleibt. 

Dass sie diese Inhalte in großem Umfang und in einem offenen 


Format untereinander austauschen. 


Diese Maßnahmen werden dafür sorgen, dass die folgenden Inhalte 
entfernt werden. 

/ 

Schwierigkeiten und Schmerzen für die Lebewesen, was das 
Überleben betrifft. 

/ 


Diese Aktionen sind. 

/ 

Die sicherste Rettung für Lebewesen. 
Eine Art davon. 

H 


Beispiele. 

(7-1) 

Eine lebende Sache, die Aktivität oder Bewegung rettet. 
An ihnen teilnehmen. 

Sie ausüben. 

Sie zu leiten. 

Auf diese Weise können sie Folgendes erreichen. 

/ 

Sich selbst ein bisschen hilfreicher zu machen, als sie es vorher 
waren. 

/ 


Beispiele. 
Medizinische Versorgung. 


(7-2) 

Eine Aktivität oder Bewegung zur sozialen Verbesserung. 
An ihnen teilnehmen. 

Sie ausüben. 

Sie zu leiten. 

Auf diese Weise können sie Folgendes erreichen. 

// 

Dass sie selbst ein bisschen besser leben als vorher. 

// 


Beispiele. 
Soziales Wohlergehen. 


(7-3) 

Die Wahrheit. Wirkliche Realität. 

Diese Realitäten weiter zu verfolgen. 

Um darin erfolgreich zu sein. 

Indem sie dies tun, werden sie Folgendes erreichen. 

/ 

Informationen, die für ihr eigenes Überleben wirklich nützlich sind. 
Möglichkeiten, sie mit anderen zu teilen. 

Um sie ein wenig zu erweitern. 

/ 


Beispiele. 
Journalismus. 


(7-4) 

Unerforschtes Gebiet. 

Seine innere Wirklichkeit aufdecken. 

Sie zu versuchen. 

In ihnen erfolgreich zu sein. 

Indem sie dies tun, werden sie Folgendes erreichen. 
/ 

Ihr eigenes lebensfähiges Territorium. 

Um sie ein wenig zu erweitern. 

/ 


Beispiele. 
Weltraumforschung. Neurowissenschaften. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021.) 


Rettung für das Lebendige. Seine inhaltlichen Grenzen. 


Die Wesen, die den Lebewesen Erlösung bringen. 
Sie wurden bisher nicht von Lebewesen erdacht, abgesehen von den 
oben genannten. 


Die Wesen, die sich selbst das Heil bringen, wie sie es sich 
vorgestellt haben. 

Sie haben die folgenden Eigenschaften. 

Ihre Knappheit oder Armut in Bezug auf den Inhalt. 


Ihr hoher Grad an inhaltlicher Nutzlosigkeit. 


Sie sind die funktionalen Grenzen des Lebendigen. 

Es ist schließlich eine Manifestation der folgenden Inhalte. 

/ 

Die Zwergenhaftigkeit der Existenz des Lebewesens in einer rauen 
Umgebung. 

/ 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021.) 


Erlösung und Gewissen. 


Zwischen dem Heil und dem Gewissen gibt es einen grundlegenden 
Zusammenhang. 

(A) 

Gewissenhafte Handlungen. Ihre Klassifizierung. 

Sie besteht aus den folgenden. 


(1-1) 
Die Handlung, ein anderes Lebewesen lebensfähiger zu machen. 
Die Handlung, die dies tut. 


(1-2) 
Die Idee, ein anderes Lebewesen lebensfähiger zu machen. 
Darüber nachdenken. 


(3) 

Anderes Lebewesen lebensfähiger machen. 
Dies verwirklichen. 

Dafür beten. 


(2) 

/ 

Retten. 

Hilfe. 
Erleichterung. 
/ 


Andere Lebewesen in Bedrängnis. 


Um ihnen zu helfen. 

Führen Sie dazu die folgenden Handlungen aus. 
Schwierige Situationen. 

Um sie zu durchbrechen. 


(B) 

/ 

Eine gewissenhafte Handlung. 

Trittbrettfahren dagegen. 

Dagegen, Ausbeutung. 

/ 

Verhinderung von ihnen. 

Gewissen in einem Lebewesen. 

Gewissen in einem Lebewesen, das für ein anderes Lebewesen zum 
Objekt der Ausbeutung wird. 

Das Auftreten dessen. 

Es liegt in der Natur des Lebewesens begründet. 

Es ist insbesondere das Folgende. 

/ 

Die Leichtigkeit des eigenen Überlebens. 

Seine Verbesserung. 

Das ist die oberste Priorität. 

Um das zu erreichen, benutzen sie andere als Werkzeuge, um es zu 
erreichen. 

/ 


Das Auftreten dessen. 
Es kann nicht verhindert werden. 


In einem solchen Fall. 

So wie es ist, tritt die folgende Situation ein. 

/ 

Ein Lebewesen, das gewissenhafte Handlungen vollzieht. 
Seine Existenz. 

Sein Verschwinden aus der Gesellschaft. 

/ 

Wenn das unkontrolliert gelassen wird. 

Es schafft die folgende Situation. 

/ 

Die Unfähigkeit von Lebewesen, in der Gesellschaft zu überleben. 
Um es noch schlimmer zu machen. 

/ 


Vorbeugende Maßnahmen dagegen. 

Eine gewissenhafte Handlung eines Lebewesens. 

Eine gewissenhafte Handlung eines Lebewesens, für die immer ein 
angemessener sozialer Preis gezahlt werden muss. 

Sie muss immer sozial belohnt werden. 

Sie sollte immer sozial entschädigt werden. 

Die Verwirklichung dieser Dinge. 


Dies ist unerlässlich, um das Folgende zu verwirklichen. 
/ 

Um den Lebewesen das Überleben zu erleichtern. 

/ 


Dies entspricht der Natur des Lebendigen. 
Dies wiederum führt zu Folgendem. 

/ 

Rettung für das Lebewesen. 

Das Niveau seiner Verwirklichung. 

Um es sozial zu verbessern. 

/ 

Beispiel. 

Kompetente Ärzte. 

Sie retten im Grunde genommen Menschenleben. 
Die soziale Belohnung dafür. 

Die soziale Belohnung dafür ist wie folgt. 
Sie werden hoch bezahlt. 

Ihr hohes Ansehen in der Gesellschaft. 
Ihr hoher Status in der Gesellschaft. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021.) 


Soziale Delinquenten. Ein 
echter Delinquent. Der 


Unterschied zwischen den 
beiden. 


Die sozial Guten. Soziale Straftäter. Die Definition. 


Soziale Normen und Werte in der Gesellschaft. 
Herrscher und herrschende Klassen der Gesellschaft. 


(1) Das gesellschaftlich Gute. 

Jemand, der den oben genannten gehorcht. 

(2) Soziale Straftäter. 

Eine Person, die sich nicht an die oben genannten Regeln hält, 
sondern dagegen rebelliert. 


Eine Einheit, die bestimmt, ob eine Person sozial gut oder schlecht 
ist. 

(1) Es sind die sozialen Normen und Werte der Gesellschaft und 
ihrer Träger. 

(2) Es ist der Herrscher oder die herrschende Klasse einer 
Gesellschaft. 


Eine kriminelle Entität in der Gesellschaft. Sie ist wie folgt. 

(1) Diejenigen, die gegen die Normen und Werte der Gesellschaft 
rebellieren. 

(2) Diejenigen, die sich gegen die Machthaber und die herrschende 
Klasse der Gesellschaft auflehnen. Eine Entität, die versucht, das 
soziale System zu stürzen. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2021) 


Soziales Fehlverhalten. Der Delinquent als dessen 
Verursacher. 


Sie können wie folgt analysiert werden. 


(1) 
Frei sein von den Werten der Gesellschaft. Diejenigen, die dies 
verwirklichen. Diejenigen, die versuchen, dies zu tun. 


Unabhängig von den Werten der Gesellschaft zu sein und mit 
anderen Werten zu arbeiten. Jemand, der dies verwirklicht. Eine 
Person, die dies versucht. 


Beispiel. 

Mobile, lebensstilorientierte Gesellschaft. Männerdominierte 
Gesellschaft. Männliche soziale Normen und Werte. Ein Rebell oder 
Nicht-Sympathisant gegen sie. Eine Person, die versucht, mit den 
weiblich dominierten Werten in dieser Gesellschaft zu arbeiten. 

Eine Gesellschaft, die auf einen sitzenden Lebensstil ausgerichtet ist. 
Weiblich geprägte Gesellschaft. Weibliche soziale Normen und 
Werte. Ein Rebell oder Nicht-Sympathisant gegen sie. Diejenigen, 
die versuchen, mit männlich dominierten Werten in der Gesellschaft 
zu arbeiten. 


(2) 

Das herrschende System der Gesellschaft. Der Herrscher oder die 
herrschende Klasse der Gesellschaft. Ein Rebell gegen sie. Eine 
Person, die versucht, sich vom herrschenden System der Gesellschaft 
unabhängig zu machen. Eine Person, die einen solchen 
unabhängigen Bereich aufbaut. Herrscher über die inneren Grenzen 
eines solchen unabhängigen Bereichs. Eine Person, die versucht, 
einen solchen Bereich aufzubauen oder zu kontrollieren. 


Beispiel. 

Extraterritoriales unabhängiges Königreich. Selbstverwaltetes 
Gebiet. Sein Erbauer. Jemand, der versucht, es zu errichten. Sein 
interner begrenzter Herrscher. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2021) 


Soziales Fehlverhalten. Durch Geschlechtsunterschiede 
verursachte Probleme. 


Eine Gesellschaft von mobilen Menschen. Es wird eine männlich 
dominierte Gesellschaft sein. Eine Frau in dieser Gesellschaft. Sie 
wird gesellschaftlich minderwertig, unangepasst oder inkompetent 
sein. 

Eine Gesellschaft mit sesshaften Menschen. Es wird eine von Frauen 


dominierte Gesellschaft sein. Ein Mann in einer solchen 
Gesellschaft. Er wird sozial minderwertig, ein Außenseiter oder 
inkompetent sein. 

Sie werden gegen ihren eigenen Willen gezwungen, von Geburt an 
zu sozialen Außenseitern zu werden. 

In ihrem natürlichen Zustand zeigen sie aggressive und lästige 
Verhaltensweisen gegenüber ihren Mitmenschen, die dem sozial 
kompatiblen Geschlecht angehören. 

Deshalb werden solche sozial inkompatiblen Geschlechter von den 
Besitzern der sozial kompatiblen Geschlechter unmittelbar nach ihrer 
Geburt mit einer korrigierenden Erziehung versehen, die sie zu 
sozialer Ohnmacht zwingt. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2021) 


Soziale Außenseiter. Ihre Klassifizierung. 


Soziale Delinquenten. Ihre Klassifizierung ist wie folgt. 


(A) 


Eine Person, die sich absichtlich anmaßend verhält. 


(A-1) 
Ein Delinquent, der sich absichtlich vergrößert. Ihre Absichten. 


Gegen die Gesellschaft zu rebellieren und Folgendes zu zeigen. 
Ich habe die Kraft und die Willensstärke, mich gegen die Macht der 
Gesellschaft aufzulehnen. 


Damit demonstrieren sie ihre eigene körperliche Stärke und 
Willenskraft. Um ihre eigene Stärke zu demonstrieren. Um stark zu 
sein. Um herauszustechen. 


(A-2) 
Ein Delinquent, der sich absichtlich anmaßend verhält. Die Art der 
Rebellion, die sie praktizieren. 


(A-2-1) 
Physische Rebellion. 
Ein physischer Angriff auf den Herrscher oder die herrschende 


Klasse einer Gesellschaft. Physische Gewalt. Der Einsatz von 
Waffen oder physischen Körpern als Mittel, um dieses Ziel zu 
erreichen. Das Bestreben, die eigene Waffe oder den eigenen Körper 
zu stärken und zu trainieren, um das eigene Ziel zu erreichen. 


(A-2-2) 

Willentliche Rebellion. 

Die sozialen Normen und Werte dieser Gesellschaft. Gesetze und 
Vorschriften, die für die Herrschenden und die herrschende Klasse 
dieser Gesellschaft bequem konstruiert sind. Mutwillige Auflehnung: 
Das Wagnis, die Gesetze und Vorschriften einer Gesellschaft aus 
eigenem Antrieb zu brechen. Sich zu trauen, illegale Handlungen zu 
begehen. Ihre Willenskraft zu stärken und zu trainieren, um dieses 
Ziel zu erreichen. 


(A-3) 
Ein Delinquent, der sich absichtlich anmaßend verhält. Beispiele. 


Ein Rebell oder Gegner der Staatsmacht oder der Polizeikräfte, die 
die Gesellschaft kontrollieren. 

Ein Mitglied einer antisozialen Kraft. Gangster. Eine Biker-Gang. 
Banden. Extremisten. 


(B) 
Diejenigen, die die Regeln der Gesellschaft gegen ihre eigenen 
Absichten brechen. 


(B-1) 
Jemand, der ungewollt zu einem Straftäter wird. Ihre Absichten. 


Sie haben von vornherein geistige oder körperliche Behinderungen, 
Vorurteile oder Unfähigkeiten. Infolgedessen sind sie nicht in der 
Lage, die Regeln der Gesellschaft zu befolgen, egal wie sehr sie sich 
bemühen. Infolgedessen rebellieren sie gegen die Gesellschaft, auch 
wenn sie selbst dies nicht beabsichtigen. 


(B-2) 
Eine Person, die ungewollt zu einem Straftäter wird. Die Art der 
Rebellion, die sie praktizieren. 


(B-2-1) 
Physische Rebellion. 


Ein unbeabsichtigter physischer Angriff auf die Menschen in einer 
Gesellschaft. Physische Gewalt. 


(B-2-2) 

Willentliche Rebellion. 

Der unbeabsichtigte und unbewusste Verstoß gegen die sozialen 
Normen und Werte einer Gesellschaft. Unbeabsichtigte Begehung 
einer illegalen Handlung. 


(B-3) 
Jemand, der ungewollt zum Straftäter wird. Beispiele. 


(B-3-1) 
Eine Person mit einer psychischen Störung. 


Schizophrene Patienten. 

Eine Person, die ungewollt positiv wird, geistig von auditiven 
Halluzinationen und Wahnvorstellungen gesteuert wird und blind 
dem Inhalt der auditiven Halluzinationen und Wahnvorstellungen 
folgt, um aggressives, störendes Verhalten gegenüber ihrer 
Umgebung zu zeigen. 


Ein Patient mit bipolarer Störung. 

Eine Person, die ungewollt in einen manischen Zustand gerät und 
aggressives und störendes Verhalten gegenüber anderen an den Tag 
legt. 


Entwicklungsstörungen. 

Eine Person mit Entwicklungsstörungen, die aufgrund von 
Symptomen ungewollter Hyperaktivität aggressives und störendes 
Verhalten gegenüber ihren Mitmenschen zeigt. 


(B-3-2) 

Ältere Menschen mit Demenz. 

Ältere Menschen, die aufgrund von Wahnvorstellungen und 
demenzbedingten Störungen aggressive und störende 
Verhaltensweisen gegenüber ihrer Umgebung zeigen. 


(B-3-3) 

Heimkehrer. 

Personen, die in ihr Heimatland zurückgekehrt sind, nachdem sie in 
einer anderen Kultur aufgewachsen sind. 


Sie haben bereits einen starken Sinn für andere Kulturen entwickelt. 
Sie verhalten sich entsprechend ihrer anderen Kultur. 

Infolgedessen zeigen sie aggressives und ärgerliches Verhalten 
gegenüber den Menschen in ihrem eigenen Land, die sie umgeben. 
Rückkehrerinnen aus männerdominierten Gesellschaften, die die 
Harmonie einer frauendominierten Gruppe stören, indem sie 
individualistische Ansprüche und Kritik an die Menschen in ihrer 
Umgebung stellen, ohne aufmerksam oder kritisch zu sein. 


(B-3-4) 
Eine Person, die inkompetent ist. Eine Person, die nachlässig ist. 


In einer frauendominierten Schule ein Gruppenmitglied, das 
gemobbt wird, weil es die Gruppe herunterzieht, indem es die 
Punktzahl oder die Platzierung der Gruppe bei einem sportlichen 
Wettkampf aufgrund der eigenen mangelnden sportlichen 
Fähigkeiten drastisch herabsetzt. 

In einer frauendominierten Gesellschaft eine Person, die sich 
inmitten einer gemeinschaftsweiten Mahnwache gegen die 
Ausbreitung einer Infektionskrankheit durch unvorsichtiges 
persönliches Verhalten ansteckt und von den umliegenden 
Gemeindemitgliedern aus ihrem langjährigen Zuhause vertrieben 
wird, weil sie die umliegende Gemeinschaft unnötig beunruhigt hat. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2021) 


Soziales Gut. Sozialdelinquenten. Seine zweidimensionale 
Klassifizierung. 


Soziale Gutmenschen. Soziale Bösewichte. Die zweidimensionale 
Klassifizierung lautet wie folgt. 


(1) 

Das perfekte Gut. 

Der Herrscher oder die herrschende Klasse der Gesellschaft. Die 
sozialen Normen und Werte der Gesellschaft. Eine Person, die 
beiden gegenüber gehorsam ist. 

Beispiel. Ein hochrangiger Bürokrat, der die nationale Politik für 
eine von Frauen dominierte Gesellschaft leitet. 


(2) 

Ein absoluter Verbrecher. 

Der Herrscher oder die herrschende Klasse einer Gesellschaft. Die 
sozialen Normen und Werte dieser Gesellschaft. Eine Person, die 
gegen beides rebelliert. 

Beispiel. In einer frauendominierten Gesellschaft, in der das 
Weglaufen verboten ist, wird eine heterogene Person, die sich 
weiterhin egoistisch mit männlichem Individualverhalten bewegt 
und die Harmonie der Gesellschaft stört, von Menschen mit 
frauendominierten Werten angegriffen und gezwungen, das Land zu 
verlassen. 


3) 
Unvollständige Delinquenten. Ein partieller Defekt. Eine Person, die 
sowohl ein guter als auch ein schlechter Mensch ist. 


3-1) 

Eine Person, die dem gegenwärtigen Herrscher oder der 
herrschenden Klasse einer Gesellschaft gehorsam ist, aber gegen die 
sozialen Normen und Werte dieser Gesellschaft rebelliert. 

Beispiel. Ein Ausländer aus einer männerdominierten Gesellschaft, 
der in einer frauendominierten Gesellschaft den Vertretern dieser 
Gesellschaft Respekt und Ehrfurcht entgegenbringt, aber weiterhin 
auf den Werten der männerdominierten Demokratie beharrt. 


(3-2) 

Eine Person, die sich gegen den derzeitigen Herrscher oder die 
herrschende Klasse einer Gesellschaft auflehnt, aber den sozialen 
Normen und Werten dieser Gesellschaft gehorcht. 

Beispiel. Ein Mitglied einer Bande in einer frauendominierten 
Gesellschaft, das vorgeblich im Rahmen einer Machtdemonstration 
gegen die Polizei als staatliche Autorität rebelliert, aber offen die 
traditionellen Werte der frauendominierten Gesellschaft unterstützt. 
Sie haben eine ähnliche Verfassung wie die Polizei und 
kommunizieren intern mit ihr. 

Beispiel. Mitglieder der extremen Linken in einer frauendominierten 
Gesellschaft, die immer wieder mit Anti-Establishment-Parolen 
gegen die Staatsmacht und die Polizei rebellieren und dabei die 
traditionellen Werte der frauendominierten Gesellschaft 
verinnerlichen. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2021) 


Wahrhaft guter Mensch. Wahre Delinquentin. 


Wahre gute Taten. Wahre schlechte Taten. 
Sie sind wie folgt. 


(1) 

Wahre gute Taten. 

Handlungen, die den Menschen im Allgemeinen das Überleben 
erleichtern. Handlungen, die das Überleben der Nachkommen der 
Menschen in der Zukunft erleichtern. Handlungen, die das Leben der 
Menschen verbessern. 

(2) Wahre schlechte Taten. 

Echte schlechte Tat. 

Eine Handlung, die das Überleben der Menschen im Allgemeinen 
erschwert. Eine Handlung, die das Überleben der menschlichen 
Nachkommen in der Zukunft erschwert. Eine Handlung, die das 
menschliche Leben verschlechtert. 


Im Hinblick auf die obigen Ausführungen kann der folgende Diskurs 
festgelegt werden. 


(1) Der wahrhaft gute Mensch. 

Der wahrhaft Gute. Er ist derjenige, der wahre gute Taten vollbringt. 
(2) Wahrer Delinquent. 

Wahrhaft schlechte Person. Es ist der Praktiker von wahrhaft 
schlechtem Verhalten. 


Im Hinblick auf das oben Gesagte kann die folgende Abhandlung 
erstellt werden. 


(1) 

Ein wahrhaft guter Mensch in einem Aspekt ist oft ein wahrhaft 
schlechter Mensch in einem anderen Aspekt. 

Es ist ziemlich schwierig, eine wirklich gute Person in der 
menschlichen Gesellschaft zu finden. 

Beispiel. Ein gut bezahlter Arzt rettet Menschen das Leben, also ist 
er in dieser Hinsicht ein wirklich guter Mensch. Aber der Arzt setzt 


sein eigenes Geld an die erste Stelle und beutet die Menschen 
wirtschaftlich aus. In dieser Hinsicht ist er ein echter Verbrecher. 


(2) 

Was für einen Teil der Gesellschaft wirklich gut ist, ist oft für den 
Rest der Gesellschaft wirklich schlecht. 

Beispiel. Ein Politiker, der Politik für die Wohlhabenden macht, ist 
wirklich gut für die Reichen, aber wirklich schlecht für die Armen. 
Beispiel. Politiker, die eine Politik für die Armen machen, sind 
wirklich gut für die Armen, aber wirklich schlecht für die Reichen. 


3-1) 

Es ist nicht immer so, dass die sozial Guten die wirklich Guten sind. 
Die sozial Guten sind oft die wirklich Schlechten. 

Beispiel. In einer von Frauen dominierten Gesellschaft sind 
vorbildliche Menschen, die sich an traditionelle soziale Werte halten, 
die die soziale und gruppenbezogene Harmonie betonen, die sozial 
Guten. Sie fühlen sich jedoch nicht sonderlich schuldig und halten es 
für selbstverständlich, dass sie Behinderte, Andersartige und 
Zurückgebliebene, die die Harmonie innerhalb der Gesellschaft 
stören und sie in den Selbstmord treiben, kollektiv schikanieren. Sie 
leugnen die Vielfalt der Menschen in der Gesellschaft und sind die 
Hauptursache für die Entstehung einer Gesellschaft, in der es für die 
Menschen schwierig ist, zu leben. In dieser Hinsicht sind sie die 
wahren Verbrecher. 


(3-2) 

Es ist nicht immer so, dass Sozialstraftäter die wahren Straftäter 
sind. 

Oft sind die Sozialstraftäter die wahren Guten. 

Beispiel. In einer von Frauen dominierten Gesellschaft sind 
Menschen, die auf eigene Faust originelle Forschungen betreiben, 
gesellschaftlich verpönt, weil sie durch ihr egoistisches individuelles 
Verhalten und ihre Schlupflöcher die Harmonie der Gesellschaft und 
der Gruppe stören. Sie fallen unter die Kategorie der sozialen 
Außenseiter. Sie sind jedoch in der Lage, persönlich innovative 
Ideen zu entwickeln, die das Leben der Menschen verbessern. In 
dieser Hinsicht sind sie die wahren Gutmenschen. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2021) 


Lebenswertes Leben. 
Erfüllendes Leben. Die Quelle 
von ihnen. 


Einleitung. Zusammenfassung des Inhalts. 


Für Lebewesen und Menschen. 
Was ist der Sinn des Lebens? 
Was ist ein erfülltes Leben? 


Es ist, eigene Nachkommen zu haben. 


Was ist der Sinn des Lebens? 


Für Lebewesen und Menschen. 


Der Sinn des Lebens. 
Es ist das Folgende. 


1) 


Der Sinn des Lebens. 


Ihre eigene Antwort auf die folgende Frage. 
“Was ist mein eigener Lebenszweck?” 


Das Ziel oder der Zweck des Lebens oder des Lebens. Ein Grund zu 
leben. 
Die Quelle des Glücks im Leben. 


(2) 

Was sie selbst gerne tun. 

Was sie gerne tun. 

Was sie tun wollen. 

Solche Handlungen, Taten und Praktiken. 
Die Praxis, dies zu tun. 


(3) 

Die folgenden Ereignisse kommen im Leben nicht vor. 
Eine Handlung, die sie nicht wirklich tun wollen. 

Die Tatsache, dass man gezwungen ist, etwas für seinen 
Lebensunterhalt zu tun. 


(4) 
Eine Handlung, die sich nicht wie das Folgende anfühlt. 
“Es ist eine Verschwendung von Leben.” 


(5) 

Die Handlung, etwas zu tun, das ihnen ein gutes Gefühl für ihr 
eigenes Leben oder ihre Gefühle gibt. 

Die Handlung, etwas zu tun, das ihnen ein Gefühl der Zufriedenheit 
vermittelt. 


Leben und Lebensunterhalt. 


Für lebende Dinge und Menschen. 


Es gibt zwei Arten von Lebensunterhalt. 


(1) 
Arbeit. Die Arbeit. 
Für sich selbst, mit dem Ziel, den Lebensunterhalt zu verdienen. 


(2) 

Hobby. 

Ein Objekt, das nichts mit dem eigenen Lebensunterhalt zu tun hat. 
Etwas, mit dem sie nicht ihren Lebensunterhalt verdienen müssen. 


Was ist ein Nachkomme? 


Nachkommenschaft. Output. 
Etwas, das zukünftigen Generationen überlassen wird. 


Lebewesen und Menschen schätzen die folgenden Erkenntnisse über 
sie. 

Sie selbst zu erzeugen. 

Ihren Fortschritt in der Gesellschaft mit eigenen Augen zu sehen. 


Das, was nicht fortpflanzungsfähig ist. 


Für das Leben oder den Menschen. 


Etwas, das der Nachwelt nicht erhalten bleibt. Dinge, die man nur 
schwer hinter sich lassen kann. Solche Handlungen. 


(1) 

Etwas, das, selbst wenn es getan wird, nichtig ist. 

Beispiel. 

Die Reinigung eines Zimmers durch eine Person, die es gerne sauber 
hält. 

Egal, wie viel man tut, das Ergebnis wird nach einiger Zeit 
schmutzig sein. 

Die Handlung ist nichtig. 

Beispiel. 

Das Aufschichten von Steinen am Flussufer. Die Handlung. 

Ganz gleich, wie sehr sie ausgeführt wird, das Ergebnis wird von den 
Beteiligten mit der Zeit gewaltsam zerstört. 

Die Handlung wird annulliert. 


(2) 

Etwas, das getan werden kann, aber durch etwas Neues ersetzt 
werden wird. 

Etwas, das deshalb aussterben wird. 

Beispiel. 

Ein Computersystem und seine Funktionsweise. 


3) 

Dinge, die, selbst wenn sie getan werden, nach dem Tod nicht in ihre 
eigene Welt gebracht werden können. 

Dinge, die nach ihrem eigenen Tod von anderen entsorgt werden. 


Beispiel. 
Geld. Sein ganzes Leben nur damit verbringen, es zu verdienen. 


Lehren aus dem menschlichen Leben und der Existenz 
von Nachkommenschaft. 


Den Dingen, die künftigen Generationen hinterlassen werden, den 
Vorzug vor den Dingen geben, die künftigen Generationen nicht 
hinterlassen werden, und das Leben lebenswert machen. 

Dies wird Ihr Leben glücklicher machen. 

Dies entspricht dem Wesen des Lebendigen. 


Im Einklang mit dem Wesen des Lebendigen zu leben. 
Wie das Leben zu leben. 
Dann werden Sie im Leben glücklich sein. 


Für Lebewesen und Menschen. 


Für die Lebewesen und die Menschen, was für die zukünftigen 
Generationen übrig bleibt. Es sind die folgenden Dinge. 
Nachkommenschaft. 


(1) 

Ihre eigenen Nachkommen. 

Ihre Erzeugung. 

Ihre Kultivierung. 

Mühen und Erfolg bei diesen Handlungen. 


2) 


Ein Wesen, das nicht ihr eigener Nachkomme ist. 


(2-1) 

Erbliche Nachkommen, die von Familienmitgliedern oder 
Verwandten erzeugt werden, die eine genetische Verbindung zu sich 
selbst haben. 


(2-2) 
Der Nachkomme einer anderen Person, der für sie ein Objekt der 


Resonanz ist. 

Ein Objekt ihres eigenen Hobbys oder Lebenszwecks, das von einer 
anderen Person geschaffen wurde und für sie eine Resonanz darstellt. 
Die Nachkommen anderer, die von anderen geschaffen wurden, die 
nicht direkt mit ihnen verwandt sind. 

Selbst in diesem Fall würden sie sich freuen, wenn das Objekt der 
Nachwelt erhalten bliebe, wenn es ihnen selbst gefiele. 


(2-3) 
Der Nachkomme einer anderen Person. 
Ein adoptiertes Kind. 


Es ist von Natur aus kein eigener Nachkomme. 

Es wird jedoch im Laufe ihrer eigenen Erziehung zu einem Kind mit 
folgenden Eigenschaften 

Ihre eigenen Werte. 

Ein Objekt, dem sie diese vermitteln können. 


Der Zweck des Lebewesens und des menschlichen 
Lebens. 


Die folgenden Lebewesen sollen für zukünftige Generationen 
bewahrt werden. 


(A) 

(A-1) 

Ihre eigenen Nachkommen. 

(A-2) 

Ihre Nachkommen, die nicht von ihnen selbst abstammen. 
Nachkommen von anderen, mit denen sie in Resonanz stehen. 
Die Nachkommen eines guten Freundes von ihnen. 


(B) 
(B-1) 
Genetische Nachkommen. 


(B-2) 
Kulturelle Nachkommenschaft. 


/ 
Für ihre eigenen Nachkommen. 


1 
Für die Nachkommenschaft anderer. Kulturelle Adoption. 


Bedeutung der Nachkommenschaft für künftige 
Generationen. 


Für das Leben oder die Menschen. 


(1) 

Nachkommenschaft. 

Seine Leichtigkeit, in der Nachwelt zu bleiben. 
Überlebensfähigkeit. 

Der Grad, in dem sie gesichert ist. 


Die Nachkommen müssen die folgenden Bedingungen erfüllen 
Dass diese Nachkommenschaft folgende Inhalte beibehält 


Fortgesetzte Nutzung durch andere Menschen. 

Inhalte, die von anderen nachgefragt werden. 

Inhalte, die bei anderen Menschen gut ankommen. 

Der Inhalt ist geeignet, sich unter anderen Menschen zu verbreiten. 


Ein Thema, das für andere Menschen dringend ist. 
Inhalte, die sie zufriedenstellen und lösen. 


Inhalte, die andere Menschen freiwillig an künftige Generationen 
weitergeben wollen. 


Die Verwirklichung solcher Dinge. 


Um dies zu erreichen, müssen wir unseren Nachkommen einen 
hohen Bildungsstandard bieten. 


Sie selbst sind die Quelle ihrer Nachkommen. 
Sie sind die Quelle ihrer Nachkommen, also sollten sie einen hohen 


Bildungsstandard erhalten. 


(2) 
Nachkommenschaft. Ein Objekt, das künftigen Generationen 
hinterlassen werden soll. Um ihren Lebensunterhalt zu sichern. 


(2-1) 

Um den Kauf ihrer Produktion zu unterstützen, indem sie sie selbst 
kaufen. 

Beispiel. Der Kauf von Waren eines Lieblingsanimes durch einen 
Fan des Animes. 


(2-2) 

Ein Mäzen des Schöpfers der Produktion werden. 

Beispiel. Die finanzielle Unterstützung eines Komponisten 
klassischer Musik durch eine reiche Person. 


Ein gescheitertes Leben. 


Für das Leben oder die Menschen. 


(1) 

Andere, die sich nicht ihrem eigenen Willen beugen. 

Die Verschwendung des eigenen Lebens, um der Nachwelt 
Nachkommen zu hinterlassen. 


Andere, die ihren Nachkommen einen Vorteil verschaffen wollen. 
Die ihre Tage damit verbringen, von anderen als deren Werkzeug 
benutzt zu werden. 

Und so verbringen sie ihre Tage mit Zwangsarbeit, die nicht mit 
ihrem eigenen Willen übereinstimmt. 

Das ist das Ende ihres eigenen Lebens. 


Ein Leben, das als Werkzeug für andere endet. 
Ein nutzloses Leben. 


Ein sinnloses Leben. 


Beispiel. 


Ein Leben lang Zwangsarbeit in Japan in einer sesshaften 
Unternehmensgruppe, ohne jemals zu heiraten und eigene genetische 
Nachkommen zu zeugen. 


(2) 
Das eigene Leben mit Dingen zu verschwenden, die einen nicht 
interessieren. 


Innerlich sind sie nicht sehr interessiert. 
Sein Leben mit der Verfolgung äußerer Ziele zu verbringen. 


Um des sozialen Aufstiegs willen oberflächlich mit anderen im 
Einklang sein. 
Gesellschaftlich eitel sein. 


Beispiel. 

Die Nachkommenschaft oder das Ergebnis einer berühmten Person, 
die etwas erreicht hat. 

Ein Leben, das darauf hinausläuft, ihren Inhalt zu imitieren und 
nachzuahmen. 

Ein Leben, das nur damit endet, sich im Ruhm zu sonnen. 


3) 

Die Unfähigkeit der eigenen genetischen Nachkommen wird 
offensichtlich. 

Dies wird selbst dann geschehen, wenn sie selbst viel Geld und 
Unterstützung für ihre genetischen Nachkommen aufwenden. 


Ein Akt, der in der Zukunft zunichte gemacht werden 
wird. Sie freiwillig zu vollziehen. Ein Leben zu 
konsumieren. 


Lebewesen und Menschen. 
Dass sie Steine an den Ufern des Flusses auftürmen werden. 


Eine Handlung, die, egal wie sie ausgeführt wird, im Ergebnis 
zunichte gemacht wird. 

Dass sie dies in ihrem eigenen Leben weiterhin tun. 

Dass sie solche Handlungen spontan und freiwillig ausführen. 


Der Grund dafür. 


(A) 

Dass sie versuchen, ihre eigenen Fortpflanzungspartner zu gewinnen. 
Um dies zu erreichen, versuchen sie, ihre eigene sexuelle 
Attraktivität zu verbessern. 

Zu diesem Zweck führen sie täglich Handlungen aus, die in der 
Zukunft ungültig werden. 

Es handelt sich um Folgendes. 


Beispiele. 

Ihre eigenen Eigenschaften und Fähigkeiten. 

Die Verbesserung der Teile an sich, die für das andere Geschlecht 
akzeptabel sind. 

Ihr eigener Körper und ihr Äußeres. 

Verbesserung des eigenen Aussehens und der eigenen Fähigkeiten. 
Verbesserung der eigenen Fähigkeit, Geld zu verdienen. 

Um dies zu erreichen, müssen sie ein hohes Bildungsniveau 
erreichen. 

Um dadurch einen Job mit hohem Einkommen zu bekommen. 


(B) 

Dass sie bereits einen eigenen Fortpflanzungspartner erworben 
haben. 

Sie versuchen, eine Beziehung oder Ehe mit ihrem eigenen 
Fortpflanzungspartner zu führen. 

Um dies zu erreichen, müssen sie täglich Handlungen vornehmen, 
die in der Zukunft ungültig werden. 

Es handelt sich um Folgendes. 


Beispiel. 
Sex mit dem anderen Geschlecht haben. 
Geld verdienen für das andere Geschlecht. 


Sich gegenseitig im Leben des anderen Geschlechts zu helfen. 
Beispiele: 

Eine Mahlzeit kochen. 

Reinigung von Haus und Kleidung. 

Ratschläge für das tägliche Leben erteilen. 


(C) 


Dass sie ihre eigenen genetischen Nachkommen produzieren. 


Dass sie ihre eigenen genetischen Nachkommen weiter aufziehen. 
Dass sie das so lange tun müssen, bis ihre eigenen genetischen 
Nachkommen in der Lage sind, auf eigenen Füßen zu stehen. 


Sie beschaffen weiterhin das Geld, um es zu bezahlen. 
Sie arbeiten weiter, um die Mittel dafür zu beschaffen. 


Dadurch werden ihre eigenen genetischen Nachkommen in Zukunft 
in der Lage sein, auf eigenen Füßen zu stehen. 

So werden ihre eigenen genetischen Nachkommen auch in künftigen 
Generationen sicher sein. 


Wenn es dazu kommt. 

Der Output ihrer eigenen Arbeit. 

Wenn der Inhalt dieses Outputs nichts als kulturelle 
Nachkommenschaft für künftige Generationen zurücklässt. 
Dies wird kein Problem für sie sein. 


Für die Verwirklichung dieser Situation sind sie bereit, tagtäglich 
Handlungen auszuführen, die in der Zukunft nichtig sein werden. 
Das heißt, die folgenden. 


Beispiel. 

Sich um die eigenen genetischen Nachkommen zu kümmern. 
Das Leben der eigenen genetischen Nachkommenschaft zu 
verwalten. 

Zu diesem Zweck erbringt man täglich folgende Leistungen 
Inhalte, die konsumiert werden und verloren gehen. 

Beispiel. 

Mahlzeiten zubereiten. 

Putzen. 


Ein hohes Maß an Überlebenstüchtigkeit für die genetischen 
Nachkommen bereitstellen. 

Den genetischen Nachkommen ein hohes Bildungsniveau bieten. 
Ein hohes Bildungsniveau für die genetischen Nachkommen zu 
erreichen. 

Die finanzielle Notwendigkeit, dies zu tun. 

Genügend Geld zu verdienen, um die Ausbildung und den 


Lebensunterhalt entsprechend bezahlen zu können. 
Tägliche Arbeit zu verrichten, die in Zukunft für diesen Zweck 
ungültig wird. 


Beispiel. 

Für Essen und Trinken zu sorgen, das verzehrt wird und verloren 
geht. 

Beispiel. 

Dienstleistungsindustrie. 


Der Inhalt der produzierten Waren oder Technologien wird alt und 
veraltet und wird ausrangiert. 

Beispiel. 

Verarbeitendes Gewerbe. 


Veraltete Input-Informationen, die nicht mehr benötigt werden und 
verworfen werden. 

Beispiel. 

Büroarbeit. 


Andere Dinge im Leben, die das Leben lebenswert 
machen. 


Für lebende Dinge oder Menschen. 


(1) 

Eine andere Art von Lebenszweck, der mit dem Akt der Erhaltung 
des Überlebens von Nachkommen einhergeht. 

Ein Nebenprodukt des Akts der Gewinnung genetischer 
Nachkommen. 

Sexuelle Befriedigung. 

Der Akt des Sex. 

Sexuelles Vergnügen erlangen. 

Erreichen des sexuellen Höhepunkts. 

In seinem Leben viele dieser Erfahrungen machen. 


(2-1) 

Eine andere Art von Lebenszweck, der nicht auf das Überleben der 
eigenen Nachkommenschaft ausgerichtet ist. 

Eine sinnvolle Zeit durch soziales Verhalten und soziales Leben zu 


verbringen. 
Sozialer Sinn des Lebens. 


Beispiele. Teil 1. 

Sich mit gleichgesinnten, nahestehenden Menschen und Freunden an 
angenehmen gemeinsamen Aktivitäten beteiligen. 

Auf diese Weise eine sinnvolle Zeit miteinander verbringen. 
Beispiele. 

Die Aktivitäten eines Orchesters. 


Beispiel. Teil 2. 

Sinnvolle Zeit mit einem Haustier verbringen, das man mag, indem 
man mit ihm spielt. 

Beispiel. 

Das Halten einer Katze oder eines Hundes. 


Beispiel. Teil 3. 

Bedeutungsvolle Zeit mit Ihrem romantischen Lieblingspartner 
verbringen, indem Sie Ihr gemeinsames Leben fortsetzen. 
Bedeutungsvolle Zeit mit dem geliebten Ehepartner in einer festen 
Beziehung verbringen. 


Beispiel. Teil 4. 
Mit der eigenen Blutsfamilie und den Verwandten weiterhin in 
Kontakt bleiben und eine sinnvolle Zeit verbringen. 


Probleme, die sie haben. 


Probleme. Nr. 1. 

Verlust des Lebenssinns durch den Verlust sozialer Aktivitäten und 
sozialer Fähigkeiten. 

Danach bleibt für künftige Generationen nichts mehr übrig. 


Beispiele. Nr.1. 

Auflösung der Organisation, in der sie aktiv waren. 

Ihr eigener Rückzug aus der Gruppe, in der sie aktiv waren. 

Das bedeutet, dass sie niemanden mehr haben, mit dem sie sich 
treffen können. 

Dann können sie keine sinnvolle Zeit miteinander verbringen. 
Hier ein konkretes Beispiel. 

Ausscheiden aus einem Unternehmen, in dem sie viele Jahre lang 


gearbeitet haben. 

Sie verlieren die Freunde, die sie am Arbeitsplatz gewonnen haben. 
Sie sind nicht mehr in der Lage, ihre eigene Leistung durch Arbeit zu 
erbringen. 

Infolgedessen werden sie sozial isoliert. 


Probleme. Nr. 2. 

Verlust der Fähigkeit, aktiv zu sein, aufgrund von Krankheit oder 
Alterung von Körper und Geist. 

Infolgedessen sind sie nicht mehr in der Lage, ihre Zeit sinnvoll zu 
verbringen. 

Dann gibt es nichts mehr, worauf sie sich freuen können, außer den 
Erinnerungen an das gute Leben, das sie einmal hatten. 

Sie werden sterben und haben nichts mehr, wofür es sich zu leben 
lohnt. 


(2-2) 

Eine andere Art von Lebenszweck, die sich von dem unterscheidet, 
was man tut, um das Überleben der eigenen Nachkommen zu 
sichern. 

Den Sport zum Lebenszweck machen. 

Beispiel. 

Die Muskeln des Körpers trainieren. 

Als professioneller Baseballspieler oder internationaler 
Olympiasportler aktiv sein. 


Eigenschaften. 
Solange sie in der Lage sind, ihre eigenen körperlichen Aktivitäten 
ohne Probleme durchzuführen, wird ihr Leben sehr erfüllend sein. 


Das Problem. 

Wenn ihr eigener Körper versagt, können sie keinen 
zufriedenstellenden Sport treiben. 

Sie verlieren dann ihren Lebenssinn. 

In einem solchen Fall bleibt in ihrem Leben und für die Nachwelt 
nichts anderes übrig als Folgendes. 

Rekorde wie zZ. B. Auszeichnungen in Wettbewerben. 


(A) 


Eine gemeinsame Lösung für die oben genannten Probleme. 


Solche Probleme können gelöst werden, indem die eigenen 
Nachkommen im Voraus getrennt werden. 


Bewahrung der eigenen Nachkommenschaft. 
Es ist wichtig, das Leben lebenswert zu erhalten. 


IT und Nachkommenschaft. 


Kulturelle Nachkommen, die IT nutzen, können leicht verschwinden, 
wenn das Computersystem, das sie aufgezeichnet hat, seinen Dienst 
einstellt. 

Beispiel. 

Ein Blogbeitrag, der mit einem Blog-Dienst geschrieben wurde. 

Er wird verschwinden und nicht für die Nachwelt erhalten bleiben, 
wenn der Blog-Dienst beendet wird. 

Beispiel. 

Inhalte von sozialen Spielen. 

Sie verschwinden einfach, wenn der Dienst vom Spielbetreiber 
beendet wird. 

Die Aufzeichnung des Spiels wird nicht für die Nachwelt erhalten 
bleiben. 


Sozialer Ruhm und Nachkommenschaft. 


Überleben der Nachkommenschaft und sozialer Ruhm. Seine 
Grenzen. 

Kulturelle Nachkommen sind in Gefahr 

von der Nachwelt vergessen zu werden, weil es niemanden mehr 
gibt, der sich auf sie beruft. 

Das gilt unabhängig davon, wie berühmt der Schöpfer zu Lebzeiten 
war. 

Beispiel. 

Eine im Fernsehen tätige Person. 


Ein Fernsehansager im Ruhestand. 
Ein Prominenter, der einmal im Fernsehen aktiv war. 
Videoaufzeichnungen von ihren Auftritten. 


Erinnerungen und Nachkommen innerhalb einer 
Generation. 


Ein prestigeträchtiger kultureller Nachkomme, der von einer 
bestimmten Person geschaffen wurde. 

Er wird von den Menschen einer bestimmten Generation geteilt. 
Wenn die Menschen dieser Generation alt werden und aussterben. 
Es wird gesellschaftlich vergessen und verschwindet. 

Beispiel. 

Ein beliebtes Lied eines ehemaligen Sängers. 

Ein Anime-Werk, das einst populär war. 


Genetische Nachkommenschaft und genetische 
Verpaarung. 


Die genetische Nachkommenschaft wird in späteren Generationen 
mit zunehmendem Alter immer weniger dicht. 

Dafür gibt es folgende Gründe 

Kreuzung von Genen mit anderen im späteren Leben. 
Wiederholung. 


Infolgedessen verliert der genetische Nachkomme seinen 
Nachkommenscharakter. 
Er wird wie ein gewöhnlicher Fremder. 


Leben und Geld. 


Das Geld. Es ist ein Objekt der Investition. 
Es ist notwendig für das Leben. 
Wenn eine Person viel davon verdient, wird ihr Leben reicher und sie 


kann sozial würdig sein. 
Beispiel. Ein Investor, der Millionär werden will und dies auch 
erreicht. 


Bei lebenden Dingen wird das verdiente Geld jedoch nach dem Tod 
null und nichtig. 

Daher wird ihr Leben unglücklich sein, es sei denn, sie hinterlassen 
ihre eigenen genetischen Nachkommen. 


Wenn Menschen hingegen Geld haben, ist es wahrscheinlicher, dass 
sie künftigen Generationen eigene Nachkommen hinterlassen. 
Der Grund dafür. 


(1) 

Männer schenken den Frauen Geld. 

Das macht es für Männer einfacher, mit Frauen Sex zu haben und sie 
zu heiraten. 

Dadurch steigt die Wahrscheinlichkeit, dass sie selbst genetische 
Nachkommen haben. 


(2) 

Lebewesen und Menschen investieren viel Geld in ihre eigene 
genetische Nachkommenschaft. 

Das macht es für sie einfacher, Folgendes zu erreichen. 

Ihre eigene genetische Nachkommenschaft. 

Ihre Lebensfähigkeit zu verbessern. 


3) 

Lebewesen und Menschen investieren eine Menge Geld in sich 
selbst. 

Dies ermöglicht ihnen, zu 

fähige kulturelle Nachkommen. 

Und fähig, sie zu erzeugen. 


Infolgedessen werden sie in der Lage sein, das Folgende leicht zu 
erreichen. 

Ihre eigene kulturelle Nachkommenschaft. 

Ihre Lebensfähigkeit zu verbessern. 


Das Problem, dass die Nachkommen zu Müll werden. 


(1) 

Kulturelle Nachkommen. 

Das heißt, als archivierte Daten bleiben sie der Nachwelt erhalten. 
Die Menschen dieser Welt oder künftige Generationen werden sich 
jedoch nur selten auf sie beziehen. 

Sie werden weiterhin wie Müll existieren, ohne jede effektive 
Nutzung. 

Daten von solchen kulturellen Nachkommen. 

Beispiel. Daten von E-Books unbekannter und inkompetenter 
Autoren, die auf einer Archivseite registriert sind. 


(2) 

Genetische Nachkommen. 

Die Vererbung von Genen zwischen den Generationen wird 
irgendwie erreicht. 

Sie sind jedoch inkompetent und werden weiterhin ein langweiliges 
Leben führen und von Generation zu Generation an den Rand der 
Gesellschaft zurückfallen. 


Das Problem derjenigen, die keine Nachkommen zeugen 
können. 


Das Problem der Menschen, die sich in einer Situation befinden, die 
sie daran hindert, überhaupt Nachkommen zu zeugen. 

Beispiele. Teil 1. 

Geistig behinderte Menschen, die aufgrund ihrer Krankheit nicht in 
der Lage sind, genetische oder kulturelle Nachkommen zu erzeugen. 


(1) 

Probleme mit genetischer Nachkommenschaft. 

Sie können aufgrund von Vorurteilen gegen die Krankheit nicht 
heiraten. 

Dies hindert sie daran, eigene genetische Nachkommen zu zeugen. 


(2) 
Probleme mit der kulturellen Nachkommenschaft. 
Inkompetenz aufgrund von Behinderungen. 


Unfähigkeit, während des gesamten Lebens eigene kulturelle 
Nachkommen und kulturelle Leistungen hervorzubringen. 


3) 

Das Problem der gesellschaftlichen Verbote. 

Ein lebenslanges, faktisches Verbot der eigenen Fortpflanzung 
aufgrund ihrer Isolation von der Gesellschaft. 

Das ist es, was im Leben passiert. 

Beispiel. 

Isolation in einer geschlossenen Abteilung eines psychiatrischen 
Krankenhauses. 


Das Bedürfnis nach sozialer Entlastung. 


Verbleibende Nachkommenschaft als Recht. 


Lebende Dinge und Menschen. 

Die Fähigkeit, eigene Nachkommen zu hinterlassen. 

Die Möglichkeit, dies zu tun, ist im Leben gesichert. 

Die Möglichkeit, dies zu tun, sollte nicht einseitig von anderen 
weggenommen werden. 


Dies sind die Grundrechte von Lebewesen und Menschen. 


Der Sinn des Lebens und die Unterstützung von Gütern. 


Lebewesen und Menschen. 


Die Dinge, die sie gerne tun, und die Gegenstände, die sie gerne für 
sich nutzen. 

Um sie in der Gesellschaft am Leben zu erhalten. 

Um sie für zukünftige Generationen zu erhalten. 


Beispiele. Beispiel 1. 

Ein Geschäft oder eine Dienstleistung, die sie selbst mögen. 
Regelmäßig dorthin gehen. 

Häufiger Zugang zu ihm. 

Also, die zu verkaufenden Waren kaufen. 

Also den Akt der Unterstützung des Kaufs durchführen. 


Hier ein konkretes Beispiel. 

Ein gutes Ramen-Restaurant besuchen, dort Ramen kaufen und sie 
essen. 

Aktiv für Spiele bezahlen, die sie selbst mögen. 


Das Bedürfnis nach Nachkommenschaft und Fähigkeiten. 


Um Nachkommen für künftige Generationen zu hinterlassen, ist ein 
hohes Maß an Fähigkeiten und Talenten erforderlich. 

Inkompetente Menschen, wie sie es sind, haben es schwer, sich 
fortzupflanzen. 


(1) 
Inkompetente Menschen sind als menschliche Wesen unattraktiv, 
wenn sie 


Sie verfügen nicht über die folgenden Eigenschaften. 
Einen Hintergrund von Besitzstandswahrung. 
Beispiel. 

Familiärer Hintergrund. 

Vermögen. 


Sie sind schwer zu verheiraten. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass sie genetische Nachkommen haben, ist 
geringer. 


(2) 
Inkompetente Menschen sind ohnehin nicht in der Lage, die 
folgenden Dinge zu tun. 


Das Folgende in ihre eigene kulturelle Nachkommenschaft 


einzubringen. 
Die Vererbung dieser Inhalte an künftige Generationen. 
Die dafür notwendige Anziehungskraft. 


Die Beziehung zwischen dem Sinn des Lebens und der 
Lebensweise. 


Für Lebewesen und Menschen. 


(1-1) 

Der Sinn des Lebens für mobile Menschen. 

Die eigenen kreativen und originellen Leistungen für die Nachwelt 
zu erhalten. 


(1-2) 

Der Sinn des Lebens für den sesshaften Menschen. 

Die nützlichen Vorbilder und Traditionen, die unsere Vorfahren 
hinterlassen haben, an künftige Generationen weiterzugeben. 


(2) 

Den Sinn des Lebens in der Mitte des Lebens zu ändern. 

Das Ausprobieren des eigenen Lebens, um dies zu erreichen. 

Es zu wiederholen. 

Solche Handlungen sind wesentlich für die Verwirklichung der 
folgenden Inhalte. 

Um mehr eigene Nachkommen mit besserer Qualität zu hinterlassen. 


(2-1) 

Es ist einfacher in einer Gesellschaft mit mobilem Lebensstil. 
Es ist einfacher in einer mobilen Gesellschaft, die solche 
Herausforderungen annimmt. 


(2-2) 

In einer sesshaften Gesellschaft ist es schwierig. 

Die Gesellschaft duldet keine solchen Herausforderungen. 
Die Gesellschaft lässt nur die folgenden Lebensweisen zu. 


Für den Rest des Lebens auf den Schienen des Lebens laufen. 


3) 
Ein einzigartiges Ziel im Leben zu haben, das sich von dem der 
anderen unterscheidet. 


(3-1) 

In einer Gesellschaft mit mobilem Lebensstil ist es einfacher. 

Eine mobile Gesellschaft ermöglicht 

Die Vielfalt der Persönlichkeiten der Menschen. 

Die Vielfalt der Persönlichkeiten der Menschen und die 
Einzigartigkeit ihrer Lebensziele auf der Grundlage dieser Vielfalt. 


(3-2) 

Dies ist in einer Gesellschaft mit sitzender Lebensweise schwer zu 
erreichen. 

Die Gesellschaft toleriert eine solche Einzigartigkeit des Lebenssinns 
nicht. 

Die Gesellschaft lässt nur die folgenden Lebensweisen zu. 

Der Lebenszweck der Mehrheit der Menschen um sie herum. 

Ihr Inhalt. 

Ständig ändern sie ihre eigenen Hobbys und ihren Lebenszweck, um 
sich diesem anzupassen, ihr ganzes Leben lang. 

Ein solch altruistisches, synchronisiertes Leben. 

Dazu gezwungen zu sein. 


Das Wichtigste im Leben. 


Lebewesen und Mensch. 


1. 

Sie wissen nicht, wann sie sterben werden. 

Wenn sie selbst sterben, ist es für sie von diesem Moment an 
unmöglich, ihre eigenen Nachkommen zu hinterlassen. 


Sie wissen nicht, wann sie krank werden und hinfallen und 
unbeweglich werden. 

Sie wissen nicht, wann sie krank und bewegungsunfähig werden, 
und von diesem Moment an wird es für sie äußerst schwierig sein, 


eigene Nachkommen zu zeugen. 


Es ist für sie unmöglich vorherzusagen, wann dieser Moment 
kommen wird. 


oe 
Was können sie tun, um mit einer solch harten Realität fertig zu 
werden? 


Sie müssen sicherstellen, dass sie die folgenden Dinge in ihrem 
täglichen Leben verwirklichen. 

(1) 

Tu dein Bestes, um in deinem Leben kein Bedauern zu hinterlassen. 
(2) 

Was sie zu jeder Zeit tun können und was sie tun wollen. 

Was sie zu diesem Zeitpunkt tun können und tun wollen. 

3) 

Die Dinge, die ihr Leben lebenswert machen. 

Was ihr Leben lebenswert macht. 


21; 

Die Spezifika dieser Dinge. 

Sie sollen die Verwirklichung der folgenden Inhalte in ihrem 
täglichen Leben sicherstellen. 


Ihre eigenen Nachkommen. 

Sie jedes Mal unter den folgenden Bedingungen zu erzeugen und 
aufzuziehen. 

Dass sie zu diesem Zeitpunkt die beste Lebensfähigkeit haben, die 
sie je hatten. 


Ihre eigene Nachkommenschaft als solche. 
Ihn im Voraus in der Form zu bewahren und zu konservieren, die am 
ehesten für die Nachwelt überlebensfähig ist. 


2-2. 

Ein Beispiel für seine Entwicklung. 

Wenn es für sie aus verschiedenen Gründen schwierig ist, eigene 
Nachkommen zu hinterlassen. 


Die Nachkommen von anderen, mit denen sie selbst in Resonanz 
stehen. 


Mit ihnen zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass das Folgende 
verwirklicht wird. 

Dass es jedes Mal im folgenden Zustand sein wird. 

Dass es zu diesem Zeitpunkt die beste Lebensfähigkeit hat. 


Die Nachkommen dieser anderen in der Form zu bewahren und zu 
erhalten, in der sie am ehesten für künftige Generationen überleben 
können. 

An ihrer Verwirklichung mitzuwirken. 


3. 
Diese Ziele zu erreichen und sie zu bestätigen. 
Aus dem folgenden (1) wird das folgende (2). 


(1) 


Das tägliche Leben und Wohnen verbringen sie. 


2) 


Ihr eigener wahrer Lebenszweck. 


Eigentum und Nichteigentum 
an Ressourcen. Deren Vor- und 
Nachteile. 


Die Vor- und Nachteile des Ressourcenbesitzes. 


Es ist möglich, seinen Lebensunterhalt zu bestreiten und sich ohne 
Probleme zu ernähren, indem man die Ressourcen, die man hat, 
einbringt. Deshalb sind sie mit ihren Ressourcen so zufrieden, dass 
sie für nichts anderes arbeiten wollen als für den Beitrag ihrer 
Ressourcen. Daher tragen sie nicht zur Entwicklung der Weltkultur 
bei. 

In irgendeiner Weise zu arbeiten, um den Lebensunterhalt zu 
verdienen und zur Entwicklung der Weltkultur beizutragen. Es fehlt 
an der Notwendigkeit, der Motivation und dem Antrieb, dies zu tun. 


Infolgedessen nehmen sie keinen herausragenden Platz in der 
Geschichte ein. 

Ressourcenbesitzer. Ressourcen abbauen und exportieren. Um 
Ressourcen zu verleihen. In der Lage sein, damit seinen 
Lebensunterhalt zu verdienen. Keine Notwendigkeit, für etwas 
anderes zu arbeiten. Nicht zu arbeiten. In Ruhe gelassen werden. 
Nichts zu tun. In der Lage sein, solche Dinge zu tun. Solche 
positiven Aspekte zu haben. Solche Menschen. Solche Länder. 

Faul sein. Unproduktiv sein. Mangel an Leistung. Infolgedessen 
tragen sie nicht zur kulturellen Entwicklung in der Welt bei. 
Infolgedessen tragen sie nicht zur kulturellen Entwicklung in der 
Welt bei. Solche negativen Aspekte. Solche Nachteile kann man das 
Syndrom des Ressourcenbesitzes nennen. Solche Menschen. Solche 
Länder. 

Sie sind wie folgt 

(1) Eigentümer der natürlichen Ressourcen. Menschen in dem Land, 
das die natürliche Ressource besitzt. Gefragte natürliche Ressourcen. 
Erdöl. Erdgas. Metalle. Ihre Eigentümer und die Länder, die sie 
besitzen. Arabisch. Russland. Australien. 

(2) Eigentümer von Immobilien. Eine Person, die eine Immobilie 
vermietet. Grundstückseigentümer. Vermieter. Vermieter von 
Wohneigentum. 

(3) Eigentümer von Produktionsanlagen. Eigentümer von 
Produktionsanlagen und Personen, die Produktionsanlagen 
vermieten. Eigentümer von landwirtschaftlichen Betrieben. 
Eigentümer von Fabriken. 

(4) Eigentümer von Reproduktionsressourcen. Weiblicher Körper. 
Weibliche Genitalien. Gebärmutter. Besitzer von ihnen. Eine Person, 
die sie ausleiht. Weibliche Wesen. 

(5) Vermögensbesitzer. Dividendenzahler. Aktionäre. Investoren. 
Vermögenseigentümer. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2020) 


Vor- und Nachteile von Nichteigentümern von 
Ressourcen. 


Nicht-Eigentümer von Ressourcen. Nutzer der Ressource. 
Menschen, die arbeiten müssen, um dem Ressourceneigentümer eine 
Entschädigung zukommen zu lassen. Menschen, die arbeiten. 
Diejenigen, die die harte Arbeit machen. 

Nicht über eigene Ressourcen verfügen. Die Notwendigkeit, 


Ressourcen zu kaufen oder zu leihen. Die Notwendigkeit, dafür eine 
Entschädigung zu erhalten. Die Notwendigkeit, ständig zu arbeiten, 
um eine solche Entschädigung zu erhalten. Die Notwendigkeit von 
harter Arbeit. Wenn du nicht arbeitest, wird dein Leben schnell 
schwierig werden. Es hat einen sklavenähnlichen Aspekt. Solche 
Nachteile und negativen Aspekte. Solche Nachteile kann man das 
Syndrom des Nichtbesitzes von Ressourcen nennen. Solche 
Menschen. Solche Länder. 

Sie sind harte Arbeiter. Sind produktiv. Produzieren Leistung. Als 
Ergebnis tragen sie zur kulturellen Entwicklung der Welt bei. Eine 
Spur in der Geschichte zu hinterlassen. Solche positiven Aspekte zu 
haben. Solche Menschen. Solche Länder. 

Sie sind wie folgt 

(1) Nicht-Besitzer von natürlichen Ressourcen. Menschen in 
Ländern, die keine natürlichen Ressourcen besitzen. Gefragte 
natürliche Ressourcen. Erdöl. Erdgas. Metalle. Ihre Nicht- 
Eigentümer und Nicht-Eigentümerländer. Ihre Käufer. Westeuropa. 
Japan. China produziert Metalle im Überfluss, aber nicht viel Erdöl 
und Erdgas, so dass es sich in dieser Hinsicht auf die Seite der Nicht- 
Eigentümer von Ressourcen stellen wird. Die USA produzieren 
Erdgas, sind aber in Bezug auf die Produktionskosten unterlegen und 
werden sich in dieser Hinsicht auf die Seite der Nichteigentümer von 
Ressourcen stellen. 

(2) Nichteigentümer von Grundstücken. Nichteigentümer von Land. 
Nichteigentümer von Wohneigentum. Vermieter. 

(3) Nichteigentümer von Produktionsanlagen. Mieter von 
Produktionsmitteln. Landwirtschaftliche Arbeitskräfte. Kleinbauern. 
Fabrikarbeiter. 

(4) Nicht-Eigentümer von Reproduktionsressourcen. Weiblicher 
Körper. Weibliche Genitalien. Gebärmutter. Nichteigentümer von 
ihnen. Mieter von ihnen. Männlich. 

(5) Nicht-Besitzer von Vermögen. Diejenigen, die nicht in der Lage 
sind, von Dividenden zu leben. Eine Person, die Dividenden an 
andere abgibt. Eine Person, die dafür arbeiten und Gewinne 
erwirtschaften muss. Unternehmensleiter, die von den Aktionären 
abhängig sind. Ein Unternehmensmitarbeiter. 


(Erstmals veröffentlicht im Dez. 2020) 


Die Beziehung zwischen Ressourceneigentümern und 
Nicht-Ressourceneigentümern. 


Ressourceneigentümer verfügen über die soziale Autorität zu 
entscheiden, ob sie Ressourcen an Nicht-Ressourceneigentümer 
abgeben oder nicht. Dies ist ein entscheidender sozialer Vorteil. 
Der Eigentümer der Ressource hat einen sozialen Vorteil gegenüber 
dem Nichteigentümer der Ressource. 

Der Eigentümer der Ressource beherrscht den Nichteigentümer der 
Ressource. 

Der Eigentümer der Ressource beutet den Nichteigentümer der 
Ressource aus. 


Der Eigentümer der Ressource oder das Land, das die Ressource 
besitzt, ist der soziale Vorgesetzte, der soziale Herrscher und die 
soziale Macht. 

Die Nichteigentümer und die Länder, die keine Ressourcen besitzen, 
sind die sozial Untergebenen, die sozial Untergeordneten, die, die 
keine soziale Macht haben. 


Die Bedingungen, unter denen Nicht-Besitzer und Nicht- 
Besitzländer von Ressourcen einen Vorteil haben können. Das ist 
dann der Fall, wenn es ein Überangebot an einer Ressource gibt und 
die Ressource zu einem niedrigen Preis gekauft werden kann. 


Eigentum an Ressourcen. Es wird ausschließlich und exklusiv 
innerhalb der blutsverwandten, sesshaften Gruppe, der der 
Eigentümer angehört, vererbt und wird zu einem Besitzanspruch. 
Nicht-Eigentümer der Ressource und ihre Nachkommen sind 
weiterhin davon ausgeschlossen. Dies ist eine soziale 
Diskriminierung. Die Zerstörung solcher Besitzstände ist in 
regelmäßigen Abständen notwendig, um zu verhindern, dass sich 
soziale Ungleichheiten verfestigen. 


Eigentum und Nichteigentum an reproduktiven Ressourcen. Es wird 
zum Zeitpunkt der Befruchtung eines menschlichen Spermas und 
einer Eizelle festgelegt. Sie ist im Laufe des Lebens nur schwer 
umkehrbar. Frauen, die Eigentümerinnen der reproduktiven 
Ressourcen sind, sollten von der Gesellschaft gut behandelt werden. 
Männer, die nicht Eigentümer der Fortpflanzungsressourcen sind, 
werden gesellschaftlich schlecht behandelt. Eine solche soziale 
Diskriminierung. Sie bleiben ein Leben lang bestehen und sind nur 
schwer zu beseitigen. 


(Erstmals veröffentlicht im Dezember 2020) 


Reichtum und Armut. Die 
Entstehung von wirtschaftlicher 
Ungleichheit. Ursachen und 
Lösungen. 


Reichtum und Armut. Das Entstehen wirtschaftlicher 
Ungleichheit. Ursachen und Lösungen. 


Wir alle wollen wohlhabend sein. Kein Mensch wünscht sich, arm zu 
sein. Das liegt daran, dass Reichtum die Wahrscheinlichkeit des 
Überlebens und des Fortbestands der genetischen 
Nachkommenschaft von Generation zu Generation erhöht. Alles 
Lebendige möchte wohlhabend sein. Dies ist ein natürlicher Wunsch 
von Lebewesen, die in erster Linie zu dem Zweck leben, ihre 
eigenen Nachkommen an künftige Generationen weiterzugeben. 
Wenn Menschen wohlhabend werden, wollen sie nicht, dass ihr 
eigenes Geld zum Nutzen der Armen verwendet wird. Die 
Wohlhabenden wollen nicht, dass ihr Geld für die wirtschaftliche 
Rettung der Armen verwendet wird. Wenn Menschen reich werden, 
bestätigen sie die wirtschaftliche Ungleichheit zwischen den Reichen 
und den Armen und deren Fortbestehen. Selbst wenn Menschen 
wohlhabend werden, wollen sie mehr Geld. Das menschliche 
Verlangen nach Geld ist grenzenlos. Sobald ein Mensch reich 
geworden ist, möchte er seinen reichen Lebensstil beibehalten. Der 
Mensch will nicht, dass sein Lebensstandard sinkt. 

Wenn ein Mensch arm wird, will er, dass die Reichen die Armen 
finanzieren. Wenn ein Mensch arm ist, leugnet er die wirtschaftliche 
Ungleichheit zwischen Arm und Reich. Die Armen wollen eine 
Wirtschaftsrevolution, bei der der Reichtum der Reichen 
beschlagnahmt und unter den Armen verteilt wird. 

Die Trennung von Arm und Reich erfolgt im Anfangsstadium 
aufgrund der genetischen Unterschiede in den Fähigkeiten beider. 
Diejenigen, die genetisch begabt sind, verdienen mehr. Diejenigen, 


die genetisch unfähig sind, verdienen weniger. Diejenigen, die 
genetisch begabt sind, werden reich. Diejenigen, die genetisch 
unfähig sind, werden arm. 

Die Menschen setzen ihre Interessen durch. Wohlhabende 
Menschen, die sich ihren Besitzstand verdient haben, indem sie viel 
Geld verdient haben, werden hart daran arbeiten, ihn zu schützen. 
Ein wohlhabender Mensch, der sich eine Besitzstandswahrung 
verdient hat, wird hart daran arbeiten, diese an seine genetischen 
Nachkommen weiterzugeben, Generation für Generation. Ein 
solcher wohlhabender Mensch wird viel Geld für die Ausbildung 
seiner genetischen Nachkommen zur Verfügung stellen, um ihnen 
das höchstmögliche Niveau an erworbener Bildung zu ermöglichen. 
Diese Politik wird von Generation zu Generation weitergegeben. Die 
begabten Gene der frühen Wohlhabenden gehen oft durch 
wiederholte genetische Verpaarung bei ihren Nachkommen verloren, 
und die genetischen Fähigkeiten der Nachkommen werden 
mittelmäßig. Die Nachkommen, die in Bezug auf ihre genetischen 
Fähigkeiten mittelmäßig geworden sind, genießen jedoch einen 
wohlhabenden Lebensstil, der ihren mittelmäßigen genetischen 
Fähigkeiten nicht angemessen ist, da sie die Interessen ihrer 
Vorfahren geerbt haben. Die Nachkommen derjenigen, die von ihren 
genetischen Fähigkeiten her mittelmäßig sind, können ihre 
Mittelmäßigkeit korrigieren und durch Generationen teurer 
Hochschulbildung ein wenig leistungsfähiger werden. Dies 
ermöglicht es ihren Nachkommen, ein gewisses Maß an 
Erwerbskraft zu erhalten und einen wohlhabenden Lebensstil zu 
genießen. Wohlhabende Menschen mit Besitzstand heiraten häufig 
untereinander, und auf diese Weise wird der Besitzstand 
ausschließlich an ihre Nachkommen vererbt. 

Die Menschen wollen diejenigen heiraten, die genetisch fähig sind. 
Das liegt daran, dass sich genetische Nachkommenschaft leichter 
vererben lässt. Genetisch kompetente Menschen vererben ihre 
genetische Kompetenz von Generation zu Generation, indem sie 
andere genetisch kompetente Menschen heiraten. Dies führt zur 
Vererbung ihrer Interessen von Generation zu Generation. Dies führt 
zur Vererbung der in ihnen lebenden Wohlhabenden von Generation 
zu Generation. 

Die Wohlhabenden mögen es nicht, wenn ihr Vermögen durch 
Steuern beschlagnahmt wird. Die Vermögenden verlagern ihr 
Vermögen in Länder mit niedrigeren Steuern, um ihre Interessen zu 
wahren. 

Das Land selbst ist in zwei Gruppen geteilt: die Reichen und 
Mächtigen, die Besitzstandswahrung betreiben, und die Armen und 


Mächtigen, die keine Besitzstandswahrung betreiben. Die vom Staat 
beschlagnahmten Steuern kommen häufig den Reichen und 
Mächtigen zugute und werden nicht ohne weiteres an die Armen und 
Mächtigen weitergegeben. 

Wenn es zu einer Wirtschaftsrevolution kommt und das Vermögen 
der ehemals Reichen unter den Armen verteilt wird, tauchen nach 
einiger Zeit die Anführer der Revolution und die genetisch Fähigen 
sozial als die neuen Reichen auf, während die Anhänger der 
Revolution und die genetisch Unfähigen sozial als die neuen Armen 
untergehen, was wiederum neue wirtschaftliche Ungleichheiten 
schafft. Wirtschaftliche Ungleichheit wird geschaffen. Da der 
Mensch nach Besitzstandswahrung strebt, werden die neuen 
Wohlhabenden wieder hart daran arbeiten, ihren eigenen Besitzstand 
zu wahren, und infolgedessen wird die wirtschaftliche Ungleichheit 
erneut festgeschrieben. Dies war in Ländern der Fall, in denen 
kommunistische Revolutionen stattgefunden haben, wie in China 
und Russland. 

Die Ungleichheit der genetischen Fähigkeiten beim Menschen ist 
grundsätzlich schwer zu beseitigen. Die genetischen Unterschiede 
zwischen den Individuen stehen selbst in direktem Zusammenhang 
mit der Entstehung von Unterschieden in den Fähigkeiten der 
Individuen. Solche Fähigkeitsunterschiede sind die erste treibende 
Kraft hinter der wirtschaftlichen Ungleichheit zwischen Arm und 
Reich. 

Die anhaltende Aufrechterhaltung der Interessen der Reichen lässt 
die genetisch Begabten in den Zustand der Armen abtauchen. Wenn 
er bei seiner Geburt ein Bettler ist, ist es ihm unmöglich, seine 
genetische Kompetenz zu beweisen und ein reicher Mensch zu 
werden. Seine Unfähigkeit, seine genetische Kompetenz unter 
Beweis zu stellen, ist ein Verlust für die Gesellschaft. Seine 
Unfähigkeit, genetisch kompetent zu sein und wohlhabend zu 
werden, ist eine soziale Ungleichheit. Solche Vorkommnisse sollten 
in der Gesellschaft so weit wie möglich vermieden werden. 

Die Menschen wollen wohlhabend sein. Es besteht ein ständiges 
genetisches Ungleichgewicht zwischen den Individuen. Daher gibt 
es in der menschlichen Gesellschaft ständig sowohl Reiche als auch 
Arme, und das Auftreten wirtschaftlicher Ungleichheit in der 
Gesellschaft ist unvermeidlich. Da die Menschen außerdem stark auf 
die Wahrung und Vererbung von Besitzständen ausgerichtet sind, ist 
die Aufrechterhaltung wirtschaftlicher Ungleichheit von Generation 
zu Generation in der Gesellschaft ebenfalls unvermeidlich. 

Soziale Unterdrückung der Vererbung von Besitzstandswahrung 
zwischen den Generationen durch die Wohlhabenden. Die ständige 


Entwicklung einer Sozialpolitik, die die genetisch inkompetenten 
Wohlhabenden zurück in die Reihen der Armen zwingt. Die ständige 
Bereitstellung und Förderung von Möglichkeiten für die genetisch 
fähigen Armen, wohlhabend zu werden. Die ständige 
Aufrechterhaltung von Maßnahmen zur sozialen Identifizierung und 
Bereitstellung höherer Bildung für die genetisch fähigen Armen. 
Dies sind die Kernpunkte zur Verringerung der wirtschaftlichen 
Ungleichheit in der Gesellschaft. 

Eine Wirtschaftsrevolution kann die von den Wohlhabenden 
angehäuften Besitzstände aufbrechen. Sie wird es den genetisch 
begabten Armen ermöglichen, zu neuem Wohlstand zu gelangen. 
Dies wird vorübergehend zu sozialer Gleichheit führen. Gleichzeitig 
führt sie aber auch dazu, dass die neuen Reichen ihre Besitzstände 
aufrechterhalten und diese von Generation zu Generation vererben, 
wodurch die wirtschaftliche Ungleichheit in der Gesellschaft 
reproduziert wird. Daher sind in der menschlichen Gesellschaft 
periodische und wiederholte wirtschaftliche Umwälzungen 
notwendig. Die soziale Institutionalisierung periodischer 
Wirtschaftsrevolutionen. Dies ist der andere Kern der Korrektur der 
wirtschaftlichen Ungleichheit in der Gesellschaft. Sie sollte aktiv in 
Ländern wie den USA eingeführt werden, in denen die Kluft 
zwischen Arm und Reich noch immer extrem groß und unbearbeitet 
1st. 

Jeder Mensch sollte die Möglichkeit haben, wohlhabend zu werden. 
Dass sie alle ein Eigeninteresse haben können. Dass auch genetisch 
inkompetente Menschen durchaus in der Lage sind, dies zu 
erreichen. Dass es in der natürlichen und sozialen Umwelt um sie 
herum genug Platz gibt, um dies zu ermöglichen. Dies ist die idealste 
gesellschaftliche Situation. Das ultimative Ziel der menschlichen 
Gesellschaft ist es, sie zu verwirklichen und zu erhalten. 


Psychologie der sozialen 
Vorgesetzten. Psychologie der 
sozialen Untergebenen. 


Psychologie der sozialen Vorgesetzten. 
Psychologie der sozialen Untergebenen. 


Die Gesellschaft der Lebewesen. Soziale Hierarchie. Ihre 
Determinanten. 


Die Gesellschaft der Lebewesen. 


Soziale Hierarchie. 

Ihre Bestimmungsgründe. 

(1) 

(1-1) 

Die Klasse, der sie selbst angehören. 
Die Hierarchie, der sie selbst angehören. 
Ihre Hochs und Tiefs. 


(1-2) 

Die Blutlinie, der sie selbst angehören. 

Die sesshafte Gruppe der Blutlinie, der sie selbst angehören. 
Die Vorteile, die sie haben. 

Das Gute und das Schlechte an ihnen. 


(2) 
Die Fähigkeit. 


(2-1) 

Die persönlichen Eigenschaften und Bemühungen, die sie selbst 
besitzen. 

Wie viel oder wie wenig sie davon besitzen. 

Die Qualität dieser Eigenschaften, ob gut oder schlecht. 


(2-2) 

Ihre eigenen Ressourcen. 

Ihre eigenen berechtigten Interessen. 

Die Vorteile, die sie als Kampferdroge mit sich bringen. 
Es ist wie folgt. 

/ 

Ihre eigenen Fähigkeiten. 

Ihre Steigerung. 

Eine Steigerung ihrer Möglichkeiten. 


/ 

3) 

Ihre Fähigkeit, auf Risiken zu reagieren. 
Mehr oder weniger der folgenden Punkte. 
Sie fallen unter die Geschlechtsunterschiede. 


3-1) 
Risikofreudige Führung. 
Maskulinität. 


(3-2) 

Risikoscheu. 

Die Leichtigkeit der Selbsterhaltung, die dies mit sich bringt. 
Weiblichkeit. 


(4) 

Das Ausmaß der eigenen Interessen. 

Die Ressourcen, über die sie selbst verfügen. 
Das Ausmaß ihres Wertes. 


Ihr eigener Besitz an Kapital und Ausrüstung. 

Die Auswirkungen auf (2), im Gegensatz zu (1) unten. 
(1) 

Die Untergebenen als Kreditnehmer. 


(2) 

Stellung. 

Macht der Rede. 
Kontrollierende Macht. 
Deren Stärke. 

Ihr Erwerb. 


(5) 

Beeinflussung. 

Die Macht der Rede. 
Ihr Ausmaß. 


(5-1) 
Der Besitz von Mitteln zur Kontrolle von Informationen. 
Ob sie verfügbar sind oder nicht. 


(5-2) 
Mittel zur Kontrolle der Medien. 


Ob sie vorhanden sind oder nicht. 


(6) 


Bewaffnete Streitkräfte. 


(6-1) 

Aggressivität. 

Ressourcen und Interessen, die von Rivalen und anderen gehalten 
werden. 

Die Leichtigkeit, mit der sie erobert werden können. 

Wie viel oder wie wenig sie haben. 


(6-2) 
Defensive Macht. 


Ressourcen und Interessen, über die sie selbst verfügen. 
Ihre Einnahme durch Rivalen und andere. 

Die Schwierigkeit, sie zu erreichen. 

Wie viele und wie wenige es von ihnen gibt. 


(7) 
Die Ausbeutung anderer um sie herum. 
Die Leichtigkeit, mit der sie erreicht werden kann. 


Die Ausbeutung der anderen um dich herum. 
Die Leichtigkeit, mit der sie erreicht werden kann. 


Wie viel oder wie wenig in ihrem Besitz ist. 


Soziale Vorgesetzte. 


(A) 


Soziale Vorgesetzte. Ihre Klassifizierung. 
(1) 
Befähigung. 


(1-1) 


Kompetente Menschen. 


Kompetente Person. 
Fülle von persönlichen Eigenschaften und Anstrengungen. 


Vorhandene Ressourcen. 

Berechtigte Interessen. 

Die Fülle von ihnen. 

Die Leichtigkeit, mit der sie zu mehr Kompetenz führt. 


Der Erfolg. 
Belohnung für Anstrengung. 


Ein Gefühl der Kompetenz. 
Ein Gefühl von Macht. 
Die Möglichkeit, sie zu haben. 


(1-2) 

Inkompetent. 

Ein gutes Umfeld. 

Es ist leicht, das Folgende zu erreichen. 
/ 

Inkompetent. 

Mangel an wahren Fähigkeiten. 

Sie zu vertuschen. 

/ 


(2) 

Sozialer Status. 

Chronologische Veränderungen in ihm. 
Seine Größe. 


(2-1) 

Halter in der oberen sozialen Hierarchie. 

// 

Zugehörigkeit zu einer angesehenen Familie. 
Güte des Blutes. 

Adel. 

// 

Jemand, der sie aufrechterhält. 


Von Natur aus tüchtig sein. 

Frei von Krankheiten. 

Angemessene Fähigkeit für die Bedürfnisse des höheren sozialen 
Lebens. 


Jemand, der sie bewahrt hat. 


(2-2) 
Eine Person, die von einer niedrigeren sozialen Stufe aufgestiegen 
ist. 


(2-2-1) 

Ursprünglich kompetent zu sein. 

Äußerst erfolgreich. 

Eine Person, die das Folgende erreicht hat. 
/ 

Finanzieller Gewinn. 

Position. 

Um sie zu erhöhen. 

/ 


(2-2-2) 

Von Natur aus inkompetent sein. 

Das wieder gutmachen. 

Es ist das Folgende. 

u 

Eigene Ressourcen. 

Eigene Interessen. 

/ 

Wenn sie in Hülle und Fülle vorhanden sind. 


(B) 
Soziale Vorgesetzte. 
Die Maßnahmen, die sie ergreifen. 


(l) 
Ihr sozialer Status. 
Ihr Aufstieg. 


Die Leichtigkeit, mit der sie aufsteigen. 


(2) 

Ihr sozialer Status. 

Die Aufrechterhaltung des Status quo nach ihrem Aufstieg. 
Vermeidung des Abstiegs nach ihrem Aufstieg. 


2-1) 


Die Verhinderung des Aufstiegs von Menschen mit niedrigerem 
Rang. 

Die Verfolgung dieses Ziels. 

Den folgenden Gedanken für die rangniedrigere Person zu 
praktizieren. 

/ 

Lasst sie nicht leben, tötet sie nicht. 

/ 

(2-2) 

Ihre eigene Überlegenheit. 

Ihre Initialisierung. 

Ihr Ausweichen. 


Ihre eigenen Interessen. 
Ihre Initialisierung. 
Ihr Vermeidungsverhalten. 


Initialisierung der Gesellschaft. 
Vermeidung dessen. 


Soziale Revolution. 
Vermeidung davon. 


(2-3) 


(A) 

Ihre eigene Vormachtstellung. 

Das Fundament unter ihren Füßen, das sie stützt. 

Das soziale System, das sie stützt. 

Ihr eigener hoher Status. 

Die Hierarchie, die sie untermauert. 

Die Untergebenen, die sie unterstützen. 

Die Aufrechterhaltung der Loyalität der Untergebenen gegenüber 
ihren Vorgesetzten. 


(B) 

Die oben genannten (A). 

Der Zusammenbruch der Hierarchie. 

Dass solche Untergebenen Folgendes ausführen. 
Revolte oder Rebellion gegen den Vorgesetzten. 
Den Versuch, den Vorgesetzten auszulöschen. 
Eine der folgenden Handlungen zu begehen. 

/ 


Eine vorgesetzte Person. 

Das Überleben ihres Lebens. 

Das Überleben seiner Blutsverwandten. 
Der Versuch, sie zu trennen. 

u 


Das (B) oben. 

Das Auftreten dieser Situationen. 

Das, was bei dem Vorgesetzten den folgenden Geisteszustand 
hervorruft. 

/ 

Beunruhigung darüber. 

Das Auftreten von Zweifeln und Ängsten darüber. 

/ 


Die folgenden Handlungen sind vom Vorgesetzten zu diesem Zweck 
zu ergreifen. 

/ 

Untreue gegenüber sich selbst. 

Eine Person, deren Existenz verdächtigt wird. 

Für solche Untergebenen, folgendes zu tun. 

/ 

Eliminieren Sie sie. 

Sie zu beseitigen. 

Nach links zu gehen. 

/ 

Diese Aktionen gegen alle Untergebenen durchzusetzen. 


Solche Vorgesetzten. 

Sie werden von ihren Untergebenen Diktatoren genannt. 
Sie werden von ihren Untergebenen gefürchtet. 

Sie werden die Loyalität ihrer Untergebenen verlieren. 
Sie werden das Folgende tun. 

/ 

Die Angst der Untergebenen. 

Sie ausnutzen. 

Die Untergebenen damit beherrschen. 

/ 


Das (B) oben. 
Das Auftreten dieser Situationen. 


Verhindern Sie sie. 

Führen Sie dazu die folgenden Schritte aus. 
(l) 

Schutz für sich selbst. 

Verstärken Sie ihn. 


(2) 

Folgendes ist von den Untergebenen zu leisten. 
/ 

Loyalität gegenüber ihren Vorgesetzten. 
Behalte sie wie bisher bei. 

/ 

Dafür sorgen, dass dies geschieht. 


Um dies zu erreichen, müssen sie selbst Folgendes tun. 
Handlungen, die von den unteren Rängen unterstützt werden. 
Sie müssen sie bis zu einem gewissen Grad weiterführen. 

Sie sind wie folgt. 

/ 

Sich anständig benehmen. 

Sich kompetent verhalten. 

Als Sozialreformer handeln. 


Kompetente Untergebene. 
Sie in hohem Ansehen halten. 


Loyale Untergebene. 
Sie weiterhin hoch schätzen. 
// 


Ein solcher Vorgesetzter. 

Er wird von seinen Untergebenen wie folgt behandelt werden. 
/ 

Er wird als Herrscher bezeichnet. 

Er wird verehrt. 

/ 


Ein solcher Vorgesetzter. 

Er wird folgendes tun. 

/ 

Die Loyalität der Untergebenen. 

Um sie auszunutzen. 

Und dadurch die Untergebenen zu beherrschen. 


/ 


(2-4) 

Die Tendenz, sich wie ein absoluter Vorgesetzter zu verhalten. 
Die Tendenz, dies zu tun. 

Eine starke Tendenz, dies zu tun. 

Beispiel. 

Absolute Monarchie. 

Ihre Verwirklichung. 

Ihre Aufrechterhaltung. 


Soziale Unterordnung. 


(A) 
Soziale Untertanen. 
Ihre Klassifizierung. 


(1) 
Befähigung. 


(1-1) 
Inkompetente Personen. 
Leistungsschwache. 


Persönliche Qualitäten und Anstrengungen. 
Knappheit an ihnen. 


Eigene Ressourcen. 

Eigene Interessen. 

Ihre Verknappung. 

Schwierigkeiten bei der Erweiterung der Fähigkeiten, die dies mit 
sich bringt. 


Das Fehlen einer Belohnung für ihre Bemühungen. 
Ein Gefühl der Machtlosigkeit. 


(1-2) 


Kompetente Menschen. 


(12-1) 


Scheitern. 
Infolgedessen gesellschaftlich gefallen zu sein. 


(1-2-2) 
Die Umgebung, die einen umgibt, ist schlecht. 
Die Unfähigkeit, sein wahres Potenzial zu entwickeln. 


(2) 

Sozialer Status. 

Chronologische Veränderungen. 
Seine Größe. 


(2-1) 
Untere Gesellschaftsschichten. 
Der soziale Status einer Person. 


(2-2) 
Eine Person, die aus einer höheren sozialen Schicht abgestiegen ist. 


Zu Beginn kompetent zu sein. 

Stark versagt zu haben. 

Das, was zu Folgendem geführt hat. 
Wirtschaftlicher Verlust. 

Verlust der Position. 

In solchen Fällen. 


Von vornherein inkompetent zu sein. 
Kampferpillen, um dies zu kompensieren. 
Es ist der folgende Inhalt. 

/ 

Eigene Ressourcen. 

Eigene Interessen. 

/ 

Das, was erschöpft wurde. 

Wenn es dies getan hat. 


Ursprünglich zuständig gewesen zu sein. 

Unpässlichkeit. 

Das, was das Folgende verursacht hat. 

Ausreichende Fähigkeit, die für ein höheres soziales Lebewesen 
erforderlich ist. 

Der Verlust dieser Fähigkeit. 


In solchen Fällen. 


(B) 
Soziale Untergebene. 
Die Handlungen, die sie ausführen. 


(1) 


Der Versuch, aufzusteigen. 


(1-1) 

Die Ressourcen, die sie besitzen. 

Ihre eigenen Interessen. 

Der Neuerwerb dieser Ressourcen. 

Die körperlichen und geistigen Mühen, die dafür erforderlich sind. 
Die Bereitschaft, sie zu tun. 


Erfolg zu haben. 

Verschiedene Versuche, Fehler und Herausforderungen, um dies zu 
erreichen. 

Sie verzweifelt zu wiederholen. 

Die Ausführung und Umsetzung dieser Dinge. 

Die dafür notwendigen Fähigkeiten. 

Der Erwerb dieser Fähigkeiten. 


(1-1-1) 

Die körperlichen und geistigen Strapazen, die für den Aufstieg 
erforderlich sind. 

Sie bereitwillig zu tun. 

Beispiel. 

Schularbeit. 

Arbeit. 


Hart für seine Studien und Fähigkeiten arbeiten, während man 
arbeitet. 

Ein wenig Zeit für diesen Zweck aufwenden. 

Verzweifelt sein, dies zu tun. 

Beispiel. 

Ein Student, der sich abmüht. 


(1-1-2) 
Die für den Aufstieg erforderlichen körperlichen und geistigen 
Mühen. 


Sie zu vermeiden. 


Mit Leichtigkeit aufsteigen. 
Sich an ihnen orientieren. 


(1-2) 

Die soziale Hierarchie. 

Ihre Schaffung. 

Sich daran orientieren, damit neu anzufangen. 


(1-2-1) 
/ 
Die Initialisierung der Gesellschaft. 


Soziale Revolution. 
Sozialer Wandel. 

// 

Um sie zu lenken. 


(1-2-2) 

Besitzstandswahrung durch Höhergestellte. 
Die Initialisierung von ihnen. 

Ihre Aufhebung. 

Ihre Verwirklichung zu leiten. 


Mangelnde Fähigkeit, sie selbst herbeizuführen. 


Kompetente Führer des sozialen Wandels. 
Die Erwartungen an ihre Entstehung. 
Stärke des Bewusstseins für sie. 


Anführer des sozialen Wandels. 
Reiten auf ihren Aktivitäten. 
Stärke des Bewusstseins dafür. 


(1-3) 

/ 

Ein Umschwung vom unteren Ende der Hierarchie zur Spitze. 
Eine Kehrtwende aus einem schwierigen Leben. 

/ 

Das Ziel zu erreichen. 


Beispiel. 


// 
Glücksspiel. 
Zu versuchen, zu investieren. 


Zu versuchen, reich zu werden. 
H 


(1-4) 
Heirat mit einem Vorgesetzten. 
Die Erwartung ihrer Verwirklichung. 


Auf etwas zielen, einen Ball in der Hand halten. 
// 

Wohlhabende Blutlinie. 

Eine gute Blutlinie. 

Beteiligung an ihnen. 

// 

Das Bestreben, sie zu erreichen. 


Heirat mit einem Vorgesetzten. 
Die Möglichkeit dazu erhöhen. 


Um dies zu tun, verbessern Sie Folgendes. 
Ihre eigene sexuelle Attraktivität. 


Um dies zu erreichen, verbessern Sie Folgendes. 
Ihr eigenes natürliches gutes Aussehen. 


(1-5) 

Kontakt zu Höhergestellten. 

Dies sollte aktiv angestrebt werden. 

Dies hängt mit den Geschlechtsunterschieden zwischen Männern 
und Frauen zusammen. 


(1-5-1) 

Die Vorgesetzten herausfordern. 

Die eigene Stärke steigern. 
Körperliche Kämpfe. 

Kämpfe unter Anwendung von Gewalt. 
Sie zum Blühen bringen. 


Gegen sie zu gewinnen. 
Den Versuch, dies zu tun, aktiv durchführen. 
Männlichkeit. 


(1-5-2) 

Überzeugung von Vorgesetzten. 
Selbstbehauptung. 

An die eigenen Fähigkeiten appellieren. 

Ein energischer Versuch, dies zu tun. 

Erfolg bei solchen Versuchen gegen diese Gegner. 
Solche Versuche mit Nachdruck durchführen. 
Männlichkeit. 


(1-5-3) 

/ 

Eintreten in einen Vorgesetzten. 

Entdeckung bei einem Vorgesetzten. 

Gehorsam gegenüber einem Vorgesetzten. 

/ 

Diese Handlungen mit Nachdruck ausführen. 

Sie beharrlich zu wiederholen. 

Den Vorgesetzten mit ihr bekannt machen. 

Ein solcher Vorgesetzter hebt seinen eigenen Status an. 
Um das zu erreichen. 

Zu versuchen, dadurch eine Gelegenheit zum Aufstieg zu 
bekommen. 

Weiblichkeit. 


(2) 

Der Status quo des Untergeordnet-Seins. 
Die Akzeptanz dessen. 

Aufschieben des Aufstiegs. 

Es tun. 


Diese Akzeptanz. 

Die Grundhaltung dazu. 
/ 

Wenn leicht positiv. 
Negativ, widerstrebend. 

ii 

2-1) 

Ihr eigenes Leben. 

Der Inhalt davon. 

Das, was benachteiligt ist. 
Dass sie benachteiligt sind. 


Sich einer solchen Situation bewusst sein. 


(2-2) 

Resignation gegenüber der aktuellen Situation. 

Sich hilflos gegenüber der aktuellen Situation fühlen. 
Nichts gegen die Situation zu unternehmen. 
Gleichgültig gegenüber der aktuellen Situation sein. 


(2-3) 
Bescheidene Zufriedenheit mit dem Status quo. 


(2-3-1) 

// 

Kleines Glück. 

Ein bisschen Spaß. 

Ein bisschen Sinn im Leben. 

// 

Finde sie. 

Verwirkliche sie nach und nach. 

Sei dabei mit dem Status quo für den Moment zufrieden. 


(2-3-2) 

Freunde unter den gleichen Untergebenen, die Seelenverwandte sind, 
finden. 

Genieße die Interaktion mit ihnen. 

Vorerst mit der aktuellen Situation zufrieden sein. 


(2-4) 
Unzufriedenheit mit dem Status quo. 
Daran festhalten. 


(2-4-1) 

Sich über die Gesellschaft beschweren. 

Aufstauen. 

Sich gegenseitig über die Gesellschaft in den unteren Rängen 
beschweren. 

An Demonstrationen teilnehmen, die die Gesellschaft kritisieren. 


(2-4-2) 

Feindseligkeit gegenüber der Gesellschaft. 
Sie zu halten. 

Ablehnung der Gesellschaft um einen herum. 
Eintauchen in die Gesellschaft. 


Isolation von der Gesellschaft. 


(2-5) 

Verzweiflung über die aktuelle Situation. 
Selbstzerstörung. 

Verzweiflung. 

Selbstmord. 

Unzurechnungsfähigkeit. 


(2-6) 

Ablenkung von einem schwierigen Leben. 
Beispiel. 

Alkoholkonsum. 

Glücksspiel. 

Sex. 


3) 


Psychische Abhängigkeit von einem Vorgesetzten. 


3-1) 

Loyalität gegenüber einem Vorgesetzten. 
Festhalten an ihm. 

Aufopferung zum Wohle eines Vorgesetzten. 
Der Wunsch, dies zu tun. 


3-2) 

Rettung durch Vorgesetzte. 
Sie zu suchen. 

Beispiel. 

Absolute Vorgesetzte. 

Gott. 

Der Glaube an sie. 

Bei ihnen das Heil suchen. 
Kongregation einer Religion. 


(4) 

Ausbeutung von Vorgesetzten. 

Bei einem Vorgesetzten betteln oder ihm etwas schulden. 
Die Handlung, dies zu tun. 


(5) 


Einseitiger Charakter der Handlung. Stressabbau. 


Sie selbst sind einer einseitigen Handlung durch ihre Vorgesetzten 
ausgesetzt. 

Der Inhalt der Handlung ist für sie belastend. 

Die Handlung wird einseitig an einem ihnen unterstellten Mitarbeiter 
vorgenommen. 

Auf diese Weise bauen sie ihren eigenen Stress ab. 


Beispiel. 

Sesshafte Menschen. 

Eine Handlung, die sie selbst einseitig von einem Oldtimer erhalten 
haben. 

Der Inhalt ist für sie stressig. 

Sie tun es einseitig jemandem an, der neu für sie ist. 

Dadurch bauen sie ihren eigenen Stress ab. 


Beispiel. 

Eltern-Kind-Beziehung. 

Eine Handlung, die sie selbst einseitig von ihren Eltern erhalten 
haben. 

Der Inhalt ist stressig für sie. 

Sie tun es einseitig ihren eigenen Kindern an. 

Um dadurch ihren eigenen Stress abzubauen. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2021.) 


Die Natur des Staates. Die 
Beziehung zum Wesen des 
Lebendigen. 


Text. Das Wesen des Staates. Beziehung zum Wesen des 
Lebendigen. 


Unterschiede in den genetischen Fähigkeiten der einzelnen 
Lebewesen. 

Unterschiede in den erworbenen und kulturellen Fähigkeiten 
zwischen den einzelnen Lebewesen. 

Die Beziehung zwischen Kompetenz und Inkompetenz, die sie in 
einzelnen Lebewesen verursachen. 

Das Verhältnis von Überlegenheit und Unterlegenheit der 
Umweltanpassungsfähigkeit, das sie bei den einzelnen Lebewesen 
hervorrufen. 

Die Beziehungen, die sie für Lebewesen verursachen, wie z.B.. 

/ 

Das Verhältnis von Stärke und Schwäche zwischen einzelnen 
Lebewesen. 

Das Verhältnis von Auf und Ab zwischen einzelnen Lebewesen. 
Positive und negative Beziehungen zwischen einzelnen Lebewesen. 
Das Verhältnis von Dominanz und Unterordnung zwischen einzelnen 
Lebewesen. 

/ 


(A) 
Die Aufstellung bestimmter Regeln für die oben genannten 
Beziehungen. 


Die Schaffung bestimmter Regeln in den oben genannten 
Beziehungen, wobei die folgenden (1) Lebewesen die Absicht 
haben, die folgenden (2) Handlungen in den oben genannten 
Beziehungen auszuführen. 


(1) 

/ 

Die Lebewesen, die die Position des Übergeordneten einnehmen. 
Die Lebewesen, die die Position des Starken einnehmen. 
Lebewesen in der Position des Überlegenen. 


Lebewesen in der Position des Positiven. 
/ 


(2) 

/ 

(A) oben. 

Seine gesellschaftliche Anerkennung. 

Die Rechtfertigung seines Fortbestehens. Die Schaffung von 


Regelungen für sie. 

Verhinderung oder Verbot seiner Zerstörung. Die Schaffung von 
Vorkehrungen für sie. 

/ 


Dies sind die treibenden Kräfte, durch die das Leben Nationen 
schafft. 


Beziehungen von Stärke und Schwäche zwischen einzelnen 
Lebewesen. 

Beziehungen zwischen einzelnen Lebewesen, nach oben und nach 
unten. 

Positive und negative Beziehungen zwischen den einzelnen 
Lebewesen. 

Dominante und subordinierte Beziehungen zwischen einzelnen 
Lebewesen. 

Ihr Auftreten ist aufgrund der Anpassung der Lebewesen an ihre 
Umwelt unvermeidlich. 

Diese Beziehungen werden jedoch weitgehend durch Veränderungen 
in der Umgebung der Lebewesen ersetzt. 

Diese Beziehungen sind nicht starr. 


Das folgende Argument ist nicht stichhaltig. 

/ 

Wer in der alten Umgebung kompetent war, wird auch in der neuen 
Umgebung kompetent sein. 

/ 


Das Verhältnis von Stärke und Schwäche, Hierarchie und 
Rangordnung zwischen Lebewesen ändert sich ständig, wenn sich 
die Umwelt verändert. 

Ein System des Wechsels und der Übertragung von 
Überlegenheit/Unterlegenheit, Stärke/Schwäche und Hierarchie 
unter Lebewesen basiert auf diesem Wandel. 

Dieses System ist als fertige soziale Produkte und Dienstleistungen 
konstruiert und festgelegt. 

Ein Container für diesen Wechsel und Transfer. 

Eine Art Immobilieneigentum, das jedes Mal einen neuen 
dominanten oder überlegenen Mieter auswählt und willkommen 
heißt. 

Das ist das System des Staates. 


Ein Beispiel. 
Das parlamentarische System. 
Gesetze und Verordnungen. Zum Beispiel die Verfassung. 


Die hierarchische Beziehung zwischen den einzelnen Lebewesen. 
Starke und schwache Beziehungen zwischen einzelnen Lebewesen. 
Überlegenheits- und Unterlegenheitsverhältnisse zwischen einzelnen 
Lebewesen. 

Sie sind dauerhaft und beständig in einer Gesellschaft zu finden. 

Die Gesetze des Staates setzen die Existenz dieser Beziehungen 
voraus. 

Die Gesetze des Staates sind vorgefertigte, austauschbare, gemietete 
Objekte, die von den jeweils gesellschaftlich Mächtigen besetzt 
werden. 


Die gesellschaftlich Herrschenden und Mächtigen etablieren den 
Staat. 

Herrschaft und Kontrolle der gesellschaftlich Überlegenen und 
Mächtigen über die gesellschaftlich Unterlegenen und Schwachen. 
Um sie zu einem bestimmten Zeitpunkt zu rechtfertigen. 

Ein Mechanismus dafür. 

Das ist der Staat. 


Ein System der Beherrschung und Kontrolle durch die sozial 
Überlegenen und Starken über die sozial Unterlegenen und 
Schwachen. 

Diese sind klar definiert und werden aufrechterhalten. 

Das sind die Gesetze und Vorschriften des Staates. 


Die Entstehung des Staates hat die folgenden Inhalte formalisiert, 
subsumiert und kommerzialisiert. 

/ 

Eine Seinsweise, ein Mechanismus, ein Verfahren, mit dem die 
sozial Überlegenen und die sozial Unterlegenen durch 
Veränderungen in der Umwelt ersetzt werden. 

/ 


Es ist ein eingebautes, real existierendes Eigentum. 

Sie ist die Grundlage für die Ermöglichung der Umsetzung des 
Folgenden. 

/ 

Die Beherrschung des Unterlegenen durch den Überlegenen. 


/ 


Steuern. 

Sie ist der Inhalt des Folgenden. 

Die Ausführung der folgenden (3) Handlungen durch die folgenden 
(1) Wesen gegen die folgenden (2) Wesen. 

(1) 

Soziale Überlegenheit. 

(2) 

Soziale Unterlegenheit. 

@) 

Gewaltsame Übernahme der eigenen Ressourcen. 
Zwangsweise Ausbeutung der eigenen Ressourcen. 


Steuern. 

Die oben genannten (1) werden eine zentrale Rolle bei der 
Verteilung spielen. 

Die Verteilung wird in folgender Form erfolgen. 

/ 

Neuer Besitz oder Besetzung von Besitzstandswahrern der oben 
genannten (1). Eine Form, die für sie bequem zu erhalten ist. 
Eine Form, die schwer anfechtbar ist für (2) oben. 

Soziale Gleichheit. Idealistische Ansprüche an ihre Verwirklichung. 
Solche Formen. 

I. 


Sie erscheint als Inhalt der folgenden (5) für das Auftreten der 
folgenden (4) Situationen. 


(4) 

Die neue Macht von (2) oben über (1) oben. 

(5) 

Dass das obige (1) das Auftreten des obigen (4) im Keim ersticken 
wird. Die Mittel, um dies zu erreichen. 


Es stellt sich als der folgende Inhalt dar. 
Der Maulkorb oder die Versiegelung des obigen (1) durch das obige 
(2). Die Mittel, um dies zu erreichen. 


Die Verwendung der Steuern wird durch das oben genannte (1) 
bestimmt. 
Die Steuern werden so verwendet, dass sie für die oben genannten 


(1) von Nutzen sind. 
Die Steuern werden an die oben (1) Genannten zurückgegeben, die 
nur ein wenig ausgebeutet werden. 


In der Welt der Lebewesen hilft der Überlegene dem Unterlegenen 
nicht umsonst. 

In der Welt der Lebewesen hilft der Überlegene dem Unterlegenen 
nicht umsonst, sondern verlangt vom Unterlegenen als 
Gegenleistung für die Hilfe ganz selbstverständlich Folgendes. 

/ 

Gehorsam. 

Anbetung. 

Keine Rebellion. 

/ 


Lebendiges Ding. 

Wenn ein Lebewesen eine Ressource besitzt. 

Wenn ein Lebewesen Ressourcen besitzt, kann es die folgenden 
Fähigkeiten erreichen. 

/ 

Die Quantität im Aspekt der Fähigkeiten über die tatsächliche oder 
festgelegte Menge hinaus erhöhen. 

Die inkompetente Person kann wie die kompetente Person leben. 
/ 


Die folgenden Situationen können erreicht werden. 

/ 

Die Fähigkeit des vermeintlich sozial Unterlegenen, als sozial 
Überlegener zu leben. 

Die vermeintlich sozial Schwachen können als sozial Starke leben. 
Die Fähigkeit der vermeintlich sozial Unterlegenen, als sozial 
Überlegene zu leben. 

/ 


Das folgende (1) wird an den folgenden (2) Stellen wie das folgende 
(3) und wie das folgende (4) behandelt. 

(1) 

Ressourcen im Besitz von Lebewesen. 

(2) 

Ihre Besitzer. 

Die Blutsesshafte Gruppe, zu der sie gehören. 

Ihr Inneres. 


3) 

Eigene Interessen. 

Besitztümer. 

(4) 

Wird ausschließlich von Generation zu Generation weitergegeben. 
Seine Verwirklichung. 

Sein Gegenstand. 


Die folgenden Situationen werden durch ihn verewigt. 

/ 

Dass die Unfähigen in Würde leben können wie die Tüchtigen. 
/ 


Die Initialisierung solcher Ressourcen durch jemanden durch eine 
soziale Revolution. 

Die inhärenten Unterschiede in den Fähigkeiten, die zwischen den 
Lebewesen bestehen. 

Zwischen den Lebewesen entstehen wiederum die folgenden 
sozialen Beziehungen unterschiedlichen Inhalts. 

/ 

Soziale Stärke/Schwäche-Beziehungen. 

Soziale Hierarchie. 

/ 


Die neuen, sozial mächtigen oder sozial überlegenen Menschen, die 
entstehen. 

Sie nutzen ihre vorteilhafte Position zu ihrem eigenen Vorteil. 

Sie nutzen ihre vorteilhafte Position, um ungestraft die folgenden 
Handlungen zu begehen. 

/ 

Ressourcen. 

Anhäufung von Ressourcen für sich selbst. 

Ihre Beschäftigung mit sich selbst. 

// 


Das folgende (1) wird wie das folgende (4) behandelt, wiederum 
anstelle des folgenden (2), wie das folgende (3). 

(1) 

Die neuen, gesellschaftlich Mächtigen oder sozial Überlegenen. 
Ihre neugewonnenen Ressourcen. 

(2) 


Die neuen sozialen Mächtigen oder sozial Überlegenen. 


Die Blutgruppe, der sie angehören. 

Ihr Inneres. 

3) 

Eigene Interessen. 

Besitztümer. 

(4) 

Ausschließlich von Generation zu Generation weitergegeben 
werden. 

Der Gegenstand seiner Verwirklichung. 


Das Vorhandensein der folgenden (1) verwirklicht folglich die 
folgenden (3) Situationen unter den folgenden (2) Bedingungen. 
(1) 

Der Eigentümer oder Erbe einer Ressource. 

(2) 

Es wird unabhängig von ihrer eigenen Fähigkeit, dies zu tun, 
festgestellt. 

3) 

Dass sie selbst wieder in den folgenden sozialen Positionen 
herrschen. 

/ 

Der soziale Mächtige. 

Soziale Vorgesetzte. 

/ 


Für das Lebendige ist der Behindertenstatus vorübergehend. 


Der Staat. 

Er kann als der folgende Inhalt gesehen werden. 

/ 

Ein Inhalt, der die dem Lebewesen innewohnende soziale Natur 
verkörpert und institutionalisiert, wie oben beschrieben. 

/ 


Regimewechsel. 

Er ist der Ersatz der folgenden (1) Wesen durch die folgenden (2) 
Wesen. 

(1) 

Die bestehende, sozial mächtige oder sozial überlegene Person in 
einer bestimmten Gesellschaft. 

(2) 


Eine andere sozial mächtige Person oder eine andere sozial 


überlegene Person, die in dieser Gesellschaft neu geschaffen wird. 


Die folgenden (1) Wesen befinden sich in den folgenden (3) 
Zuständen in den folgenden (2). 
(1) 


Eine inkompetente Person. 


(2) 
Die Gesellschaft der Lebewesen. 
Sie setzt einen Unterschied in der Fähigkeit voraus. 


3) 
Der Zustand, in dem man in eine niedrigere soziale Hierarchie 
zurückfällt. 


Die folgenden (1) Lebewesen befinden sich in den folgenden (3) 
Zuständen in den folgenden (2). 

(1) 

Der sozial Schwache. 

Die sozial Untergebenen. 


(2) 
Die Gesellschaft der Lebewesen. 
Sie setzt ein ureigenes Interesse voraus. 


3) 
Der Zustand des Verbleibens in einer sozial untergeordneten 
Hierarchie. 


Das Auftreten des folgenden (1), das zur Existenz des folgenden (?) 
führt, das zur Existenz des folgenden (3) führt. 

Die Möglichkeit, dass. 

Es ist ausreichend. 


(1) 

Soziale Revolution. Sozialer Wandel. 

(2) 

Kompetente Menschen. 

Sie waren sozial sedimentiert, untergeordnet. 
(3) 


Sie werden zu den neuen Führern der Gesellschaft. 


Dadurch erlangen sie eine neue Ebene der sozialen Stärke und 
Dominanz. 


Die sozial Untergebenen. 

Sie versuchen verzweifelt, sich an die oben genannten Möglichkeiten 
zu klammern. 

Diejenigen, die aus eigenem Recht tatsächlich soziale Führer werden 
können. 

Diejenigen, die tatsächlich aus eigenem Recht soziale Führer werden 
können, diejenigen, die Positionen sozialer Dominanz einnehmen 
können. 

Leider gibt es nicht viele von ihnen. 


Eine derartige Ablösung der Spitzenpositionen in der Gesellschaft. 
Und wenn sie stattfindet, dann ist sie nur vorübergehend. 

Die neuen Führer der Gesellschaft. 

Sobald sie an der Spitze der sozialen Leiter stehen, beginnen sie 
sofort, wie selbstverständlich das Folgende zu tun 

/ 

Ihre eigenen Interessen. 

Ihre Akkumulation. 

Ihr Beruf. 

/ 


Und so entstehen wieder einmal die folgenden Beziehungen neu. 
/ 

Sozial starke/schwache Beziehungen. 

Soziale Hierarchie. 

/ 


Sie werden schließlich fixiert. 


Die folgenden (1) Wesen haben keine andere Wahl, als die folgenden 
(4) Handlungen auszuführen, um die folgenden (3) unter den 
folgenden (2) Umständen zu realisieren. 


(1) 

Anhäufung unserer eigenen Ressourcen. 
Diejenigen, die nicht genug von ihnen getan haben. 
(2) 

Beherrschung durch soziale Vorgesetzte. 

(3) 


Die Fähigkeit, sich aus eigener Kraft ausreichende Ressourcen zu 


verschaffen. 


(4) 


Weiterhin wie ein Sklave zur Zwangsarbeit verpflichtet zu sein. 


Die folgenden (5) Wesen führen die folgenden (6) Handlungen an 
den obigen (1) Wesen aus. 

(5) 

Soziale Vorgesetzte. 

(6) 

Wirtschaftliche Ausbeutung. 

Nur unzureichende Entschädigung geben. 


Das Vorhandensein der oben genannten (5) hat die folgende (9) 
Einstellung zu den folgenden (7). 


(7) 

Das oben genannte (1) Unternehmen führt die folgenden (8) 
Handlungen aus. 

(8) 

Eigene Interessen, besetzt durch die oben genannte (5). 

Um die soziale Ordnung zu untergraben, um sie zu ergreifen. 
0) 

Große Angst vor ihrer Verwirklichung zu haben. 

Versuchen, ihre Verwirklichung um jeden Preis zu verhindern. 


Die Quelle eines solchen psychologischen Zustandes. 

Es ist der folgende Inhalt. 

/ 

Die Aufrechterhaltung ihrer eigenen Interessen am Leben von 
Generation zu Generation. 

Der höchste Zweck des Lebens ist seine Verewigung. 

Der Instinkt des Lebewesens selbst. 

Die Essenz des Lebendigen selbst. 

/ 


Realistische Nachbildung des 
Nervensystems von Lebewesen 
durch Computersimulation. 
Anwendung in der Psychologie 
und Soziologie. 


Lebewesen, Nervensystem, Geist und 
Gesellschaft. 


Das Nervensystem der Lebewesen. 
Es ist ein dynamisches Organ, das dem Streben nach Leichtigkeit des 
Lebens dient. 


Der Geist oder die Seele. 
Sie können als die Aktivitäten des Nervensystems betrachtet werden. 


Jedes Lebewesen mit einem Nervensystem hat einen Geist oder eine 
Seele. 

Lebewesen mit einem Geist oder einer Seele. 

Sie sind nicht auf den Menschen beschränkt. 


Alle Lebewesen, die sich der Ergebnisse ihrer eigenen Handlungen 
bewusst sind. 
Sie sind zu Bewusstsein fähig. 


Alle Lebewesen, die Urteile, Entscheidungen und Pläne über ihre 
eigenen Handlungen treffen. 
Sie sind fähig zu denken. 


Alle Lebewesen, die sich an ihre eigenen Handlungen erinnern und 
diese reproduzieren. 
Sie sind fähig zu lernen. 


Alle diese Lebewesen verfügen über ein Nervensystem. 
Sie sind alle intelligent. 
Sie sind nicht auf den Menschen beschränkt. 


Es gibt keinen wesentlichen Unterschied zwischen den 
Nervensystemen dieser Lebewesen und dem menschlichen 
Nervensystem. 


Lebewesen, mit denen der Mensch nur schwer kommunizieren kann. 
Interne Überprüfung der Aktivität des Nervensystems solcher 
Lebewesen. 

Dass der Mensch nicht versucht, etwas dagegen zu unternehmen. 
In einer solchen Situation nehmen sich die Menschen die Freiheit, 
ein solches Lebewesen wie folgt zu betrachten. 

/ 

Sie sind mechanisch. 

Sie sind nicht intelligent. 

Sie sind primitiv. 

/ 


Diese Haltungen sind grundlegend falsch. 


Nichtmenschliche Lebewesen. 

Die Nervensysteme, die sie besitzen. 

Die interne Validierung ihrer Aktivitäten. 

Ihre Ausführung der folgenden 

/ 

Die Kommunikation zwischen Menschen und diesen Lebewesen. 
Das Verständnis des Menschen für die innere Realität der Psyche 
und der Gesellschaft dieser Lebewesen. 

Die neue Möglichkeit dieser Dinge. 

// 

Die Erkenntnis dieser Dinge ist von grundlegender Bedeutung für 
die Zukunft der Biologie, Psychologie und Soziologie. 


(Erstmals veröffentlicht im April 2022.) 


Nervensystemforschung. Seine inhaltliche 
Einordnung. 


Nervensystem. Es wird auf zwei Arten klassifiziert, wie folgt. 
Das Nervensystem eines Lebewesens. Beispiel. Das menschliche 
Nervensystem. 

Das Nervensystem von nicht lebenden Dingen. Beispiel. Vom 
Menschen geschaffene Neurocomputer. Extraktion nur des 
intelligenten Teils des Nervensystems. Eine Art von künstlicher 
Intelligenz. 


Die Erforschung des Nervensystems. Die dreischichtige Struktur. Es 
ist der folgende Inhalt. 

Physiologie. Das Studium der physiologischen Grundlagen des 
Nervensystems. 

Psychologie. Die Lehre von der Funktionsweise des Nervensystems 
allein. 

Soziologie. Das Studium der Interaktion zwischen den 
Nervensystemen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Psychologie der Lebewesen. 


Zweck des Verhaltens der Lebewesen. Es umfasst. 
Selbsterhaltung. Selbstreproduktion. Selbst-Vermehrung. Die 
Fortpflanzung der eigenen Nachkommenschaft. 

Sicherstellung und Aufrechterhaltung der Leichtigkeit des Lebens 
für Lebewesen. 

Die Funktion und das Verhalten des Nervensystems, um sie zu 
realisieren. Die Forschung darüber. 

Die Funktion und das Verhalten des Input-Output-Systems in Bezug 
auf die äußere und innere Umgebung zur Verwirklichung der oben 
genannten Ziele. Forschung darüber. 

Ihre Festigkeit und Plastizität. Ihre Kompetenz und Inkompetenz. 
Ihre Erforschung. 


Die menschliche Psyche wird von den Prinzipien der Psyche der 
Lebewesen im Allgemeinen umfasst. 

Das menschliche Wesen. Er ist eine Art Lebewesen, das über 
fortgeschrittene intellektuelle Fähigkeiten verfügt. 

Inwieweit verfügen andere Lebewesen über fortgeschrittene 
intellektuelle Fähigkeiten? 

Das ist noch nicht wirklich bekannt. 

Es ist möglich, dass andere Lebewesen fortgeschrittenere 
intellektuelle Fähigkeiten besitzen als der Mensch. 

Die Möglichkeit ist groß genug. 


In einer solchen Situation ist es sinnlos, zu versuchen, mit Gewalt 
zwischen Menschen und anderen Lebewesen zu unterscheiden. 


Die psychologische Forschung sollte die folgenden Schritte 
unternehmen. 

Zunächst sollten wir versuchen, die allgemeinen Inhalte für 
Lebewesen im Allgemeinen zu untersuchen. 

Wenden Sie die Ergebnisse dieser Forschung auf den Menschen an. 


Beispiel. 

Die Psychologie der Lebewesen unterscheidet sich von der 
physiologischen Psychologie. 

Die Psychologie der Lebewesen umfasst 

Computersimulation des Nervensystems von Lebewesen. 

Die Erforschung der allgemeinen und allgemeinen Psychologie der 
Lebewesen. 


Beispiel. 

Psychologie der Persönlichkeit. 

/I/ 

A. Maslow. Erläuterung der Stufen der Persönlichkeitsentwicklung. 
Nach seiner eigenen Erklärung durchläuft sie 5 Stufen wie folgt. 


Physiologische Bedürfnisse. 

Das Bedürfnis nach Sicherheit. 

Verlangen nach Zugehörigkeit und Zuneigung. 

Das Bedürfnis nach Selbstwertgefühl. (Bedürfnis nach 
Anerkennung.) 

Das Bedürfnis nach Selbstverwirklichung. 


Sie befinden sich nicht wirklich in einem Entwicklungsstadium. 

Sie koexistieren und existieren gleichzeitig im Lebewesen und in der 
menschlichen Psyche. 

Sie sind, genau genommen, Überlebensprioritäten der Persönlichkeit. 


Konkrete Beispiele. 
Die Befriedigung des Wasser- und Appetitbedürfnisses auf einem 
bestimmten Niveau. 
Das ist die höchste Priorität des Lebewesens oder des Menschen. 


Konkretes Beispiel. 

Ein Heiliger werden. 

Das ist nur möglich, wenn der Mindestappetit des Lebewesens oder 
des Menschen befriedigt wird. 

Seine Priorität in Bezug auf das Überleben ist gering. 

Sie ist für Lebewesen und Menschen wirksam, um dauerhafte 
kulturelle Nachkommen zu erhalten. 

Ihre Überlebenspriorität ist hoch. 


Selbstverwirklichung bedeutet, genetische und kulturelle 
Nachkommenschaft zu hinterlassen. 

Das Hinterlassen von genetischen Nachkommen wird durch die 
Befriedigung des sexuellen Verlangens erreicht. 


Der Wunsch nach Selbstachtung. 
Es ist der Wunsch, soziale Überlegenheit zu erreichen. 


Beispiel. 

Ein Koch, der Selbstverwirklichung erreicht, indem er seinen 
eigenen Appetit befriedigt. 

/I/ 


Beispiel. 

Klinische Psychologie. 

// 

S. Freud. Die Psychoanalyse. 

Seine eigenen Forschungen über das menschliche Verlangen. Studie 
über Lipidos. 

Sie sind stark auf den Wunsch ausgerichtet, nur genetische 
Nachkommen zu produzieren und zu erhalten. 

Die folgenden Aspekte fehlen 

Der Wunsch von Lebewesen und Menschen, kulturelle 


Nachkommen zu erzeugen und zu hinterlassen. Ein Verständnis für 
ihre Stärke. 


C.Jung. Analytische Psychologie. 

Das kollektive Unbewusste. 

Die Existenz eines gemeinsamen menschlichen Substrats in den 
Tiefen des menschlichen Unbewussten. 

Es ist das Folgende 

Die Gemeinsamkeit des Nervensystems unter den Menschen im 
Allgemeinen. 

Sie kann auf die folgenden Inhalte ausgedehnt werden. 

Die Gemeinsamkeit des Nervensystems in allen Lebewesen. 

I 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Das Nervensystem und das einzelne 
Lebewesen. 


Amöben. Schleimpilze. Ameisen. Bienen. 

Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Individuen, die einen 
hohen Grad an genetischer Homogenität aufweisen. 

Solche Lebewesen. 

Ihre Funktion über das Individuum hinaus ist homolog zum 
Nervensystem. 


Menschen. 

Sie haben keinen hohen Grad an gegenseitiger genetischer 
Homogenität. 

Ihre Gesellschaften haben keine spezifischen Funktionen, die über 
die der individuellen Lebewesen hinausgehen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Das Nervensystem des Lebewesens und die 
Seele des Lebewesens. 


Die Seele des Lebewesens. 

Sie ist der Inhalt des 

Die Aktivität des Nervensystems des Lebewesens selbst. 

Das Aggregat der Feuerungsaktivitäten der einzelnen Neuronen. 


Eine Computersimulation des Nervensystems eines Lebewesens. 
Es ist der folgende Inhalt. 

Eine Computersimulation der Seele eines Lebewesens. 

Beispiel. 

Eine Computersimulation der menschlichen Seele. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Nervensystem und Geschlechtsunterschiede. 


Das Nervensystem und die Geschlechtsunterschiede. 
Sie besteht aus den folgenden Teilen. 


Männchen. 

Der Wert der Verbindungen zwischen den Neuronen an sich ist nahe 
an beiden Enden, O oder 1. 

Sein Wert ist diskret und logisch. 

Er produziert als Output einen gasförmigen Gedanken. 


Weiblich. 

Der Wert der Verbindungen zwischen den Neuronen an sich liegt in 
der Mitte zwischen O und 1. 

Ihr Wert ist fusionell und harmonisch. 

Er produziert flüssige Gedanken als Output. 


Männchen. 


Der Input/Output ihres eigenen Nervensystems ist kritisch gegenüber 
der Umwelt. 

Seine Input- und Output-Werte stehen im Gegensatz zueinander. 

Es produziert gasförmige Gedanken als Output. 


Weibchen. 

Der Input/Output ihres eigenen Nervensystems ist kongenial zur 
Umwelt. 

Ihre Input- und Output-Werte sind homolog. 

Es produziert flüssige Gedanken als Output. 


Dies führt zu geschlechtsspezifischen Unterschieden im Verhalten 
von Männern und Frauen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Neuronale Lernfähigkeit. Neuronale 
Plastizität. Synaptisches Lernen. Synaptische 
Plastizität. 


Neuronen. 

Ihre Bewegung ähnelt der einer Amöbe. 
Sie besitzen die Fähigkeit zu lernen. 

Sie verfügen über Plastizität. 


Synaptisches Lernen. Synaptische Plastizität. 
Das sind die folgenden Inhalte. 


(1) 

Konventionelle und vorherrschende Theorien. 

D.Hebb. 

Dass die synaptische Kapazität erhöht wird, wenn die prä- und 
postsynaptischen Zellen einer Synapse häufig und nacheinander zur 
gleichen Zeit feuern. Synaptisches Lernen. Synaptische Plastizität. 


Es ist in der Tat der Inhalt der folgenden. 

Jedes Neuron soll feuern. 

Daraus ergibt sich für jedes Neuron Folgendes. 

Die Ausbildung der Fähigkeit jedes Neurons zu feuern. 
Die Verbesserung der Feuerfähigkeit jedes Neurons. 
Lernen der Feuerkraft eines jeden Neurons. 

Positive Plastizität der Feuerkraft eines jeden Neurons. 


Feuerungsfähigkeit in jedem Neuron. Sie besteht aus den folgenden 
Elementen. 

Die Fähigkeit, auf die von der Vorzelle gesendeten Neurotransmitter 
zu reagieren. Die Fähigkeit, mit weniger Neurotransmitter mehr und 
in größerem Umfang zu feuern. 

Die Fähigkeit, die Frequenz des Feuerns zu erhöhen. Die Fähigkeit, 
häufiger zu feuern. 

Die Fähigkeit, die Größe der Zündung zu erhöhen. Fähigkeit, mehr 
und größer zu feuern. 

Fähigkeit, mehr Neurotransmitter an die hinteren Zellen zu 
übertragen, schneller und häufiger. 

Die Fähigkeit der vorderen Zelle zu feuern und die Fähigkeit der 
hinteren Zelle, gleichzeitig zu feuern. Sie bewirkt Folgendes. 
Synaptische Potenzierung. Synaptisches Lernen. 


Das Versagen der einzelnen Neuronen, zu feuern. Sie bewirkt für 
jedes Neuron Folgendes. 

Unzureichende Ausbildung der Feuerkraft in jedem Neuron. 
Verringertes Feuerkönnen in jedem Neuron. 

Vergessen der Feuerkraft jedes Neurons. 

Negative Plastizität der Feuerkraft in jedem Neuron. 


Sie sind identisch mit den folgenden. 


Der Mechanismus der Muskelkraft in Muskelzellen. 
Der Mechanismus der Muskelschwäche in den Muskelzellen. 
Der Mechanismus der Muskelplastizität in Muskelzellen. 


Synaptisches Lernen. Synaptische Plastizität. 
Sie sind nur Pseudo-Korrelationen. 


Synaptisches Lernen. Synaptische Plastizität. 

Es sind die folgenden. 

Lernen der Feuerkapazität und Plastizität der Feuerkapazität in den 
vorderen bzw. hinteren Zellen. 

Die Nebenprodukte davon. 


(2) 

Übertragung von Neurotransmittern auf spezifische posteriore 
Zellen. Neuentwicklung des Ziels der Übertragung. Versuch und 
Irrtum. Bildung neuer Synapsen. Lernen von Synapsen. 

Es besteht aus den folgenden Elementen. 

Die Entwicklung eines Transmitters. Die Ausdehnung neuer 
Tentakel zu neuen hinteren Zellen. Die Kontinuität des Aktes. 

Die Entwicklung der empfangenden Quelle. Die Veranlassung, einen 
neuen Tentakel in Richtung einer neuen vorderen Zelle 
auszustrecken, damit sie kommt. Die Kontinuität dieses Vorgangs. 


(3) 

Synaptische Deaktivierung. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Freiwilliger Rückzug der Tentakel von der vorderen Zelle zur 
hinteren Zelle, sobald sie ausgefahren sind. 

Freiwillige Unterbrechung der Neurotransmitterübertragung von der 
vorderen Zelle zur hinteren Zelle. 

Deaktivierung der vorderen Zelle bzw. der hinteren Zelle. Beispiel. 
Zelltod. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Die Stellung des Nervensystems bei 
Lebewesen. 


Überleben im Lebewesen. 

Der automatische Verbrauch von Ressourcen, die für das Überleben 
in der inneren Umgebung notwendig sind. 

Der Mangel an Ressourcen, die für das Überleben in der inneren 
Umgebung notwendig sind. Sein automatisches Auftreten. 
Automatische Benachrichtigung über seine Warnung. 


Der Import von überlebensnotwendigen Ressourcen aus der äußeren 
Umgebung. Automatische Erzeugung ihrer Notwendigkeit. 
Ableitung von Abfällen, die nach dem Verbrauch der für das 
Überleben notwendigen Ressourcen entstehen, in die äußere 
Umgebung. Automatische Erzeugung des Bedarfs. 

Die Entwicklung, der Besitz und die Verwendung von Geräten und 
Werkzeugen zur Durchführung dieser Handlungen. Ihre 
Notwendigkeit. 

Der Besitz der Fähigkeit, diese Handlungen auszuführen. Ihre 
Notwendigkeit. 

Die automatische Erzeugung der Motivation, diese Verhaltensweisen 
zu manifestieren. Deren Notwendigkeit. 


Die Anhäufung von Ressourcen, die für das Überleben in der inneren 
Umgebung des Körpers notwendig sind. Die Selbstressourcen des 
Lebewesens selbst. 

Anhäufung von Ressourcen, die für das Überleben in der äußeren 
Umgebung notwendig sind. 

Für das Überleben notwendige Ressourcen. Export des Überschusses 
aus der internen Umgebung in die externe Umgebung. 

Export des Überschusses in der äußeren Umgebung in eine neue 
äußere Umgebung. 


Veränderungen in der externen und internen Umwelt, die das 
Überleben bedrohen. 

Die Notwendigkeit, sie zu vermeiden, zu besiegen, zu zerstören oder 
zu verhindern. 

Die Notwendigkeit, Probleme zu überwinden oder zu lösen, um dies 
zu erreichen. 

Die Fähigkeit, diese Handlungen zu realisieren. Ihre Notwendigkeit. 
Die automatische Erzeugung von Motivation für die Manifestation 


dieser Handlungen. 


Die Einwirkung auf die äußere und innere Umgebung, die für ihre 
Verwirklichung notwendig ist. 

Die Kontrollmechanismen der verschiedenen Organe im Körper des 
Lebewesens, um sie zu realisieren. 

Die Betriebssysteme der verschiedenen Geräte im Körper eines 
Lebewesens, um sie zu realisieren. 

Die Mechanismen der Informationsmanipulation und 
Kommunikation im Lebewesen, um dies zu erreichen. 

Das Nervensystem eines Lebewesens als ein solcher Mechanismus 
und ein solches System. 

Das menschliche Nervensystem als ein Typ des Nervensystems. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Soziologie des Nervensystems. Seine, 
Programmierung Technologie ermöglichen, 
Forschung. 


Soziologie des Nervensystems. Die Realisierung der Studie, durch 
seine Programmiertechniken. 

Die Voraussetzung. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Soziale Beziehungen durch körperliche Bewegung und Kontakt. Die 
Reproduktion solcher Beziehungen ist nicht vorrangig. Die Gründe 
dafür. Ihre Verwirklichung ist schwierig. 

Soziale Beziehungen durch Kommunikation. Der Reproduktion 
solcher Beziehungen sollte Vorrang eingeräumt werden. Der Grund 
dafür. Ihre Verwirklichung ist relativ einfach. 


Die grundlegenden sozialen Beziehungen, die in dieser Forschung 
realisiert werden sollen. Zum Beispiel, die folgenden Inhalte. 
Wettbewerb um die Bequemlichkeit des Lebens. Wettbewerb um 
Ressourcen. Verteidigung von Besitzstandswahrung. 


Gegenseitige Kommunikation. Austausch von 
Kommunikationssignalen. 

Kopieren von kulturellen Nachkommen von einem Nervensystem 
zum anderen. 

Marktaustausch von Lebenserleichterungen. 

Hierarchische Beziehungen. Herrschaft und Unterordnung, 
Widerstand und Unabhängigkeit. Soziale Ungleichheit. 
Gleichrangige Beziehungen. Zusammenarbeit. Harmonie. Soziale 
Unterschiede zwischen homogenen und heterogenen Menschen. 
Geschlechtsunterschiede zwischen Männern und Frauen. Flüssiges 
und gasförmiges Denken. Das Leben im Treibhaus. 


Die Vorgehensweise der Studie. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Die grundlegenden sozialen Beziehungen, die in der Studie realisiert 
werden sollen. 

Der erste Schritt. Die Inhalte der Umsetzung, die zu ihrer 
Realisierung notwendig sind. Vorläufige Identifizierung der Inhalte. 
Der zweite Schritt. Spezifische Szenarien. Vorläufige Ausarbeitung 
der Szenarien. 

Die dritte Stufe. Die detaillierte neuronale Schaltung, um sie zu 
realisieren. Ihr vorläufiger Entwurf. 

Der vierte Schritt. Die Programmierung und Implementierung dieser 
Operationen. 

Um alle diese Operationen durchzuführen. 

Ihre Realisierung ist als Voraussetzung notwendig. 


Danach. 

Die Simulation ihrer sozialen Beziehungen. Die Aufrechterhaltung, 
Reproduktion und Aufzeichnung einer virtuellen, kastenförmigen 
Gesellschaft. 

Diese sind unter verschiedenen Bedingungen zu realisieren. 

Um die Parameter des Programms entsprechend anzupassen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Implementierung der neuronalen 
Schaltkreise von Lebewesen und damit 
Reproduktion des Sozialverhaltens ihrer 
Nervensysteme. Um dies zu erreichen, 
müssen die Herausforderungen gemeistert 
werden. 


Implementierung der neuronalen Schaltkreise von Lebewesen mit 
Hilfe von Computersimulationen. 

Die Umsetzung der neuronalen Schaltkreise von Lebewesen und die 
Reproduktion des Sozialverhaltens ihrer Nervensysteme. 

Die Aufgaben, die zu erfüllen sind, um dies zu erreichen. 


Es ist notwendig, die folgenden Fähigkeiten innerhalb der 
neuronalen Schaltkreise zu implementieren. 


Die Fähigkeit, Ressourcen zu erforschen und zu entdecken. 
Die Fähigkeit, Ressourcen zu absorbieren und zu verbrauchen. 


Wenn die andere Partei ein nicht-lebendes Ding ist. Beispiel. 
Sediment. Metalle. Flüsse. Stützmauer. 

Wenn die andere Partei ein Lebewesen ist. Beispiel. Andere 
Lebewesen. 


Ein Wettbewerb um Ressourcen mit einem Gegner. Die Anbahnung 
oder Fortsetzung einer Beziehung des Kampfes oder des Kampfes 
um sie. Die biologische Gesellschaft als Schlachtfeld. 


In der Schlacht oder im Kampf mit dem Gegner. 

Anerkennung und Akzeptanz einer hierarchischen Beziehung mit 
einem Gegner. Beispiel. Die Konstruktion der Hobbesschen 
Ordnung. 

Kompetenz oder Allmacht im Angriff oder in der Verteidigung. 
Endgültigkeit der Angreifbarkeit. Endgültigkeit der Verteidigbarkeit. 
Anerkennung derer. 


Erklärung des Sieges über den Gegner. Beherrschung des Gegners. 
Ausbeutung des Gegners. Ihre Ausführung. 

Unfähigkeit zum Angriff oder zur Verteidigung. Endgültige 
Unmöglichkeit des Angriffs. Endgültige Unmöglichkeit der 
Verteidigung. Ihre Anerkennung. 

Das Auftreten von Resignation gegenüber dem Gegner. Hingabe an 
den Gegner. Unterwerfung unter den Gegner. Ihre Ausführung. 
Nichtanerkennung der hierarchischen Beziehung zum Gegner. 
Fortführung des Kampfes mit der anderen Partei. Die dadurch 
verursachte Erschöpfung der Ressourcen und der soziale Abstieg. 


Beherrschung. 

Ein Lebewesen gegen ein anderes. 

Einem Gegner im Kampf um Ressourcen ständig überlegen zu sein. 
Seinem Gegner im Kampf um Ressourcen ständig überlegen sein. 
In der Lage sein, einen Ort der Ressourcengewinnung einseitig zu 
besetzen. In der Lage sein, einen Gegner einseitig von einem Ort der 
Ressourcengewinnung auszuschließen. 

Vorrang vor dem Gegner bei der Ressourcensicherung zu haben. 
Die Ressourcen der anderen Partei einseitig beschlagnahmen zu 
können. 

Die Autorität über Leben und Tod der anderen Partei zu erlangen. 
Einseitige Kontrolle und Verwaltung der anderen Partei. 

In der Lage sein, die andere Partei einseitig zu lenken, zu befehlen 
und sie dazu zu bringen, das zu tun, was man sagt. 

Unterordnung. 

Ein Lebewesen gegen ein anderes. 

Im Kampf um Ressourcen gegen einen Gegner dauerhaft unfähig zu 
sein. 

Ständig von einem Gegner im Kampf um Ressourcen überflügelt zu 
werden. 

Von einem Gegner einseitig von einem Ort der 
Ressourcengewinnung eliminiert zu werden. 

Dem Gegner bei der Ressourcensicherung unterlegen zu sein. 

Von einem Gegner bei der Beschaffung seiner eigenen Ressourcen 
einseitig usurpiert zu werden. 

Von der anderen Partei mit der Autorität über das eigene Leben und 
den eigenen Tod belegt zu werden. 


Einseitig von der anderen Partei kontrolliert und verwaltet zu 
werden. 

Einseitig von der anderen Partei geleitet, befohlen oder befolgt zu 
werden. 


Die Anerkennung von Gleichheit und Ungleichheit mit der anderen 
Person und mit sich selbst. 

Homogenität. 

Genetische Gemeinsamkeit. Blutsverwandtschaft. 

Kulturelle Gemeinsamkeiten. Erlernen des gleichen 
Verhaltensmusters. 

Gemeinsamkeit in der Konfiguration der neuronalen Schaltkreise im 
Nervensystem. 


Gemeinsamkeit von Aussehen und Erscheinungsbild. 
Genetische Bestimmung des Aussehens. Beispiele. Hautfarbe. 
Kulturelle Determinanten des Aussehens und der Erscheinung. 
Beispiel. Kleidung. 


Homogenität. 

Nicht-feindliche Beziehungen. Koexistenz. Freundschaft, 
Kameradschaft, Gemeinschaft, Aufbau. 

Im Falle von feindlichen Beziehungen. Zerstörung von Rivalen. Die 
biologische Gesellschaft als Schlachtfeld. 


Heterogenität. Verhandlung und Aushandlung. 

Nicht-feindliche Beziehungen. Koexistenz. Sozialer Austausch. 
Soziale Arbeitsteilung. 

Offene Marktbeziehungen. Die biologische Gesellschaft als Markt. 
Geschlossene Systembeziehungen. Die biologische Gesellschaft als 
System. 

Im Falle einer gegnerischen Beziehung. Die Vernichtung des 
Feindes. Die biologische Gesellschaft als Schlachtfeld. 


Aufbau von Vertrauen in die andere Partei. 


Vertrauen. 


Beständigkeit. Beständigkeit. Beständigkeit. Beständigkeit. 

In Handlungen, die dem anderen das Leben leichter machen. 

Sie auf lange Sicht zu besitzen. 

Seine eigene Wahrnehmung von ihnen. 

Die Wahrnehmung der anderen Partei von ihnen. 

In der Handlung, die Lebenserleichterungen von der anderen Partei 
zu erhalten. 

Langfristiger Besitz von ihnen. 

Er selbst muss eine Wahrnehmung davon haben. 

Die Anerkennung der anderen Partei durch sie. 


Klassifizierung des Vertrauens. 

Kurzfristiges Vertrauen. Langfristiges Vertrauen. 
Partielles Vertrauen. Totales Vertrauen. 

Positives Vertrauen. Negatives Vertrauen. 


Aufbau von Vertrauen in die andere Partei. 
Die andere Person als Lehrer sehen. 

Der anderen Person zu folgen. 
Nachahmen, was die andere Person tut. 


Selbstreplikation der eigenen neuronalen Schaltkreise auf den 
anderen. 

Genetische Nachkommenschaft. Reproduktion neuronaler 
Schaltkreise auf der Grundlage der Replikation genetischer 
Informationen. 

Kulturelle Nachkommenschaft. Replikation neuronaler Schaltkreise 
auf der Grundlage von Lernen. Beispiel. Klassische 
Konditionierung. 


Sexuelle Fortpflanzung mit einem Partner. 
Erkennen des anderen Geschlechts. Heterosexuell, Annäherung. 


Sexuelle Aktivität mit dem anderen Geschlecht. 
Das Ergebnis davon. Die Erzeugung und Pflege des eigenen 
genetischen Nachwuchses. 


Weiblich. Flüssiger Gedanke. 
Männlich. Gasförmiger Gedanke. 
Ihr Aufbau als neuronale Schaltkreise. 
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Minimales Nervensystem. 


2020.10 Erstmals veröffentlicht. 


Soziologie des minimalen Nervensystems. 


Intellektuelle Partikel. Emotionale Teilchen. Die elektronische 
Realisierung eines einfachen Lebewesens, das mit Intelligenz und 
Emotion arbeitet. Dieses Nervensystem ist minimalistisch. Es ist die 
kleinste Einheit des Nervensystems. 

Das minimale Nervensystem. minimales Nervensystem. seine 
Soziologie. Es ist der folgende Inhalt. Die Schaffung eines 
minimalen Nervensystems durch Computersimulation. Die soziale 
Interaktion dieser Nervensysteme untereinander. 


Minimales Nervensystem. Interaktionen zwischen ihnen. Ihre 
Klärung. Seine Bedeutung. 

(1) Die Fähigkeit, die Natur des Nervensystems zu erforschen. 

(2) Die Fähigkeit, die Psyche von Lebewesen mit einfachen 
Gehirnen, wie Insekten und Fischen, zu ergründen. Die 
Veränderungen ihrer mentalen Zustände, insbesondere bei der 
Interaktion mit anderen Organismen, zu erforschen. 

(3) In der Lage sein, den Ursprung des Verhaltens von Lebewesen 
mit komplexen Gehirnen wie dem Menschen nachzuvollziehen. In 
der Lage sein, ihre Gesellschaft in Form eines vereinfachten Modells 
zu erläutern. 

(4) Individuen von Lebewesen, die die Trägheit schützen, und 
Individuen von Lebewesen, die die Trägheit überwinden. In der Lage 
sein, die Grenzen und Unterschiede zwischen ihnen in Bezug auf ihr 
Verhalten in Form eines vereinfachten Modells zu kennen. 


Unterschiede zum bisherigen Wissen. 

(1) Der Name der Soziologie der neuronalen Schaltkreise. Sie 
unterscheidet sich nicht von bestehenden Erklärungen der 
Technologien neuronaler Netze. 

(2) Die bestehende Neurosoziologie versucht, die Korrespondenz 
zwischen menschlichem Sozialverhalten und Gehirnaktivität anhand 
von MRT-Scans lebender menschlicher Gehirne zu erforschen. Das 
neuronale Netz wird dort nicht erwähnt. 


Die Komponenten des minimalen Nervensystems. 


(1) Eingabe. Vernunft. Emotion. Gedächtnis. Intentionen. Output. 
(2) Adjektive, die den Inhalt eines jeden charakterisieren. 


(1-1) Eingabe. 

(1-1-1) Sinne. Wahrnehmen. Empfangen. 

(1-2) Gedächtnis. 

(1-2-1) Erinnern. Vergessen. Verdrängen. Rufen. 
(1-3) Emotionen. 

(1-3-1) Vergnügen. Unbehagen. 

(1-3-2) Mögen. Abneigung. 

(1-4) Vernunft. 

(1-4-1) Richtig. Falsch. 

(1-5) Absicht. 

(1-5-1) Begeistert sein. Nicht begeisterungsfähig. 
(1-6) Ausgabe. 

(1-6-1) Übertragen. (Beispiel: Vokalisation.) 
(1-6-2) Eine Muskelbewegung hervorrufen. 
(1-6-3) Die Augen, Ohren oder andere Körperteile bewegen, um auf 
die Umgebung aufmerksam zu werden. 


(2-1) Semantisch. Episodisch. 

(2-2) Kurzfristig. Langfristig. 

(2-3) Positiv. Negativ. 

(2-4) Oberflächlich. Tief. 

(2-5) Interne Begrenzung. Externe Exposition. 


Durch Multiplikation von (1) und (2) oben wird das Verhalten des 
minimalen Nervensystems ausgedrückt. Das Verhalten eines 


Nervensystems interagiert mit einem anderen Nervensystem, um die 
Gesellschaft des minimalen Nervensystems zu manifestieren. 


Die Gesellschaft des Lebewesens. Das 
Nervensystem des Lebewesens. Simulation 
von ihnen. 


Künstliche Erzeugung von lebenden Nervensystemen und 
Gesellschaften von Lebewesen. Erzeugung und 
Interaktion von Mikro-Neurocomputern. Die Praxis der 
Erzeugung von echtem Programmquellcode. Ein 
Überblick über diese Verfahren. 


/I 

Bestehende Simulatoren für neuronale Schaltkreise zielen darauf ab, 
groß angelegte neuronale Schaltkreise innerhalb von Individuen zu 
reproduzieren. 

Sie gehen nicht von der Interaktion der neuronalen Schaltkreise 
zwischen mehreren Individuen aus. Hier müssen wir unseren eigenen 
Simulator entwickeln. 

In einem einfachen mehrdimensionalen Array ist die erste Zahl die 
Nummer des Individuums, die zweite ist die Nummer jedes Teils des 
Netzwerks und die dritte ist die ID des Neurons. 

Oder, in einem Python-Array, nehmen Sie eine Liste von Arrays 
niedrigerer Ordnung und fügen Sie sie schrittweise in Arrays höherer 
Ordnung ein, und fügen Sie diese Liste dann in Arrays höherer 
Ordnung ein. 


/I 

Was getan werden muss. Anforderungen an den Entwurf. Zu 
berücksichtigende Probleme. Unbekannte und nicht identifizierte 
Anforderungen. Der ursprüngliche Inhalt der vorgeschlagenen 
Lösung. 

Das erste, was zu tun ist, ist, sie zusammenzustellen, sie in ein E- 
Book zu schreiben und es vorerst zu veröffentlichen. Das ist die erste 
Priorität. 


II 

(1) Konventionelle hirnphysiologische Überlegungen zur Lage des 
Gehirns. 

(2) Entwurf und Diskussion von funktionsbasierten mikronervalen 
Systemmodellen durch den Autor. 

(2) oben ist informativer und bringt das Wesen des Nervensystems 
von Lebewesen leichter auf den Punkt als (1) oben. 


/I 

Um das Verhalten eines Lebewesens zu reproduzieren, ist es 
notwendig, das Verhalten der Sinneszellen (Rezeptoren) und 
Muskelzellen (Ausgänge) innerhalb des Individuums zu 
reproduzieren. 

Bestehende Simulatoren für neuronale Schaltkreise sind nicht auf die 
Reproduktion dieser Verhaltensweisen ausgerichtet. Wir müssen also 
unsere eigenen entwickeln. 

In diesem Fall benötigen wir zunächst nicht das exakte 
physiologische Verhalten der Nervenzellen, sondern wir müssen ein 
grobes Verhalten erstellen. 

Erstellen Sie eine Reihe von Rezeptoren und Ausgängen. Fügen Sie 
sie auf individueller Ebene in das Array ein. 


/I 

Bei Neuronen gibt es drei Arten von Verbindungen, die 
berücksichtigt werden müssen 

Feste, unveränderliche Verbindungen. Lernfähige plastische 
Verbindungen. Neuartige Verbindungen, die durch Versuch und 
Irrtum neue Verbindungen finden. 


Feste oder neu erworbene Verbindungen. 

Feste Dicke der Verbindung oder durch Lernen veränderbar? 
Vererbung und Kultur bei Verbindungen. 

Es ist notwendig, diese Faktoren zu berücksichtigen. 


Derzeitige Simulatoren von neuronalen Schaltkreisen haben nur feste 
Verbindungen. 


Um neue Verbindungen zu erwerben, müssen wir uns an den 
Bewegungen der Amöben orientieren. 

Dies kann durch automatische und zufällige Auswahl der Zielzellen 
durch Versuch und Irrtum erreicht werden. 


Die Liste der Verbindungen sollte für jedes Neuron mit den 
folgenden Unterscheidungen erstellt werden 

Erleichterer und Hemmer. Nach Dicke. Nach Plastizität. 

Erstellen Sie eine Feuerungsschwelle für jedes Neuron. 

Erstellen Sie für jedes Neuron eine Liste dieser Verbindungen. 
Integrieren Sie die Anordnung dieser neuronalen Eigenschaften in 
die Anordnung auf individueller Ebene. 


Verbindungen, die durch Versuch und Irrtum hergestellt wurden, aber 
ungültig oder schädlich für die eigene Anpassung des Lebewesens an 
die Umwelt sind. 

Es ist notwendig, einen Prozess zu implementieren, um sie praktisch 
zu eliminieren. 

Das ist die Müllabfuhr im Nervensystem. 


/I/ 

Wenn wir nur über das Innere des Individuums nachdenken, können 
wir die Umweltveränderungen außerhalb des Individuums nicht in 
Betracht ziehen. 

Anorganische Umweltveränderungen. Umweltveränderungen, die 
durch die Aktivitäten anderer Individuen verursacht werden. 
Umweltveränderungen, die durch die Aktivitäten des Individuums 
verursacht werden. 

Es ist notwendig, jede dieser Veränderungen zu berücksichtigen. 


II 

Wir müssen die physische Bewegung von Personen berücksichtigen. 
Bestimmen Sie die aktuelle Position des Individuums. 

Spontane Bewegung und Stillstand von Personen. Lassen Sie sie 
geschehen. 

Handlungen zur Befriedigung des Bedürfnisses nach Nahrung, 
Kleidung und Unterkunft. Handlungen zur Befriedigung der 
Fortpflanzungsbedürfnisse. Manifestation und Verwirklichung dieser 
Handlungen. Bewegung und Stillstand zu diesem Zweck. 


/I 

Interaktionen zwischen Individuen. Kommunikation zwischen 
Individuen. 

Ihre Manifestation und tatsächliche Handlung. 

Sprache und Symbole, die zu diesem Zweck verwendet werden. Ihre 


Vorbereitung. 
Vererbung und Kultur in ihnen. Die Existenz von beidem wird 
vorausgesetzt. 


/I/ 

Inhärent im Willen und Geist des Lebewesens, das weiterleben will. 
Es ist notwendig, ihn in einem kleinen neuronalen Kreislauf zu 
reproduzieren. 

Automatismus. Spontaneität. 

Das automatische, kontinuierliche Schlagen des Herzens. Die 
unendliche Schleife der biologischen Aktivität. 

Die automatische, periodische Aktivierung von Aufgaben in der 
biologischen Aktivität. 

Sie kann auf folgende Weise erreicht werden 

Ausführung einer automatischen Endlosschleifenroutine innerhalb 
des Programms. 

Automatisches periodisches Starten von Aufgaben mit einer 
konstanten Bildrate innerhalb des Programms. 


/I 

Es ist notwendig, die lebenserhaltenden Emotionen eines 
Lebewesens festzulegen und zu realisieren. 

Vergnügen und Unbehagen. Annäherung und Vermeidung. Vertrauen 
und Misstrauen. Erleichterung und Beklemmung. 

Die Existenz von Schmerzempfindungen, die Lebewesen vor 
Gefahren oder Unzulänglichkeiten warnen. 

Diese werden als automatische Kontrollmechanismen für die 
Erleichterung und Hemmung von Junktionssynapsen in Neuronen 
realisiert. 

Positiv und negativ für die Lebenserhaltung. Urteile und 
Anweisungen. 

Dieser Mechanismus wird in die neuronalen Schaltkreise eingebaut. 


/I/ 

Lernen. 

Wann wird eine förderliche und wann eine hemmende Verbindung 
hergestellt. 

Ein Mechanismus, um dies zu bestimmen. 

Er muss in die neuronalen Schaltkreise eingebaut werden. 

Im Nervensystem eines Lebewesens gibt es erregende oder 


förderliche Neuronen und hemmende Neuronen. 

Die Verteilung der Anzahl beider Arten von Neuronen im 
Nervensystem beträgt 80 % förderliche Neuronen und 20 % 
hemmende Neuronen. 

Fördernde Neuronen bilden förderliche Synapsen. Inhibitorische 
Neuronen bilden inhibitorische Synapsen. 

Die hemmenden Neuronen unterdrücken die Bewegung der 
fazilitativen Neuronen. 

In welchen Fällen fördert es die Verdickung der Verbindungsstellen 
und in welchen Fällen hemmt es die Verdickung der 
Verbindungsstellen? 

Der Mechanismus, der dies bestimmt. 

Er muss in den neuronalen Schaltkreisen eingebaut sein. 

Die Bildung von autonomen, förderlichen und hemmenden 
synaptischen Verbindungen durch das betreffende Neuron. Die 
Bildung untergeordneter, förderlicher und hemmender synaptischer 
Verbindungen aufgrund der Übertragung von Befehlen anderer 
steuernder Neuronen. 


I 

Gedächtnis. 

Die physische Aufzeichnung eines Datensatzes. 

Vergessen. Etwas, an das man sich erinnern möchte, aber nicht kann. 
Verdrängen, um sich nicht zu erinnern. Unfähigkeit zu schreiben. 
Die Unfähigkeit zu schreiben, auch wenn man es versucht. Das 
Verschwinden des Geschriebenen, wenn man es getan hat. 
Unfähigkeit, einen einmal geschriebenen Beitrag wieder abzurufen. 
Rückrufverhalten. Verhalten beim Abrufen von Erinnerungen. 
Versagen oder Tod des Schreibbereichs. Demenz. 


/I 

Bewusstheit. Unbewusstheit. 

Der Zustand oder Inhalt der Aktivität des Nervensystems. Seine 
interne Klassifizierung. 

Der Teil, dessen sich das Lebewesen selbst bewusst ist. Der Teil, 
dessen sich das Lebewesen selbst nicht bewusst ist. 

Der Teil, der eine Rückkopplung zum Lebewesen selbst hat. Teile, 
die keine Rückkopplung zum Lebewesen selbst haben. 

Die Inhalte von Empfindung und Wahrnehmung. Ihre 
Manifestationen und Potentiale. 

Dies sind die Aktivitäten der verschiedenen Teile des 


Nervensystems. 

Die unbewusste Aktivität hat Vorrang, und der bewusste Verstand 
folgt ihr und erkennt sie an. 

Die Reaktionen auf die Umwelt werden zunächst vom Unbewussten 
verarbeitet und dann vom Bewussten explizit gemacht. 


II 

Denken. 

Denken, das auf Emotionen beruht und dem es an Gelassenheit fehlt. 
Ruhiges, gefühlsneutrales Denken. Logisches Denken. 

Es ist notwendig, zwischen ihnen zu unterscheiden. 

Richtig und falsch. Angenehme und unangenehme Empfindungen. 
Die Erleichterung und Hemmung der neuronalen Synapsen auf der 
Grundlage dieser Unterscheidungen. 

Ihre feste, nicht gelernte Schaltkreiskonfiguration. Ihre Plastizität 
durch Lernen. 

Ihre vorherige Klassifizierung ist notwendig. 

Es ist notwendig, die neuronalen Schaltkreise so zu betreiben, dass 
sie unterschieden werden können. 

Nervensystem oder endokrines System des Wertzentrums. 
Wertzentren im Nervensystem. Ein Mechanismus, der beurteilt, 
entscheidet und befiehlt, was für das Überleben des Lebewesens 
wichtiger ist. Es ist notwendig, sie einzurichten. 

Versuchen wir uns eine Form vorzustellen, in der die Signale für den 
Handlungsbefehl von den höheren Wertzentren zu den niederen 
Sinnen, Erinnerungen, Gedanken und Bewegungen 
herunterkommen. Die Beziehung zwischen den Wertzentren und den 
Zentren der Emotionen und Affekte. Sie können ein und dieselbe 
Einheit sein. 


/I 

Der Kontakt und die Kollision eines Individuums mit anorganischer 
Materie oder einem anderen Individuum. 

Anorganische Materie und andere Individuen, die mit dem Selbst in 
Kontakt treten und kollidieren. 

Ihre physische Bewegung. Es ist notwendig, sie in Betracht zu 
ziehen. 

Verwenden Sie bestehende Molekularbewegungsprogramme und 
Aktionsspiele als Referenzen. 


/I 

Die Handlungen von Lebewesen. Ihr Erfolg und Misserfolg. Die 
Mechanismen des Urteils und der Entscheidungsfindung. Die 
intrinsische Natur dieser Mechanismen im Nervensystem. Die 
Kontrolle der synaptischen Erleichterung und Hemmung durch diese 
Mechanismen. 

Die Bedeutung der Rückkopplung und der Feedforward-K.ontrolle 
des Verhaltens. 

Es ist nicht so, dass es einen speziellen Schaltkreis gibt. Sie wird 
durch den Abgleich früherer Erinnerungen mit späteren 
Empfindungen und Wahrnehmungen gehandhabt. 

Der Erwerb von Feedback und Feedforward durch Eltern bei der 
Erziehung ihrer Kinder. Verdeutlichung durch Simulation. 


/I/ 

Simulation des Schlafs. 

Der Schlaf eines Lebewesens und das Träumen eines Lebewesens im 
Schlaf. Veranschaulichung durch Simulation. 

Wenn Nervenzellen häufig feuern, werden sie energiearm, haben 
nicht mehr die nötige Energie zum Feuern, sind müde und lustlos. 
Die Nervenzelle wird feuerunfähig und kann nicht mehr so 
funktionieren, wie sie ist. 

Um diese Situation zu bewältigen, wird der Input von Rezeptoren 
aus der äußeren Umgebung vorübergehend blockiert, und die 
Nervenzellen werden mit Sauerstoff und anderer Energie aufgeladen. 
Das ist der Sinn des Schlafs. 

Während des Schlafs lädt sich die innere Umgebung wieder auf und 
füllt die für das Feuern benötigte Energie wieder auf. 

Dieser Vorgang ist vergleichbar mit dem Aufladen eines 
Smartphones, das zu viel benutzt wurde und dessen Akku bald leer 
ist, indem der Strom abgeschaltet wird. 

Das geistige Ergebnis der neuronalen Aktivität während des 
Ladevorgangs ist ein Traum. 

Diese Vorgänge können durch Simulation realisiert werden. 


II 
Der Tod eines Neurons. Die Auswirkungen auf die umliegenden 
Neuronen und das Nervensystem als Ganzes. Die Simulation. 


Anzeige des Status eines Neurons als Zahlenwert. Deaktivierung der 
Aktivität von toten Nervenzellen. 


/I/ 

Simulation von lebenserhaltenden Verhaltensweisen. 
Aufrechterhaltung des eigenen Körpers. Simulation der. 
Beschaffung von Energie. Beschaffung von Nährstoffen. 
Beschaffung von Nahrung. 

Verzehr von Nahrung. Wenn die Nahrung aufgenommen wird, 
verschwindet sie aus der Umwelt. 

Wenn für eine bestimmte Zeit keine Nahrung verfügbar ist, stirbt das 
Lebewesen. 

Auffangbehälter. Das Vorhandensein von Nahrung: 1, eine positive 
ganze Zahl. Die Abwesenheit von Nahrung, 0, wird von separaten 
Zellen erkannt. 

Ausgabegerät. Verzehr von Nahrung. Die Anzahl der Werte in der 
Umgebung auf Null reduzieren. Um die Anzahl der Werte in der 
Umgebung zu reduzieren. -1. diese Aktionen mit einer konstanten 
Bildrate auszulösen. 

1. um diese Verhaltensweisen mit einer konstanten Bildrate 
auszulösen. 0 in einem Rezeptor bedeutet, dass er schließlich sterben 
wird. 

Die Menge der im Körper eines Organismus gespeicherten 
Nährstoffe. Nimmt zu, wenn Nahrung verfügbar ist. Verringert sich 
automatisch in regelmäßigen Abständen. 

Hunger tritt ein, wenn es keine Nährstoffe mehr gibt. Dadurch 
werden folgende Signale ausgelöst Ein Gefahrensignal für die 
Lebenserhaltung. Das Empfangen dieser Signale von der inneren 
Umgebung. 

Und den Tod. 

Versuch und Irrtum, sich neu zu positionieren, wenn die Nahrung 
ausgeht. 

Mehrere Umgebungen mit numerischen Werten vorbereiten. 
Zuweisung von Nummern oder IDs an mehrere Umgebungen. 
Außerkörperliche Umgebung. Interne Umgebung. Unterscheidung 
zwischen ihnen. 

Dieses Verhalten im Nervensystem zum Ausdruck bringen. 


II 
Verhandeln oder Feilschen mit anderen Individuen. 
Ein Kampf mit einem anderen Individuum um ein Interesse. 


Versöhnung mit anderen Individuen. 

Simulation von diesen. 

Zuweisung von Nummern oder IDs an mehrere Personen. 

Die Existenz anderer Individuen. Erkennung und Wahrnehmung 
dieser durch Rezeptoren und Neuronen. 

Lebewesen und Nicht-Lebewesen. 

Organische Materie und anorganische Materie. 

In der Lage sein, zwischen ihnen zu unterscheiden. 


/I 

Simulation von Geschlechtsunterschieden. 

Das Verhalten von Lebewesen, männlich und weiblich. Es ist der 
folgende Inhalt. 

Männlich. Gasförmige Verhaltensmuster. Simulation der 
Molekularbewegung von Gasen. 

Weiblich. Flüssige Verhaltensmuster. Simulation der 
Molekularbewegung von Flüssigkeiten. 

Wir verwenden nicht direkt physikalische 
Molekularbewegungssimulationen. 

Dies wird durch den Unterschied im Verhalten zwischen diskreter 
Orientierung und Annäherungs- oder Integrationsorientierung 
erreicht. 

Weibliches Individuum. Die Wahrscheinlichkeit, 0 auszugeben, 
wenn 0 aus der Umgebung kommt, und 1, wenn 1 aus der 
Umgebung kommt. Ihr Wert ist hoch. 

Präzedenz-beobachtendes, Präzedenz-synchronisiertes Individuum. 
Maskulines Individuum. Die Wahrscheinlichkeit, 1 auszugeben, 
wenn 0 aus der Umwelt kommt, und 0, wenn 1 aus der Umwelt 
kommt. Ihr Wert ist hoch. 

Ein Individuum, das Präzedenzfälle vernichtet und eine neue 
Ordnung schafft. 


/I 

Simulation des Fortpflanzungsverhaltens. 

Entdeckung des anderen Geschlechts. 

Automatische Reaktion auf sexuelle Annäherungsversuche. 
Heterosexuelles Werben und seine Akzeptanz. Sex. 
Zeugung von Nachkommen. 


DI 
Lebewesen und Gesellschaft. 


Die Summe der Nervensysteme eines jeden Lebewesens. Die 
gesamte Gesellschaft als Ergebnis der Synthese. 
Darstellung der Lebewesen in Echtzeit. 


I 

Beginnen Sie bei der Erstellung der Demo nicht sofort mit der 
Codierung, sondern versuchen Sie, das Design im Vorfeld so konkret 
wie möglich zu gestalten. 

Inhalt der zu erstellenden Demo. 


Ein einzelnes Neuron. 

Ein Lebewesen mit einem Minimum an Funktionen des 
Nervensystems. 

Eine Liste von Neuronen und eine Echtzeitanzeige der Aktivität 
jedes Neurons. 

Weisen Sie jedem Neuron eine Nummer oder ID zu. 

Ein einzelner Kopf des Eingangsteils des Neurons. Die folgenden 
Informationen werden dort in Farbe angezeigt. 

Die Nummer oder ID des Neurons, der Bereich, in dem es existiert, 
und ob es förderlich oder hemmend ist. 

In der Mitte des Neurons wird in Blöcken und in Farben angezeigt, 
ob es feuert oder nicht. 

Im Ausgangsteil des Neurons werden die folgenden Informationen in 
einem Listenformat und in Farbe angezeigt. 

Das nächste zu verbindende Neuron. Ihre Nummer oder ID, Dicke 
und ob sie lernfähig sind oder nicht. 

Die Anzahl der Verbindungen. Ihre Zunahme oder Abnahme in 
Echtzeit. Anzeige der Neuronen in einem Listenformat. 

Anzeige dieser Neuronen in einem Listenformat, vertikal aufgereiht. 


Rezeptoren. Ausgabegeräte. 

Wie bei den Neuronen weisen Sie jedem eine Nummer oder ID zu. 
In der Mitte eines jeden Neurons zeigt ein Block an, ob es aktiv ist 
oder nicht. 

Im Falle der Rezeptoren werden diese durch einen Mausklick 
aktiviert. 

Bei Rezeptoren werden im Ausgabebereich die folgenden 
Informationen angezeigt. 

Das nächste zu verbindende Neuron. Ihre Nummer oder ID. 

Wenn die Ausgabeeinheit aktiv ist, hinterlässt sie einen Abdruck 
ihrer Aktivität in der äußeren Umgebung. 


Der Inhalt des Abdrucks wird in Form einer Nummer, einer 
Kennung oder einer Farbe angezeigt. 


Mehrere Neuronen, mehrere Nervensysteme und mehrere 
Lebewesen. 

Diese Aktivitäten sollen aus der Vogelperspektive beobachtet, 
überwacht und gesteuert werden. 

Zu diesem Zweck ein Controller für Experimente zum biologischen 
Verhalten. 

Um sie einzurichten. 


Die Verbindung zwischen den Zellen und der Aktivitätsstatus jeder 
Zelle. 

Sie aus der Vogelperspektive zu betrachten. 

Grafische Darstellung in Echtzeit. 


/I/ 

Erstellen Sie zunächst eine Funktion ohne grafische Darstellung. 
Rezeptoren. Neuronen. Ausgabegeräte. Externe Umgebung. Interne 
Umgebung. 

Alle diese Bewegungen sollten programmatisch erstellt werden. 
Das Demo-Display sollte erst erstellt werden, wenn diese Inhalte 
realisiert sind. 


(Erstmals veröffentlicht im Januar 2022.) 


Der Inhalt des Simulationsprogramms für das 
Nervensystem, das erstellt werden muss. Punkte, die bei 
der Erstellung zu beachten sind. 


II 


Neuronen. 

Klassifizierung der Typen. Erleichternde Neuronen und hemmende 
Neuronen. 

Aufteilung ihrer Funktionen. Der empfangende Teil. Aggregation. 
Urteilsfähiger Teil. Feuernder Teil. Sendender Teil. 


Jedes dieser Elemente sollte eine unabhängige Funktion oder ein 
unabhängiger Prozess sein. 

In jedem Prozess ist ein Datentransfer zwischen Funktionen und 
Prozessen erforderlich. 


Die externe Umgebung sendet Daten in Echtzeit an den Empfänger, 
jedes Mal mit einer bestimmten Bildrate. In einem konkreten 
Programm werden Eingabedaten an den Empfänger gesendet, sobald 
sie durch eine Tasteneingabe des Programmbenutzers erzeugt 
werden. 

Wenn ein Auslöseereignis eintritt, sendet der Empfangsteil das 
Ereignis und das Signal sowie die Daten an den Tabellenteil. Je nach 
Stärke der Verbindung mit der vorherigen Zelle wird die Größe und 
Menge des zu sendenden Signals geändert. 

Die Aggregationseinheit verwendet ein Förderband, um die 
Ergebnisse der Aggregation mit einer bestimmten Bildrate zu einer 
bestimmten Zeit zu trennen, und sendet die aggregierten Werte an 
die Beurteilungseinheit. Verwenden Sie die interne Uhr des Körpers. 
Wenn die Körperuhr nicht verwendet wird. Wenn Sie die 
körpereigene Uhr nicht verwenden, ist es unmöglich, die Verbindung 
des Neurons mit dem vorherigen inhibitorischen Neuron zu 
verbessern. 

Um ein Ereignis nur dann zu erzeugen, wenn der Gesamtwert den 
Schwellenwert für ein feuerbares Ereignis erreicht, sendet der 
Entscheider im Uhrzeigersinn und regelmäßig ein Signal an die 
feuernde Einheit, um das Feuern zu ermöglichen. 

Immer wenn ein auslösbares Ereignis eintritt, empfängt die 
Auslöseeinheit das Ereignis und sendet das Ereignis und das Signal 
im Uhrzeigersinn und in regelmäßigen Abständen an die 
Übertragungseinheit. 

Der Sender empfängt das Übertragungsereignis und sendet die Daten 
an jedes Ziel. Bei den Daten handelt es sich um die gleichen und 
gemeinsamen Daten für jedes Ziel. Die Daten bestehen aus 
Folgendem Einem numerischen Wert, entweder 0 oder 1, der das 
Auftreten eines Schießereignisses anzeigt. Ein numerischer Wert, 0 
oder 1, der angibt, ob es sich bei dem Neuron um ein förderndes oder 
hemmendes Neuron handelt. 


/ 


Die Bestimmung des Feuerns in einem Neuron. Der Mechanismus. 
Sein Timing. 
Verwenden Sie die interne Uhr jeder Zelle im Nervensystem. 


Um die Eingangsdaten in regelmäßigen Zeitabständen in fördernde 
und hemmende Eingänge zu unterteilen und sie entsprechend zu 
aggregieren. 

Wenn der beschleunigte Input den gehemmten Input um mehr als 
einen bestimmten Schwellenwert übersteigt, wird das System zu 
diesem Zeitpunkt feuern. Übersteigt die beschleunigte Eingabe die 
gehemmte Eingabe nicht um einen bestimmten Schwellenwert, wird 
es zu diesem Zeitpunkt nicht ausgelöst. 

Wenn er doch auslöst. Der Empfangsteil des beschleunigten 
Eingangs muss verstärkt werden. Der empfangende Teil des 
unterdrückten Eingangs ist zu reduzieren oder unverändert zu lassen. 
Wenn keine Zündung erfolgt. Der Empfangsteil des unterdrückenden 
Eingangs ist zu erhöhen. Der empfangende Teil des 
beschleunigenden Eingangs ist zu reduzieren oder zu belassen. 

Das Ergebnis. 

Das Auftreten von Zündung und Nicht-Zündung in jeder Zelle wird 
zeitlich regelmäßig sein, entsprechend der Körperuhr. 

Eine Zelle, die eine interne Uhr hat. 

Eine Zelle, die keine eigene interne Uhr hat, sondern 
Taktinformationen von anderen Zellen, die eine interne Uhr haben, 
verwendet und sich diese aneignet. 


/ 


Synapse. 

Sie ist eine Verbindung zwischen Nervenzellen. 

Der Sender der vorherigen Zelle. Der empfangende Teil der nächsten 
Zelle. Ob die Daten des Zündsignals zwischen ihnen übertragen 
werden oder nicht. 

Verstärkte Kreuzung, reduzierte Kreuzung oder vernachlässigte 
Kreuzung basierend auf dem Vorhandensein oder 
Nichtvorhandensein des Durchgangs von Zündsignaldaten im 
empfangenden Teil der nächsten Zelle. 

Verstärkte Kreuzung und reduzierte Kreuzung oder 
Vernachlässigung auf der Grundlage des Vorhandenseins oder 
Nichtvorhandenseins von Feuersignalen der nächsten Zelle am 
Empfänger der nächsten Zelle. 

Die Kreuzung als Konzept, das diese Aktionen integriert. 


Synaptische Plastizität. 

Neuronen im Allgemeinen. Individueller Empfang von 
Rückmeldungen vom feuernden Teil der nächsten Zelle an den 
empfangenden Teil der nächsten Zelle über das Vorhandensein oder 


Nichtvorhandensein des Feuerns in der nächsten Zelle, an jeder 
Kommunikationsleitung im empfangenden Teil der nächsten Zelle. 


Im Falle von beschleunigenden Neuronen. Wenn die nächste Zelle 
aufgrund der von der vorherigen Zelle empfangenen Daten ebenfalls 
feuert. Lernen, um die Anzahl der empfangenen Werte am 
Empfänger der nächsten Zelle zu erhöhen. Verstärkung der 
empfangenen Werte des beschleunigenden Reizes in der nächsten 
Zelle. Dies muss an jedem Knotenpunkt und zu jeder Zeit 
geschehen. 

Im Falle von hemmenden Neuronen. Wenn die nächste Zelle 
aufgrund der von der vorherigen Zelle empfangenen Daten nicht 
feuert. Lernen, um die Anzahl der empfangenen Werte am 
Empfänger der nächsten Zelle zu erhöhen. Verstärkung der 
empfangenen Werte des hemmenden Reizes in der nächsten Zelle. 
Dies muss an jedem Knotenpunkt und zu jeder Zeit geschehen. 


Bei einem hemmenden Neuron ist die Bewegung genau umgekehrt 
wie bei einem fördernden Neuron. 


Wenn die vorherige Zelle ein förderliches Neuron ist. Wenn die 
vorherige Zelle ein förderliches Neuron ist, wird die nächste Zelle 
nur dann als Ereignis vom Empfänger der nächsten Zelle empfangen, 
wenn sie feuert. 

Wenn die vorherige Zelle ein förderliches Neuron ist. Wenn das 
Feuern in der nächsten Zelle aufgrund des Empfangs des Feuerns der 
vorhergehenden Zelle lange Zeit nicht stattfindet. Wenn das Feuern 
der nächsten Zelle unterdrückt wird, lernt der Empfänger der 
nächsten Zelle, die empfangenen Werte zu verringern. Die nächste 
Zelle lernt, die empfangenen Werte des beschleunigenden Reizes zu 
verringern. Dies muss an jeder Kreuzung geschehen, jedes Mal. 


Wenn die vorherige Zelle ein hemmendes Neuron war. Wenn das 
Feuern der nächsten Zelle gehemmt wird, lernt sie, die Anzahl der 
empfangenen Werte zu erhöhen. Verstärkung der empfangenen 
Werte des hemmenden Reizes in der nächsten Zelle. Dies muss an 
jeder Kreuzung geschehen, jedes Mal. 

Wenn die vorherige Zelle ein hemmendes Neuron war. Wenn die 
nächste Zelle feuert, obwohl sie hemmende Daten gesendet hat, lernt 
sie, die empfangenen Werte zu verringern. Die Verringerung der 
empfangenen Werte des hemmenden Reizes in der nächsten Zelle. 
Dies muss an jedem Knotenpunkt geschehen, jedes Mal. 


Ob die vorherige Zelle ein förderliches Neuron oder ein hemmendes 
Neuron ist. Ob die spätere Zelle gefeuert hat oder nicht. Insgesamt 
gibt es also vier Überlegungen. 


Lernen. 

Nutzung der synaptischen Plastizität, um die Stärke der 
Verbindungen zwischen den Neuronen spontan in eine Form zu 
ändern, die sich besser an die Umwelt des Lebewesens anpasst. 

Die gleichzeitige Existenz von plastischen und nicht-plastischen 
Neuronen. 

Signalausgabe des Schülers. Die Signalausgabe des Beispiels des 
Lehrers. Die Rekonstruktion des Nervensystems, um die Lücken zu 
füllen. 

Realisierung der Back-Propagation, wie beim maschinellen Lernen, 
auf der Ebene mehrerer Zellen. Sie spiegelt nicht die Bewegungen 
des echten Nervensystems wider. Sie ist ein nachträglicher Einfall 
bei der Reproduktion der Bewegungen des realen Nervensystems. Es 
ist notwendig, einen anderen effektiven Weg zu finden, um das 
Nervensystem zu erlernen. 


II 


Die soziale Arbeitsteilung zwischen den Neuronen. Das 
Nervensystem. 

Die soziale Arbeitsteilung zwischen den Neuronen innerhalb des 
Nervensystems. Sie ist ein System des Nervensystems. Sie sind wie 
folgt. 


/ 


Das Gedächtnis. 

Erworbene Verbindungen zwischen Neuronen. Ihre 
Aufrechterhaltung. Neuronen, die kontrollieren, ob sie erhalten 
bleiben oder nicht. Die Umsetzung der Mechanismen dieser 
Kontrolle. 

Kurzzeitgedächtnis. Temporäres Gedächtnis. 

Langfristiges Gedächtnis. Dauerhaftes Gedächtnis. Förderndes 
Langzeitgedächtnis. Inhibitorisches Langzeitgedächtnis. 
Verstärkung des Gedächtnisinhalts durch förderliche Neuronen. 
Unterdrückung von Gedächtnisinhalten durch hemmende Neuronen. 
Der Verlust der Gedächtnisfunktion im gesamten Nervensystem, 
wenn die Neuronen in einem Bereich ihre Funktion einstellen. 


/ 


Denken. 

Die Bewegung eines Neurons von einem Ort zum anderen. 

Die zufällige Ausdehnung der Tentakel von einem Neuron zum 
anderen. 

Es ist wie die Wanderung einer Amöbe. 

Das Ergebnis. Neue Neuron-zu-Neuron-Verbindungen werden 
versuchsweise nacheinander gebildet. 

Das ist so, als ob man eine neue Idee hätte. Es ist ein Gedanke. 
Es ist die Umsetzung dieser Mechanismen. 

Die gleichzeitige Existenz sowohl von Neuronen mit wechselseitig 
fluktuierenden Verbindungen als auch von Neuronen ohne 
wechselseitig fluktuierende Verbindungen. 


Relay. Vermittlung. Kommunikation über große Entfernungen. 
Eine Nervenzelle, die als Relais fungiert und mit anderen 
Nervenzellen kommuniziert, die an entfernten Orten in sozialer 
Arbeitsteilung unterschiedliche Funktionen erfüllen. 


/ 


Emotion. Emotion. 

Das grundlegende umweltadaptive Verhalten von Lebewesen. Dies 
sind die wichtigsten Neuronen für die Lebenserhaltung. 

Sie sind die zentralen Befehlsneuronen des Nervensystems. 

Die Nervenzellen, die die peripheren Nervenzellen durch 
Erleichterung und Hemmung kontrollieren. 

Ihre Tätigkeiten. Umsetzung der Mechanismen dieser Kontrolle. 


Konfrontation mit Bedrohungen. 

Embotionsbasierte Erleichterung des Verhaltens. Die Angst vor einer 
Bedrohung führt zu einer schnellen Bewegung im Verhalten, zu 
Panik und Verzweiflung. Sie ist feminin. 

Unterdrückung von emotionsbasiertem Verhalten. Ruhige 
Beobachtung von Bedrohungen. Angriff und Verteidigung auf der 
Grundlage dieser Bedrohungen. Diese Dinge zu tun. Das ist 
männlich. 

Beides zu haben, durch getrennte Neuronen. 


/ 


Die Grundlage des Lebens. 

Eine Handlung, die direkt mit der grundlegenden Lebenserhaltung 
von Lebewesen zusammenhängt. 

Die Sicherstellung von Nahrung, Kleidung und Unterkunft. Die 
Aufnahme von Wasser und Nährstoffen in den Körper. 
Ausscheidung unnötiger Stoffe aus dem Körper. 

Die Nervenzellen, die diese Vorgänge steuern. 

Sie befinden sich im zentralsten Teil des Nervensystems. Sie sind die 
grundlegenden Teile des Nervensystems. 


II 


Entwurfs- und Implementierungsstrategien bei der Programmierung. 
Die Implementierung eines Programms sollte vom wichtigsten Teil 
eines Lebewesens aus erfolgen. Es ist der Teil des Nervensystems, 
der die Grundlage des Lebewesens bildet. 


Die neuronale Aktivität soll als eine Sammlung von 
Computerprozessen dargestellt werden. 

Die Multiprocessing-Fähigkeiten der Python-Programmierung. Wie 
man sie nutzt. 

Aufteilung der zellulären Aktivität in mehrere Funktionen. 
Zuweisung eines Prozesses zu jeder Funktion. 
Datenkommunikation zwischen Prozessen im Multiprocessing. 
Warteschlange, PIPE, gemeinsame Nutzung von Speicher. 

Es ist möglich, neue Datenkommunikationspartner durch Versuch 
und Irrtum zu erzeugen. Es ist möglich, neue Synapsen zu erstellen. 
PIPE ist aufwärtskompatibel mit Warteschlangen. 


Legen Sie den Wert fest, der von der externen Umgebung 
übernommen werden soll. Es sollte möglich sein, den Wert manuell 
zu ändern. 

Daten von der Standardeingabe lesen. Tastatur. Maus. 

Schreiben von Daten über Dateien und Lesen von Daten über 
Rezeptoren. 

Verwendung der Tkinter-Software für Python, um GUI-basierte 
Bildschirme mit Textfeldern, Schaltflächen usw. zu erzeugen und 
Daten zur Steuerung der externen Umgebung von diesen 
Bildschirmen aus einzugeben. 

Um die externe Umgebung selbst zu einem Prozess zu machen. 
Starten der grafischen Benutzeroberfläche zur Steuerung der 


externen Umgebung als Prozess. 


Erstellung eines separaten Dummy-Empfängers, eines numerischen 
Generators und eines Senders und dessen Verwendung zum 
Debuggen des Verhaltens der Neuronen. 


Jeder Prozess sollte, wenn er einmal gestartet ist, in Ruhe gelassen 
werden. 

Jeder Prozess sollte selbstmordsicher sein. Tod der Zelle aufgrund 
von Nahrungsmangel. Zelltod aufgrund der Lebenserwartung. Es 
sollte möglich sein, sie zu reproduzieren. 

Jeder Prozess sollte später in einer zusätzlichen Form erzeugt werden 
können. Die Erzeugung neuer Neuronen und die Teilung von 
Neuronen nach der Geburt eines Lebewesens. Machen Sie es 
möglich, sie zu reproduzieren. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 


Umsetzung von Funktionen im Nervensystem. 


Implementierung einer Funktion in das Nervensystem. 
Implementierung einer Funktion in das Nervensystem, die die 
Lebenserleichterung verbessert. 

Lebenserleichterung des Nervensystems selbst. 
Lebenserleichterung für die Benutzer des Nervensystems. 

Die Implementierung dieser Funktionen in das Nervensystem. 
Die Umsetzung von Kompetenz im Nervensystem. 

Ihre Realisierung ist notwendig. 


Eine Liste von funktionalen Anforderungen, die in der allgemeinen 
Programmierung des Nervensystems implementiert werden müssen. 
Sie umfasst folgende Punkte 

Beispiel. 

Inhaltsverzeichnis eines Lehrbuchs der allgemeinen Psychologie. 
Inhaltsverzeichnis des Abschnitts über die Beziehung zwischen 
Lebenskomfort und Funktionalismus in meinem Buch. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Programmierung des Nervensystems. Die Methodik. 


Methodik der Programmierung des Nervensystems. 

Die Spezifikation der Eingänge und Ausgänge im Nervensystem 
eines Lebewesens, die notwendig sind, damit sich das Lebewesen an 
seine Umwelt anpassen kann. 

Die Spezifikation der Muster des neuronalen Netzes des 
Nervensystems und der Feuerungsbedingungen der Neuronen, die 
notwendig sind, um diese Inputs und Outputs zu erhalten. 

Die grundlegendsten Muster in diesen Mustern. 

Der Bestimmung dieser Muster sollte höchste Priorität eingeräumt 
werden. 


Definition der Plastizität der neuronalen Schaltkreise des 
Nervensystems, die erforderlich ist, um auf Umweltveränderungen 
zu reagieren. 

Die Entwicklung der funktionellen Differenzierung und 
Arbeitsteilung in diesen neuronalen Schaltkreisen. Ihre Realisierung. 
Die Entwicklung der Schaltkreisintegration in diesen neuronalen 
Schaltkreisen. Deren Umsetzung. 

Fortschritte bei der Nutzung der biologischen Uhr in diesen 
neuronalen Schaltkreisen. Ihre Verwirklichung. 


Die Entwurfsmethode dieser neuronalen Schaltungen ist im Grunde 
dieselbe wie die Entwurfsmethode herkömmlicher logischer 
Schaltungen. 

Die Programmierung dieser neuronalen Schaltungen ist im Grunde 
die gleiche wie die Programmierung konventioneller logischer 
Schaltungen. 

Die Spezifikation der Programmiersprache dieser neuronalen 
Schaltungen ist im Grunde dieselbe wie die Spezifikation der 
Programmiersprache herkömmlicher logischer Schaltungen. 
Beispiele: VHDL. Verilog. 

Unterschiede zwischen ihnen. Einzigartige Merkmale von 
bioneuronalen Systemen. Sie sind wie folgt 

Die Neuronen sind immer lebendig. 

Plastizität in der Verdrahtung ihrer Schaltkreise. 


Die Aktivität des Schaltkreises ist nicht streng taktabhängig. 


Die Aktivität des Schaltkreises ist nicht logisch. 

Die Verbindungen zwischen den Neuronen können jeden variablen 
Wert zwischen O0 und I annehmen. 

Es gibt zwei Arten von Verbindungen: förderliche und hemmende. 
Das Feuern eines Neurons kann 0 oder 1 sein. 

Dass die Aktivität des Schaltkreises in dieser Hinsicht logisch ist. 


Dass sein Verhalten als Lebewesen spontan ist. 

Dass es freiwillig umweltadaptives Verhalten ausführt, um sich 
selbst am Leben zu erhalten. 

Wenn der Forscher diese Handlungen einmal voreingestellt und 
initiiert hat, sollten sie vollautomatisch und spontan sein und sich 
danach unbegrenzt weiter bewegen. 

Der Forscher muss sie töten, um sie zu stoppen. 

Der Forscher muss ihre Seelen auslöschen, damit sie nicht mehr 
funktionieren. 

Der Forscher muss sie ausschalten, damit sie nicht mehr 
funktionieren. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Programmierung des Nervensystems. Was im 
Anfangsstadium festgestellt werden sollte. 


Entwicklung der Programmierung des Nervensystems. Sie sollte die 
folgenden Inhalte umfassen 

Entwicklung des Spielprogramms. 

Ausführung des Programms des Nervensystems. Es soll die 
folgenden Inhalte umfassen. 

Ausführung von Spielprogrammen. 

Solche Spiele. Es besteht aus 

Einem Spiel, das spontan und automatisch vom Nervensystem selbst 
ausgeführt wird. 

Für den Forscher als Spieler sind nur die Anfangseinstellung der 
Umweltsituation und die Anfangseinstellung der neuronalen 
Schaltkreise des Nervensystems des Lebewesens möglich. 

Für den Forscher als Spieler ist es unmöglich, in die Ausführung des 


Spiels durch das Nervensystem selbst einzugreifen. 


Das Problem, das das Lebewesen für seine eigene Anpassung an 
seine Umwelt lösen muss. 

Die Einstellung der Aufgabe in sich selbst. Ihre Angemessenheit und 
Unangemessenheit. 


Die Modellierung und Anordnung der äußeren und inneren 
Umgebung. Ihre anfänglichen Einstellungen. 

Die Modellierung und Anordnung des Nervensystems und des 
neuronalen Netzes des Lebewesens. Diese Anfangseinstellungen. 


Diese Anfangseinstellungen. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Die äußere Umgebung. Ihre Klassifizierung. 

Die anorganische Umgebung. Anorganische Stoffe, die sich 
absetzen. Bewegte anorganische Stoffe. 

Die organische Umwelt. Andere Lebewesen. Sesshafte Lebewesen. 
Lebewesen, die sich bewegen. 


Mobilität. Ihre Klassifizierung. 
Passiver Plankton und aktive Dynamik. 
Flüssigkeit und Gasförmigkeit. 
Ihr Vorhandensein oder Fehlen. 


Der Ort ihrer Anwesenheit. 


Einfallsreichtum ihrer Anwesenheit. 
Die Leichtigkeit ihrer Existenz. 


Die Neuartigkeit ihrer Existenz. 

Die Homogenität oder Heterogenität ihrer Existenz. 

Die Kameradschaft, Kompatibilität, Vereinbarkeit oder Bedrohung, 
Rivalität, Unvereinbarkeit ihrer Existenz. 


Die Nützlichkeit oder Schädlichkeit ihrer Existenz. 


Überlegenheit oder Unterlegenheit ihrer Existenz. 


Vorteil oder Nachteil für ihre Existenz. 
Möglichkeit des Sieges oder der Niederlage über sie. 


Möglichkeit des Umsturzes oder der Auslöschung gegen diese 
Wesen. 
Möglichkeit, von diesen Wesen gestürzt oder ausgelöscht zu werden. 


Verhandlung gegen diese Wesen. Die Möglichkeit dazu. 


Zusammenarbeit mit jenen Wesen. Die Möglichkeit dazu. 
Zusammenarbeit mit jenen Wesen. Die Möglichkeit dazu. 


Die Vereinbarung von Werten für ihre Existenz. Die Möglichkeit 
dazu. 


Fusion für diese Wesen. Die Möglichkeit dazu. 
Die Möglichkeit der Einstimmung oder Harmonie mit diesen Wesen. 
Die Möglichkeit dazu. 


Vertrauen in ihre Existenz. Die Möglichkeit dazu. 
Die Sicherheit ihrer Existenz. Die Möglichkeit dessen. 


Die Angst um ihre Existenz. Die Möglichkeit dessen. 
Angst vor ihrer Existenz. Die Möglichkeit dessen. 
Vermeiden ihrer Existenz. Die Möglichkeit dessen. 
Flucht vor ihrer Gegenwart. Die Möglichkeit dessen. 
Der Abschied von ihrer Existenz. Die Möglichkeit dazu. 


Die Möglichkeit, diesen Wesen Zwang aufzuerlegen. 
Die Möglichkeit, Zwang von diesen Wesen zu erhalten. 


Die Möglichkeit, Mittel von diesen Wesen zu erhalten oder 
anzunehmen. 

Die Möglichkeit, Ressourcen von diesen Wesen zu nehmen, zu 
beschlagnahmen oder zu sammeln. 

Die Möglichkeit, von diesen Wesen einen Tribut an Ressourcen zu 
erhalten. 

Möglichkeit, Ressourcen von diesen Wesen zu erhalten. 
Möglichkeit, Ressourcen von diesen Wesenheiten zu erwerben. 


Möglichkeit, Ressourcen an diese Wesenheiten zu senden. 
Möglichkeit der Übertragung von Ressourcen an diese Wesenheiten. 


Möglichkeit, jenen Wesen Ressourcen zukommen zu lassen. 
Möglichkeit, diesen Wesenheiten Ressourcen zukommen zu lassen. 
Möglichkeit des Verkaufs von Ressourcen an diese Wesenheiten. 


Das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein von ihnen. 
Beurteilung und Berechnung von ihnen. 


Erkennung der Situation in der äußeren und inneren Umgebung. 
Genügsamkeit oder Ungenügsamkeit der Ressourcen. 

Das Vorhandensein oder Fehlen von Güte und Gesundheit des 
internen Umfelds. 

Ob die äußere Umgebung gut, angenehm oder grün ist. 
Vorhandensein oder Fehlen von Überlebensproblemen. 

Ob der Versuch oder die Ausführung der Erkennungsaktion 
eingeleitet, fortgesetzt, unterbrochen, abgebrochen oder 
abgeschlossen wird. 

Erfolg und Misserfolg der erkannten Aktionen. 


Die Wirkung auf die äußere und innere Umgebung. 

Das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein von Einrichtungen zur 
Erlangung von Lebenskomfort. 

Die Vorberechnung, Ausführung und Nachbetrachtung des 
Arbeitsvorgangs. 

Die Vorhersage, die Messung während der Ausführung und die 
Nachbewertung der Umweltveränderungen, die die Ausführung der 
Handlung begleiten. 

Die Weite und Enge des Blickfeldes während der Ausführung der 
Handlung. 

Konzentration und Streuung der Aufmerksamkeit während der 
Ausführung der Handlung. 

Vorbereitung und Einsatz von Hilfsmitteln bei der Ausführung der 
Handlung. 

Rückmeldung über die Ausführung der Handlung. 


Die Ressourcen, die das Leben leichter machen. 

Ihre Beschaffung aus der äußeren Umgebung und ihre Beseitigung 
aus der äußeren Umgebung. 

Die Veränderung der äußeren Umgebung, die diese Handlungen 
bewirken. 

Der Beginn, die Fortsetzung, die Unterbrechung, die Beendigung 
und der Abschluss dieser Handlungen. 

Erfolg und Misserfolg dieser Handlungen. 


Die zur Verfügung stehenden Ressourcen, die ein angenehmes Leben 
ermöglichen. 

Der erzwungene Zugang zu diesen Ressourcen, ihr Entzug oder ihre 
Auslöschung durch die äußere Umgebung. 

Die Veränderung der äußeren Umgebung, die diese Handlungen 
bewirken. 

Die Einleitung, Fortführung, Unterbrechung, Beendigung und 
Vollendung dieser Handlungen. 

Der Erfolg oder Misserfolg dieser Handlungen. 


Die vorhandenen Ressourcen, die das Leben leichter machen. 

Ihr Austausch mit der externen Umwelt. Die Verhandlung mit der 
äußeren Umgebung um ihrer selbst willen. 

Die Veränderung der äußeren Umgebung, die diese Handlungen 
bewirken. 

Die Einleitung, Fortführung, Unterbrechung, Beendigung und der 
Abschluss dieser Handlungen. 

Der Erfolg und Misserfolg dieser Handlungen. 


Ihre Folgen. 

Die Auferlegung von Ressourcen der Lebensfähigkeit auf die innere 
Umwelt. 

Der interne Verbrauch von Ressourcen, die das Leben erleichtern. 
Interne Akkumulation von Ressourcen, die das Leben erleichtern. 
Verlust von Ressourcen der Lebenserleichterung aus der inneren 
Umgebung. 

Die Veränderung der internen Umwelt, die diese Handlungen 
bewirken. 

Der Beginn, die Fortsetzung, die Unterbrechung, die Beendigung 
und der Abschluss dieser Handlungen. 

Erfolg und Misserfolg dieser Handlungen. 


Die interne Produktion von Ressourcen, die ein angenehmes Leben 
ermöglichen. 

Die durch diese Handlungen hervorgerufene Veränderung der 
internen Umwelt. 

Die Zuweisung der produzierten Ressourcen an die externe Umwelt. 
Austausch der produzierten Ressourcen mit der externen Umwelt. 
Die durch diese Handlungen hervorgerufene Veränderung der 
äußeren Umwelt. 

Beginn, Fortführung, Unterbrechung, Beendigung und Abschluss 
dieser Handlungen. 


Erfolg und Misserfolg dieser Handlungen. 


Andere anorganische Objekte als äußere Umgebung. 
Andere Lebewesen als äußere Umgebung. 


Ihre Ergebnisse. 
Die Existenz oder Nichtexistenz des Überlebens. 
Der Aufstieg und Fall des Überlebensniveaus. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Programmierung des Nervensystems. Die Einstellung 
seines Beispiels. 


Erkennung des Hungers im eigenen Körper. 

Beschaffung von Wasser und Nahrung in seinem eigenen Körper. 
Versuch-und-Irrtum-Aktivität bei Misserfolg. 

Wahrnehmung des Erreichens des Ziels. Wahrnehmung von Erfolg. 
Physische Einprägung der von außen übertragenen Informationen in 
die äußere Umgebung. Kodierung von Informationen. 

Aufnahme der von außen übertragenen Informationen aus der 
äußeren Umgebung in das Nervensystem. Dekodierung von 
Informationen. 

Sieg im Kampf ums Überleben unter anderen Lebewesen. 
Gegenseitige Zusammenarbeit mit anderen Lebewesen zur 
Verbesserung des Erwerbs von Überlebensfähigkeit. 

Gegenseitiger Austausch von Lebenserleichterungen mit anderen 
Lebewesen. 

Gegenseitige Diskretisierung und gegenseitige Anpassung an andere 
Lebewesen. 

Verwirklichung von Arbeitsteilung und Spezialisierung im 
neuronalen Netz. 


Input und Output zur Problemlösung. 


Sensorische und perzeptive Eingangssensoren zur 
Situationserkennung. 

Die erkannte Situation so zu verändern, dass sie für das eigene 
Überleben günstiger ist. Ein motorisches Ausgabegerät für diesen 
Zweck. 

Umwandlung der erhaltenen Eingangswerte in Ausgangswerte, die 
für das eigene Überleben wünschenswert sind. Ein 
zwischengeschaltetes Netzwerk von Schaltkreisen für diesen Zweck. 
Die Verarbeitung und Umwandlung dieser erhaltenen Werte. Ein 
Schaltungsmodul für diesen Zweck. 


Ein Funktionsmodul zur Ausführung der notwendigen 
Rechenfunktionen in der Einheitsschaltung. 

Der Körper eines Neurons. 

Die Größenordnung der Werte des Beschleunigers und des 
Inhibitors. Ihre Summierung und Aggregation. Vergleich des 
Ergebnisses mit der Feuerungsschwelle. 

Ausführung des Feuerns. Ausfall der Zündung. 

Übertragung der Zündung. 

Der Ort der Verbindung zwischen den Neuronen. Synapse. 
Erleichterung der Zündung. Hemmung des Feuerns. Senden und 
Empfangen ihrer Werte. 

Speicher, um den Wert einer Eigenschaft zu speichern. 
Plastizität, um den Wert der Eigenschaft zu ändern. 


Körperuhr. 


Erforderliche Eigenschaften in den oben genannten 
Funktionsmodulen. 

Der Körper des Neurons. 

Feuerungsschwelle. 

Übertragungsgeschwindigkeit des Feuerns. Übertragungsdistanz des 
Feuerns. 

Der Ort der Verbindung zwischen Neuronen. Synapse. 
Gegenseitiger Verbindungspartner. Input-/Output-Organ. Neuron. 
Dicke der gegenseitigen Verbindungen. Größe des Wertes in der 
förderlichen und hemmenden Übertragung des Feuerns. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


(Referenz) Funktionsmodul in logischen Schaltungen. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Logische ODERS. Logische UNDs. 
Bejahung. Negation. \ 
Ausschließende Disjunktion. Übereinstimmung. 


Kombinatorische Schaltung. 
Eine Schaltung, deren Ausgang ausschließlich durch die Summe 
ihrer aktuellen Eingänge bestimmt wird. 


Sequentielle Schaltung. 

Eine Schaltung, deren Ausgang nicht allein durch die Summe ihrer 
aktuellen Eingänge bestimmt wird. 

Eine Schaltung, deren Ausgang von dem beeinflusst wird, was sie 
sich über ihre früheren Eingänge merkt. 

Eine Schaltung, die die folgenden Elemente enthält 

Einen internen Speicher zur Speicherung interner Zustände. 


Flip-Flops. 
Ein Speicherelement in einer sequentiellen Schaltung. 


Synchron. Asynchron. 


Selektor. Selektives Eingabegerät. 
Multiplexer. Selektive Ausgänge. 


Mischer. 
Verteiler. 


Zähler. Addierer. 
Schieberegister. Ziffernwechsler. 
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Programmierung des Nervensystems. 
Förderungswürdige Personen in ihrer Entwicklung. 


Der Besitzer gasförmiger Gedanken ist gut im Analysieren, aber 
nicht so gut im Kombinieren und Verschmelzen. 

Besitzer von flüssigen Gedanken sind gut im Kombinieren und 
Verschmelzen, aber nicht im Analysieren. 

Das Nervensystem. Es funktioniert durch fusionelle Verbindungen 
zwischen Neuronen. 

Simulation des Nervensystems. 

Programmierung von Neurocomputern. 

Der Besitzer eines flüssigen Gedankens ist besser in der Lage, diese 
Perfektion zu verwirklichen als der Besitzer eines gasförmigen 
Gedankens. 

Frauen sind besser in der Lage, diese Vollkommenheiten zu 
verwirklichen als Männer. 
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Simulationssprache des Nervensystems. 


Simulation des Nervensystems. 

Entwicklung einer eigenen Sprache für diesen Zweck. 

Bei der Entwicklung eines Interpreters wird Zeit mit dem Schreiben 
von Fehlermeldungen usw. verschwendet. 

Dies ist ein großer Nachteil im Hinblick auf die effektive Nutzung 
der Zeit während der Entwicklung. 


Simulation des Nervensystems. 
Sie sollte durch die Erweiterung von Bibliotheken in bestehenden 
Programmier- und Skriptsprachen realisiert werden. 


Beispiel. 

Entwicklung in Form von Python-Klassenbibliotheken. 

Ein Python-Wörterbuch zur Beschreibung der 
Feuerungsbedingungen von Neuronen, der Kopplungsbedingungen 
zwischen Neuronen und der Liste der Kopplungen zwischen 
Neuronen. 
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Nervensystem-Simulation. Seine, Multi-Processing, 
Realisierung. 


Simulation des Nervensystems. Seine Realisierung mit Hilfe von 
höheren Programmiersprachen. 


Simulation neuronaler Netze unter Verwendung von Multiprozessor- 
Funktionen in der Computerprogrammierung. 

Simulation des Parallelbetriebs mehrerer Neuronen durch den 
Parallelbetrieb mehrerer Prozesse. 


Beispiel: Python. 
Alle Prozesse sollten in der Hauptroutine registriert werden. 
Es gibt nur einen solchen Ansatz. 


In einem Neuron werden drei Unterprozesse benötigt. Sie lauten wie 
folgt. 

Aggregation von Neurotransmittern. Zündung des Neurons selbst. 
Übertragung von Neurotransmittern an spezifische hintere Zellen. 


Jeder dieser Prozesse kann nur nacheinander mit einer for- 
Anweisung registriert werden. 


Wie werden die Eigenschaften der einzelnen Neuronen festgelegt? 
Die Methode ist wie folgt. 

Legen Sie die Werte im Voraus in einer externen Datei fest. 

Die Daten werden automatisch in das Wörterbuch geladen. 


Übertragen Sie die Daten zum Zeitpunkt der Prozessregistrierung an 
jeden Prozess. 
Eine solche Methode ist die einzige, die es gibt. 


Alle Eigenschaften von Neuronen und Synapsen müssen auf einer 
Neuron-für-Neuron-Basis verwaltet werden. 

Synapsen werden überhaupt nicht gesondert behandelt. 

Auf diese Weise kann ein integriertes Gesamtverständnis des 
Neurons erreicht werden. 


Die postsynaptische Zelle induziert die präsynaptische Zelle. 

Die postsynaptische Zelle führt keinen besonderen Akt der Auswahl 
und Ablehnung der präsynaptischen Zelle durch. 

Synapsen. 

Sie kann angemessen funktionieren, indem sie den numerischen 
Gehalt der folgenden Eigenschaften bestimmt. 

Die Kennung der ausgewählten hinteren Zelle in der vorderen Zelle. 
Die Menge des Transmitters, den die vordere Zelle an die hintere 
Zelle sendet. 

Diese Selektions- und Sendevorgänge sind einseitig von der 
vorderen Zelle zur hinteren Zelle. 

Solche Eigenschaften sollten nur auf der Seite der vorderen Zelle 
verwaltet werden. 

Das ist gut genug. 


Die anteriore Zelle ist der sendende Client und die posteriore Zelle 
ist der empfangende Server. 


Die posteriore Zelle sollte die folgenden Aktionen durchführen. 
Neurotransmitter, die von mehreren nicht spezifizierten anterioren 
Zellen gesendet werden. Die Gesamtmenge dieser Botenstoffe. 

Die Gesamtmenge wird ohne Unterscheidung zwischen den vorderen 
Zellen summiert. 


Das ist gut genug. 
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Die Verdrahtung von neuronalen Netzen. Einfacher 
Entwurf und Fehlerbehebung. Die Umleitung von 
Buslinienplänen. 


Entwicklung einer Umgebung, in der die Verdrahtung neuronaler 
Netze leicht entworfen und ihre tatsächliche Funktionsweise 
überprüft werden kann. 

Die Möglichkeit, dies nur mit Textstrings zu realisieren. Dies ist die 
einfachste und wünschenswerteste Lösung. 

Um dies zu erreichen, ist es wünschenswert, sich auf Folgendes zu 
beziehen 

Eine Karte der Buslinien im Bereich Verkehr und Transport. 


Die Verwaltung der neuronalen Schaltkreise nach Systemname oder 
Systemnummer. 


Das System der Busroute entspricht dem System des 
Feuerungsweges des neuronalen Kreises. 

Der Name der Bushaltestelle entspricht dem Namen des Neurons. 
Die Anzahl und Häufigkeit der Busse in einem Busliniensystem. 
Diese entsprechen der Feuerungsfrequenz des neuronalen 
Schaltkreises. 


Neuronale Linien erlauben überlappende Pfade für die Übertragung 
von Zündungen. 

Das System des neuronalen Schaltkreises ermöglicht die Zirkulation 
des Übertragungsweges des Feuerns. 


Die Gesamtzahl der neuronalen Schaltkreise ist die Summe oder das 
Maximum der Anzahl der Schaltkreise in jedem neuronalen Strang. 
Die Dicke der Verbindungen zwischen den Neuronen. Sie entspricht 
der Häufigkeit der Fahrten zwischen den Haltestellen auf einer 
Buslinie. 


Die Fähigkeit, einen neuronalen Strang mit gewünschten 
Feuerungspfaden, gewünschten Pfadlängen und gewünschten 
Feuerungsfrequenzen einzurichten. 


Eine neuronale Linie kann als ein eindimensionales Array mit 
mehreren Neuronennamen dargestellt werden. 


Beispiel: python. 
Lineage_1=[‘cell_1’,‘cell_2°,‘cell_3’,‘cell_4°] 


Die Neuronen mit den Namen, die den einzelnen Elementen 
entsprechen, feuern nacheinander, entsprechend der Reihenfolge der 
Elemente des Arrays. 
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Das grundlegende Verhalten des Lebewesens, das die 
Grundlage für die Bewegung des Nervensystems ist. 


Die grundlegenden Verhaltensweisen der Lebewesen, die die 
Grundlage für die Bewegung des Nervensystems bilden. 

Es sind die folgenden. 

Aufnahme von Wasser. Aufnahme von Sauerstoff. Aufnahme von 
Nährstoffen. Aufnahme von Energie. 

Beschaffung von Informationen. 

Aufrechterhaltung der Körpertemperatur. 

Fortpflanzung Aufzucht von Nachkommen. 

Erlangung von Rechten und Interessen. Beibehaltung, Verteidigung 
oder Ergreifung von Rechten und Interessen. 

Beseitigung von Bedrohungen. 
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Notwendigkeit anderer Repräsentationen im 
Nervensystem als neuronaler Schaltkreise. 


Zur Repräsentation von neuronalen Schaltkreisen im Nervensystem. 
Die Notwendigkeit der Repräsentation von anderen Organen als dem 
Nervensystem als Grundlage für die Erfüllung der physiologischen 
Basis. 


Die Darstellung des Zustands der Umwelt ist für jeden Bereich 
notwendig. 


Ressourcen. Ihr Vorhandensein oder Fehlen und der Grad der 
Akkumulation. 
Beispiel. Luftfeuchtigkeit. Sauerstoff. Nährstoffe. Information. 


Das Klima. Grad der Annehmlichkeit oder Strenge. 
Beispiele. Temperatur. Luftfeuchtigkeit. Sonnenlicht. Ihre Hochs und 
Tiefs. 


Die Veränderung der Umwelt durch die Lebewesen. Die 
Notwendigkeit, sich darüber zu äußern. 


Die Tätigkeit des Ausgangsorgans. Sein Erfolg und Misserfolg. 
Die Veränderung der Umwelt, die als Ergebnis auftritt. 
Der neue Wert, den die Umwelt als Ergebnis annimmt. 


Die Umwelt. 
Die äußere Umgebung. Interne Umwelt. 
Muss in Bezug auf jedes dieser Elemente ausgedrückt werden. 
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Blaupause des Nervenkreislaufs. Seine Legende. 


Neuronen. 


(1) 
Der empfangende Teil des Neurotransmitters in einer Zelle. 


Großer Kreis. 


(2) 

Zelltyp. 

Beschleunigter Typ. Pluszeichen. 
Inhibitionstyp. Minuszeichen. 


3) 

Feuerkapazität der Zelle. 

Schwäche ihres Grades. Gestrichelte Linie. Niedriger Wert. 
Ihr Grad ist mäßig. Dünne Linie. Mittlerer Wert. 

Der Grad ist stark. Fette Linie. Hoher Wert. 

Der Grad ist sehr stark. Doppelte Linie. Sehr hoher Wert. 


(4) 

Der übertragende Teil eines Neurotransmitters, in einer Zelle. 
Gerade Linie. Verzweigung. Herstellung einer Verbindung mit dem 
empfangenden Teil der hinteren Zelle. 


(5) 

Die Fähigkeit der Zelle, Neurotransmitter zu übertragen. Sie ist 
schließlich Teil der Feuerkapazität der Zelle. 

Der Grad ihrer Schwäche. Gestrichelte Linie. Niedriger Wert. 
Ihr Grad ist mäßig. Dünne Linie. Mittlerer Wert. 

Der Grad ist stark. Fette Linie. Hoher Wert. 

Der Grad ist sehr stark. Doppelte Linie. Sehr hoher Wert. 


(6) 

Die Fähigkeit von Neurotransmittern, an den Synapsen zwischen den 
Zellen zu passieren. Hoher Verkehr. Häufigkeit des Durchgangs. 
Stabilität der Passage. 


Schwäche ihres Grades. Gestrichelte Linie. Niedriger Wert. 


Sein Grad ist mäßig. Dünne Linie. Mittlerer Wert. 
Der Grad ist stark. Fette Linie. Hoher Wert. 
Der Grad ist sehr stark. Doppelte Linie. Sehr hoher Wert. 


(7) 

Plastizität oder Fixierung, in Zellen. 
Plastizität der zelleigenen Fähigkeit zu feuern. 
Das Vorhandensein von Plastizität. 
Abwesenheit davon. Keine Markierung. 
Plastizität in der Zell-zu-Zell-Bindung. 

Dass sie existiert. 

Ihr Fehlen. Keine Benotung. 


(8) 
Gedächtnis oder Volatilität in den Zellen. 


Erinnerungsvermögen in der zelleigenen Feuerungsfähigkeit. 
Das Vorhandensein davon. 
Das Fehlen davon. Keine Markierung. 


Einprägsamkeit in der Verbindung von Zelle zu Zelle. 
Es ist. M-Zeichen. 
Das Fehlen davon. Keine Markierung. 
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Input/Output mit der Umwelt im Nervensystem. Sein 
Aufbau. 


(A) 


Neuronen. Neuronale Schaltkreise. Hauptstrom, bei der Übertragung 


des Feuerns. 
Eingangswert. Ausgangswert. 


Analoger Wert. Digitaler Wert. 
Einzelner Wert. Mehrere Werte. 


Ungemischter Wert. Wert mit Mischung. 
Wert ohne Verteilung. Wert mit Verteilung. 


Wert ohne Bedingung. Wert mit Bedingung. 
Wert ohne Verzweigung. Wert mit Verzweigung. 


Wert ohne Speicher. Wert mit Speicher 


Fester Wert. Plastischer Wert. 


(B) 


Eingangsorgan. Ausgangsorgan. 


(B-1) 

Eingangsorgan. 

(B-1-1) 

Erwerb von materiellen Ressourcen. Erwerb von physischen 
Ressourcen. 

Aufnahme von Wasser und Nährstoffen durch die Mundhöhle. 
Empfangen in der Logistik mit anderen Lebewesen. 


(B-1-2) 

Aneignung von Informationen. Beschaffung von 
Informationsressourcen. 

Aufnahme von Sinneseindrücken durch die Sinnesorgane. Fünf 
Sinne. 

Rezeption in der Kommunikation mit anderen Lebewesen. 


(B-2) 
Ausgangsorgan. 


(B-2-1) 
Veränderung der Position. Bewegung. Veränderung der Orientierung. 


(B-2-2) 

Veränderung der Umgebung. 

Ausrüstung und Werkzeuge. Ihre Verwendung. Manövrieren oder 
Kontrollieren derselben. 

Dazu gehören die folgenden Punkte. 

Verkleinerung. Verkleinerung. Löschung. Beseitigung. 

Erhöhung. Erschaffung. Ausbreitung. Emission. 

Veränderung. Verarbeitung. Aushöhlung. Umwandlung. Schneiden. 
Markieren. 

Versenden. Schicken. Aussenden. Weiterleiten. 

Empfangen. Empfangen. Empfangen. Empfangen. 

Tragen. Bewegen. Transportieren. Transportieren. Liefern. 
Lieferung. Verteilung von Waren. Verteilung von Informationen. 


(C) 

Speicherorgan. Speicherorgan. 

Ort der Speicherung. Ort der Erinnerung. 

Eigene Interessen. Ihre Speicherung, Erinnerung und Anhäufung. 
Das Sichern oder Halten oder Besetzen oder Verteidigen dieser Orte. 
Beispiele. 

Territorium. Privatsphäre. Privateigentum. 

Lagerung, Speicherung oder Anhäufung von Gütern. Anhäufung von 
erworbenen Gütern. Anhäufung von produzierten Gütern. Eigene 
Interessen an ihnen. 

Aufbewahrung, Speicherung und Akkumulation von Informationen. 
Speicherung und Akkumulation von erworbenen Informationen. 
Speicherung und Akkumulation von produzierten Informationen. 
Eigene Interessen an ihnen. 


(D) 

Regulierungsorgane. Das Organ des Denkens. Das Organ von 
Versuch und Irrtum. Das Lernorgan. 

Ein neuronaler Schaltkreis, der über Plastizität verfügt. 

Die Regulierung der Verbindungen und Drähte in solchen 


neuronalen Schaltkreisen. 

Schaffung neuer Verbindungen und Drähte in solchen neuronalen 
Schaltkreisen. 

Deaktivierung nicht benötigter Verbindungen und Drähte in solchen 
neuronalen Schaltkreisen. 

Verstärkung nützlicher Verbindungen in solchen neuronalen 
Schaltkreisen. 

Verbot der Verwendung schädlicher Verbindungen und Drähte in 
solchen neuronalen Schaltkreisen. 

Die Möglichkeit, dass ein solcher Mechanismus in die 
physiologische Grundlage des Nervensystems eingebaut ist und nicht 
in das Nervensystem selbst. 


(E) 


Umwelt. 


Äußere Umgebung. Äußere Umgebung. 
Interne Umwelt. Interne Umwelt. 


Materielle Umwelt. 
Informationsumfeld. 


Die Bedingungen für das Überleben des Lebewesens. 
Ressourcen. Das Vorhandensein oder Fehlen und der Grad der 
Anhäufung. 

Klima. Der Grad des Komforts oder der Strenge. 
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Vorsichtsmaßnahmen bei der Gestaltung von 
Lernfunktionen neuronaler Schaltkreise. 


Bei der Lernfunktion von neuronalen Schaltkreisen. 


Erhöhte Feuerkapaziıtät der Neuronen. Erhöhte Fähigkeit von 


Neurotransmittern, die Synapsen zu passieren. Die Notwendigkeit, 
diese beiden getrennt zu betrachten. 

Der Ausgangswert, der aktuelle Wert und der Idealwert für jeden. 
Diese Werte sollten als numerische Parameter in der Legende des 
Bauplans verfügbar sein. 

Die Erfassung und Aufzeichnung jedes Wertes als Daten in Echtzeit. 
Die Möglichkeit, dies im eigentlichen Programm zu tun. 


Erhöhung der Neurotransmitter-Durchlasskapazität an der Synapse. 
Synaptische Vergrößerung. 

Darunter versteht man Folgendes 

Die wiederholte, wiederholte Passage des Signals, die zu einer 
größeren Breite der Signalbahn sowie zu einer Verbesserung der 
Stabilität und Qualität der Bahn führt. 

Dass die Erinnerung an diese Zustandsverbesserung durch das 
Vorhandensein bestimmter Chemikalien lokalisiert wird, die im 
synaptischen Teil der hinteren Zelle lokalisiert sind. 
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Die Notwendigkeit einer automatischen Regulierung der 
Eingänge und Ausgänge in neuronalen Schaltkreisen. 


Um korrekte Inputs und Outputs in den neuronalen Schaltkreisen zu 
erhalten. 

Um dies zu erreichen, reicht es nicht aus, einfach Ein- und 
Ausgabewerte zu bestimmen. 

Es ist notwendig, die Feuerungsleistung und die synaptische 
Übertragungsleistung der Zelle zu regulieren. 

Es ist schwierig, diese geregelten Werte von vornherein manuell zu 
ermitteln. Selbst wenn der Bauplan manuell gezeichnet wird, wird er 
so nicht gut funktionieren. Eine automatische Anpassung und ein 
automatisches Lernen sind notwendig. 


Durch Versuch und Irrtum, allein, ohne Lehrer, auf die richtige 
Antwort kommen. 
Die Nachahmung des Lehrers ist erforderlich. 


Eines der oben genannten Ziele muss erreicht werden. 


Eine Rückmeldung über den Erfolg oder Misserfolg des Versuchs ist 
in jedem Fall erforderlich. 

Sowohl das unbeaufsichtigte, selbstbeurteilte Feedback als auch das 
Feedback des Lehrers müssen getrennt und zusammen betrachtet 
werden. 

Es muss unterschieden werden, ob die Haltung gegenüber der 
Lehrkraft gasförmig oder flüssig ist. 


Dass die Beurteilung von Erfolg oder Misserfolg von Zeit zu Zeit 
getrennten und unterschiedlichen Ereignissen unterliegt, die dem 
Auftreten des Lehrers entsprechen. 

Rückkopplung. Ein Mechanismus, der das Nervensystem über die 
allgemeinen Veränderungen informiert, die in der Umgebung als 
Ergebnis einer Handlung eingetreten sind. 

Lehrkraft. Eine bestimmte Art von Rückmeldung. Ein Mechanismus, 
der dem Nervensystem mitteilt, ob das Ergebnis einer Handlung ein 
Erfolg oder ein Misserfolg ist. Ein Beispiel oder Modell, um das 
Ergebnis einer Handlung zum Erfolg zu führen. Alle von ihnen. 

Es gibt zwei Arten von Lehrern: diejenigen, die sich der Lehren des 
Lehrers bewusst sind, und diejenigen, die weiterhin Amok laufen, 
ohne sich der Lehren des Lehrers bewusst zu sein. 

Dass solche Mechanismen in das Nervensystem eingebaut sind, steht 
auf einem anderen Blatt. 

Der Mechanismus des tiefen Lernens in der modernen künstlichen 
Intelligenz. Die Notwendigkeit, sich vorher über den Inhalt zu 
informieren. 

Tiefes Lernen. 

Gegenwärtig stützt es sich auf die Methode der Fehlerfortpflanzung. 
Es passt die Übertragungsleistung der Synapsen nach und nach an, 
um den optimalen Wert zu erreichen. 

Für diese Anpassung werden die folgenden Techniken unter 
Verwendung spezifischer mathematischer Formeln verwendet. 

Der optimale Wert des unteren Wertes in der Wertkurve. Die 
Technik, um ihn automatisch zu ermitteln. 

Der Inhalt der Technik ist sehr weit von der Realität des Lernens im 
realen Nervensystem entfernt. 


Erfolg. Es gibt keinen Unterschied zwischen dem Ideal, das man sich 
im Voraus ausgemalt hat, und der Realität nach der Durchführung. 
Scheitern. Es besteht ein negativer Unterschied zwischen dem Ideal, 
das man sich im Voraus ausgemalt hat, und der Realität nach der 


Durchführung. 

Unerwarteter, weiterer Erfolg. Es besteht ein positiver Unterschied 
zwischen dem im Voraus anvisierten Ideal und der nachher 
eingetretenen Realität. 
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Automatische Regulierung von Inputs und Outputs in 
einem neuronalen Schaltkreis. Ein notwendiger 
Bestandteil eines neuronalen Schaltkreises. 


Um korrekte Inputs und Outputs in einem neuronalen Schaltkreis zu 
erhalten. Notwendige Komponenten des neuronalen Schaltkreises, 
um dies zu erreichen. 

Ein Bericht oder eine Warnung aus der internen Umgebung über den 
aktuellen Mangel an Ressourcen und ein Anstoß, Maßnahmen zur 
Überwindung der aktuellen Situation zu ergreifen. Erfassung des 
Wertes -1 als Ausgabe aus der internen Umwelt, als Eingabe in den 
neuronalen Schaltkreis. 


Intention. Die Motivation, ein Verhalten zu erzeugen, das den Status 
quo durchbricht. Motivation für das Feuern eines Neurons als 
Ausgangspunkt. 


Intention. Die Antizipation, die Erwartung oder das Ideal des 
gewünschten Ergebnisses einer Handlung. Beispiel: die Eingabe 1 zu 
erhalten. 

Intentionsspeicher. Die Speicherung oder das Gedächtnis des 
erwarteten Inhalts einer Absicht im neuronalen Schaltkreis. Beispiel: 
der Wunsch, einen Input von 1 zu erhalten. Eine solche Absicht. 

Der spezifische ursprüngliche Schaltkreisentwurf, um dies zu 
erreichen. 


(1) 
Ohne Präzedenzfall. 


Erstes Feuern und erster Output. Beispiel: Ausgang 1. 


Speicherung und Speicherung des Outputs innerhalb des neuronalen 
Schaltkreises. Beispiel: Ausgeben 1. 

Aufnahme eines neuen Inputs nach einem Output. Beispiel: Neue 
Erfassung einer neuen Eingabe von 0. 

Speicherung eines neu gewonnenen Eingabewertes. Beispiel: 
Erfassen einer neuen Eingabe von 0. Ihre Speicherung. 


Abgleich. Abgleich zwischen der ursprünglichen Absicht und dem 
erzielten Ergebnis. Die beabsichtigte erworbene Eingabe, 1. Die als 
Ergebnis der Aktion erhaltene Eingabe, 0. 

Beurteilung. 

Erfolg. Erfolg, wenn wie beabsichtigt ein gutes Ergebnis erzielt 
wurde. Unbeabsichtigtes positives Ergebnis. Vergnügen. 
Erleichterung. Die Erinnerung an ein solches Gefühl. Verstärkung 
des Denkprozesses, der zu diesem Ergebnis geführt hat. Bewahrung 
und Verstärkung der neuronalen Schaltkreise, die zu dem Ergebnis 
der Ausführung geführt haben. 

Scheitern. Das Scheitern, ein gutes Ergebnis zu erzielen. Das Gefühl 
von Unbehagen. Ein Gefühl der Krise zu spüren. Sich an solche 
Empfindungen erinnern. Den Denkprozess, der zu diesem Ergebnis 
geführt hat, unterbrechen. Die neuronalen Schaltkreise des 
Ergebnisses der Ausführung so verändern, dass es einen anderen 
Ausgangswert annimmt. 

Akzeptieren, dass das Ergebnis ein Fehlschlag war. Erkennen des 
anhaltenden Drängens aus dem inneren Umfeld, den Status quo zu 
durchbrechen. 


Nachdenken. Versuch und Irrtum. Strategische Planung. Anpassen. 
Spontane Ableitung von Strategielisten. Speicherung ihres Inhalts in 
den neuronalen Schaltkreisen. 

Neue Werte. Die Entscheidung. Die Erwartung, dass dies zu neuen 
und wirksamen Veränderungen führen kann. 

Wenn die Handlung eindimensional ist. Eindimensionale Strategie. 
Die grundlegendste Strategie. 

Sie besteht aus Folgendem. 


Trägheitsausgabe. Wiederholte identische Ausgabe.1. Wiederholte 
Ausgabe desselben Inhalts wie die vorherige. Allmählicher 
Ausbruch aus einer Situation durch Wiederholung desselben 
Tastendrucks. 

Keine Ausgabe. 0. den Ausgabewert in keine Ausgabe zu ändern. 
Um die Absicht der Ausgabe in keine Ausgabe zu ändern, um die 
Situation zu beenden. 


Invertierte Ausgabe: -1. Um den Ausgabewert in das Gegenteil von 
Plus oder Minus zu ändern. Um den Wert eines Ausgangs in das 
Gegenteil seines ursprünglichen Wertes zu ändern, um die Situation 
sofort zu beenden. 

Beschleunigung der Ausgabe. Die Intensivierung der Ausgabe. 
Gaspedal. 2. Den Wert des Outputs in Richtung einer Erhöhung des 
Outputs ändern. Um die Richtung zu ändern und die Leistung zu 
erhöhen, um die Situation effektiver zu bewältigen. 
Leistungsunterdrückung. Verringerung der Leistung. Bremse. 0.5. 
Um den Ausgangswert in Richtung Reduzierung zu ändern. Zur 
Änderung des Ausgangs in Richtung der Ausgangsreduzierung, um 
die richtige Einstellung des Ausgangs zu erhalten und die Situation 
zu überwinden. 


Erinnerung an die Alternativen, welche Strategie gewählt wurde. 
Tatsächliche Änderung einer Schaltung. Umschalten der Schaltung. 
Spontanes Umverdrahten, Hinzufügen, Ausschalten, Beibehalten, 
Reduzieren oder Erweitern einer Schaltung, um einen neuen Wert 
auszugeben. 

Spezifischer neuer Schaltkreisentwurf für diesen Zweck. 


Nächste Zündung und nächster Ausgang. Beispiel. Ausgang -1. 


Die Speicherung des Outputs innerhalb des neuronalen 
Schaltkreises. Beispiel. Die Ausgabe von -1. 

Erfassung einer neuen Eingabe nach der Ausgabe. Eine neue 
Erfassung einer neuen Eingabe, z.B. -1. 

Speicherung eines neu erhaltenen Eingabewertes. Beispiel: Erfassen 
einer neuen Eingabe von -1. Ihre Speicherung. 


Abgleich. Abgleich zwischen der ursprünglichen Absicht und dem 
erzielten Ergebnis. Die beabsichtigte erworbene Eingabe.1. die als 
Ergebnis der Aktion erhaltene Eingabe.l. 

Beurteilung. 

Erfolg. Erfolg, wenn ein gutes Ergebnis wie beabsichtigt erzielt 
wurde. Unbeabsichtigtes positives Ergebnis. Vergnügen. 
Erleichterung. Die Erinnerung an ein solches Gefühl. Verstärkung 
des Denkprozesses, der zu diesem Ergebnis geführt hat. Bewahrung 
und Verstärkung der neuronalen Schaltkreise, die zu dem Ergebnis 
der Ausführung geführt haben, so wie es ist. Das Muster der 


neuronalen Schaltkreise, das zu einem solchen erfolgreichen 
Verhalten des Nervensystems führt. Es ist ein Präzedenzfall. 
Scheitern. Das Scheitern, ein gutes Ergebnis zu erzielen. Das Gefühl 
von Unbehagen. Ein Gefühl der Krise zu spüren. Sich an ein solches 
Gefühl erinnern. Den Gedankenprozess, der zu diesem Ergebnis 
geführt hat, unterbrechen. Die neuronalen Schaltkreise des 
Ergebnisses der Ausführung so verändern, dass es einen anderen 
Ausgangswert annimmt. 

Akzeptieren, dass das Ergebnis erfolgreich war. Erkennen, dass der 
Druck aus dem inneren Umfeld, den Status quo zu durchbrechen, 
nachlässt. 

Priorisierung der gewählten Strategie in den zukünftigen 
Überlegungen. 


Zuerst, als Anfänger, entwerfen. 

Die oben genannten chronologischen Aktionen mit einer minimalen 
Anzahl von Neuronen zu realisieren. 

Die Schaltkreise zunächst Schritt für Schritt manuell modifizieren. 
Für jeden Schritt die erforderliche Konfiguration der neuronalen 
Schaltkreise festlegen. 

Danach sollte eine automatische Änderung der Schaltkreise durch 
jeden Schritt selbst in den neuronalen Schaltkreisen möglich sein. 


(2) 
Mit Präzedenzfall. 


Lehrer. Besitzer des Präzedenzfalls. Lieferant des Präzedenzfalls. 
Beispiel. 

Eltern. Sie bringen ihren Kindern die Verhaltensweisen bei, die für 
ihr Überleben notwendig sind. 


Schüler. Entleiher von Präzedenzfällen. Empfänger von 
Präzedenrzfällen. 

Beispiel. 

Kinder. Sie lernen von ihren Eltern die Verhaltensweisen, die für ihr 
Überleben notwendig sind. 


Nachahmung von Präzedenzfällen. Befolgung eines Präzedenzfalls. 
Seine Umsetzung durch neuronale Schaltkreise. 


Signale des Lehrers. 
Ihr Inhalt ist das kulturelle Ergebnis des Lehrers. 


Das Lernen. 

Übertragung des Signals des Lehrers durch den Lehrer. 
Empfang des Lehrersignals durch den Schüler. 
Aufeinanderfolge solcher Lehrersignale. 

Neues Kopieren des Inhalts durch den Schüler in seine eigenen 
neuronalen Schaltkreise. 

Der Schüler feuert spontan die kopierten Schaltkreise. 

Das Ausgangsergebnis. 

Der Lehrer ist verantwortlich für das Ergebnis und für die 
Rückmeldung, ob Erfolg oder Misserfolg. 

Der Lehrer gibt diese Inhalte an den Schüler weiter. 

Die Rückmeldung. Die Wirkung, die es auf den Schüler hat. 
Der Erfolg. Wenn das beabsichtigte gute Ergebnis erzielt wird. 
Unbeabsichtigtes, positives Ergebnis. Vergnügen. Erleichterung 
spüren. Sich an ein solches Gefühl erinnern. Verstärkung des 
Denkprozesses, der zu diesem Ergebnis geführt hat. Erhaltung und 
Verstärkung der neuronalen Schaltkreise, die zum Ergebnis der 
Ausführung geführt haben. 

Scheitern. Das Scheitern, ein gutes Ergebnis zu erzielen. Das Gefühl 
von Unbehagen. Ein Gefühl der Krise zu spüren. Sich an solche 
Empfindungen erinnern. Den Gedankenprozess, der zu diesem 
Ergebnis geführt hat, unterbrechen. Die neuronalen Schaltkreise 
dieses Ausführungsergebnisses weiter modifizieren, um den 
gelehrten Ausgangswert anzunehmen. 

Beides ist Lernen. 


Erfolg. 

Akzeptieren, dass das Ergebnis erfolgreich war. Erkennen der 
Anweisung des Lehrers, das weitere Lernen zu stoppen. 
Priorisierung der erlernten erfolgreichen Strategien im zukünftigen 
Denken. 


Nachahmung von Präzedenzfällen. Dem Präzedenzfall folgen. 
Seine Umsetzung durch neuronale Schaltkreise. 

Es ist das Folgende. 

Das Kopieren von neuronalen Schaltkreisen von einem 
Nervensystem zum anderen. Sein Mechanismus. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Das Kopieren neuronaler Schaltkreise von einem 
Nervensystem in ein anderes. Aufbau des Mechanismus. 


Das Kopieren neuronaler Schaltkreise von einem Nervensystem in 
ein anderes. 
Sie besteht aus den folgenden Elementen. 


(1) 

Genetisches Kopieren. 

Genetisch von einem anderen Lebewesen als Präzedenzfall 
Referenzinformationen über ihre Unterscheidungsmerkmale zu 
erwerben und sie von Generation zu Generation der 
Nachkommenschaft weiterzugeben. Beispiel. Ein genetisch 
festgelegter neuronaler Schaltkreis, der mit der Vermeidung von 
Bedrohungen zusammenhängt. Seine genetische Vererbung von 
Eltern auf Kinder. 


(2) 
Erworbene Kopien. Kulturelles Kopieren. 
Sie besteht aus Folgendem. 


2-1) 

Eine Kopie eines neuronalen Schaltkreises, bei der es nicht um den 
Erfolg oder Misserfolg der Kontrolle von Ausgangsorganen geht. (2- 
1) Eine Kopie eines neuronalen Schaltkreises, die nur 
zwischengeschaltete neuronale Verbindungen beinhaltet. Sie sind 
leicht zu realisieren. 


Beispiel. 

Ein Lehrer zeigt einem Schüler den Eingangsreiz 1 und den 
Eingangsreiz 2 zur gleichen Zeit. 

Der Lehrer zeigt dem Schüler den Eingangsreiz 1 und den 
Eingangsreiz 2 nacheinander, in chronologischer Reihenfolge, 
nacheinander. 

Dadurch entsteht im Kopf des Schülers eine begriffliche Verbindung 
zwischen den beiden Eingangsreizen. 


Spezifische Beispiele. 

Klassische Konditionierung. HaH Ilerpoguu Ilagııoe. 

Der Lehrer zeigt dem Schüler gleichzeitig einen angeborenen Input- 
Reiz 1 und einen erworbenen Input-Reiz 2. 

Der Lehrer zeigt dem Schüler nacheinander den angeborenen 


Eingangsreiz 1 und den erworbenen Eingangsreiz 2 in 
chronologischer Reihenfolge. 

Dadurch entsteht im Kopf des Schülers eine begriffliche Verbindung 
zwischen den beiden Eingangsreizen. 


Konkretes Beispiel. 

Vertieftes Lernen. 

Der Lehrer zeigt dem Schüler gleichzeitig Bild 1 und Bild 2. 

Der Lehrer zeigt dem Schüler Bild 1 und Bild 2 nacheinander in 
chronologischer Reihenfolge. 

Dadurch entsteht eine begriffliche Verbindung zwischen den beiden 
Bildern im Kopf des Schülers. 


(2-2) 

Das Kopieren von neuronalen Schaltkreisen, das den Erfolg oder 
Misserfolg der Kontrolle der Ausgangsorgane beinhaltet. Es ist 
schwierig zu realisieren. Sie erfordert fortgeschrittene neuronale 
Schaltkreise für ihre Realisierung. 


Beispiel. 

Beobachtungslernen durch ein Kind an einem Elternteil. 

Die Prämisse für sein Auftreten. 

Einprägung durch das Kind auf den Elternteil. K. Lorenz. 

Der Schüler hat keine vorher festgelegte Schaltung im Kopf, um die 
entsprechenden Eingaben und Ausgaben auszuführen. 

Die sequentielle Ausführung von Output 1 für Input I. Und dass er 
dies nicht tut. Der Lehrer muss dem Schüler diese Inhalte vermitteln. 
Sequentielle Ausführung von Ausgang 2 für Eingang 1. Erfolg dabei. 
Der Lehrer soll dem Schüler diese Inhalte beibringen. 

Der Schüler erhält diese Anweisungen. 

Im Kopf des Schülers treten folgende Koppelungen auf. 

Hemmung oder Unterbrechung der Kopplung zwischen Input I und 
Output 1. 

Erleichterung der Kopplung zwischen Input I und Output 2. 

Der Schüler koppelt nacheinander Ausgang 2 an Eingang 1. Dies 
muss ihm schließlich gelingen. Der Schüler muss dies selbst 
bestätigen. 

Der Schüler wird dann Folgendes tun 

Das Erlernen der Kopplung zwischen Eingang 1 und Ausgang 2 
verstärken. 

Vorgabe der Kopplung zwischen Eingang 1 und Ausgang 2. 


Die Herausforderung, dies zu erreichen. 

Die neuronalen Schaltkreise des Lehrers sollten den neuronalen 
Schaltkreisen des Schülers die notwendigen Anweisungen geben. 
Der dafür notwendige Schaltkreisentwurf. Die Vorbestimmung des 
Schaltungsentwurfs. 

Der Gehorsam des Schülers gegenüber der Anweisung des Lehrers. 
Der Lehrer muss das Vertrauen der Schüler im Voraus haben. Der 
Schaltkreisentwurf, der für die Verwirklichung des oben Genannten 
notwendig ist. Die Vor-Entscheidung. 

Der Aufbau eines Vertrauensverhältnisses zwischen dem Lehrer und 
dem Schüler hat bereits unmittelbar nach der Geburt des Schülers 
begonnen. Beispiel. Der Aufbau der Eltern-Kind-Beziehung, die auf 
der Annahme beruht, dass die Pflege und Erziehung von Anfang an 
aufrechterhalten wird. Die Gestaltung der für ihre Verwirklichung 
notwendigen Kreisläufe. Ihre Vorbestimmung. 


Beispiel. 

Operante Konditionierung. B.F. Skinner. 

Der Schüler hat den Schaltkreis, der die entsprechenden Eingaben 
und Ausgaben ausführt, nicht im Voraus festgelegt. 

Der Schüler führt versuchsweise nacheinander den Ausgang 1 für 
den Eingang 1 aus. Ergebnis. Der Lehrer zwingt den Schüler, eine 
Reihe von Versuchen durchzuführen, mit dem Ergebnis, dass er 
scheitert. Beispiel. Bestrafung. 

Der Schüler führt probeweise die Ausgabe 2 für die Eingabe 1 in 
Folge aus. Konsequenzen. Der Lehrer zwingt den Schüler, das 
Erfolgsergebnis auszuführen. Beispiel. Geben einer Belohnung. 
Im Kopf des Schülers entstehen dadurch folgende Kopplungen 
Hemmung oder Unterbrechung der Kopplung zwischen Input I und 
Output 1. 

Erleichterung der Kopplung zwischen Input I und Output 2. 

Der Schüler führt nacheinander Ausgang 2 zu Eingang 1 aus. Dies 
muss ihm schließlich gelingen. Der Schüler muss dies selbst 
bestätigen. 

Der Schüler wird dann Folgendes tun 

Das Erlernen der Kopplung zwischen Eingang 1 und Ausgang 2 
verstärken. 

Vorgabe der Kopplung zwischen Eingang 1 und Ausgang 2. 

Die Herausforderung, dies zu erreichen. 

Die neuronalen Schaltkreise des Lehrers sollten in der Lage sein, den 
neuronalen Schaltkreisen des Schülers auf flexible Weise Erfolgs- 
oder Misserfolgsergebnisse zu präsentieren und zu erzwingen. Der 
dafür notwendige Schaltkreisentwurf. Seine Vorbestimmung. 


Beispiel. 

Selbstständiges Lernen. Autonomes Lernen. 

Der Schüler hat keine vorher festgelegten Schaltungen für die 
entsprechenden Ein- und Ausgänge im Kopf. 

Der Lehrer gibt dem Schüler im Voraus einige mögliche Ein- und 
Ausgänge in einer Form vor, die als Referenzinformation bezeichnet 
werden kann. 

Der Schüler versucht, den Ausgang 1 für den Eingang 1 spontan und 
nacheinander auszuführen. Ergebnis. Der Schüler scheitert. Der 
Schüler bemerkt dies von selbst und spontan. 

Der Schüler versucht, die Ausgabe 2 für die Eingabe I nacheinander 
und spontan auszuführen. Ergebnis. Der Schüler hat Erfolg. Der 
Schüler bemerkt dies spontan und von selbst. 

In der Psyche des Schülers treten daraufhin folgende Kopplungen 
auf. 

Hemmung oder Unterbrechung der Kopplung zwischen Input 1 und 
Output 1. 

Erleichterung der Kopplung zwischen Input I und Output 2. 

Der Schüler führt nacheinander Output 2 zu Input 1 aus. Dies muss 
ihm schließlich gelingen. Der Schüler muss dies selbst bestätigen. 
Der Schüler wird dann Folgendes tun 

Das Erlernen der Kopplung zwischen Eingang 1 und Ausgang 2 
verstärken. 

Vorgabe der Kopplung zwischen Eingang 1 und Ausgang 2. 

Die Herausforderung, dies zu erreichen. 

Die neuronalen Schaltungen des Schülers sollten in der Lage sein, 
sich selbständig auf die vom Lehrer bereitgestellten 
Referenzinformationen zu beziehen. Der dafür notwendige 
Schaltkreisentwurf. Die Vorgabe des Schaltungsentwurfs. 

Die neuronalen Schaltkreise des Schülers müssen in der Lage sein, 
Erfolg oder Misserfolg in den Ergebnissen selbst zu erkennen. Der 
dafür notwendige Schaltkreisentwurf. Die Vor-Entscheidung. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Das Fehlen der Fähigkeit zur Umkehrung der Ausgabe 
im Nervensystem der Lebewesen. 


Wenn es nur förderliche und hemmende Arten von Neuronen gibt. 
Das Nervensystem kann nicht die Fähigkeit haben, den Output 
umzukehren, wie es ist. 


Beispiel. 
Das Nervensystem eines Lebewesens. 


Analoges Beispiel. 

Ein Auto, das nur ein Gaspedal und eine Bremse hat. Ein solches 
Auto kann nicht rückwärts fahren. Ein solches Auto kann nur 
vorwärts fahren und anhalten. 


Das Nervensystem eines Lebewesens ist grundsätzlich nicht in der 
Lage, rückwärts zu fahren oder zu bremsen. Das Lebewesen kann 
sich nur vorwärts bewegen und anhalten, so wie es ist. Die Sicht des 
Lebewesens ist nur auf eine Seite gerichtet, und es kann die andere 
Seite nicht sehen. 

Umkehrung und Rückschritt sind die Handlungen eines Lebewesens. 
Es ist eigentlich eine Kombination aus Vorwärtsbewegung und 
Rotation oder Drehung. 


Was ist notwendig, damit das Nervensystem die Fähigkeit hat, die 
Leistung umzukehren? 

Es ist das Folgende 

Dass die Neuronen aus förderlichen und hemmenden Typen 
bestehen. Die konventionelle Idee. Wir müssen sie verwerfen. 
Stattdessen müssen wir die folgenden neuen Ideen einführen. 
Neuronen bestehen aus positiven und negativen Typen. 
Neuronen sind aus additiven und subtraktiven Typen 
zusammengesetzt. 

Neuronale Schaltkreise müssen in der Lage sein, selbständig 
negative Werte zu berechnen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juni 2022.) 


Die Unterscheidung zwischen Freund und Feind im 
Nervensystem. Der Aufbau seines Mechanismus. 


Die Präsenz in der äußeren Umgebung. 

Sie werden wie folgt klassifiziert. 

Bedrohungen. Feinde. Ein Wesen, das Überlebensaktionen zum 
Scheitern bringt. 

Verbündeter. Ein Wesen, das die Überlebensaktion gelingen lässt. 
Dritte Partei. Ein Unbeteiligter. Ein Wesen, das nicht in die 
Überlebensaktion eingreift. 


Sie werden wie folgt klassifiziert. 

Anorganische Materie. 

Andere Lebewesen. 

Eine einzelne Einheit. 

Existenz als Menge, Gruppe oder Organisation. 

Aggregation. Eine Ansammlung von verschiedenen Einheiten. 
Gruppe. Interaktion oder Zusammenhalt zwischen diesen Einheiten. 
Organisation. Sie haben eine klare Richtung in ihrem kollektiven 
Verhalten. 


Diese Unterscheidungen im Nervensystem als Ganzes zu treffen. 
Diese Unterscheidungen auf eine Weise zu ermöglichen, indem man 
neuronale Schaltkreise entwirft. 

Die Methode der Realisierung. 

Sie ist wie folgt. 

Erhalt und Akkumulation von Referenzinformationen über die 
Unterscheidungen von anderen Lebewesen als Präzedenzfälle. 
Beispiel. Genetisch fixierte neuronale Schaltkreise zur Vermeidung 
von Bedrohungen. Ihre genetische Übertragung von Eltern auf 
Kinder. 

Akkumulation von Versuch-und-Irrtum-Erfahrungen mit diesen 
Unterscheidungen auf eigene Faust. Die autonome, erworbene 
Akkumulation von Präzedenzfällen für diese Unterscheidungen. 
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Neuronale Schaltkreisprogrammierung. Seine erste Stufe, 
die Realisierung. 


Nervensystem eines Lebewesens. Neuronale Schaltkreise. Ihre 
Realisierung in einer höheren Programmiersprache. 

Es geht um die folgenden Inhalte. 

Verwendung von Multi-Processing-Funktionen in höheren 
Programmiersprachen. 

Die unendliche Multiverarbeitung jedes einzelnen von ihnen. 
Kontinuierliche automatische Erzeugung der Kommunikation 
zwischen ihnen. Ihre Implementierung. 

Sie besteht aus Folgendem 

Jeder Multiprozess mit einer eingebauten Endlosschleife. Eine 
ständige automatische Generierung von Kommunikation zwischen 
ihnen. Ihre Implementierung. 


Programmierung von neuronalen Schaltkreisen. Die Anfangsphase. 
Es ist wünschenswert, in der folgenden Weise zu gehen. 
Komponenten. 

Umweltvariablen für die Eingabe. Sinneszellen des Eingangsorgans. 
Zwischengeschaltete Neuronen. Motorische Zellen des 
Ausgangsorgans. Umgebungsvariable für den Output. 


Der Forscher kann nur einmal, zum ersten Mal, einstellen. Das 
Verhalten der einzelnen Zellen. 

Das Ziel, das der Forscher jedes Mal einstellen und ändern kann. Nur 
Umgebungsvariablen. 

Die aktuellen Parameterwerte jeder Zelle müssen zu jedem Zeitpunkt 
extern abgerufen und gespeichert werden. Die Realisierung dessen 
ist notwendig. 


(1) 

Umgebungsvariablen. Für die Eingabe. 
Es handelt sich um folgende Inhalte. 
Numerische Werte von Arrays. 


2) 


Eingabezellen. 


Sie bestehen aus Folgendem 

Schlafen in regelmäßigen Abständen. Jedes Mal, wenn sie aus dem 
Schlaf erwachen, nehmen sie einen neuen numerischen Wert einer 
vorher festgelegten Umgebungsvariablen auf. Übermittlung der 
Werte an die Neuronen in Form eines Hinweises. Die Werte jedes 
Mal nach der Übertragung zu löschen. 


3) 
Neuron. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Abschnitt Neurotransmitter-Aggregation. Abschnitt zur Bestimmung 
des Feuerns und des Feuerns. Abschnitt zur Übertragung der 
Ergebnisse des Feuerns. Der Timer der Körperuhr. 

In der Aggregation. 

Bei der Programmierung ist eine der beiden folgenden Methoden zu 
verwenden. 


3-1) 

Verwendung eines separaten Prozesses. 

Die Zeitspanne für die Zählung sollte im Voraus durch Verwendung 
eines Zeitgebers, der der internen Uhr eines separaten Prozesses 
entspricht, abgegrenzt werden. 

In diesem separaten Prozess müssen die Verarbeitung des Schlafs 
und die Erzeugung von Ereignissen zum Abschluss der Messung 
durchgeführt werden. 

Die Gesamtmenge an Neurotransmittern, die während der getrennten 
Zeiträume gesammelt wurde, sollte für jeden Zeitraum aufsummiert 
werden. 

Der gesamte Inhalt der Warteschlange wird entnommen und 
summiert. 

Wenn die Summe einen bestimmten Wert übersteigt, wird das Gerät 
ausgelöst. 

Die Ansammlung von Neurotransmittern muss für jeden Zeitraum 
gelöscht werden. 

Die Anhäufung von Neurotransmittern soll nach jedem Feuern 
gelöscht werden. 

Die Realisierung dieser durch die Verarbeitung der Beendigung des 
Auslesens der Warteschlange. 

Der Inhalt der Warteschlange soll automatisch geleert und 
initialisiert werden, wenn der gesamte Inhalt entfernt wurde. 

(3-2) 

Sleep-Timer-Methode. 


Das System schläft in regelmäßigen Abständen. 

Wenn es aus dem Schlaf erwacht, wird der gesamte Inhalt der 
Warteschlange entnommen und zusammengezählt. 

Wenn das Ergebnis der Zählung den für die Zündung erforderlichen 
Schwellenwert überschreitet, wird die Zündung durchgeführt. 

Der Inhalt der Warteschlange wird automatisch geleert und 
initialisiert, wenn der gesamte Inhalt der Warteschlange entnommen 
wurde. 


Nachfolgend. 

Die Zahl wird in Form einer Warteschlange durch Feuern an die 
Postzelle gesendet. In der Warteschlange muss die ID der Nachzelle 
angegeben werden. 


(4) 

Ausgabezelle. 

Sie besteht aus den folgenden Inhalten. 

Jedes Mal einen neuen numerischen Wert erhalten, der vom Neuron 
empfangen wird. Schreiben des numerischen Wertes in die 
vorgegebene Umgebungsvariable jedes Mal aufs Neue. 


(5) 

Umgebungsvariable. Für die Ausgabe. 
Es sind die folgenden Inhalte. 

Die numerischen Werte des Arrays. 
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Lernen und Vergessen im Nervensystem. Ihre 
Realisierung durch Programmierung. 


Lernen und Vergessen im Nervensystem. 
Es handelt sich um Folgendes. 


Die Gesamtsumme der Werte, die von einer Vorzelle an eine 
nachgeordnete Zelle übertragen werden. 

Die Akkumulation der Zunahme oder Abnahme dieses Stroms von 
Übertragungen von Zeit zu Zeit. 

Wenn der Wert steigt. Erhöhen Sie den zu übertragenden Wert. 
Wenn der Wert sinkt oder bei Null bleibt. Verringern Sie den zu 
übertragenden Wert. 

Die Vorzelle, die dies getan hat. Neuronen und Ausgangszellen. 


Dieses Verhalten ist vergleichbar mit der Beziehung zwischen 

Die Beziehung zwischen zurückgelegter Strecke, Geschwindigkeit 
und Beschleunigung. 

Die Beziehung zwischen Flussrate, Geschwindigkeit und 
Beschleunigung des Flusses. 


Die Geschwindigkeit ist die pro Zeit zurückgelegte Strecke. 
Die Beschleunigung ist die Geschwindigkeit pro Zeit. 


Die Fließgeschwindigkeit ist die Durchflussmenge pro Zeit. 
Die Strömungsbeschleunigung ist die Strömungsgeschwindigkeit pro 
Zeit. 


Ein Fluid, in dem die Strömung konstant ist und sich selbst erzeugt. 
In einer solchen Flüssigkeit. 

Die Auswirkungen der Strömungsbeschleunigung werden 
automatisch zur Strömungsrate und -geschwindigkeit addiert. 

Die automatische Ausdehnung und Kontraktion der Fließbreite in 
Abhängigkeit von der aktuellen Fließgeschwindigkeit. 

Die automatische Berechnung dieser Verhaltensweisen. 


Die Reproduktion solcher Bewegungen im präzellulären Teil des 
neuronalen Schaltkreises. 

In der Vorzelle. 

Die Menge an Neurotransmittern, die durch mehrere Zündungen pro 
Zeiteinheit erzeugt wird. 

Berechnung der Generationsrate und der 
Generationsbeschleunigung. 

Der Wert der Erzeugungsbeschleunigung wird jedes Mal zur 
Erzeugungsmenge addiert. 


Sie besteht in 
Erlernen der Flussrate von Neurotransmittern. 


Kurzzeitgedächtnis und Langzeitgedächtnis. Sie in einer bestimmten 
Form zu reproduzieren. 


Erlernen der Fließgeschwindigkeit von Neurotransmittern. Die 
Dauerhaftigkeit des Ergebnisses. 

Wenn die Persistenz kurz ist. Kurzzeitgedächtnis. 

Wenn die Persistenz lang ist. Langfristiges Gedächtnis. 


Die Durchflussrate der Neurotransmitter. Die Zeiteinheit, in der sie 
gemessen wird. 

Wenn ihre Dauer sehr kurz ist. Kurzzeitgedächtnis. 

Wenn seine Länge lang genug ist. Langzeitgedächtnis. 

Die beiden oben genannten Punkte sollten gleichzeitig umgesetzt 
werden, sowohl für den lernenden Teil der Neurotransmitterflussrate 
im Neuron. 


Neurotransmitter-Fluss. 

Seine Messung in jeder Zeiteinheit. 

Die Messung der Zeiteinheit selbst, die für die Messung verwendet 
werden soll. 

Der dazu notwendige Zeitgeber. Ein Kurzzeittimer. Langfristiger 
Zeitgeber. 

Deren Realisierung durch Programmierung. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Verwendung eines anderen Prozesses. 

Verwendung eines Zeitgebers, der einer internen Uhr in einem 
separaten Prozess entspricht, um die Zeitspanne der Messung im 
Voraus zu bestimmen. Die Verarbeitung des Schlafs und die 
Erzeugung von Ereignissen zum Abschluss der Messung in einem 
separaten Prozess. 

Die Gesamtmenge der während des Zeitraums gesammelten 
Neurotransmitter wird für jeden Zeitraum aufsummiert. 

Lernen der Flussrate des Neurotransmitters entsprechend der 
Beschleunigung der summierten Werte. 

Der Wert der Beschleunigung des Gesamtwerts wird jedes Mal zur 
Flussrate des Neurotransmitters addiert. Dies geschieht durch 
Hinzufügen des addierten Wertes zur Warteschlange. 

Der addierte Wert wird als neuer Wert für die Flussrate des 
Neurotransmitters festgelegt. 

Diese Zeitgeber-, Aggregations- und Additionsprozesse sollten 
sowohl für das Kurzzeit- als auch für das Langzeitgedächtnis 


gleichzeitig durchgeführt werden. 

Im Falle des Langzeitspeichers. 

Aggregations- und Additionsprozesse über einen langen Zeitraum. 
Diese Prozesse sollten unter schrittweiser Verschiebung des 
Zeitraums des Aggregationsziels durchgeführt werden. Sie sollten 
inkrementell über eine große Anzahl von kurzen Zeiträumen 
durchgeführt werden. 

Die Werte der Neurotransmitterflussrate für jedes Feuern. 
Hinzufügen eines neuen Wertes am Ende des Wertefeldes und 
Löschen des ersten Wertes. Aufsummieren aller Werte in der Matrix 
bei jedem Mal. 

Berechnen Sie jedes Mal die Beschleunigung dieser summierten 
Werte. Addieren Sie den Wert jedes Mal zum Wert der 
Neurotransmitterflussrate. Dies geschieht durch Hinzufügen der 
addierten Werte zur Warteschlange. 


Bei Verwendung eines separaten Prozesses. Schlafverarbeitung 
innerhalb des Neurons. Ein solcher Prozess ist völlig 
undurchführbar, da er die genaue Zeitmessung beeinträchtigt. 


Lernen und Vergessen im Nervensystem. 

Es umfasst Folgendes. 

Reaktion auf den Mangel an notwendigen Reizen. Die Steigerung 
der Empfindlichkeit gegenüber dem Input. Seine spontane und 
automatische Umsetzung. Die Steigerung des Outputs als Reaktion 
auf den Input. 

Reaktion auf ein Übermaß an notwendigen Reizen. Verringerung der 
Empfindlichkeit gegenüber dem Input. Ihre spontane und 
automatische Umsetzung. Reduktion des Outputs auf den Input. 
Das Auftreten von Gewöhnung an den Stimulus. Stabilisierung des 
Outputs an den Input. 

Auftreten von Gewöhnung an den Reiz. Zu große Zufriedenheit und 
Langeweile mit dem Stimulus. Infolgedessen wird der Output durch 
Feuern reduziert. Der Output zum Input nimmt ab. 


Lernen und Vergessen im Nervensystem. 
Es ist schließlich der Inhalt des Folgenden. 


Training und Verfall von Neuronen. 


Das Training der Neuronen. 

Es besteht aus Folgendem. 

Erhöhung der Feuersensibilität. Herabsetzung der Zündschwelle. 
Erhöhung der Feuerungsfrequenz. Verkürzung des Timer-Intervalls. 
Erhöhung der Menge der übertragenen Neurotransmitter. Erhöhung 
des durch Feuern übertragenen Wertes. 


Neuronale Abschwächung. 

Sie umfasst 

Verringerung der Feuersensibilität. Anhebung des Schwellenwerts 
für das Feuern. 

Verringerung der Häufigkeit des Feuerns. Vergrößerung des 
Zeitintervalls. 

Verringerung der Menge der übertragenen Neurotransmitter. 
Verringerung des durch Feuern übertragenen Wertes. 


Beispielcode in der Sprache Python für den oben genannten Inhalt. 
Quellcode_1 


Gewöhnung im Nervensystem. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Der Eingangsreiz, der direkt mit dem Überleben des Lebewesens 
verbunden ist. Gewöhnung oder Langeweile gegenüber dem Reiz. Es 
ist unwahrscheinlich, dass sie auftreten. 

Eingangsreize, die nicht direkt mit dem Überleben des Lebewesens 
verbunden sind. Gewöhnung oder Langeweile in Bezug auf den 
Stimulus. Ihr Auftreten ist wahrscheinlich. 

Die folgenden Inhalte sind für ihre Realisierung notwendig. 

Der Grad, in dem ein bestimmter Eingangsreiz direkt mit der 
Aufrechterhaltung des Überlebens des Lebewesens verbunden ist. 
Der Mechanismus, der dies bestimmt. Seine Umsetzung innerhalb 
des Nervensystems. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Emotion. Angenehme Empfindung. Unbehagen. Der Mechanismus, 
der sie erzeugt. Seine Umsetzung im Nervensystem. 

Dazu muss man sich im Voraus über Folgendes im Klaren sein 
Werte. Der Befehlsstand, der Aktionen erzeugt, die direkt mit dem 
Überleben des Lebewesens zusammenhängen. Die Umsetzung 
innerhalb des Nervensystems. 


Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 
Echtzeit-Benachrichtigung des Nervensystems über den Zustand der 
inneren Umgebung des Lebewesens. Eingangszellen, die solche 
Funktionen realisieren. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Die Schaffung neuer neuronaler Schaltkreise im 
Nervensystem. Versuch und Irrtum durch das 
Nervensystem selbst. Das Denken im Nervensystem. Ihre 
Realisierung durch Programmierung. 


Die Schaffung neuer neuronaler Schaltkreise im Nervensystem. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Neue Verbindungen zwischen vorderen und hinteren Zellen. 
Automatische und spontane Erzeugung durch die Neuronen selbst. 
Automatische und spontane Regulierung durch die Neuronen selbst, 
um dies zu erreichen. 

Es besteht aus 

Der Gedanke im Nervensystem. 


Das Ergebnis davon. 

Die Schaffung neuer, nicht geöffneter Schaltkreise im Nervensystem. 
Die Schaffung von neuen Kurzschlüssen im Nervensystem. 

Eine bedeutende Abkürzung im Feuerfluss eines neuronalen 
Schaltkreises. 

Das Ergebnis. 

Engpässe in den Schaltkreisen, die den reibungslosen Ablauf des 
Feuerns der neuronalen Schaltkreise verhindern, werden beseitigt. 
Engpässe in den Schaltkreisen, die den reibungslosen Ablauf des 
Feuerns in den neuronalen Schaltkreisen behindern, werden 
beseitigt. 

Erhebliche Verbesserung der Gesamteffizienz und -effektivität des 
Feuerungsflusses im neuronalen Schaltkreis. 


Es handelt sich um 

Einen Durchbruch in der neuronalen Schaltungstechnik. 
Einen Durchbruch, eine unbekannte, neue Entdeckung oder 
Erfindung. 


Andere zu berücksichtigende Aspekte. 

Regulatorische Zellen. Regulatorische Schaltkreise. 

Ihr Vorhandensein ist eine neue Notwendigkeit, getrennt von den 
neuronalen Hauptschaltkreisen. 

Ihr Potenzial. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Automatische Erzeugung neuer neuronaler Schaltkreise 
im Nervensystem. The process. 


Ein weiterer neuer Aspekt der neuronalen Plastizität ist zu 
berücksichtigen. 

Es handelt sich um Folgendes 

Neue Verbindungen zwischen Neuronen. Automatische Erzeugung 
neuer neuronaler Schaltkreise im Nervensystem. 

Neue Kombinationen von Neuronen, die noch nie zuvor existiert 
haben. Die Erzeugung. 

Der Prozess läuft wie folgt ab. 


Kandidatenkombinationen von Neuronen. Die automatische 
Entdeckung und Extraktion der Kandidaten zu diesem Zeitpunkt. 
Es ist, alle der folgenden drei Inhalte zu ermöglichen. 

Neue Verbindungen von Neuronen zu sich selbst. Die Schaffung 
eines Kreislaufs im Neuron selbst. 

Neue, sich überschneidende Verbindungen zu Neuronen, zu denen 
bereits Verbindungen bestehen. 

Neue, sich nicht überschneidende Verbindungen zu Neuronen, zu 
denen noch keine Verbindungen bestehen. 


Neuronen sind nicht in der Lage, die folgenden Aktionen 
auszuführen. 

Neue Kombinationen von Neuronen, die noch nie zuvor bestanden 
haben. 


Die automatische, augenblickliche, automatische, nicht überlappende 
Entdeckung und Extraktion solcher Kandidaten. 


Die Aktion der Neuronen. Es ist das Folgende. 

Die Automatik der Handlung. 

Die grundlegende Unintelligenz oder Dummheit der Handlung. 
Die Unbestimmtheit der Handlung, ihr beliebiger Charakter. 
Die Unvollkommenheit der Handlung. 

Die Nicht-Routine und Ungeplantheit der Handlung. 

Die Akzeptanz der Handlungen. 

Die hemmungslose Wiederholung solcher Handlungen. 


Das Ausprobieren der Gültigkeit dieser Kandidaten, einer nach dem 
anderen, in zufälliger Reihenfolge, willkürlich, in einer zufälligen, 
algenkratzenden Weise, in zufälliger Reihenfolge, in zufälliger 
Reihenfolge, in zufälliger Reihenfolge. 

Versuch und Irrtum oder Zufälligkeit bei der Auswahl von 
Paarungspartnern. 


Der Akt der Suche und Auswahl eines neuen Partners. Die Ursache 
für sein Auftreten. Seine Analyse. 

Die Erhaltung des Überlebens. Die Verbesserung des 
Lebenskomforts. In irgendeiner Weise durch die Notwendigkeit dazu 
gedrängt zu werden. 


Eingaben, die unterdrückt werden sollen. Eingaben, die unterdrückt 
werden sollten. Eingaben, die unangenehme Empfindungen 
hervorrufen. Inputs, die die Leichtigkeit des Lebens verringern. 

Neu auftretende oder andauernde rote Fahnen oder Warnungen vor 
dem Erhalt des Überlebens in der inneren oder äußeren Umgebung. 
Beispiele. Morbide Empfindungen. Empfindung von Schmerz. 
Gefühl des Mangels. Gefühl des Hungers. Empfindung von Durst. 
Übermäßiges Gefühl von Kälte oder Hitze. Gefühl der Angst. Gefühl 
der Benachteiligung, Niederlage oder Unterlegenheit. Ihr erneutes 
Auftreten oder ihr Fortbestehen. 

Neuronen, die solche roten Signale und Warnungen weiterleiten. Die 
Vorzelle als ein solches Neuron. Anhaltender Einstrom von 
Neurotransmittern aus solchen Vorläuferzellen. 

Die Freisetzung solcher Warnungen. Die Erzeugung des 


Bedürfnisses. 

Das Durchbrechen von Barrieren. Beseitigung von Hindernissen. 
Das Lösen von Problemen. 

Ausgaben, die unterdrückt werden sollten. Ergebnisse, die 
unterdrückt werden sollten. Ausgaben, die unangenehme Folgen 
haben. Ausgaben, die die Lebensfähigkeit verringern. 

Outputs, die neue und verstärkte rote Flaggen oder Warnungen für 
das Überleben im internen oder externen Umfeld erzeugen. 


Inputs, die freigesetzt werden sollten. Inputs, die gefördert werden 
sollten. Inputs, die Freude bereiten. Inputs, die das Leben leichter 
machen. 

Ein neues oder anhaltendes Auftreten eines grünen Lichts oder eines 
OK-Zeichens für das Überleben in der inneren oder äußeren 
Umgebung. 

Beispiel. Gesunde Empfindungen. Gefühl der Freude. Gefühl der 
Erfüllung. Gefühl der Fülle. Gefühl von Feuchtigkeit. Gefühl des 
Gewächshauses. Gefühl von Sicherheit. Das Gefühl des Vorteils, des 
Sieges, der Überlegenheit. Ihr neues und anhaltendes Auftreten. 
Neuronen, die solche grünen Signale und OK-Zeichen weiterleiten. 
Die Vorzelle als ein solches Neuron. Anhaltender Zustrom von 
Neurotransmittern aus solchen Vorläuferzellen. 

Die Erzeugung und Aufrechterhaltung solcher OK-Zeichen. Die 
Erzeugung des Bedürfnisses nach ihr. 

Der Erwerb, die Installation und die Hinzufügung von 
Beschleunigern und Erleichterern. Die Aufrechterhaltung des 
himmlischen Zustands. Die Überwindung von Grenzen in ihnen. 
Der freizusetzende Input. Inputs, die erleichtert werden sollen. 
Outputs, die angenehme Ergebnisse bringen. Outputs, die die 
Leichtigkeit des Lebens verbessern. 

Outputs, die neue grüne und OK-Zeichen für das Überleben in der 
internen und externen Umgebung erzeugen und fördern. 


Auf der Basis von Versuch und Irrtum regelmäßig und dauerhaft 
Kombinationen zu entwickeln, die bei der Verwirklichung dieser 
Ergebnisse so effektiv wie möglich sein können. 

Den Bereich der Partnersuche auf der Grundlage der Ergebnisse von 


Versuch und Irrtum der Reihe nach einzugrenzen. 


Der Moment, in dem eine neue Bindung eingegangen wird. Es ist 
das Folgende 
Ein Geistesblitz in Gedanken. 


Versuch und Irrtum bei der Kombination. Der Prozess. 

Das Ausprobieren der möglichen Kombinationen, eine nach der 
anderen, in zufälliger Reihenfolge. Prüfen und Merken der 
Ergebnisse, eines nach dem anderen, ob gut oder schlecht. 

Die Verbindung, die zu diesem Zeitpunkt ein gutes Ergebnis brachte. 
Diese Bindung zu fördern. Ein neues Neuron eines anderen, 
fördernden Typs separat zu diesem Zweck einsetzen. 

Die Bindung, die zu diesem Zeitpunkt ein schlechtes Ergebnis 
hervorgebracht hat. Die Bindung zu hemmen. Ein anderes Neuron 
des hemmenden Typs zu diesem Zweck zu verwenden. 

Die Verbindungen, die zu relativ guten Ergebnissen geführt haben, 
weiter zu untersuchen. 

Oder. 

Zufällig den nächsten wünschenswerten Bindungspartner unter den 
scheinbar erfolglosen Ergebnissen zu finden. 


Dabei zufällig zu einem großen Teil erfolgreich zu sein. 


Erfolg in der Verbindung. 

Er besteht in Folgendem. 

Das Auftreten oder Fortbestehen neuer roter Fahnen oder Warnungen 
für das Überleben in der internen oder externen Umgebung. 

Die konsequente Aufhebung des Auftretens solcher Warnsignale. 
Neuronen, die solche roten Signale und Warnungen weiterleiten. Die 
Vorzelle als ein solches Neuron. Der Zustrom von Neurotransmittern 
aus solchen Vorläuferzellen hat aufgehört. 

Die neue oder anhaltende Erzeugung von grünen Signalen oder OK- 
Zeichen für das Überleben in der inneren oder äußeren Umgebung. 
Die Erzeugung solcher OK-Signale wurde folglich erzeugt und 
dauerhaft gemacht. 

Neuronen, die solche Grünsignale und OK-Zeichen in Form von 
Relais weiterleiten. Die Vorzelle als ein solches Neuron. Der 
Zustrom von Neurotransmittern aus diesen Vorläuferzellen ist 


permanent. 


Die daraus resultierenden neuen effektiven Verbindungen. 


Versagen der Bindung. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Das Auftreten oder Fortbestehen neuer roter Fahnen oder Warnungen 
für das Überleben im internen oder externen Umfeld. 

Das Scheitern, das Auftreten solcher Warnungen zu beseitigen. 
Neuronen, die solche roten Signale und Warnungen weiterleiten. Die 
Vorzelle als ein solches Neuron. Das Fortbestehen des 
Neurotransmittereinstroms aus solchen Vorläuferzellen. 

Die Erzeugung und Aufrechterhaltung neuer grüner Signale und OK- 
Zeichen für das Überleben in der inneren und äußeren Umgebung. 
Das Ausbleiben der Erzeugung und Aufrechterhaltung des 
Auftretens solcher OK-Zeichen. 

Neuronen, die solche grünen Signale und OK-Zeichen in Form von 
Relais weiterleiten. Die Vorzelle als ein solches Neuron. Der Zufluss 
von Neurotransmittern aus solchen Vorläuferzellen ist gestoppt. 
Infolgedessen wurden keine neuen effektiven Verbindungen 
hergestellt. 


Der Erfolg im Anfangszustand wird später in einen Misserfolg 
umgewandelt. 

Ein Output, der anfangs ein angenehmes Ergebnis brachte, erzeugt 
später einen neuen Input von unangenehmen Empfindungen. 
Beispiel. Das Wasserlassen erzeugt ein angenehmes Gefühl im 
Körper. Seine Nebeneffekte. Das unangenehme Gefühl, das durch 
den Geruch von Ammoniak verursacht wird. Das Lebewesen erkältet 
sich, weil die Feuchtigkeit des Urins die Kleidung benetzt und dem 
Körper Wärme entzieht. 

Beispiel. Die himmlische Ekstase, die durch die Einnahme von 
Stimulanzien hervorgerufen wird. Die Leiden, wie z.B. 
Halluzinationen, die ihre Nebenwirkungen nach sich ziehen. 


Ein Output, der zunächst ein unangenehmes Ergebnis hervorbringt, 
das später einen neuen Input an angenehmen Empfindungen erzeugt. 
Beispiel. Das schwierige Schlucken einer bitteren Medizin. 
Infolgedessen wird der Körper des Lebewesens gesund und frei von 
Schmerzempfindungen. 


Gewöhnung an Erfolg oder Misserfolg. 

Der Erfolg im Anfangsstadium verblasst später. Müdigkeit, die durch 
die Wiederholung des Erfolges hervorgerufen wird. 

Beispiel. Die himmlische Ekstase der sexuellen Aktivität mit einem 
bestimmten bevorzugten Mitglied des anderen Geschlechts. Ergebnis 
der Wiederholung. Allmähliche Langeweile mit dem anderen 
Geschlecht. Ergebnis. Mangelndes Vergnügen an sexuellen 
Aktivitäten mit dem anderen Geschlecht. 

Das Scheitern im Anfangsstadium verblasst später. Der Erwerb von 
Immunität gegen wiederholte Misserfolge. 

Beispiel. Das starke Gefühl des Schreckens, das ein Kriegsfilm beim 
ersten Sehen hervorruft. Das Ergebnis von Wiederholungen. 
Erzeugung von Immunität gegenüber dem Krieg. Keine Angst mehr 
vor dem Krieg. 


Die anfänglichen neuralen Bahnen, die notwendig sind, um dies zu 
erreichen. 

Das Schreiben von Szenarien ist der Schlüssel zu deren Gestaltung. 
Die Methode ist ähnlich wie im folgenden Fall. Identifizierung der 
funktionalen Anforderungen für PC-Software in der Entwurfsphase. 


Beispielszenario: Nr. 1. 

Ein Lebewesen wird von einem starken Hungergefühl von innen 
heraus angegriffen. Es gräbt an Ort 1 in der Erde, findet aber keine 
Nahrung. Er gräbt in der Erde an Stelle 2, findet aber keine Nahrung. 
Er gräbt an Punkt 3 in der Erde und findet Nahrung, die er isst. 
Infolgedessen wurde sein Hunger unterdrückt. 

Entsprechendes Beispiel für einen neuronalen Schaltkreis. 
Eingabezelle 1, Eingabe von Hungerwerten aus der internen 
Umgebung. 

Ausgangszelle 1, Ausgang des Grabens nach Nahrung an Ort 1. 


Ausgangszelle 2, Ausgang an Ort 2, Graben im Boden, um eine 
Mahlzeit zu finden. 

Ausgangszelle 3, an Standort 3, Graben im Boden und Versuch, eine 
Mahlzeit zu bekommen, Ausgang. 

Zwischenzelle 1, die anfangs nur Input von Inputzelle 1 erhält. Sie 
ist anfangs nicht mit einer Ausgangszelle verbunden. 

Die Zwischenzelle 1 verbindet die Eingangszelle I und die 
Ausgangszelle 1 aufs Neue. Das Ergebnis ist. Erhalt einer Ausgabe 
von der Ausgangszelle 1. Das Ergebnis. Scheitern. 

Die Zwischenzelle 1 verbindet die Eingangszelle I und die 
Ausgangszelle 2 neu. Ergebnis. Gewinnung eines Ausgangs durch 
Ausgangszelle 2. Ergebnis. Fehlschlag. 

Die Zwischenzelle 1 verbindet erneut die Eingangszelle 1 mit der 
Ausgangszelle 3. Ergebnis. Um einen Ausgang durch die 
Ausgangszelle 3 zu erhalten. Ergebnis. Erfolg. Der Hungerzustand in 
der internen Umgebung wird als Wert neu nullifiziert. Ergebnis. Die 
Eingabe des Hungers aus der Eingabezelle 1 ist nicht mehr 
verfügbar. 


Beispielszenario: Nr. 2. 

Ein Lebewesen wird im Freien von einem starken Kältezauber 
angegriffen. Es bewegt sich zu Ort 1, aber es bleibt kalt. Es bewegt 
sich zu Ort 2, aber es bleibt kalt. Er bewegt sich zu Punkt 3, wo es 
wärmer ist. Infolgedessen ließ seine Kälte nach. 

Entsprechendes Beispiel für einen neuronalen Schaltkreis. 
Eingangszelle 1: Eingabe von Werten für das Kälteempfinden aus 
der äußeren Umgebung. 

Ausgangszelle 1, Ausgang bewegt sich zu Ort 1. 

Ausgangszelle 2, Ausgang bewegt sich zum Ort 2. 

Ausgangszelle 3, Ausgang bewegt sich zu Ort 3. 

Zwischenzelle 1, die anfangs nur Input von Eingabezelle 1 erhält. 
Sie ist anfänglich nicht mit einer Ausgangszelle verbunden. 

Die Zwischenzelle 1 verbindet die Eingangszelle I und die 
Ausgangszelle I neu. Das Ergebnis. Erhalt einer Ausgabe von der 
Ausgangszelle 1. Ergebnis. Fehlschlag. 

Die Zwischenzelle 1 verbindet die Eingangszelle I und die 
Ausgangszelle 2 neu. Ergebnis. Gewinnung eines Ausgangs durch 
Ausgangszelle 2. Ergebnis. Fehlschlag. 

Die Zwischenzelle 1 verbindet erneut die Eingangszelle 1 mit der 
Ausgangszelle 3. Ergebnis. Um einen Ausgang durch die 
Ausgangszelle 3 zu erhalten. Ergebnis. Erfolg. Die Kälte in der 
äußeren Umgebung wird als Wert neu aufgehoben. Ergebnis. Die 


Eingabe der Kälteempfindung von der Eingangszelle 1 ist 
unterbrochen. 


Die beiden obigen Szenarien. Ihr oberflächlicher Inhalt ist sehr 
unterschiedlich. Die neuronalen Schaltkreise, die für ihre 
Realisierung erforderlich sind. Sie sind inhaltlich fast identisch. 


Beispielcode in der Sprache Python für den oben genannten Inhalt. 
Quellcode_? 


Beispielszenario Nr. 3. 
Klassische Konditionierung bei Lebewesen. 


Es gab ein Lebewesen. 

Das Lebewesen war durstig, weil es kein Wasser hatte. 

Im nächsten Moment. Ein blaues Licht erschien zur gleichen Zeit, 
als das Wasser herauskam. 

Das Lebewesen öffnete seinen Mund und trank das lang ersehnte 
Wasser. Zur gleichen Zeit sah das Lebewesen das blaue Licht in 
seinen Augen. 

Das Lebewesen lernte den Zusammenhang zwischen dem Wasser 
und der blauen Lichtemission. 

Das Ergebnis. 

Im nächsten Moment leuchtete das blaue Licht allein. 

Das Lebewesen öffnete seinen Mund und erwartete gleichzeitig, dass 
Wasser herauskam. 


Entsprechendes Beispiel für eine neuronale Schaltung. 
Eingangszelle 1: Eingabe des Wertes der Trockenheitsempfindung 
aus der inneren Umgebung. 

Eingangszelle 2, Werteintrag der Wasseraufnahme aus der äußeren 
Umgebung. 

Eingangszelle 3. Werteintrag aus der äußeren Umgebung für die 
Empfindung der Wasserabgabe. 

Eingangszelle 4: Werteintrag der wahrgenommenen Emission von 
blauem Licht aus der äußeren Umgebung. 

Ausgangszelle 1, der Ausgang des Öffnens des Mundes und des 
Versuchs der Wasseraufnahme. Sie prägt der äußeren Umgebung 
eine Aktivierung der Eingangszelle 2 auf. Sie ändert den Wert in der 
äußeren Umgebung in einen neuen Wert, der die Eingangszelle 2 
aktiviert. 

Ausgangszelle 2, der Ausgang, der den physiologischen Prozess 1 
betreibt. 


Zwischenzelle 1, die zunächst nur Input von der Eingangszelle 1 
erhält. Sie ist zunächst nicht mit einer Ausgangszelle verbunden. 
Zwischenzelle 2, die anfänglich Eingaben von der Eingangszelle 2 
erhält. Ergebnis. Sie aktiviert die Ausgangszelle 2. 

Zwischenzelle 3, die anfänglich nur Eingaben von der Eingangszelle 
3 erhält. Sie ist anfangs mit keiner Ausgangszelle verbunden. 
Zwischenzelle 4, die anfangs nur Eingaben von der Eingangszelle 4 
erhält. Zwischenzelle 4, die anfänglich mit keiner Ausgangszelle 
verbunden ist. 

Darstellung der Prozesse der internen Geräte außerhalb des 
Nervensystems. 

Physiologischer Prozess 1. Sie erhält Flüssigkeitszufuhr aus der 
äußeren Umgebung und reduziert das Durstgefühl in der inneren 
Umgebung. Ergebnis. Es deaktiviert den Input von Inputzelle 1. 


Phasen der klassischen Konditionierung. Phase 1. 

Die Zwischenzelle 3 verbindet die Eingangszelle 3 mit der 
Ausgangszelle 1. 

Ergebnis. Die folgenden Situationen werden neu erzeugt. 
Aktivierung der Eingangszelle 3. Als Ergebnis. Aktivierung der 
Zwischenzelle 3. Als Ergebnis aktiviert die Zwischenzelle 3 die 
Ausgangszelle 1. Ergebnis. Ausgang von Ausgangszelle I wird 
erhalten. Ergebnis. Erfolg bei der endgültigen Beseitigung des 
Gefühls der Trockenheit. 


Phase der klassischen Konditionierung. Phase 2. 

Gleichzeitige Aktivierung von Eingangszelle 3 und Eingangszelle 4. 
Ergebnis. Die Intermediärzellen 3 und 4 werden neu miteinander 
verbunden. 

Ergebnis. Die Zwischenzelle 4 verbindet neu die Eingangszelle 4 mit 
der Ausgangszelle 1. Ergebnis. Der Ausgang von Ausgangszelle 1 
wird durch die Aktivierung von Eingangszelle 4 neu gewonnen. 
Ergebnis. Erfolg bei der endgültigen Beseitigung des Gefühls der 
Trockenheit. 


Oder. 

Aktivierung der Eingangszelle 4. 

Das Ergebnis. Die Zwischenzelle 4 verbindet die Eingangszelle 4 
und die Ausgangszelle 1 aufs Neue. Ergebnis. Durch die Aktivierung 
von Eingangszelle 4 wird ein neuer Ausgang von Ausgangszelle 1 
erzeugt. Ergebnis. Erfolg bei der endgültigen Beseitigung des 
Gefühls der Trockenheit. 

Nur, dass es allein auftritt. 


Phase der klassischen Konditionierung. Phase 3. 

Aktivierung der Eingangszelle 4. Ergebnis. Aktivierung der 
Zwischenzelle 4. Ergebnis. Die Zwischenzelle 4 aktiviert die 
Ausgangszelle 1. Ergebnis. Ausgang von Ausgangszelle I wird 
erreicht. Ergebnis. Erfolg bei der endgültigen Beseitigung des 
Gefühls der Trockenheit. 


Operante Konditionierung bei Lebewesen. 

Sie ist die folgende. 

Bei der klassischen Konditionierung. 

Die Unfähigkeit, als Reaktion auf einen Input aus der Umwelt 
einfach auf einen Output zu warten. 

Die Unfähigkeit, sich als Reaktion auf einen Input aus der Umwelt 
einfach zurückzuhalten, um etwas zu produzieren. 

Der Output als Reaktion auf den Input der Umwelt ist einfach 
chronologisch, pluralisiert, austauschbar und sequentiell. 
Dass Outputs als Reaktion auf Inputs aus der Umwelt einfach 
komplexer geworden sind. 


Operante Konditionierung bei Lebewesen. 

Es handelt sich schließlich um einen automatischen, erlernten Output 
als Reaktion auf den Input der Umwelt. 

Es ist schließlich dasselbe wie die klassische Konditionierung. 


Klassische Konditionierung bei Lebewesen. 
Ihre Entwicklungsform. 
Sie ist das Folgende. 


Die Übertragung von Informationen unter Lebewesen. 
Die Übertragung von kulturellen Nachkommen unter Lebewesen. 
Beispiele für Szenarien Nr. 4. 


Lebewesen 1 ist durstig wegen Wassermangels. 

Im nächsten Moment. Ein blaues Licht erschien zur gleichen Zeit, 
als das Wasser herauskam. 

Lebewesen 1 öffnete seinen Mund und trank das lang ersehnte 
Wasser. Zur gleichen Zeit sah Lebewesen 1 das blaue Licht in seinen 
Augen. 


Lebewesen 1 lernte den Zusammenhang zwischen dem Wasser und 
der Emission des blauen Lichts. 


Danach. 

war Lebewesen 2 zur gleichen Zeit wie Lebewesen 1 da. Sie 
befanden sich auf der gleichen Seite. 

Lebewesen 2 konnte mit Lebewesen 1 im Voraus kommunizieren. 
Folgendes ist passiert: Lebewesen 2 konnte das Signal von 
Lebewesen 1 wahrnehmen. 

Lebewesen 2 war durstig, weil es keinen Wassermangel hatte. 

Im nächsten Moment. Ein blaues Licht erschien an der Stelle. 
sendet Lebewesen 1 sofort ein Signal an Lebewesen 2. Lebewesen 2 
nimmt das Signal wahr. 

öffnete Lebewesen 2 seinen Mund. 

Im nächsten Moment. kam Wasser auf der Stelle heraus. 

trank Lebewesen 2 das lang ersehnte Wasser. Zur gleichen Zeit sah 
Lebewesen 2 das blaue Licht in seinen Augen. 

Lebewesen 2 lernte den Zusammenhang zwischen dem Wasser und 
der blauen Lichtemission. 


Entsprechendes Beispiel für eine neuronale Schaltung. 
Eingangszelle 1: Eingangswert des Trockenheitsgefühls aus der 
inneren Umgebung. 

Eingangszelle 2, Eingangswert der Wasseraufnahme aus der äußeren 
Umgebung. 

Eingangszelle 3, Eingangswert aus der äußeren Umgebung für die 
Empfindung der Wasserabgabe. 

Eingangszelle 4, Emission von blauem Licht aus der äußeren 
Umgebung. 

Eingangszelle 5, Eingangswert für den Empfang von 
Kommunikation aus der äußeren Umgebung. 

Ausgangszelle 1, Ausgang des Öffnens des Mundes und des 
Versuchs, Wasser zu sich zu nehmen. Sie prägt eine Aktivierung der 
Eingangszelle 2 in der externen Umgebung ein. Sie ändert den Wert 
in der externen Umgebung in einen neuen Wert, der die 
Eingangszelle 2 aktiviert. 

Ausgangszelle 2, der Ausgang, der den physiologischen Prozess 1 
betreibt. 

Ausgangszelle 3, der Ausgang des Wertes der Übertragung der 
Kommunikation an die äußere Umgebung. 

Zwischenzelle 1, die zunächst nur den Input von der Eingangszelle 1 
erhält. Sie ist zunächst nicht mit einer Ausgangszelle verbunden. 
Zwischenzelle 2, die anfänglich Input von der Eingangszelle 2 erhält. 


Ergebnis. Sie aktiviert die Ausgangszelle 2. 

Zwischenzelle 3, die anfänglich nur Eingaben von der Eingangszelle 
3 erhält. Sie ist anfangs mit keiner Ausgangszelle verbunden. 
Zwischenzelle 4, die anfangs nur Eingaben von der Eingangszelle 4 
erhält. Zwischenzelle 4, die anfänglich nicht mit einer Ausgangszelle 
verbunden ist. 

Zwischenzellengruppe 5, die anfänglich die Eingaben von der 
Eingangszelle 5 erfasst, analysiert und interpretiert. 
Zwischenzellengruppe 6, die anfänglich mit der 
Zwischenzellengruppe 6 verbunden ist. 

Zwischenzellengruppe 6, die anfänglich die Ausgaben für die 
Ausgangszelle 3 berechnet. Das Ergebnis. Sie aktivieren die 
Ausgangszelle 3. 

Darstellung der Prozesse der internen Geräte außerhalb des 
Nervensystems. 

Physiologischer Prozess 1. Er erhält Flüssigkeitszufuhr aus der 
äußeren Umgebung und reduziert das Durstgefühl in der inneren 
Umgebung. Ergebnis. Sie deaktiviert den Input aus der 
Eingangszelle 1. 


Zwischenzellgruppe 5. ihre detaillierte Zusammensetzung. 
Intermediäre Zellgruppe 6. ihre detaillierte Zusammensetzung. 

Bei der Realisierung ihrer Inhalte ist eine detaillierte Kategorisierung 
durch vorherige Fallunterscheidung notwendig. 

Ihre Inhalte hängen letztlich von den Inhalten der folgenden 
Elemente ab. 


Biologische Gesellschaft. 

Deren Verwirklichung ist neu möglich. 

Sie wird durch das Auftreten der folgenden Situationen verursacht. 
Ein Lebewesen freundet sich mit einem anderen Lebewesen an. 
ein Lebewesen wird einem anderen Lebewesen feindlich gesinnt. 
Die Verwirklichung dieser Dinge wird von neuem möglich. 

Sie wird durch das Auftreten der folgenden Umstände 
hervorgerufen. 

Übermittlung von Informationen durch ein Lebewesen an 
umliegende Objekte. 

Kommunikation eines Lebewesens mit umgebenden Objekten. 
Kommunikation eines Lebewesens mit umgebenden Objekten. 
Umgebende Objekte. Ein nicht-lebendes Ding. Andere Lebewesen. 


Ihre Verwirklichung wird auf eine neue Weise möglich. 

Sie wird durch das Auftreten der folgenden Umstände verursacht. 
Das Nervensystem eines Lebewesens ist mit der Fähigkeit zur 
Kommunikation ausgestattet. 

Das Nervensystem eines Lebewesens kann über Eingangszellen, 
Ausgangszellen und Zwischenzellen verfügen, die der 
Kommunikation dienen. 

Sie werden automatisch durch das Auftreten der folgenden 
Situationen erzeugt 

Die Erzeugung überschüssiger Zellen in den neuronalen 
Schaltkreisen. 

Sie werden automatisch durch folgende Situationen erzeugt 
Eine Zunahme der Anzahl der Zellen im Nervensystem eines 
Lebewesens. 


Das Nervensystem des Lebewesens ist nicht in der Lage, im Voraus 
zu unterscheiden, ob die umgebenden Objekte nicht lebendig oder 
lebendig sind. 

Die Identifizierung der umgebenden Objekte als nicht lebendig oder 
lebendig. 

Das Nervensystem des Lebewesens kann diese Unterscheidung nur 
durch eine Reihe von genetischen oder kulturellen Anpassungen 
treffen. 

Wenn der neuronale Schaltkreis ein fester Schaltkreis ist. Diese 
Unterscheidung wird durch wiederholte genetische Mutationen 
erreicht. 

Wenn der neuronale Schaltkreis ein plastischer Schaltkreis ist. Die 
Unterscheidung wird durch wiederholtes kulturelles Lernen erreicht. 
Beispiel. Erziehung von Schülern durch Lehrer. Eltern, die ihre 
Kinder erziehen. 

Die Identifikation ist für das Nervensystem des Lebewesens nicht so 
wichtig. 

Die Identifikation ist für das Nervensystem des Lebewesens nicht 
direkt mit Leben oder Tod verbunden. 

Die Identifikation ist für das Nervensystem des Lebewesens nicht 
wichtig. 

Eine wichtige Ausnahme in ihrem Inhalt. 

Wenn das Lebewesen die Lebensfähigkeit seiner äußeren Umgebung 
beurteilt. Wenn das Lebewesen feststellt, ob seine äußere Umgebung 
lebensfähig ist. 


Wenn das Lebewesen sich eine organische Nahrungsquelle sichert. 
Die Identifikation ist sehr wichtig für das Nervensystem des 
Lebewesens. 

Die Identifikation steht in direktem Zusammenhang mit dem Leben 
oder dem Tod des Nervensystems des Lebewesens. 


Das Nervensystem des Lebewesens ist nicht in der Lage, im Voraus 
zu erkennen, ob die umgebenden Objekte bedrohlich oder sicher 
sind. 

Das Nervensystem des Lebewesens kann nicht im Voraus erkennen, 
ob die umgebenden Objekte Freund oder Feind sind. 

Das Nervensystem eines Lebewesens kann nicht im Voraus 
erkennen, ob die Objekte in seiner Umgebung eine Bedrohung 
darstellen oder sicher sind. 

Das Nervensystem eines Lebewesens kann nicht im Voraus 
unterscheiden, ob ein Objekt in seiner Umgebung ein Freund oder 
ein Feind ist. 

Das Nervensystem eines Lebewesens kann diese Unterscheidung nur 
durch eine Reihe von genetischen oder kulturellen Anpassungen 
erreichen. 

Wenn der neuronale Schaltkreis ein fester Schaltkreis ist. Diese 
Unterscheidung wird durch wiederholte genetische Mutationen 
erreicht. 

Wenn der neuronale Schaltkreis ein plastischer Schaltkreis ist. Die 
Identifizierung wird durch wiederholtes kulturelles Lernen erreicht. 
Beispiel. Erziehung von Schülern durch Lehrer. Eltern, die ihre 
Kinder erziehen. 

Die Identifikation ist für das Nervensystem des Lebewesens von 
grundlegender Bedeutung. 

Die Identifikation steht in direktem Zusammenhang mit dem Leben 
und dem Tod des Nervensystems des Lebewesens. 

Die Identifikation eines Lebewesens als Freund oder Feind für sich 
selbst. 

Die Identifikation eines Lebewesens mit seinen eigenen 
Bedrohungen und seiner eigenen Sicherheit. 

Die Erkenntnis dessen ist eine neue Möglichkeit. 

Sie wird durch das Auftreten der folgenden Situationen verursacht. 


Bei einem Lebewesen. 


Einem Objekt in der Umgebung. Einem nicht-lebenden Ding. Ein 
anderes Lebewesen. 

Ob das Objekt sich selbst versichert oder angreift. Ihre 
Identifikation. 

Fördert oder behindert das Objekt sein eigenes Überleben? Ihre 
Identifikation. 

Seine Verwirklichung ist neu und möglich. 

Sie wird durch das Auftreten der folgenden Umstände verursacht. 
In einem Lebewesen. 

In den umgebenden Objekten. Einem nicht lebenden Ding. Ein 
anderes Lebewesen. 

Ob das Objekt seine eigenen Ressourcen vermehrt oder vermindert. 
Ihre Identifikation. 

Ob das Objekt die eigene Existenz verewigt oder auslöscht. Ihre 
Identifikation. 

Ob er sich durch das Objekt sicher oder unsicher fühlt. Ihre 
Identifikation. 

Dass seine Verwirklichung neu und möglich ist. 

Sie treten automatisch mit dem Auftreten der folgenden Umstände 
ein 

Der neue Besitz der Fähigkeit, den Besitz von Ressourcen im 
Lebewesen zu akkumulieren. Ihr Auftreten. 

Der neue Besitz der Funktion der Verwaltung des Besitzes von 
Ressourcen im neuronalen Kreislauf. Sein Entstehen. 

Neuer Besitz der Funktion der buchhalterischen Verwaltung von 
Ressourcen im neuronalen Kreislauf. Sein Entstehen. 

Sie tritt automatisch mit dem Auftreten der folgenden Bedingungen 
ein 

Neuer Besitz des Kreislaufs zur Messung von Wasser und 
Nährstoffen im Körper im Nervensystem des Lebewesens. 

Neuer Besitz der Speicherschaltung für Wasser und Nährstoffe im 
Körper im Nervensystem des Lebewesens. 

Neuer Besitz der Messkreise der externen Besitztümer im 
Nervensystem des Lebewesens. 

Neuer Besitz von Gedächtniskreisen im Nervensystem eines 
Lebewesens für Besitz außerhalb des Körpers. 


In einem Lebewesen. 
In einem umgebenden Objekt. Einem nicht-lebenden Ding. Ein 


anderes lebendes Ding. 

Ob das Objekt von sich selbst überwältigt wird oder sich selbst 
überwältigt. Ihre Identifikation. 

Ob das Objekt sich selbst untergeordnet ist oder sich selbst 
dominiert. Ihre Identifikation. 

Ob das Objekt an sich selbst verliert oder über sich selbst gewinnt. 
Ihre Identifikation. 

Ob das Objekt weniger als er selbst oder mehr als er selbst ist. Ihre 
Identifikation. Beispiele. Besitz eines berechtigten Interesses. 

Ob das Objekt schwächer oder stärker als er selbst ist. Ihre 
Identifikation. 

Ob das Objekt kleiner oder größer als er selbst ist. Ihre 
Identifikation. 

Ob das Subjekt inkompetenter als er selbst oder kompetenter als er 
selbst ist. Ihre Identifikation. 

Ob das Objekt ihm unterlegen oder überlegen ist. Ihre Identifikation. 
Ob das Objekt ihm selbst untergeordnet oder überlegen ist. Ihre 
Identifikation. 

Ob das Objekt weniger günstig ist als er selbst oder günstiger als er 
selbst. Ihre Identifikation. 

Ob er selbst die Macht über Leben und Tod des Objekts hat. Oder. 
Hat das Objekt die Macht über Leben oder Tod über ihn selbst? Ihre 
Identifikation. 

Wenn das Objekt das erstere ist. Das Objekt ist ihm selbst 
untergeordnet. 

Wenn das Objekt das letztere ist. Das Objekt ist ihm selbst 
übergeordnet. 


Bei einem Lebewesen. 

Das umgebende Objekt. 

Es wird für ihn selbst klassifiziert als 

Ein nicht-lebendes Ding. Andere lebende Dinge. 

Übergeordnet. Untergeordnetes. 

Sein eigener Schutz oder die Missachtung des Objekts. Diese 
Urteile. 

Ob sein eigener Schutz des Objekts die höchste oder die niedrigste 
Priorität hat. Diese Urteile. 

Ob er selbst dem Objekt gegenüber untergeordnet, unabhängig oder 
dominant ist. Diese Einschätzungen. 

Ob er selbst mit dem Objekt verschmolzen oder von ihm getrennt 


wird. Das Urteil. 

Ob er selbst das Objekt beschwichtigen oder angreifen wird. Sein 
Urteil. 

Ob er selbst mit dem Objekt harmonieren oder nicht harmonieren 
wird. Sein Urteilsvermögen. 

Ob er selbst von dem Objekt abhängt oder unabhängig von ihm ist. 
Urteilsvermögen. 

Ob er selbst dem Objekt Tribut zollen oder es ausbeuten wird. Diese 
Urteile. 

Ob er selbst dem Objekt gehorchen oder es missbrauchen wird. 
Diese Urteile. 

In letzterem Fall. 

Ob er selbst von dem Objekt abgestoßen wird oder nicht, als 
Ergebnis. Diese Urteile. 

Ob er selbst infolgedessen von dem Gegenstand überwältigt wird 
oder nicht. Diese Urteile. 


Seine eigene Leistung als Ergebnis davon. 

Es sind die folgenden zwei Wege. 

Wenn die obigen Urteile in ihm selbst selbstverständlich sind. 
Oder. 

Wenn seine eigene Selbsterhaltung wichtig und vorrangig ist. 
Flüssiger Output. Flüssiger Gedanke. Flüssige Reaktion. 
Beispiel. Eizellen. Weiblich. 

Auf das umgebende Objekt. 

Ausgeben, wobei er seinen eigenen Wert auf autonome Weise ändert, 
je nach dem Ergebnis der Ausgabe des Objekts. 

Seinen eigenen Wert ausgeben, indem er ihn auf autonome Weise 
verändert, je nach seiner hierarchischen Beziehung zum Objekt. 
Zu den Vorgesetzten um ihn herum. 

Einseitig von seinen eigenen Vorgesetzten vereinnahmt zu werden. 
Er selbst wird einseitig von seinen Vorgesetzten vereinnahmt. 

Er selbst ist seinem Vorgesetzten versklavt. 

Er selbst bejaht das Ergebnis der Arbeit seines Vorgesetzten. 

Er selbst schluckt das Ergebnis der Leistung seines Vorgesetzten 
vollständig. 

Er selbst ist völlig schmeichelhaft, wohlwollend und einsichtig 
gegenüber dem Ergebnis der Leistung seines Vorgesetzten. 

Er selbst überschreibt seinen eigenen Output vollständig mit den 
Output-Ergebnissen seiner Vorgesetzten. 

Beispiel. 


Wenn die Ausgabe des Vorgesetzten Falsch ist. Seine eigene 
Ausgabe ist immer Falsch. 

Wenn die Ausgabe des Vorgesetzten Wahr ist. Er selbst gibt zu jeder 
Zeit Wahr aus. 

Für umliegende Untergebene. 

Er selbst verschluckt den Untergebenen einseitig. 

Er selbst verschmilzt den Untergebenen einseitig. 

Seine eigene tyrannische Herrschaft über den Untergebenen. 


Er selbst verweigert dem Untergebenen das Ergebnis seiner Arbeit 
völlig. 

Seine eigene totale Eliminierung der Ergebnisse des Untergebenen. 
Oder. 

Er selbst setzt das Ergebnis seines Untergebenen durch seinen 
eigenen Lieblingswert außer Kraft. 


Beispiel. 

Wenn die Ausgabe des Untergebenen Wahr ist. Er selbst gibt Falsch 
aus. 

Wenn die Ausgabe des Untergebenen Falsch ist. Gibt er selbst Wahr 
aus. 

Oder. 

Er gibt selbst jeden beliebigen Wert aus, tyrannisch, zwangsweise, 
unabhängig vom Ergebnis der Ausgabe des Untergebenen. 

Wenn die obige Entscheidung für ihn nicht offensichtlich ist. 

Oder. 

Wenn seine eigene Selbsterhaltung außer Acht gelassen und auf die 
lange Bank geschoben wird. 

Gasförmiger Output. Gasförmiger Gedanke. Gasförmige Reaktion. 
Beispiel. Sperma. Männlich. 

Sich von Anfang bis Ende frei, losgelöst und unabhängig von dem 
umgebenden Objekt verhalten. 

So autonom wie möglich einen beliebigen Wert ausgeben, 
unabhängig vom Ergebnis der Ausgabe dieses Objekts. 

So autonom wıe möglich jeden Wert auszugeben, der ihm gefällt, 
selbst wenn das Objekt höher ist als er selbst. 


Ausgehend von den obigen Überlegungen. 
Zwischenzellengruppe 5. Sie erfassen, analysieren und interpretieren 


den Input von Eingabezelle 5. Ihre Minimalkonfiguration. 
Zwischenzellengruppe 6, die die Ausgaben für die Ausgabezelle 3 
berechnet. Ihre Minimalkonfiguration. 

Sie alle erfordern separat das Vorhandensein der folgenden 
Eingaben. 

Vertikale Beziehung zu den umgebenden Objekten. 

Seine relative hierarchische Beziehung zu anderen Lebewesen. 
Ein numerischer Wert, um seine Bewertung zu schätzen. Eine 
Eingabe für diesen Wert. 

Beispiel. 

Wenn der Eingabewert positiv ist. Das umgebende Objekt oder 
Lebewesen ist eine höhere Person als er selbst. 

Wenn der Eingabewert negativ ist. Das umgebende Objekt oder 
Lebewesen ist niedriger als er selbst. 


Der Input aus der äußeren Umgebung. 

Die Eingabezelle, um diese Eingabe zu erhalten. 

Eingabezelle 6. 

Eine Freund-Feind-Beziehung zu den umgebenden Objekten. 
Seine Beziehung zu anderen Lebewesen, Freund oder Feind. 
Ein numerischer Wert, um seine Bewertung zu schätzen. Die 
Eingabe seines Wertes. 

Beispiel. 

Wenn der eingegebene Wert positiv ist. Die umgebenden Objekte 
oder Lebewesen sind ihm Verbündete. 

Wenn der Eingabewert negativ ist. Das umgebende Objekt oder 
Lebewesen ist ein Feind für ihn. 


Der Input aus der äußeren Umgebung. 

Die Eingabezelle, um diese Eingabe zu erhalten. 

Eingabezelle 7. 

Sein eigener Grad der Selbsterhaltung. Sein Wert. 

Beispiel. 

Wenn der Eingabewert hoch ist. Wenn er selbst weiblich dominiert 
ist. Seine eigene Selbsterhaltung ist wichtig. Um einen flüssigen 
Output zu liefern. 

Wenn der Eingangswert klein ist. Wenn er selbst männerdominiert 
ist. Um seine eigene Selbsterhaltung herunterzuspielen. Um einen 
gasförmigen Output zu leisten. 


Den Input aus seiner internen Umgebung. 
Die Eingangszelle, um diesen Input zu erhalten. 
Eingangszelle 8. 


Zwischenzellengruppe 5. Zwischenzellengruppe 6. 

Der Wert ihrer Ausgabe an die Ausgangszelle 3. 

Der Wert der Ausgangszelle 3, der sich aus der Multiplikation und 
Anpassung aller folgenden drei Eingangswerte ergibt. 

Der Eingangswert aus der Eingangszelle 5. 

Der Eingangswert aus der Eingangszelle 6. 

Der Eingangswert aus der Eingangszelle 7. 

Der Eingangswert aus der Eingangszelle 8. 


Beispiel. 

Wenn die Eingabe aus Eingabezelle 5 Wahr ist. 

Wenn die Eingabe von Zelle 6 gleich 1 ist, ist das umgebende Objekt 
oder Lebewesen ihm überlegen. 

Wenn die Eingabe von Zelle 7 gleich 1 ist, sind die umliegenden 
Objekte oder Lebewesen seine Verbündeten. 

Wenn die Eingabe von Eingabezelle 8 0 ist, ist die Ausgabe 
gasförmig. 

Der Wert der Ausgabe in Ausgabezelle 3 kann jeder beliebige Wert 
sein, Wahr oder Falsch. 


Beispiel. 

Wenn die Eingabe von Eingabezelle 5 Wahr ist. 

Die Eingabe aus der Eingabezelle 6 ist 1. Das umgebende Objekt 
oder Lebewesen ist höher als er selbst. 

Wenn die Eingabe von Zelle 7 gleich 1 ist, sind die umliegenden 
Objekte oder Lebewesen seine Verbündeten. 

Wenn die Eingabe von Eingabezelle 8 gleich 1 ist, ist die Ausgabe 
eine Flüssigkeitsausgabe. 

Der Ausgabewert in Ausgabezelle 3 ist Wahr. 


Beispiel. 

Wenn die Eingabe von Eingangszelle 5 Wahr ist. 

Wenn die Eingabe von Eingabezelle 6 -1 ist. Die umgebenden 
Objekte oder Lebewesen sind ihm untergeordnet. 

Wenn die Eingabe von Zelle 7 gleich 1 ist, sind die umliegenden 
Objekte oder Lebewesen seine Verbündeten. 


Wenn der Input von Inputzelle 8 gleich 1 ist, muss er einen flüssigen 
Output produzieren. 

Der Wert der Ausgabe in Ausgabezelle 3 kann jeder beliebige Wert 
sein, Wahr oder Falsch. 


Beispielszenario. nein. 4. 
Überarbeitung des Inhalts. 


Im Lebewesen 2. 

Voraussetzung. 

Beispiel. 

Wenn Lebewesen 1 ein Vorgesetzter von Lebewesen 2 ist. 
Wenn Lebewesen 1 ein Verbündeter von Lebewesen 2 ist. 
Wenn Lebewesen 2 weiblich dominiert ist. 


Die wichtigsten Punkte des Szenarios. Die Umformulierung des 
Szenarios. 


Lebewesen 2 ist durstig wegen Wassermangels. 

Der nächste Moment. Ein blaues Licht erschien auf der Stelle. 
Lebewesen 1 sendet sofort ein Signal an Lebewesen 2. Lebewesen 2 
nimmt das Signal wahr. 

Lebewesen 2 folgt dem Signal und öffnet sofort seinen Mund. 

Im nächsten Moment. kam Wasser an der Stelle heraus. 

Mit offenem Mund trank Lebewesen 2 das lang ersehnte Wasser. Zur 
gleichen Zeit sah Lebewesen 2 ein blaues Licht in seinen Augen. 


Eingabezelle 1, Eingabe des Wertes des Dürregefühls aus der inneren 
Umgebung. 

Eingabezelle 2, Eingabe des Wertes der Wasseraufnahme aus der 
äußeren Umgebung. 

Eingangszelle 3, Werteintrag aus der äußeren Umgebung für das 
Gefühl des Wasserentzugs. 

Eingabezelle 4, Emission von blauem Licht aus der äußeren 
Umgebung. 

Eingangszelle 5, Werteintrag für eingehende Kommunikation aus der 
äußeren Umgebung. 

Eingabezelle 6, Werteintrag aus der äußeren Umgebung für die 
eigene vertikale Beziehung zu den umgebenden Objekten. 
Eingabezelle 7, eine Werteingabe aus der äußeren Umgebung für die 


eigene Freund-Feind-Beziehung zu den umgebenden Objekten. 
Eingabezelle 8, eine Werteingabe aus der äußeren Umgebung für das 
eigene Geschlecht. 


Das Gesamtverhalten des neuronalen Schaltkreises auf der 
Grundlage der oben genannten. 


Phasen der klassischen Konditionierung. Erste Phase. Vorheriges 
Lernen. 

Die Zwischenzelle 3 stellt eine neue Verbindung zwischen der 
Eingangszelle 3 und der Ausgangszelle 1 her. 

Ergebnis. Die folgenden Situationen treten neu auf 

Aktivierung der Eingangszelle 3. Dies hat zur Folge. Aktivierung der 
Zwischenzelle 3. Infolgedessen aktiviert die Zwischenzelle 3 die 
Ausgangszelle 1. Ergebnis. Ausgang von Ausgangszelle I wird 
erhalten. Ergebnis. Erfolg bei der endgültigen Beseitigung des 
Gefühls der Trockenheit. 


Phase der klassischen Konditionierung. Phase 2. Empfang und 
Nutzung von Referenzinformationen von anderen Lebewesen. 


Aktivierung der Eingangszelle 5. 

Begleitet von der fortgesetzten Aktivierung der Eingangszellen 6, 7 
und 8. 

Das Ergebnis. 

Erhalt des Outputs von der Ausgangszelle 5. 

Das Ergebnis. 

Gewinnung von Ausgangssignalen durch die Ausgangszelle 1. 


Gleichzeitige Aktivierung von Eingangszelle 3 und Eingangszelle 4. 
Ergebnis. Die Zwischenzellen 3 und 4 werden neu miteinander 
verbunden. 

Ergebnis. Die Zwischenzelle 4 verbindet die Eingangszelle 4 mit der 
Ausgangszelle 1. Ergebnis. Die Aktivierung von Eingangszelle 4 
ermöglicht die Ausgabe durch Ausgangszelle 1. 


Oder. 
Aktivierung der Eingangszelle 4. 
Das Ergebnis ist. Die Zwischenzelle 4 verbindet die Eingangszelle 4 


und die Ausgangszelle 1 aufs Neue. Ergebnis. Die Aktivierung von 
Eingangszelle 4 ermöglicht eine neue Ausgabe durch Ausgangszelle 
1. 

Nur dass sie alleine auftritt. 


Ihr Ergebnis. Aktivierung von Eingangszelle 2 und Eingangszelle 1 
nacheinander. 

Deren Ergebnis. Der letztendliche Erfolg bei der Beseitigung des 
Gefühls der Trockenheit. 


Phase der klassischen Konditionierung. Phase 3. 

Aktivierung der Eingangszelle 4. Ergebnis. Aktivierung der 
Zwischenzelle 4. Ergebnis. Die Zwischenzelle 4 aktiviert die 
Ausgangszelle 1. Ergebnis. Ausgang von Ausgangszelle I wird 
erreicht. 

Ergebnis. Eingangszelle 2 und Eingangszelle 1 werden nacheinander 
aktiviert. 

Ergebnis. Erfolg bei der endgültigen Beseitigung des Gefühls der 
Trockenheit. 


Zur Umsetzung der oben genannten Maßnahmen. Erforderliche 
zusätzliche Maßnahmen. 


Übertragung der Handlung von Lebewesen 1 auf Lebewesen 2. 
Übertragung von Informationen von Lebewesen 1 zu Lebewesen 2. 
Notwendige Voraussetzungen, um sie in der neuronalen Schaltung zu 
realisieren. 

Sie sind wie folgt. 


Der Fall, in dem die Autonomie des Lebewesens 1 berücksichtigt 
wird. 

Die freiwillige Erzeugung des Bewusstseins der Existenz des 
Lebewesens 2 im Lebewesen 1. 

Das freiwillige Entstehen des Interesses an der Existenz von 
Lebewesen 2 in Lebewesen 1. 

Die freiwillige Entstehung der Absicht, dem Lebewesen 2 im 
Lebewesen 1 eine Handlung zu übertragen. 

Die freiwillige Entstehung des Willens des Lebewesens 1, 
Informationen an das Lebewesen 2 zu übermitteln. 
Notwendigkeit ihrer Realisierung im neuronalen Kreislauf. 


Wenn die Autonomie des Lebewesens 1 nicht berücksichtigt wird. 


Das einseitige Beobachten, Schnüffeln oder Lauschen von 
Lebewesen 2 auf Lebewesen 1. Ihr freiwilliges Auftreten im 
Lebewesen 2. 

Notwendigkeit ihrer Realisierung im neuronalen Kreislauf. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Der Erwerb von Ressourcen und die Beseitigung von 
Hindernissen in Lebewesen. Ihre Realisierung durch die 
Programmierung neuronaler Schaltkreise. 


Ein Lebewesen. 

Bedrohungen und Hindernisse für sein eigenes Überleben. Ihre 
Beseitigung durch sich selbst. Die Umsetzung dieser Handlung. 

Die dafür notwendige kompetente Basis in ihm selbst. 

Das eigene Erkennen der Bedrohung oder des Hindernisses als eine 
besondere Entität. Die Umsetzung der Fähigkeit. 

Das konkrete Vorgehen dazu. Sie besteht aus den folgenden Inhalten. 


Erste Details der Implementierung. Nr. 1. 

Ein Lebewesen. 

Ein neues Bedürfnis, Ressourcen für sich zu erhalten. Die 
Umsetzung des Auftretens der Situation. 

Die notwendigen Ressourcen können an diesem Ort ohne 
Schwierigkeiten beschafft werden. Er selbst lernt und erinnert sich 
an die Erfahrung im Voraus. Die Fähigkeit, dies zu tun. Dass seine 
Umsetzung als Voraussetzung notwendig ist. 

Ein bestimmtes Verfahren zur Beschaffung der notwendigen Mittel. 
Er selbst lernt und erinnert sich im Voraus an deren Inhalt. Seine 
Fähigkeit. Dass seine Durchführung als Voraussetzung notwendig 
ist. 

Dass die notwendigen Ressourcen am Ort nicht mehr vorhanden 
sind. Er muss selbst in der Lage sein, das Eintreten einer solchen 
Situation zu erkennen. Die Umsetzung der Fähigkeit. 

Er selbst hat ein neues Bewusstsein für das Vorhandensein eines 
Hindernisses. Die Umsetzung dieser Fähigkeit. Die Ressource ist 
nicht verloren, sondern aufgrund eines Hindernisses nicht mehr 


verfügbar. Seine eigene Erkennung dieser Tatsache. Die Umsetzung 
dieser Fähigkeit. 

Er versucht selbst, das Hindernis zu beseitigen. Die Umsetzung der 
Fähigkeit. 

Nach einer bestimmten Zeitspanne. Seine eigenen Ressourcen, so 
wie sie sind, sind erschöpft. Zu diesem Zeitpunkt ist es ihm entweder 
gelungen oder nicht gelungen, das Hindernis zu beseitigen. Das 
Ergebnis. Sein eigenes weiteres Überleben oder sein Tod. Die 
Umsetzung des Auftretens einer solchen Situation. 


Erste Details der Umsetzung. Nr.2. 

Ein Lebewesen. 

Ein neues Bedürfnis, Ressourcen für sich zu erhalten. Die 
Umsetzung des Auftretens dieser Situation. 

Ein Ort, an dem die notwendigen Ressourcen ohne Schwierigkeiten 
beschafft werden können. 

Seine eigene Entdeckung des Ortes durch sich selbst. Die 
Umsetzung dieser Fähigkeit. 

Er selbst kennt die Informationen nicht im Voraus. Er wandert selbst 
auf der Suche nach dem Aufenthaltsort der notwendigen Ressourcen. 
Die Umsetzung der Fähigkeit. 

Das spezifische Verfahren zur Beschaffung der notwendigen 
Ressourcen. Er selbst lernt und merkt sich den Inhalt im Voraus. 
Seine Umsetzung ist eine Voraussetzung, eine Notwendigkeit. 

Die Nichtverfügbarkeit der notwendigen Mittel am Ort. Er muss das 
Auftreten der Situation selbst neu erkennen. Die Umsetzung der 
Fähigkeit. 

Sein eigenes neues Bewusstsein für die Existenz von Hindernissen. 
Die Umsetzung der Fähigkeit. Die Ressource fehlt nicht, sondern ist 
nicht verfügbar, weil sie von jemand anderem blockiert wird. Seine 
eigene Entdeckung dieser Tatsache. Die Umsetzung dieser Fähigkeit. 
Er versucht selbst, das Hindernis zu beseitigen. Die Umsetzung der 
Fähigkeit. 

Er selbst gibt die Beseitigung des Hindernisses an diesem Ort auf 
und unternimmt einen neuen Versuch, sich an einen anderen Ort zu 
begeben. Die Umsetzung der Entscheidungsfähigkeit, dies zu tun. 
Die Umsetzung der Fähigkeit, zu diesem Zweck eine Verlagerung 
einzuleiten. 

Nach einer bestimmten Frist. Seine eigenen Ressourcen sind dann 
erschöpft. Zu diesem Zeitpunkt muss es ihm entweder gelungen sein, 
das Hindernis zu beseitigen, oder nicht. Zu diesem Zeitpunkt ist es 


ihm entweder gelungen oder misslungen, Ressourcen zu beschaffen. 
Das Ergebnis ist. Sein eigenes weiteres Überleben oder sein Tod. Die 
Umsetzung des Auftretens einer solchen Situation. 


Erste Einzelheiten der Durchführung. Nr.3. 

Für ein Lebewesen. 

Wenn die Bedrohung oder das Hindernis anorganisch ist. 

Wenn die Bedrohung oder das Hindernis ein anderes Lebewesen ist. 
Das andere Lebewesen widersetzt sich gegenseitig den Versuchen 
eines anderen Lebewesens, seine Anwesenheit zu entfernen. 
Andere Lebewesen widersetzen sich gegenseitig den Versuchen 
eines anderen Lebewesens, sich die Ressource zu nehmen. 


Mehrere Lebewesen. 

Wettbewerb um Ressourcen zwischen ihnen. Die Umsetzung einer 
solchen Situation. 

Unterschiede in den Fähigkeiten der Lebewesen. Unterschiede in der 
Menge der Ressourcen, die sie besitzen. Die Umsetzung des 
Auftretens einer solchen Situation. 


Das Auftreten von Sieg oder Niederlage unter ihnen. 

Die Niederlage des Inkompetenten durch den Kompetenten. Die 
Reproduktion einer solchen Situation. 

Die Grundlage, auf der dies realisiert wird. 

Die Ressource Energie, die sie selbst für den Wettbewerb um die 
Leichtigkeit des Lebens einsetzen. Die vorläufige Schätzung ihrer 
Quantität. Ihre Umsetzung. 

Ihre Akkumulation, ihr Verbrauch und ihr Verlust in ihrem eigenen 
privaten Umfeld. Ihre Reproduktion. Ihre Umsetzung. 


Ihre Ergebnisse. 

Das Entstehen von hierarchischen Beziehungen zwischen ihnen. Ihre 
Fixierung. Ihre Fluidität. Die Umsetzung des Auftretens einer 
solchen Situation. 


Hierarchische Beziehungen. 

Sie beruhen auf 

Kompetenz. 

Anhäufung von Besitzständen. 

der Höhe des Besitzes dieser Interessen. 


Kompetenz. Sie ist die Qualität der Leistung. 

Es handelt sich um Folgendes. 

Hoher Leistungswert. 

Hohe Ausgangsfrequenz. 

Hoher Wirkungsgrad des internen Schaltkreises. 
Hohe Lernfähigkeit. 

Breites Spektrum an möglichen Reaktionen. 


Anhäufung von Besitzstandswahrung. 

Sie umfasst. 

Der Besitz von Ressourcen. Ihre Qualität, Quantität und Fülle. 
Beispiele. Wasser. Nährstoffe. Informationen. Andere Lebewesen. 


Der Besitz von Möglichkeiten zum Erwerb von Ressourcen. Die 
Qualität, Quantität, Fülle. 
Beispiel. Privater Raum zur Lagerung von Ressourcen. 


Die Verteidigung der Ressourcen und der Ausrüstung, die er selbst 
ansammelt. Die Höhe seiner Kapazität. 


Die Fähigkeit, sich der Ressourcen und Einrichtungen zu 
bemächtigen, die andere Lebewesen anhäufen. Die Höhe seiner 
Kapazität. 


Ein Lebewesen. 

An sich ist die Bedrohung oder das Hindernis im Anfangsstadium 
das gleiche, ob anorganisch oder andere Lebewesen. 

In der Folge. 

Der Inhalt seiner eigenen Reaktion, abhängig von einer genaueren 
Klassifizierung der Situation. Die Umsetzung der eigenen 
Fähigkeiten. 

Das sind zum Beispiel die folgenden. 


Erste Details der Umsetzung. Nr.4. 

Ein Lebewesen. 

Die Bedrohung oder das Hindernis ist ein Homologon zu ihm selbst. 
Dass er selbst es entdeckt. Die Umsetzung dieser Fähigkeit. 

Dass er selbst in der Gesellschaft eines Homologen seiner selbst ist. 
Er teilt die Ressourcen mit seinesgleichen. Die Umsetzung dieser 
Fähigkeit. 


Dass die Bedrohung oder das Hindernis ein Fremder für ihn ist. 
Diese Tatsache in sich selbst zu erkennen. Die Umsetzung dieser 
Fähigkeit. 

Das Fremde in sich selbst zu eliminieren. Die Umsetzung dieser 
Fähigkeit. 


Die Grundlage dieser Fähigkeiten. Ihre Umsetzung ist notwendig. 
Sie ist der Inhalt von 

Die Gleichheit oder Unähnlichkeit des Objekts mit sich selbst. Die 
Berechnung des Grades ihres Grades, in jedem Fall, durch ihn selbst. 
Die Verwirklichung dieser Fähigkeit. 
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Die Modularisierung der grundlegenden neuronalen 
Schaltungen, die für die Implementierung neuronaler 
Schaltungen notwendig sind. Die Pflege dieser als eine 
srundlegende Bibliothek. 


Modularisierung der grundlegenden neuronalen Schaltungen, die für 
die Implementierung neuronaler Schaltungen erforderlich sind. Die 
Entwicklung einer Basisbibliothek dieser Schaltungen. 

Sie entsprechen den folgenden Inhalten. 

Pflege von grundlegenden Funktionsbibliotheken in höheren 
Programmiersprachen. 


Funktionen für allgemeine Zwecke. 


Verschieben des Punktes. 


Sequentielle Bewegung. Sequenz, Prior, Formulierung und Speicher. 


Zufällige Bewegungen. 

Geplante Bewegung. Geplante, vorausgehende, Formulierung und 
Erinnerung. Ungeplante, impulsive Bewegung. 

Reisen. Nach Hause zurückkehren. 


Umgebung. 


Äußere Umgebung. Interne Umgebung. 


Ablesungen und Schätzungen, für die Umwelt. 

Entfernung. Erforderliche Zeit. Typ oder Art. Physische Größe. 
Geistige Belastung. Grad des Unbehagens. Schweregrad. 
Gefährlichkeit. Der Grad des Unbekannten. 

Art und Menge der zuzuführenden Ressourcen. 

Getrennte Ausgabezellen für jede Art von Messwert oder Schätzung. 


Verarbeitung der Umgebung. 

Veränderung. Instandhaltung. 

Akquisition. Einatmen. Absaugen. Bohren. Schneiden. Kopieren. 
Injektion. Einspritzen. Einfügen. Entfernen. Radieren. Hinzufügen. 
Ersetzen. Umwandlung. Kultivierung. Verlagerung. Einfügen neuer 
Leerzeichen. Ändern von Attributen. Initialisierung. 
Wiederherstellung. 

Separate Vorbereitung der Ausgabezellen im Voraus für jede Art der 
Verarbeitung. 


Ablesungen und Schätzungen des eigenen Nervensystems. 


Fähigkeit. Aktivitätsniveau. Grad der Gesundheit. Vitalität. Niveau 
der Freizeit. 


Die Verarbeitung des eigenen Nervensystems. 


Lernen. Vergessen. Entdeckung oder Erfindung. 


Der Inhalt einer Lektüre oder die Einschätzung eines Themas. 
Die äußere Umgebung. Die innere Umgebung. Sein eigenes 
Nervensystem. 

Physikalische Eigenschaften, große und kleine. 

Chemische Eigenschaften, große und kleine. 


Eine Reaktion oder Rückmeldung auf eine durchgeführte Aktion 
erhalten. 

Erfolg. Scheitern. Ungelöst. 

Fortschritt. Positiver Fortschritt. Negativer Fortschritt. Kein 
Fortschritt. 

Grad von ihnen. 


Einen Schritt oder ein Stadium in einer laufenden oder bereits 
durchgeführten Aktion zu erhalten. 

Das Stadium oder die Stadien einer Aktion zu bestimmen, die man 
unternimmt oder bereits unternommen hat. 

Beginnend. In Bearbeitung. Unterbrechung. Wiederaufnahme. 
Abgeschlossen. Abgebrochen. 


Eine laufende Aktion. Um die Erfolgswahrscheinlichkeit zu 
bestimmen. 

Um das für diese Feststellung notwendige Feedback zu erhalten. 

Ob ein Fortschritt gemacht wird oder nicht. Positiver und negativer 
Fortschritt. Der Grad des Fortschritts. Informationen über sie. 

Das Informationseingabeorgan zu bewegen, um diese Informationen 
zu sammeln. 

Die Eingabezellen zu diesem Zweck zu öffnen und sie ausschließlich 
für die Rückmeldung zum Abfeuern bereitzustellen. 


Die Entscheidung, ob die laufende Aktion fortgesetzt oder 
abgebrochen werden soll. 


Die Kriterien für diese Entscheidung im Voraus zu kennen. 


Wenn es einen Gegner gibt. 

Wenn der Benutzer einen Vorteil gegenüber dem Gegner hat. 
Fortfahren. 

Wenn man im Vergleich zum Gegner im Nachteil ist. Abzubrechen. 
Ein Urteil über einen solchen Vorteil oder Nachteil fällen. 

Ein Kriterium für die Beurteilung eines solchen Vorteils oder 
Nachteils im Voraus zu haben. 


Vorteil. Benachteiligung. Die Ursache für ihre Entstehung. 

Die relativen Vorzüge zwischen ihm und seinem Gegner. 

Die relative Bewertung der Überlegenheit oder Unterlegenheit der 
Leistung zwischen ihm und der anderen Partei. 

Die Größe der Interessen zwischen ihm und der anderen Partei. 


Wann man aufhören sollte. 

Einen Punkt aufgeben und zu einem anderen Punkt weitergehen. 
An einem Punkt bleiben und abwarten, wie sich die Dinge 
entwickeln. Auf einen freien Zug warten. Wenn es einen Gegner 
gibt. Eine subjektive Schlussfolgerung über das Verhältnis von 
Vorgesetzten und Untergebenen mit der anderen Partei an diesem 
Punkt ziehen. Auf diese Weise ein wenig Flexibilität von einem 
Vorgesetzten erhalten. 


Wenn es aufrechterhalten wird. 

Zu entscheiden, ob die internen Ressourcen, die in die ausgeführte 
Handlung investiert werden, erhöht, beibehalten oder verringert 
werden sollen. 

Um eine neue, aktualisierte Entscheidung zur Erhöhung, 
Beibehaltung oder Verringerung der internen Ressourcen, die in die 
laufende Handlung investiert werden, umzusetzen. 


Eine Funktion, die spezifisch für Lebewesen ist. 


Der ständige Verbrauch von Ressourcen in der internen Umgebung. 
Periodisch in einen Zustand der Ressourcenknappbheit in der internen 
Umwelt fallen. 

Die Warnung vor Ressourcenknappheit beginnt in der internen 
Umwelt regelmäßig aufzutreten. 

Die Warnung vor Ressourcenknappheit wird so lange andauern, bis 
die Ressourcen vollständig aufgebraucht sind. 

Periodische Notwendigkeit, Ressourcen aus dem externen Umfeld zu 
erwerben. 

Wenn die Ressourcenknappheit anhält. Fortgesetzter Niedergang und 
schließlich Tod. Dieser Prozess ist sehr schmerzhaft. 


Inhalation von Ressourcen aus der äußeren Umgebung. 

Auffinden eines Ressourceneingangs. 

Das Vorhandensein oder Fehlen von Hindernissen an 
Ressourcenzuflüssen feststellen. 

Wenn es ein Hindernis gibt. 

Hindernisse. Es ist der folgende Inhalt. Objekte, die den Einlass 
blockieren. Anorganische Objekte wie Felsen. Andere 
konkurrierende Lebewesen. 

Ein Hindernis, das zu entfernen ist. 

Hindernisse beseitigen. 

Das motorische Ausgangsorgan für die Objektbewegung bewegen. 
Zündung der Ausgangszellen zu diesem Zweck. 

Die Handlung wiederholen, bis die Beseitigung des Hindernisses 
abgeschlossen ist, wobei nach und nach die Wahrscheinlichkeit des 
Erfolgs bei der Beseitigung des Hindernisses bestimmt und die 
Beseitigung des Hindernisses für möglich gehalten wird. 

Wenn kein Hindernis vorhanden ist. 

Ausrichten des Eingangs des Ressourcenaufnahmeorgans mit der 
Ressourcenaufnahmeöffnung. 

Ausführen des Ressourceneinatmungsprozesses. 


Erkennen eines Fehlers bei der Ressourceninhalation. 
Erkennen der Ursache für das Scheitern der Ressourceninhalation. 


Die Ressource ist erschöpft. 

Der Aufnahmeprozess ist gescheitert. 

Das Vorhandensein eines externen Hindernisses. Hindernis. 
Anorganische Materie, wie z. B. Felsen, die den Einatmungsprozess 
neu behindert. Andere konkurrierende Lebewesen, die den 
Einatmungsprozess neu behindern. 

Das Vorhandensein von internen Hindernissen. Versagen des 
Ressourceninhalators. 


Die Beseitigung von Hindernissen beim Akt der 
Ressourceninhalation. 

Beseitigung eines externen Hindernisses. 

Um das motorische Ausgangsorgan für die Objektbewegung zu 
bewegen. 

Das Feuern der Ausgangszellen zu diesem Zweck. Der Akt der 
Wiederholung der Handlung, bis die Beseitigung des Hindernisses 
abgeschlossen ist, wobei sukzessive die Erfolgswahrscheinlichkeit 
der Beseitigung des Hindernisses ermittelt wird, solange die 
Beseitigung des Hindernisses für möglich gehalten wird. 


Erkennen des erfolgreichen Abschlusses der Einatmung der 
Ressource. 

Erkennen des erfolglosen Abschlusses der Ressourcenaufnahme. 
Speicherung spezifischer Informationen über den Standort bzw. die 
Aufnahme der Ressource. 


Nach der Entscheidung, den Misserfolg abzuschließen. 

Den Standort aufgeben und zu einem anderen Standort gehen. 

Am Standort bleiben, warten und beobachten. Warten auf einen 
freien Zug. Eine subjektive Schlussfolgerung über die hierarchische 
Beziehung mit dem Hindernis zu diesem Zeitpunkt ziehen. Auf diese 
Weise einen kleinen Anteil von einem Vorgesetzten erhalten. 


Hilfsfunktionen für Forscher. 

Schnappschüsse und Backups aktueller neuronaler Schaltungen. 
Wiederherstellung früherer neuronaler Schaltungen. 

Ändern Sie die Daten des neuronalen Netzes nach Belieben. 


Reflexion der Ergebnisse auf die aktuellen neuronalen Schaltungen. 
Erzwingen von überwachtem Lernen für beliebige neuronale 
Schaltungen. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Automatisierung des Entwurfs neuronaler Schaltkreise. 
Die Notwendigkeit dafür. 


Automatisierung des anfänglichen Aufbaus neuronaler Schaltungen. 
Liste der Zellen. Liste der Eingabezellen. Liste der Zwischenzellen. 
Liste der Ausgangszellen. Ihre Wörterbuchdaten. 

Liste der internen Umgebungen. Deren Wörterbuchdaten. 

Liste der externen Umgebungen. Deren Wörterbuchdaten. 

Eine Liste von kombinierten Zeilen. Wörterbuchdaten von ihnen. 
Die Daten des Arrays. 


Die automatische Ausführung der für den tatsächlichen Betrieb der 
neuronalen Schaltkreise erforderlichen Einstellungen anhand der 
Informationen in der obigen Liste. Die Funktionseinstellungen für 
diesen Zweck. 

Der Beginn des eigentlichen Betriebs der neuronalen Schaltung. 
Seine automatische Ausführung. 


Die Ausgabezellen. Die Typisierung. Die Ausgabe des Wertes selbst. 
Ausgabe von Addition und Subtraktion. Ausgabe von Intensitäten. 
Externe Umgebung. Unterstützung für die Ausgabe aus mehreren 
Nervensystemen. Betrieb als Datenaggregations- und Speicherserver. 
Betrieb als Kombination von mehreren Prozessen. Separate 
Ressourcenverwaltung für jeden Standort. 


Interne Umgebung Externe Umgebung. Verwaltung von Ressourcen 
in diesen Umgebungen. Notwendigkeit der Realisierung als 
Multiprozess. 


Arten der Ressourcenverwaltung. 

Wenn sie endlich sind. Wenn sie unendlich sind. 

Wenn es eine Störung gibt. Wenn es kein Hindernis gibt. 

Die Energiemenge, die zur Beschaffung der Ressource erforderlich 
ist. 

Wenn es einen Insassen gibt. Wenn es keinen Insassen gibt. 
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Die Konzepte der obersten Ebene beim Entwurf 
neuronaler Schaltungen. Die Notwendigkeit ihres 
Aufbaus. 


Der notwendige Rahmen, der eine Voraussetzung für die 
Realisierung der oben genannten Inhalte ist. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Das Konzept der obersten Ebene. 

Es handelt sich um folgende Inhalte. 
Das Vorhandensein. Ein Objekt. 
Ressourcen selbst. 

Existenz, die Ressourcen verbraucht. 


Physisch, Existenz. Physisch, Objekt. 

Der Ort, an dem die Ressourcen verteilt werden. Eine Stelle, an der 
Ressourcen gewonnen werden. Wasserbrunnen. 

Ressourcen. Sauerstoff, Wasser und Nährstoffe. 

Ihre Verbraucher oder Bewohner. Physikalische, lebende oder 
anorganische Materie. 


Kommunikativ, Existenz. Kommunikativ, Objekt. 

Der Ort, an dem die Ressourcen verteilt werden. Server. 

Ressource. Informationen über Server. 

Ihre Konsumenten oder Nutzer. Der Kunde des Servers. Der Besitzer 
des Servers. 


Das Vorhandensein, das die Ressourcen in Anspruch nimmt. 
Existenz, die die Ressource im Voraus belegt. Existenz, die die 


Ressource privat besitzt. Eine Existenz, die die Ressource verwaltet. 
Existenz, die ein berechtigtes Interesse besitzt. 

Eine Existenz, die die Ressource nicht im Voraus besetzt. Eine 
Existenz, die vorläufig von der Ressource entfernt ist. Eine Existenz, 
die vorläufig von der Ressource ferngehalten wird. Existenz, die kein 
Eigeninteresse besitzt. 


Ein Lebewesen. 

Er selbst. 

Andere Lebewesen. 

Sie sind ein höheres Konzept als das Nervensystem. 

Sie müssen ein höheres Konzept sein, das das Nervensystem 
einschließt. 

Physischer Fall. Ein lebender Körper. 

Im kommunikativen Fall. Virtuelle Zeichen. 


Nicht-lebendig. 
Physischer Fall. Sediment und Felsen. Hindernisse. 
Kommunikation. Firewalls. Engpässe. 


Die Fähigkeit, Ressourcen zu erhalten. Die Fähigkeit, Konkurrenten 
bei der Beschaffung von Ressourcen abzuwehren. 

Allgemeine Kompetenz. 

Die Fähigkeit, die Existenz eines Gegners zunichte zu machen. Die 
Fähigkeit, die Existenz des anderen verschwinden zu lassen. Die 
Fähigkeit, den Gegner zu eliminieren. Die Fähigkeit, den Gegner 
abzuwehren. Die Fähigkeit, einen Gegner zurückzuschlagen. Den 
Gegner zerstören. 

Die Fähigkeit, einen Gegner anzugreifen. Die Fähigkeit, einen 
Gegner in eine Ressource für sich selbst zu verwandeln. Die 
Fähigkeit, sich den Gegner zu unterwerfen. Die Fähigkeit, den 
Gegner für sich selbst zu domestizieren. Die Fähigkeit, den Gegner 
zu zähmen. 

Physisch, Kompetenz. 

Gewicht, Geschwindigkeit und Beschleunigung. Den Gegner dazu 
zwingen, sich vom Zugang zu den Ressourcen zurückzuziehen. 

Zu diesem Zweck gegenseitige Kollision und physischer Kontakt. 
Die Fähigkeit, den Gegner dabei abzustoßen. 

Das Lebewesen. Das Gewicht. Die Menge an Energie. Die 
Geschwindigkeit der Bewegung. Mentale Zähigkeit. 

Nicht lebende Materie. Anorganische Materie. Gewicht. Größe der 


Energie. Geschwindigkeit der Bewegung. 

Kommunikation, Kompetenz. 

Schweigen. Den Gegner verschwinden lassen. Die Versuche des 
Gegners, Informationen zu erhalten, zunichte machen. Die 
Informationen der anderen Partei zunichte machen. 

Gegenseitiger Konflikt und Aggression, um dies zu erreichen. Die 
Fähigkeit, die andere Partei zum Schweigen zu bringen. 
Beispiele: DDos-Angriff. Ein Malware-Angriff. 

Lebewesen. 

Störung der Kommunikation. 

Abfangen von Kommunikationen. 

Erzwingen von Kommunikationen. Einseitiges, massenhaftes, 
hochfrequentes Senden. Einseitige Verkündigung. 

Erzwungene Unterbrechung der Kommunikation. Einseitige 
Weigerung zu empfangen. Einseitige Verweigerung des Zuhörens. 
Die Fähigkeit, sie durchzusetzen. Fähigkeit, sie beizubehalten. 


Nicht-lebende Materie. Anorganische Materie. 

Fähigkeit, Kommunikationsstörungen zu verursachen. 

Beispiel. Funkstörungen durch Blitze usw. Unterbrechung von 
Kommunikationsleitungen aufgrund von Erdbeben usw. 
Fähigkeit, sie zu implementieren. Fähigkeit, sie zu warten. 
Intellektuelle Kompetenz. Die Fähigkeit, den Gegner zu zwingen, 
sich von einer Ressourcenquelle zurückzuziehen. Die Fähigkeit, 
Strategien zu entwickeln und umzusetzen, um dies zu erreichen. 


Angriff. Beschlagnahmung von Ressourcen. Beschlagnahmung von 
Informationen als Ressource. 

Sicherheit. Verteidigung von Ressourcen. Verteidigung der 
Information als Ressource. 


Gasförmiges und flüssiges Denken. Die Beziehung zu ihnen. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Die Abwehr oder Vernichtung von Konkurrenten auf der Grundlage 
von gasförmigem Denken. 

Die Abstoßung von Konkurrenten. 

Anwendung der Simulation gasförmiger Molekularbewegung. 


Abstoßen oder Vernichten eines Konkurrenten auf der Grundlage 


von flüssigen Gedanken. 

Den Konkurrenten ganz verschlucken. Einen Konkurrenten 
umarmen. Tyrannische Kontrolle über einen Konkurrenten. 

Einen Konkurrenten ausschließen. Einen Konkurrenten ausschließen. 
Einen Konkurrenten von innen heraus vertreiben. 

Anwendung der Simulation flüssiger Molekularbewegungen. 


Bei der Simulation des Verhaltens des Nervensystems. 
Molekulare Gasbewegung. Flüssige Molekularbewegung. Die 
eventuelle Integration dieser Simulationen in das Programm. Die 
Verwirklichung dieses Vorhabens ist unerlässlich. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Die Fähigkeit des Nervensystems, die Umgebung, in der 
es existiert, zu ersetzen. Die Fähigkeit, sich im 
Nervensystem durch die Umwelt zu bewegen. Ihre 
Umsetzung. 


Vornummerierung und Sequenzierung der Umgebungen, in denen 
das Nervensystem existieren kann. Die Umgebungsnummern 
einrichten. 

Der Ausgangszelle des Nervensystems die Möglichkeit geben, die 
gegenwärtig vorhandene Umgebungsnummer in eine neue, andere 
Nummer zu ändern. 

Beispiel. Räumliche Migration. 

Um der Ausgangszelle des Nervensystems zu ermöglichen, die 
gegenwärtig existierende Umgebungsnummer in eine neue, 
benachbarte Nummer zu ändern, eine nach der anderen. 


Umgebungsnummer. 

Eine Nummer, die bereits existiert. Beispiel. Übertragung in einen 
anderen Bereich. 

Eine neue, extensiv erzeugte Nummer. Beispiel. Ein neues Gebiet 
wird für die Erkundung verfügbar. 

Eine neue, schrumpfend verlorene Zahl. Beispiel. Verlust eines 
bestehenden Gebiets. Ein neues, nicht existierendes Gebiet. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Die Fähigkeit, die Umgebung zu verändern, im 
Nervensystem. Seine, Umsetzung. 


Umweltvariable. 
Der einzigartige Wert der Umwelt. 


Umgebung lesen. 
Ein Verweis auf den Wert einer Umgebungsvariablen. 


Umgebungsvariable. Schreiben in die Umgebung. 
Substitution eines Wertes einer Umgebungsvariablen. 
Addieren und Subtrahieren von Umgebungsvariablen. 
Deaktivieren einer Umgebungsvariablen. 


Rückmeldung, ob sich eine Umgebungsvariable geändert hat oder 
nicht. 

Rückmeldung über den Erfolg oder Misserfolg einer Änderung einer 
Umgebungsvariablen. 

Wie man sie aus der Umgebung erhält. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Die Fähigkeit des Nervensystems, einen Abdruck in der 
Umwelt zu hinterlassen. Seine Umsetzung. 


Umweltveränderung. Das Schreiben an die Umwelt. 

Die Fähigkeit, den Wert der Prägung in der Umwelt über einen 
längeren Zeitraum zu erhalten. 

Sie besteht aus Folgendem 

Einprägung. 

Beispiel. 

Einprägung von Mustern oder Symbolen in hartes Metall. 

Das Kopieren eines neuronalen Schaltkreises in ein anderes 


Nervensystem. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Die Fähigkeit des Nervensystems, Signale oder Symbole 
mit der Umwelt auszutauschen. Seine Umsetzung. 


Informationen. 
Alle Eingangsreize für das Nervensystem. 
Alle Repräsentationen aus der Umwelt. 


Signal. 

Eingangsreize, die für das Nervensystem direkt mit dem eigenen 
Überleben verbunden sind. Signifikante Eingangsreize für das 
Nervensystem. 

Repräsentationen aus der Umwelt, die für das Nervensystem direkt 
mit dem eigenen Überleben verbunden sind. Bedeutsame 
Umweltrepräsentation für das Nervensystem. 

Ablesen aus der Umwelt. Empfangen von der Umwelt. 
Schreiben an die Umwelt. Übertragung an die Umwelt. 

Beispiel. 

Signalkommunikation mit anderen Nervensystemen. 


Symbol. 

Die Verkürzung, Komprimierung, Redundanz oder der Ersatz einer 
Signalinformation durch eine andere Darstellung. Ihre Ergebnisse. 
Beispiel. 

Interpretation innerhalb eines Nervensystems von Symbolen, die mit 
anderen Nervensystemen ausgetauscht werden. Das Erlernen dieser 
Fähigkeit. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Die Fähigkeit, beliebige Eingangsreize zu beliebigen 
Zeitpunkten an das Nervensystem in der Umwelt zu 


erzeugen. Seine Umsetzung. 


Die Umwelt wird zu einem automatischen Prozess gemacht. 

Die Implementierung der Fähigkeit, Auslöser im automatischen 
Prozess zu setzen. 

Die Implementierung der Fähigkeit, den Auslöser im automatischen 
Prozess zu betätigen. 

In seiner Implementierung. 

Implementierung der Fähigkeit, den Auslöser spontan, automatisch, 
zu jeder Zeit, beliebig oft, in jedem Intervall und mit beliebiger 
Intensität zu betätigen. 

Implementierung der Möglichkeit, die Zeit für die Einstellung des 
Timings in seinem automatischen Prozess einzustellen. 


Beispiel. 

Gleichzeitiges Einsetzen eines neuen Eingangsreizes, der nicht der 
ursprüngliche Eingangsreiz ist, bei der klassischen Konditionierung. 
Ermöglicht es den Forschern, den Zeitpunkt ihres Auftretens frei zu 
bestimmen und zu kontrollieren. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Rechte im Nervensystem. Ihre Umsetzung. 


Das Vorhandensein. 

Sie besteht aus den folgenden Punkten. 

Lebende Dinge. 

Nicht-lebende Materie. Anorganische Materie. Beispiele. Sediment. 
Wasserströmungen. 


Rechte. 
Es umfasst. 


Die Fähigkeit eines Wesens, eine bestimmte Ressource nach 
Belieben zu erhalten, wann immer es will. Diese Möglichkeit zu 


besitzen. 

Die Möglichkeit eines Wesens, auf eine bestimmte Ressource frei 
zuzugreifen, wann immer es will. Der Besitz der Möglichkeit, dies 
zu tun. 


Ein Recht zu erwerben. 

Eine Situation, in der ein Wesen frei auf eine bestimmte Ressource 
zugreifen kann, wann immer es will. Eine Situation, in der ein Wesen 
eine bestimmte Ressource frei erhalten kann, wann immer es will. 
Eine Situation, in der ein Wesen freien Zugang zu einer bestimmten 
Ressource hat, wann immer es will. Eine Situation, in der sich ein 
Wesen eine Ressource neu gesichert hat. 


Das Recht zu haben. 

Eine Situation, in der ein Wesen freien Zugang zu einer Ressource 
hat, wann immer es will. Das Wesen hat sie sich gesichert. 

Eine Situation, in der ein Wesen freien Zugang zu einer bestimmten 
Ressource hat, wann immer es will. Die Entität hat sie sich gesichert. 


Der Erwerb und Verlust von Rechten. 

Ein Wesen wird von einem anderen seiner eigenen Rechte beraubt. 
Der einseitige Entzug der Rechte eines anderen Wesens durch ein 
Wesen. 

Beispiel. Eine plötzliche Schlammlawine blockiert einseitig die 
Zufuhr von Frischwasser. 


Ein Wesen überträgt seine eigenen Rechte im gegenseitigen 
Einvernehmen auf ein anderes Wesen. 

Ein Wesen erwirbt die Rechte eines anderen Wesens mit 
Zustimmung des anderen Wesens. 

Im gegenseitigen Einvernehmen. 

Das Bestehen eines über- oder untergeordneten Verhältnisses 
zwischen zwei Lebewesen in Bezug auf Angebot und Nachfrage. 
Das Vorhandensein eines über- oder untergeordneten Verhältnisses 
zwischen zwei Parteien in Bezug auf ihre Verhandlungsfähigkeit. 
Beispiel. 

Besitz von Geräten zur Sammlung von Echtzeitinformationen. 
Vorhandensein eines über- oder untergeordneten Verhältnisses in 
Bezug auf den Wohlstand zwischen den beiden Parteien. 
Zwischen den beiden Parteien besteht ein über- oder untergeordnetes 
oder hierarchisches Verhältnis in Bezug auf psychologisches 
Druckverhalten. 


Soziale Hierarchie der Rechte. 


Soziale Überordnung. 
Die einseitige Vorenthaltung der Rechte eines anderen Wesens durch 
ein Wesen. Das Wesen hat die Möglichkeit, dies zu tun. 


Soziale Unterwerfung. 
Ein Wesen wird einseitig von einem anderen Wesen seiner eigenen 
Rechte beraubt. Ein Wesen hat die Möglichkeit, dies zu tun. 


Ein untergeordnetes Wesen wird durch ein übergeordnetes Wesen 
seiner eigenen Rechte beraubt. 

Ein Vorgesetzter entzieht einem Untergebenen einseitig seine 
Rechte. 


Die Ursache für eine solche Möglichkeit. 

Die Möglichkeit des Entzugs von Rechten. Die Überlegenheit. Die 
Ursache für eine solche Möglichkeit. 

Kompetenz. 

Ein hoher Grad der Anhäufung von Besitzständen. Beispiel. Besitz 
von hochentwickelter Ausrüstung zur Ressourcengewinnung. 


Potenzial für Enteignung. Unterordnung. Sein, Vorkommen. 
Inkompetenz. 

Geringe Anhäufung von Besitzstandswahrung. Beispiel. 
Nichteigentum an Anlagen zur Ressourcengewinnung selbst. 


Die Garantie von Rechten durch ein Individuum. 

Ein Wesen. Seine eigenen Rechte. Seine, private, Verteidigung. 
Die Fähigkeit des Wesens, dies zu tun. 

Das berechtigte Interesse eines Wesens daran. 


Die Garantie der Rechte durch die Gesellschaft. 

Beispiel. Die Garantie der Menschenrechte durch den menschlichen 
Staat. 

Sie umfasst das Folgende. 


Die Garantie der individuellen Rechte durch die Gesellschaft. 
Garantie der kollektiven Rechte durch die Gesellschaft. 
Garantie der sozialen Rechte durch die Gesellschaft. 


Die Existenz, die die Regeln der Gesellschaft hervorbringt. 

Sie ist der Inhalt des Folgenden. 

Der Vorgesetzte in der Gesellschaft. 

In ihnen gibt es die folgenden Fälle. Wenn sie eine Minderheit in der 
Gesellschaft sind. 


Die Mehrheit in der Gesellschaft. 


Die Garantie der Rechte durch soziale Regeln. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Die Garantie der Rechte des Untergebenen durch den Vorgesetzten. 
Die Gewährung von Rechten durch den Vorgesetzten an den 
Untergebenen. 


Die Garantie der Rechte der Mitglieder der Gesellschaft durch die 
Mehrheit der Gesellschaft. 

Die Gewährung von Rechten durch die Mehrheit der Gesellschaft an 
die Mitglieder der Gesellschaft. 


Die Demokratie, wie sie heute besteht. 

Die Austauschbarkeit von Vorgesetzten und Untergebenen in einer 
Gesellschaft. 

Die Austauschbarkeit der Mehrheit und der Minderheit in einer 
Gesellschaft. 

Es ist möglich, dass eine Minderheitengruppe die Führung in einer 
bestimmten Gesellschaft übernimmt. 

Diese Möglichkeit wird durch die Macht des Vorgesetzten in der 
Gesellschaft gesichert. 

Die Möglichkeit einer Minderheitengruppe, die Mehrheit in einer 
Gesellschaft zu werden. 

Wie man die Mehrheit bestätigt. Die Willensbekundung eines 
Individuums. Die Umsetzung des Votums durch den Einzelnen zu 
seiner Verwirklichung. Der Grad der Akkumulation dieser Stimmen. 


Die Beziehungen der Rechte im Nervensystem. Ihre Umsetzung. 
Der Erwerb und Verlust von Rechten in einem Nervensystem. Ihre 
Verwirklichung. 

Es ist ein Unterbegriff der folgenden Inhalte. 

Der Erwerb und der Verlust von Rechten in einem Wesen. Deren 
Umsetzung. 


Das Dasein. 

Es ist der Inhalt des Folgenden. 

Lebende Dinge. 

Nicht-lebende Materie. Anorganische Materie. Beispiele. Sediment. 
Wasserströmungen. 


Ein Wesen stößt ein anderes Wesen von seinem Zugang zu 
Ressourcen weg. 

Ein Wesen stößt ein anderes Wesen von seinem derzeitigen Standort 
weg. 

Die Macht, die ein Wesen hat, um dies zu bewirken. 

Die Quelle einer solchen Macht. 

Sie ist die folgende. 

Die Kompetenz. Beispiel. Ein hohes Maß an Zähigkeit und 
sofortiger Macht. 

Ein hohes Maß an Besitz von Besitzstandswahrung. Beispiel. 
Privateigentum an einer Hochleistungs-Planierraupe. 


Kompetenz. Besitz von Besitzständen. Der kombinierte Wert dieser 
beiden Dinge. 

Die Berechnung dieser Zahlen in Echtzeit für jede Einheit. 

Die Kollision dieser Zahlen zwischen zwei Entitäten in Echtzeit. 
Die Entität mit dem größeren Wert verdrängt die Entität mit dem 
kleineren Wert vom Ressourcenzugang. 

Die Entität mit dem größeren Wert erhält den Ressourcenzugang. 
Die Entität mit dem kleineren Wert verliert den Zugang zur 
Ressource. 


Wenn die Kräfte in einem Konflikt zwischen zwei Parteien 
ausgeglichen sind. 


Wenn dies der Fall ist, wird der Konflikt zwischen den beiden Seiten 
nie enden und nie beigelegt werden. 

Gegenmaßnahmen gegen diese Situation. 

Führen Sie das Konzept der Ermüdung ein. 

Müdigkeit oder Ermüdung in der Kollisionsangriffsfähigkeit. 
Beispiel. Ermüdung aufgrund der Anhäufung von muskulärem und 
mentalem Stress. 

Ermüdung und Erschöpfung in der Crashfähigkeit. Beispiel. 
Ermüdung bei der Festigkeit von Beton. 


Ergebnis der Ermüdungsakkumulation. 

Eine chronologische Abnahme der Crash-Tauglichkeit. 

Ergebnis. 

Das Gleichgewicht bei der Kollision zwischen den beiden Seiten ist 
gestört. 

Der Sieg oder die Niederlage bei der Beschaffung von Ressourcen ist 
entschieden. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Erkennung des Vorhandenseins oder 
Nichtvorhandenseins von Einfallsreichtum bei einem 
anderen Wesen durch das Nervensystem. Die Umsetzung 
dieser Möglichkeit. 


Die Notwendigkeit der Ressourcenaufnahme für das Überleben eines 
Lebewesens. 

Sie ist der Inhalt des Folgenden. 

Beispiel. Süßwasser. Salz. Nährstoffreiche organische Stoffe. Ihre 
Aufnahme. 

Die Voraussetzung, die Fähigkeit, sie zu realisieren. 

Sie besteht aus Folgendem 

Beispiel. Süßwasser. Salz. Nährstoffreiche organische Materie. Ihre 
Entdeckung. Ihre Identifizierung und Auswahl. Ihre Inhalation und 
Aufnahme. 

Sie werden durch die folgenden Handlungen erworben. 
Genetischer Versuch und Irrtum. Wiederholte Mutation. 

Kultureller Versuch und Irrtum. Wiederholtes Lernen durch 


Herausforderung und Misserfolg. 

Genetische Übertragung. Angeborene Informationsübertragung von 
Eltern auf Kinder durch Selbstreplikation der Gene. 

Kulturelle Übertragung. Erworbene Informationsübertragung vom 
Lehrer zum Schüler in der Schule. 


Die neuronalen Schaltkreise, die diese Fähigkeiten erworben haben. 
Ihre Umsetzung. 

Das Erkennen spezifischer Eingangsreize als Signale, die auf das 
Vorhandensein bestimmter Ressourcen hinweisen. 

Die Umsetzung solcher intellektuellen Fähigkeiten durch neuronale 
Schaltkreise. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Entdeckung und Erkennung des Vorhandenseins oder 
Nichtvorhandenseins von biologischen Eigenschaften bei 
anderen Lebewesen durch das Nervensystem. Die 
Umsetzung dieser Möglichkeit. 


Lebende Dinge. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Die Gesetze der Physik, die anorganische Materie regieren. 

Ein Wesen, das sich diesen Gesetzen widersetzt. 

Die Fähigkeit, solche Wesen zu entdecken und zu erkennen. 
Beispiel. 

Ein Wesen, das sich entgegen den Gesetzen der Schwerkraft bewegt. 
Ein Baum, der von einem niedrigen Ort zu einem hohen Ort wächst. 
Vögel, die von einem niedrigen Ort zu einem hohen Ort fliegen. 
Ein Wesen mit eingebauten organischen Nährstoffen. 

Sich selbst versorgende, lebende Dinge. 

Beispiele. 

Ein Lebewesen, wie z.B. eine Kuh oder ein Pferd, das über 
eingebaute Proteine verfügt. 


Der Besitz solcher Eigenschaften in einem Wesen. 
Die Entdeckung oder Erkennung eines solchen Inhalts durch ein 


bestimmtes Nervensystem. 
Die Umsetzung einer solchen geistigen Fähigkeit durch einen 
bestimmten neuronalen Schaltkreis. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Die genetische Spezifikation oder Bestimmung des 
Designs eines neuronalen Schaltkreises. Seine Umsetzung. 


Die genetischen Sequenzen, die an der Gestaltung neuronaler 
Schaltkreise beteiligt sind. Die Regulierung und Bestimmung ihres 
Informationsgehalts. 

Die automatische Umwandlung spezifischer 
Gensequenzinformationen in spezifische Inhalte des Designs 
neuronaler Schaltkreise. Erläuterung des Minimalprozesses. 
Erstellung und Umsetzung eines möglichst einfachen Modells dieser 
Inhalte. 


Genetische Modifikation des Designs neuronaler Schaltkreise. Seine 
Umsetzung. 

Gensequenzen, die an der Gestaltung neuronaler Schaltkreise 
beteiligt sind. Mutation ihres Informationsgehalts auf der Grundlage 
von Selbstreplikationsfehlern. 


(Erstmals veröffentlicht im Juli 2022.) 


Ausgangszellen im Nervensystem. Ihre Funktion. 


Ausgangszellen im Nervensystem. 

Ihre Funktion. 

Ausgabe an die Umwelt. Körperliche Leistung. 
Kommunikationsleistung. 

Die Umwelt so zu verändern, dass sie für den Menschen 
lebenswerter ist. 

Es ist notwendig, Output-Zellen nicht nur für die äußere Umwelt, 
sondern auch für die innere Umwelt zu haben. 

Beispiel. Muskelbewegungen in der Mundhöhle eines Lebewesens, 


um Wasser und Nährstoffe aufzunehmen. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Implementierung der Rückkopplungsfunktion in den 
neuronalen Schaltkreisen des Lebewesens. 


Die Ausgangszelle kann nicht feststellen, ob ihre Leistung wirksam 
war oder nicht. 

Die Beurteilung erfolgt durch eine der Zwischenzellen über die 
Eingangszelle, die die Antwort aus der Umwelt auf den Output 
erhalten hat. 

Ihre spezifischen Arbeitsprozesse. 

Die Implementierung einer generischen Rückkopplungsfunktion in 
den neuronalen Schaltkreisen. 

Das für ihre Umsetzung erforderliche Hintergrundwissen. 
Grundkenntnisse der Regelungstechnik ohne künstliche 
mathematische Theorie. 


Grundlegende Rückkopplungsfunktionen. 

Es besteht aus folgenden Inhalten. 

Initialisierung und Speicherung eines neuen Eingangswertes für 
einen bestimmten Ausgangswert, der im Voraus als Ergebnis dieses 
Ausgangs erwartet wird. 

Jeden Ausgangswert separat als den vorherigen Ausgangswert zu 
speichern. 

Vergleich des vorherigen Ausgabewertes mit dem entsprechenden 
neuen Eingabewert. 

Wenn der neue Eingabewert nicht den Erwartungen entspricht, wird 
der Ausgabewert auf den neuen Wert geändert. 

Um eine neue Ausgabe des modifizierten Ausgabewerts zu erzeugen. 
Oder. Um den erwarteten Wert der Eingabe auf einen neuen Wert zu 
korrigieren und erneut zu speichern. 


Um den obigen Vorgang permanent zu wiederholen. 


Eine notwendige Rückkopplungsfunktion in den neuronalen 


Schaltkreisen eines Lebewesens. 

Sie ist die folgende. 

Erwarteter Eingangswert in der Eingangszelle. Erwartete 
Ausgangswerte in der äußeren Umgebung. 

Es soll die folgenden Inhalte realisieren. 

Eine Trendwende im Import/Export von Lebensqualität. Der 
derzeitige Lebenskomfort wird weiter gesteigert. Der derzeitige 
Lebenskomfort wird auf dem derzeitigen Niveau gehalten. 

Die derzeit vorhandenen Ressourcen im internen Umfeld werden 
weiter erhöht. Dass er weiter zunimmt. Dass er nicht abnehmen wird. 
Die interne Umwelt sendet Ausgabewerte, die diese Tatsachen 
anzeigen. 

Solche neuen Eingabewerte aus dem externen Umfeld im Voraus 
einzustellen und zu speichern. 


Den Ausgangswert als vorherigen Ausgangswert jedes Mal separat 
zu speichern. 

Den vorherigen Ausgangswert mit dem entsprechenden neuen 
Eingangswert zu vergleichen. 


Den neuen Eingangswert. 
Die Größe wird in einen Wert umgewandelt, der Folgendes angibt 
Ausmaß. Auswirkung. 


Um den neuen Eingabewert zu erhalten. 

Um festzustellen, ob sich der Wert, der den Grad der Lebensfähigkeit 
aus der inneren Umgebung angibt, verbessert oder verschlechtert hat. 
Wenn er sich verbessert hat. Entspricht er den Erwartungen. 

Wenn er sich verbessert hat, entspricht er den Erwartungen. Er ist 
enttäuschend. 


Die für die Beurteilung zuständige Zwischenzelle teilt der nächsten 
Zwischenzelle die Ergebnisse ihrer Beurteilung mit. 
Es gibt zwei Arten von Einschätzungen 


(1) 

Es wird angegeben, ob der vorherige Ausgangswert angemessen 
oder unangemessen ist. 

Das Ergebnis des Urteils wird mit 1 oder 0 angegeben, was anzeigt, 
ob eine Zündung vorliegt oder nicht. 

(2) 


Zur Angabe, ob der vorherige Ausgangswert zu hoch oder zu niedrig 


war. 
Das Ergebnis der Beurteilung wird durch 1 oder 0 angezeigt, was 
angibt, ob eine Zündung stattgefunden hat oder nicht. 


Wenn der neue Eingangswert nicht den Erwartungen entspricht, 
sollte der Ausgangswert korrigiert und an den neuen Wert angepasst 
werden. 

Der Leitfaden für die Korrektur oder Anpassung. 


Wenn der neue Eingangswert zu groß ist. Der neue Ausgangswert 
sollte auf einen kleineren Wert unterdrückt werden. Die 
Zwischenzelle vom Typ Inhibition wird aktiviert. 

Wenn der neue Eingangswert zu klein ist. Der neue Ausgangswert 
sollte auf einen größeren Wert angehoben werden. Die 
Zwischenzelle vom Typ Erleichterung sollte aktiviert werden. 

Der neue Eingabewert ist genau richtig. Der neue Ausgangswert 
sollte nicht verändert werden. 


Der neue Ausgangswert entspricht dem geänderten Ausgangswert. 


Oder. 

Die Kriterien für die Bestimmung, ob sich der Wert der 
Lebensfähigkeit der internen Umgebung verbessert oder 
verschlechtert hat. 

Um den Schwellenwert zu revidieren. Um den Referenzwert auf 
einen neuen Wert zu revidieren und ihn neu zu speichern. 

Wenn der Schwellenwert zu leicht zu überschreiten ist. Der 
Standardwert sollte verschärft werden. 

Wenn es zu schwierig ist, den Standardwert zu überwinden. Der 
Standardwert sollte gelockert werden. 

Wenn es sinnvoll und angemessen ist, den Standardwert zu 
überschreiten. Der Schwellenwert sollte nicht geändert werden. 


Die Zwischenzelle, die für diese Beurteilungen verantwortlich ist, 
sollte die nächste Zwischenzelle über die Ergebnisse dieser 
Beurteilungen informieren. 

Es gibt zwei Arten von Beurteilungen. 


(1) 
Angabe, ob der vorherige Referenzwert angemessen oder 
unangemessen war. 


Das Ergebnis der Beurteilung wird mit I oder O0 angegeben, was 
anzeigt, ob eine Entzündung vorliegt oder nicht. 

(2) 

Zur Angabe, ob der vorherige Richtwert zu hoch oder zu niedrig war. 
Das Ergebnis der Beurteilung ist mit 1 oder 0 anzugeben, was angibt, 
ob eine Entzündung vorliegt oder nicht. 


Wenn der vorherige Richtwert nicht wie erwartet war, sollte der 
Richtwert korrigiert und an den neuen Wert angepasst werden. 
Der Leitfaden für die Korrektur oder Anpassung. 


Wenn der vorherige Referenzwert zu schwer zu erreichen ist. Der 
neue Referenzwert sollte auf einen besser erreichbaren Wert 
unterdrückt werden. Die Unterdrückungsart der Zwischenzelle wird 
aktiviert. 

Wenn der bisherige Grenzwert zu leicht zu erreichen ist. Der neue 
Referenzwert soll auf einen schwerer zu erreichenden Wert 
angehoben werden. Der erleichternde Typ der Zwischenzelle wird 
aktiviert. 

Der bisherige Referenzwert ist genau richtig. Der neue Referenzwert 
sollte nicht verändert werden. 


Um einen neuen Referenzwert auf der Grundlage des geänderten 
Referenzwerts festzulegen. 


Basierend auf diesen Ergebnissen. 

Den erwarteten und erwarteten Wert des Eingabewertes aus der 
externen Umgebung auf den neuen Wert zu korrigieren und neu zu 
speichern. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Ausgabe durch Ausgangszellen. Die Bewertung ihrer 
Gültigkeit durch das Nervensystem selbst. Die 
Umsetzung dieser Bewertungsmöglichkeit. 


Die Outputs der Output-Zellen können aktiviert oder deaktiviert 


werden, ihre Wirksamkeit kann verstärkt oder abgeschwächt werden, 
je nach Stärke oder Schwäche der Kompetenz, die die Umgebung 
besitzt, auf die sie gerichtet sind. 

Sie sind gleich, ob die Umgebung extern oder intern, unbelebt oder 
belebt ist. 

Die Klassifizierung ihrer Kompetenzen. Die physische Kompetenz. 
Die kommunikative Kompetenz. 

Ihre Determinanten. 

Im Falle der Physik. Die Masse. Die Menge der Arbeitsenergie. Die 
Geschwindigkeit. Beschleunigung. 

Im Falle der Kommunikation Datenmenge Menge der 
Arbeitsenergie. Datengeschwindigkeit. Datenbeschleunigung. 
Beispiel. Der Output einer Output-Zelle kann je nach Stärke oder 
Beweglichkeit der gegnerischen Umgebung aktiviert oder deaktiviert 
oder in seiner Potenz verstärkt oder abgeschwächt werden. 

Beispiel. Ein Abschuss, eine Inhalation oder ein Aufdruck auf einen 
Gegner ist wirksam, wenn der Gegner auf weichem Boden steht, und 
unwirksam, wenn der Gegner auf festem Untergrund steht. 

Beispiel. Ein Schlag, ein Einatmen oder ein Aufdruck gegen einen 
Gegner ist wirksam, wenn der Gegner dumm ist, und unwirksam, 
wenn der Gegner beweglich ist. 

Beispiel. Je nach Ebenheit oder Festigkeit des gegnerischen Bodens 
kann der Ausgang einer Bewegung aktiviert oder deaktiviert, ihre 
Wirksamkeit verstärkt oder abgeschwächt werden. 

Ihr spezifischer Arbeitsprozess. 

Die Leistung der Ausgangszelle. Die Masse dieses Outputs. Die 
Geschwindigkeit des Ausstoßes. Die Beschleunigung des Ausstoßes. 
Die Berechnung der Energiemenge des Ausstoßes. 

Die Kollision des Ausstoßes mit der Umgebung. Die Bestimmung 
ihres Auftretens. 

Zum Zeitpunkt des Zusammenstoßes. 

Die Ausgabe, die durch die Umwelt. Die Masse des Ausstoßes. Die 
Geschwindigkeit des Ausstoßes. Die Beschleunigung des Ausstoßes. 
Die Berechnung der Energiemenge, die der Ausgang hat. 

Sie sind gleich, ob die Umgebung extern oder intern, unbelebt oder 
belebt ist. 

Nach der Kollision. 

Die physikalische Reaktion sowohl des Lebewesens als auch der 
Umwelt. Die Berechnung. Die Speicherung und Aufzeichnung der 
Ergebnisse in der simulierten Welt. 

Der Inhalt dieser physikalischen Reaktionen. Die Verschiebung der 
Position. Die Umwandlung. 

Das Erfassen des resultierenden Inhalts durch die Eingangszellen. 


Ob dies möglich ist oder nicht. Wenn die Wahrnehmung möglich ist. 
Sein Wert. 

Die Übertragung des Wertes von der Eingangszelle zur 
Zwischenzelle. 

Die Beurteilung der Situation durch die Zwischenzelle. Die 
Entscheidung, die Ausgabe fortzusetzen. 

Bestimmung des neuen Ausgangsinhalts durch die Zwischenzelle. 
Fortführung der Ausgabe. 

Unterbrechung der Ausgabe. 

Vollständige Beendigung der Ausgabe. 


Wenn die Ausgabe fortgesetzt wird. 

Erhöhung, Verringerung oder Beibehaltung der Ausgabefrequenz. 
— Einstellung des Ausgabezeitpunkts. 

Einstellung des Ausgabezeitpunkts. Sein, stabiler Zustand. Seine, 
Schwankung. 

Erhöhen, Verringern oder Beibehalten des Ausgangsinhalts. 
Gleicher Inhalt wie zuvor. Verstärkung des Inhalts. Abschwächung 
des Inhalts. Inertialisierung und Wiederholung des Inhalts. 

Eine neue, separate Ausgabe mit anderem Inhalt als die vorherige. 
Flüssigkeit und Gasigkeit des Outputs. 

Flüssigkeit. Stetig, unbeweglich oder fest in der Umgebung. Die 
Unveränderlichkeit der Position in der Umgebung. Integrale 
Verschmelzung mit der Umwelt. Harmonie mit der Umwelt. Das 
Verschlucken der Umwelt als Ganzes. Ausübung der 
Oberflächenspannung auf die Umwelt. Verschlossenheit oder 
Ausschluss von der Umwelt. 

Gasförmigkeit. Stetige Bewegung in der Umwelt. Spontane 
Variabilität der Position in der Umwelt. Abtrennung und 
Unabhängigkeit von der Umwelt. Mobiler Angriff auf die Umwelt. 
Offenheit gegenüber der Umwelt. 

Sie sind ein Spiegelbild des Geschlechtsunterschieds zwischen 
Männchen und Weibchen im Lebewesen. 


Die Übertragung von neuen Ausgangsinhalten durch die 
Zwischenzellen auf die Ausgangszellen. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Die Verfügbarkeit von Ressourcen im Nervensystem des 
Lebewesens. Sein vereinfachter, grundlegender Prozess. 


Der Zugang zu Ressourcen in Lebewesen. Sein vereinfachter, 
grundlegender Prozess. 

Die Erkundung der Ressourcen. Räumliche Bewegung dafür. Sein 
Prozess. Intermediäre Zelle. Die Ausgangszelle. Die Verbindung zur 
äußeren Umgebung. 

Das Erfassen des Erfolgs der Bewegung, von Zeit zu Zeit. Die 
Eingangszelle. Intermediäre Zelle. Die Rückkopplung. An die äußere 
Umgebung. 

Erfassen des Vorhandenseins von Ressourcen. Eingangszelle. 
Intermediäre Zelle. An die äußere Umgebung. 

Initiierung des Erwerbs einer Ressource. Ihr Versuch. Intermediäre 
Zelle. Ausgangszelle. An die äußere Umgebung. 

Erkennen von Hindernissen bei der Beschaffung von Ressourcen. 
Eingangszelle. Intermediäre Zelle. Zur äußeren Umgebung. 
Versucht, das Hindernis zu beseitigen. Intermediäre Zelle. 
Ausgangszelle. Für die äußere Umgebung. 

Erfasst den Erfolg der Beseitigung des Hindernisses. Eingangszaelle. 
Intermediäre Zelle. Rückkopplung. An die äußere Umgebung. 
Initiierung des Erwerbs von Ressourcen. Der Versuch. Intermediäre 
Zelle. Ausgangszelle. Für die äußere Umgebung. 

Das Erfassen des Erfolgs der Initiierung. Die Rückmeldung. An die 
äußere Umgebung. 

Fortsetzung des Erwerbs von Ressourcen. Sein Versuch. 
Intermediäre Zelle. Ausgangszelle. Für die äußere Umgebung. 
Ergebnis. Verringerung der Menge an Ressourcen in der externen 
Umgebung. Intermediäre Zelle. Ausgangszelle. Für die externe 
Umwelt. Einleitung einer negativen Operation auf die Menge der 
Ressourcen. 

Erfassen der Verfügbarkeit von Ressourcen von Zeit zu Zeit. 
Eingangszelle. Intermediäre Zelle. Rückkopplung. An die interne 
Umgebung. An die externe Umgebung. 

Der Abschluss des Erwerbs von Ressourcen. Seine Erkennung. 
Eingangszelle. Intermediäre Zelle. Für die interne Umwelt. 
Beispiel. Der Akt des Wassertrinkens an einer Wasserstelle durch 
eine Kuh, ein Pferd oder einen Vogel. 

Beispiel. Der Akt des Absaugens von Öl aus einem Öltank durch 


einen Menschen mit Hilfe einer Ölpumpe. 

Beispiel. Der Vorgang, bei dem ein Mensch einen externen Speicher 
verwendet, um Daten aus dem internen Speicher eines Computers zu 
saugen. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Kommunikativer Raum. Bewegung durch 
Kommunikation. Sein eigentliches Bild. 


Die Bewegung durch Kommunikation ist eine Form der körperlichen 
Bewegung. 

Bewegung durch Kommunikation. 

Es ist eine körperliche Bewegung von (1) unten nach (2) unten. 

(1) 

Das frühere Speichermedium des Absenders, in das die Information 
eingeschrieben wurde. Sein physischer Standort. 

(2) 

Das nächste Speichermedium am Zielort, wo die Information neu 
eingeschrieben wird. Sein physikalischer Standort. 


Der Kommunikationsraum als ein Raum, in dem solche 
Übertragungen stattfinden. 

Ein solcher Kommunikationsraum ist schließlich eine Art physischer 
Raum. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Die Notwendigkeit der Modularisierung von neuronalen 
Schaltkreisen. 


Die Notwendigkeit einer universellen Gemeinsamkeit in jedem Teil 
des neuronalen Schaltkreises durch seine Realisierung. 


Beispiel. 
Der Übertragungsteil der Informationsübertragung von der 


Eingangszelle zur Zwischenzelle. 

Die Zuweisung von Modifikationen auf der Grundlage der Größe 
und der Auswirkungen der Eingangswerte. 

Beispiel. 

Der übertragende Teil der Feuerübertragung von der Zwischenzelle 
zur Ausgangszelle. 

Sie haben in der Regel die folgenden Funktionen gemeinsam 
Rückmeldung über den vorhergehenden Ausgangswert geben. 


(Erstmals veröffentlicht im August 2022.) 


Programmierung von neuronalen Schaltkreisen. Seine, 
Beispiel-Code in Python Sprache. 
Quellcode _1 


Quellcode _2 


Über Atheismus und die 
Rettung der Seele. Leben durch 
Neurowissenschaft! 


Einleitung 
Dieses Buch ist in Essayform aufgebaut. 
Jeder Artikel ist in der Reihenfolge angeordnet, in der er vom Autor 


verfasst wurde. 


Sie können überall mit dem Lesen beginnen. 


Helme und Haarbänder, die die 
Gehirnaktivität überwachen. Die Erzeugung 
von Gewissen durch ihre Anwesenheit. 


Die inneren Gedanken eines Menschen von außen zu erkennen. 
Das ist gegenwärtig schwierig. 


Wenn eine Person böse Absichten hegt, wie zum Beispiel Mord oder 
Betrug. 

Angenommen, er gibt sich seiner Umgebung gegenüber als guter 
Mensch aus. 

Dann werden die Menschen um ihn herum wie folgt denken. 


“Diese Person ist kein schlechter Mensch”. 


Deshalb neigen wir dazu, die folgenden Dinge zu tun. 
Schlechte Dinge im Verborgenen zu tun, unbemerkt von den 
Menschen um uns herum. 


Wir überwachen ständig die inneren Gedanken solcher Menschen. 
Menschen zu leiten, damit sie keine schlechten Dinge tun. 

Eine Existenz, die eine solche Rolle spielt. 

Ein Wesen, das von den Menschen auf diese Weise erdacht wurde. 
Das ist der Gott der Religion. 


Die Menschen bis heute. 

Sie haben Tag für Tag verzweifelt versucht, das Folgende zu 
erkennen. 

Dass Gott ständig über ihren eigenen inneren Geist wacht. 
Davon überzeugt zu sein. 

Die Selbstbeherrschung, keine schlechten Dinge zu tun. 
Sich auf ein solches äußeres, virtuelles, mächtiges Wesen zu 
verlassen. 

Auf diese Weise haben sie versucht, ihr eigenes Gewissen 
aufrechtzuerhalten. 


Aber Gott ist nur ein Produkt der virtuellen Schöpfung des 
Menschen aus Bequemlichkeit. 

Er existiert nicht wirklich. 

Er ist nur so lange gültig, wie man an ihn glaubt. 

Wenn der religiöse Geist der Menschen mit der Entwicklung der 
Wissenschaft verblasst, wird seine Wirksamkeit schnell 
verschwinden. 

Man geht davon aus, dass seine Wirksamkeit schnell verschwinden 
wird. 

Wenn das geschicht. 

Gott, der externe Beobachter. 

Ohne ihn wird es für die Menschen schwierig sein, das Folgende zu 
erkennen. 

Das Gewissen im eigenen Kopf zu bewahren. 


Im Zeitalter der Wissenschaft. 

Den inneren Geist des Menschen zu überwachen. 

Auf diese Weise werden wir in der Lage sein, unser Gewissen 
aufrechtzuerhalten. 

Was kann als Mechanismus dafür in Frage kommen? 


Eine Möglichkeit. 

Aktivität von einem bestimmten Teil des menschlichen Gehirns zum 
Ganzen. 

Das Vorhandensein des Folgenden, um den Inhalt zu lesen. 

MRT. 

Ein Gerät, das die Muster des zerebralen Blutflusses liest. 

Ein Gerät, das die Aktivität der neuronalen Schaltkreise abliest. 


Die Verwendung solcher Maschinen und Geräte. 

Hardware, die die Aktivität des menschlichen Gehirns überwacht. 
Sie soll so klein und stromsparend wie möglich sein. 

Es sollte eine Hardware mit folgender Ausstattung sein, zum 
Beispiel. 

Beispiel. 

Ein leichter Helm oder ein Haarband. 

Solarzellen oder leichte wiederaufladbare Batterien. 


Eine solche Hardware sollte von der Person ständig, jederzeit und 
überall getragen werden. 

Beispiel. 

Während er schläft. 


Dies sollte von den folgenden Instanzen vorgeschrieben werden. 
Ein Gesetz, das universell für die Menschheit gilt. 


Die Fähigkeit, die menschliche Gehirnaktivität zu messen und zu 
überwachen. 

Helme und Haarbänder mit eingebauten Funktionen. 

Die Menschen müssen sie immer tragen. 


Dies wird es ermöglichen, Folgendes zu erreichen. 

Wenn eine Person einen bestimmten Gedanken hat. 
Automatisch überprüfen. 

Diese Tatsache auf Hardware wie der folgenden anzeigen. 
Beispiel. 

Eine Lampe, die an einem Helm befestigt ist. 

Ein Monitor an einem entfernten Ort. 


Ein Mensch, der sie benutzt, um den psychologischen Zustand einer 
anderen Person jederzeit über Funk zu überwachen. 


Wenn eine Person eine Lüge erzählt. 

Wenn eine Person lügt, erscheint ein merkwürdiges Zeichen in der 
Gehirnaktivität. 

Der Helm, der die Hirnaktivität überwacht, wird es lesen. 

Der Helm, der die Gehirnaktivität überwacht, liest sie aus und zeigt 
sie den Menschen in der Umgebung mit Hilfe von Lampen und 
Radiowellen an. 

Auf diese Weise werden die Menschen in der Umgebung über 
Folgendes informiert und gewarnt. 

Die Anwesenheit eines Lügners in ihrer unmittelbaren Umgebung. 


Lügendetektoren. 

Früher wurde damit die Haut gemessen. 

Jetzt kann es die menschliche Gehirnaktivität direkt messen. 

Dies ist eine neue Möglichkeit. 

Das wird die Genauigkeit beim Aufspüren von Lügnern erheblich 
verbessern. 


Mörder, Betrüger. 
Solche bösen und gefährlichen Ideen. 


Ihre Besitzer. 

Die charakteristischen Zeichen und Muster, die in ihrer Hirnaktivität 
erscheinen, wenn sie solche bösen Gedanken haben. 

Der Helm auf ihrem Kopf kann sie lesen. 

Auf diese Weise informiert der Helm die Menschen in seiner 
Umgebung ganz offen über die folgenden Informationen. 

“Diese Person ist ein schlechter Mensch!” 

Solche Informationen sollten auch den Geschäftspartnern auf der 
anderen Seite des Internets oder des Telefons korrekt mitgeteilt 
werden. 

Informationssysteme auf diese Weise aufbauen und pflegen. 


Wütend und aufgeregt sein. 

Eine Person, die sich in einem solchen Geisteszustand befindet. 
Der Helm sollte in der Lage sein, seine inneren Gedanken zu 
erkennen. 

Der Helm sollte in der Lage sein, seine inneren Gedanken zu 
erkennen, so dass die Menschen in seiner Umgebung aus der Ferne 
durch das Anzünden einer Lampe oder das Aussenden eines 
bestimmten Funksignals die folgenden Informationen erhalten 
können. 

“Diese Person hat eine sehr schlechte Laune. 

Wenn du dich dieser Person näherst, wirst du sehr schlechte Laune 
bekommen!” 


Ein Verbrechen im Geheimen begehen. 

Die Tatsache, dass Sie ein Verbrechen begehen, ohne jemandem 
davon zu erzählen, und so tun, als wüssten Sie nichts davon. 

Die Menschen um Sie herum werden es herausfinden. 

Sie sind besorgt, dass das passieren könnte. 

Sie sind sehr besorgt, dass das passieren könnte. 

Der Helm ist speziell dafür ausgelegt, solche inneren Gedanken zu 
erkennen. 

Auf diese Weise werden die Menschen um Sie herum die folgenden 
Informationen in einem entfernten Zustand verstehen. 

“Diese Person ist ein Krimineller, der sich versteckt und schlimme 
Dinge tut!” 


Informationen, die das Gehirn überwachen. 
Standortinformationen, die durch GPS bereitgestellt werden. 
Kombinieren Sie diese Informationen, um die Menschen in Ihrer 
Umgebung auf folgende Weise zu informieren. 


“Eine Person, die etwas Falsches getan hat und es immer noch 
verstecken will. 

Es gibt solche bösen Menschen in dieser Stadt!” 

Machen Sie solche Informationen für die Menschen um Sie herum 
erkennbar. 


Ein Gefühl, anderen zu helfen. 

Ein Gefühl des Friedens. 

Ein Mensch, der so gute Gedanken hat. 

Dass er so gute Gedanken hat. 

Lesen Sie dies aus seiner Gehirnaktivität ab. 

Und den Menschen um ihn herum folgende Informationen mitteilen. 
“Diese Person ist keine gefährliche Person. 

Macht euch keine Sorgen. 

Er ist ein sehr guter Denker!” 


Auf diese Weise sollten sich unter ihm Punkte des Gewissens und 
des guten Willens ansammeln. 

Wenn eine Person eine Menge solcher Punkte angesammelt hat. 
Geben Sie den Menschen in Ihrer Umgebung die folgende 
Mitteilung über diese Person. 

“Diese Person ist ein Heiliger mit hohem moralischen Charakter.” 


Ein Helm zur Überwachung der Gehirnaktivität. 

Er misst und überprüft den psychologischen Zustand des 
menschlichen Gehirns. 

Dadurch soll er als Wächter über den inneren Geist des Menschen 
fungieren. 

Dadurch wird er die Menschen dazu anregen, ein Gewissen zu 
entwickeln. 

Infolgedessen wird der traditionelle Wachhund, Gott, nicht mehr 
benötigt. 

Folglich wird es keinen Bedarf an Religion geben. 


Fortschritte in der Gehirnforschung. 

Dies wird es den Menschen ermöglichen, Gott und Religion zu 
überwinden. 

Das ist eine Art wissenschaftliche Revolution. 


Helmtragepflicht für alle Menschen. 


Dies wird Folgendes ermöglichen. 

Menschen, die keine Helme tragen. 

Die Tatsache, dass sie dies tun, ist selbst ein Zeichen dafür, dass 
dass sie Bosheit in ihrem Herzen tragen. 

Sie sind nicht in der Lage, einen Helm ohne Helm zu tragen. 
Damit zeigen sie den Menschen um sie herum Folgendes. 

“Ich bin in der Tat ein gefährlicher Mensch!” 

Ihre inneren Gedanken auf diese Weise zu bestimmen. 


In diesem Fall ist Folgendes zu bedenken 

Konflikt mit der Privatsphäre. 

Die vollständige Offenlegung der Hirnaktivität einer Person über 
einen Helm für die Außenwelt. 

Dies würde eine Verletzung der Privatsphäre darstellen. 


Alle innersten Gedanken der Person würden nach außen dringen. 
Schizophrene Patienten leiden unter diesem Problem. 

Die gleichen Probleme, die sie haben. 

Die gleichen Probleme, die sie haben, werden auch die Helmträger 
haben. 

Dies ist durchaus zu erwarten. 


Deshalb sollte zumindest das Folgende im Voraus realisiert werden. 
Zunächst sollten die Funktionen des Helms auf die folgenden 
eingegrenzt werden. 

Personen, die böswillige Absichten in ihrem Herzen tragen. 

Eine Funktion, um die Außenwelt davon in Kenntnis zu setzen und 
sie zu erkennen. 


Einen neuen Helm in einer solchen Form zu schaffen. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008) 


Es gibt kein Leben nach dem Tod. Das 
Nervensystem und der Geist. 


Die Geistseele ist eine Entität, die 
Das Nervensystem befindet sich in einem Zustand der Aktivität. 


Elektrische Impulse, die das Nervensystem durchlaufen. 
Ihre Zündung und Übertragung. 
Eine Sammlung von ihnen. 


Für eine Geistseele kann folgendes realisiert werden 
Seine Existenz in Form von diskreter Aktivität der Nervenkreise zu 
denken. 


In dieser Hinsicht ist das folgende Argument durchaus plausibel. 


Die Existenz von Geistern ist weit verbreitet, nicht nur beim 
Menschen, sondern bei Tieren mit Nervensystemen im Allgemeinen. 


Beispiel. 

Insekten wie z. B. Grillen. 

Das Nervensystem ist in ihrem Kopf eingebaut. 

Daher gibt es eine eindeutige Präsenz der Seele in ihren Körpern. 


Die weit verbreitete Existenz des Geistes, nicht nur bei Menschen, 
sondern bei Geräten im Allgemeinen. 

Beispiel. 

Elektrische Geräte, wie Fernseher und Computer. 

Elektrische Ströme leben und fließen durch die Stromkreise, die in 
ihnen existieren. 

In diesem Sinne sind sie auch lebendig, wenn sie eingeschaltet sind. 
In diesem Sinne haben sie eine Seele. 


Zu sterben. 

Es ist dasselbe wie das Folgende. 

Nervensystem und elektrisches System. 

Keine Impulse oder Ströme fließen mehr durch sie. 
Die Elektrizität erlischt in dem Wesen, das sie enthält. 


Ein elektrisches Gerät stirbt jedes Mal, wenn es vom Stromnetz 
getrennt wird. 

Wenn das Produkt eine interne Batterie hat. 

Ziehen Sie gleichzeitig den Stecker der internen Batterie heraus. 
Dies führt zum vollständigen Tod des Produkts. 


Die Seele des Produkts kann vollständig gelöscht werden. 
Es ist möglich, dies zu tun. 


Im Falle von Tieren und Menschen. 

Der Verlust von Sauerstoff für ihr Nervensystem. 
Die physische Zerstörung des Gehirns. 

Eines der oben genannten Ereignisse muss eintreten. 


Infolgedessen wird ihr Nervensystem inaktiv. 

Infolgedessen werden keine elektrischen Impulse mehr übertragen. 
Infolgedessen werden sie kalt und unbeweglich. 

An diesem Punkt sind sie tot. 


Die Seele ist ein elektrisches Wesen. 
Wenn ein Leben, ein Mensch oder ein elektrisches Gerät stirbt. 
Die Seele hört zu diesem Zeitpunkt auf zu existieren. 


Es ist unmöglich, dass Folgendes geschieht 

Dass die Seele von selbst in den Himmel aufsteigt. 

Daraus lässt sich Folgendes ableiten. 

Es gibt kein Leben nach dem Tod, weder Himmel noch Hölle. 


Wo ist der Geist eines Verstorbenen? 

Er existiert nirgendwo. 

Er ist auf der Stelle verschwunden, sobald das Nervensystem seine 
Tätigkeit eingestellt hat. 


Die Existenz eines Lebens nach dem Tod. 

Die Religionen der Welt beruhen auf dieser Prämisse. 

Sie sollten auf die folgenden Inhalte umgestellt werden. 

Der Inhalt der Vollendung des Diesseits, der davon ausgeht, dass es 
kein Leben nach dem Tod gibt. 


(Erstmals veröffentlicht im September 2008) 


Dass auch nicht-religiöse und atheistische 
Menschen gerettet werden können. Wie man 
dies erreichen kann. 


Nichtreligiöse Menschen. 
Atheisten. 
Sie praktizieren täglich die folgenden Handlungen. 


Anderen helfen, zu überleben. 
Das kann Arbeit oder etwas anderes sein. 


Agnostiker. 
Atheisten. 
Sie dokumentieren das Folgende in einem Tagebuch oder Rezept. 


(1) 
“Insbesondere habe ich diese Dinge getan, um anderen zu helfen und 
sie zu erfreuen.” 


Wissen über solche guten Taten. 


(2) 
“Dies ist wichtig für das Überleben der Menschen. 
Ich möchte es bewahren.” 


Auf diese Weise denken. 
Solche Überzeugungen und Lektionen an sich. 


(3) 


“Es ist gut für die Menschen, diese bestimmten Dinge zu tun.” 


Solches Geschäftswissen. 


3-1) 


Die Handlung wird anderen und Ihnen selbst zugute kommen. 


(3-2) 
Die Handlung ist gefragt. 


(3-3) 
Die Handlung verursacht keinen sozialen Schaden. 


Atheist. 

Atheist. 

Sie führen die folgenden Handlungen in Bezug auf die oben 
genannten Dokumente aus. 


(1) 
Sie geben sie von Generation zu Generation an ihre eigenen 
genetischen Nachkommen weiter. 


(2) 

Andere, die eng mit ihnen verwandt sind. 

Eine Organisation oder Gruppe, die ihnen wichtig ist. 

Beispiele. 

Ein Unternehmen. 

Ein staatliches Amt. 

Die Weitergabe von Generation zu Generation durch die Mitglieder. 


3) 

Eine vertrauenswürdige Institution oder Einrichtung, die Daten für 
die Nachwelt aufbewahrt. 

Beispiel. 

Die National Diet Library in Japan. 

Übermittlung an diese Einrichtungen, um sie für die Nachwelt zu 
erhalten. 


Selbst wenn die Person nicht religiös oder Atheist ist, wird sie von 
der Gesellschaft der Zukunft gelobt und gerettet werden. 

Ihre eigenen Ideen, ihr Einfallsreichtum und ihr Know-how. 

Sie werden für künftige Generationen bewahrt werden. 

Das ist halb so viel wie das Folgende. 


Ewiges Leben erlangen. 


Agnostiker und Atheisten. 
Sie erlangen so das ewige Leben. 


Sie sind somit gerettet. 


Sie haben damit den gleichen Effekt, wie wenn sie in den Himmel 


kämen. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Alle Götter sind von Menschen gemachte 
Götter. 


Die Götter der Religionen, die bis jetzt erschienen sind. 
Sie sind alle von Menschen gemachte Ideen. 
Sie liegen nicht innerhalb der Grenzen der menschlichen Intelligenz. 


In dieser Hinsicht können die Götter dieser Religionen alle als 
menschengemachte Götter bezeichnet werden. 


Diese Götter müssen im Allgemeinen in etwas Menschenähnliches 
verwandelt werden. 

Diese Götter gehören nicht in die Kategorie der menschlichen 
Schöpfungen. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Mutter Natur hat keine Persönlichkeit. Sie 
kann kein Gott sein. 


Die Wut von Mutter Natur. 
Sie spielen mit den Menschen, ohne Rücksicht auf ihre 
Lebensumstände. 


Die Natur ist in erster Linie eine physikalisch-chemische Entität 
ohne Persönlichkeit. 
Sie hat nichts mit Gott zu tun, der eine Persönlichkeit hat. 


Die Menschen haben die Natur personifiziert, als wäre sie eine 
himmlische Gottheit. 


Die Menschen haben versucht, die Natur irgendwie in ein Wesen zu 
verwandeln, das 


Ein Wesen, das mit sich selbst kommunizieren kann. 
Die Menschen haben versucht, die folgenden Annahmen über die 
Natur zu treffen. 


“Mutter Natur kann mit uns sprechen.” 

Aber diese Versuche sind von geringem Nutzen. 

Nehmen wir an, wir würden die Produkte der Natur analysieren, 
indem wir an ihnen unter dem Mikroskop herumbasteln. 

Dann käme der Mensch zu den entsprechenden Ergebnissen. 
Man kann es genau so nennen. 


“Ein echter Dialog zwischen Natur und Mensch.” 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Ein wahrer Heiliger. 


Das Wesen, das einen Menschen rettet, ist ein anderer Mensch. 
Es ist keine fiktive Existenz wie Gott. 


Diese Welt ist eine Gesellschaft ohne Rettung. 
Also musst du mich irgendwie retten. 


Das Einzige, was man tun muss, ist, zu einem von Menschen 
gemachten Gott zu beten. 
Dann kann diese Person kein wahrer Heiliger sein. 


“Wie kann diese Welt zu einer Gesellschaft werden, in der man 
Erlösung erlangen kann?” 

Er muss sich das Wissen durch Versuch und Irrtum aneignen. 
Er muss es in seinem eigenen Leben in die Praxis umsetzen. 


Ein Praktiker, der solche Handlungen ausübt. 
Er ist der wahre Heilige. 


Diese Aussage ist wahr, auch wenn er selbst keiner Religion 
angehört. 
(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Der menschliche Geist wird nach dem Tod 
ausgelöscht. 


Der menschliche Geist. 
Seine Substanz ist eine Ansammlung elektrischer Feuertätigkeit von 
Gruppen von Neuronen im Gehirn,. 


Das Stehenbleiben des Herzens. 

Das Herz hört auf zu schlagen, was zur Folge hat, dass das Gehirn 
nicht mehr mit Sauerstoff versorgt wird. 

Dadurch werden die Neuronen und Nervenzellen des Gehirns von 
der Energie abgeschnitten, die sie zum Feuern benötigen. 

Sıe hören auf zu feuern. 

Am Ende wird keine der Zellen mehr feuern, und sie werden sterben. 


An diesem Punkt verschwindet der menschliche Geist im Gehirn der 
Person, ohne irgendwo hinzugehen. 


Der Geist einer toten Person kommt weder in den Himmel noch in 
die Hölle. 


Himmel oder Hölle. 

Das sind nur Konzepte, die sich die Menschen in der Folgezeit selbst 
ausgedacht haben. 

Die Funktion einer Gruppe von Neuronen im Gehirn. 

Zu einer Zeit, als sie der Öffentlichkeit noch nicht allgemein bekannt 
waren. 


Der Geist verblasst einfach. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Keine Strafe für den Nicht-Glauben an Gott. 


Du wirst nicht dafür bestraft, dass du nicht an Gott glaubst. 


Gott ist in erster Linie ein Wesen, das 

Ein substanzloses Wesen, das vom Menschen geschaffen wurde. 
Gott existiert nicht. 

Daher ist es unmöglich, dass die folgenden Ereignisse eintreten. 


Gott führt irgendeine Handlung gegen den Menschen aus. 


Das Problem sind vielmehr die folgenden Handlungen der folgenden 
Menschen. 

Diejenigen, die ein persönliches Interesse daran haben, an die 
Religion zu glauben. 

Ihre Angriffe auf diejenigen, die nicht an Gott glauben. 

Diejenigen, die denen, die nicht an Gott glauben, die Unterstützung 
entziehen. 


Genau darum geht es im Folgenden. 


“Wer nicht an Gott glaubt, der wird bestraft werden.” 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Religiöser Glaube als Psychose. Atheist als 
Psychiater. 


Religiöser Glaube als Psychose. 

Fast alle Menschen sind von dieser Psychose betroffen. 
Sie verbringen ihr ganzes Leben in den folgenden Formen 
Verharren in einem Zustand der völligen Unheilbarkeit. 


Religiöse Gläubige als Psychopathen. 


Sie glauben ernsthaft an die folgenden Erklärungen. 


Falsche Erklärungen, die nicht der objektiven Realität oder Wahrheit 
entsprechen. 


Sie machen sich ihre eigenen Vorstellungen von verlässlichen 
Entitäten. 

Sie glauben an solche Wesenheiten. 

Solche Wesen sind imaginär. 

Ihre Existenz ist unmöglich. 


Sie wünschen sich eine verlässliche Existenz sehr. 
Ihre erste Priorität ist es, sie zu sichern. 


Sie vermeiden es, sich der Wahrheit zu stellen. 


Die Wahrheit. 
Es ist die folgende. 


Ein großes Wesen, auf das man sich verlassen kann. 
Das Absolute. 

Gott. 

Es ist unmöglich, dass es überhaupt existiert. 


Ein verlässlicher Vorfahre. 
Er ist bereits von der Erde verschwunden. 
Er hat keinerlei Macht. 


Ein verlässlicher gegenwärtiger Gott. 
Er ist schließlich ein machtloses menschliches Wesen. 


Die Menschen sind solidarisch und unterstützen sich gegenseitig mit 
denen, die den gleichen Glauben haben. 

Diejenigen, die nicht an eine Religion glauben, werden ausgegrenzt, 
isoliert und können nicht überleben. 


Sie greifen sich gegenseitig an, wenn sie andersgläubig sind. 
Ständig toben Religionskriege unter den Menschen. 


Ihnen fehlen die folgenden Perspektiven 


Rationalität. 

Objektivität. 

Vernunft. 

Gelassenheit. 

Eine Perspektive des großen Ganzen. 


Dies sind unwiderlegbare Beweise für die folgenden Tatsachen 
Dass sie psychisch krank sind. 


Es gibt keine Heilung für diese Psychose. 
Es gibt derzeit keine Heilung. 


Alle Menschen sind von dieser psychischen Krankheit betroffen. 
In dieser Psychose ist es die Norm, betroffen zu sein. 

In dieser Psychose ist es abnormal, geheilt zu werden. 
Angenommen, jemand wird geheilt. 

Dann würde er von der menschlichen Gesellschaft wie ein Freak 
behandelt werden. 

Er wird von der Mehrheit der psychisch Kranken als sozialer 
Außenseiter verfolgt. 


Die Person, die erfolgreich von dieser Psychose geheilt wird. 
Er ist ein Atheist. 


Es muss eine Gemeinschaft von Atheisten auf der ganzen Welt 
geben. 

Atheisten sollten mehr soziale Macht haben. 

Atheisten sollten auf folgende Weise gesellschaftlich aktiv sein 


Psychiater, die Menschen von Religion heilen. 
Atheisten sollten als Psychiater einen Weg finden, um 
Einen Weg, um Religion als Geisteskrankheit zu heilen. 


Der Weg, Religion als Geisteskrankheit zu heilen, besteht darin, den 
Menschen die Existenz folgender Dinge vorzuschlagen 

Eine rationale, wissenschaftliche, nachweisbare und verlässliche 
Entität. 


Der Keim dieser Idee ist in den folgenden Theorien enthalten 


Genetik. 

Neurowissenschaft. 

Atheisten sollten sich von Psychiatern Folgendes verschreiben lassen 
Genetik und Neurowissenschaften. 

Fördern Sie beides gründlich in der Gesellschaft. 


Wie können wir die folgenden Bedürfnisse der Menschen 
befriedigen? 

Der Wunsch nach Verlässlichkeit. 

Atheisten sollten dies dringend studieren. 


Erlösung der Seele nach dem Tod. 

Eine rationale Erklärung dafür. 

Denken Sie über den Inhalt nach. 

Dies ist auch im Rahmen der oben genannten Behandlung 
notwendig. 


Die Seele verschwindet, wenn das Nervensystem aufhört zu 
funktionieren. 
Es gibt zunächst einmal keinen Himmel nach dem Tod. 


Die Menschen sind sehr besorgt über Folgendes. 
“Was wird mit mir geschehen, wenn ich sterbe?” 


Deshalb bemühen sie sich sehr, eine Erklärung dafür zu finden. 
Sie wollen diese Erklärungen so verzweifelt, als ob sie Sauerstoff 
wären. 


Der Wunsch nach dem Himmel nach dem Tod. 
Dies ist an sich schon ein Symptom einer Psychose. 
Es ist die gleiche Art von Symptom wie das folgende. 


Beispiel. 
Ein Diabetiker, der sich verzweifelt nach Zucker sehnt. 
Solche Symptome. 


Religiöse Überzeugungen. 

In der menschlichen Gesellschaft ist jeder von der Krankheit 
betroffen. 

In der menschlichen Gesellschaft werden gesunde Menschen, die 


nicht von der Krankheit betroffen sind, als abnormal behandelt. 
Deshalb ist die Religion in der Gesellschaft kein Problem. 

Das ist alles, was es dazu zu sagen gibt. 

Religiöser Glaube ist ein Zustand des Wahnsinns. 

Religiösem Glauben mangelt es an Rationalität und Beweisen. 
Er ist gesellschaftsschädlich. 

Er ist eine Psychose. 


(August 2020 Erstveröffentlichung) 


Die wahre Bedeutung des Grabes 


Das Grab ist eine Einheit, die 

Die Taten der Person und ihrer Familie während ihres Lebens. 
Um sie für zukünftige Generationen zu bewahren. 

Ein materielles Denkmal als Teil davon. 


Der menschliche Geist verschwindet im Moment des Todes. 
Stellen Sie es sich zum Beispiel so vor. 
“Der Geist deiner Vorfahren wohnt im Grab.” 


Das ist eine unmögliche und dumme Denkweise. 


Bewahren Sie die menschlichen Knochen Ihrer Vorfahren auf. 

Und dann analysieren Sie sie später auf DNA. 

Das Ergebnis könnte sein, dass unerwartet wirksame Gene entdeckt 
werden. 

Eine solche Möglichkeit ist möglich. 


In diesem Fall sollte jedoch Folgendes beachtet werden. 
Menschliche Knochen sind eine physische Einheit. 

Er ist nur eine chemische Substanz. 

Selbst wenn man sie verehrt, wird nichts dabei herauskommen. 


“Buddhaschaft”. 


Es hat keinen Sinn, darüber nachzudenken. 


Das Folgende muss verwirklicht werden. 
Das Grab ist für diesen Zweck. 


(1) 

Sich wieder an diese Person zu erinnern, bevor sie starb. 

Um diese Person in meinem eigenen Geist wieder zum Leben zu 
erwecken. 

Auf diese Weise kann ich mich an die Person erinnern. 


(2) 

Auf diese Weise soll die Person, die das Grab besucht hat, an 
Folgendes erinnert werden. 

Die Lehren, die der Verstorbene hinterlassen hat und die für das 
menschliche Leben gültig sind. 


(3) 

Dabei sollte die Person, die das Grab besucht, Folgendes in ihrem 
Geist aktivieren 

Das vom Verstorbenen hinterlassene Lebens- und Arbeitswissen. 


(4) 

Dabei sollten der Person, die das Grab besucht hat, folgende Inhalte 
mitgegeben werden 

Mut und Weisheit zum Leben. 


Nehmen wir also an, dass eine der beteiligten Personen folgendes 
System für die Gräber eingerichtet hat. 

Zeichnen Sie die Lektionen der Verstorbenen zusammen mit diesen 
auf. 

Dann können die Inhalte jederzeit abgerufen werden. 

Dann werden die Menschen eher bereit sein, die Gräber zu besuchen. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Es gibt keinen Himmel und keine Hölle. 


Der menschliche Geist. 

Elektrische Aktivität des Gehirns und des Nervensystems. 
Wenn wir sterben, hören sie auf. 

Sie verschwinden so, wie sie sind. 


Deshalb gibt es für Menschen kein Leben nach dem Tod. 
Deshalb gibt es auch keinen Himmel und keine Hölle. 


Was existiert nach dem Tod eines Menschen weiter? 
Es sind nur die folgenden Dinge. 


(1) 

Die genetischen Repliken, mit denen die Person Sex hatte und die sie 
gezeugt und aufgezogen hat. 

Genetische Nachkommen. 


2) 


Die kulturelle Nachkommenschaft der Person. 


(2-1) 
Die verschiedenen Arten von Know-how, die die Person während 
ihres Lebens an andere weitergegeben hat. 


(2-2) 
Ein Dokument, das die Bewegungen der Person während ihres 
Lebens aufzeichnet. 


Nach dem Tod kommen die Menschen weder in den Himmel noch in 
die Hölle. 
Ich wage jedoch zu behaupten, dass es wie folgt aussehen wird. 


(1) 

Die Worte und Taten einer Person vor ihrem Tod. 

Die Worte und Taten eines Menschen zu Lebzeiten, die 
aufgezeichnet und an künftige Generationen weitergegeben werden. 


(2-1) 

Die Worte und Taten einer Person während ihres Lebens, die 
aufgezeichnet und an künftige Generationen weitergegeben werden. 
Für gute Taten im Jenseits gelobt zu werden, was gleichbedeutend 
damit ist, in den Himmel zu kommen. 


(2-2) 
Die Person wird im späteren Leben ein Objekt des Hasses oder der 
Auslöschung. 


In diesem Fall befindet sich die Person in einem Zustand, der dem 
eines Höllentrips gleichkommt. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Behauptungen über Atheismus und 
Irreligion. Das ist in Ordnung, solange man 
es auf neurowissenschaftlicher Grundlage tut. 


In der Vergangenheit. 

Das Konzept von Gott und Religion. 

Die Erfindung dieser Begriffe durch den Menschen. 

Damals waren die Neurowissenschaften noch kaum entwickelt. 
Daher war das Innere des Gehirns wie eine Blackbox. 


Deshalb interpretierten und imaginierten die Menschen das 
Folgende, wie sie es für richtig hielten. 
Die Seele wohnt im menschlichen Körper. 


Nach dem Tod des Menschen wird der Geist den Körper verlassen. 
Dass die Seele in die virtuelle Welt von Himmel und Hölle geht. 


Die Neurowissenschaften sind derzeit Gegenstand einer rasanten 
Forschung. 
Aus den Erkenntnissen können wir folgendes sagen. 


Geister und Seelen. 

Ihre Substanz ist wie folgt. 

Ein neuronales Netzwerk, das von Nervenzellen im Gehirn gebildet 
wird. 

Die Impulse und Zündungen, die innerhalb des Netzwerks 
stattfinden. 

Die durch sie verursachten Übertragungsphänomene zwischen den 
Nervenzellen. 


Es handelt sich um eine Art elektrisches Phänomen. 
Das menschliche Gehirn ist dasselbe wie die folgenden Einheiten. 


Einem Fernseher. 
Wenn man den Stecker zieht, schaltet sich der Bildschirm aus. 


Es wird kein Sauerstoff zum Gehirn geleitet. 

Das Gehirn ist beschädigt. 

Nehmen wir an, dass diese Ereignisse eintreten. 

Dann werden die folgenden Ereignisse eintreten. 

Das neuronale Netz wird sterben oder zerstört werden. 


(1) 


Das wäre der Hirntod. 


(2) 

Er führt zum Auftreten der folgenden Ereignisse 

Veränderungen der Persönlichkeit, des Gedächtnisses und anderer 
geistiger Phänomene. 


Geister. 

Es handelt sich um die Aktivität des Nervensystems des Gehirns 
selbst. 

Der Tod eines menschlichen Wesens. 

Dies führt dazu, dass die Nervenzellen im Gehirn absterben und 
nicht mehr feuern. 

Dann verschwindet der Geist auf der Stelle, so wie ein 
ausgeschalteter Fernseher. 

Der Geist kann nach dem Tod nicht mehr existieren. 


Der Geist kann den Körper nicht verlassen. 

Um den Geist zurückzulassen. 

Die einzige Möglichkeit, dies zu tun, besteht darin, die folgenden 
Handlungen auszuführen. 

Durch eine Maschine wie z. B. ein MRT zu gehen. 

Dabei wird der Zustand der Aktivität nach außen kopiert. 


Es ist sozusagen ein Körper-Geist. 

Himmel und Hölle. 

Man nimmt an, dass der Ort ihrer Existenz ein weit entfernter Raum 
ist. 

Die Geister haben nicht die Mittel oder Methoden, um in einen so 
weit entfernten Himmel oder eine so weit entfernte Hölle zu 
gelangen. 

Das wäre selbst dann der Fall, wenn es einen Himmel oder eine 
Hölle gäbe. 


Himmel und Hölle. 

Sie sind die folgenden Entitäten. 

Cloud-Dienste, auf die man bequem von überall auf der Erde oder 
im Universum zugreifen kann. 

Das heißt, wenn sie existieren, was sie tun. 

Der Geist kann jedoch nicht zu diesen Orten fliegen. 

Letztendlich existieren sie also nicht. 


Angenommen, in der Zukunft wird ein Gerät mit folgendem Inhalt 
geschaffen. 

Es wäre etwas wie das Folgende. 

Ein von Menschen gemachter Himmel. 

Eine von Menschenhand geschaffene Hölle. 

Das neuronale Netz des menschlichen Gehirns. 

Das Kopieren der Inhalte in die Außenwelt. 

Und die kopierten Daten auf einen Cloud-Service zu stellen. 
Und zu beurteilen, ob der Inhalt gut oder schlecht ist. 

All diese Aktionen müssen durchgeführt werden. 

Auf diese Weise wird das Endziel erfolgreich erreicht. 

Ein Gerät, das eine solche Reihe von Bewegungen ausführt. 


Ein Geist, der unabhängig vom Körper ist. 
Der Himmel. 

Die Hölle. 

Nichts von alledem kann derzeit existieren. 


Auch wenn man das menschliche Gehirn mit den Gehirnen anderer 
Lebewesen vergleicht. 

Sie unterscheiden sich in Bezug auf ihre Entwicklungsbereiche. 
Aber sie haben viel gemeinsam, was ihre Grundstruktur angeht. 


Dies lässt sich mit folgender Erklärung erklären. 

Ein lebender Organismus mit demselben Ursprung. 

Lebende Organismen, die ursprünglich einfach strukturiert waren. 
Die wiederholte Mutation dieser Organismen. 

Die Tatsache, dass sie allmählich zu verschiedenen, komplexen und 
vielfältigen Arten geworden sind. 


Die Erschaffung des menschlichen Gehirns. 
Dass es von Gott, dem Schöpfer, geschaffen wurde. 
Eine solche Behauptung aufzustellen. 


Solche Behauptungen sind den folgenden Erklärungen in Bezug auf 
den Erklärungsaufwand und ihre Beweisbarkeit weit unterlegen. 
Erklärung durch Genetik. 

Dass es durch den genetischen Mechanismus des Lebens geschaffen 
wurde. 


Geist. 

Seine Existenz kann problemlos erklärt und interpretiert werden, 
auch ohne 

Die folgenden Entitäten heranzuziehen. 

Ein Schöpfer, wie z.B. Gott. 


Er weist auf Folgendes hin. 

Das Konzept von Gott. 

Dass er nicht mehr gebraucht wird. 

Beispiel. 

Jahwe. 

Es ist ein bequemer, von Menschen gemachter Gott, eine Vaterfigur, 
die der Mensch in seinem eigenen Kopf geschaffen hat. 

Er wurde oft verwendet, als wir noch nicht wussten, was im Gehirn 
vor sich geht. 

Weitere Fortschritte im Verständnis des Gehirns. 

Eine solche Zukunft wird verwirklicht werden. 

Zu diesem Zeitpunkt wird das Konzept Gott seine Aufgabe erfüllt 
haben. 


Gott. 

Die Religion. 

Ihre Existenz. 

Sie werden durch die folgenden Entwicklungen ausgelöscht und 
negiert werden. 

Neurowissenschaften. 

Genetik. 

Ihre Entwicklung. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Das Wichtigste für Organismen und 
Menschen. 


Der lebende Beweis für sich selbst. 
Sie müssen für künftige Generationen bewahrt werden. 
Dies ist das Wichtigste für Lebewesen und Menschen dieser Art. 


Sie lassen sich wie folgt einteilen. 

Kinder und Enkelkinder als lebende Organismen, die sie selbst 
erzeugt haben. 

Kopien ihrer eigenen Gene. 

Manuskripte in ihrer eigenen Handschrift, die in Bibliotheken 
aufbewahrt werden. 

Kulturelle Kopien von sich selbst. 


Nachrichtenaufzeichnungen von Nachrichtenorganisationen. 
Videoaufzeichnungen, die sie selbst mit ihren Kameras gemacht 
haben. 

Kopien von Ereignissen. 


Einsiedler. 

Ein Einsiedler. 

Auch sie können der Nachwelt lebendige Beweise ihrer selbst 
hinterlassen, indem sie folgende Handlungen ausführen 

Ihre eigenen Gedanken aufzeichnen und sie an eine Organisation zur 
Bewahrung von Dokumenten schicken. 


Die Existenz eines Lebens nach dem Tod. 

Der Gedanke, dass es so etwas gibt. 

Die Religion. 

Sie mischt sich in die folgenden Handlungen der Menschen ein, 
indem sie auf den folgenden Reden beharrt. 


Dass die Menschen, während sie selbst am Leben sind, Beweise 
dafür erbringen, dass sie selbst gelebt haben. 


“Gebt dem nächsten Leben mehr Bedeutung als diesem Leben.” 


Das ist ein wichtiges Thema für die Verwirklichung von Glück im 
Leben der Menschen. 
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Das Gehirn eines Lebewesens und das Gehirn 
eines Menschen sollten gemeinsam sein. 


Betrachtung einer anatomischen Zeichnung. 

Das biologische Gehirn. 

Das menschliche Gehirn. 

Es gibt keinen wesentlichen Unterschied zwischen ihnen. 
Sie sind isomorph. 


Beispiel. 
Delphin. 


Das menschliche Gehirn. 

Es ist eine Art biologisches Gehirn. 

Eine Grenze zwischen dem Menschen und anderen Lebewesen in 
Bezug auf ihre Verarbeitung zu ziehen. 

Es ist schwierig. 


Es ist schwierig, eine Grenze zwischen Menschen und anderen 
Lebewesen in Bezug auf ihre Verdienste zu ziehen. 

Das ist der Fall bei den bestehenden Religionen und den von 
Menschen geschaffenen Göttern. 

Beispiel. 

Das Christentum. 

Sie sind schon für sich genommen falsch. 
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Ein Wesen, das gute Taten vollbringt. Es 
muss gerettet werden. 

Menschen, die gute Taten tun. 

Es ist notwendig, dass sie das Folgende erkennen. 


Sie selbst müssen auf irgendeine Weise gerettet werden. 


Diejenigen, die Böses tun. 


Es ist notwendig, dass sie das Folgende erkennen. 
Sie selbst müssen auf irgendeine Art und Weise bestraft werden. 


Wenn sie nicht erkannt werden. 
Die folgenden Ereignisse werden eintreten 
Der Zusammenbruch der Moral der menschlichen Gesellschaft. 


Der Zustand des menschlichen Gehirns. 

Zurzeit kennen wir nur die einfachsten Details dieser Situation. 
Daher können die folgenden Inhalte nicht von außen beurteilt 
werden. 

Wer sind die wirklich Guten? 

Wer sind die wirklich Bösen? 

Dieses Problem muss gelöst werden. 

Um dies zu erreichen, hat sich der Mensch die folgenden Konzepte 
ausgedacht. 

Das Konzept von Gott als ein von Menschen gemachtes Konzept. 


Gott wird immer über diejenigen wachen, die Gutes tun. 
Gott wacht immer über die Bösewichte. 


Der Mensch hat versucht, das Folgende zu erreichen. 
Das Denken der Menschen in diese Richtung zu lenken. 
Das Verhalten eines jeden Einzelnen zu kontrollieren. 


Nehmen wir jedoch an, dass die folgenden Ereignisse eintreten. 
Fortschritte in der Gehirnscan-Technologie. 
Dies wird es möglich machen, Folgendes zu beobachten. 


Die guten Absichten der Menschen. 
Die menschliche Bosheit. 

Ihre Position im Gehirn. 

Ihr aktiver Zustand im Gehirn. 


Wenn diese Inhalte bekannt sind. 
Die obige Idee der “göttlichen Aufsicht”. 
Sie werden unnötig sein. 


Schimpansen und Delfine, die gute Taten vollbringen. 
Sie müssen gerettet werden. 


Die Erkenntnis dessen ist notwendig. 


Fleißige Ameisen. 


Sie müssen gerettet werden. 

Es ist notwendig, dies zu erkennen. 

Die Gehirne der Lebewesen. 

Sie haben gute und schlechte Absichten. 

Ihre Mechanismen können einfach oder komplex sein, je nach Art. 
Eine solche Möglichkeit ist sehr wohl möglich. 


Dafür sind die folgenden Handlungen unnötig. 

Die Einführung des Begriffs “Gott”. 

Dafür reicht es aus, wenn die folgenden Maßnahmen durchgeführt 
werden 

Gehirnscan. 

Ein solcher Tag wird in naher Zukunft kommen. 

Er wird aus folgenden Gründen früher kommen als die Menschen 
Ihre Gehirne sind einfach. 

Ihr Mechanismus ist leicht zu verstehen. 
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Der Mensch tut Gutes unter Bedingungen, in 
denen es Gott nicht gibt. Wie man es dahin 
bringt. Die Einrichtung eines solchen. Dass es 
notwendig ist. 


Ein freundlicher und guter Mensch. 

Es ist notwendig für die menschliche Gesellschaft, sie ohne die 
Existenz von Gott zu schaffen. 

Dies ist für die menschliche Gesellschaft notwendig. 


In der Vergangenheit haben sich viele religiöse Menschen und 
Anhänger von Religionen aus folgenden Gründen 
zusammengeschlossen. 


Das Verhalten der bestehenden Gläubigen. 

Sie waren freundlich und pflichtbewusst. 

Die Allgemeinheit war von ihnen beeindruckt. 

Die detaillierten Lehren der Religion. 

Die breite Öffentlichkeit wusste nicht viel darüber. 

Sie waren jedoch bewegt von den guten Eindrücken, die sie gerade 


erhalten hatten. 
Aufgrund dieser Gefühle traten sie der Religion mit einer positiven 
Einstellung bei. 


Religiöse Menschen und Gläubige. 

Sie tun gute Taten. 

Es gibt oft viele der folgenden Vorkommnisse. 

Das Vorhandensein des folgenden Bewusstseins unter ihnen. 


Ob eine Person eine gute Sache tut oder nicht? Gott beobachtet 
immer den Inhalt ihrer Handlungen. 

Wenn die Person nicht etwas Gutes tut. 

Wenn die Person nichts Gutes tut, wird sie nach dem Tod nicht in 
den Himmel kommen können. 


Solches Denken hat die folgenden Tendenzen. 


Sie denken wie folgt. 
“Ich werde immer von Gott beobachtet. 
Deshalb werde ich gute Dinge tun, um Gott zu gefallen”. 


Dieses Denken ist altruistisch. 


Sie denken wie folgt. 

“Ich möchte nach dem Tod im Himmel für immer gute Gedanken 
haben.” 

Dieser Gedanke entspricht dem Folgenden. 

Hedonismus. 

Seine vordergründige Tarnung. 


Sie scheinen nicht wie folgt zu denken. 
Ein tief verwurzelter Wunsch, Gutes zu tun. 
Dass sie gute Taten tun, die auf solchen festen Absichten beruhen. 


Menschen, die gute Taten schaffen. 

Die Existenz eines solchen Menschen ist für die Gesellschaft 
unerlässlich. 

Dies ist in den folgenden Punkten unvermeidlich. 

den täglichen Aktivitäten der menschlichen Gesellschaft. 

Es hängt von ihren Bemühungen ab. 


Aber ist es nicht an der Zeit, dass die Menschen ein System schaffen, 


in dem 


Menschen in der Lage sein sollten, freiwillig gute Taten zu 
vollbringen. 

Die Menschen dazu ermutigen, dies zu tun. 

Ein sozialer Mechanismus, um dies zu erreichen. 

Um dies zu erreichen, sollten die folgenden Konzepte überhaupt 
nicht zur Sprache gebracht werden. 

Gott. 

Die Menschen sollen von folgenden Vorstellungen befreit werden. 
Überwachung durch Gott. 

Gottes Urteil über die Menschen nach dem Tod. 

Gottes einseitige und willkürliche Auswahl der Menschen nach dem 
Tod an Ort und Stelle für folgende Zwecke 

Aufnahme in den Himmel. 

Die Erteilung der Erlaubnis, dies zu tun. 

Dass diese Insassen Zugang zu den ewigen Freuden im Himmel 
haben werden. 

Dass sie diese weiterhin in privilegierter Weise genießen werden. 
Die Aufrechterhaltung eines solchen angenehmen Lebens. 

Die Verwirklichung eines solchen angenehmen Lebens in der 
Zukunft. 

Um dies zu erreichen, ist es notwendig, viele gute Taten im Leben zu 
tun. 

Die Menschen sollten danach streben, in diesem Leben ein solch 
hochklassiges Leben zu führen. 

Um dies zu erreichen, sollten die Menschen heuchlerisch danach 
streben, in diesem Leben gute Taten in einer Weise zu vollbringen, 
die Gott gefällt. 


Auf diese Weise wird das Folgende verwirklicht werden. 

Gute Taten der Menschen. 

Das spontane Auftreten von guten Taten. 

Ein sozialer Mechanismus, der ihre Verwirklichung fördert. 

Ein soziales System, das die Verwirklichung guter Taten fördert und 
das eine größere Wirksamkeit hat als die Religion. 
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Ein Weg, um Menschen zu guten Taten zu 
inspirieren, ohne Gott oder Religion. 


Menschen zu guten Taten ohne Gott oder Religion zu inspirieren. 
Dazu muss man den Menschen die folgenden einfachen Fakten 
vorlegen. 

Das ist alles, was nötig ist, um es geschehen zu lassen. 


Ein guter Mensch, der freundlich ist. 

Ein Mensch, der zum Überleben der anderen beiträgt. 

Solche Menschen haben eine höhere Wahrscheinlichkeit, im späteren 
Leben zu überleben, als diejenigen, die grausam und brutal sind. 


Ein Mensch, der freundlich und gut ist, wird seinen Partner in der 
Liebe seltener verlassen. 

Dies führt mit größerer Wahrscheinlichkeit zu besseren 
Heiratsmöglichkeiten für diese Person. 

Daher ist es wahrscheinlicher, dass er eigene Kinder hat. 
Infolgedessen ist es wahrscheinlicher, dass er oder sie eine 
genetische Kopie seiner oder ihrer selbst an zukünftige Generationen 
weitergibt. 


Wenn sie die gleichen Fähigkeiten haben. 

Wenn sie den gleichen Arbeitsplatz haben. 

Eine Person, die freundlich und gut ist, wird eher überleben als eine 
Person, die grausam und brutal ist. 

Ein freundlicher Mensch hat eine längerfristige Beschäftigung. 

Es ist wahrscheinlicher, dass sie die für ihr eigenes Überleben 
notwendigen Mittel anhäufen. 


Sie tragen zum Überleben anderer bei. 

Eine Person, die sich aktiv an solchen Aktivitäten beteiligt. 
Diejenigen, die dies tun, erhalten eher Auszeichnungen als 
diejenigen, die dies nicht tun. 

Ihre Leistungen. 

Es ist wahrscheinlicher, dass sie an künftige Generationen 

weitergegeben werden. 


Menschen, die Dinge tun, die zum Überleben anderer beitragen. 
Diejenigen, die dies tun, werden eher belohnt als diejenigen, die dies 
nicht tun. 

Infolgedessen werden sie sich finanziell mehr leisten können. 


Dadurch ist es wahrscheinlicher, dass sie ihre Nachkommen an 
künftige Generationen weitergeben können. 


Seien Sie ein guter und freundlicher Mensch. 

Ein Mensch, der sich für andere einsetzt. 

Infolgedessen ist es wahrscheinlicher, dass sie künftigen 
Generationen Folgendes hinterlassen 

Ihre eigene genetische und kulturelle Nachkommenschaft. 


Nützlich für andere zu sein. 

Ein guter Mensch zu sein. 

Ein höheres Maß an diesen Dingen im Leben einer Person. 

Je größer das Ausmaß dieser Dinge im Leben eines Menschen ist, 
desto besser ist der Beweis, dass das Leben dieser Person für 
zukünftige Generationen sein wird. 

Dies sollte biologisch nachgewiesen werden. 

Es wäre schön, wenn das möglich wäre. 

Wenn das bewiesen werden kann. 

Dass Menschen von Natur aus gute Taten vollbringen. 

Das kann leicht erreicht werden, auch wenn die Menschen überhaupt 
nicht an Gott oder Religion denken. 


Menschen, die grausam und brutal sind. 

Solche Menschen werden in der Geschichte für ihre schrecklichen 
Taten in Erinnerung bleiben. 

Sie werden in der Geschichte für ihre schrecklichen Taten in 
Erinnerung bleiben, was ihnen ein Stigma von negativem Wert 
verleiht. 

Daher wird diese Person für die Dauer der Existenz der 
menschlichen Gesellschaft als Schurke behandelt werden. 
Dies wird zu folgender Erkenntnis führen. 

Menschen, die eine solche Situation vermeiden wollen. 

Sie sollten ihr Bestes tun, um gute Taten zu vollbringen. 


Auf diese Weise werden Gott und Religion überflüssig. 
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Um Gott und Religion überflüssig zu machen. 
Was ist der effektivste Weg, dies zu 
erreichen? Was ist es? 


Nützlich für andere zu sein. 

Solche Taten zu vollbringen. 

Wenn ein Unternehmen dies unterlässt. 

Wenn ein Unternehmen dies nicht tut, wird es allmählich untergehen 
und zugrunde gehen. 


Ein Unternehmen sollte nicht untergehen. 

Um dies zu erreichen, sind folgende Handlungen für ein 
Unternehmen notwendig 

Es muss weiterhin für andere nützlich sein. 


Nützlich für das Überleben anderer zu sein. 

Mehr von diesen Dingen zu tun. 

Dies wird das Überleben der folgenden Einheiten erleichtern 

Die Person und ihre genetischen und kulturellen Nachkommen. 
Ein solches System. 

Sie gesellschaftlich zu schaffen. 

Dies ist der effektivste Weg, um Folgendes überflüssig zu machen. 


Eine Art des Überlebens, die für die Person selbst von Vorteil ist. 
Sie in Form eines Gottesgeschenks zu suchen. 


Eine solche Lebensweise. 
Gott und die Religion selbst. 
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Als ein Wesen von positivem Wert zu bleiben. 
Angenommen, eine Person begeht die folgenden Handlungen. 
Das Überleben einer Person in Gefahr bringen. 


Das Überleben einer Person unmöglich machen. 
Eine solche Tat zu begehen. 


Dann wird diese Person als die folgende Existenz zurückbleiben. 
Eine Existenz mit einem negativen Wert. 

Ein Antagonist. 

Beispiel. 

Nazi-Deutschland. 

Hitler. 


Das Folgende (1) ist besser als das Folgende (2). 

Ein Mensch wünscht sich das Folgende (1). 

(1) 

Von zukünftigen Generationen als eine Person von positivem Wert in 
Erinnerung behalten zu werden. 


2) 


In der Nachwelt als ein Wesen mit negativem Wert zu bleiben. 


Es werden die folgenden Inhalte sein. 

Der Mensch übt sein Gewissen aus. 

Dass der Mensch gute Taten vollbringt. 

Die treibende Kraft hinter solchen Taten. 

Dass diese Kräfte erzeugt werden können, ohne dass man Gott oder 
die Religion heranziehen muss. 
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Wie kann der Mensch gerettet werden? 


Damit ein Mensch gerettet werden kann. 

Dazu müssen insbesondere die folgenden Handlungen nicht 
ausgeführt werden. 

Schwierige religiöse Praktiken. 


Zu diesem Zweck sind die folgenden Handlungen notwendig. 

Zu diesem Zweck sind die folgenden Handlungen notwendig, um sie 
in irgendeiner Weise zu praktizieren und Ergebnisse zu erzielen. 
Nützlich sein für das Überleben anderer. 

Das Leben anderer Menschen zu erleichtern. 


Das Leben anderer auf diese Weise zu erleichtern. 
Menschen, die zu dieser Erkenntnis beigetragen haben. 


Sie werden eher in der Lage sein, in ihrer eigenen Notzeit Hilfe von 
anderen zu erhalten. 

Sie werden leichter gerettet werden können. 

Sie werden in der Lage sein, ihren Namen als positive und wertvolle 
Wesen für zukünftige Generationen zu hinterlassen. 

Auch in dieser Hinsicht werden sie gerettet werden. 


Die obige Lektion lässt sich in dem folgenden alten Sprichwort 
zusammenfassen. 
“Barmherzigkeit ist nicht zum Wohle der anderen.” 
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Wenn man nicht überleben kann, ist man 
nichts. 


Der Mensch ist eine Art organische Materie. 


Seine Existenz beruht auf den folgenden Veränderungsprozessen. 
Die Geburt des Lebens auf der Erde. 
Genetische Veränderungen, die seit diesem Moment ablaufen. 


Solche genetischen Veränderungen. 
Es handelt sich nicht unbedingt um eine Evolution zum Besseren. 


Der vorübergehende Aufstieg des menschlichen Lebens zur Macht. 
Dies ist bedeutungslos, wenn es nicht zu Folgendem führt. 

Um in zukünftigen Generationen zu überleben. 

Das kann man an den folgenden Beispielen sehen. 

Beispiel. 

Die Dinosaurier. 

Sie waren eine Zeit lang sehr wohlhabend. 

Dann starben sie aus. 


Die moderne Menschheit. 

Schlussfolgerung, ob es ein Wesen war, das 

Der Höhepunkt des Lebens, als ein vollendetes Wesen. 

Das müssen die zukünftigen Generationen der Erde und des 
Universums entscheiden. 


Das menschliche Gehirn. 

Es wurde durch Zufall in einem Prozess der genetischen Mutation 
groß und hochfunktional. 

Dadurch erscheint der Mensch als ein vorübergehender Erfolg. 
Das Ergebnis ist ein Urteil darüber, ob es die beste Lösung für das 
Leben ist. 

Wir werden es erst wissen, wenn viel Zeit vergangen ist. 
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Konventionelle Götter und Religionen. Die 
wahre Bedeutung ihrer Existenz. 
Gehirnscanning als Alternative zu diesen 
Entitäten. 


Konventionelle Götter und Religionen. 

Ihre wahre Daseinsberechtigung. 

Der Grund dafür ist das gesellschaftliche Bedürfnis, das Folgende zu 
erkennen. 


Das Folgende (2) für diejenigen, die (1) unten sind. 
Der Mechanismus, dies zu tun. 


(1) 

Arm, hilflos, unbekannt und kleingeistig zu sein. 
Jedoch gute Absichten zu haben und tugendhaft zu sein. 
Ein reines Herz zu haben. 

Eine Person mit einem reinen Herzen. 


(2) 

Es geht darum, sie zu erlösen. 

Es bedeutet, sie für ihre Verdienste zu loben. 

Es bedeutet, sie zu schätzen. 

Es geht darum, ihre Existenz für die Nachwelt zu erhalten. 


So wie es aussieht, können die Menschen in (1) oben ihre Existenz 
nicht künftigen Generationen überlassen. 


Bestehende von Menschen geschaffene Götter und Religionen. 
Sie erkennen offenbar genau diese Funktion und diesen 


Mechanismus durch die folgenden Ideen. 

Sie laden sie in den Himmel nach dem Tod ein. 
Der Grund, warum dies offensichtlich ist. 

Der Grund. 

Der Himmel ist in der Tat die folgende Existenz. 
Er ist virtuell. 

Er ist nicht real. 


(1) oben ist zu retten und zu schätzen. 

Die menschliche Gesellschaft verfügt derzeit nicht über die Mittel, 
dies zu tun. 

Daher verwirren die Menschen vorübergehend das Wasser mit dem 
Konzept des Himmels in der Religion. 


Das Gleiche gilt für böse Menschen. 

Die Realität in seinem Gehirn. 

Sie ist von außen nur schwer zu verstehen. 

Deshalb ist es für die Menschen schwierig, den Bösen zu bestrafen. 
Die folgenden Ideen werden von Menschen benutzt, um ihre Untaten 
zu vertuschen. 

Die Religion hat die folgenden Vorstellungen. 

Böse Menschen werden in die Hölle kommen. 


Atheismus. 

Es ist notwendig, den folgenden Mechanismus zu schaffen. 
Die oben genannten Götter und Religionen. 

Ein Mechanismus, um sie zu ersetzen. 


Die menschliche Gesellschaft muss irgendwie die folgenden (2) für 
diejenigen, die (1) sind, umsetzen. 


(1) 
Eine Person, die gute Absichten in ihrem Herzen hat. 
Ein Mensch mit einem reinen Herzen. 


(2) 


Um in diesem Leben oder in späteren Leben belohnt zu werden. 


Reinheit des Herzens. 

Reinheit des Geistes. 

Guter Wille. 

Gewissen. 

In welchem Teil des Gehirns befinden sie sich? Um sie zu 


identifizieren. 

Das Gehirn sollte in regelmäßigen Abständen mit einem Gerät wie 
einem MRT gescannt werden. 

So kann man die Reinheit des Geistes und die Sauberkeit des 
Verstandes diagnostizieren. 

(1) oben, und stellen Sie ihnen das folgende Dokument aus. 

Die Existenz von guten Absichten und Gewissen ist im Gehirn 
bestätigt worden. 

Eine Bescheinigung zum Beweis. 

(1) oben, und stellen Sie ein Anerkennungsschreiben an sie aus. 
QQQ, zusammen mit der DNA und dem Gehirn der Person selbst, 
für die Nachwelt. 

Es ist eine gesellschaftliche Notwendigkeit, dies zu tun. 


Gute Taten. 

Es sollte eine Handlung sein, die folgende Auswirkungen hat 
Erleichterung des Lebens für die Menschen um uns herum. 
Die Fähigkeit der Menschen zu überleben zu erhöhen. 

Eine solche Wirkung. 


Der Zustand der Verschaltungen im neuronalen Netz des Gehirns. 
Gute Taten sollen es reinigen und läutern. 

Ein Mechanismus, um sie als solche zu interpretieren. 

Geläutert und gereinigt werden durch solche guten Taten und 
Gewissen. 

Das Gehirn in einem solchen Zustand. 

In der Lage sein, sich selbst zu diagnostizieren und zu bewerten. 
Ein Mechanismus, um dies zu tun. 

Diese sind notwendig. 


Gute Absichten und schlechte Absichten im Gehirn. 

Gute Taten und schlechte Taten. 

Die Möglichkeit, ihre Existenz mit Geräten wie dem MRT zu 
scannen, zu messen und aufzuzeichnen. 

Ein System, das dies möglich macht. 

Und dann diese Wesen zu loben oder zu bestrafen. 

Die Mechanismen, die das möglich machen. 

Das Bedürfnis nach ihnen. 

Die namenlosen Heiligen, die es in der Stadt gibt. 

Ihre Gehirne. 

Das System, das es anderen erlaubt, die Exzellenz ihrer Inhalte zu 
loben. 

Der Mechanismus, der dies möglich macht. 


Eine Kopie ihres neuronalen Netzes für künftige Generationen zu 
hinterlassen. 

Der Mechanismus, der dies möglich macht. 

Diese sind notwendig. 


Diese Welt ist voll von menschlichen Wünschen. 

Sie ist voll von unangenehmen Dingen. 

Zumindest wollen sie selbst im Geheimen gute Taten anhäufen. 
Sie selbst wollen nach dem Tod glücklich im Himmel leben. 

So verlief das Leben der namenlosen guten Menschen bisher. 

Von nun an sollte der Grad der Güte in ihren eigenen Gehirnen bei 
jeder Gelegenheit gescannt, gemessen und diagnostiziert werden. 
Das ist die Diagnose des Grades der Güte. 

Auf diese Weise sollten die folgenden Informationen jedes Mal 
bestätigt werden. 

Dass sie selbst gute Menschen sind. 

Dass sie selbst gute Menschen sind und dass ihre Aufzeichnungen 
für die Nachwelt erhalten bleiben werden. 

Dass sie zu einem Lebensmuster für zukünftige namenlose gute 
Menschen werden. 


Die folgenden Informationen sollten in den diagnostischen 
Aufzeichnungen des Gehirns zur Verfügung gestellt werden, je nach 
den Wünschen des Einzelnen. 

Möchten Sie, dass der Inhalt privat und vertraulich behandelt wird? 
Oder soll der Inhalt öffentlich gemacht werden? 

Solche Hirnscans. 

Sie können für folgende Zwecke verwendet werden 

Verdacht auf ein Verbrechen. 

Um festzustellen, ob er selbst wirklich ein Verbrechen begangen hat. 
Es sollte gesellschaftlich nützlich sein, um Folgendes zu erreichen. 
Falsche Anschuldigungen zu eliminieren. 

Um die wirklichen Verbrecher zu fassen. 

Die wahren Absichten von Politikern und anderen mächtigen 
Personen zu korrigieren. 


Konventionelle Götter und Religionen. 

Es gibt einen weiteren Grund für ihre Existenz. 

Es ist der Wunsch der Menschen, das Folgende zu verwirklichen. 
Ein größeres Wesen, das ihnen ähnlich ist. 

Dass sie selbst von einem solchen Wesen beschützt werden. 

Dass die Menschen ein solches Wesen in Form eines von Menschen 
geschaffenen Gottes geschaffen haben. 


Sie sind größer als ein einzelnes menschliches Wesen. 

In dieser Hinsicht ist Gott dem menschlichen Staat und der 
menschlichen Gesellschaft ähnlich. 

Die Unterschiede zwischen den beiden. 

Die Unterschiede zwischen ihnen sind folgende 

Gott duldet die folgenden Handlungen nicht. 

Böse Taten, die die Lebensfähigkeit der Menschen bedrohen. 
Beispiele für solche Missetaten. 

Abstriche machen. 

Nachlässigkeit. 

Gegenseitiges Töten. 


Solche Missetaten, die die Lebensfähigkeit der Menschen bedrohen. 
Lassen Sie solche Taten nicht zu. 

Ein Mechanismus dafür. 

Ein solches System selbst zu entwickeln, ohne das Konzept von Gott 
einzubringen. 

Verschiedene Versuche und Irrtümer, um dies zu erreichen. 

Der Atheismus wird diese Bemühungen unterstützen. 

Solche Dinge sind in der menschlichen Gesellschaft notwendig. 


(April 2014 Erstveröffentlichung) 


Ein denkender Gott und die Notwendigkeit 
eines physischen neuronalen Netzes 


Es gibt das Christentum und den Islam. 

Dort wird Gott als ein Wesen gesehen, das 

Gott soll jedem einzelnen menschlichen Verstand Ratschläge geben. 
Gott interagiert mit jedem einzelnen Menschen. 


Daraus ergibt sich Folgendes. 
Gott ist ein denkendes Wesen. 


Ein Wesen, das denkt. 

Um dies zu erreichen, ist eine Form von Mechanismus notwendig, 
wie z.B. 

Physikalische neuronale Schaltkreise. 

Physikalische logische Schaltkreise. 


Mit anderen Worten: Gott benötigt Folgendes, um realisiert zu 
werden 

Er selbst muss in der Lage sein, zu denken. 

Damit dies geschehen kann, müssen die folgenden Mechanismen 
von ihm verwirklicht werden. 

(1) unten muss im Bereich von (2) unten erzeugt und besessen 
werden. 


(1) 

Physikalische, massive, neuronale und logische Schaltkreise. 
Diese Schaltkreise müssen die folgenden Funktionen enthalten. 
Jedes einzelne menschliche Wesen. 

Die Fähigkeit, seine individuelle Existenz zu erkennen. 
Funktionen, die dies möglich machen. 

Beispiele 

Visuelle Schaltkreise. 


2) 


Irgendwo auf der Erde oder im Weltraum. 


Ist ihre Verwirklichung innerhalb der Grenzen der physikalischen 
Gesetze wirklich möglich? Die Möglichkeit ist sehr gering. 
Deshalb können wir Folgendes sagen. 

“Gott existiert nicht.” 
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Atheismus und Irreligion sind ähnlich wie 
der Geozentrismus. 


Atheismus und Irreligion. 

Atheismus und Irreligion ähneln der geozentrischen Theorie in 
folgenden Punkten. 

Es handelt sich um eine korrekte Theorie, die jedoch nicht sofort von 
der Gesellschaft im Allgemeinen akzeptiert wurde. 

Sie wurde mit großem Widerstand in der menschlichen Gesellschaft 
aufgenommen. 


Die Beziehung zwischen der Erde und den anderen Himmelskörpern. 
Die Beziehung zwischen der Erde und den anderen Himmelskörpern, 
die früher ausschließlich durch die Theorie der Himmelsbewegung 
erklärt wurde. 

Theorie der Himmelsbewegung. 

Sie wurde von Religionen wie dem Christentum unterstützt. 

Sie wurde auch von der Allgemeinheit weitgehend akzeptiert. 

Die Allgemeinheit glaubte an sie als etwas, das nicht angezweifelt 
werden konnte. 


Dann kam Kopernikus mit einer neuen geozentrischen Theorie auf. 
Die Auswirkungen seiner eigenen Theorie auf die Gesellschaft. 
Kopernikus hatte Angst davor. 

Deshalb hat er sein Buch nicht vor seinem Tod veröffentlicht. 
Später unterdrückte die christliche Kirche diejenigen, die die 
geozentrische Theorie vertraten. 


Die Gedanken der Menschen in der Gesellschaft. 

Ein neuer inhaltlicher Wechsel von der himmlischen zur 
geozentrischen Theorie. 

Die Tatsache, dass es in der Zeit bis zur Verwirklichung dieses 
Wechsels viel Widerstand in der Bevölkerung gab. 


Der Wechsel von der Theorie der himmlischen Bewegung zur 
Theorie der geozentrischen Bewegung. 

Es war eine 180-Grad-Wende. 

Sie wurde folgendermaßen bezeichnet 

“Die kopernikanische Wende”. 

Der Wechsel vom Atheismus zum Atheismus. 

Dass es eine 180-Grad-Wende war, ähnlich wie oben. 


Die aktuelle Situation in der menschlichen Gesellschaft heute. 
Der Atheismus ist immer noch dominant. 
Der Atheismus wird gesellschaftlich unterdrückt. 


Eine gesellschaftliche Chance, diese Situation zu ändern. 

Dies ist die Verwirklichung des Folgenden. 

Fortschritte im Verständnis des Lebens in der Molekulargenetik. 
Gleichzeitig muss die Neurowissenschaft das Verständnis des 
menschlichen Geistes und der Seele voranbringen. 

Diese werden die folgenden Kräfte haben 

Eine 180-Grad-Wende vom Atheismus zum Atheismus. 

Um dies zu erreichen. 


Die treibende Kraft, die dies möglich macht. 
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Warum bekennen sich so wenige Menschen 
zum Atheismus? 


In der gegenwärtigen Situation ist die Zahl der Menschen, die sich 
als Atheisten bezeichnen, gering. 

Der Grund dafür. 

Wenn jemand behauptet, ein Atheist zu sein, wird er ausgegrenzt. 
Diese Person wird gesellschaftlich ausgegrenzt. 

Diese Person wird den Weg der Isolation gehen müssen. 


Die folgenden Handlungen werden von allen in Bezug auf Religion 
vorgenommen. 

Die Hälfte von ihnen denkt, dass der Inhalt der Religion in ihrem 
Kopf nicht stimmt. 

Trotzdem glauben sie an sie, zumindest scheinbar. 

Sie zeigen ihren Mitmenschen einen solchen Zustand. 

Der Grund dafür. 

Die Religion bildet nach wie vor das Fundament der menschlichen 
Gemeinschaft. 


Wenn man nicht an die Religion glaubt. 

Die Menschen können heute nicht sozial leben. 

Die Freiheit, nicht an die Religion zu glauben. 

Davon gibt es in der heutigen Gesellschaft nicht viel. 

Das zeigt sich am deutlichsten in den folgenden menschlichen 
Gesellschaften 

Christentum. 

Islam. 

Länder und Gesellschaften, die an diese Religionen glauben. 


Das japanische Volk. 

Ihre Haltung scheint auf den ersten Blick irreligiös zu sein. 

Die Wirklichkeit ist anders. 

Sie glauben an alles, woran sie glauben können. 

Religionen, von denen sie glauben, dass sie selbst daran glauben 


können. 

Die Menschen beten in Schreinen, buddhistischen Tempeln und 
christlichen Kirchen an. 

Die Gesellschaft sollte eine multireligiöse Gesellschaft sein. 
Glaube an eine Religion, was auch immer es sein mag. 

Wenn nicht. 

Wenn man das nicht tut, wird man von anderen geächtet und hat 
keinen Platz in der Gesellschaft. 

Die japanische Gesellschaft. 

Letztendlich ist es dasselbe wie in einem Land oder einer 
Gesellschaft, die an das Christentum oder den Islam glaubt. 


Atheisten kooperieren miteinander. 

Sie sollten den Atheismus in der Gesellschaft verbreiten, wie ein 
religiöser Missionar. 

Auf diese Weise werden sie dem Atheismus gesellschaftliche 
Akzeptanz verschaffen. 

Um dies zu erreichen, müssen gesellschaftliche Institutionen und 
Organisationen existieren. 

Diese sind notwendig. 

Die Atheisten der Welt sollten sich zusammentun und eine 
kooperative Organisation gründen. 

Auf diese Weise sollte ihre Existenz von der Gesellschaft anerkannt 
werden. 

Die Verwirklichung dieser Dinge ist notwendig. 
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Atheismus als Idee der Selbstverantwortung 
und Selbsthilfe. 


Gott wird vom Menschen als ein Wesen erschaffen, das 
Ein hypothetisches Wesen, das die Wünsche und Bitten der 
Menschen erfüllt. 


In dieser Hinsicht kann Religion wie folgt beschrieben werden. 
“Ein System von Wünschen und Bitten”. 


Der Mensch hat regelmäßig die folgenden Wünsche und Bitten. 


(1-1) 
Er möchte sich selbst helfen. 
Er will sich schützen. 


(1-2) 
Ich möchte, dass er auf sich selbst aufpasst. 
Ich möchte, dass er auf sich selbst aufpasst. 


2) 


Er möchte, dass du ihm ewiges Leben gibst. 


Die Menschen wollen die folgenden Arten von Wesen. 
Ihre eigenen Wünsche und Bitten. 
Ein Wesen, das sie verwirklichen kann. 


Es ist eine Existenz, die die folgenden zwei Dinge vereint. 


(1) 

Transzendenz über sich selbst. 
“Ein großes Wesen”. 

“Ein allmächtiges Wesen”. 


(2) 

Ein Wesen, das dem der Menschen ähnlich ist. 
Eine Natur, die ihrer eigenen ähnlich ist. 
Diese Eigenschaften besitzen. 
“Übermenschlich”. 


Die Menschen wollen, dass es solche Wesen gibt. 
Sie müssen wie folgt sein. 


Eine Existenz, die keine negativen Aspekte hat. 
Ein perfektes Wesen. 

Ein Wesen mit Macht. 

Ein Wesen mit transzendenten Fähigkeiten. 

Ein mächtiges Wesen. 


Im Gegenteil, es ist eine Manifestation der folgenden Ereignisse. 
Die menschliche Existenz ist eine Manifestation von Folgendem. 


Eine Existenz mit vielen negativen Aspekten. 
Eine unvollkommene Existenz. 
Eine schwache Existenz. 


Als Reaktion auf diese Realität hat der Mensch folgende Wünsche. 
Diese mangelhaften Aspekte seiner selbst. 

Der Wunsch, sie zu kompensieren. 

Um dies zu tun, wünschen sie sich ein gottähnliches Wesen. 


Atheismus. 

Das heißt ja, die Existenz eines solchen Gottes zu leugnen. 
Atheismus. 

Es ist ein Weg, der wie folgt verläuft. 


(1) 

Es ist ein Weg für den Menschen, allein zurechtzukommen, ohne von 
etwas anderem abhängig zu sein. 

Ein Weg, dies zu tun. 


(2) 

Ein Weg für die Menschen, selbst Lösungen für ihr eigenes 
Überleben zu finden. 

Ein Weg, dies zu tun. 


Atheismus. 

Es handelt sich um ein Wesen, das in den oben genannten Aspekten 
folgende Inhalte hat. 

Eine Philosophie der Selbstverantwortung und Selbsthilfe. 
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Eine Gemeinschaft der gegenseitigen 
Unterstützung und ein Symbol für ihre 
Integration. 


Eine Person, die nach Gott oder Religion sucht. 

Eine solche Person ist in der Tat eine Person, die 

Sich einer Gemeinschaft anschließen will, die sich gegenseitig 
unterstützt. 


einen starken Wunsch hat, dies zu erreichen. 

Eine starke psychologische Tendenz dazu hat. 

Sie basiert auf den folgenden Motivationen 

Sich einer Gemeinschaft oder Gruppe anschließen. 
Um dadurch Ruhe und Seelenfrieden zu erlangen. 
Der Wunsch, dies zu erreichen. 

Solches Denken. 


Die folgenden Auswirkungen der Verwirklichung werden für die 
Person erwartet. 


Die anderen Gruppenmitglieder werden in der Lage sein, ihm/ihr in 
einer Notsituation zu helfen. 


Die Person selbst wird in einer Notsituation gerettet werden. 
Die Person wird in der Lage sein, an den Ort zu gehen, an dem alle 
auf sie warten. 


Eine solche Gemeinschaft der gegenseitigen Unterstützung. 
Der Inhalt ist oft wie folgt. 

Gott, der Retter, wird als Symbol für diese Einheit gesetzt. 
Dass es eine Religion ist. 


Ein solches Symbol der Einheit. 

Dass die innere Realität ein großer Mensch und kein Gott ist. 
Seine Häufigkeit ist hoch. 

Im Falle des Atheismus. 

Dort wird zum Beispiel ein großer Mann zum Symbol für diese 
Integration. 


Das Japan der Vorkriegszeit. 

Es war eine Gesellschaft, in der 

Menschen aus Fleisch und Blut als Götter behandelt wurden. 
Sie wurde wie folgt bezeichnet. 

“Gott in Fleisch und Blut”. 


Im Falle des Atheismus. 

Der große Mann ist ein lebensgroßes menschliches Wesen. 
Große Menschen haben keine übernatürlichen Kräfte. 

Der große Mann hat seine eigenen Grenzen. 

Der große Mann des Atheismus. 

Man kann ihn wie folgt sehen. 


“Ein großer Mann. 
Er soll ein Gott werden. 
Das ist nicht möglich.” 


Selbst große Männer haben Schwächen und Grenzen. 
Deshalb ist ein großer Mann kein geeignetes Symbol für die Einheit. 
Dass eine solche Idee natürlich existiert. 

In diesem Fall. 

Das Konzept des Ideals für den Menschen. 

Es sollte ein Symbol der Integration sein. 

Beispiel. 

Ewigkeit. 

Integrität. 

Solche abstrakten Begriffe. 

Solche Schlüsselwörter. 

Sie sind sehr geeignet für das, was folgt. 

Ein Symbol der Einheit in einer atheistischen Gemeinschaft. 


Ein Ideal für die Menschen. 

Um es zu erheben und seine Verwirklichung zu verfolgen. 

Es sollte den folgenden Inhalten entsprechen. 

Atheismus. 

Dies ist das Zeitalter des Mainstreams. 

Eine Gemeinschaft zur gegenseitigen Unterstützung, die an einem 
solchen Ort existiert. 

Der ideale Weg zu sein. 
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Dass es keine Segnungen von 
übermenschlichen Wesen in dieser Welt gibt. 


Atheismus. 
Es ist die folgende Philosophie. 


(1) 

Übermenschliche Wesen wie Götter. 
Schutz durch sie. 

Existenz ohne sie. 

Lebensgroß zu sein. 

Klein sein. 


Schwach sein. 

Voller Makel zu sein. 

Solche Existenz. 

Der Mensch als solches Wesen. 

Sieh es an, wie es ist, und akzeptiere es. 
Ein solcher Gedanke. 


(2) 

Nur mit Menschen auskommen. 
Ideen dazu. 

Sie gemeinsam zu erfinden. 
Eine Idee dafür. 


Die Existenz, die die menschliche Gesellschaft antreibt. 

Es sind ja schließlich Menschen. 

Damit die Gesellschaft gut läuft. 

Um das zu tun, können wir uns nicht auf virtuelle Wesen verlassen. 
Dazu bleibt uns nichts anderes übrig, als die menschliche Weisheit 
allein zu nutzen. 


Computer, zum Beispiel. 

Sie sind das Produkt der menschlichen Weisheit. 
Die Grenzen von Computern. 

Sie sind die eigentlichen Grenzen des Menschen. 


Das sind die Tatsachen. 

Das Folgende gibt es in dieser Welt nicht. 

Die Segnungen der übermenschlichen Wesen. 

Dies ist eine nackte Tatsache. 

Dass der Mensch letztlich nur aus sich selbst heraus zurechtkommt. 
Das ist eine ernüchternde Tatsache. 


Der Mensch muss diese Dinge ehrlich akzeptieren. 
Das ist das, was folgt. 

Die Akzeptanz des Atheismus durch den Menschen. 
Der vollgültige Anfang. 
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Dass alles Leben der Erbsünde unterworfen 
ist. 


Das Christentum und andere Religionen. 

Sie sollten von den folgenden Ereignissen ausgehen. 

Dass der Mensch von Natur aus sündig ist. 

Dass der Erlöser den Platz dieser Sünde eingenommen und sie 
getragen hat. 


Dies ist das Äquivalent der Erbsünde. 

Dass sie durch die folgenden Ereignisse verursacht wird. 
Dass der Mensch Leben ist. 

Mit anderen Worten, das Folgende ist wahr. 

Alles Leben ist mit der Erbsünde belastet. 


Das Leben. 

Um zu leben, muss es die folgenden Handlungen ausführen. 
Etwas zu essen. 

Etwas warm halten. 

Ein Baby machen. 

Um dies zu tun, muss das Leben Folgendes tun. 

Ohne diese Handlungen kann das Leben nicht überleben. 


Etwas, das eine Last oder ein Gewicht für sie ist. 
Arbeit. 

Beispiel. 

Nahrung aufnehmen. 

Ein Haus zu unterhalten. 


Es ist sehr schwer für das Leben. 

Das Leben neigt dazu, sich Vergnügungen hinzugeben. 
Beispiel. 

Wenn man ein Baby macht. 

Beim Essen. 

Das Leben neigt dann dazu, seine Hauptaufgabe zu vergessen. 


Das Leben wird dadurch schwieriger zu leben. 


Das Leben will die harte Arbeit und die Mühe einsparen. 


Um das zu erreichen, neigt das Leben dazu, die folgenden schlechten 
Handlungen zu begehen. 

Beispiel. 

Betrug. 

Töten oder Verletzen eines Mitmenschen. 


Solch eine Schmerzhaftigkeit. 

Eine Art von Sucht. 

Abstriche und verletzendes Verhalten, um solchen Schmerz zu 
vermeiden. 

Man kann es als das Folgende sehen. 

Die Erbsünde des Lebens. 


Die Erbsünde. 

Dass sie nicht nur bei Menschen vorkommt. 
Das Leben. 

Alle haben universell die Erbsünde. 
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Positivismus. Evidentialismus. Nach ihnen 
leben. 


Atheismus. 

Keine Religion. 

Nimm nur die Dinge an, die 

Echte Beweise. 

Erklärungen, die durch Daten erklärt werden können. 
Das heißt, eine Lebensweise, die das Folgende beinhaltet. 
Positivismus. 

Evidentialismus. 


Gott. 

Die Menschen haben die folgenden Gedanken darüber. 
“Wenn er real wäre, wäre er sehr gut für uns.” 

Er ist jedoch nur ein Hirngespinst. 

Dass er tatsächlich existiert. 

Die Beweise. 

Wir sind nicht in der Lage gewesen, Beweise dafür zu finden. 


Gott als eine Existenz ohne solche Beweise. 

Eine Lebensweise, die ihn nicht anerkennt. 

Eine Lebensweise, die auf einem solchen Positivismus und 
Evidentialismus beruht. 

Sie entspricht den folgenden Inhalten. 

Die Lebensweise des Atheismus. 
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Kreationismus. 


Das Leben und die menschlichen Schöpfungen. 
Sie sind sehr ausgeklügelt und gut gemacht. 
Deshalb sind sie das Produkt eines Wesens, das 
Einem großen Wesen. 

Einem Wesen, das über den Menschen hinausgeht. 
Eine solche Idee. 

Sie existiert schon seit langer Zeit. 

Sie ist mit den folgenden Ideen verbunden worden. 
Mit Religionen wie dem Christentum. 

Die folgenden Ideen in ihnen. 

Die Annahme der folgenden Wesen im Voraus. 
Der Schöpfer. 


Der Schöpfer. 

Die Entität. 

Sie muss noch bestätigt werden. 

In der Zwischenzeit wurden Fortschritte in der Molekulargenetik und 
den Neurowissenschaften gemacht. 

Die Erschaffung des Menschen und anderer Lebewesen. 

Ihr Mechanismus. 

Sie können mit der folgenden Denkweise leicht verstanden werden. 
Gott oder Schöpfer. 

Nehmen Sie eine solche Existenz nicht an. 

Solches Denken. 

Allmählich habe ich das verstanden. 


Gott und Schöpfer. 
Diese Konzepte sind überflüssig geworden. 
Sie werden überflüssig. 
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Der Niedergang des Marxismus. Die 
zukünftige Entwicklung des 
wissenschaftlichen Materialismus 


In der Vergangenheit war der Marxismus in der menschlichen 
Gesellschaft sehr beliebt. 

Länder wie China und Russland übernahmen seine Ideen in Scharen. 
Es stellte sich jedoch heraus, dass er nicht sehr gut funktionierte. 
Infolgedessen hat sich das zeitweilige Fieber unter den Menschen 
vollständig abgekühlt. 

So sieht es jetzt aus. 


Der Marxismus. 
Er leugnete die Religion. 
Er vertrat den historischen Materialismus. 


Der Grund dafür. 
Das ist folgendermaßen. 


Religiöse Führer wie das Christentum. 

Könige und Adelige als ihre Anhänger. 

Sie nutzten ihre privilegierte Stellung, um Ungleichheiten zwischen 
Arm und Reich zu schaffen. 

Dadurch haben sie die Gesellschaft verzerrt. 

Ihre Handlungen. 

Ihre eigene Existenz. 

Um sie anzuprangern. 

Das war eine gesellschaftliche Notwendigkeit. 


Das Eintreten für den historischen Materialismus. 
Die Gründe dafür sind zumindest nicht die folgenden. 
Die Theorie der Religion selbst. 

Die Tatsache, dass sie grundlegend falsch war. 


China und die ehemalige Sowjetunion. 
Innerhalb dieser Gesellschaften. 
Der Marxismus. 


Er selbst. 
Er ist dort wie eine Religion geworden. 
Man glaubt an ihn als eine absolut unfehlbare Theorie. 


Der Materialismus. 

Er sollte befreit werden vom 

Konventionellem Marxismus. 

Seinem historischen Materialismus. 

Die inhaltlichen Beschränkungen, die er auferlegt. 

Materialismus. 

Er sollte in Zukunft als “wissenschaftlicher Materialismus” wie folgt 
entwickelt werden. 

“Alle Existenz in der Welt, einschließlich des menschlichen Geistes, 
ist materielle oder physische Existenz. 

Die gesamte Existenz in der Welt kann auf diese Weise erklärt 
werden.” 
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Tod und Erlösung. Der Ursprung von Gott 
und Religion. 


Für das Leben und die Menschen ist das Sterben das 
Beängstigendste von allem. 

Sie fürchten sich vor dem Untergang, der sie beim Sterben ereilen 
wird. 

Sie fürchten das Eintreten der folgenden Ereignisse. 

Nach ihrem eigenen Tod. 

Dass ihre eigene Existenz auf ein Nichts reduziert werden wird. 
Sie können es nicht ertragen. 

Sie suchen nach Erleichterung davon. 

Diese Angst. 

Die Psychologie der Erlösungssuche. 

Der Inhalt ist zum Beispiel in der folgenden Musik gut dargestellt. 
R. Strauss’ symphonische Dichtung. 

“Tod und Verklärung”. 

Eine solche Psychologie zu erkennen. 

Sie kann leicht durch ihre Betrachtung erreicht werden. 


Indem sie dies taten, nahmen sie im Voraus mit ihren eigenen 


Händen die Existenz des Folgenden vorweg. 

Sie haben diese Existenz vorläufig festgelegt. 
Eine Existenz, die sie retten kann. 

Eine Existenz, auf die sie sich verlassen können. 
Sie nannten sie wie folgt. 

Gott. 


Eine andere Interpretation. 

Als sie selbst geboren wurden. 

Damals hatten ihre eigenen Vorfahren bereits versuchsweise die 
folgende Existenz aufgebaut. 

Eine Existenz, die sie vor sich selbst retten würde. 

Gott. 

Deshalb haben sie selbst beschlossen, an diese Existenz zu glauben. 


Das ist ihre Psychologie. 

Sie entspricht den folgenden Inhalten. 

Gott und Religion. 

Ihre Ursprünge. 

Die Angst der Menschen vor ihrem eigenen Tod. 
Der Wunsch im Menschen nach 

“Ich möchte von jemandem gerettet werden.” 
Ein so starkes Gefühl. 

Daraus sind Gott und Religion entstanden. 

In dieser Hinsicht haben die Menschen ein intrinsisches Bedürfnis 
nach Gott und Religion. 


Eine solche Existenz. 

Eine Existenz, die sie vor sich selbst retten kann. 

Eine Existenz, auf die sie sich verlassen können. 

Atheismus und Irreligion leugnen sie. 

Gott. 

Menschen und andere Lebewesen haben sich ihre eigene Existenz 
geschaffen, um der Angst vor dem Tod zu entkommen. 

Gott gibt es gar nicht erst. 

Daher ist das folgende (1) inhaltlich natürlicher als das folgende (2). 
(1) 

Die Idee, Gott zu leugnen. 

(2) 

Der Gedanke, der Gott bejaht. 


Wenn sie bereits ihre eigenen genetischen Nachkommen zur Welt 
gebracht haben. 


Wenn sie selbst, unter diesen Bedingungen, sterben. 

Ihre eigene genetische Hälfte. 

Sie wird ohne Probleme an ihre Nachkommen weitergegeben. 
Daher werden die folgenden Ereignisse nicht eintreten. 

Sie selbst werden zu einem Nichts reduziert werden. 


Wenn sie einige kulturelle Errungenschaften gemacht haben. 
Unter solchen Bedingungen sterben sie selbst. 

Ihre eigenen Errungenschaften werden von zukünftigen 
Generationen weitergegeben und leben ohne Probleme weiter. 
Daher werden die folgenden Ereignisse nicht eintreten. 

Ihre eigene Rückkehr ins Nichts. 


Die Überwindung von Religion und Gott. 

Damit dies geschehen kann, müssen sich die Menschen im Voraus 
vorbereiten. 

Das ist das Folgende. 

Damit sie jederzeit sicher sterben können. 

(1) unten, und (2) unten. 


(1) 

Genetische Nachkommenschaft. 

Kulturelle Nachkommenschaft. 

Sie sind überlegen. 

Es ist wahrscheinlicher, dass sie von zukünftigen Generationen 
erhalten werden. 


2) 


Viele von ihnen im Voraus zu Lebzeiten zu schaffen. 
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Der Wunsch, unendliches Leben zu erlangen. 
Die Entstehung der Religion. 


Das Leben und die Menschen. 

Sie sind endliche Wesen. 

Sie können aus eigener Kraft nicht das Folgende erreichen. 
Sie können aus eigener Kraft nicht das Folgende erreichen: 


unendliche Wesen zu werden. 

Aber sie wollen unbedingt solche Wesen werden. 
Menschliche Wesen und Leben. 

Ein Geist, der dem ihren ähnlich ist. 

Ein Wesen, das sie hat. 

Ein Wesen mit übersinnlichen Kräften. 

Unfehlbare, unverletzte Wesen. 

Unendliche Wesen. 

Versuchsweise ein solches Wesen zu schaffen. 

Es wie folgt zu nennen. 

Gott. 

Durch seine Führung können sie selbst unendliches Leben haben. 
Sich selbst davon zu überzeugen. 

Das ist der Mechanismus der psychologischen Einführung. 
Das ist es, was Religion ist. 

Die Person, die diesen Mechanismus geschaffen hat. 

Das ist der Guru der Religion. 


Nach diesem Schema glaubt die Person, die wie folgt. 
“Ich selbst kann ein unendliches Wesen werden.” 
Das ist der Anhänger der Religion. 
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Religion und Sex. 


Die Menschen haben verzweifelt versucht, die folgenden 
Handlungen auszuführen. 

Folgendes anzunehmen. 

“Wir sind allen anderen Lebewesen und Tieren überlegen.” 

Die Menschen haben hart daran gearbeitet, um sicherzustellen, dass 
dies wahr ist. 


Aber tatsächlich führen die Menschen immer wieder die folgenden 
Handlungen aus, ohne sich dessen bewusst zu sein. 

Ihre eigene genetische Nachkommenschaft. 

Der Akt der Zeugung. 

Sex. 

Der vorbereitende Akt. 

Die Selbstbefriedigung. 

Beim Ausführen solcher Handlungen. 


Brünstig werden, wie ein normales Tier. 

Die Verwandlung eines menschlichen Wesens in ein Tier. 
Der Niveauunterschied zwischen uns und anderen Tieren. 
Es ist nichts Besonderes daran. 

Wir sind wie Tiere. 

Eine solche Existenz. 

Der Mensch ist sich dessen unweigerlich bewusst. 


(1) unten, nehmen wir die Haltung von (2) unten ein. 


(1) 
Sex. 
Selbstbefriedigung. 


(2) 

“Es ist unzüchtig. 

Es ist unanständig.” 

Auf solch einer Aussage zu bestehen. 
Und damit den Akt selbst zu verachten. 


Die Wahrheit ist, dass die Menschen selbst Sex lieben. 

Tief im Inneren können sie gar nicht anders, als es zu wollen. 
Oberflächlich betrachtet, verhalten sich die Menschen jedoch 
unschuldig. 

Sie versuchen, den folgenden Anschein zu erwecken. 

“Ich bin nicht an Sex interessiert.” 


Um dieses Verlangen nach Sex zu überwinden. 

Der Mensch versucht, dies zu erreichen. 

Diejenigen, die das geschafft haben. 

Der Mensch schaut zu solchen anderen als gottähnliche Wesen auf. 


Eine Existenz anstelle von Gott. 

Religiöse Menschen als solche Wesen. 

Von ihnen wird verlangt, dass sie folgende Handlungen von 
Gläubigen ausführen. 

Die folgenden Zustände durch ihre eigene Selbstbeherrschung zu 
erreichen. 

Das Verlangen nach Sex. 

Das Verlangen nach Sex, das sie auf irgendeine Weise überwinden 
müssen, und zwar dauerhaft. 


Keine Religion. 


Atheismus. 
Dort können Sie auf der Grundlage der folgenden Ideen handeln. 
Das Gegenteil von dem, was oben steht. 


“Ich bin den Tieren und dem Leben überlegen.” 
Versuchen, so zu denken. 

Solche Vorurteile. 

Das Joch der Religion. 


Der Mensch muss davon befreit werden. 

Der Mensch muss die folgenden Wünsche ehrlich loslassen. 

Ihr eigenes eingebautes Verlangen nach Sex. 

Dadurch wird sich der Mensch seiner wahren menschlichen Natur 
annähern. 

Um sich dem folgenden Bild zu nähern. 

“Das menschliche Wesen. 

Das heißt, das Leben selbst.” 

Atheismus ist in Ordnung, solange er diese Dinge erreicht. 


Das ist der gesündeste Weg für den Menschen, der das Leben ist. 


Dabei müssen wir Folgendes bedenken 

Beim Sex. 

Der Mensch sollte wehrlos gegen äußere Feinde sein. 
Der Mensch wird auf diese Weise schwach. 

In dieser Hinsicht müssen wir also die folgende Haltung einnehmen. 
Psychologischer Überschwang beim Sex. 
Unterdrückung der Sexualität. 

Beispiel. 

Drogen zur Unterdrückung der eigenen Libido. 
Einnahme von Drogen. 

Beispiele. 

Dogmatil. 


(Mai 2014 Erstveröffentlichung) 


Mit Atheismus eine erfolgreiche menschliche 
Gesellschaft führen. Funktionalistischer 
Atheismus. 


Die Menschen neigen dazu, in Begriffen zu denken wie 


“Ein übermenschlicher Gott. 

Dass ein solches Wesen tatsächlich existiert. 

Das ist der Grund, warum unser Leben richtig geregelt ist. 
So funktioniert die Gesellschaft.” 


In Wirklichkeit ist es aber so 

Gott existiert nicht. 

Ausgehend von dieser Prämisse muss die menschliche Gesellschaft 
allein von Menschenhand erfolgreich geführt werden. 

Dies geschieht bereits tagtäglich. 


Gehen Sie nicht von der Existenz Gottes aus. 

In diesem Zustand muss das Folgende realisiert werden. 

Die Gesellschaft muss gut laufen. 

Die Menschen haben keine andere Wahl, als die folgenden Methoden 
anzuwenden, um dies zu erreichen. 

Jeder Mensch muss das Folgende verwirklichen. 

Die folgenden Handlungen. 

Die Wiederholung. 

Tun Sie es gründlich. 


(1) 

Ein Produkt oder eine Funktion, die für das Überleben der anderen 
nützlich ist. 

Sich gegenseitig mit einem ausreichenden Vorrat an solchen Dingen 
versorgen. 


(2) 

Die Bereitstellung von Produkten oder Funktionen durch andere. 
Die Bereitstellung von Produkten oder Funktionen durch andere, für 
die eine notwendige und ausreichende Gegenleistung zu erbringen 
ist. 


Die obigen Ausführungen gelten für folgende Begriffe 
Menschen und Leben. 

Eine Funktion, die für ihr Überleben nützlich ist. 
Funktion. 


Die Bereitstellung solcher Funktionen. 
Das Denken der Dinge um sie herum. 


Funktionalistischer Atheismus. 


(Mai 2014 Erstveröffentlichung) 


Die Entwicklung der Neurowissenschaften 
und das Verschwinden der Religion. 


Konventionelle Religionen wie das Christentum. 

Diskussionen über den menschlichen Geist usw. dort. 

Sie wurden ausschließlich unter den folgenden Bedingungen geführt. 
Das Gehirn, das den menschlichen Geist steuert. 

Grundlegendes Wissen über ihn. 

Ein unbefriedigender Stand des Erwerbs. 


Neue wissenschaftliche Erkenntnisse über das Gehirn. 

Neue wissenschaftliche Erkenntnisse über das Gehirn häufen sich 
nun stetig an. 

Das menschliche Bewusstsein und der Geist. 

Der Inhalt der Gehirnaktivität, die ihnen entspricht. 

In der Vergangenheit waren sie Black Boxes. 

Jetzt werden sıe allmählich immer klarer und deutlicher. 

Dieser Trend wird sich in Zukunft noch beschleunigen. 


Das menschliche Bewusstsein und der Geist. 

Die Realität des Bewusstseins zu enthüllen. 

Die Neurowissenschaften sind ein wirksames Mittel, um dies zu 
erreichen. 

Die Entwicklung dieser Bereiche. 

Infolgedessen werden die folgenden Situationen allmählich 
verschwinden. 

Die folgenden Bedingungen, die in der Vergangenheit fortbestanden 
haben. 

Das menschliche Bewusstsein und der Geist. 

Über deren Inhalt wird weiterhin nur auf Wunsch religiöser 
Menschen gesprochen, ohne konkrete Beweise. 


Menschliche Wesen und Leben. 
Die Mysterien dieser Organismen. 
Traditionell wurden sie wie folgt bezeichnet 


Schöpfung durch Gott. 

Die Gabe Gottes. 

Die Entwicklung der Genetik und der Molekularbiologie. 
Diese Entwicklung hat es möglich gemacht, das Folgende zu 
erkennen. 

Die oben genannten Geheimnisse. 

Darüber zu sprechen, ohne den Begriff Gott zu erwähnen. 
Darüber vollständig auf einer materiellen Basis zu sprechen. 
Die Welt bewegt sich in diese Richtung. 


Die Menschen und das Leben. 

Ihr Verstand. 

Ihr Bewusstsein. 

Ihre Geister. 

Ihre Geheimnisse. 

Die konventionellen Religionen haben sie herausgegriffen. 
Wie bei den oben genannten, ist es auch bei ihnen möglich, das 
Folgende zu erkennen. 

Die oben genannten Geheimnisse. 

Sie auf materieller Basis durch die Neurowissenschaften des Gehirns 
zu klären. 

Die Welt bewegt sich in diese Richtung. 


Infolgedessen wird die Religion ihren Halt verlieren. 
Religionen sind auf dem Weg zum Verschwinden und Aussterben. 


(Mai 2014 Erstmals veröffentlicht in ) 


Der gegenwärtige Gott. Er ist unerreichbar. 


Japan vor dem Krieg. 

In dieser Gesellschaft wurde der Kaiser wie ein lebender Gott 
behandelt. 

Der Kaiser war ein Objekt der Verehrung. 


Nach dem Krieg wurde die folgende Erklärung abgegeben. 

“Der Kaiser ist ein Mensch”. 

Dies entsprach jedoch den Wünschen der Vereinigten Staaten und 
anderer Nationen. 

Der nationale Charakter Japans ist folgender. 

Es ist auf gegenseitige Einigkeit bedacht. 


Es ist irrational. 

Es ist unwissenschaftlich. 

Er ist irrational, er ist unwissenschaftlich, und er entspricht dem, was 
er vor dem Krieg war. 


Je nachdem, wie sich die Situation in der Zukunft entwickelt, besteht 
daher eine gute Möglichkeit für Folgendes. 

Beispiele für Ereignisse. 

Der Niedergang der Vereinigten Staaten. 

Der Kaiser wird wieder als lebender Gott verehrt werden. 

Die Menschen werden einen solchen Gott verehren. 

Die Menschen werden von ihren heimischen Machthabern dazu 
gezwungen. 

Das Eintreten einer solchen Situation. 


Eine solche Situation zu verhindern. 
Zu diesem Zweck muss Folgendes begriffen werden. 


Der Kaiser ist eine Spezies des Lebens. 
Er ist eine Spezies des Lebens, genau wie Affen und Delfine. 


Die Beweise dafür sollten eindeutig sein. 


Besorgen Sie sich das Sperma des Imperators. 
Entschlüsseln Sie seine gesamte genetische Information. 
Um sie aufzuzeichnen, zu speichern und zu analysieren. 


Die Gehirnaktivität des Imperators. 
Die gescannten Bilder. 
Um sie aufzubewahren und zu analysieren. 


Auf diese Weise werden wir wissenschaftlich Folgendes beweisen. 
“Der gegenwärtige menschliche Gott. 
Er ist unerreichbar.” 


(Mai 2014 Erstveröffentlichung) 


In der Lage sein zu bestimmen, ob jemand 
gut oder schlecht ist, indem man sein Gehirn 
scannt. 


Die Möglichkeit zu bestimmen, ob jemand ein guter oder ein 
schlechter Mensch ist. 

Das ist schwierig, wenn man nur nach dem äußeren 
Erscheinungsbild geht. 

Ein eitler Mensch. 

Menschen, die eitel sind, Menschen, die eine verklemmte 
Einstellung haben. 

Menschen, die gut sein wollen. 

Es gibt Menschen, die verschlagen sind, die nur versuchen, das 
wiedergutzumachen, was sie getan haben. 

Das liegt daran, dass es viele solcher Menschen gibt. 


Scannen Sie den Inhalt des menschlichen Gehirns direkt. 

Wenn wir Folgendes feststellen können, ist das Problem gelöst. 

“Ist er ein guter Mensch? Ist er ein schlechter Mensch? Ist er ein 
Mensch, der versucht, anderen zu helfen? Ist er ein Mensch, der nur 
an seine eigenen Interessen denkt? 

Lassen Sie Ihr Gehirn regelmäßig untersuchen. 

Bitten Sie Ihren Arzt, Sie auf Folgendes hinzuweisen und sich 
behandeln zu lassen. 


“Ihre Persönlichkeit und Ihr Charakter. 
Sie hat sich verbessert. 
Dafür haben sich die folgenden Bereiche verschlechtert:” 


Wann das passieren wird. 
Das wird in nicht allzu ferner Zukunft der Fall sein. 


Wir werden diesen diagnostischen Datensatz als Daten an zukünftige 
Generationen weitergeben. 

Auf diese Weise werden wir in der Lage sein, Folgendes genetisch 
zu identifizieren. 


“Menschen aus der Blutlinie von Mr. X. 

Es gibt viele gute Menschen unter ihnen. 
Menschen der Blutlinie von Herrn Y. 

Unter ihnen gibt es viele schlaue Menschen.” 


War eine Person ein guter oder ein schlechter Mensch? Das Ergebnis 
dieser Gehirn-Diagnose. 

Dass sie der Nachwelt für immer erhalten bleibt. 

Wenn das der Fall wäre, würden die Menschen aufhören, schlechte 


Dinge zu tun. 


In diesem Fall müssten wir uns mit folgenden Vorkommnissen 
befassen 

Ein gerissener Mensch. 

Dass er sich auf folgende Weise verhält. 

Seine eigenen diagnostischen Aufzeichnungsdaten. 
Vortäuschen. 

Vorgeben, ein guter Mensch zu sein, indem er dies tut. 


Ein System zur Überprüfung solcher Datenfälschungen. 
Dies wird notwendig sein. 
Es sollte im Voraus geschaffen werden. 


(Dezember 2015 Erstveröffentlichung) 


Antwort an die Mächtigen. 


Jeder Mensch will Macht haben. 

Die Menschen wollen Menschen, die 

Menschen, die sie loben. 

Menschen, die ihnen folgen. 

Zwischenmenschliche Unterstützer und Verbündete. 

Menschen, die mit dem Inhalt der eigenen Arbeit einverstanden sind. 


Macht ist eine Notwendigkeit, um eine Gesellschaft zu führen. 
Aber nicht jeder kann sie haben. 

Es gibt eine Grenze für ihre Ressourcen. 

Daher sollte die Macht nach Möglichkeit folgenden Personen 
anvertraut werden. 

Kompetente, sympathische und dynamische Personen. 


In einem bestimmten Bereich muss Folgendes verwirklicht werden 


(1) 
Denjenigen, die gut regieren, soll es leichter fallen, bei den künftigen 
Generationen Spuren zu hinterlassen als denjenigen, die es nicht tun. 


(2) 
Die Möglichkeit, mit Hilfe von Gehirnscans Menschen zu ermitteln 
und auszuschließen, die wahrscheinlich schlecht regieren werden. 


Wenn dies geschieht, wird wahrscheinlich Folgendes passieren. 
Die Macht wird sich in den Händen derjenigen konzentrieren, die 
Menschen und Institutionen, die die Ergebnisse von Gehirnscans 
nutzen, um zu bestimmen, wer gut und wer schlecht ist. 


So wie früher das Christentum. 

Darin wurden die folgenden Annahmen getroffen. 

Derjenige, der entscheidet, wer in den Himmel oder in die Hölle 
kommt. 

Das ist Gott. 

Derjenige, der solche Urteile und Entscheidungen trifft, steht an der 
Spitze. 


Dieser Richter oder diese Richter. 
Das ist die Möglichkeit, ein Neurowissenschaftler zu werden. 
Das ist eine hohe Wahrscheinlichkeit für die Zukunft. 


Die Essenz der Religion bis jetzt. 
Es sind die folgenden Inhalte. 


(1) 
Wie können wir diejenigen begünstigen, die für die Gesellschaft von 
Nutzen sind? 


(2) 
Wie behandeln wir diejenigen schlecht, die gesellschaftlich schädlich 
sind? 


In der Vergangenheit haben religiöse Menschen das Konzept eines 
Lebens nach dem Tod angenommen. 
Es setzt die Verwirklichung der folgenden Inhalte voraus 


(1) 


Nützliche Menschen sollen in den Himmel kommen. 


2) 


Schädliche Menschen in die Hölle gehen zu lassen. 


Es setzt die Verwirklichung der folgenden Inhalte voraus 


(1) 
Die Zahl der Menschen zu erhöhen, die für die Gesellschaft nützlich 


sind. 


2) 


Verringerung der Zahl der Menschen, die der Gesellschaft schaden. 
Die Rolle würde den Neurowissenschaftlern zufallen. 


Die Nützlichkeit oder Schädlichkeit einer Person. 
Neurowissenschaftler sind diejenigen, die dieses Urteil fällen 
werden. 

Die Möglichkeit, dass sie die neuen Machthaber werden. 

Das ist sehr wahrscheinlich. 


(Dezember 2015 Erstveröffentlichung) 


Der Umgang mit gerissenen und 
verschlagenen Menschen 


Hinterhältige Menschen. 

Hinterhältige Menschen. 

Menschen, die versuchen, sich zu drücken. 
Es wird sie immer geben. 


Aber hier ist, was ich über sie denke. 


Sie versuchen, herumzukommen. 

Sie denken nur an sich selbst. 

Eine Person, die in einer Sache gut und in einer anderen kompetent 
ist. 

Diese Person kann am Ende für die Gesellschaft von Nutzen sein. 


Die folgenden drei Aussagen haben unterschiedliche Dimensionen. 


(l) 
Nützlich. 
Schädlich. 


2) 
Kompetent. 
Inkompetent. 


(3) 
Gute Person. 
Schlechte Person. 


Beispiel. 

Eine Person, die im Herzen gut ist. 

Aber eine Person, die nichts als Misserfolg verursacht und sozial 
schädlich und inkompetent ist. 


Beispiel. 

Ein durchtriebener, egozentrischer und schlechter Mensch. 

Er ist jedoch fähig. 

Er verfügt über eine Fülle von Fähigkeiten, die für das erfolgreiche 
Funktionieren der Gesellschaft unerlässlich sind. 


Eine solche multidimensionale Charakterbewertung und - 
beurteilung. 

Genau darum geht es beim Brain Scanning. 

Ein guter, fähiger und nützlicher Mensch. 

Sein Ruf sollte ganz oben auf der Liste stehen. 

Eine solche Diagnosemethode. 

Wir sollten sie entwickeln. 


Eine Person, die zwar fähig ist, aber charakterliche Probleme hat. 
Seine Bewertung sollte herabgestuft werden. 

Stellen Sie sicher, dass seine Bewertung nicht an der Spitze steht. 
Dennoch sollte er in gewissem Maße von der Gesellschaft bewertet 
werden. 

Ich hoffe, dass diese Dinge erreicht werden. 


(Dezember 2015 Erstveröffentlichung) 


Die Entwicklung der Genetik und des 
Atheismus. 
Die Entwicklung der Genetik. 


Die Genetik hat sich entwickelt, und das hat die Voraussetzungen für 
die Akzeptanz des Atheismus geschaffen. 


Zum Beispiel hat der Biologe R. Dawkins ein Buch über Atheismus 
veröffentlicht. 

Es lautet wie folgt. 

Er schreibt die Erschaffung von Lebewesen ausschließlich dem 
Wirken von Genen zu. 

Dass dies die Entstehung von Lebewesen und Menschen ohne ein 
göttliches Wesen erklären kann. 

Die Erkenntnis dessen. 


Jedoch die Existenz eines Geistes. 
Die Genetik allein ist unzureichend, um dies zu erklären. 
Dafür ist die Entwicklung der Neurowissenschaften notwendig. 


(Januar 2016 Erstveröffentlichung) 


Fortschritte in der Neurowissenschaft und 
ihre Antwort auf Freundschaft, Verliebtheit 
und Ehe. 


Fortschritte in der Neurowissenschaft. 

Dadurch können wir Folgendes erkennen. 

Die Tatsache, dass sich eine Person in eine andere Person des 
gleichen oder anderen Geschlechts verliebt hat. 


Die eigene Vorliebe für eine andere Person. 

Die Person, in die er oder sie verliebt ist. 

Wenn diese Person in Ihrem Blickfeld auftaucht. 

Zu diesem Zeitpunkt wird eine einzigartige Aktivität des 
Nervensystems im Gehirn beobachtet. 

Die Person muss in der Lage sein, dies der anderen Person per Funk 
mitzuteilen. 

Wenn die andere Person ebenfalls die gleiche Reaktion zeigt. 
Wenn die andere Partei die gleiche Reaktion zeigt, dann wissen 
beide Parteien, dass sie starke Kandidaten für die Liebe des jeweils 
anderen sind. 

Diese Dinge können erreicht werden. 


Mit dem Einverständnis des anderen kann ein Gehirnscan 
durchgeführt werden. 
Auf diese Weise können sie die Werte des jeweils anderen anhand 


der gescannten Bilder analysieren und überprüfen. 

Auf diese Weise können sie detailliert feststellen, ob sie der richtige 
Liebes- oder Ehepartner füreinander sind oder nicht. 

Die Realisierung dieser. 

Sie wird auch möglich sein. 


Auf diese Weise können Scheidungen reduziert werden. 
Das gilt auch für die Freundschaftspflege. 


(Januar 2016 Erstveröffentlichung) 


Der Mensch ist schließlich ein Affe, eine Art 
Tier. 


Der Mensch, egal wie edel er zu sein behauptet, ist letztlich ein Affe, 
eine Affenart. 
Der Mensch ist nicht besser als ein Tier. 


Eitel. 

Kämpfen um Territorium. 
Macht zu erlangen. 

Die Schwachen niedertreten. 
Konkurrieren um Sexpartner. 


Die Menschen haben keine Zeit für diese Dinge. 


Es gibt keine Erlösung für Menschen. 

Nach dem Tod stellt der Mensch einfach seine Gehirnaktivität ein, 
und nichts passiert. 

Aufstieg der Seele. 

Das ist nicht möglich. 


Um zu Lebzeiten Geld zu sparen. 

Mit Gehirnscans nachweisen, dass der eigene Geist sauber ist. 
Ihr eigenes Sperma und ihre Eizellen. 

Ihre Gene müssen analysiert und konserviert werden. 

So muss der Mensch von sich aus gerettet werden. 


(Januar 2016 Erstveröffentlichung) 


Künstliches Gerät, um ein Gott zu werden. 


Entwicklung der Neurowissenschaften. 

Mit ihr werden in naher Zukunft folgende Maschinen und Geräte auf 
den Markt kommen. 

Die Worte, die Menschen in ihrem Kopf denken. 

Die innere Stimme. 

Ein Gerät, das sie transkribiert und nach außen abgibt. 

Die Maschine. 

Geräte, die innere Stimmen transkribieren. 


Ein solches Gerät zur Transkription der inneren Stimme. 

Man trägt es auf dem Kopf. 

Auf diese Weise kommen die eigenen Gedanken des Menschen an 
die Oberfläche. 


Die Person, die das Gerät trägt. 

Nehmen wir an, sie hat einen schlechten Gedanken. 

Wenn sie auch nur den kleinsten schlechten Gedanken hat, wird er 
sofort den Menschen um sie herum offenbart. 


Dann kann jeder nur noch gute Gedanken haben. 
Die Person, die das Gerät trägt, hat keine andere Wahl, als ein guter 
Mensch zu werden. 


Gerät zur Transkription der inneren Stimme. 

Es macht es unmöglich, dass schlechte Menschen existieren. 
Es ist die ultimative Existenz. 

Das künstliche Gerät wird zu Gott. 


Dort kann auch ohne Christentum oder eine andere Religion die 
folgende Welt verwirklicht werden. 
Eine Welt voller Güte und Liebe. 


Die innere Stimme des Menschen wird im Fleisch hervortreten. 
Die Menschen im Fleisch sprechen zu lassen und sie mit ihrer 
inneren Stimme in Einklang zu bringen. 

Dies wird es möglich machen, das Folgende zu verwirklichen. 
Falsche Hilfsmittel. 

Eliminieren Sie sie. 


Die bösartigen inneren Gedanken der Machthaber werden alle 
aufgedeckt werden. 


Auf der anderen Seite wird es ähnlich sein wie die folgenden 
Symptome 
Positive Symptome von schizophrenen Patienten. 


Normale Menschen, die nicht an Schizophrenie leiden. 
Ihre Erfahrungen in der schizophrenen Welt. 


Das oben genannte Gerät ist für diesen Zweck nützlich. 


(Oktober 2016 Erstveröffentlichung) 


Funktionalistische Lebensweise, 
Lebensauffassung. Beziehung zum 
Atheismus. 


Der Mensch ist ein Lebewesen. 
Der Mensch muss in einer sich verändernden und rauen Umwelt 
irgendwie überleben und sich vermehren. 


Überleben in einer sich verändernden Umwelt. 

Dies zu erkennen. 

Dazu muss man sich von Fall zu Fall die folgenden Informationen 
beschaffen. 


Um als Leben zu überleben. 

Funktionen und Wirkungen, die dafür nützlich sind. 
Funktionen, die für die Erhaltung und Fortpflanzung des Lebens 
nützlich sind. 

Funktionen. 


Die Essenz des Lebens. 
Der Drang zu leben, zu überleben. 


Er und die Funktion sind eng miteinander verbunden. 


Ein Mensch kann nicht allein leben. 


Ein Mensch allein kann Folgendes nicht leisten. 

Alle Funktionen, die für die Anpassung an die Umwelt notwendig 
sind. 

Alle Funktionen. 


Es ist für eine einzelne Person schwierig, Folgendes zu leisten. 
Die Funktionen, die für Nahrung, Kleidung und Unterkunft 
notwendig sind. 

Die Funktionen. 

Sie selbst ausreichend vorzubereiten. 


Beispiel. 

Eine Person wird auf einer einsamen Insel mitten im Ozean allein 
gelassen. 

Er weiß nicht, wie er von nun an leben soll. 


Er weiß nicht mehr, wie er weiterleben soll. Er braucht dringend die 
Zusammenarbeit und Kooperation mit den folgenden Personen 
Andere Funktionen, die für die Anpassung an die Umwelt notwendig 
sind. 

Andere Funktionen. 

Menschen, die sie haben. 


Menschen müssen ihre Funktionen von anderen Menschen 
übernehmen lassen. 


Vollständige Unabhängigkeit des Individuums. 
Vollständiger Rückzug des Individuums von der Außenwelt. 
Dies ist nicht möglich. 

Menschen sind voneinander abhängige und sich gegenseitig 
unterstützende Wesen. 


Funktionen, die der Anpassung an die Umwelt dienen. 

Wir sollten leben, indem wir sie uns gegenseitig und anderen zur 
Verfügung stellen. 

Dies ist die Grundlage der funktionalistischen Lebensweise. 


Das Folgende kann nur verwirklicht werden, wenn wir für andere 
nützlich sind. 

Die Funktionen, die man braucht, im Gegenzug von anderen zu 
erhalten. 

Der Mensch ist ein wechselseitiges Geschöpf. 


Einseitiges Nehmen ist eine ungleiche Ausbeutung. 
Sie ist inakzeptabel. 


Damit die Menschen leben können, ist es wichtig, Folgendes zu 
verwirklichen. 

Nützliche Arbeit für andere zu leisten. 

Arbeit zu leisten, die anderen hilft, sich an ihre Umwelt anzupassen. 
Das ist Arbeit. 


Nützlich für andere sein. 
Anderen zu helfen. 
Das ist die Voraussetzung für das menschliche Leben. 


Wenn ein Mensch anderen nicht nützlich ist, wird er oder sie keine 
Güter oder Geld als Gegenleistung erhalten können. 

Andernfalls können die Menschen nicht leben. 

Das ist das Prinzip der menschlichen Gesellschaft. 

Es gibt Menschen, die für andere nützlich genug sind, aber zu arm, 
um zu leben. 

Solche Menschen gibt es. 

Das ist nicht richtig. 

Es gibt Menschen, die ein luxuriöses Leben führen können, obwohl 
sie anderen überhaupt nicht helfen. 

Solche Menschen gibt es. 

Das ist nicht die Art, wie die Gesellschaft sein sollte. 


Menschen sind nützlich für andere. 

Wenn sie das tun, werden sie von anderen anerkannt. 

Das macht es ihnen leichter, im Gegenzug Hilfe von anderen zu 
erhalten. 

Dadurch wird es für die Menschen leichter, zu überleben. 


Wenn ein Mensch die folgenden (1) Erfahrungen macht, befindet er 
sich in den folgenden (2). 


(1) 

Für andere nützlich zu sein. 

Von anderen gesagt zu bekommen, dass man es auf folgende Weise 
getan hat. 

“Ich danke dir!” 


2) 


Das Gefühl haben, dass man selbst etwas Gutes getan hat. 


Sich selbst ein gutes Gefühl geben, indem man dies tut. 
Ein solcher Zustand. 


Dies ist eine Psychologie, die allen Menschen gemeinsam ist. 
Sie ist die Grundlage des menschlichen Nervensystems. 


Irgendwann wurde der Mensch genetisch mit den folgenden 
Organismen ausgestattet 

Nützlich für andere zu sein. 

Die neuronalen Schaltkreise, die es als ein angenehmes Gefühl 
ansehen. 

Diese Sinne haben eine genetische und instinktive Grundlage für das 
menschliche Überleben. 


Zu tun, was für andere nützlich ist. 

Das macht es einfacher, im Gegenzug die Hilfe anderer zu erhalten. 
Auf diese Weise erleichtert er sich selbst das Überleben. 

Dies ist die folgende Lebensweise. 

Eine Lebensweise, die es einem ermöglicht, sich in einer sich 
verändernden Umgebung zurechtzufinden. 

Eine kluge Lebensweise. 


In der Lage zu sein, die Funktionen zu bekommen, die man braucht, 
wenn man sie braucht. 

Dies ist die Voraussetzung für menschliches Leben. 

In der Lage zu sein, anderen Menschen die Funktionen, die sie 
brauchen, regelmäßig und zum richtigen Zeitpunkt zur Verfügung zu 
stellen. 

Dies ist das Geheimnis der Verwirklichung des Folgenden. 

Es anderen leicht zu machen, die zurückgegebenen Funktionen zu 
erhalten. 


Die Bedingungen, unter denen ein Mensch an seinem eigenen Ort 
reich an Gütern werden kann. 

Es ist das erste, das Folgendes verwirklicht. 

Nützliche Funktionen für sich und andere bereitstellen. 

Nützliche Funktionen für sich selbst und für andere. 

Viele von ihnen in Form von Masse bereitzustellen. 

Je mehr er dies erreicht, desto nützlicher wird er für sich selbst und 
andere sein. 

Je mehr er das tut, desto mehr Vorräte wird er im Gegenzug erhalten. 
Je mehr er dies tut, desto mehr wird er überleben können. 


So sollte es auch sein. 


Spekulation mit Aktien, Öl, Edelmetallen und so weiter. 
Versuchen, Geld zu verdienen und reich zu werden. 

Eine solche Lebensweise. 

Das ist eine Lebensweise, die so weit wie möglich vermieden 
werden sollte. 

Das liegt daran, dass diese Handlungen selbst nichts von dem 
hervorbringen, was im Folgenden beschrieben wird. 

Eine nützliche und vorteilhafte Funktion für die Menschen. 
Der Mensch sollte Folgendes leisten. 

Produkte und Dienstleistungen bereitstellen, die für die Menschen 
nützlich sind. 

Eine damit verbundene Arbeit. 


Das folgende Leben ist für den Menschen erstrebenswert. 
Funktionen, die für die Anpassung an die Umwelt wirksam sind. 
Leben, indem sie sie sich gegenseitig und anderen zur Verfügung 
stellen. 

Export und Import von Funktionen zwischen einzelnen Einheiten. 
Dies zu tun. 


Seine eigenen erzeugten und wirksamen Funktionen so oft wie 
möglich anderen anbieten und exportieren. 

Dies wird zu einer größeren Vermehrung und Verbreitung seiner 
eigenen Kopien und Outputs führen. 

Es ist ja schließlich zu seinem eigenen Besten. 


Beim Importieren und Exportieren mehr zu sein als zu exportieren. 
Das heißt, anderen mehr zu geben, als sie erhalten. 

Es ist ein Zeichen dafür, dass eine Person über genügend 
Überlebenskraft verfügt und selbständig ist. 

Dies ist eine gute Sache. 


Übermäßiger Import und Export. 

Das ist ein Zeichen dafür, dass man für andere eine Last ist. 

Die Menschen müssen so schnell wie möglich aus dieser Situation 
herauskommen. 


Was sind die effektiven Funktionen, die sie selbst für andere 
bereitstellen können? Die Menschen müssen ständig darüber 
nachdenken und es Tag und Nacht schaffen. 


Im Grunde genommen ist der Fluss der Funktionen in und aus jeder 
Person derselbe wie der Fluss der Mittel. 

Zumindest sollte er ausgeglichen sein, besser noch, er sollte einen 
Überschuss oder einen Überschuss gegenüber den Ausfuhren 
aufweisen. 

Der Grund dafür ist, dass der Körper zum Beispiel durch einen 
unerwarteten Unfall nicht in der Lage wäre, Funktionen zu 
produzieren. 

Und dann gibt es noch die Möglichkeit eines Importüberschusses. 
Eine solche Möglichkeit besteht. 

Denn wenn das passiert, müssen wir auf folgende Weise überleben. 
Verdauung der vorhandenen Überschüsse und Ablagerungen. 


Die Menschen müssen ihre eigene Funktion erfüllen, Überschüsse 
oder Überschüsse exportieren. 

Um dies zu tun, müssen die Menschen ständig Funktionen 
bereitstellen, die andere brauchen. 


Wenn Menschen anderen keine effektiven Funktionen zur Verfügung 
stellen, sondern sie nur von anderen erhalten. 

Der Saldo aus importierten und exportierten Funktionen wird im 
Minus sein. 

Die Menschen mögen diese Art der einseitigen Bereitstellung von 
Funktionen nicht. 

Menschen sind reziproke Lebewesen. 

Anhaltende Defizite in der Zahlungsbilanz der Funktionen. 

Dies führt schließlich dazu, dass der Mensch nicht überleben kann. 


Ein Leben, das keine effektiven Funktionen für andere bereitstellt. 
Ein Leben, in dem man nur Funktionen von anderen erhält und 
nimmt. 

Diejenigen, die ein solches Leben führen, sind Plünderer. 

Sie untergraben die gegenseitige Hilfe und das Entgegenkommen bei 
der Bereitstellung von Funktionen durch andere. 

Sie schaffen eine Gesellschaft, in der es für die Menschen schwierig 
ist, zu leben. 

Dies muss so weit wie möglich beseitigt werden. 


Ein reiches Leben zu führen, ohne für andere von Nutzen zu sein. 
Das ist dasselbe wie ein Dieb oder ein Schmarotzer zu sein. 

Das ist pathologisch. 

Andererseits eine Person, die viel Gutes für andere tut, aber ein 


schwieriges Leben hat. 

Auch ihre Existenz ist ein Problem. 

Um das Auftreten solcher Menschen zu verhindern, sollten wir die 
Gesellschaft wie folgt kontrollieren. 

Menschen, die für andere nützlich sind, sollten ein reiches Leben 
führen können. 

Diejenigen, die nicht nützlich sind, sollten erst einmal ein minimales 
Leben führen können. 


Wenn man anderen nicht nützlich ist, kann man keinen 
Lebensunterhalt verdienen und wird nicht bezahlt. 
Das ist einer der wichtigsten Grundsätze. 


Eine Gesellschaft, die das Folgende (2) nicht verwirklichen kann, 
ohne das Folgende (1) umzusetzen 


(1) 
Funktionen, die für das menschliche Überleben effektiv sind. 
Sie bereitzustellen. 


(2) 

Lieferungen als Gegenleistung für bereitgestellte Funktionen. 
Sie zu erhalten und zu akkumulieren. 

Als Ergebnis ist es möglich, zu leben. 


Eine solche Gesellschaft ist die Art, wie die Gesellschaft sein sollte. 
Die Gesellschaft sollte auf diese Weise erhalten werden. 

“Wer nicht arbeitet, soll auch nicht essen. 

Ein solcher Geist ist notwendig. 


Wenn man Funktionen mit anderen austauscht. 

Es ist selten, dass der andere die Funktion hat, die er selbst haben 
möchte. 

Das ist selten. 


Funktionen mit anderen tauschen. 

Um dies zu ermöglichen, ist Geld, Geld, notwendig. 

Es ist der Wert der Funktionen, die wir miteinander tauschen, 
quantifiziert in einem gemeinsamen Maßstab. 


Je mehr Geld die Menschen haben, desto leichter können sie sich die 
Funktionen beschaffen, die sie brauchen. 
Und je mehr Geld man hat, desto leichter ist es für einen, zu 


überleben. 
Das ist in der Tat eine Tatsache. 


Alles, was man braucht, ist Geld zu verdienen. 

Geld ist alles. 

Das ist die Idee. 

Das ist aber falsch. 

Es ist nicht das Geld selbst, das wichtig ist. 

Was wichtig ist, ist die Funktion, die man im Austausch für Geld 
erhält. 

Egal wie viel Geld jemand hat, es ist nichts, wenn er es nicht gegen 
die Funktionen eintauschen kann, die er braucht, wenn er sie braucht. 
Dies ist die Funktion, die für Nahrung, Kleidung und Unterkunft 
notwendig ist. 


Wenn ein Mensch aufgrund eines Mangels an Funktionen in 
Schwierigkeiten ist, gibt es eine Person, die ihm die Funktion zur 
Verfügung stellen kann. 

Es ist die Person oder der Freund, mit der/dem sie/er immer 
freundlich und kooperativ war und sich gegenseitig unterstützt hat. 
Dies ist oft der Fall. 

In dieser Hinsicht ist das Vorhandensein von Freunden für den 
Erwerb unzeitgemäßer Funktionen unerlässlich. 

Das Wichtigste ist nicht das Geld, sondern die Freunde. 


Im Allgemeinen wird davon ausgegangen, dass das Geschäft aus 
Folgendem besteht. 

Eine Funktion für andere zu erbringen. 

Und genau dafür bezahlt zu werden. 

Und einen Gewinn zu erzielen. 


Reich zu werden, indem man anderen so viel Geld wie möglich 
wegnimmt. 

Es gibt viele Menschen, die zu Selbst-Suchern geworden sind. 

Es gibt viele solcher Menschen. 

Sie kümmern sich nicht um die Aufgaben, die sie für andere erfüllen. 
Sie konzentrieren sich auf das Geld, das sie für die Erfüllung ihrer 
Aufgabe erhalten. 

Das hat zur Folge, dass sie sich im kurzfristigen Profit verfangen. 
Auf diese Weise wird die Verwirklichung des Folgenden 
vernachlässigt. 

Die Funktionen, die er selbst anbietet. 

Die Sicherstellung und Verbesserung der Qualität dieser Funktionen. 


Sie werden auftreten. 

Die Ansicht, dass Funktionen von geringer Qualität in Ordnung sind, 
solange sie profitabel sind. 

Sie wird weit verbreitet sein. 


Die Qualität der Funktionen, die zwischen den Menschen hin- und 
hergehen. 

Sie wird abnehmen. 

Der Grad der Anpassung der Menschen an ihre Umwelt. 

Er wird niedriger sein. 

Die Menschen werden es schwerer haben zu überleben. 

Das ist eine schlechte Sache. 


Was wir also tun müssen, ist, unsere Perspektive, unsere Haltung zu 
ändern. 


Um für andere nützlich zu sein. 

Die Anpassung der Menschen an die Umwelt verbessern. 
Bessere Funktionen, die zu diesen Zielen beitragen. 

Sie für die Menschen um uns herum zu schaffen. 

Eine Geisteshaltung, die dazu bereit ist. 

Als Erstes müssen wir das als Grundlage haben. 


Diese Denkweise wird die treibende Kraft sein, um in unserer 
täglichen Arbeit Folgendes zu schaffen. 

Neue Ideen, die den Menschen helfen, besser zu überleben. 
Neue Ideen, die den Menschen helfen, besser zu überleben, was 
direkt zu neuen Geschäftsmöglichkeiten führen wird. 

Solche Unternehmen zu fördern. 

(1) und (2) zur gleichen Zeit. 


(1) 


Den Lebensstandard der Menschen um uns herum zu verbessern. 


(2) 

Sie selbst sollten von den Menschen in ihrer Umgebung bezahlt 
werden. 

Auf diese Weise werden sie reich und wohlhabend. 


Diese Denkweise ist noch wichtiger, wenn es ums Geldverdienen 
geht. 

Der Mensch sollte kein bloßer Geldfresser sein, der einseitig Geld 
von seinen Mitmenschen nimmt. 


Er verdient Geld, indem er anderen hilft. 

Deshalb erhält er von anderen ein Lob, wie folgt. 

“Ich danke dir. 

Du warst sehr hilfreich.” 

Er wird von seiner Umgebung und der Gesellschaft akzeptiert. 

So kann er trotzdem reich werden. 

Er wird auch in der Lage sein 

sich als etwas Positives und Wertvolles in den Köpfen der Menschen 
um ihn herum zu verkaufen. 

Seine eigenen kulturellen Nachkommen in den Köpfen der 
Menschen um ihn herum zu hinterlassen. 

Die oben genannten Ideen können auch zur Verwirklichung dieser 
Dinge führen. 


Nützlich für andere zu sein. 

Sie haben außerdem folgende Auswirkungen 

Die Auswirkung, dass es leichter ist, das eigene Alter Ego unter 
anderen zu verbreiten. 


Der Mensch ist ein Lebewesen. 
Deshalb versucht der Mensch ständig, sich selbst zu reproduzieren. 


Die Menschen versuchen, folgendes zu erreichen (2) für folgendes 


(1) 
(1) 


Seine eigene Leistung. 
Sein eigenes Alter Ego. 


(2) 

Sein eigener lebender Beweis zu sein. 

So lange wie möglich zu behalten. 

Um es so weit wie möglich zu verbreiten. 


Wenn dies erreicht wird. 
ist das Leben ein Erfolg. 


Andererseits, wenn seine eigene Leistung aufhört und verschwindet, 
ohne sich zu verbreiten, ist sein Leben ein Misserfolg. 
Das Leben ist ein Misserfolg. 


II 
Ein erfolgreiches Leben. 


Die Ausbreitung und Vermehrung seiner selbst und seines Alter Ego 
nach außen. 
Ein Leben, das dies erfolgreich vollbracht hat. 


Ein gescheitertes Leben. 

Die Ausdehnung und Vermehrung seiner selbst und seines Alter 
Egos. 

Ein Leben, dem dies nicht gelingt. 


/// 
Der Erfolg oder Misserfolg dieses Lebens lässt sich jedoch nur auf 
lange Sicht feststellen. 


In einigen Fällen wird Folgendes geschehen 


(1) 
Nach dem Tod der Person werden ihre Errungenschaften 
ausgegraben, berühmt und in der ganzen Welt verbreitet. 


(2) 

Ein gesegnetes Leben als erfolgreiche Person zu führen, während die 
Person noch lebt. 

Nach dem Tod wird die Person jedoch schnell vergessen und 
verschwindet. 

Nach dem Tod zur Zielscheibe der Kritik zu werden und ein Stigma 
zu hinterlassen. 


Eine Funktion, die jeder Mensch ausübt. 
Es ist auch für diese Person das Folgende. 
Ein eigenes Alter Ego. 

Eine Kopie von sich selbst. 

Ein lebender Beweis seiner selbst. 


Die Funktion, die jeder Mensch erzeugt, als sein eigenes Alter Ego, 
seinen eigenen lebenden Beweis zu hinterlassen. 
Um dies zu erreichen, müssen wir Folgendes erreichen. 


(1) 


Die Qualität zur höchsten Qualität machen. 


(2) 
Die Quantität maximieren. 
So weit wie möglich verbreiten. 


Das Ziel ist es, der Gesellschaft eine große Anzahl von Funktionen 
guter Qualität zur Verfügung zu stellen. 

Dies wird zur Verwirklichung der folgenden Ziele führen. 

Den Menschen das Leben in der Gesellschaft zu erleichtern. 


Eine Funktion der eigenen Generation. 

Der Wunsch, sie so lange wie möglich leben zu lassen und sie zu 
verbreiten. 

Es ist der Wunsch, sich als Organismus zu reproduzieren. 

Es ist ein extrem egoistischer und eigennütziger Wunsch. 

Dieser Egoismus führt jedoch zu Folgendem. 

Verbesserung der Masse der in der Gesellschaft zirkulierenden 
Funktionen. 

Einen Beitrag zur Entwicklung der Gesellschaft zu leisten. 


Nützlich für andere zu sein. 

Anderen weiterhin nützliche Funktionen zu bieten. 

Dies führt zur Selbstvermehrung, indem die eigene Leistung und die 
Kopien an andere weitergegeben werden. 

Dies wird schließlich zum Erfolg als Lebewesen führen. 

Nützlich für andere zu sein. 

Dies wird schließlich zu seinem eigenen Nutzen führen. 


Von anderen gebraucht zu werden. 

In der Lage zu sein, eine notwendige Funktion für andere zu erfüllen. 
Das ist es, was das Leben lebenswert macht. 

Das sind die folgenden Inhalte. 


(1) 

In der Lage zu sein, eine notwendige Funktion für andere zu erfüllen. 
In der Lage sein, dafür bezahlt zu werden. 

Für diesen Preis kann er folgendes bekommen. 

Die Vorräte, die er für sein eigenes Überleben braucht. 

Dadurch sollte es ihm leichter fallen, zu überleben. 


(2) 

Mehr Möglichkeiten zu haben, Kopien der von seinem Alter Ego 
selbst hergestellten Produkte an andere, an die Umgebung zu 
verteilen. 

Dadurch sollte es zu einer Selbstvermehrung kommen. 


Unfähigkeit, andere mit notwendigen Funktionen zu versorgen. 


Von anderen als unnötig und als Last empfunden zu werden. 
Dies führt zu Folgendem. 

Nicht lebenswert zu sein. 

Unwürdigkeit der Existenz. 

Scheitern im Leben. 


Dass eine Person hart arbeitet, um einen Gehaltsscheck bei der 
Arbeit zu verdienen. 

Es geht nicht nur darum, dass ein Mensch sein eigenes Leben 
bereichern will. 

Es liegt daran, dass der Mensch dabei die folgenden Ziele zu seinem 
Lebensziel macht. 


(1) 
Wie kann ich ein wertvoller Mensch werden, der von anderen 
gebraucht wird? 


(2) 

Wie kann ich als kompetente Person wahrgenommen werden, die 
anderen die notwendigen Funktionen rechtzeitig zur Verfügung 
stellen kann? 


3) 


Wie kann ich von meinen Mitmenschen wertgeschätzt werden? 


Denn der Erfolg des Lebens eines Menschen hängt von ihm ab. 
Von der Kompetenz eines Menschen. 

Wenn sie an künftige Generationen weitergegeben wird. 

Er kann seine eigene Existenz als historische Figur noch lange nach 
seinem Tod unter den Menschen verbreiten. 

Ihm ist die kulturelle Selbsterhaltung gelungen. 


Eine kompetente Person mit hoher Funktionsfähigkeit. 
Als solcher wird er angesehen. 

Das führt zu folgender Einschätzung der Umgebung. 
“Wir brauchen diese Person, um am Leben zu bleiben.” 


“Wir brauchen sie, um am Leben zu bleiben.” 


“Wir brauchen ihn.” “Wir können von seiner Anwesenheit 
profitieren.” 


“Wir werden ihm Rückendeckung geben, ihn unterstützen. 
“Wir werden ihm Rückendeckung geben, ihn unterstützen und ihn 
seine Fähigkeiten voll ausschöpfen lassen.” 


Eine solche Bewertung. 

Sie wird zu folgender Erkenntnis führen. 

Die Hilfe und Unterstützung, die er braucht, um sein Leben zu leben. 
Um sie leichter von den Menschen in seiner Umgebung zu 
bekommen. 

Leichter überleben zu können. 


Sie führt auch zu Folgendem. 

Besseres Funktionieren. 

Er kann besser als andere erkennen, wie er dies tun kann. 

Die Aussicht auf eine hohe Führungsposition in der Gesellschaft 
oder Organisation. 

Die Menschen um ihn herum als sein Alter Ego zu benutzen und sich 
ihm unterzuordnen, um ihm zuzuhören. 

In der Lage sein, dies zu tun. 

In dieser Hinsicht wird es ihm leichter fallen, seine Lehren an die 
Menschen um ihn herum weiterzugeben. 

Auf diese Weise sollte es ihm gelingen, sich selbst zu verbreiten. 


Dass Menschen glücklich sind, wenn sie von ihren Mitmenschen 
gelobt werden. 

Dies liegt im Wesentlichen daran, dass sie ein Gefühl der Kompetenz 
haben können, wie folgt. 

“Ich wurde von anderen gebraucht. 

Ich war für andere nützlich.” 

Diese Kompetenz. 

Sie führt zu der Erkenntnis, dass 

Sich selbst überlebensfähiger zu machen. 


Die Lebenslektionen des Funktionalisten. 
Sie führt zu der Erkenntnis des Folgenden. 


“Eine Person, die von anderen gebraucht wird. 
Ein Mensch von positivem Wert. 
Sei diese Person.” 


“Eine Funktion, die andere brauchen. 
Eine Person, die sie erfüllen kann. 


Eine kompetente Person. 
Sei eine solche Person.” 


Die Menschen versuchen, gute Taten zu tun, um nach dem Tod in 
den Himmel zu kommen. 

Doch darum geht es bei guten Taten nicht. 

Gute Taten werden getan, um die Gesellschaft für sich und andere 
lebenswert zu machen. 

Um das Leben in der Gesellschaft leichter zu machen. 

Das macht es für die Menschen leichter 

Selbsterhaltung und Selbstvermehrung als Organismus. 

Das ist die Wirkung von guten Taten. 

Gute Taten, auch ohne die Existenz des Himmels vorauszusetzen, 
sind für den Menschen als Geschöpf Grund genug, sie zu tun. 


Gute Taten und Nächstenliebe. 

Die Motivation. 

Sie kann eine der folgenden sein. 

Selbsterhaltung und Selbstvermehrung. 

Egozentrik, die auf den eigenen Vorteil bedacht ist. 

Eine gute Tat ist eine, die zu seinem eigenen Vorteil getan wird. 
Es ist das Folgende. 

“Barmherzigkeit ist nicht zum Wohle der anderen. 

Sie ist zu seinem eigenen Wohl.” 

Auch wenn das Motiv egozentrisch ist, ist es gut, wenn es zu 
folgendem Inhalt führt. 

Es den Menschen leichter zu machen, einander zu überleben. 


Sich selbst auf nichts zu reduzieren. 

Sich selbst zu opfern. 

Auf diese Weise versucht er, anderen zu dienen. 
Dafür zu kämpfen. 

Das ist überhaupt nicht nötig. 

Diese Art zu gehen. 

Es ist unnatürlich für ein Lebewesen. 
Gutmenschen können überhaupt “Heuchler” sein. 


Die Liebe. 

Aus einer funktionalistischen Perspektive bedeutet das Folgendes. 
Der Versuch, dem anderen zu dienen. 

In erster Linie geht es um den eigenen Lebensunterhalt. 

Es geht nicht darum, in den Himmel zu kommen. 


Empathie für Menschen in Not. 

“Eine solche Situation könnte mir morgen passieren.” 
Das begleitende Aufzeigen und Umsetzen von Lösungen. 
Das ist es, was folgt. 

Funktionalistische Liebe. 


Eine nützliche Funktion für sich und andere. 
Um sie vollständig erfüllen zu können. 

Dazu braucht es Folgendes. 

Angemessene Informationen und Kenntnisse. 
Ihre Aneignung. 

Sein Lernen. 


Warum ist Bildung für den Menschen notwendig? Aus den 
folgenden Gründen 


Damit der Mensch die folgenden Fähigkeiten erwerben kann. 


Die Fähigkeit, Funktionen zu erzeugen, die für sein eigenes 
Überleben notwendig sind. 


Die Fähigkeit des Menschen, genügend Funktionen bereitzustellen, 
um für andere nützlich zu sein. 


Ein Studium, das ihm oder anderen nicht hilft, sich an ihre Umwelt 
anzupassen. 
Es lohnt sich nicht, und es ist sinnlos. 


Die Verwendung von Bildung als Instrument, um Menschen nach 
ihren Fähigkeiten auszusieben. 

Dies ist ein Fehler im Sinne der ursprünglichen Verwendung. 

Die ursprüngliche Verwendung von Bildung. 

Er lautet wie folgt. 

Dem Menschen das Wissen zu vermitteln, um in einer sich 
verändernden Umwelt zu überleben. 

Was für das Überleben nützlich ist. 

Sie zu lehren. 

Dies ist die Grundlage der Schulbildung. 


Für das Überleben notwendige Funktionen. 
Sein Erwerb. 
Sie kann zwischen mehreren Menschen umkämpft werden. 


Eine Funktion, die er selbst erzeugt hat. 

Wenn er sie an andere weitergibt. 

Sie wird zu einem Wettbewerb mit anderen, die ähnliche Funktionen 
erzeugen. 


Reiche Leute, die viel Geld im Austausch für die Funktion haben. 
Eine Situation, in der sie die Funktion exklusiv besitzen. 
Auch das kommt vor. 


Die Armen. 
Das heißt, Menschen, die die Funktionen, die sie brauchen, nicht 
bekommen können. 


Monopolisierung von Funktionen durch einige wenige Personen. 
Dies entspricht nicht der menschlichen Natur, die im Wesentlichen 
ein Wesen ist, das sich gegenseitig unterstützt. 

Funktionen müssen möglichst gleichmäßig an diejenigen verteilt 
werden, die sie benötigen. 


Eine Person, die aufgrund von Krankheit usw. nicht in der Lage ist, 
eine Funktion für andere zu übernehmen, und daher mittellos ist, 
ohne dafür Geld zu erhalten. 

Diese Person hat auch die folgenden Möglichkeiten und Fähigkeiten. 
Einmal von Krankheit geheilt. 

Nach der Heilung von der Krankheit. 

In der Lage sein, für andere nützliche Funktionen zu übernehmen. 


Die Gesellschaft muss also für Menschen mit (1) die folgenden (2) 
umsetzen 


(1) 
Menschen, die derzeit einseitig Funktionen von anderen durch 
Sozialhilfe oder andere Mittel erhalten. 


(2) 

Überleben zu können, indem sie ein Mindestmaß an Funktionen 
erhalten. 

Die folgenden Möglichkeiten bestehen in hohem Maße. 

Die Eltern der jetzigen Generation sind aufgrund von Krankheit oder 
aus anderen Gründen nicht mehr in der Lage zu leben. 

Die Kinder der nächsten Generation werden jedoch hervorragend 
sein. 


Wirtschaftliche Ertragskraft. 

Sozialer Status. 

Zu sehr in diese Dinge verstrickt sein. 

Das ist nicht gut. 

Ganz gleich, wie viel Geld er verdient oder wie hoch er in der Welt 
aufsteigt, wenn er kein dauerhaftes Vermächtnis von sich selbst 
hinterlassen kann, ist er als menschliches Wesen nichts wert. 


Der Mensch braucht das ewige Leben. 

Der Versuch, es durch religiöse Überzeugungen zu erlangen. 

Das ist falsch und irreführend. 

Die Religion stützt sich auf die Existenz des Himmels. 

Er ist etwas, das sich die Menschen ausgedacht und selbst erschaffen 
haben. 

Er ist etwas, das es nicht gibt. 

Er ist unwirksam. 


Seine eigene genetische und kulturelle Nachkommenschaft. 
Ewiges Erbe an die zukünftigen Generationen. 

Es zu verwirklichen. 

Das ist das eigentliche ewige Leben für den Menschen. 

Seine eigene genetische und kulturelle Nachkommenschaft. 
Dass es an künftige Generationen weitergegeben werden kann. 
Damit es leichter überleben kann. 

Dazu ist folgendes notwendig 

Die Nachkommenschaft muss funktionaler sein. 

Je anpassungsfähiger die Nachkommenschaft an die sich 
verändernde Umwelt ist, d. h. je funktionaler sie ist, desto 
wahrscheinlicher ist es, dass sie überlebt und an künftige 
Generationen weitergegeben wird. 

Der Mensch sollte ewiges Leben haben. 

Um dies zu erreichen, sind die folgenden Maßnahmen wirksam. 
Glauben Sie an den Funktionalismus und setzen Sie ihn um. 


( 2005 Erstmals veröffentlicht in ) 


Die Gesetze der Geschichte. Die 
Geschichte als ein System. 
Geschichte für Lebewesen. 


Einleitung. Zweck dieses Buches. 


Geschichte. 
Es besteht aus dem Folgenden. 


(1) 

Die Geschichte des Lebendigen. 

Der lebende Beweis des Lebendigen. 
Die lebendigen Spuren des Lebendigen. 
Seine Suche und Entdeckung. 


(2) 

Das Lebewesen in der Vergangenheit. 

Sein Aussehen. 

Seine Gesellschaft. 

Seine Realität. 

Ihre Klärung. 

Der Vergleich ihrer Ergebnisse mit denen der modernen 
Gesellschaft. 


Sie ist zu einer Wiederholung des Aufstiegs und Niedergangs von 
Lebewesen geworden. 

Beispiel. 

Geschichte der Dinosaurier. 

Geschichte der Menschheit. 


Das Lebewesen lernt die Geschichte. 
Das Lebewesen lernt die Geschichte, damit es das Folgende 
verstehen kann. 


Wie kann ich aufsteigen? 
Wie gewinne ich die Vorherrschaft? 
Wie kann ich fallen? 


Das Lebewesen lernt das. 
Nur so kann es leben. 


Beispiele für Gesellschaften, die in der Vergangenheit existierten und 
in denen man gut leben konnte. 

Beispiele von Gesellschaften, die in der Vergangenheit existierten 
und in denen es schwierig war, zu leben. 

Das Leben wird gelebt, indem man sich auf sie bezieht. 


Dieses Buch ist eine Zusammenfassung der folgenden Inhalte. 


Klärung der Gesetze der Geschichte. 
Die wichtigsten Perspektiven, die dafür notwendig sind. 


Regime. 
Die Kultur. 


Bedingungen für den Aufstieg. 
Bedingungen für den Niedergang. 


Geschichte für das Regime. 
Geschichte für die Beherrschten. 


Klärung der Gesetze der Geschichte. Die 
dafür notwendigen Hauptperspektiven. 


(1) Aktuelle Fragen. 


In der modernen Gesellschaft wird Geschichte in Klassen wie der 
Oberstufe gelehrt. 

Es geht um folgende Inhalte. 

Die Chronologie der historischen Ereignisse. 

Eigennamen der Personen, die eine aktive Rolle gespielt haben. 
Mechanisches Auswendiglernen dieser. 

Das war’s. 


In der heutigen Gesellschaft wird Geschichte an Universitäten 
studiert. 

Es geht um die folgenden Inhalte. 

Neue Entdeckung von historischen Materialien. 

Neue Entdeckung von historischen Fakten. 

Ermittlung historischer Fakten. 

Interpretation historischer Tatsachen. 

Eine Parade von ihnen. 


Allgemeine, systematische, einfache und klare historische Gesetze. 
Sie müssen noch enthüllt werden. 

Es ist jedoch notwendig, ein systematisches Verständnis der 
Geschichte zu haben. 

Damit wird Folgendes erreicht. 


Eine große Menge an Geschichte und historischen Fakten, die 
gelehrt werden sollen. 

Die gemeinsamen Gesetze und Wege, die ihnen zugrunde liegen. 
Sie im Voraus zu organisieren. 

Sie den Menschen zu präsentieren. 

Auf diese Weise kann auch für Anfänger Folgendes erreicht werden. 
Das Wesentliche der Geschichte sofort zu begreifen. 


Die Geschichte und die historischen Fakten auf einem gemeinsamen 
Weg zu begreifen. 

Dies wird es uns erleichtern, die historischen Fakten in unseren 
Köpfen zu organisieren. 


Die Art und Weise, wie jeder Einzelne in der Gegenwart lebt, in 
Echtzeit. 
Die Geschichte ist der Schlüssel zu diesem Verständnis. 


Geschichte. 
Es ist der folgende Inhalt. 
Die Gesetze, wie man lebt. 


Die Menschen studieren Geschichte, um die Gesetze ihres eigenen 
Lebens zu kennen. 
Das muss für die Menschen einfacher gemacht werden. 


Dies kann durch folgende Maßnahmen erreicht werden. 
Verfahren zur Gewinnung der Gesetze der Geschichte. 
Die Bestandteile der Geschichte. 


Wie man sie bestimmt. 

Das Verfahren zu ihrer Gewinnung. 
Ihre Klärung. 

Ihre Organisation. 

Ihre Systematisierung. 


(2) Das Verfahren zur Gewinnung der Gesetze der 
Geschichte. Extraktion der “Teile der Geschichte”. 


Vervollständigen Sie zunächst ein Dokument über die Geschichte, 
wie zum Beispiel das folgende. 

Ein kleines Pamphlet mit einem breiten Überblick aus der 
Vogelperspektive über das Ganze. 

Im Inhalt sollten die historischen Fakten in verallgemeinerter Form, 
in gekniffener Form, zitiert werden. 


Als Nächstes verallgemeinern Sie die Beschreibungen in den 
Geschichtsbüchern, ordnen die Beschreibungen und fassen sie in 
einer Mind Map zusammen. 


Der letzte Schritt besteht darin, die Geschichte als eine gemeinsame, 
standardisierte Komponente oder Teile zu betrachten. 

Die Geschichte als eine Sammlung von “Teilen der Geschichte” zu 
betrachten. 

Blockteile und Mikroteile als “Teile der Geschichte”. 

Die Geschichte als eine Kombination dieser Teile auszudrücken. 


Typisierung und Visualisierung von Abläufen und Routen, denen 
man folgen kann. 

Dies wird durch die Kombination der “Teile der Geschichte” 
ermöglicht. 


(3) Extraktion der Gesetze der Geschichte. Dafür 
erforderliche Vorkenntnisse. 


3-1) 


Kenntnisse der Weltgeschichte, die breit gefächert sind und nicht in 


die Verästelungen gehen. 
Sie sollten auf dem Niveau eines angemessenen 
Weltgeschichtslehrbuchs der Oberstufe liegen. 


(3-2) 

Psychologie. 

Soziologie. 

Dies sind die so genannten Verhaltenswissenschaften. 
Grundlegende Kenntnisse über sie. 


Menschliches Individuum. 
Gesellschaft. 
Ein Verständnis für ihre Funktionsweise ist im Vorfeld erforderlich. 


(3-3) 

Grundkenntnisse der Betriebswirtschaftslehre. 

Ein Verständnis für die Verwaltung von Nationen und Völkern. 
Sie sind im Vorfeld erforderlich. 

Sie haben viel mit der Betriebswirtschaftslehre gemeinsam. 


(3-4) 

Grundkenntnisse in Geopolitik und Militärwissenschaft. 

Die Geschichte ist ein Kreislauf von Angriff und Zerstörung. 

Dazu gehören auch unbewaffnete Angriffe und Vernichtungen, wie 
z. B. Firmenübernahmen. 


(4) Extraktion der Gesetze der Geschichte. Ihre Praxis. 


(4.1) Der Wortlaut der Geschichtsbücher. Die Arbeit der 
Paraphrase. 


Der Wortlaut des Geschichtsbuchs. 

Zurzeit ist es eine Aneinanderreihung von Eigennamen. 
Umformulierung in etwas Allgemeineres und Universelleres. 
Eliminierung der Eigennamen. 

Diese Methode wird im Materialteil des Buches beschrieben. 


Der Inhalt von Geschichtsbüchern, die verallgemeinert oder 
universalisiert wurden. 


Daraus gemeinsame Verläufe und Routen zu extrahieren. 


(4.2) Gesetze der Geschichte und Teile der Geschichte. Sie 
extrahieren und ordnen. Ihre wichtigsten Punkte. 


Ableitung der Gesetze der Geschichte und der Teile der Geschichte 
aus den Extraktionsergebnissen. 
Identifizierung der Schlüsselpunkte für ihre Gliederung. 


Zu diesem Zweck sollte man sich zumindest auf die folgenden 
Punkte konzentrieren. 

Der Autor hat sie durch das folgende Verfahren gewonnen. 

Ein Weltgeschichtslehrbuch für die Oberstufe. 

Schauen Sie sich das gesamte Lehrbuch an. 

Suchen Sie die Punkte heraus, die über die Zeit hinausgehen und 
allgemein beachtet werden. 


A. Kraft 


Al. 
Kräfte. 


/ 
Expansion. 
Wohlstand. 
Niedergang. 


Auf einer Karte eine Gruppe von Menschen, die eine bestimmte 
Dynamik oder Macht haben. 

Die Ausdehnung, das Schrumpfen oder die Zerstreuung dieser 
Dynamik. 

Ihre Arten und Ursachen. 

Erläutern Sie die oben genannten Punkte. 


Nennen Sie für eine Gruppe von Personen folgende Punkte. 


(1) 
Ethnische Gruppen. Rassen. 


2) 


Regierung. 


3) 


Eine Gruppe oder Organisation, z. B. ein Unternehmen. 


Erläutern Sie, wie und warum diese Kräfte gewachsen, gediehen, 
zurückgegangen und gestorben sind. 


(1) 
Die Ausdehnung unseres Impulses. 
Das ist eine gute Sache. 


(2) 

Unser Schwung schrumpft. 
Unser Untergang. 

Das sind schlechte Dinge. 


Erklären Sie solche Dinge. 


[Objektiv]. 


Historisches Wissen über das Folgende. 
Es zu vermitteln. 


(1) 
Wie kann ein Volk an Macht gewinnen, gedeihen und diesen 
Wohlstand erhalten? 


2) 


Wie kann sich ein Volk vom Niedergang erholen? 


(A) 
Organisieren. 
Bedingungen für Wohlstand. 


(l) 
Handel. 


(1-1) 

Die Leichtigkeit, Handel zu treiben. 

Ein wichtiger Transportpunkt zu sein und einen einfachen Markt zu 
haben. 

Beispiel. 

China. Hauptstadt der Nördlichen Song-Dynastie. Die Stadt Kaifeng. 


2) 


Sicherung der Ressourcen. 


(2-1) 

Reichtum an nützlichen Ressourcen, wie Mineralien und Öl, auf dem 
eigenen Territorium. 

Die Fähigkeit, diese Ressourcen leicht zu fördern. 


(2-2) 

Das Klima des Landes muss für den Anbau von Pflanzen geeignet 
sein. 

Beispiel. 

Reis. 

Weizen. 


(2-3) 

Das eigene Klima ist für die folgenden Nutzungen geeignet. 
Tierhaltung. 

Fischfang und Aquakultur von Fischen. 


Beispiel. 
Viehzucht. 
Fischzucht. 


(3) 
Handwerk. 


(3-1) 

Nützliche Werkzeuge. 
Hardware. 

Software. 

Ihre Produkte. 

Sie zu besitzen, in sich selbst. 


Menschen, die die Fähigkeit haben, sie herzustellen. 
Die Anzahl dieser Mitglieder in ihnen selbst. 


(3-2) 

Kunst und Kunsthandwerk, Literatur, Musik usw., die verkauft 
werden können. 

Menschen, die die Fähigkeit haben, sie herzustellen. 

Es muss viele solcher Mitglieder in sich selbst geben. 


(4) 


Sichere Informationen. 


(4-1) 

Neue und wichtige Informationen und Nachrichten. 

Neue und wichtige Informationen und Nachrichten, die in der Lage 
sind, sie zu beschaffen und zu verbreiten. 


(5) 


Motivation. 


(5-1) 
Motivation, gerne zu arbeiten. 
Es den Menschen leicht machen, sie zu haben. 


Freiwillige Anstrengung. 
Eine Gesellschaft, die ein solches Verhalten belohnt. 


(6) 


Den Wandel sicherstellen. 


(6-1) 

Die Leichtigkeit, mit der Menschen bereit sind, das Folgende zu tun. 
In Richtungen zu gehen, die sie bisher noch nicht gegangen sind. 
Herausforderungen anzunehmen. 

Eine Veränderung herbeizuführen. 


Die Verhinderung von sozialer Stagnation und Trägheit. 


B. Rechte 


Bl. 


Profitieren. 


// 

Ressourcen. 

Territorium. 

Menschliche Ressourcen. 


Etwas, das, wenn man es besitzt, dazu beiträgt, den Lebensstandard 
des Besitzers zu verbessern. 

Eine Sache, die dem Besitzer verschiedene lebensnotwendige 
Vorteile bietet. 

Ressourcen. Waren und Materialien. Menschliche Ressourcen. 
Territorium. Informationsnetz. 

Arten und Merkmale seiner Interessen. 

Beschreiben Sie sie. 


(1) 

Der Erwerb oder die Übernahme von Interessen. 
(2) 

Die Aufrechterhaltung von Interessen. 

(3) 


Erlöschen des Interesses. 


Was sie ausgelöst hat. 

Einzelheiten der zu ihrer Verwirklichung ergriffenen Maßnahmen. 
Ihre Klassifizierung. 

Erläuterung der Maßnahmen. 


[Zielsetzung]. 

Auf welche Weise können die Menschen ihre Interessen eher 
durchsetzen? 

Auf welche Weise können die Menschen ihre Interessen eher 
schützen? 

Auf welche Weise ist es wahrscheinlicher, dass die Menschen ihre 
Interessen verlieren? 

Vermittlung von historischem Wissen über sie. 


(A) 
Organisieren. 
Aneignung von Interessen. 


(1) 


Methoden zum Erwerb von Rechten. 


(1-1) 

Der erste Entdecker oder Erfinder eines Interesses am Standort eines 
Rechts sein. 

Der Erste sein, der die Existenz der Konzession unbemerkt von 
seinen Konkurrenten verheimlicht. 

Sie alle zu ihrem eigenen Territorium machen. 


(1-2) 
Mit Gewalt oder Diplomatie einen Konkurrenten angreifen, der sich 
bereits ein Interesse gesichert hat, und sich dieses Interesse aneignen. 


B2. 
Invasion. 


1 
Beschreiben Sie die Ursachen einer Aggression und den Prozess, in 
dem sie abläuft. 


Ursachen. Beispiel. 


Die Partei, in die eingedrungen wird. 

Reichtum an natürlichen Ressourcen, etc. 

Attraktive Interessen. 

Schwache militärische Macht und Bewaffnung, obwohl sie diese 
beibehält. 


Der Angreifer. 

Die Gesellschaft befindet sich im Niedergang und im Stillstand. 
Um den Stillstand zu überwinden, wendet sich der Aggressor den 
Interessen anderer Länder zu. 

Oder eine neu entstandene Macht versucht, sich bestehender 
Interessen zu bemächtigen, um weiter zu expandieren. 


Wie sind sie selbst bei der Invasion vorgegangen? 

Wie haben sie sich selbst gegen die Invasion durch andere Nationen 
verteidigt? 

Erläutern Sie ihr Know-how. 


[Zielsetzung]. 

Wie können sie selbst die Interessen anderer Nationen an sich 
reißen? 

Wie können sie selbst verhindern, dass ihre Interessen von anderen 
Nationen usurpiert werden? 

Vermittlung von historischem Wissen über dieses Know-how. 


(A) 

Organisieren. 

Ergreifung von Interessen. 
Ihre Aufrechterhaltung. 


(1) 


Die Wahrnehmung von Rechten. 


(1-1) 

Ein anderes Land, den derzeitigen Inhaber eines Interesses, mit 
starker militärischer Gewalt anzugreifen und zu unterwerfen. 
Ein anderes Land auf diese Weise seiner Interessen zu berauben. 


(1-2) 

Durch geschickte Diplomatie ein anderes Land, das gegenwärtig ein 
Interesse hat, in die Enge treiben und es ausweglos in die Knie 
zwingen. 

Ein anderes Land auf diese Weise seiner Interessen berauben. 


(1-3) 

Seine umfangreichen finanziellen Mittel einsetzen, um einem 
anderen Land, das derzeitiger Inhaber eines Interesses ist, 
anzubieten, seine Interessen zu verkaufen und das Interesse zu 
kaufen. 


2) 


Aufrechterhaltung von Zugeständnissen. 


(2-1) 

Der Einsatz von Selbstverteidigungs- oder Gegenangriffskräften, um 
einen Angriff eines anderen Landes auf die eigenen Interessen 
abzuwehren. 


(2-2) 
Einsatz der Diplomatie, um den strategischen Einsatz anderer 


Nationen gegen die eigenen Interessen einzudämmen. 

Sicherstellen, dass sie einen Zufluchtsort und Handlungsspielraum 
innerhalb ihrer eigenen Grenzen haben, damit sie nicht von anderen 
Nationen in die Enge getrieben werden. 


(2-3) 

Ihre eigenen Interessen aufgrund wirtschaftlicher Not an ein anderes 
Land zu verkaufen. 

Um dies zu vermeiden, sollten sie sicherstellen, dass sie über 
finanzielle Reserven im eigenen Land verfügen. 


C. Das Herrschaftssystem 


cl. 
Kontrolle. 


Ku 

Die Beziehung zwischen einer herrschenden oder mächtigen Klasse 
und den Beherrschten. 

Wie wurden solche Beziehungen in Staaten und anderen 
Institutionen hergestellt, aufrechterhalten, erschüttert und 
ausgelöscht? 

Erkläre sie. 


Welche Art von Menschen herrschte als herrschende oder mächtige 
Klasse? 

Warum war ihre Herrschaft von langer Dauer? 

Warum war die Herrschaft kurzlebig? 

Erkläre sie. 


[Ziel]. 

Wie können Menschen zu Herrschern und Mächtigen werden? 
Wie können Menschen ihre Herrschaft verlängern? 
Geschichtliches Wissen über sie vermitteln. 


(A) 
Organisieren. 
Herrschaft. 


/ 

Erlangung von Macht. 
Ihre Erhaltung. 
Verstärkung. 


(1) 


Tipps, um ein Herrscher zu werden. 


(1-1) 


Sich einen Platz oder eine Basıs in der Gesellschaft sichern. 


(1-2) 

Um sich Mitarbeiter, Freunde und Berater zu sichern, die sie in 
ihrem Handeln unterstützen und beraten. 

Um sie zu sichern. 


(1-3) 
Ihre eigenen Strategien und Visionen, die funktionieren werden. 
Um sie zu sichern. 


(1-4) 

Gönner, einflussreiche Personen usw. sichern, die als Bollwerk für 
sie fungieren. 

Um sie zu sichern. 


(1-5) 
Leute, die für sie niedere Arbeiten verrichten. 
Um sie zu sichern. 


Um sie dazu zu bringen, freiwillig für dich zu arbeiten. 


(1-6) 
Ihre Fähigkeiten ständig zu verbessern, damit sie mit denen, die über 
ihnen stehen, konkurrieren können. 


(2) 

Die nötige Macht, um ein Herrscher zu sein. 
(2-1-1) 

Intellektuelle Kraft. 


/ 
Auffassungsgabe. 
Gedächtnis. 


Fähigkeit, strategische Ideen zu entwickeln. 


(2-1-2) 
Führungsqualitäten. 


/ 
Führungsqualitäten. 
Die Fähigkeit, die Gedanken der Menschen zu kontrollieren. 


(2-1-3) 
Die Fähigkeit zu kommunizieren. 
Die Fähigkeit, Informationen zu sammeln. 


(2-1-4) 
Die Fähigkeit zur Ausführung. 
Die Fähigkeit, Maßnahmen zu ergreifen. 


(2-2-1) 
Finanzielle Stärke. 


/ 
Macht des Vermögens. 
Macht, ein Budget zu sichern. 


(2-2-2) 
Militärische Macht. 


/ 

Die Macht, die Kampfkünste und die Waffenausrüstung zu 
bereichern. 

Angriffsfähigkeit. 

Verteidigungskraft. 


(2-2-3) 
Macht der Vereinigung. 


/// 
Blutsverwandtschaft. 
Irdische Beziehungen. 
Akademische Cliquen. 


(2-2-4) 
Körperliche Stärke. 


// 
Verbesserung der sportlichen Leistung. 
Erhaltung der Gesundheit. 


3) 
Tipps für längeres Bestehen. 


3-1) 

Sobald sich die Kontrolle stabilisiert hat, sollte man sie beibehalten 
und nicht zu viel hin und her bewegen. 

Um ein System zu etablieren. 


(3-2) 
Um eine Rebellion zu verhindern. 
Es ist der Akt der 


(3-2-1) 
Die Menschen mit ihrem Leben zufrieden zu halten, damit sie sich 
nicht beschweren. 


(3-2-1-1) 
Dem Volk wirtschaftliche Unterstützung zukommen zu lassen. 


(3-2-2) 
Unterdrückung der Unzufriedenheit der Menschen mit internen 
Angelegenheiten. 


(3-2-2-1) 

Aufbau von Streitkräften und Polizeikräften. 

Mit ihnen ständig gegen die Aufständischen vorgehen. 
An den Menschen ein Exempel statuieren. 


(3-2-3) 
Die Unzufriedenheit der Menschen mit den inneren Angelegenheiten 
ausleben. 


(3-2-3-1) 

Einen virtuellen Feind außerhalb von sich selbst schaffen. 

Einen virtuellen Feind außerhalb der eigenen Person schaffen, um 
die Aufmerksamkeit der Menschen auf ihn zu lenken. 


2332) 


Menschen auf der dominanten Seite der Gesellschaft. 

Um sie zu spalten und sie dazu zu bringen, sich gegenseitig 
anzugreifen. 

Um auf diese Weise ihre Kräfte zu erschöpfen. 

Diese Kraft sollte auf die Rebellion gegen die dominante Seite 
gerichtet sein. 


(3-2-4) 

Veränderungen in der umgebenden Situation schnell wahrnehmen. 
Beweglich sein und als Reaktion darauf ständig Veränderungen in 
der Gesellschaft vornehmen. 

Oder vorgeben, dies zu tun. 


(3-2-5) 

Ein Kampf um die Führung, ein interner Konflikt oder eine 
Konfrontation innerhalb der dominanten Partei. 

Die Schwächung der dominanten Seite aufgrund solcher Ereignisse. 
Vermeiden Sie dies. 


(4) 


Die Beziehung zwischen dem Herrscher und den Beherrschten. 


(4-1) 
Bestehende Macht- und Kontrollverhältnisse. 
Eigene Interessen. 


(4-1-1) 
Die herrschende Seite. 
Wir wollen sie erhalten und stärken. 


(4-1-2) 
Die dominante Seite. 


(4-1-2-1) 
Wir wollen sie aufbrechen und schwächen. 


(4-1-2-2) 
Wir wollen, dass sie Teil der dominanten Seite sind. 
Wir wollen sie genießen. 


C2; 
Regime. 
Verwirrung. 


/ 

Systeme und Regime, wie zum Beispiel der Staat. 

Wie wurden sie aufgebaut, aufrechterhalten, erschüttert oder 
ausgelöscht? 

Erkläre sie. 


Welche sozialen Systeme wurden von der Bevölkerung akzeptiert? 
Welche sozialen Systeme wurden von der Bevölkerung abgelehnt? 
Welche sozialen Systeme haben die Menschen dazu veranlasst, sich 
gegen sie aufzulehnen? 

Erläutern Sie anhand konkreter Beispiele die Gründe für die 
jeweiligen Systeme. 


Was waren die Ursachen für die soziale Unordnung? 
Was waren die Ursachen für das Chaos und wie haben sie geendet? 
Geben Sie sie an und erklären Sie sie. 


[Ziel]. 

Welche Systeme können geschaffen werden, damit die 
Gesellschaften der Menschen gut funktionieren? 
Historisches Wissen darüber. 

Es den Menschen zu vermitteln. 


(A) 
Organisieren. 
Verhindern von Verwirrung. 


(1) 

Die Katastrophe. 

(1-1-1) 

Naturkatastrophen. 

(1-1-2) 

Vom Menschen verursachte Katastrophen. 


(1-2-1) 

Verhütung von Katastrophen. 

Rasche Reaktion nach einer Katastrophe. 
Behalten Sie dies im Hinterkopf. 


(1-2-2) 
Sicherstellen, dass Katastrophen die Gesellschaft nicht stören. 


(1-2-2-1) 
Das Auftreten von Katastrophen im Voraus gründlich simulieren. 


(1-2-2-2) 

Im Falle einer Katastrophe sollten die folgenden Maßnahmen 
ergriffen werden. 

Wiederherstellung. 

Durchführung neuer Instandhaltungs- und 
Bodenvorbereitungsmaßnahmen. 

Die Planung und Umsetzung dieser Pläne sollte umgehend erfolgen. 


(2) 
Allgemeine Politik. 


(2-1) 
Mit den Menschen so umgehen, dass sie nicht psychisch gestört 
werden. 


(2-1-1) 
Sicherstellen, dass die Politik nicht zum Weltuntergang wird. 


(2-1-2) 
Sicherstellen, dass die Maßnahmen nicht zu hart für die Menschen 
sind. 


D. Lebendige Dinge 


DI. 
Reichtum und Armut. 


// 

In welchen Fällen und durch welche Prozesse sind Nationen und 
Menschen wohlhabend geworden, in Armut gefallen und der Armut 
entkommen? 

Erläutern Sie die Ursachen und Gründe dafür. 


Warum sind wirtschaftliche Ungleichheiten und 


Einkommensunterschiede zwischen den Menschen entstanden, 
haben sich vergrößert und verringert? 
Erläutern Sie die Ursachen und Gründe. 


[Ziel]. 

Wie können Menschen wohlhabend werden? 

Wie können Menschen aus der Armut herauskommen? 
Wie kann soziale Ungleichheit beseitigt werden? 
Vermittlung von historischem Wissen zu diesen Fragen. 


(A) 
Organisieren. 
Wie man wohlhabend wird. 


(1) 
Bildung. 


(1-1) 


Ihre eigene erworbene Fähigkeit zu verdienen, durch neues Lernen. 


(1-2) 


Erleichterung der Entdeckung der eigenen, angeborenen Talente. 


2) 


Die Nutzung von Konkurrenten. 


2-1) 


Erlangung der Fähigkeit, mit Konkurrenten zu konkurrieren. 


(2-1-1) 

Sich das Know-how der Konkurrenten durch interne Überwachung 
aneignen. 

Auf diese Weise den Rückstand der Konkurrenten aufholen können. 


(2-1-2) 
Einzigartiges Know-how, über das die Konkurrenten nicht verfügen. 
Zu entdecken und praktisch zu nutzen. 


(B) 
Organisieren. 
Eine Möglichkeit, Ungleichheiten zu beseitigen. 


(1) 


Beseitigung von Ungleichheiten. 


(1-1) 

Wenn eine Person, die einen hohen Rang erreicht hat, faul ist oder 
falsche Dinge tut. 

Es ist leicht, dass diejenigen, die an der Spitze stehen, nach unten 
fallen. 

Die Schaffung eines sozialen Systems, das die Verwirklichung dieser 
Ziele erleichtert. 


Aufrechterhaltung und Festschreibung von Besitzständen. 
Erschweren der Umsetzung dieser Ziele. 


(1-2) 

Die Schaffung eines sozialen Systems, das es den Menschen leicht 
macht, mit Anstrengung und Talent wieder auf die Beine zu 
kommen, auch wenn sie selbst auf ein niedrigeres Niveau gefallen 
sind. 

Ein solches Sozialsystem zu schaffen. 


(1-3) 
Das Innere einer Gesellschaft von Zeit zu Zeit aufrütteln, um ihren 
Stoffwechsel zu erneuern. 


D2. 
Freiheit, Rechte und Tyrannei. 


/ 

Durch welchen Prozess haben die Menschen ihre Freiheiten und 
Rechte erlangt? 

Durch welchen Prozess haben die Menschen die gewonnenen 
Freiheiten und Rechte erhalten? 

In welchem Prozess haben die Menschen die Freiheiten und Rechte, 
die sie gewonnen haben, verloren? 

Erkläre sie. 


Durch welchen Prozess kam es zur Unterdrückung? 
Wie wurde sie fortgesetzt? 

Wie wurde sie überwunden? 

Erkläre sie. 


[Ziel]. 
Punkt. 


(1) 
Wie können Menschen Freiheiten und Rechte erlangen und 
behalten? 


(2) 
Wie können Menschen die gewonnenen Freiheiten und Rechte 
wieder verlieren? 


(3) 
Wie können wir den Menschen ihre Freiheiten und Rechte effektiv 
nehmen? 


Vermitteln Sie den Menschen historisches Wissen über sie. 


(A) 
Organisieren. 
Aneignung der Freiheit. 


(1) 


Erlangung der Freiheit. 


(1-1) 


Anerkennung der eigenen Fähigkeiten gegenüber den Mitmenschen. 


(1-2) 
Der Erwerb eines eigenen Ortes, Territoriums oder einer eigenen 
Spezialität. 


(1-3) 
Die Gewährleistung der eigenen Privatsphäre. 
Eigene Schlösser und Schlüssel für ihre eigenen Bereiche. 


Einen eigenen Raum, den niemand sonst betreten kann. 
Sie zu erschaffen. 


(1-4) 

Um ihre eigenen Fähigkeiten und Pläne zu verbergen. 

Es so zu gestalten, dass höhere Stellen nicht einfach in sie eingreifen 
können. 


(1-5) 


Sich mit Waffen zu verteidigen. 


2) 


Verlust der Freiheit. 


2-1) 


Verlust der Fähigkeit, sich selbst zu versorgen. 


(2-2) 
Verlust des eigenen Ortes oder Territoriums. 
Entwertung des eigenen Fachgebiets. 


(2-3) 
Verlust der eigenen Privatsphäre. 
Erlauben, dass andere in das eigene Gebiet eindringen. 


(2-4) 

Ihre eigenen vertraulichen technischen und planerischen 
Informationen. 

Weitergabe dieser Informationen an die Außenwelt. 


(2-5) 
Verlust von Waffen zur Selbstverteidigung. 


3) 


Freiheitsberaubung. 


3-1) 

Der Besitz von bewaffneten Streitkräften und Polizeikräften, die 
weitaus stärker sind als die individuelle Selbstverteidigung. 

Der Einsatz solcher Kräfte, um Individuen gewaltsam ihrer 
Privatsphäre und ihrer Privatsphäre-Technologien zu berauben. 
Um diese Dinge möglich zu machen. 


(3-2) 

Soziale Institutionen. 

Das Schicksal des Einzelnen. 

Eine Diktatur, die sie nach eigenem Gutdünken verändern kann. 
Um sie zu schaffen. 


Beispiel. 
Deutschland. 


Hitlers Nationalsozialismus. 


(3-3) 
Erlaubende Autorität über individuelle Handlungen. 
Sie zu etablieren. 


(4) 


Tyrannei. 


(4-1) 

Menschen an der Macht. 

Menschen an der Macht. 

Sie färben die Menschen unter ihrer Kontrolle zwangsweise in ihre 
eigenen Farben. 


Menschen an der Macht. Menschen an der Macht. 
Sie sehen darin folgendes. 
Beweis für ihre eigene Kontrolle über die Gesellschaft. 


Beispiel. 
China. 
Zwangskonvertierung von Han-Chinesen durch die Qing. 


E. Veränderung 


El. 
Reform. 
Veränderung. 


Konservatismus. 
Innovation. 


/ 

Menschen mit unterschiedlichen Positionen in der Gesellschaft. 

Sie versuchen, die Struktur der Gesellschaft zu verändern, um sie für 
sich selbst besser zu machen. 

Der Kampf zwischen verschiedenen Kräften, um dies zu erreichen. 


Die Art und Weise, wie es sein sollte. 
Der Prozess. 
Um sie zu erklären. 


(1) 
Die Initiative zum sozialen Wandel. 
Die Arten von Kräften, die sie ergriffen haben. 


Beispiele. 

Konservative Kräfte. 

Innovative Kräfte. 

Ihr eigener sozialer Hintergrund. 
Ihre eigenen Berufe. 

Unterschiede zwischen ihren Typen. 


Wie haben sie die Führung im sozialen Wandel übernommen? 
Erkläre sie. 


(2) 

Sozialer Wandel. 

Ist es eine Reform? 

Ist er innovativ? 

Handelt es sich um Restauration? 


Wodurch wurden sie ausgelöst? 
Von welcher Art von Person oder Gruppe gingen sie aus? 
Erläutern Sie sie. 


(3) 

Prozesse des sozialen Wandels. 

Wie verliefen sie? 

Was sind die Ursachen für ihren Erfolg oder Misserfolg? 
Beschreiben Sie sie. 


[Zielsetzung]. 

Wie können Menschen die Art und Weise, wie die Gesellschaft 
funktioniert, erfolgreich verändern? 

Den Menschen historisches Wissen über sie vermitteln. 


(A) 
Organisieren. 
Klassifizierung von Veränderungen. 


(1-1) 

Wurde der Wandel von den oberen Schichten der Gesellschaft 
verursacht? 

Beispiel. 

Macht. 

Das Kapital. 

Die Klasse, die sie besitzt. 


(1-2) 

Wurde der Wandel von den unteren Schichten der Gesellschaft 
verursacht? 

Beispiele. 

Arbeiter. 

Schicht ohne Vermögen. 


(2) 

(2-1) 

Handelt es sich bei der Veränderung um eine Art von Veränderung, 
die neues, noch nie dagewesenes Terrain betritt? 

Ist die Veränderung innovativ? 


(2-2) 

Handelt es sich bei der Veränderung um eine Rückkehr zum alten 
Terrain? 

Ist die Veränderung konservativ? 


3) 
3-1) 


Ist die Veränderung freiwillig, spontan und intrinsisch? 


(3-2) 

Wird die Veränderung durch andere externe Kräfte erzwungen? 
Beispiel. 

Andere Länder. 


(4) 
(4-1) 


Wurde die Veränderung von der Bevölkerung akzeptiert? 


(4-2) 
Wurde die Veränderung von der Bevölkerung vereitelt und 


abgelehnt? 


(4-A) 
(4-A-1) 
Befreit die Veränderung die Menschen, frei zu sein? 


(4-A-2) 

Führt die Veränderung dazu, dass die Menschen mehr gezwungen 
werden? 

Zwingt sie die Menschen zu mehr Geduld? 


(4-B) 
(4-B-1) 
Bereichert die Veränderung das Leben der Menschen? 


(4-B-2) 
Macht die Veränderung die Menschen ärmer? 


R2. 
Rebellion oder Revolution. 


// 

Ursachen von Rebellionen und Revolutionen. 

Die sozialen Probleme, die ihnen zugrunde liegen. 
Beispiel. 

Die Armut. 

Unterdrückung. Tyrannei. 


Der Prozess, durch den ein Aufstand oder eine Revolution abläuft. 


Beschreiben Sie sie. 


(1) 
Wie hat der Aufstand begonnen und sich entwickelt? 
Welche Art von Anführer hatte die Rebellion? 


(2) 
Was taten die Herrscher, um die Rebellion zu unterdrücken? 
Wie wurde die Rebellion niedergeschlagen? 


3) 
Umsturz des Regimes. 
Wie wurde er durchgeführt? 


(4) 

Die Revolution. 

Welches Schicksal ereilte die traditionelle herrschende Klasse 
infolgedessen? 

Wie wurden die herrschenden Klassen in der Folge abgelöst? 


Erkläre sie in Form von Gesetzen. 


[Zielsetzung]. 

Wie kann man die bestehende problematische herrschende Klasse 
stürzen? 

Wie können neue Mächte und Regime etabliert werden? 


Stellen Sie historisches Wissen zu diesen Fragen zur Verfügung. 


(A) 
Organisieren. 
Ursachen der Rebellion. 


Die Ursachen sollten auf den folgenden Punkten beruhen. 


(1) 


Unzufriedenheit. 


(2) 
Mangel an Führung. 


(1) 


Unzufriedenheit. 


(1-1) 
Niedriger Status. 
Schlechte Behandlung. 


(1-1-1) 
Ihr eigener Status ist niedriger als früher. 
Die eigene Behandlung ist schlechter geworden als früher. 


Ihr eigener Status bleibt niedrig. 
Die eigene Behandlung bleibt schlecht. 


(1-2) 
Niedriger Lebensstandard. 
Armut. 


(1-2-1) 
Ihr eigener Lebensstandard ist niedrig geworden. 
Ihr eigener Lebensstandard bleibt niedrig. 


Die eigenen Lebensbedingungen sind schwierig. 
Unzufriedenheit mit ihrem eigenen Leben. 


(1-2-1-1) 

Zerstörung von Eigentum aufgrund von Naturkatastrophen. 
Schlechtes Wachstum aufgrund von schlechtem Wetter. 
Das Auftreten von solchen Dingen. 


Beispiele. 
Wind- und Flutschäden. 
Explosion eines Vulkans. 


(1-2-1-2) 
Ausbeutung durch Vorgesetzte. 
Ihr Auftreten. 


(1-2-1-3) 
Zerstörung von Eigentum durch Krieg. 
Ihr Auftreten. 


(1-3) 
Straflosigkeit. 


(1-3-1) 

Zuviel Ordnung. 

Unterdrückung. 

Tyrannei. 

Zu viel Enge in der Gesellschaft. 

Die Abwesenheit von Freiheit in einer Gesellschaft. 


(1-4) 


Ungerechtigkeit. 


(1-4-1) 

Ausufernde Ungerechtigkeit. 

Schlechtes Recht. 

Eine Gesellschaft, die ihnen ausgeliefert ist. 


(2) 
Mangel an Führung. 


2-1) 


Polizeilosigkeit. 


(2-1-1) 

Zu schwache Ordnung. 

Verwirrung. 

Anomie. 

Eine Gesellschaft, in der die Menschen frei sind, zu tun, was sie 
wollen, wie sie wollen. 

Vernachlässigung. 


(2-1-2) 

Unzuverlässige Vorgesetzte. 

Mangelnde Führung durch die Vorgesetzten. 

Es gibt eine Öffnung, die sie ausnutzen können. 


(B) 
Absprache. 
Umwandlung von einem Untergebenen zu einem Vorgesetzten. 


(1) 


Die Umwandlung eines Rebellenführers in eine mächtige Person. 


Eine zentrale Figur in einer untergeordneten Macht. 
Sie werden zu eigenständigen Vorgesetzten. 


(2) 
Die Geschichte wiederholt sich. 
Ein neuer Anführer der Rebellion wird wiedergeboren. 


Beispiel. 
Dynastiewechsel in China. 


(2) 
Arrangement. 
Eine Machtstruktur innerhalb eines selbstverwalteten Gebiets. 


/ 

Wenn die Menschen Autonomie von einer äußeren Macht erlangt 
haben. 

Innerhalb dieses autonomen Territoriums wird nun Folgendes 
eintreten. 

Beziehungen zwischen Dominanten und Untergebenen unter den 
Mitgliedern. 

Eine hierarchische Beziehung zwischen den Mitgliedern. 


Dieses Phänomen ist unvermeidlich. 
Beispiel. 


Das mittelalterliche Europa. 
Autonomie der Städte. 


F. Anführer 


(l) 
Die Rolle der Anführer. 


(1-1) 


Rebellion oder Revolution, anführen. 


(1-2) 


Aufbau und Aufrechterhaltung eines Systems. 


(1-3) 


Beherrschen. 


(2) 
Art der Führung. 


Wenn der Führer einer Gesellschaft eine Einzelperson ist. 
Beispiel. 
König. Premierminister. Präsident. 


Wenn das Oberhaupt einer Gesellschaft eine kollektive Organisation 
ist. 

Beispiele. 

Regierung. 

Zentrale Behörde. 


Beschreiben Sie ihre Typen. 


Identifizieren und erklären Sie die folgenden Arten von Führern. 


(2-1) 
Methoden zur Erlangung der Kontrolle über die Köpfe der 
Menschen. 


(2-2) 
Das Wesen der Intelligenz. 


(2-3) 

Mobilität. 

Die Ausführung. 

Die Art, wie sie sind. 


(2-4) 

Die Art, aus der sie kommen. 

Ihr sozialer Hintergrund. 

Die soziale Schicht, der sie angehören. 


[Zielsetzung]. 

Welche Arten von Menschen können Führungspersönlichkeiten 
werden, die der Geschichte ihren Stempel aufdrücken werden? 
Welche Eigenschaften sollten Menschen entwickeln, um eine 
Führungspersönlichkeit zu werden? 


Wissen über sie zu vermitteln. 


(A) 
Organisieren. 
Voraussetzungen für Führung. 


/ 
Der Fall der historischen Führer. 
Beispiele. 


(1) 
Ich werde eure Missstände beseitigen. 
Den Menschen ein solches Versprechen geben. 


2) 


In der Lage sein zu führen. 


3) 


Die Initiative ergreifen. 


Die Initiative ergreifen. 
Um andere zu bewegen. 


(4) 
Die Wünsche der Menschen sammeln. 
Einen Platz für sie zu finden. 


(5) 

In der Lage sein, menschliche Ressourcen zu mobilisieren. 
Eine große Anzahl von Unterstützern zu haben. 

In der Lage sein, dies zu tun. 


(5-1) 
Über den Inhalt des Arguments muss man sich leicht einigen 
können. 


(5-2-1) 

Die Persönlichkeit oder der Charakter einer Person sollte für die 
Menschen attraktiv sein. 

Beispiel. 

Warmherzig sein. 

Rücksichtsvoll. 


(5-2-2) 

Der Charakter oder die Persönlichkeit einer Person ist rücksichtslos. 
Aber dass sie etwas sind, wovor die Menschen Angst haben und das 
sie nicht ablehnen können. 


G. Kultur. Kunst. Wissenschaft 


Eine Denkweise oder eine Idee, die als wertvoll erachtet wird. 
Wie sie verwirklicht werden. 

Was sind einige von ihnen? 

Sie in Typen einteilen und erklären. 


Warum haben die Menschen diese Dinge als wertvoll angesehen? 
Was sind unsere Sinne, Wahrnehmungen, Erinnerungen und 
Gefühle? 

Wie das menschliche Gehirn funktioniert. 

Die Beziehung zwischen ihnen. 

Sie zu klassifizieren und zu erklären. 


Die Beziehungen zur natürlichen Umgebung und zum Klima, in dem 
sie geboren wurden. 
Sie zu klassifizieren und zu erklären. 


(A) 
Organisieren. 
Kultur, Kunst, Wissenschaft und Technik in der Geschichte. 


(1) 
Neue, originelle Wege beschreiten, die bisher noch nicht gesehen 
wurden. 


Beispiel. 
Darwins Evolutionstheorie. 


(2) 
Verfeinerung der bestehenden Technologie bis zu einem hohen Grad 
an Perfektion. 


Beispiel: China. 
China. 
Jingdezhen-Töpferei. 


3) 


Die Krönung der Arbeit in einer Vielzahl von Bereichen. 


Beispiel. 

China. 

Das Shiji, geschrieben von Shiba Qian. 
Sein Inhalt. 


H. Religion 


Welche transzendenten Wesen oder Götter wurden von den 
Menschen gesucht? 

Klassifizieren Sie sie. 

Erläutern Sie die Entstehung und den Niedergang der einzelnen 
Arten sowie deren Ursachen. 


(1) 
Arten von Transzendenzen. 
Sie zu analysieren und zu klassifizieren. 


Beispiel. 
Religionen mit nur einem Gott. 
Polytheismus. 


(2) 

Warum hat man in der Vergangenheit nach diesen Arten von 
Transzendenzen und Göttern gesucht? 

Erläutern Sie die Gründe. 


(A) 


Organisieren. 


Existenzielle Qualitäten, die von einem Transzendenten verlangt 
werden. 


(1) 

Wenn Menschen verloren sind. 

Ein Wesen, das den Menschen den richtigen Weg zeigt, den Weg, 
den sie gehen sollen. 


(2) 

Ein Wesen, das den Menschen folgt. 

Ein Wesen, das sie annimmt, wie sie sind. 
Ein Wesen, das sie einschließt, wie sie sind. 


(3) 

Den Menschen gegenüber der Folgende sein. 
Dass sie selbst schwach sind. 

Ein Wesen, das sie beschützt. 

Sie machen sich selbst stark. 

Dass sie sich selbst Stärke geben. 


(4) 

Weniger zu sein als für andere. 

Dass sie selbst im Unrecht sind. 

In der Lage zu sein, sie zu korrigieren. 


5) 
Eine Person zu sein, die 
Sich vor Unheil oder Unglück schützt. 


(5) Historische Teile extrahiert. Extrahierte historische 
Gesetze. 


(5.1) Weg, Verlauf von Aufstieg und Fall einer Macht. 


Kräfte. Es ist die Existenz der folgenden. 
Beispiel. 

Einem Individuum. 

Eine Gruppe oder Organisation. 


Eine Fraktion. 

Eine Körperschaft. 
Nationen. 
Ethnische Gruppen. 


Verwaltung von Nationen. Verwaltung von Völkern. Die Verwaltung 
von Unternehmen. 

Ähnlichkeiten zwischen ihnen. 

Verwenden Sie sie als Referenz. 


Ermitteln Sie für jeden Kurs oder Weg Folgendes. 
Warum kam es zu diesem Kurs oder Weg? 


Die Faktoren, die ihn verursacht haben. 
Wie passen sie zusammen? 
Um diese Dinge zu tun. 


Systematisierung der Geschichte. 
Die Geschichte aus der Vogelperspektive betrachten. 
Um sie zu ermöglichen. 


Das Thema des zu verfolgenden Kurses. 

Sich im Voraus dafür entscheiden. 
Kandidaten für solche Einheiten. 

Länder. 

Ethnische Gruppen. 

Fraktionen. 

Korporationen. 

Fürstentümer. 

Mächtige Menschen. Ihre Abstammung. Ihre Nachfolger. 
Manager. Ihre Abstammung. Ihre Nachfolger. 
Gewöhnliche Menschen. 


Die tatsächlichen Eigennamen, die sie erworben haben. 
Zeigen Sie sie als historische Fakten. 


—- von hier aus 
Anmerkungen. 


Der Inhalt sollte grundsätzlich von oben nach unten fließen. 


Wiederholung des Kurses. 


Kurs überspringen. 
Die Verbreitung des Kurses. 
Dass es so etwas gibt. 


/// 
Aspekte der Macht. 


[1. Vorkommen.] 


Al. 
Auftreten. 
Formation. 
Etablierung. 


1 

Der Akt einer Person, die eine Idee hat und ein Projekt oder ein 
Unternehmen mit denjenigen startet, die diese Idee teilen. 

Sie ist oft gegen das Establishment gerichtet. 


A2. 
Entstehen. 


/M 
Ein Projekt oder Unternehmen, das sie selbst neu geschaffen haben. 
Sie sollten gut laufen. 


[2. Wachstum. ] 


A3. 
Wachstum. 


/ 
Solche Projekte und Unternehmen. 
Das allmähliche Wachstum von ihnen. 


A4. 
Die Entwicklung. 


1 
Solche Pläne und Projekte. 
Sie weit zu entwickeln. 


[3. Erhöhen. ] 


AS. 
Erweiterung der Macht. 


// 

Solche Pläne und Projekte. 
Resonatoren, die sie durchführen. 
Selbst-Gruppen, die sie durchführen. 
Das Wachstum dieser Kräfte. 


A5b. 
Ausdehnung. 


/ 
Solche Pläne und Projekte. 
Sie schwellen an und breiten sich mehr und mehr aus. 


A®. 
Etablierung. 


/ 

Die Struktur und das Rechtssystem einer Nation, die sie selbst 
haben. 

Deren Inhalte zu entwickeln und die Menschen innerhalb und 
außerhalb des Landes anzusprechen. 


AT. 
Selbstverwaltung. 


1 
Sich von den Großmächten um sie herum abgrenzen. 
ATb. Selbstverwaltung. 


ATb. 
Die Unabhängigkeit. 


1 
Einfluss von umgebenden Mächten. 
Die Unabhängigkeit aus eigener Kraft, ohne sie zu erreichen. 


[4. Angriff. ] 


Bl. 
Die Bewegung. 


// 
Sich von der Position, in der man sich befindet, entfernen, um 
bessere Bedingungen für sich selbst zu finden. 


B2. 
Infiltration. 


1 

Eine Position mit guten Bedingungen, in der andere bereits präsent 
sind. 

Ihr eigenes Eindringen in diese Position. 


B3. 
Unterdrückung. 


1 
Der psychologische und soziale Druck, den sie selbst auf andere 
ausüben, die bereits dort sind. 


Cl. 
Konflikt. 


/ 
Ihre eigenen Auseinandersetzungen mit bestehenden Kräften. 


C2. 
Krieg. 


/ 
Ihr eigener Eintritt in eine größere Schlacht mit einer bestehenden 
Streitmacht. 


[5. Beschlagnahme, Verteidigung]. 


C3a. 
Revolution. 


/ 
Ihr eigener Umsturz des bestehenden Herrschaftssystems. 
Dabei werden sie selbst zu neuen Herrschern. 


C3b. 
Wiederherstellung. 
Revolte. 


/ 
Ihre eigene Wiederbelebung des früheren Herrschaftssystems. 


C3e. 
Staatsstreich. 


/ 
Ihre eigene unrechtmäßige Machtergreifung durch einen 
Überraschungsangriff mit Waffengewalt. 


C3d. 
Machtergreifung. 


/ 

Sie selbst, als aufstrebende Kraft, übernehmen die Spitzenposition. 
Dabei bedienen sie sich selbst an den unteren Teilen des bestehenden 
Systems. 


e3e: 
Verteidigung. 
Verteidigung. 
Abwehren. 


/ 
Verhinderung der eigenen Verwirklichung des Folgenden. 


Versuche von neuen Kräften, das System zu stürzen. 


Dabei halten sie selbst das bisherige Herrschaftssystem aufrecht. 


[6. Aufstieg.] 


DI. 
Der Sieg. 


/M 

Sich im Kampf einen entscheidenden Vorteil verschaffen. 

Auf diese Weise besiegt man selbst den Gegner und zwingt ihn, sich 
zu ergeben. 


D2. 
Ansiedlung. 
Die Migration. 


/ 

Eine neue Siedlung in den folgenden Ländern durch sie selbst. 
Ein Land, das sie selbst neu von einer bestehenden Macht 
übernommen haben und das in gutem Zustand ist. 


D3. 
Erwerb von Rechten. 


/ 

Der Erwerb der folgenden Rechte durch sie selbst. 
Die sozialen Vorteile ihres Besitzes. 

Rechte und Interessen. 


Beispiel. 
Das Bohren nach Ressourcen. 
Ihre Rechte. 


D4a. 
Akquisition. 
Annexion. 


/M 
Einen Gegner in sich selbst verschlucken, zusammen. 


D4b. 
Einen Gegner auslöschen. 


IM 


Eine Person, die sich selbst gegenüber ungehorsam ist. 
Sie gründlich vernichten. 


D4c. 
Beruf. 


/ 
Das Territorium eines Gegners durch militärische oder finanzielle 
Macht in seinen Besitz bringen. 


D4da. 
Kolonisierung. 


/I 

Land unter die eigene Macht stellen, das ursprünglich das Gebiet 
eines anderen war. 

Um die eigenen Gewinne daraus abzuschöpfen. 


D4db. 
Domestizierung. 
Besitztum. 


/ 
Sich das Land zu eigen machen, das früher das Gebiet eines anderen 
war. 


D4de. 
Vereinheitlichung. 


/ 
Die verschiedenen Kräfte einer Gruppe von Menschen unter sich 
vereinen. 


D4e. 
Beherrschung. 


1 
Die Beherrschung eines Gegners durch sich selbst. 
D4d. Beherrschung. 


DAf. 
Ausbeutung. 


1 

Seinen eigenen Profit machen, indem man ihn aus einem Wesen 
heraussaugt. 

Einem Gegner, über den man selbst die Kontrolle hat. 


[7. Höhepunkt. ] 


El. 
Wohlstand. 


/ 
In der eigenen Kraft wohlhabend sein. 
Sich in einem Zustand des Wohlstandes halten. 


E2. 
Monopol. 
Oligopol. 


/ 
Der Akt, ein Interesse usw. nur für sich selbst und nicht für andere 
verfügbar zu machen. 


E3. 
Schwarze Zahlen. 


1 
Sich wohlhabend machen. 
Sich selbst in einem positiven Gleichgewicht halten. 


Fl. 
Aufrechterhaltung des Interesses. 


/ 
Die Interessen, die sie selbst erworben haben, aufrechterhalten. 


B2, 


Vereinigung. 
Bündnis. 
Zusammenarbeit. 


/M 
Ihr eigener Versuch, einen Konsens zu erreichen und mit anderen 
größeren Kräften zusammenzuarbeiten. 


[8. Abstieg.] 


Gl. 
Korruption. 


/ 

Die ausufernde Praxis der Bestechung usw. innerhalb ihrer eigenen 
Kräfte. 

Das, was ihre eigene Dysfunktion verursacht. 


G2. 
Unordnung. 


/ 
Eine Störung von Recht und Ordnung in den eigenen Reihen, die 
dazu führt, dass jeder auf eigene Faust handelt. 


G3. 
Spaltung. 


/ 
Eine Meinungsverschiedenheit in den eigenen Reihen. 


Den Zusammenhalt in den eigenen Reihen zu wahren. 
Es wird schwierig, dies zu tun. 


Hl. 
Schatten. 


1 
Der Niedergang der eigenen Macht in Form von Stärke, der Verlust 
des früheren Glanzes. 


H2: 
Defizit. 


/ 
Ihr eigenes Absinken in einen negativen Zustand in Bezug auf 
Einnahmen und Ausgaben. 


H3. 
Niedergang. 


/ 
Ein Rückgang der eigenen Leistung. 


Beibehaltung oder Wiedererlangung der Höhe. Ein Versuch, dies zu 
tun]. 


1. 
Reform. 


/ 

Der Teil ihrer eigenen Macht, der korrupt und ruiniert ist. 

Ihr eigener Versuch, ihn zu erneuern und zu neuem Wohlstand zu 
führen. 


D. 
Wiederaufbau. 


1 
Ein Versuch, ihre eigene schwindende Macht wiederherzustellen. 
Der Versuch, ihren eigenen Wohlstand wiederzuerlangen. 


13. 

Defensiv. 
Verteidigung. 
Interdiction. 


IM 


Ein Versuch der feindlichen Kräfte, das System zu stürzen. 

Der Versuch einer feindlichen Macht, das System zu stürzen, den sie 
selbst verhindert. 

Der Versuch einer feindlichen Macht, das System zu stürzen. 


[10. Kontraktion. ] 


J1. 
Die Macht aufgeben. 


1 
Das eigene Leben erschweren, z. B. in finanzieller Hinsicht. 
Die eigenen Interessen einer anderen Macht überlassen. 


J2. 
Verkaufen. 


// 
In eine finanzielle oder andere Notlage geraten. 
Der Akt der Übergabe des eigenen Vermögens an eine andere Macht. 


J3. 
Downsizing. 


/M 
Die Größe der eigenen Macht reduzieren. 


Kl. 
Besiegen. 


/ 
Die eigene Niederlage im Kampf gegen eine andere Macht. 


K2. 
Fliehen. 


// 
Der Ort, an dem sie selbst bis jetzt gelebt haben. 


Der Ort, an dem sie selbst bis jetzt geblieben sind. 
Der Akt, vor etwas wegzulaufen. 


[11. Ende.] 


L1. 
Aussterben. 
Konkurs. 


/ 

Ihr eigenes Unternehmen. 

Ihre eigene Gruppe. 

Sie werden untragbar. 

Sich auflösen und auseinander fallen. 


E2 
Zerstörung. 
Desintegration. 


/ 
Ein System, das sie selbst aufgebaut haben. 
Sie brechen zusammen und verschwinden. 


[12. Die untere Welt, dort lebt wieder etwas. ] 


MI. 
Die Herrschaft. 


/ 

Die Seite, die die Kontrolle erhält. 
Derjenige, der benutzt wird. 

Sich in eine solche Lage versetzen. 


M2. 
Widerstand. 
Rebellion. 
Rebellion. 


I 


Eine Handlung, mit der sie selbst ihre Opposition gegen ihre 
Herrscher zeigen. 


Zurück zu A. 


Formulieren Sie für jeden der oben genannten Punkte die wichtigsten 
Faktoren. 


— bis jetzt 


(Zusammenfassung, Gesetze der Geschichte, Aufstiegsmodell, 
Modell der umgekehrten U-Kurve). 


Nach den oben genannten Gesetzen bilden sie selbst eine 
umgekehrte U-Kurve in Bezug auf 

Die Stärke ihrer Kraft. 

Die Höhe ihrer Position. 


(1) 


Zu Beginn sind sie selbst klein und haben einen niedrigen Status. 


2) 


Ihre eigene allmähliche Zunahme an Größe und Status. 


3) 


Ihre eigene Kulmination im Sieg über die bestehenden Kräfte. 


(4) 
Eine Reihe von Reformen durchführen und sich selbst 
wiederbeleben. 


(5) 


Die allmähliche Schwächung ihrer eigenen Macht. 


(6) 
Dass sie selbst gegen die folgenden Einheiten besiegt werden. 
Eine andere aufstrebende Macht, die neue Kraft gewonnen hat. 


) 


Sie selbst werden zu einer geringeren Existenz zurückkehren. 
Die Geschichte wird eine Wiederholung des obigen Prozesses sein. 


Wenn es ihnen gelingt, sich auf dem Weg dorthin zu reformieren. 
Sie selbst werden in der Lage sein, ihren Status und ihre Macht zu 
erhalten. 

So etwas wird auch geschehen. 


Eine Reihe von Bewegungen von selbst. 

Sie können als Aufstieg oder Abstieg eines Berges gesehen werden. 
Es kann wie folgt benannt werden. 

“Ein Klettermodell der Gesetze der Geschichte. 


Eine Reihe von Bewegungen aus sich selbst heraus. 

Sie können als eine umgekehrte U-Kurve dargestellt werden, wie 
unten gezeigt. 

Sie kann wie folgt benannt werden. 

“Das Modell der umgekehrten U-Kurve der Gesetze der Geschichte. 


[7. Höhepunkt.) 


[6. Aufsteigen.] 
[8. Abstieg.] 


[9. Beibehaltung der Höhe, Wiederaufstiegsversuch.] 


[5. Ergreifung, Verteidigung.] 


1A. Angriff.) 


110. 
Zusammenziehen.] 


[3. Aufkommen.] 


[11. Beendigung.] 


[2. Wachstum.] 


[1. Vorkommen] 
[12. Wiederleben an der unteren 


Grenze.] 


Abbildung. Die Route und der Verlauf des Aufstiegs und Falls der Kraft. 


[Gesetze der Geschichte, Anwendung auf historische Fakten]. 


Beispiel. Taiping-Rebellion. 
Ende des 19. Jahrhunderts. 
China in Ostasien. 


MI. beherrscht. 
Die Bauernschaft wurde von der Qing-Dynastie beherrscht. 


—M2. Widerstand. 
Unter den Bauern selbst wuchs die Unzufriedenheit mit der 
unterdrückenden Herrschaft der Qing-Dynastie. 


—Al. Ausbruch. 
Hong Xiuquan nannte sich selbst einen Bruder Christi und 


rekrutierte andere. 


—A2. Auftauchen. 
Die Vereinigung des Kaisers. 


—A3. Wachstum. 
—AA4. Entwicklung. 
—AS5b. Expansion. 


—A6. Gründung des Landes. 
Sie selbst gründeten das Taiping-Himmelreich. 


—Cl1. Konflikt. 
Sie selbst verursachten einen Konflikt mit der Qing-Dynastie. 


—DI. Sieg. 


—DAc. Besatzung. 
Sie selbst nannten Nanjing “Tianjing”. 


—G2. Unordnung. 
Sie selbst verursachten interne Unruhen. 


—C1. Zusammenstoß. 
Sie selbst verursachten einen Zusammenstoß mit dem Han-Beamten 
Gou Yong und anderen aus der Qing-Dynastie. 


—Kl. Besiegt. 


—K?. Fliehen. 


—Cl1. Zusammenstoß. 
Sie selbst verursachten Konflikte mit den stets siegreichen Kräften 
anderer Länder. 


—Kl. Besiegt. 


—L1. Zerstörung. 
Sie selbst wurden durch die Hinrichtung ihrer Rädelsführer 
vernichtet. 


—Ml. Beherrtscht. 

Überreste in sich selbst. 

Sie wurden von den folgenden Entitäten beherrscht. 
Bestehende Mächte. Die Qing-Dynastie. Andere Länder. 


(5.2) Weg, Verlauf der kulturellen Entwicklung. 


Wissenschaft. 
Technik. 
Kunst. 

Kunst. 


Ihre Verbesserung und Entwicklung. 
Ihr Untergang. 


Ihren Übergang Schritt für Schritt zu verfolgen. 

Um das tun zu können. 

Sie sollte grundsätzlich von oben nach unten verlaufen. 
Es sollte die folgenden Inhalte enthalten. 


Wiederholung des Kurses. 
Überspringen des Kurses. 


Umwälzung des Kurses. 


[1. Tappen im Dunkeln.] 


Al. 
Erkundung. 
Abenteuer. 


/ 

Unerforschtes Gebiet. 
Unbekanntes Gebiet. 

Zu versuchen, sie zu betreten. 


A2. 
Experimentieren. 
Forschung. 

Versuch und Irrtum. 


// 
Dinge ausprobieren, um zu sehen, ob es etwas gibt, das funktioniert. 


[2. Licht finden. ] 


Bl. 
Eine originelle Erfindung oder Entdeckung. 


1 
Ein nützliches Ereignis, das noch nie zuvor gesehen wurde. 
Herausfinden. 


[3. Aufstehen. ] 


Cl. 
Verbesserung. 


/ 

Ein Gegenstand, der entdeckt und erfunden wird. 
Um sie in etwas zu verwandeln, das 

Eine Form, die den Menschen besser zugänglich ist. 


[4. Aufstieg.] 


DI. 
Vollendung. 
Vervollkommnung. 


1 
Die Verfeinerung eines Objekts bis zu dem Punkt, an dem es keinen 
Raum mehr für weitere Verbesserungen gibt. 


D2. 
Vollendung. 


/ 
Das Zusammenführen von fertigen Produkten aus verschiedenen 
Bereichen zu einem einzigen. 


[5. Ruhm erlangen. ] 


El. 
Verbreiten. 


/ 
Sich weit verbreiten und bei den Menschen in Mode kommen. 


E2. 
Vermehrung. 


IM 
Die Übertragung von etwas auf ein Land oder ein Volk, das noch nie 
davon gehört hat. 


[6. Abstammung. ] 


Fl. 
Altmodisch. 
Veralterung. 


/ 

Eine neue Entdeckung oder Erfindung neben ihnen. 

Sie verlieren ihren Glanz durch das Auftreten der oben genannten 
Inhalte. 


F2. 
Veralten. 


/ 
Nicht mehr von Menschen benutzt werden. 


[7. Beendigung.] 


Gl. 
Vergessenheit. 


/ 
Der Prozess, durch den eine Sache aus dem Gedächtnis der 
Menschen vergessen wird. 


G2. 
Aussterben. 


// 
Vom Markt verschwinden, usw. 


[8. Erhaltung. ] 


Hl. 
Erbe. 
Ruinierung. 


/ 

Eine Sache der Vergangenheit werden. 
In ein Museum stellen. 

Als Erbe ausgestellt werden. 


[Zusammenfassung. Gesetzmäßigkeiten der kulturellen Entwicklung. 
Kletterndes Modell. Modell der umgekehrten U-Kurve]. 


Die obige Reihe von Bewegungen. 

Sie können als das Besteigen eines Berges oder das Absteigen eines 
Berges betrachtet werden. 

Sie kann wie folgt benannt werden. 

Das Bergsteiger-Modell der kulturellen Entwicklung. 


Die obige Reihe von Bewegungen. 


Die obige Reihe von Bewegungen kann als eine umgekehrte U- 
förmige Kurve dargestellt werden, wie unten gezeigt. 

Sie kann wie folgt benannt werden. 

“Das Modell der umgekehrten U-Kurve der kulturellen Entwicklung. 


[5. Ruhmerlangen.] 


[4. Erklimmen desGipfels.] 


[6. N 


[B3. Aufstieg.] 


[8. Speichern.) 
[2. Entdeckung desLichts.] 


[1. Tappen imDunkeln.] Abbildung. Wege und Verläufe der kulturellen Entwicklung. 


[Gesetze der kulturellen Entwicklung, Anwendung auf historische 
Fakten]. 


Beispielkurs. 

Flugzeug. 

A2. Forschung. Versuch und Irrtum. 
—Bl. Erfindung. 

Die Erfindung der Gebrüder Wright. 
Anfang des 20. Jahrhunderts. 

—DI1. Fertigstellung. 

—C1l. Verbesserung. 

Umrüstung auf Militärflugzeuge. 


Während des Ersten Weltkriegs. 


—Dl1. Vollendet. 


— El. Popularisierung. 
—Fl. Veraltet. Veralterung. 


—Bl. Erfindung. 
Entwicklung von Düsenflugzeugen. 
Während des Zweiten Weltkriegs. 


—DI. Fertigstellung. >El. Popularisierung. 
—Fl. Veraltet. Veralterung. 


—Cl1. Verbesserung. 

Entwicklung von Jumbo-Flugzeugen. 

Ihre Antwort auf den zivilen Massentransport. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg. 


—Dl. Fertigstellung. Vervollkommnung. 


(5.3.1) Gesetz des Fortschritts. 


Für die Geschichte sind die folgenden Punkte erforderlich. 


Das Gesetz des Fortschritts. 

Seine Verdeutlichung. 

Dinge, die sich mit der Zeit zum Besseren verändern. 
Um sie zu organisieren. 

Um die Zukunft der Geschichte vorhersagen zu können. 
Welche Art von Zukunft sollten die Menschen erwarten? 
Um es klar zu machen. 


Umkehrungen. 
Stagnation. 
Dass es sie gibt. 


Die folgenden Ereignisse werden die Geschichte der Menschheit in 
Richtung Fortschritt und Weiterentwicklung bewegen. 


(1) 


Al. 

Das Niveau des Überlebens. 
Lebensstandard. 

Verbesserung der Lebensbedingungen. 


Bl. 
Ein lebensfähiges Weltgebiet für Menschen. 
Erweiterung. 


/M 

Beispiele. 

Erforschung der Erde. 
Erweiterung des Weltraums. 


Cl. 

Zeitliche Effizienz. 
Räumliche Effizienz. 
Leistung. 

Verbesserung von ihnen. 


1 
Beispiele. 
Erhöhung der Geschwindigkeit eines Autos. 


DI. 

Soziale Arbeitsteilung. 
Soziale Spezialisierung. 
Ihre Entwicklung. 


El. 

Methoden der Ressourcenbeschaffung. 
Methoden der Ressourcenallokation. 
Ihr Fortschritt. 


/// 
Beispiel. 
Eisenerze. 
Erdöl. 


Fl. 
Entwicklung des Netzes. 


/ 
Die Möglichkeit für jede Person, Zugang zu öffentlichen 
Informationen zu erhalten. 


Gl. 
Akkumulation von Kapital und Infrastruktur. 


1 
Die Bereicherung des Lebens der Menschen. 


Hl. 
Größere Freiheit. 


/ 

Beispiel. 

Leben. 

Zwischenmenschliche Beziehungen. 


(5.3.2) Gesetz des Rückzugs. 


Das Gesetz der Regression. 

Seine Klärung. 

Dinge, die sich im Laufe der Zeit zum Schlechten verändern. 

Sie zu ordnen und eine Vorhersage der zukünftigen Geschichte zu 
ermöglichen. 

Welche Art von Zukunft sollten die Menschen vermeiden? 

Um es deutlich zu machen. 


Wenn die folgenden Ereignisse eintreten, werden die Menschen in 
der Geschichte rückwärts gehen. 


(1) 


Al. 


Erschöpfung der endlichen Ressourcen. 


/ 

Beispiel. 

Erdöl. 

Metalle. 
Nahrung. 

Wasser. 

Ihre Erschöpfung. 


Beispiele. 
Die Welternährungskrise. 


Bl. 
Verschlechterung der Lebensumwelt. 


/ 

Beispiel. 

Zunahme des Kohlendioxids. 

Dadurch verursachte Erwärmung der Erde. 


GE. 
Tod von Menschen. 
Erschöpfung der Nachkommenschaft. 


/// 
Beispiel. 


Japan. China. a 
Niedrige Geburtenrate und Überalterung der Bevölkerung in diesen 
Ländern. 


Epidemien. 
Lebensmittelknappheit. 
Gleichzeitiges Sterben von Menschen aufgrund dieser Ausbrüche. 


DI. 

Vorhandene Fähigkeiten der Menschen. 

Ein Objekt oder ein Ereignis, das sie übersteigt. 
Ihre Erscheinung. 


/ 

Beispiel. 

Radioaktive Verseuchung. 
Riesige Meteoriten. 
Riesige Taifune. 
Riesenerdbeben. 


Neue Epidemien mit hoher Sterblichkeitsrate. 


Tatsächliche Beispiele. 
Das mittelalterliche Europa. 
Pestepidemie. 


El. 
Zunehmende Ungleichheit der Lebewesen. 


/ 

Die Ungleichheit zwischen den Reichen und den Armen in Bezug 
auf das Einkommen. 

Die Vergrößerung dieser Kluft wird zur Zerstörung des Landes 
führen. 


E2. 

Zügellose Erbfolge. 

Fixierung der sozialen Schichtung. 

Dies ist das Wichtigste, was man sich merken sollte. 


/ 

Zwischen der Oberschicht und der Unterschicht. 

Ihre Ablösung in Bezug auf den sozialen Status. 

Der Verlust dieses Status wird zur Zerstörung des Landes führen. 


Fl. 
Verlust der Freiheit. 


/ 

Beispiel. 

Bürokratie. 

Bewaffnete Kräfte. 

Die fortschreitende Beherrschung der Mächtigen durch die 
Mächtigen. 


Aktuelles Beispiel. 


Ende des Römischen Reiches. 
Zentralisierung der kaiserlichen Macht. 


Gl. 

Das Folgen von Präzedenzfällen. 
Rückschrittliches Denken. 

Ihre Zügellosigkeit. 


Erforschung des Unbekannten. 
Niedergang der Praxis. 


Materieller Teil. 


[Eine Art, den Wortlaut eines Geschichtsbuchs zu 
paraphrasieren. Methoden zur Verallgemeinerung ihres 
Inhalts. 


Gewinnung von allgemeinen Gesetzen, die nicht von der Zeit 
abhängen. 

Zu diesem Zweck ist es notwendig, den folgenden Inhalt zu 
realisieren. 


“Geschichte wiederholt sich. 

Dies soll durch die Verallgemeinerung historischer Fakten 
verdeutlicht werden. 

Zu diesem Zweck sollten Eigennamen in allgemeine Substantive 
umgewandelt werden. 


(A) 
Vor der Paraphrase. >Nach der Paraphrase. 


Fortgeschritten. Mittelstufe. Untere Klasse. 
Stärken und Schwächen. 


Die Existenz von Menschenrechten. 


Multiplizieren Sie diese Begriffe mit dem Inhalt des Textes. 


(1) 


Imperium. —Staat. 


(1-1) 


Vorheriges Imperium. —Vorheriger Staat. 


(2) 
Ethnische Gruppen. —Peripherie-Völker. Andere Völker. Eine 
andere ethnische Gruppe. 


(2-1) 
Eine Welt bilden. Ihre eigene Welt bilden. 


3-1) 


König. Imperator. >Macht an der Spitze. 


(3-2) 
Herrschaft. Eine lokale Behörde. 


(3-3) 
Eine adlige Familie. >Eine mächtige Person von früher. 


(3-4) 
Ein Krieger. Ein Ritter. >Militärisches Personal. 
Regierungsangestellter im bewaffneten Dienst. 


(4) 


Zivilist. >Unbewaffneter Staatsbediensteter. 


(5) 


Landwirte. —Landarbeiter. 


(S-1) 


Wohlhabender Bauer. Bauern mit wirtschaftlicher Macht. 


(5-2) 
Armer Landwirt. —Bauern ohne wirtschaftliche Ressourcen. 


(6-1) 


Bürger. —Stadtbewohner. 


(6-2) 
Volk. >Bevölkerung im Allgemeinen. 


(7-1) 
Dynastien. Königreich. Staat. Herrschaft durch sein Blut oder 
seine Abstammung. 


(7-2) 
Herrschaft. —Die alte, landwirtschaftliche Bewirtschaftung eines 
Territoriums. 


(8-1) 
Proper Nomen. —Auslassen oder verallgemeinern. In manchen 
Fällen in Klammern lassen. 


(8-2) 
Eindeutige Begriffe. >So weit wie möglich verallgemeinern. 


09-1) 
Ortsname. >Einheimische Region. Ein Teil eines Landes. Eigenes 
Land. Andere Länder. Andere Regionen in der Welt. Die ganze Welt. 


(9-2) 


Name der Religion. — Eigene Religion. Andere Religionen. Andere 
Religionen. Andere Sekten. 


Der Name der Religion. 
Osten, Westen, Norden, Süden und Westen von XX. Peripherie von 
—XX. 


Eigene Substantive. 
Beispiele dafür. 


Icter. Teilung von Land. 


Kreuzzug. —Religiöse Militäraktion. 


(Referenz.) Vorhandene aktuelle Weltgeschichtsbücher. 
Verallgemeinerung der Beschreibung. Seine Beispiele. 


Ursprüngliches Lehrbuch. 
Dies ist ein Beispiel für die Verallgemeinerung. 


—- von hier: — 
Beispiel 1. S.122 “Die große Wanderung der germanischen Völker. 
Die große Wanderung der XX-Völker. 


In der Vergangenheit waren die YY-Völker im nördlichen Teil von 
AA weitgehend sesshaft gewesen. 

Das XX-Volk, dessen aktueller Lebensraum die Küste des YY- 
Meeres ist, dehnte seine Macht aus und verdrängte das YY-Volk in 
die angrenzende Richtung. 

In der nächsten Ära breitete sich das Volk der XX über ein riesiges 
Gebiet vom YY-Fluss bis zur Küste des ZZ-Meeres aus und grenzte 


damit an das bestehende Riesenvolk. 


Zu dieser Zeit war das Volk der XX in Dutzende von Stämmen 
unterteilt, und jeder Stamm hatte einen einzigen Herrscher und 
mehrere gemeinsame Herrscher. 

Obwohl es bereits einen Statusunterschied zwischen den 
Privilegierten an der Spitze, den Menschen in der Mitte und den 
Menschen ohne Menschenrechte am unteren Ende gab, wurden 
wichtige Entscheidungen von der YY-Versammlung getroffen, einer 
allgemeinen Versammlung erwachsener Männer und freier 
Menschen, die sich aus Menschen mit dem höchsten und mittleren 
Status zusammensetzte. 

Als die Landwirtschaft zur Haupteinnahmequelle wurde und die 
Bevölkerung wuchs, kam es zu einem Mangel an Ackerland, was zu 
einem internen Faktor für die ethnische Migration wurde. 

Daher breiteten sie sich in der nächsten Epoche in das Gebiet 
flussabwärts des YY-Flusses aus, und viele von ihnen wanderten 
friedlich in den Riesenstaat als niedere Beamte, Söldner und Bauern 
des Riesenstaates ein. 

Zur gleichen Zeit wuchsen in der Gesellschaft des XX-Volkes kleine 
Stämme zu großen Stämmen heran, die sich unter einem 
militärischen Führer, einer obersten Autorität, zusammenschlossen. 


In der nächsten Periode überquerte das Volk MM, eine rassische 
Gruppe anderer Abstammung, den Fluss NN in die angrenzende 
Region und eroberte den größten Teil des Volkes YY, einer Fraktion 
des Volkes XX, und unterdrückte das Volk XX, das Volk ZZ, in der 
angrenzenden Region weiter. 

Daher begann das Volk der ZZ im Jahr YY zu wandern, und im 
folgenden Jahr überquerten sie den YY-Fluss und ließen sich im 
Gebiet des bestehenden Riesenstaates nieder. 

Dies löste eine massive Wanderung der anderen XX-Stämme aus, 
und das Volk der XX begann eine Wanderung, die etwa YY Jahre 
dauerte. 

Im Jahr YY plünderte das zum XX-Volk gehörende YY-Volk die 
Hauptstadt eines Riesenstaates und zog dann in die YY-Region und 
die YY-Region, um seine Nation zu gründen. 

Das Volk YY ließ sich in der Region YY nieder, das Volk YY in der 
Region YY und das Volk YY in der Region YY. 

Das Volk der YY wanderte auf die Insel YY aus und gründete später 
mehrere verbündete Nationen bis zur nächsten Ära. 


Wanderung des Volkes XX. 


Die Wanderung des XX-Volkes war nicht nur eine bewaffnete 
Invasion, sondern eine Familienwanderung. 


Das Volk der YY hingegen, eine ethnische Gruppe anderer 
Abstammung, errichtete in der nächsten Ära einen weiteren riesigen 
Staat, dessen Zentrum die Region YY unter der Obermacht YY war. 
In der Schlacht von YY im Jahr YY wurde er jedoch von den 
verbündeten Kräften des Volkes XX und einer Hälfte einer anderen 
ehemaligen Megalopolis, YY, besiegt, und nach dem Tod von YY 
brach die Megalopolis zusammen. 

Inmitten dieses Chaos wurde die eine Hälfte der ehemaligen 
Megalopolis YY von dem XX-Söldnerkapitän YY zerstört. 


Das YY-Volk, das der Herrschaft des YY-Volkes unter der 
Obermacht YY entkam, zog auf die Halbinsel YY und besiegte eine 
andere ehemalige Nation des YY-Volkes (Blutlinienherrschaft) und 
gründete hier ihre Nation. 

In YY endete die Welle der Großen Wanderung mit der Gründung 
der Nation ( Blutlinienherrschaft ). 

Das einheimische YY-Volk wurde auf das heutige YY, YY, YY und 
die YY-Halbinsel verdrängt, behielt aber seine eigene Kultur bei. 


Fall 2 S. 140-141 “Die Entstehung der europäischen Städte des 
Mittelalters” und “Städtische Autonomie und Bürger 
Erlangung von Autonomie: Ein Kompendium 

p140. unten. 

Typ] 


Die Stadtbewohner standen zunächst unter dem Schutz und der 
Kontrolle einer Autoritätsperson (Herrscher). 


Auslöser. 
Entwicklung eines eigenen Gewerbes (Handel und Industrie) der 
Stadtbewohner. 


Die Stadtbewohner begannen, von der Obrigkeit Freiheit und 
Autonomie von der Kontrolle der Obrigkeit (Herren) zu fordern. 


Die Stadtbewohner stürzten den Herrscher und gründeten einen 
autonomen Stadtstaat. 


Die Stadtbewohner wurden von einer anderen Autorität (dem Kaiser) 
anerkannt und erhielten das Recht auf Autonomie. 

Die Stadtbewohner erhielten den gleichen Status wie die 
bestehenden Zwischenmächte (Fürsten). 


Die Stadtbewohner gründeten Städtebündnisse zwischen autonomen 
Stadtstaaten. 


Unterer Teil. 


Die Stadtbewohner umgaben die autonomen Städte mit Mauern zur 
Verteidigung. 


Menschen aus den unteren Schichten (Leibeigene), die keine Freiheit 
hatten, strömten auf der Suche nach Freiheit in die Städte. 


Die Menschen in den Städten bildeten ihre eigenen 
Verwaltungsorganisationen, um sich selbst zu verwalten. 


Zunächst wurde die Stadtverwaltung von den Großhändlern 
monopolisiert. 


Mittelständische Händler aus anderen Branchen wurden unzufrieden 
und spalteten die Organisation. Sie kämpften mit den früheren 
Monopolisten um eine Beteiligung an der Stadtverwaltung. 


p142. oben. 


Nur Geschäftsinhaber konnten an der Stadtverwaltung teilnehmen; 
Arbeiter waren nicht teilnahmeberechtigt. 


Die Verwaltungsorganisation verbot den freien Wettbewerb und 
erließ detaillierte Vorschriften. 


Die Stadtbewohner schlossen alle aus, die nicht zur Teilnahme an der 
Stadtverwaltung berechtigt waren, mit Ausnahme der Manager. 


Der Status der Führungsschicht wurde stabilisiert, aber die freie 
Entwicklung von Wirtschaft und Technologie wurde behindert. 


Die Oberschicht der Stadtbewohner finanzierte und beeinflusste die 
Position der Machthaber (des Kaisers). 


Die Bewohner der oberen Städte begannen, mächtige Männer 
(Päpste) aus ihren eigenen Familien hervorzubringen. 


p141. zentraler Teil. 


Typ2 


Die Stadtbewohner hatten starke Bindungen zu den Mächtigen (dem 
König). 


Als die Macht des Herrschers wuchs, wurde die Stadt zum 
Verwaltungszentrum des Herrschers. 


——- so weit — 


Vitalität. Menschlichkeit. Eine 
generische Liste. 


Lebenskraft. Menschlichkeit. Allgemeine 
Liste. Schöpfungspolitik. Ihre Beschreibung. 


Grundlegende Ideen und Richtlinien für die Erstellung einer Liste 


Der Mensch ist eine Art von Lebewesen oder Tier. 

Der Mensch ist in der “Natur des Lebewesens” und der “tierischen 
Natur” enthalten. 

Andere Arten von Lebewesen haben einen ähnlichen Verstand wie 
der menschliche Verstand. 


Er ist einfacher als der des Menschen. 
Sie haben in einer grundlegenden Weise mit dem Menschen 
gemeinsam. 


Menschlichkeit und Vitalität. 

Er ist an den folgenden Stellen enthalten 

Das Gehirn des Menschen oder eines Lebewesens (Tieres). Dieser 
basale Ort. 

Der Mensch ist den anderen Tieren oder Lebewesen nicht überlegen. 
Sie sind gleichwertig. 

Ihre Körper sind durch dieselben Gene aufgebaut. 

Sie sind gleich darin, dass sie Sex haben. 


Die Kapazität und Entwicklung des menschlichen Gehirns ist hoch. 
Aber das ist nur eines der Merkmale eines Lebewesens. 

Es befindet sich auf der gleichen Ebene wie das folgende Beispiel. 
Beispiel. 

Pflanzen sind zur Photosynthese fähig. 

Vögel und Insekten können frei am Himmel fliegen. 


Der Mensch behauptet, ein höheres Wesen zu sein als andere Tiere. 
Deshalb hat der Mensch die folgenden Eigenschaften verborgen und 
verleugnet 

Die Vitalität des Selbst. Die tierische Natur des Selbst. 


Beispiel. 

Die Sündhaftigkeit des Sexuallebens. 

Ein von Gott auserwähltes, intelligentes, rationales Wesen zu sein. 
Der Versuch, es an die Oberfläche zu bringen. 

Das zeigt sich in der Geschichte des westlichen Denkens. 


Es lässt sich leicht durch die folgenden Handlungen beseitigen 
Echtes menschliches Verhalten. Beobachtungen des realen 
menschlichen Verhaltens. 


Sich den Freuden von Sex und Gastronomie hingeben. 
Selbstvermarktung. Die Auferlegung von Bekehrungsversuchen auf 
die Menschen um sie herum. 

Andere zu kontrollieren, damit sie das tun, was man von ihnen will. 
Harte Arbeit an diesen Dingen. 

Es ist leicht zu entlarven. 


Menschenkenntnis. 


Dies erfordert die folgenden Handlungen. 
Sein ursprüngliches Leben und seine animalische Natur. 
Es in vollem Umfang zu verfolgen und zu erhellen. 


Die Natur eines solchen Lebewesens und seine animalische Natur. 
Bejahung und Bestätigung dessen. 

Es ist eine natürliche und unausweichliche Eigenschaft eines 
Lebewesens. 

Sie als solche zu erkennen. 


Der Mensch ist ein Neurocomputer. 

Er ist nicht nur eine Rechenmaschine. 

Er ist eine Rechenmaschine mit folgenden Inhalten 

Überleben und Vermehrung als Organismus. 

Er ist ein Computer mit Motivation, Motivation zum Überleben und 
zur Vermehrung als Organismus. 

Ein Computer mit diesen Motivationen. 


Es gibt eine zentrale Kommandozentrale, die diese Motivationen 
steuert. 


Diese Welt, in der das Nervensystem des Gehirns lebendig ist. 
Das ist das Einzige, was es gibt. 

Wenn das zerebrale Nervensystem aufhört zu funktionieren. 
An diesem Punkt ist das Leben praktisch vorbei. 

Es gibt kein Leben nach dem Tod. 


Menschliche Kinder. 

Sie haben die Verhaltensbegrenzer nicht gelernt. 

Ihr Verhalten ist wie folgt. 

Menschliche Vitalität. Menschliche Tiernatur. Menschliche Natur. 
Ein Kaufhaus für sie sein. 

Das Kind zu beobachten. 

Dies gibt uns eine Fülle von Wissen über die menschliche Vitalität 
und Natur. 


Die anonymen Nachrichtenbretter des Internets. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Ein Mensch, dessen Verhaltensbeschränkungen aufgehoben sind. 
Seine Vitalität. Seine animalische Natur. Seine Natur. 

Sein Kaufhaus von ihnen. 

Anonyme Foren zu beobachten. 

Dies wird Ihnen eine Fülle von Wissen über das menschliche Leben 


und die Natur geben. 


Eine Liste der Vitalität. 

Die Liste der Vitalität, mit Menschen als Beispiel. 

Anstelle von Menschen können Sie auch Vögel und Insekten als 
Beispiel nehmen. 

Auch dann sollte der grundlegende Punkt verstanden werden. 


Der Mensch ist so, sowohl für sich selbst als auch für andere. 
Die Menschen sind so, im Guten wie im Schlechten. 


Wir müssen bereit sein, sie als solche zu akzeptieren. 
Das ist es, was wir bereit sein müssen zu akzeptieren. 


Beziehen Sie sich auf das Idealbild. 


Die Liste der Bedürfnisse der Lebewesen. 
Die Ideale, die wir haben. 
Es lassen sich folgende drei Fälle unterscheiden 


(1) 
Die Verwirklichung der aufgeführten Wünsche. 
Das ist der ideale Zustand für den Menschen, wie er ist. 


(2) 

Die aufgelisteten Sehnsüchte. Ein bedeutender Teil von ihnen. 
Der Versuch, sie unverhohlen zu verfolgen, so wie sie sind. 

Das wird von anderen als gierig angesehen. 

Es wird von anderen als gierig angesehen, was von ihnen negativ 
bewertet wird. 


3) 

Das aufgeführte Verlangen. 

Der Versuch, ihn allein so zu verfolgen, wie er ist. 
Andere sehen es als 

Er denkt nur an sich selbst. 

Er ist egozentrisch. 

Er ist ein Objekt der negativen Bewertung für andere. 


0). 


(2-1) 

Behauptung des Folgenden. 

“Ich habe kein solches Verlangen. 

Und so zu werben. 

Es ist getan. 

Ein Zustand der scheinbaren Unterdrückung des Verlangens. 
Das ist das Ideal für den Menschen. 


(2-2) 

Ein Zustand des Gefangenseins in diesen Wünschen und Begierden. 
Sie zu transzendieren. 

Frei von diesen Wünschen und Begierden zu sein. 

Es ist ein höherer, idealer Zustand des Seins. 

Stellen Sie es sich so vor. 

Das Wesen, das diese Wünsche und Begierden überwunden hat. 
Ein “göttliches” ideales Wesen. 

Versucht, das zu werden. 

Transzendenz des Verlangens. 

Sie werden das Ideal für den Menschen. 


(3). 

Erfüllung der Wünsche nicht durch eine Person allein. 

Du musst es anderen und allen um dich herum ermöglichen, deine 
Bedürfnisse zu befriedigen. 

Du musst versuchen, dich um ihre Verwirklichung zu bemühen. 
Befreiung von der egozentrischen Bedürfnisbefriedigung. 

Sie werden zum Ideal für den Menschen. 


Vitalität. Menschlichkeit. Eine generische 
Liste. Grundlegende Prinzipien. 


Lebewesen. Menschliche Wesen. 
Sie erfüllen folgende Aufgaben 


(1) 


Zu leben. Sich zu erhalten und zu reproduzieren. 
Alles zu tun, was nötig ist, um dies zu tun. 

Alles zu tun, was nötig ist, um zu überleben. 
Angst vor dem Tod und dem Aussterben. 


(2) 

Ein Bedürfnis zu leben. 

Der Versuch, sie zu befriedigen. 

Mangel an Verlangen. 

Der Versuch, sie durch Einkaufen oder andere Mittel zu erhalten. 


Vitalität. Menschlichkeit. Eine generische 
Liste. Eine detaillierte Liste des Inhalts. 


A. Das Streben nach Kontrolle 

Al. Verwirklichung von Intentionen 

Die Hoffnung, dass die eigenen Absichten verwirklicht werden, wie 
sie sind. 


Dinge. 
Der Wunsch, dass es das tut, was man möchte, dass es tut. 
Der Wunsch nach ihr. 


I 

Die Situation um dich herum. 

Es so sein lassen, wie du es willst. 
Es geschehen lassen. 


II 
Sich frei bewegen zu können, wie Sie es wünschen. 
Es zu wünschen. 


II 
Den eigenen Standpunkt vertreten. 
Versuchen, dies zu tun. 


Egoistisch sein. 


/I/ 
Selbstverwirklichung. 
Das Verlangen danach. 
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Beibehaltung der Rechte. 
Die Ausübung von Rechten. 
Das Verlangen nach ihr. 


/l 

Was Sie für Ihr Leben tun müssen. 

Um es so zu tun, wie Sie es wollen. 

Dieses Recht. 

Zu versuchen, es zu sichern und zu bewahren. 
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Der Wunsch, Autorität zu behalten und auszuüben, Interessen 


I 

Die Autorität, eigene Entscheidungen zu treffen, frei. 
Die Autorität, es geschehen zu lassen. 

Der Versuch, sie zu sichern und zu bewahren. 


I 

Ein Interesse, das Ihnen zugute kommt. 

Der Versuch, es zu sichern und zu bewahren. 
Ein ureigenes Interesse. 

Es nicht aufgeben wollen. 

Daran festhalten. 

Versuchen, dies zu tun. 


4 


Der Wunsch nach Macht. 


/// 

Andere um dich herum. 

Sie frei zu bewegen, wie Sie es wünschen. 
Die Macht zu haben, es möglich zu machen. 


Sie zu haben. 
Es zu mögen. 
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Der Wunsch nach Durchdringung von Vorlieben und Abneigungen 


II 
Vorlieben und Abneigungen. 


//l 
Was man liebt. 
Versuchen, es zu bekommen. 


/I/ 
Was Sie nicht mögen. 
Die Ablehnung dessen. 
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Der Wunsch nach einem Politiker 


I 

Anführer. 

Er lässt die Dinge für sich arbeiten. 
Er wird die Gesellschaft gut führen. 
Dass er sich durchsetzen wird. 
Darauf zu hoffen. 


I 

Führer. 

Er wird seinen Willen tun, und er wird es gut tun. 
Dass er auftauchen wird. 

Es zu wünschen. 


I 

Führer. 

Er vertritt seine eigenen Interessen, gut. 
Dass er auftauchen wird. 

Auf ihn zu hoffen. 


// 
Anführer. 


Er wird auch Verantwortung übernehmen, wenn die Zeit gekommen 
ist. 

Dass er auftauchen wird. 

Darauf zu hoffen. 


A2. das Streben nach Kontrolle und Management. 
Der Versuch, sich selbst und andere zu kontrollieren und zu leiten. 
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Kontrolle und Management von anderen 


/l 

Was Sie sagen. 

Dass andere es hören werden. 

Dass andere sich darüber freuen sollen. 
Dass andere tun, was Sie sagen. 

Dass man sich darüber freut. 


I 

Was Sie sagen. 

Der Versuch, sich bei anderen Gehör zu verschaffen. 

Die Handlungen der anderen. 

Versuchen, sie dazu zu bringen, das zu tun, was man von ihnen will. 
Es kontrollieren. 

Es kontrollieren. 

Versuchen, es zu kontrollieren. 
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Freiheit 


I 
Freiheit haben. 
Glücklich darüber zu sein. 


/I/ 

Nicht von anderen eingeengt zu werden. 
Nicht von anderen kontrolliert zu werden. 
Darüber glücklich zu sein. 


/// 
In der Lage zu sein, sich an jeden beliebigen Punkt zu bewegen. 


In der Lage sein, sich zu jedem beliebigen Punkt zu bewegen. 
Sie zu mögen. 
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Autonomie (Philosophie) 


II 
In der Lage sein, sich selbst zu disziplinieren. 
Es zu wollen. 


A3. Unabhängigkeit. 

Unterstützung durch andere. 

Sie nicht annehmen. 

Versuchen, auf eigenen Füßen zu stehen. 


In der Lage sein, selbständig zu essen. 
In der Lage sein, selbständig zu leben. 
Sie zu wollen. 


-1 
Der Wunsch nach finanzieller, geistiger und körperlicher 
Unabhängigkeit 


II 

Wirtschaftlich profitabel sein. 
Okonomisch gesehen, unabhängig zu sein. 
Der Versuch, dies zu erreichen. 


II 
Geistig unabhängig sein, von Eltern und Lehrern. 
Ich versuche dies zu tun. 


/I/ 

Körperlich muss er in der Lage sein, aus eigener Kraft aufzustehen. 
In der Lage sein, aus eigener Kraft zu gehen. 

Dass man es will. 
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Selbst, Selbst und Ego. 


fl 
Ich selbst. 
Versuchen, daran festzuhalten. 


I 
Deine Identität. 
Versuchen, sie zu etablieren. 


AA. Besitz. 

Meine Besitztümer. 
Deine Besitztümer. 
Versuchen, sie zu haben. 
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Der Wunsch, zu besitzen. 


/I 
Ein Objekt, das man in Besitz nehmen kann. 
Versuchen, es zu haben. 
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Rauben, plündern und abfangen. 
Angenommen, jemand anderes hat Folgendes 
Eine gute Sache. 

Ressourcen. 

Vermögen. 

Der Versuch, sie an sich zu reißen. 

Versucht, sie wegzunehmen. 

Versuchen, sie zu verhökern. 


-3 
Schutz und Verteidigung von persönlichen Gegenständen und 
Wertgegenständen 


Il 

Lassen Sie nicht zu, dass andere Ihr Hab und Gut wegnehmen. 
Versuchen Sie, sie zu schützen. 

Versuchen Sie, sie zu schützen. 

Sicherheitsbewusst sein. 


fl 

Wertvoll. 

Wertvoll. 

Wertsachen. 

Versuchen, sie davor zu schützen, dass sie von anderen gestohlen 
werden. 


I 
Land und Territorium, das man besitzt. 
Um sie vor der Inbesitznahme durch andere zu schützen. 
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Effektive Nutzung von Eigentum 


I 
Sich bemühen, sein Eigentum gut zu nutzen und zu verwerten. 


I 

Ihre Besitztümer. 

Der Zustand, in dem sie unbrauchbar sind. 
Der Zustand, in dem sie unbrauchbar sind. 
Untätige Zustände. 

Abneigung gegen solche Zustände. 
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Der Wunsch nach einem Namen 


/I/ 
Einen Namen oder eine Berufung für sich selbst zu haben. 
Ihn begehren. 


/I 

Ich bin eine namenlose Person. 

Sich selbst ein nicht-organisches Nummerierungssystem nennen. 
Sie hassen. 


I 

Einen Namen für sich selbst zu haben. 
Ihn zu wollen. 

Den Namen von Zeit zu Zeit ändern. 
Ihn hassen. 


II 

Sich die folgenden Dinge wünschen. 
Die folgenden Informationen über sich selbst zu haben 
Ihren Namen. 

Wie Sie sich selbst nennen. 

Der Inhalt ist positiv. 

Der Inhalt ist positiv. 

Die folgenden Dinge nicht mögen 
Die folgenden Dinge an sich selbst. 
Ihren Namen. 

Nennen Sie sich bei Ihrem Namen. 
Der Inhalt ist negativ. 

Der Inhalt ist schlecht. 


I 

Der Name der anderen Person. 
Versuchen, ihn zu kennen. 
Dazu gehört auch Material. 


/I 

Jemandem einen Namen geben. 
Der Versuch, dies zu tun. 

Das schließt Zubehör ein. 


A5. Privatsphäre. 

Die Privatsphäre. 

Privater Raum. 

Private Zeit. 

Versuchen, sie zu bewahren. 


Dein eigenes Territorium. 
Versuchen, es zu haben. 
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Privatsphäre und Vertraulichkeit 


fl 

Privater Raum und Zeit. 

Sie werden von anderen nicht betreten. 
Sie gehören Ihnen allein. 

Versuchen Sie, sie zu bewahren. 


// 

Mein Geheimnis. 

Dass es nicht nach außen dringt. 
Dafür zu sorgen, dass es das tut. 


/Il 

Nicht bereit sein, das Folgende zu tun. 

Von der anderen Person neugierig gemacht zu werden, um dich 
anzuschauen. 
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Verheimlichung, Lügen. 


/I/ 

Versuchen, die folgenden Dinge vor der Außenwelt zu verbergen. 
Dinge, die dem eigenen Ruf schaden. 

Scheitern. 

Verstöße. 

Der Versuch zu lügen, um der Lüge willen. 
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Schnüffeln und Unzucht. 


// 
Die Privatsphäre von anderen. 
Versuchen, in sie hineinzuschnüffeln. 


/I 
Der Versuch, aus Neugierde Informationen von anderen zu erhalten. 


// 
Der Versuch, die Geheimnisse eines anderen aufzudecken. 


I 
Die geheimen Informationen von anderen. 
Der Versuch, sie heimlich abzuzweigen. 


B. Das Streben nach Vorteilen. 
Bl. Das Streben nach einem Vorteil 
In der Hoffnung, einen Vorteil zu erlangen. 


-1 


Verlangen nach günstigeren Überlebensbedingungen 


II 

Meine Überlebensbedingungen. 

Es so gut wie möglich machen. 
Versuchen, einen Vorteil zu erlangen. 
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Selbstbehauptung und Selbstvermarktung 


/I/ 

Durchsetzungsfähig sein. 

Versuchen, die eigene Meinung durchzusetzen. 

Andere dazu drängen, sich selbst zu fördern und zu präsentieren. 
Eine Präsentation machen. 


II 

Dass ich offen bin. 

Dass ich ein starker Drängler bin. 
Dass ich es will. 


/I 

Sich selbst hervorzuheben. 

Sich selbst ins Rampenlicht stellen. 
Es zu begehren. 
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Persönliche Umstände 


/I 
Was gut für dich ist. 
Danach fragen. 


I 

Was gut für dich ist. 

Und sich immer daran zu erinnern. 
Es zu begehren. 


/Il 

Was schlecht für dich ist. 

Dinge, die schädlich für dich sind. 
Sie zu vermeiden und zu vergessen. 
Vor ihnen die Augen verschließen. 
Sie zu verstecken. 

Versuchen, dies zu tun. 


Il 

Was gut für dich ist. 

Wenn es anderen nicht gefällt. 
Es so zu machen, wie es ist. 
Versuchen, es so zu machen. 


B2. das Streben nach Profit. 
Profit. 

Profit. 

Das Streben nach diesen Dingen. 


Abneigung gegen das Ausnehmen. 
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Gewinn, Gewinnstreben, Verlustvermeidung 


// 

Versuchen, das nächste Ding zu machen. 

Profitabel, gewinnbringend oder gewinnbringend für Sie zu sein. 
Die nächste Sache nicht zu tun. 

Nicht profitabel für Sie zu sein. 

Versuchen, die nächste Sache zu vermeiden. 

Verluste. 

Ein Defizit machen. 


/I/ 

Eine privilegierte Person. 

Eine Verbindung mit ihr herstellen. 

Ihn dazu bringen, den Gewinn auszugleichen. 
Versuchen, dies zu tun. 


II 
Nehmen Sie an, dass jemand anderes in Schwierigkeiten ist. 
Diese andere Person ist für Sie nicht von Nutzen. 


Ihn im Stich lassen. 
So tun, als würde man ein Auge zudrücken. 
Ihm nicht helfen. 


/I 
Verschwenderische Kosten, die man einsparen will. 


/I 
Andere als entbehrlich behandeln. 
Ihn oder sie als entbehrlich zu entsorgen. 


B3. das Streben nach Erfolg. 
Versuchen, Erfolg zu haben. 
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Streben nach Erfolg, Vermeiden von Misserfolg 


II 

Versuchen, Erfolg zu haben. 
Hoffen, dass es klappt. 
Vermeiden von Misserfolg. 


/I 
Erfolgreich sein und den Vorteil nutzen. 
Es zu wünschen. 
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Streben nach Verwirklichung 


// 

In der Lage sein, das Ziel zu erreichen, das man erreichen möchte, 
und zwar so, wie man es erreichen möchte. 

Es zu wünschen. 


B4. Erlangung von Fähigkeiten 

Versuchen, die Fähigkeit zu erlangen, das Folgende zu tun. 
Es ist notwendig, das Folgende zu erreichen 

In Dingen erfolgreich zu sein. 

Um Dinge vorteilhaft zu vollbringen. 
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Den Erwerb von Fähigkeiten anstreben 


I 

Überleben. 

Den Wettbewerb gewinnen. 

Erfolgreich sein. 

Versuchen, die folgenden Fähigkeiten zu erwerben, die Ihnen dabei 
einen Vorteil verschaffen 

Akademische Fähigkeiten. 

Bildung. 

Qualifikationen. 


B5. Risikobereitschaft und Abenteuerlust. 
Einen großen Gewinn oder Erfolg erzielen. 
Sich trauen, dafür Risiken einzugehen. 


er 


Herausforderung 


/I/ 

Einen großen Gewinn oder Erfolg erzielen. 

Im Rampenlicht stehen. 

Sich trauen, zu versuchen, das Folgende zu tun, um dies zu 
erreichen. 

Risiken eingehen. 

Etwas Schwieriges zu versuchen. 


B6. Richtigstellung 

Ihre Stärken. 

Was Sie besonders gut können. 
Ihre Vorteile. 

Wie Sie diese ausbauen. 

Ihre Schwächen. 

Ihre Beschwerden. 

Ihre Schwachpunkte. 

Deine Nachteile. 

Versuche, sie zu beseitigen. 
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Stärken erkennen, ausbauen und verstärken 


/I 

Was sind Ihre Stärken? Versuchen Sie, das zu erkennen. 
Ihre Stärken. 

Versuchen Sie, sie so weit wie möglich auszubauen und zu 
verstärken. 
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Schwächen, Fehler und Mängel reduzieren 


II 
Schwächen oder Mängel in Ihren Fähigkeiten. 
Arbeiten Sie daran, sie zu verringern. 
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Sich um die Vorbeugung und Behandlung von Krankheiten und 
Störungen bemühen 


II 

Krankheit. 

Dinge, die das Überleben beeinträchtigen. 

Dinge, die man nicht tun sollte. 

Dinge, die man in Ordnung bringen will. 

Dinge, die kaputt sind und nicht funktionieren. 

Dinge, die unzureichend sind und ersetzt werden müssen. 
Dinge, die befriedigt werden müssen, um zu überleben. 
Der Zustand, in dem sie existieren. 


Il 

Versuchen, nicht krank zu werden. 
Versuchen, die Krankheit zu heilen. 
Versuchen, nicht zu sterben. 
Versuchen, nicht behindert zu werden. 


-4 


Verbesserungen, Änderungen und Berichtigungen 


///l 
Um Ihren Zustand noch besser zu machen, als er vorher war. 
Um sie richtig zu machen. 


Dabei sollten Sie versuchen, Ihre Position noch vorteilhafter zu 
gestalten. 
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Rationalisierung und Produktivitätssteigerung 


I 

Effizienz der Dinge. 

Die Produktivität. 

Ihr Vorteil. 

Sie besser machen. 

Einsatz von Menschen und Gütern. 
Versuchen, sie vernünftiger zu machen. 


II 

Konsolidierung der Arbeitskräfte. 
Verstärkung der Arbeitskräfte. 
Einführung neuer Technologien. 
Versuchen, diese Dinge zu tun. 


I 

Wenn man in den Zug einsteigt. 

Wenn man ein Produkt herstellt. 

Das sie schnell und kostengünstig erreichen wollen. 


B7. das Streben nach Effizienz und Geschwindigkeit. 
Der Versuch, Effizienz und Geschwindigkeit zu verbessern. 
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Das Streben nach Effizienz 


/I 
Sie bevorzugen es, sehr effizient zu sein. 
Versuchen, die Effizienz zu steigern. 
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Das Streben nach Geschwindigkeit 


/I/ 
Bevorzugt, die Dinge zu beschleunigen. 


Versuchen, die Dinge zu beschleunigen. 
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Langsamkeitstoleranz 


/I 

Die Opfer, die man für die Verbesserung der Effizienz bringt. 
Wenn sie signifikant ist. 

Wagen Sie es nicht, die Effizienz zu verbessern. 

Annehmen, dass es langsam bleiben soll. 


C. Das Streben nach einer höheren Ordnung. 
C1. Konfrontation, Sieg, Krieg 

Mit einem Feind oder Rivalen Folgendes tun 
Eine Konfrontation. 

Ein Wettstreit. 

Krieg. 
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Showdown, Spiel. 


/I/ 

Rivalen. 

Ein Feind. 

Versuchen, gegen sie zu spielen, gewinnen oder verlieren. 


I 
Harte Realität. 
Sich ihr stellen und versuchen, sich ihr zu stellen. 
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Wettbewerb 


/I 
Ein Rennen ums Überleben spielen. 
Der Versuch, eine begrenzte Anzahl von Stühlen zu behalten. 


/I 
Versuchen, einen Rivalen niederzutreten, niederzuhalten oder zu 
eliminieren. 


Den Konkurrenten als Feind betrachten. 
Zu einem Konkurrenten gemein sein. 


ll 
Versuchen, allein zu überleben. 
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Angriffe auf Gegner, Krieg und die Beseitigung von Gegnern 


I 

Eine Person, die anderer Meinung ist als Sie. 
Ihn angreifen. 

Ihn daran hindern, für sich selbst einzutreten. 
Krieg gegen ihn führen. 

Versuchen, den Feind dabei zu vernichten. 


/I/ 
Meinungen, die nicht mit Ihnen übereinstimmen. 
Versuchen Sie, sie zu korrigieren und auszulöschen. 
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Sieg, Streben nach Überlegenheit, Vermeiden von Niederlagen 


II 

Versuchen, stark zu sein. 

Versuchen, den Gegner zu besiegen. 
Versuchen, dem Gegner überlegen zu sein. 


/I 
Versuchen, nicht gegen den Gegner zu verlieren. 
Konkurrenzfähig sein. 


/I 

Diejenigen, die schwächer sind als man selbst. 
Diejenigen, die unterlegen sind. 

Versuchen, sie zu schikanieren und zu kontrollieren. 


II 
Versuchen Sie, sich mit Leuten zu umgeben, die noch unfähiger sind 
als Sie selbst. 
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Weglaufen, sich vor der Verantwortung drücken 


fl 
Harte, widrige Umstände. 
Versuchen, ihr zu entkommen. 


/I 

Scheitern. 

Der Versuch, Verantwortung zu vermeiden. 

Die Schuld auf andere abwälzen. 

(Beispiel. 

Eine schwache Person. 

Ein Untergebener. Der Versuch, Verantwortung zu vermeiden. 
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Versöhnung, Mediation und Schlichtung 


II 

Der Versuch, sich mit einem Feind oder Rivalen zum eigenen Vorteil 
zu versöhnen. 

(Beispiel. 

Weiter zu kämpfen. 

Es ist nicht in eigenem Interesse. 

Versuchen, sich mit einem Gegner zu versöhnen und sich mit ihm zu 
verbünden. 

Es ist von großem Vorteil für dich. 


I 

Sich versöhnen. 

Dazu sollten Sie Folgendes versuchen 

Vermittlung oder Schlichtung durch eine dritte Partei. 
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Verzeihung, Gnade. 


/I/ 

Angenommen, jemand anderes hat seine Niederlage eingestanden 
und für Sie um Vergebung gebeten. 

Erbarmen für ihn empfinden. 


Ihm zu verzeihen. 
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Töten oder zerstören. 


I 
Ein Lebewesen oder einen Menschen töten oder verletzen. 
Die Zerstörung von nützlichen Dingen. 


C2. Herstellung einer hierarchischen Beziehung. 
Beherrschung. 


Der Versuch, eine hierarchische Beziehung zu schaffen, die auf 
Machtunterschieden beruht. 

Diese Macht kann den Unterschied zwischen Sieg und Niederlage 
ausmachen. 


Der Versuch, zu dominieren. 


-1. 


An der Spitze stehen. 
Zu dominieren. 
Dominanz. 

Das Streben nach ihnen. 


/// 

Über sich selbst die Oberhand haben. 

Die Menschen um sich herum kontrollieren, damit sie das tun, was 
man von ihnen will. 

Versuchen, die Oberhand zu gewinnen. 

Der Versuch, sich selbst zum Autoritätsperson zu machen. 


/I 

Über sich selbst erhaben sein. 

Eine unterlegene, untergeordnete Person. 

Versuchen, auf ihn herabzusehen. 

Ein schwacher Mensch aus minderwertigen Verhältnissen. 
Mitleid mit ihm haben. 


/I 
Sich in eine untergeordnete Position begeben. 


Versuchen, ihn zu vermeiden. 


I 

Versuchen Sie, es folgendermaßen zu sehen. 
Ich bin überlegen. 

Andere sind mir unterlegen. 

Sie sind überlegen. 

Andere sind minderwertig. 


/I 

Andere, die besser sind als du. 

Unfähig, seine Existenz zu tolerieren. 

Ihn als Rivalen, als Feind zu sehen und zu versuchen, ihn zu 
vernichten. 
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Das Streben nach Vorzugsbehandlung 


I 

Du musst eine höhere Position einnehmen. 
Besser zu sein als die Menschen um dich herum. 
Um diese Dinge zu begehren. 
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Diskriminierung der Schwachen. 

Das Schikanieren der Schwachen. 

Auferlegung von ungünstigen Bedingungen für die Schwachen. 
Verschiebung der Schuld. 


/I/ 
Diskriminierung der Schwachen. 
Mobbing der Schwachen. 


I 

Ein schwacher Mensch. 

Ihn als Sandsack benutzen. 

Ihn als Ventil für Frustration benutzen. 
Ihn als Werkzeug anzugreifen. 


/I/ 
Dem Schwachen einseitig ungünstige Bedingungen auferlegen. 


Versuchen, günstige Bedingungen für sich selbst zu erhalten. 


I 

Die Schuld auf die Schwachen abwälzen. 
Ich bin ein Ausreißer in die sichere Zone. 
Ich versuche, die Oberhand zu behalten. 


I 

Sich nicht um die Schwachen kümmern. 

Ich tue Dinge, die die Schwachen nicht mögen. 
Gemein zu den Schwachen sein. 
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Schwäche, Schutz von Gefolgsleuten, Fürsorge vs. Angeberei, 
Abwertung 


/I 

Diejenigen, die schwächer sind als du. 
Diejenigen, die sich selbst gegenüber loyal sind. 
Diejenigen, die von Ihnen abhängig sind. 
Versuchen Sie, sie zu schützen und zu versorgen. 
Sie sind wie deine eigenen Kinder. 


I 

Eine schwache Person, die rebelliert. 

Die Schwachen, die nicht tun, was sie wollen. 
Gib ihnen eine harte Strafe. 

Die Schwachen, die rebellieren. 

Statuiere ein Exempel an ihnen. 


I 
Abwertung der Schwachen, willkürlich, für die eigene 
Bequemlichkeit. 


I 

Ein schwacher Mensch am Ende. 

Seine Existenz ist nicht gut für mich. 

Du wirst ihn bis auf ein spitzes Ende abschneiden müssen. 

Ich bin derjenige, der sich vor seiner Verantwortung gedrückt hat. 
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Eifersucht 


II 

Neid. 

Neid. 

Menschen herunterziehen, die versuchen, an die Spitze zu kommen. 


Il 

Jemand, der über dir steht. 

Diejenigen, die versuchen, über sich selbst hinauszuwachsen. 

Sie zu beneiden, sie zu schlagen, zu versuchen, sie herunterzuziehen. 
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Bitten, Abhängigkeit, Gehorsam und Loyalität. 


// 

Jemand, der stärker ist als du. 

Jemand, der größer ist als du. 

Man versucht, sich auf ihn zu verlassen und von ihm abhängig zu 
sein. 

Versuchen, sie dazu zu bringen, dich zu beschützen. 
Ein Wesen, auf das du dich verlassen kannst. 

Die Anwesenheit von Gott. 

Sie erschaffen. 

Eine große soziale Organisation. 

Der Versuch, sich auf sie zu verlassen. 

Jemand, der dich beschützt. 

Ihm die Treue schwören. 


//// 

Der Große Eine. 

Von ihm bewacht zu werden. 
Von ihm beschützt zu werden. 
Von ihm beschützt zu werden. 
Von ihm beschützt zu werden. 
Schutz durch ihn. 

Sie zu suchen. 
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Benachteiligung, Akzeptanz von Minderwertigkeit 


ll 

Dass ich schwach bin. 

Dass man im Nachteil ist. 

Diese Dinge nur ungern zugeben. 


/I 
Das eigene Schicksal in die Hände der Starken zu legen. 


C3. Gleichheit, Gleichberechtigung, Fairness 
Gleichheit. 

Gleichheit. 

Fairness. 

Sie zu begehren. 
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Gleichheit 

II 

Wenn man benachteiligt ist. 

Als gleichwertig mit der anderen Person behandelt werden. 
Es zu wünschen. 
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Gleichheit 


II 
Dass ich ungerechterweise diskriminiert werde. 
Ich hasse es. 
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Fairness 


/ 

Ein Zustand, in dem man Ungerechtigkeit genießt. 
Wenn man sich in einem Zustand befindet, in dem man 
Sich zu beschweren. 

Der Wunsch, gerecht behandelt zu werden. 


C4. Verbesserung. 
Langweilen Sie sich nie mit dem, was Sie vorher waren. 


Versuchen Sie, besser zu sein als zuvor. 
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Verbesserung 


II 
Versuchen Sie, an die Spitze zu gelangen. 


// 
Ihre Fähigkeiten und Kenntnisse. 
Versuchen Sie, sie weiter zu verbessern. 


// 
Der Versuch, ein besserer Mensch zu werden. 


Il 
Du versuchst, nicht zu fallen. 
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Reformen, Änderungen und Verbesserungen 


// 

Sich nie mit dem Status quo langweilen. 

Versuchen, eine Situation oder einen Zustand noch besser zu 
machen. 
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Umkehren, die Ehre wiederherstellen 


/l 
Ein schlechtes Ergebnis umkehren. 
Versuchen, die Ehre wiederherzustellen. 


D. Die Perspektive einer dritten Partei einnehmen. 
D1. Urteil 
Suche nach Urteilen oder Prüfungen. 
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Urteil über sich selbst 


II 

Ich versuche, einen Test zu machen. 

Wie viele Punkte habe ich bei dem Test erreicht? Was denken Sie, 
wie gut Sie abschneiden? Wie hoch ist Ihr Rang? Versuchen Sie, die 
folgenden Ergebnisse über sie zu erfahren 

Ein objektives, unparteiisches Urteil eines Dritten. 


I 

Wenn Sie mit anderen im Streit liegen. 

Sind Sie mehr mit sich selbst im Reinen? Habe ich Recht? Der 
Versuch, sie von einer dritten Partei beurteilen zu lassen. 
Verhandlung. 

Urteil. 

Das Urteil in diesen Foren zu suchen. 
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Über andere urteilen 


/I 

Die Freiheit, andere nach eigenem Gutdünken zu beurteilen. 
Die Bewertung des Personals in Bezug auf Belohnung und 
Bestrafung. 

Die Kontrolle über sie. 

Versuchen, diese Dinge nach Belieben zu tun. 


D2 Beurteilung und Wertschätzung 
Geschätzt werden. 

Darum bitten. 

Hohe Bewertungen anstreben. 
Niedrige Bewertungen hassen. 
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Das Streben nach hohem Lob für sich selbst, das Verkleiden des 
Lobes 


Il 

Versuchen, bewundert zu werden. 

Das Streben, bewundert zu werden. 

Der Wunsch, auf positive Weise gewürdigt zu werden. 


/I 

Ihr Ruf und Ihre Reputation für sich selbst. 
Versuchen, sie zu verbessern. 

Versuchen, sich selbst gut aussehen zu lassen. 


I 
Make-up zu tragen. 
Sich in Form bringen. 


/I 

Sauber. 

Idealismus. 

Sie zu sagen. 

Versuchen, sich scheinbar gewissenhaft zu verhalten. 
Versuchen, gut auszusehen. 

Versuchen, sich wie ein guter Junge zu verhalten. 


I 

Gute Freunde sein. 
Es zu sagen. 
Tugendhaft sein. 
Es zu sagen. 
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Selbstvertrauen, Stolz, Prahlerei. 


fl 
Versuchen, selbstbewusst zu sein. 


// 

Selbstgefällig sein. 

Hohen Stolz haben. 

Stolz zu sein. 

Es vorziehen, auf andere herabzusehen. 


/l 

Prahlerei. 
Stolz zu sein. 
Arrogant sein. 


II 
Eine hohe Meinung von sich selbst haben. 


Euphorisch darüber sein. 
Ein Narzisst zu sein. 


/I 
Wenn andere keine hohe Meinung von dir haben. 
Kann es nicht ertragen. 
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Das Streben nach Anerkennung und Wertschätzung der eigenen 
Person in der Gesellschaft 


Il 

Der Wunsch, von den Menschen um einen herum - der Gesellschaft - 
anerkannt zu werden. 

Abneigung dagegen, ignoriert zu werden. 


/I/ 

Von den Menschen um einen herum und in der Gesellschaft 
gebraucht zu werden. 

Der Wunsch, dass man in seiner Umgebung und in der Gesellschaft 
gebraucht wird. 

Hasse es, unerwünscht zu sein. 


/Il 

Von seiner Umgebung und der Gesellschaft als “wertvoll” angesehen 
zu werden. 

Dies zu wünschen. 

Es zu hassen, als wertlos angesehen zu werden. 


/I 

Von den Menschen um einen herum als kompetent angesehen zu 
werden. 

Darauf zu hoffen. 

Es zu hassen, als inkompetent angesehen zu werden. 


II 

Sich zu einem wichtigen Akteur in der Gesellschaft machen. 
Ein wichtiger Akteur zu sein. 

Es zu wünschen. 
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Gewählte Beamte fordern eine Sonderbehandlung 


//// 

Sich als Auserwählter zu sehen, als Auserwählter. 
Privileg. 

Als etwas Besonderes behandelt zu werden. 

Wie ein VIP behandelt werden. 

Sie bevorzugen. 


/// 

Das Prinzip, das die Natur regiert. 

Derjenige, der sie regiert. 

Gott. 

Dieses Konzept nach dem Vorbild unseres eigenen menschlichen 
Wesens zu gestalten. 

Wir mögen es, von uns wie folgt zu denken. 

Gott hat sie auserwählt, in der ersten Klasse zu sein. 

Wir sehen uns selbst gerne wie folgt. 

Die natürliche Welt dreht sich um uns Menschen. 
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Beerdigung, Vermeidung von Unwissenheit, Wunsch nach 
Prominenz 


I 

Sich in seiner Umgebung begraben lassen. 
Ignoriert werden. 

Sie nicht zu mögen. 

Versuchen, hervorzustechen. 
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Der Wunsch nach Wichtigkeit 


/I 

Von anderen wertgeschätzt werden. 
Von anderen wertgeschätzt werden. 
Sie zu begehren. 

Von anderen vernachlässigt zu werden. 
Darüber wütend sein. 


II 


Sich selbst mehr Bedeutung beimessen. 
Andere herabsetzen. 
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Ehre, der Wunsch nach Bewunderung. 


/I 
Ehrungen und Medaillen anstreben. 
Bevorzugt es, von anderen gelobt zu werden. 
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Kritik. 

Negativ. 

Negative Bewertung. 
Tadel. 

Vermeiden von ihnen. 


//l 

Von anderen kritisiert oder abgelehnt werden. 
Negatives Feedback von anderen erhalten. 
Sich deswegen unwohl fühlen. 

Wütend werden oder deswegen weinen. 


/I 

Von anderen kritisiert oder abgelehnt werden. 
Negative Beurteilung durch andere. 
Versuchen, sie zu vermeiden. 


/Il 

Von den Mitmenschen getadelt zu werden. 

Versuchen, dies zu vermeiden. 

Versuchen, das eigene Umfeld nur mit Ja-Sagern aufzubauen. 
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Schamvermeidung. 


/Il 

In der Aufmerksamkeit der Menschen um einen herum zu versagen. 
Sich für sie zu schämen. 

Sie zu hassen. 
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Demütigung vermeiden 


DI 

Wenn dein Stolz von deinen Mitmenschen verletzt wird. 
Auf eine so demütigende Weise behandelt zu werden. 
Sie zu hassen. 


Der Wunsch, mit Sorgfalt behandelt zu werden, und die Vermeidung 
von Spielzeugbehandlung 


/I/ 

Ich werde von meinen Mitmenschen wie ein Spielzeug behandelt. 
Von der Umgebung wie ein Spielzeug behandelt zu werden. 

Sie zu hassen. 

Mit Sorgfalt und Respekt von den Menschen um dich herum 
behandelt zu werden. 

Das ist es, was wir wollen. 


D3. Anerkennung 
Nach Zustimmung suchen. 
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Der Wunsch zu billigen, zuzustimmen, zu genehmigen und zu 
reflektieren 


/Il 

Was ich will. 

Ihre Meinung. 

Sie müssen von anderen anerkannt werden. 

Sie müssen bestätigt werden. 

Sie müssen in ihrer Umgebung reflektiert werden. 
Dass Sie wollen, dass sie geschehen. 


/I 

Ihre Meinung muss von den Menschen um Sie herum akzeptiert 
werden. 

Dass sie ihnen gefällt. 


/I/ 

Die eigene Meinung muss von den Menschen um einen herum 
abgelehnt und zurückgewiesen werden. 

Man muss sie hassen. 

Ein “Ja-Mensch” für die Menschen um dich herum zu sein 

Es bevorzugen. 


E. Das Streben nach Rache 
El. Reaktion, Antwort 
Das Verlangen nach einer Reaktion oder Antwort. 
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Reaktionen und Antworten auf andere 


/I 

Was die andere Person mit Ihnen macht. 
Versuchen, darauf zu reagieren. 

Oder der Versuch, auf eine Antwort zu reagieren. 
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Antwort an mich (was ich getan habe), Aufforderung zu einer 
Antwort 


I 

Was Sie tun. 

Es muss eine Reaktion geben, eine Antwort von den Menschen um 
Sie herum. 

Das erhoffe ich mir. 


II 

Was ich getan habe. 

Achten Sie bei der Reaktion auf Folgendes 

Welche Art von Reaktion oder Antwort erhalten Sie von den 
Menschen um Sie herum? Und versuchen Sie, das immer wieder zu 
überprüfen. 

(Zum Beispiel in einem Forum. 

Ich habe dort einen Beitrag geschrieben. 
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Den Gegner ignorieren 


I 

Die andere Person ist nicht gut für Sie. 

Wenn Sie nicht an der anderen Person interessiert sind. 
Ignorieren Sie die andere Person. 

Antworten Sie der anderen Person nicht. 


E2. Rückmeldung 

Etwas, was die andere Person Ihnen angetan hat. 

Versuchen, der anderen Person zu vergelten, was sie Ihnen angetan 
hat. 
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Rückzahlung, Feedback, Erwiderung, Vergeltung 


/I 

Sich revanchieren. 

Zurückgeben. 

Zurückgeben. 

Ein Geschenk zurückgeben. 

Wenn Sie von jemandem einen Gefallen erhalten. 
Einen Gefallen für die andere Person tun. 


ll 

Sich revanchieren. 

Sich revanchieren. 

Rache oder Vergeltung üben. 


En 


Quid pro quo-Forderungen 


II 

Was Sie für andere getan haben. 
Was Sie für andere getan haben. 
Von anderen etwas verlangen. 


II 

Etwas Nützliches für andere. 

Wenn Sie etwas für jemand anderen tun. 

Wenn man von jemand anderem etwas Gleichwertiges als 
Gegenleistung erhält. 


Es zu wünschen. 


/I/ 

Etwas Nützliches für andere. 

Wenn Sie das für andere getan haben. 

Gefühle wie die folgenden 

Von anderen für Ihre Arbeit gewürdigt zu werden. 
Andere bitten, Folgendes zu tun 

Ein Wort des Dankes an Sie selbst. 


fl 
Freuen Sie sich, wenn andere Sie schätzen. 


/I 

Wenn jemand anderes etwas tut, um Ihnen zu helfen. 
Versuche, dich darüber zu freuen. 

Versuchen Sie, anderen gegenüber dankbar zu sein. 


F. Das Streben nach Wissen. 
Fl. Informationen 
Das Streben nach Informationen. 
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Der Wunsch nach Informationen und Nachrichten 


I 

Versuchen, die nächste Information zu bekommen. 
Versuchen, es zu wissen. 

Es ist notwendig für das eigene Überleben. 

Es ist vorteilhaft für das eigene Überleben. 

Die Nachrichten verfolgen. 

Die Wettervorhersage verfolgen. 

Eine Person, die gültige Informationen zu haben scheint. 
Versuchen, ihn kennen zu lernen. 

Versuchen, ihn kennen zu lernen. 

Den Kopf aus dem Sand stecken, neugierig auf die Dinge um einen 
herum. 

Sich zu entspannen. 


I 

Ein Land, ein Feld oder ein Bereich, der dir unbekannt ist. 
Wenn Sie dorthin gehen wollen. 

Versuchen, im Voraus Informationen zu sammeln. 
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Der Wunsch nach einer Perspektive 


/I 

Ein weiter Blick auf die Umgebung. 
Die Aussicht. 

Ein Blick in die Zukunft. 

Die Hoffnung, dass es sie geben wird. 
Der Wunsch, in die Höhe zu steigen. 
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Der Wunsch zu kommunizieren 


I 

Anderen Informationen zu entlocken, die für die Erhaltung des 
Selbst nützlich sind. 

Daher der Versuch, mit anderen und untereinander zu 
kommunizieren. 
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Der Wunsch, dass Informationen richtig sind und korrigiert werden 


/I/ 

Wenn Sie das Folgende bestätigen, werden Sie es korrigieren wollen 
Falsche Informationen. 

Dass sie im Umlauf ist. 
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Der Wunsch, Informationen zu verbreiten 


fl 
Große Neuigkeiten. 
Ich war der Erste, der es erfahren hat. 


Es ist etwas, das nur ich weiß. 

Geheimnisse über andere Menschen und andere Gruppen. 
Interessen, die mich interessieren. 

Informationen, die man mit jemandem teilen möchte. 

Sie werden jemandem davon erzählen wollen. 

Sie wollen andere informieren und sie weitergeben. 

Sie versuchen, aktiv mit anderen in ihrer Umgebung zu 
kommunizieren. 


F2. Bestätigung 
Versuchen zu sehen. 


Versuchen zu überprüfen. 
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Verlangen zu sehen und zu hören 


Il 

Man muss sehen und hören können. 
Wir müssen in der Lage sein zu hören. 
Dass Sie sie wollen. 


II 

Nicht sehen zu können, was vor sich geht. 
Nicht in der Lage sein, die Zukunft zu sehen. 
Sie zu hassen. 


/I 

Undurchsichtig. 

Undurchsichtig. 

Obskur. 

Abneigung gegen solche Situationen. 


II 
Das Folgende nicht tun zu wollen. 
Unscharfer Fokus. 
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Der Wunsch nach Gewissheit 


II 


Sicher sein wollen. 


///l 
Hassen, was als nächstes kommt. 
Schweben. 


fl 

Richtig unterstützt werden. 

Es zu wollen. 

Zu hassen, was als nächstes kommt. 
Dass dein Gerüst sinkt. 

Ein wackelndes Gerüst. 
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Der Wunsch nach Kongruenz, Genauigkeit 


I 
Hoffen auf eine perfekte Übereinstimmung. 


II 
Abneigung gegen Verschiebungen. 
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Der Wunsch nach Beweisen 


II 

Zu versuchen, Folgendes zu beweisen und zu beweisen 
Dass man selbst Recht hat. 

Dass die Ideen der anderen Person falsch sind. 
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Der Wunsch, Fragen zu stellen und Fragen zu klären 


///l 

Hassen, was als nächstes kommt. 
Nicht zu wissen. 

Nicht wissen. 

Sie in ihrem Zustand zu belassen. 


II 


Was ich nicht weiß. 

Was Sie nicht wissen. 

Fragen über sie stellen. 

Versuchen Sie, Antworten zu bekommen. 
Versuchen Sie herauszufinden, was sie sind. 


/I 
Versuchen Sie, die Frage zu klären. 


F3. Verstehen 
Versuchen zu verstehen. 
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Der Wunsch zu verstehen 


I 
Versuchen zu verstehen. 


I 

Die Informationen, die eintreffen. 
Die Umstände um dich herum. 
Versuchen, sie zu verstehen. 


I 
Sich nicht in einem Zustand des Unverständnisses befinden wollen. 


I 

Eine unverständliche Situation. 

Versuchen, aus ihr herauszukommen. 

Versuchen, sich aus der Situation herauszuarbeiten, bis man sie 
versteht. 

Wenn du sie nicht verstehen kannst, geh aus der Situation heraus. 
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Der Wunsch, die Ursache zu finden und Gegenmaßnahmen zu 
ergreifen 


/// 

Der Versuch, die Ursache von Dingen zu bestimmen, die passiert 
sind. 

Versuchen, die nächste Antwort zu finden. 


Warum ist es passiert? 


/I 

Die Ursache für die Klärung. 

Versuchen, etwas dagegen zu unternehmen. 
(Zum Beispiel Unfälle.) 
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Der Wunsch nach Sinnhaftigkeit 


/I 

Der Versuch, herauszufinden, was als Nächstes in Bezug auf Dinge, 
die geschehen sind, passiert. 

Der Sinn und die Bedeutung davon. 

Was soll das bedeuten? 
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Der Wunsch nach Assoziation 


/I/ 

Der Versuch, herauszufinden, was in irgendeiner Weise als nächstes 
passiert. 

Dinge, die einander widerfahren sind. 

Ihre Assoziation. 
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Das Verlangen nach einer rationalen Erklärung 


/// 

In der Lage zu sein, eine Art Erklärung für Dinge zu haben, die 
geschehen sind. 

Das Verlangen danach. 


/I/ 

Eine plausible, rationale Erklärung für Dinge, die passiert sind. 
Dass es möglich ist. 

Dass man es sich wünscht. 

Es kann ein nachträglicher Gedanke sein. 


F4. Stimulus. 
Stimulation suchen. 


Sich in der Routine langweilen. 
Einen Tempowechsel wollen. 


Nicht in der Lage sein, sie im Alltag zu erleben. 
Versuchen, es zu erleben. 


An ungewöhnlichen Ereignissen und Begebenheiten interessiert zu 
sein. 
Neugierig auf sie sein. 
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Langeweile 


/I 

Wenn der tägliche Zustand lange anhält. 
Sich zu langweilen. 

Nach neuen Reizen suchen zu wollen. 
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Das Streben nach ungewöhnlichen, dringenden oder nebensächlichen 
Dingen 


/I/ 

Ein seltenes Ereignis. 

Dringende Angelegenheiten. 

Vorfälle. 

Darum bitten, dass sie geschehen. 

Sie kommen im täglichen Leben selten vor. 
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Reisen 


/I 

Die folgenden Länder, Regionen und Gebiete. 

Normalerweise gehe ich nicht dorthin, und ich gehe auch nicht oft 
dorthin. 

Ich versuche, dorthin zu gelangen. 

Ich versuche, dorthin zu gelangen. 

Ich versuche zu reisen. 

Ich möchte neue Anreize suchen. 
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Spaziergang 


II 

Nachbarschaften und Stadtteile. 

Ich gehe nicht oft dorthin, oder ich gehe überhaupt nicht dorthin. 
Oder, im Gegenteil, ich bin es gewohnt, dorthin zu gehen. 

Ich möchte es wieder betreten, oder versuchen, dorthin zu gehen. 
Ich möchte einen kleinen Anreiz suchen. 

Ich möchte zu einer anderen Tageszeit dorthin gehen. 


F5 Neuheit (Neuartigkeit) 
Neue Dinge. 

Neue Dinge. 

Ich bevorzuge sie. 


Bevorzuge neue Dinge. 
Hasst Gebrauchtes. 


Vorgänger. 

Der Erste, der entdeckt. 

Der erste Erfinder. 

Versuchen, einer von ihnen zu sein. 


Das Unbekannte zu erforschen, zu studieren. 
Versuchen, es herauszufinden. 


Das Unbekannte zu erleben. 
Es neu erleben, versuchen, es neu zu erleben. 


Eine Region, in der wir noch nie gewesen sind. 
Versuchen, dorthin zu gehen. 


1 


Erforschen und entdecken. 


fl 

Unbekanntes Gebiet. 
Unerforschtes Gebiet. 

Sei der Erste, der es betritt. 


Versuchen Sie dabei, Folgendes zu entdecken 
Eine neue Tatsache. 

Keiner hat sie bisher erreicht. 

Sie ist bedeutsam. 
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Erleuchtet sein 


/I/ 

Entwickeln Sie eine Idee für den folgenden Inhalt. 
Das ist etwas, auf das noch niemand gekommen ist. 
Es ist neu. 

Er ist gesellschaftlich nützlich. 

Versuchen Sie, den nächsten Inhalt zu bekommen. 
Ehre als Erfinder. 
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Patent 


///l 

Die folgenden Entdeckungen und Erfindungen sind gemacht worden. 
Ich war der Erste, der es geschafft hat, noch vor anderen. 

Zu versuchen, zu essen und damit Geld zu verdienen. 


/Il 

Der Versuch, sich einen First-Mover-Vorteil zu sichern. 
Das Risiko, das Sie als Vorgänger eingegangen sind. 
Sich dafür revanchieren wollen. 
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Erfahrung 


// 
Was wir noch nicht erlebt haben. 
Und das ist es, was ich zu erleben versuche. 


/I 
Vorliebe für neue Erfahrungen. 
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Reisen 


II 

Versuchen, in das nächste Land oder die nächste Region zu reisen. 
Versuchen zu reisen. 

Ich war noch nie dort. 

Ich war noch nie dort. 
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Suche 


ll 

Das Unbekannte für mich. 

Danach zu suchen. 

Und dann versuchen, diese Informationen zu bekommen. 


I 

Internet-Suchmaschinen. 

Sie zu benutzen. 

Und dann versuchen, die folgenden Inhalte zu finden. 
Die Informationen, die Sie suchen. 

Sie existiert im Internet. 
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Die Suche nach neuen und unbenutzten 


Il 

Die Ware, die Sie bekommen. 
Sie muss neu sein. 

Sie muss unbenutzt sein. 

Sie darf nicht benutzt sein. 
Sie muss begehrt sein. 
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Spoiler-Vermeidung. 


I 
Der Inhalt einer unbekannten, ungetesteten Zone. 
Du wirst ihn gleich sehen. 


Sie werden es sehen, und Sie werden versuchen, es zu vermeiden. 
Sie werden es sehen, und Sie werden es wissen, bevor es passiert. 
Auf diese Weise verliert die Erfahrung ihre Neuartigkeit. 
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Gewöhnt, gelangweilt. 


DI 

Wenn Sie immer wieder auf denselben Reiz stoßen. 
Wenn man sich daran gewöhnt und sich dabei langweilt. 
Auf der Suche nach neuen Reizen. 


F6. Gedächtnis, Aufzeichnung, Wissen. 
Was man sieht und weiß. 
Versuchen, sich daran zu erinnern und es aufzuzeichnen. 


Versuchen, Wissen darüber zu haben. 
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Gedächtnis 


1 

Gewonnene Informationen. 
Sich daran erinnern. 
Erinnern. 

Auswendig lernen. 

In Ihrem eigenen Kopf. 
Memo. 


Aufzeichnung 


1 

Informationen. 

Ich versuche, sie aufzuschreiben. 
Versuchen, sie aufzuzeichnen. 


// 
Eine Sache, die man aufzeichnen möchte. 
Zu filmen, aufzuzeichnen oder zu versuchen, es aufzuzeichnen. 


Kamera. 
Aufnahmegerät. 
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Wissen 


I 

Erhaltene Informationen. 

Sie als Wissen anzusammeln und zu versuchen, sie effektiv zu 
nutzen. 


ll 

Versuchen, eine Menge Wissen zu haben. 
Versuchen, viel Wissen zu haben. 
Versuchen, sie zu bekommen. 
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Studium 


I 
Versuchen zu lernen. 


/I 

Versuchen, sich Dinge durch Übung zu merken. 
Man muss es sich selbst aneignen. 

Es muss in deinem Körper verankert werden. 
Übe so oft du kannst, bis es Wirklichkeit wird. 
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Orientierung an der Vergangenheit, Tradition und Vorgeschichte 


I 

Vergangene Erfahrungen. 
Konventionen und Präzedenzfälle. 
Das bereits erworbene Wissen. 
Respekt vor ihrer Aufrechterhaltung. 


G. Verfolgung von Bewegungen und Aktivitäten. 
G1. Betätigung 
Der Versuch, sich zu bewegen. 
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Streben nach Bewegung des eigenen Körpers 


/I 
Der Versuch, den eigenen Körper zu bewegen. 


fl 

Dass Ihr Körper das tut, was Sie wollen, dass er tut. 
Dass Sie es wollen. 

Dass dein Körper behindert sein wird. 

Dass du ihn hasst. 


/I 

Muskeln. 

Herz und Lunge. 

Versuchen, sie zu trainieren. 

Sie sind notwendig, um den Körper zu bewegen. 


-2 
Soziale Bewegungen, das Streben nach der Erzeugung von 
Flutwellen 


I 

Um andere und die Gesellschaft zu bewegen. 

Und dann versuchen, den nächsten Inhalt zu schaffen. 
Eine neue Bewegung. 

Einen neuen Strom. 


G2. Betrieb. 

Versuchen, die Dinge so zu gestalten, wie man sie haben will. 
Versuchen, sie zu manipulieren. 

Versuchen, es zum Funktionieren zu bringen. 


4 


Betrieb und Kontrolle 


DI 
Maschine. 
Der Mensch. 


Damit sie so funktionieren, wie Sie es wollen. 

Um den Output der Funktionen zu erhalten, die man braucht. 
Auf sie zu hoffen. 

(Beispiel. 

Ein Computer. 

Ein Auto. 

Flugzeuge.) 


Tragen, Transportieren und Versenden 


/// 

Versorgen. 

Menschen. 

Sie an den Punkt bringen, an dem Sie sie haben wollen. 
Das ist es, was du willst. 
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Verarbeitung 


/I/ 

Der Wunsch, materielle Güter zu folgenden Inhalten zu verarbeiten 
Die Form und das Material des Materials ist das, was man sich 
wünscht. 

Die Verwendung von chemischen Veränderungen. 


/I 
Der Versuch, eine Person oder Organisation so zu verändern, wie 
man sie haben möchte. 


H. Das Streben nach verbesserten Überlebensbedingungen. 
HI Streben nach einem guten Umfeld 

Der Versuch, die folgende Umgebung oder Bedingungen 
anzustreben und zu erhalten 

Es ist gut für das eigene Überleben. 

(z. B. Nahrung, Kleidung, Unterkunft.) 
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Das Streben nach dem guten Leben 


/I/ 
Versuchen, ein gutes Leben zu führen. 


Versuchen, extravagant zu sein. 


I 

Nichts tun. 

Nicht arbeiten. 

Damit du leben kannst. 

Hoffen, dass diese Dinge passieren. 
Ein hohes Einkommen zu haben. 
Gute Lebensbedingungen haben. 
Hoffen, dass diese Dinge geschehen. 


/I 

Die notwendigen Vorräte zu beschaffen. 

Und die notwendigen Schritte. 

Geld. 

Versuchen, mehr von diesen Dingen zu bekommen. 
Versuchen, Geld zu verdienen. 

Versuchen, mehr Geld zu bekommen. 
Kapitalismus. 


KA 

Zu versuchen, nach dem Tod gute Gedanken im Himmel zu haben. 
Zu versuchen, in diesem Leben gute Taten zu tun, um dies zu 
erreichen. 
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Status quo, Aufrechterhaltung 


/I/ 

Wenn Sie mit Ihrem derzeitigen Leben einigermaßen zufrieden sind. 
Sie versuchen nicht, diesen Status quo zu ändern. 

Man versucht, den Status quo zu erhalten, in dem man bisher gelebt 
hat. 

Konservativ zu sein. 
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Das Streben nach Vergnügen, Komfort und guten Gefühlen 


II 
Versuchen, angenehm zu sein. 
Versuchen, einfach und angenehm zu sein. 


Was ist angenehm? Was ist leichter? Das ist normalerweise eine 
angeborene Entscheidung. 

Sex. 

Geschmack. 


II 
Das Verlangen nach einem Lebewesen, das leicht und bequem ist. 


I 

Gute Gedanken. 

Leicht. 

Angenehm. 

Köstlich. 

Versuchen, diese Dinge zu tun. 


Il 

Versuchen, Sex zu haben. 
Sexuelles Vergnügen. 
Sexueller Höhepunkt. 
Versuchen, sie zu bekommen. 
Masturbation. 


II 

Der Versuch, ein Gefühl der Behaglichkeit zu erlangen. 
(Beispiel. 

Musik. 

Schöne Melodien. 

Sie anhören.) 


/I/ 

Trost. 

Versuchen, ihn zu bekommen. 
(Beispiel. 

Ihr Zimmer. 

Die Klimaanlage einschalten. 
Kissen, auf einem Stuhl.) 


///l 

Schöne Dinge. 

Schöne Dinge. 

Versuchen, sie zu bekommen. 
Sich schön zu machen. 

Sich selbst schön zu machen. 


Um sie zu erreichen. 


II 
Die Sinne genießen. 
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Streben nach Hygiene 


/I 

Der Wunsch nach Sauberkeit. 
Verschmutzung. 

Die Verbreitung von Krankheitserregern. 
Die Vermeidung von Krankheitserregern. 


II 
Den Körper waschen. 
Sich die Zähne putzen. 


/I/ 
Reinigen. 
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Das Streben nach Ordnung und Sauberkeit 


/I/ 

Ein sauberer und aufgeräumter Zustand. 
Ein Zustand, in dem man organisiert ist. 
Sie als gut zu betrachten. 
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Härte, Vermeidung von Schmerz. Faulheit. Abstriche machen. 


Il 

Der Versuch, Schwierigkeiten zu vermeiden. 
Versuchen, einfach zu sein. 

Versuchen, faul zu sein. 

Versuchen, schlampig zu sein. 

Versuchen, nicht arbeiten zu müssen. 

Sie als gut zu betrachten. 


II 
Versuchen, bei der nächsten Aufgabe zu sparen. 
Es fällt mir schwer, es so zu tun, wie es ist. 
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Vermeidung von Belastung, Frustration, Stress und Entscheidungen 


I 

Psychische Belastung. 
Physische Belastung. 
Frustration. 

Stress. 

Entscheidungen. 

Versuchen, sie zu vermeiden. 
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Wenn die Belastung, der Stress usw. nicht vermieden werden kann. 
Ablenkung. 


/I/ 

Wenn die Belastung nicht vermieden werden kann. 

Unbehagen empfinden. 

Versuchen, es woanders abzulassen. 

(Stress, den Sie zurückhalten. 

Übertragen Sie die Belastung auf andere auf die folgenden Arten. 
Beispiel. 

Schleppangeln. 

Von der Straße weglaufen. 

(Diese Handlungen sind für andere belastend.) 
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Tempowechsel und Ablenkung 


/I 

Belastung und Stress. 

Der Zustand, den sie annehmen. 

Eine langweilige Routine. 

Wenn sie weitergehen. 

Versuchen, etwas anders zu machen. 

Sie versuchen also Folgendes zu erreichen 
Einen Tapetenwechsel. 


Einen Sinneswandel. 
Ablenkung. 
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Flucht vor der Realität 


///l 

Wenn es schwer ist. 

Versuchen, nicht mehr zu leben. 
Versuchen, sich umzubringen. 


///l 
Wenn es schwer ist. 
Versuchen, der Realität zu entfliehen. 
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Ruhe, Urlaub, Schlaf, Gelassenheit. 


Il 

Wenn Sie müde sind. 
Versuchen zu ruhen. 
Urlaub. 

Ausruhen. 

Versuchen, sie zu nehmen. 


ll 
Versuchen, etwas Schlaf zu bekommen. 


I 

Arbeit, usw. 

Um diese Dinge zur Ruhe kommen zu lassen. 
Zur Ruhe kommen. 

Sie zu mögen. 
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Der Wunsch zu spielen 


II 
Frei sein von den täglichen Verpflichtungen. 
Spiele und andere Aktivitäten in einer entspannten Atmosphäre 


genießen. 

Entspannte Atmosphäre. 

Ein unterhaltsames Vergnügen. 
Ablenkung. 

Versuchen, sie zu genießen. 


I 

Versuchen, jemanden als Spielzeug zu benutzen. 

Versuchen, anderen einen Streich zu spielen. 

Absichtlich versuchen, die andere Person in Verlegenheit zu bringen 
und ihre Reaktion zu genießen. 


-9b 


Das Verlangen nach Vergnügen. 


II 
Süchtig nach Vergnügen sein. 


/I 

In die Leichtigkeit fallen. 
Versuchen, es leicht zu nehmen. 
Versuchen, faul zu sein. 
Versuchen, den Weg zu sparen. 


I 

Süchtig nach Vergnügen sein. 

Süchtig sein nach dem, was sich gut anfühlt. 
Sex haben. 

Viel gutes Essen zu sich nehmen. 
Versuchen, einen guten Geruch zu behalten. 
Süchtig nach Zigaretten oder Drogen sein. 
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Der Wunsch nach ehrlicher Offenbarung, Entlüftung und 
Luftablassen 


/I 

Die eigenen wahren Gefühle verbergen. 

Schöne Dinge über den Schein und die Täuschung sagen. 
Müde werden, sich darüber zu ärgern. 


/// 

Die wahren Gefühle in dir, deine wahren Absichten. 
Mit jemandem darüber sprechen und sie offenlegen. 
Auf diese Weise sollten Sie folgende Dinge erreichen 
Machen Sie Ihren Geist frei. 

Durchbrechen Sie das Gefühl des Eingeschlossenseins. 
Sich frei fühlen. 

Sich Luft machen. 


/I 

Du musst in der Lage sein, deine Meinung zu sagen. 

In der Lage sein, anderen die eigene Meinung zu sagen. 
Beratung. 

Einen Berater zum Reden. 

Ihre Anwesenheit zu suchen. 


/I/ 

Sich innerlich gestresst und bla, bla, bla, bla fühlen. 
Es jemandem anderen gegenüber loslassen. 
Jemanden zu haben, der sich die Geschichte anhört. 
Um es geschehen zu lassen. 
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Der Wunsch nach Bequemlichkeit 


/I 
Bequemlichkeit. 
Bequemlichkeit. 
Sie zu wollen. 


/I/l 

Benötigte Hilfsmittel und Personal. 

Dass sie beschafft werden können. 

Dass es schnell und mühelos möglich ist. 
Dass Sie sie wollen. 


/I 
Bevorzugen die Nutzung von Convenience Stores. 
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Der Wunsch nach Stabilität 


/I 

Eine gute Umgebung zu bekommen. 

Dass es von Dauer ist. 

Dass es nicht umgestoßen wird, sondern dass es langfristig und stabil 
sein wird. 

Das ist es, was wir wollen. 


H2. Sicherheit, Geborgenheit und Seelenfrieden. 
Das Streben nach Sicherheit und Geborgenheit. 
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Der Wunsch nach Sicherheit und Geborgenheit 


ll 

Gelassenheit. 

Frieden. 

Frieden. 

Die Suche nach ihnen. 


„2. 


Selbsterhaltung, Wunsch nach Schutz 


I 
Dass ich in einer sicheren Zone anhalten kann. 
Dass du es willst. 


II 
Sich verteidigen zu können. 
Dass du es willst. 
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Rückschritt 


II 

Das Neue. 

Das Unbekannte. 

Dinge, die gefährlich sein könnten. 
Dinge, die schief gehen könnten. 


Das Tun von ihnen. 
Angst vor ihnen haben und versuchen, sie zu vermeiden. 


II 

Was wir bisher getan haben und was uns gelungen ist. 
Dass wir bereits garantiert sicher sind. 

Dinge, die bewiesen sind. 

Das sind die einzigen Dinge, die wir versuchen zu tun. 
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Gefahrenvermeidung 


Il 
Gefahr. 
Versuchen, sie zu vermeiden. 
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Vermeiden von Schaden 


/l 
Sich selbst Schaden zufügen. 
Versuchen, es zu vermeiden. 
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Vermeiden von Kratzern 


I 
Von sich selbst verletzt werden. 
Versuchen, es zu vermeiden. 
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Vermeiden von Verantwortung 


/I/ 
Der Versuch, der Verantwortung zu entgehen. 
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Der Wunsch nach Sicherheit 


I 

Garantien. 
Garantien. 

Dass es sie gibt. 
Dass man sie will. 


I 
In Ordnung sein. 
Wünscht es sich. 
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Prävention, Krisenvorsorge und die Suche nach einer Versicherung 


I 

Krise. 

Abstürze. 

Auf sie vorbereitet sein. 
Versicherung. 

Sie kommen von jetzt auf gleich. 
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Gegenseitige Rettung, Verfolgung der Hilfeleistung 


//// 

Einander helfen. 

Eine Gesellschaft, in der die Menschen sicherer leben können. 
Wir versuchen, dies zu erreichen. 


H3. Vertrauen und Zuversicht 
Vertrauen. 

Vertrauen. 

Um sie bitten. 


Vertrauen von anderen einfordern. 
Selbsttransformation. 
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Der Wunsch nach Vertrauen und Zuversicht 


II 
Suche nach einem Partner, der vertrauenswürdig und zuverlässig ist. 


/// 

Absprachen. 

Ein Vertrag. 

Versprechen. 

Dass sie eingehalten werden. 

Dass man will, dass sie eingehalten werden. 
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Variationen, Sattelwechsel, Fluktuation und Verrat. 


II 
Aufsatteln auf günstigere Bedingungen. 


/I/ 

Den bestehenden Partner absatteln. 

Die Bedingungen für ein günstigeres Angebot. 
Zu der Person wechseln, die es angeboten hat. 


II 
Egoismus. 
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Vermeiden von Misstrauen, Lügner. 


I 
Dass die andere Person das Vertrauen in dich verlieren wird. 
Davor Angst zu haben. 


//// 

Die Punkte, die nicht gut für dich sind. 

Die Widersprüche, die Sie haben. 

Versuchen, zu vermeiden, dass die andere Person davon erfährt. 
Versuchen, es zu verbergen, indem man die andere Person anlügt. 
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Der Wunsch nach Vertrauen. 


fl 

Versuchen, Vertrauen in sich selbst zu haben. 
Vertrauen in sich selbst. 

Versuchen, es möglich zu machen. 

Vertrauen in sich selbst aufbauen. 

Hoffen darauf. 


H4. Qualität 
Die Qualität. 
Darum bitten. 
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Der Wunsch nach Qualität 


II 

Hochwertige Waren. 
Hochwertige Produkte. 

Die Nachfrage nach ihnen. 
Niedrige Qualitätsbedingungen. 
Abstriche machen. 

Abneigung gegen sie. 


D 


Der Wunsch nach Authentizität und Originalität 


/I 

Bei der Beschaffung von physischen Gütern. 
Echt. 

Echt. 

Authentisch. 

Originell. 

Auf der Suche nach ihnen. 
Fälschungen. 
Nachahmungen. 

Kopien. 

Sie hassen. 
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Natur, die Sehnsucht nach Natur 


/I 

Naturprodukt. 

Naturprodukte. 

Auf der Suche nach ihnen. 

Vom Menschen hergestellte Produkte. 
Landwirtschaftliche Produkte. 
Abneigung gegen sie. 

Beispiele. 

Lebensmittel. 

Juwelen. 
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Das Verlangen nach dem Reinen, Echten und Regulären 


I 

Der reine Stoff. 

Die Suche danach. 
Etwas Unreines. 
Abneigung gegen es. 


II 

Das Echte. 

Die Rechtmäßigen. 
Die Suche nach ihnen. 
Unregelmäßige Dinge. 
Abneigung gegen sie. 


H5. Die Normen. 
Ordnung. 


Normen. 
Ordnung. 
Nach ihnen fragen. 
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Streben nach Leichtigkeit des Lebens 


fl 

Das Leben leichter machen. 

Um es möglich zu machen. 

Die Gesellschaft, in der Sie leben. 


Sie zu verbessern, um Ihnen das Leben zu erleichtern. 
Es möglich machen. 


-2 


Der Wunsch nach Recht, Gesetz und Strafe. 


II 

Informationen über die folgenden Handlungen sammeln. 
Diese Handlungen erschweren das Leben in der Gesellschaft. 
Sie gesellschaftlich zu verbieten und einzuschränken 

Solche Gesetze, Statuten und Kodizes machen. 
Angenommen, die Menschen verstoßen gegen sie. 

Das würde das Leben in der Gesellschaft schwieriger machen. 
Die Gesellschaft lebenswerter machen. 

Die Gesellschaft so zu kontrollieren, dass sie so wird. 

Das ist es, was wir wollen. 

Diejenigen bestrafen, die das Gesetz brechen. 


/I/ 

Die Existenz einer bestimmten Ordnung in der Gesellschaft. 
Der Wunsch nach ihr. 

Abneigung gegen Gesetzlosigkeit. 
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Der Wunsch zu verletzen 


Il 

Eine zu strenge Regel. 

Das Gefühl, von ihnen erdrückt zu werden. 
Versuchen, sie zu brechen. 

Versuchen, sie zu verletzen. 


/I 

Übertretung. 

Versuchen, die folgenden Inhalte damit anzusprechen. 

In der Lage sein, sich gegen die Gesellschaft aufzulehnen. 
Dazu in der Lage zu sein, ein mächtiges Wesen zu sein. 
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Der Wunsch, den Status quo zu brechen, zu zerstören 


Il 

Zunehmend unzufrieden mit dem Status quo der Gesellschaft zu 
sein. 

Versuchen, ihn zu brechen. 

Zu versuchen, ihn zu zerstören. 


H6. Problemlösung 
Der Versuch, ein Problem anzugehen und zu lösen. 
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Klärung des Problems 


IH 
Der Punkt, an dem es nicht funktioniert. 
Versuchen Sie, ihn zu finden. 


///l 
Versuch, das Problem zu klären. 
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Klärung der Ursachen 


/Il 

Die Ursache des Problems. 
Der Versuch, sie zu finden. 
Versuchen, sie zu finden. 
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Lösungen, Klärung von Gegenmaßnahmen 


Il 

Eine Antwort, die das Problem löst. 
Versuchen, es zu finden. 
Versuchen, es zu finden. 
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Lösungen und Umsetzung von Maßnahmen 


/ 

Eine Antwort, die das Problem löst. 

Die Umsetzung. 

Und schließlich die Lösung des Problems. 
Es zu wünschen. 
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Umsetzung der Maßnahmen. Bestätigung der Wirksamkeit. 


II 

Umsetzung der Maßnahmen. 

Wurde das Problem wirklich gelöst? Versuch, die Wirkung der 
Maßnahme zu erkennen. 


H7. Energie, Vitalität, Motivation (Leistungsbereitschaft) und das 
Streben nach Leistung 

Versuchen, mit der Realität auf positive Weise umzugehen. 

Die Energie, Kraft und Motivation zu haben, um es möglich zu 
machen. 

Versuchen, die Energie, die Kraft und die Motivation zu haben, um 
es möglich zu machen. 
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Vitalität, Lebendigkeit und das Streben nach Gesundheit 


/I 
Versuchen, energisch zu sein. 
Versuchen Sie, aktiv zu sein. 


fl 

Versuchen Sie, gesund zu sein. 
Versuche, nicht krank zu werden. 
Achten Sie darauf. 


/I 
Ein Fremder mit mehr Energie als du. 
Versuchen Sie, ihn dazu zu bringen, seine Kraft mit Ihnen zu teilen. 
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Durchsetzungsvermögen 


II 

Dinge auf positive Weise angehen. 

Es als wünschenswert betrachten. 
Versuchen, es zu tun. 

Versuchen, die Macht zu erlangen, es zu tun. 
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Das Streben nach Jugendlichkeit 


I 
Immer jung sein zu wollen. 
Immer wollen wir nicht alt werden. 


II 
Sich selbst jung aussehen lassen. 
Versuchen, dies zu tun. 
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Das Streben nach Mächtigkeit 


II 

Die Dinge lösen, während sie geschehen. 

Die Dinge schnell zu lösen und eine Fülle von Macht zu haben, um 
dies zu tun. 

Voller solcher Kraft zu sein. 

Versuchen, einer zu werden. 

Versuchen, die Kraft dazu zu erlangen. 


I. Das Streben nach dem Kissen 
Il. Kissen 

Etwas zum Beruhigen. 

Die Suche danach. 
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Der Wunsch zu puffern. Schockvermeidung. 


/I 
Etwas, um den Aufprall zu mildern. 
Die Suche danach. 


Abneigung gegen Schock. 


/I 

Abfedern. 

Dinge, die dich abfedern. 
Nach ihnen fragen. 


II 

Weichheit. 

Flauschigkeit. 

Nach diesen Dingen suchen. 


I 
Etwas, das dich annimmt. 
Es zu erbitten. 


> 


Das Verlangen nach Akzeptanz 


I 
Akzeptiert werden. 
Darum bitten. 


II 
Abgelehnt zu werden. 
Es zu hassen. 


I2. Rücksichtnahme. 
Um eine Gegenleistung bitten. 


Um die folgenden Dinge bitten. 
Was Sie nicht tun wollen. 
Du willst nicht, dass andere das mit dir machen. 


Die nächste Sache zu wollen 
Dinge, die dich glücklich machen 
Ich möchte, dass andere die folgenden Dinge positiv für mich tun. 
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Der Wunsch nach Liebe zum Detail und Sorgfalt 


I 

Liebe zum Detail und Sorgfalt. 

Das ist es, was man mit Ihnen macht. 
Das ist es, was Sie wollen. 


2) 


Minimierung des Pflegeaufwands und der damit verbundenen 
Kosten 


al 
Der Aufwand und die Kosten der Pflege. 
Sorgen Sie dafür, dass sie auf ein Minimum reduziert werden. 


/I 
Berücksichtigen Sie die folgenden Punkte nicht. 
Dies ist nicht in Ihrem Interesse. 
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Reflexionen über die Sorge um sich selbst gegenüber anderen 


/I/ 

Du magst es nicht, wenn andere das mit dir machen. 
Das anderen antun. 

Versuchen, es zu vermeiden. 


/I/ 
Was du gerne hättest, wenn andere das mit dir machen würden. 
Versuchen, das mit anderen zu machen. 


I3. Wohlfahrt, Sicherheit, Rettung, Sicherheitsnetz 
Wohlergehen. 

Gewissheit. 

Rettung. 

Sie zu suchen. 
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Wohlfahrt, Wunsch nach Errettung 


/I/ 
Angenommen, Sie befinden sich in einer schlechten Situation. 


Und Sie brauchen Hilfe und Rettung. 
Um von anderen geholfen zu werden. 
Oder von anderen gerettet zu werden. 
Sie zu begehren. 


/I/ 

Sagen wir, dass du außer Kontrolle bist. 

Dass man dann wenigstens mit sich selbst leben kann. 
Dass du es willst. 


-2 
Vermeidung von sozialem Absturz. Der Wunsch nach Sicherheit und 
einem Sicherheitsnetz. 


II 

Dass ich in der Gesellschaft untergehen werde. 
Dass man ein Leben ohne Hoffnung führen wird. 
Das werde ich sein. 

Dass ich es vermeiden kann. 

Dass ich es will. 


I 

Es gibt die folgenden Garantien und Sicherheitsnetze. 

Sie können Ihnen helfen, vor einem sozialen Absturz zu bewahren. 
Sie zu begehren. 


J. Das Streben nach Bewahrung 

J1. Speicherung und Aufbewahrung 

Was ist für Sie erstrebenswert. 

Versuchen, es zu bewahren oder zu erhalten. 
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Selbst-Bio-Konservierung 


/I 
Die eigene biologische Existenz. 
Der Versuch, sie physiologisch zu bewahren und zu erhalten. 


// 
Furcht vor dem Tod. 
Der Versuch, den Tod zu vermeiden. 


Hoffen auf Unsterblichkeit. 


/fl 
Versuchen, am Leben zu bleiben. 


-(Atmen.) Versuchen, Sauerstoff aufzunehmen. 
Versuchen zu atmen. 


-(Wasser. (Essen. Nährstoffaufnahme. 


Wasser. 

Mahlzeiten. 

Ernährung. 

Der Versuch, sie einzunehmen. 


-(Ausscheidung. Beseitigung. 
Der Versuch, unnötige Dinge auszuscheiden und zu entsorgen. 


-(Aufrechterhaltung der Körpertemperatur. 

Der Versuch, die Körpertemperatur aufrechtzuerhalten. 
Wärme. 

Kälte. 

Versuchen, sie zu vermeiden. 


-(Aufrechterhaltung der Sauberkeit. (Aufrechterhaltung der 
Hygiene.) 

Sauberkeit. 

Hygiene. 

Versuchen, sie zu behalten. 


I 

Raue äußere Umgebung. 

Der direkte Kontakt mit ihr. 

Versuchen, sie zu vermeiden. 

Man versucht zu vermeiden, Wind und Regen direkt ausgesetzt zu 
sein. 

Versuchen, drinnen oder im Hinterzimmer zu bleiben. 

Versuchen, ein Zuhause zu haben. 
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Speicherung, Speicherung, Speicher 


/I 
Die Vorteile, die Sie geschaffen haben. 
Versuchen Sie, sie zu akkumulieren. 


II 

Zukünftige Eventualitäten. 

Versuchen Sie, die folgenden Inhalte dafür zu speichern. 
Beispiel. 

Vermögen. 

Geldmittel. 

Lebensmittel. 


I 

Der Gegenstand, den Sie bekommen haben. 
Die Produkte, die Sie gekauft haben. 

Ihre Funktion und ihr Wert. 

Dass sie aufbewahrt werden. 

Zu versuchen, sie zu diesem Zweck zu erhalten. 


I 

Nützliche Informationen erhalten. 

Versuchen zu verhindern, dass sie verloren gehen. 

Zu diesem Zweck versuchen, sie zu bewahren und sich an sie zu 
erinnern. 


1 

Was gut für Sie ist. 

Sich für immer daran zu erinnern. 
Es zu wollen. 


II 

Vorheriger gewünschter Zustand. 

Der Zustand, der beim letzten Mal erreicht werden sollte. 

Dass sie zum Zeitpunkt der Wiederaufnahme beibehalten werden. 
Was Sie wollen, dass es sein soll. 
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Vergessenheit 


/I 
Vergessen, woran man sich erinnert. 


/I 

Was schlecht für dich ist. 
Vergessen Sie es. 

Es in den Hintergrund drängen. 
Versuchen, dies zu tun. 


J2. Das eigene Überleben 

Meine Existenz, meine Errungenschaften. 
Sie für die Nachwelt bewahren. 

Ich versuche dies zu tun. 


a 


Der Wunsch nach Selbsterhaltung, Überleben und ewigem Leben 


I 

Die Aufrechterhaltung der eigenen Existenz. 

Es zu wünschen. 

Dass man im späteren Leben vergessen werden wird. 
Es zu fürchten. 


/I/ 

Ihre Leistungen und Errungenschaften. 

Sie müssen für künftige Generationen bewahrt werden. 

Dass sie weiterleben und für künftige Generationen bewahrt werden. 
Dass sie weiterleben und für künftige Generationen bewahrt werden. 


-2 


Der Wunsch nach Nachfolge 


I 

Dein eigener Nachfolger. 
Dass er erscheinen wird. 
Auf ihn zu hoffen. 


/I/ 

Ich soll der Meister sein. 

Ich bin derjenige, der meine Schüler ausbildet, damit sie kompetent 
sind. 

Das ist es, was du willst. 


K. Das Streben nach Vermehrung 


K1. Selbstreplikation und Multiplikation 
Sich selbst kopieren. 

Versuchen, es zu schaffen. 

Versuchen, es zu vermehren. 

Versuchen, es für die Nachwelt zu erhalten. 
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Fortpflanzung (Sex), Selbstvermehrung 


///l 

Eine Kopie von sich selbst. 

Versucht, sie zu vermehren. 

Und der Versuch, sie für die Nachwelt zu erhalten. 


// 

Kinder und Nachkommen. 

Versuchen, sie zu zeugen. 

Der Versuch, mit ihnen Sex zu haben. 

Die Anzahl der Kinder, die wir machen. 

Viele Kinder zu machen. 

Auf der anderen Seite, sie einzuschränken. 

Und dabei ziehen Sie Ihre Kinder unter besseren Bedingungen auf. 
Versuchen, dies zu tun. 
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Vererben und Weitergeben an Kinder 


/// 

Sich selbst als Elternteil sehen. 
Ein elterlicher Charakterzug. 
Sie an Ihre Kinder weitergeben. 
Versuchen, dies zu tun. 


1 

Ihre Werte. 

Sie an Ihre Kinder weitergeben. 
Versuchen Sie, dies zu tun. 


I 
Was ich tun wollte. 
Aber in Wirklichkeit konnte ich es nicht tun. 


Den Inhalt an deine Kinder weitergeben. 


3 
Vererbt von den Eltern. Vererbt von den Eltern. Die Kette zwischen 
den Generationen. 


// 
Von den Eltern vermittelte Verhaltensweisen. 
Der Versuch, es dem Kind so zu vermitteln, wie es ist. 


/I/ 

Wie man ein Kind erzieht. 

Sein ständiger Inhalt. 

Nehmen wir an, dass ein Elternteil das mit einem Kind macht. 
Dann wird das Kind in Bezug auf das Kind auf die gleiche Weise 
erzogen. 

(Ein Elternteil missbraucht das Kind. 

Der Elternteil bestraft das Kind einseitig. 

Das Kind erzieht das Kind auf die gleiche Weise. 
Misshandlung. 

(Schimpfen.) 


/I/ 

Erworbenes Verhalten. 

Es muss weitergegeben werden, von Generation zu Generation. 

Es muss von einer Generation an die nächste weitergegeben werden. 
(Es ist wie ein Gen.) 


/I/ 

Die Übertragung von Verhalten. 

Das heißt, über Arten hinweg. 

Die Identität einer biologischen Art. 

Sie wird erworben. 

(Ein Hund zieht ein Leopardenkind auf. 

Dann sollte das Leopardenjunge denken: “Ich bin ein Hund. 
Ich bin ein Hund. 

(Er sollte sich wie ein Hund verhalten.) 


/// 

Dein Kind. 

Es zu seinem Nachfolger machen. 
Es bevorzugen. 


Bevorzugen, dass es vererbt wird. 
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Aufzeichnungen über die eigenen Kinder, Öffentlichkeitsarbeit 


// 
Mit dem eigenen Kind aufwachsen. 
Der Versuch, es zu dokumentieren. 


// 

Aufzeichnungen der eigenen Kinder. 

Die Bewegungen der eigenen Kinder. 

Eltern, die sie anlegen. 

Eltern, die versuchen, sie für andere zugänglich zu machen. 


///l 
Das eigene Kind. 
Versuchen, es zu fördern. 


I 
Ihr Produkt. 
Es bei anderen bewerben. 


K2. Selbstexpansion 
Meine Existenz. 
Versuchen, sie in der Gesellschaft zu fördern. 
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Der Wunsch nach Ruhm. 


Il 

Versuchen, berühmt zu sein. 

Sich selbst sein. 

Versuchen, es bekannt zu machen. 
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Selbstdarstellung. Selbstvermehrung. Selbst-Förderung. 


/I 
Ihre eigenen Ideen. 


Sie anderen gegenüber zum Ausdruck bringen. 
Versuchen, dies zu tun. 


I 

Die eigenen genetischen Eigenschaften. 

Die eigenen erworbenen und kulturellen Eigenschaften. 
Sie sollen von anderen auf folgende Weise gelebt werden 
Erlauben Sie anderen, sie zu erben. 

Sie unter anderen verbreiten, propagieren und fördern. 
Versuchen, dies zu tun. 


/I/ 

Was ihr andere gelehrt habt. 

Was du andere gelehrt hast, sollten andere so praktizieren wie du. 
Andere Menschen geben es an andere weiter. 

Sich glücklich darüber fühlen. 

Was du andere gelehrt hast. 

Dass andere es nicht tun werden. 

Erlaube anderen, es zu vergessen. 

Enttäuscht darüber sein. 


fl 

Ihre eigene Lehre. 

Sie unter anderen zu verbreiten. 
Sich darüber freuen. 


/I 

Die Produkte, die Sie geschaffen haben. 

Es sollte von anderen gesehen werden. 

Und positive Rückmeldungen erhalten. 

Und es sollte von anderen akzeptiert werden. 
Sie sollen sich darüber freuen. 
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Aufguss des Ausdrucks 


I 

Was Sie ausdrücken wollen. 

Versuchen, es in den nächsten einzubringen und zu injizieren. 
Ein Computer. 

Die Gehirne der anderen. 
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Die Vermehrung von Menschen, die verstehen. Die Vermehrung von 
Gleichgesinnten. Der Wunsch nach ihrer Verwirklichung. 


I 

Jemand, der mit dir übereinstimmt. 
Jemand, der dich versteht. 

Sie zu finden. 

Mehr von ihnen zu finden. 

Um sich glücklich darüber zu fühlen. 
Deine eigene Art. 

Das ist ein Plus für mich. 

Dass man sie findet. 

Dass sie sich vermehrt. 

Sich darüber glücklich zu fühlen. 
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Der Wunsch nach Gemeinsamkeit 


/I/ 

Andere. 

Er hat etwas mit mir gemeinsam. 

Seine Gegenwart, auf der Suche nach ihr. 


/// 

Andere. 

Er hat etwas mit dir gemeinsam. 
Ihn zu finden. 

Und darüber glücklich zu sein. 
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Wunsch nach Expansion und Wachstum des Unternehmens 


/Il 

Das Unternehmen, das Sie gegründet haben. 
Seine Größe und seine Gewinne. 

Das ist es, was es groß macht. 

Dass es wachsen soll. 

Dass Sie diese Dinge wollen. 


K3. Freunde und Kollegen 
Einen Partner wollen. 
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Bevorzugte Behandlung von Gleichgesinnten und Gefälligen. 


/I 
Meine eigene Art. 
Um sie bitten. 


II 

Andere. 

Er ist derselbe wie er selbst in Bezug auf die folgenden 
Attribute. 

Zum Beispiel, Rasse. 

Werte. 

Zum Beispiel die Religion. 

Bevorzugte Behandlung von anderen. 
Gleichgesinnte Menschen. 

Sie sind die Einzigen, die Freunde finden. 
Andere. 

Er ist sich selbst in folgenden Punkten ähnlich 
Interessen. 

Interessen. 

Mit solchen anderen zurechtkommen. 


Il 

Andere. 

Er stimmt mit sich selbst überein. 

Er stimmt mit dir überein. 

Er zieht es vor, dieser Andere zu sein. 
Einer, der mit ihm übereinstimmt. 

Er stimmt mit sich selbst überein. 

Sie bevorzugen und begünstigen. 


%) 


Eine andere Art, eine Opposition. Seine Diskriminierung, 
Ausgrenzung, Kaltblütigkeit und Auslöschung. 


I 
Andere. 


Er ist mit sich selbst uneins über das, was folgt. 
Er ist mit sich selbst uneins über das, was folgt. 
Attribute. 

Zum Beispiel: Rasse. 

Zum Beispiel Werte. 

Wie zum Beispiel Religion. 

Die folgenden Dinge mit solchen anderen zu tun. 
Benachteiligung. 

Ausgrenzung. 

Kalte Behandlung. 

Aggression. 

Auslöschung. 


/I 

Gegen sich selbst zu sein. 
Es hassen. 

Gegner meiden. 
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Der Wunsch nach Verbündeten und Verstärkung 


/I 
Deine eigenen Verbündeten und Verstärkungen. 
Versuchen, sie zu erhöhen. 
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Akzeptanz, der Wunsch, gemocht zu werden. 


/I 

Ich selbst. 

Das bedeutet, von anderen akzeptiert zu werden. 
Dass andere es mögen. 

Dass man sie will. 


/I/ 

Andere. 

Er nimmt mich so an, wie ich bin. 

Die Gegenwart eines solchen Anderen. 
Ihn zu suchen. 
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Einverständnis, der Wunsch nach Empathie. Vermeidung von 
Verweigerung. 


/I/ 
Einverstanden sein und Einfühlungsvermögen. 
Es zu wollen. 


I 

Andere. 

Er stimmt mir zu und sympathisiert mit mir. 
Die Anwesenheit eines solchen Anderen. 
Es zu suchen. 


/I 

Zustimmung und Mitgefühl für sich selbst. 
Es nicht bekommen. 

Darüber entmutigt sein. 

Wütend darüber sein. 


/ 

Sich selbst gegenüber verleugnen. 
Es nicht zu mögen. 

Versuchen, es zu vermeiden. 
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Der Wunsch nach Konsens 


/I/ 
Mit dem Partner zu einer Einigung kommen. 
Es sich zu wünschen. 
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Der Wunsch nach Zugehörigkeit 


fl 

Freunde. 

Sie akzeptieren dich so, wie du bist. 
Sei einer von ihnen. 

Versuchen Sie, so zu bleiben. 
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Einander helfen, beistehen und retten 


I 

Überlebensbedingungen. 

Um es für Sie besser zu machen. 

Um dies zu erreichen, müssen wir Folgendes tun 
Einander helfen. 

Ihre Dienste anderen anbieten. 

Versuchen, dies zu tun. 


I 

Sich für andere nützlich machen. 

Dass auch Sie von anderen dabei unterstützt werden können. 
Beispiel. 

Kontingenz. 


I 
Anderen helfen. 
Sich selbst dadurch fördern. 


II 

Einander helfen. 

Dies tun, um Folgendes zu erreichen 
Die eigenen privaten Interessen. 
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Pflege, Unterstützung, Rückkehr des Kindes und Wunsch nach 
elterlicher Präsenz 


I 

Mein hilfloses Selbst. 

Ein Wesen, das mit ihm aufwachsen wird. 

Derjenige, der es tun wird, bis du volljährig wirst. 
(Beispiel: Eine erwachsene Bezugsperson, ein Elternteil.) 
Darum bitten. 


II 

Andere darum bitten, Folgendes zu geben 
Bedingungslose Unterstützung. 
Engagierte Mitarbeit. 


I 

Andere um Folgendes bitten 

Freie Liebe. 

Ein Wunsch nach dem folgenden Inhalt. 

Sie wollen, dass sie von anderen ausgegossen wird. 


/I/ 
Sie müssen sich Folgendes wünschen 
Ich möchte von anderen verwöhnt werden. 


/I 

Bitten Sie andere, Folgendes zu tun 

Ich möchte, dass sie immer auf mich aufpassen. 

Ich möchte, dass sie immer bei mir sind. 

Ich möchte, dass sie mich weiterhin lieben, ohne mich jemals zu 
betrügen. 


/I 

Suchen Sie das nächste Wesen auf. 
Es wird dich gut unterstützen. 

Das ist eine große Sache. 
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Die Sehnsucht nach Heimat, der Wunsch, näher an der Heimat zu 
sein. 


I 

Heimatstadt. 

Heimat. 

Ich will sie. 

Ich möchte dorthin zurückkehren. 
Das ist es, was ich will. 


N 
Das Herz. 
Es zu suchen. 
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Der Wunsch nach Komplementarität und Arbeitsteilung 


II 

Wo ich minderwertig bin. 

Wo du schwach bist. 

Das mit anderen und miteinander ausgleichen. 
Worin man gut ist. 

Versuchen, es zu entwickeln. 

Versuchen, dies zu tun. 

Arbeitsteilung. 


// 

Versuchen, sich mit Wesen zu ergänzen und die Arbeit zu teilen, die 
etwas haben, was man nicht hat. 

Versuchen, mit jemandem auszukommen, der einem unähnlich ist, 
um das zu erreichen. 
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Der Wunsch, sich mitzuteilen und mit anderen zu kommunizieren 


I 

Die Freunde um Sie herum. 

Pflegen Sie ein reibungsloses Zusammengehörigkeitsgefühl mit 
ihnen. 

Dafür ist es wichtig, mit ihnen zu kommunizieren. 

Um dies zu tun, müssen Sie mit Ihren Freunden kommunizieren. 
Versuchen Sie, dies zu tun. 


Der Wunsch, etwas zusammenzustellen und zu organisieren 


/I/ 

Meine Freunde um mich herum. 
Sie sind gute Freunde. 

Sie sind Seelenverwandte. 
Bringen Sie sie zusammen. 
Organisiere sie. 

Gib ihnen mehr Kraft. 

Um sie zu begehren. 


L. Unterdrückung des Verlangens. 
/I/ 
Transzendenz 


L1. Begehren, Unterdrückung des Begehrens 

Ich selbst und andere. 

Sie sind in ihren Wünschen und Begierden gefangen. 
Ein Zustand des Seins. 

Sie fühlen sich unwohl dabei. 

Versuchen, es besser zu machen. 

Versuchen, ihn zu verbessern. 


Der Ausdruck von Verlangen, Begehren. 
Versuchen, es zu unterdrücken. 


] 


Oberflächliche Ausbesserung 


/I 

Im Herzen gierig sein. 

Den Anschein erwecken, Folgendes zu sein. 
Sie sind nicht gierig. 

Als solcher handeln. 

Versuchen, es zu tun. 
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Echte Reflexion und Abschreckung. 


II 

Ich soll gierig sein. 

Darüber nachdenken. 
Entlarvung der Gier. 

Sie so weit wie möglich zügeln. 
Versuchen, dies zu tun. 


L2. Verlangen, die Transzendenz des Verlangens. 
Begierde. 

Begierden. 

Ein Zustand des Gefangenseins in ihnen. 

Dem entfliehen. 

Sich davon befreien. 

Versuchen, dies zu tun. 


Begierde. 


Begierden. 

Der Zustand, in dem sie in uns schlummern. 
Sie überwinden. 

Sie transzendieren. 

Der Versuch, dies zu tun. 


Sehnsucht nach einer heiligen Existenz. Praxis. 


I 

Sehnsucht. 

Sehnsüchte. 

Sie zu transzendieren und zu überwinden. 
Ein Wesen, das sie verwirklicht hat. 
Heilige Wesen, gute Wesen. 

Wesen wie Gott oder Buddha. 

Nach ihnen zu streben. 

Versuchen, sie zu werden. 

Verschiedene Praktiken zu diesem Zweck ausüben. 
Um ein Heiliger zu werden. 

Sie zu begehren. 


L3. Die Verwirklichung von egozentrischen Begierden. Sich davon 
zu lösen. 

Das Verlangen nach einer Person allein. 

Die Erkenntnis dessen. 

Die unerbittliche Verfolgung durch andere. 

Sich dabei unwohl fühlen. 

Es zu spüren als 

Er denkt nur an sich selbst. 

Er ist egozentrisch. 


Er ist egozentrisch. 

Es für den Moment zu unterdrücken. 
Positiv für andere sein. 

Es zu tun. 

Es erstrebenswert machen. 

Es anzustreben. 

Es tun. 

Versuchen, es zu tun. 


| 


Sich danach sehnen, nützlich zu sein und einen Beitrag zu leisten 


/ 

Mein Wunsch. 

Das ist alles, was Sie tun müssen, egozentrisch. 
Es zu verleugnen. 

Andere als sich selbst. 

Dieses Verlangen. 

Erkenne ihn. 

Sich ihm zuwenden. 

Versuchen, es zu tun. 


I 

Andere. 

Alle. 

Die Gesellschaft. 

Sich für sie nützlich machen. 
Nach ihr streben. 

Man muss es tun. 
Versuchen, es zu tun. 


I 

Anderen einen Dienst erweisen. 
Das zu tun. 

Betrachten Sie es wie folgt. 

Es ist für mich wünschenswert. 


/I/ 

Ihre Umgebung. 

Ihre Gesellschaft und Organisationen. 
Dass sie gut funktionieren. 

Dazu beitragen zu können. 

Nach ihr streben. 

Um es zu tun. 

Es zu wünschen. 


(Erstellt über September 2008 - Mai 2018) 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht im September 
2022. Das biologische 
Nervensystem. Seine neuronalen 
Schaltkreise, Entwurf und 
Ausführung. Flüssigkeit und 
Gas. Geschlechtsunterschiede 
zwischen Männchen und 
Weibchen. Ihre Notwendigkeit 
für die Umsetzung in den 
neuronalen Schaltkreisen. 


Psychologie und Soziologie der Pflanzen. 

Pflanzen besitzen eine Psychologie. Pflanzen nehmen an sozialen 
Interaktionen teil. 

Das Verhalten von Pflanzen hat eine viel längere Zeitspanne als das 
eines durchschnittlichen Tieres. Im Vergleich zu einem 
durchschnittlichen Tier scheinen Pflanzen unbeweglich zu sein. 
Dennoch. 

Wenn wir unsere analytische Perspektive auf eine längere Zeitspanne 
ändern. 

Pflanzen verhalten sich und interagieren sozial genauso wie 
gewöhnliche Tiere. 

Beispiel. 

Pflanzen reagieren langsam auf Licht, Wasser und Hindernisse, 
indem sie sich biegen usw. 

Pflanzen produzieren langsam genetische Nachkommen durch 
Bestäubung und Samenbildung. 


Pflanzen konkurrieren miteinander um geeignete Lebensräume für 
die Photosynthese, indem sie Aste und Blätter wachsen lassen. Dies 
ist ein Wettbewerb zwischen Pflanzen um Ressourcen. 


Pflanzen können, wie Tiere im Allgemeinen, in wandernde und 
sesshafte Lebensformen unterteilt werden. 

Pflanzen sind Wandertiere. 

Beispiel. Wurzellose Pflanzen. Grüne Käfer. Algen. 
Schwimmpflanzen. 

Beispiele. Staubblätter. 

Es ist das Äquivalent des Spermas oder des Männchens bei Tieren 
im Allgemeinen. 


Sesshafte Pflanzen. 

Beispiel. Eine Pflanze mit Wurzeln. Pflanzen und Bäume. 
Beispiel. Ein Stempel. 

Er entspricht der Eizelle oder dem Weibchen bei Tieren im 
Allgemeinen. 


Wie man das Verhalten von Pflanzen für Tiere im Allgemeinen 
analysiert. 

Aufnahme eines Langzeitvideos von einer Pflanze, die dem Ziel der 
Analyse entspricht. 

Schnelles Vorspulen und schnelles Zurückspulen des gefilmten 
Videos. 

Überwindung der langen Zeitspanne des Pflanzenverhaltens. 


Nervensystem in Pflanzen. Neuronen in Pflanzen. Neurotransmitter 
in Pflanzen. Die Beziehung zu Wachstumshormonen. 
Die Notwendigkeit eines neuen Verständnisses für diese Fragen. 


Die Notwendigkeit, neuronale Schemata zu zeichnen. 


Ich habe noch nie ein neuronales Netz gezeichnet. 

Ich werde Programme auf der Grundlage der neu gezeichneten 
Schemata erstellen, damit es einfacher ist, das Verhalten der 
neuronalen Programme zu verfolgen. 


Zellen, Bindurgsiel. 


prägterWertin 
der äußeren Umgeburg 


Intermediäre Zelle 
(DenkendeZelle) 


Ausgangszeile 


Zelle ausgeben 


Zelle, Bindungsiel 


0% Feststehend, 


> Mit Veränderung. 


Zelluläres, verbindlichesZiel 


Feststehend 
— 


jessourcen 


--.. Mit Veränderurg. 


externen Ressourcen 


Das Verhalten jedes einzelnen Neurons muss so einfach, 
unkompliziert und dumm sein. 

Sie müssen in großer Zahl zusammenkommen. Ihre Aktionen 
kumulieren sich stark. 

Das macht das Verhalten des Nervensystems als ein Aggregat von 
ihnen sehr klug. 

Beispiel. Das menschliche Gehirn. 


Ressourcen. 

Ihre Existenz. Ihr Erhalt. 

Der richtige Bereich für sie. 

Ihre Obergrenze, falls vorhanden. Seine Obergrenze. Die 
Notwendigkeit einer inneren Kontrolle in einem Lebewesen. 
Wenn es keine Obergrenze gibt. Dass das Lebewesen nichts 
Bestimmtes zu tun braucht. 

Wenn es seine Untergrenze gibt. Seine untere Grenze. Das 
Lebewesen muss seine innere Kontrolle haben. 

Wenn es keine Untergrenze gibt. Dass das Lebewesen nichts 
Bestimmtes zu tun braucht. 


Die Überschreitung der Obergrenze. Ihr Auftreten. Die Ausgabe 
einer Warnung darüber. Seine Ausgabe an die Zwischenzelle. 

Die Überschreitung der unteren Grenze. Ihr Auftreten. Die Ausgabe 
der Warnung darüber. Deren Ausgabe an die Zwischenzelle. 

Solche Warnungen und Alarme. Sie besteht aus den folgenden Pain. 


Ausgabe an die innere Umgebung. Sie besteht aus physischen 
Einprägungen in der inneren Umgebung. Gedächtnisspeicherung in 
der inneren Umgebung. 

Output an die externe Umwelt. Sie besteht aus einer physischen 
Einprägung in die äußere Umgebung. Beibehaltung der Erinnerung 
in der äußeren Umgebung. 

Einem physischen Abdruck. Er muss nicht nur an die äußere 
Umgebung, sondern auch an die innere Umgebung erfolgen. 


Eingabewert. 
Eingabewerte aus Eingabezellen. 
Eingabewerte aus Zwischenzellen. 


Eingabewert, falls vorhanden. 

Der Wert selbst. Der mögliche Bereich des Wertes. Das 
Überschreiten der oberen Grenze des Wertes. Die Überschreitung der 
unteren Grenze des Wertes. Das Vorhandensein oder Fehlen von 
ihnen. 

Der richtige Bereich des Wertes. Durchbrechung der oberen Grenze 
des Wertes. Überschreitung der unteren Grenze des Wertes. 
Vorhandensein oder Fehlen von ihnen. 

Wenn der Wert steigt. Die Geschwindigkeit seines Anstiegs. Die 
Beschleunigung des Anstiegs. Die obere Grenze eines jeden Wertes. 
Vorhandensein oder Fehlen von ihnen. 

Wenn der Wert abnimmt. Die Geschwindigkeit seiner Abnahme. Die 
Beschleunigung seiner Abnahme. Der obere Grenzwert jedes Wertes. 
Vorhandensein oder Fehlen von ihnen. 


Die Eingangswerte, falls vorhanden. 
Alarm über die Unterbrechung der Eingabe. 
Alarm über die Ungültigkeit der vorherigen Ausgabe. 


Qualität oder Quantität der Lebensfähigkeit. Die Qualität und 
Quantität der erworbenen Ressourcen. Bewertung ihrer Zunahme 
oder Abnahme. 

Die Bewertung des angemessenen Wertes. 

Wer bestimmt den Wert, und wie? 

Das Verfahren. Der Mechanismus. Die Notwendigkeit dieser 
Entscheidungen. 


Angemessener Wert. 

Dass er die Bedingung ist, die die Existenz der lebenden Materie, des 
Lebewesens selbst ermöglicht. 

Sie muss vorherbestimmt sein. 

Er basiert auf zufälligen genetischen Werten. 

Er ist bis zu einem gewissen Grad durch Lernen veränderbar. 

Sie hat sowohl ursprüngliche als auch angepasste Werte. 


Es gibt sie sowohl für die äußere als auch für die innere Umgebung. 


Hauptwurzelschaltung. 
Eingangszellen. — Zwischenzelle 1 und ihre Rückkopplung. —> 
Zwischenzelle 2 und ihre Rückkopplung. —> Ausgangszelle. 


Stromkreis der Unterstützungsstrecke. 

Die Gruppe der Rückkopplungszellen. Klärung ihrer 
Zusammensetzung. 

Die Qualität und Quantität der Ressourcen in der internen und 
externen Umgebung, mit reduzierten Die Anwesenheit von 
Eingängen aus diesen Umgebungen. Dass sie dadurch ausgelöst 
werden. Bremsen und Hemmnisse sind notwendig. 

Eine Zunahme der Qualität und Quantität der Ressourcen in der 
internen oder externen Umgebung. Es gibt einen Input aus diesen 
Umgebungen. Das entzündet die Zündung. Eine Beschleunigung 
oder Erleichterung ist notwendig. 

Outputs aus der inneren oder äußeren Umgebung. 

Der Input für das Nervensystem aus der inneren oder äußeren 


Umgebung. 

Outputs an das Nervensystem aus erhöhten Ressourcen. Verbindung 
zu einer Zwischenzelle vom fazilitativen Typ. Verbindung zur 
Hauptwurzel. 

Output an das Nervensystem durch abnehmende Ressourcen. 
Anschluss an eine Zwischenzelle vom hemmenden Typ. Anschluss 
an die Hauptwurzel. 

Dazu ist es notwendig, die Ressourcen zu erhöhen. 

Es muss eine positive Korrelation bestehen. Es ist eine positive 
Homogenität. 


Wenn die Ressourcen abnehmen, muss es Inputs geben. 
Es ist notwendig, das Feuern der Input-Zellen zu unterdrücken, was 
zu einer Abnahme der Ressourcen führt. 


Eingangszellen und Zwischenzellen. Überwachung des Auftretens 
von Inputs für jede Zelle. 

Berechnung der Korrelation zwischen dem Auftreten des Inputs und 
der Zunahme oder Abnahme der Ressourcen. 

Oder, um das Auftreten eines signifikanten Anstiegs oder Rückgangs 
der Ressourcen zu erkennen. Um das Vorhandensein oder Fehlen 
eines Inputs zu diesem Zeitpunkt festzustellen. 


Die Notwendigkeit, den Input aus der Eingabezelle zu erhöhen, der 
die Erhöhung der Ressourcen verursacht. 

Die Notwendigkeit, das Verhalten der Ausgangszelle gegenüber der 
externen Ressource, die den Anstieg verursacht, zu erhöhen. 


Das Vorhandensein eines Inputs zum Zeitpunkt eines signifikanten 
Anstiegs der Ressourcen. Der Input selbst. Die Outputs, die diesen 
Input bewirken. Um sie zu fördern. 

Bei einer signifikanten Abnahme der Ressourcen, wenn ein Input 
vorhanden ist. Der Input selbst. Die Outputs, die diesen Input 
bewirken. Die Unterdrückung dieser Outputs. 


Das Auftreten des Inputs. Der Wert des Inputs. Wenn sie mit einer 
Zunahme oder Abnahme der Ressourcen korrelieren, die die 
Lebensfähigkeit bewirken, wie z.B.. 


Wenn sie positiv korreliert bleiben. Diese Inputs, die fördern. 
Wenn sie negativ korreliert bleiben. Diese Inputs zu unterdrücken. 
Wenn sie unkorreliert sind. Nichts tun. 

Die Berechnung von Korrelationskoeffizienten verlangen, bevor 
diese Entscheidungen getroffen werden. 


Bestimmung der Echtzeit-Zunahme oder -Abnahme von Ressourcen. 
Überwachung der Input-Erzeugung. Information der Zwischenzellen. 


Die Echtzeit-Zunahme/Abnahme von Ressourcen in den Speicher zu 
schreiben. 

Anzeigen und Lesen der Echtzeit-Ad-hoc-Eingabe durch die 
Zwischenzelle, die die Eingabe erhält. 


Jede Zelle hat ihre eigenen Schaltkreise und Leitungen. 
Verwendung der gleichen Schaltkreise, die auch für die 
Energieversorgung der zellulären Aktivitäten in den Zwischenzellen 
verwendet werden. 

Senden Sie in regelmäßigen Abständen automatisch 
Benachrichtigungen über die Erhöhung oder Verringerung von 
Ressourcen an die Zwischenzellen. 

Dies ist der einfachste und leichteste Mechanismus. 


Zu hohe Eingabewerte. 

Unzureichende Eingabewerte. 

Angemessener Bereich von Eingangswerten. 

Es reicht aus, die Schaltung zu kennen, um sie zu beurteilen. 

Der Anfangswert solcher Beurteilungskriterien. 

Er muss vorher festgelegt werden. 

Er hängt von den physikalischen und chemischen Eigenschaften der 
lebenden Materie ab. 


Die weitere Beschaffung von Ressourcen. Sie werden aus der 
äußeren oder inneren Umgebung gewonnen. 

Die weitere Speicherung und Akkumulation von Ressourcen. 
Speicherung oder Akkumulation in der äußeren oder inneren 

Umgebung. 

Ihre Durchführbarkeit. 


Sicherstellung der Hinlänglichkeit und Genügsamkeit der 
Ressourcenbeschaffung. 

Sicherstellung der Hinlänglichkeit und Genügsamkeit der Lagerung 
und Akkumulierung von Ressourcen. 


Referenzbeispiel. 

Speicherverwaltung in Batterien. 
Klimaanlagenmanagement in Klimaanlagen. 
Temperaturregelung in einem Kühlschrank. 


ON/OFF-Steuerung von Schaltern. 

Proportionale Steuerung. Steuerung von Anstieg und Abfall der 
Motordrehzahl. 

PID-Regelung. 


Betriebseigenschaften. Eigenschaften im Übergangszustand. 
Stationäre Merkmale. Kenndaten im stationären Zustand. 


Wünschenswerte Regelung 
Kein Überschwingen. 

Kein Schwingen. 

Kein Versatz. 

Schnelle Reaktion. 
Stabilität. 


Die Temperatur in der obigen Tabelle sollte durch die folgenden 
Werte ersetzt werden 

Messwert für den Grad der Verfügbarkeit der Ressource. 

Der gemessene Wert des Grades der Lagerung, der Akkumulation 
oder des Besitzes der Ressource. 


Die Anzeige des Messwerts. 
Geschwindigkeit. Beschleunigung. Frequenz. Ihre Plus- und 
Minuspunkte. Ihre Messwerte. 


Der richtige Bereich ihrer Werte. Ihre Voreinstellung und 
Vorbestimmung. 

Wenn ihre Werte zu groß sind. Die Unterdrückung ihrer Werte. 
Subtraktion. Division. 

Wenn ihr Wert zu klein ist. Erhöhen der Werte. Addition. 
Kumulation. 

Hemmung oder Förderung. Lernen, Plastizität und Kreativität. 


Die Differenz zwischen dem vorherigen Wert und dem nächsten 
Wert, pro Zeit. Sie zu berechnen. Sie in den neuronalen 
Schaltkreisen zu realisieren. 

Das ist der folgende Inhalt. 

Der Kreislauf der Geschwindigkeitsberechnung. 


Die Differenz zwischen dem vorherigen und dem nächsten 
Geschwindigkeitswert pro Zeit. Sie zu berechnen. Sie in der 
neuronalen Schaltung zu realisieren. 

Es handelt sich um den folgenden Inhalt. 

Kreislauf der Beschleunigungsberechnung. 


In diesem Fall. 

Es ist notwendig, die Werte zu speichern. 

Es ist notwendig, Übergänge von Werten zu speichern. Zeitserien- 
Übergänge. Räumliche Übergänge. 

Die Notwendigkeit ihrer Realisierung in biologischen neuronalen 
Schaltkreisen. 


Referenzbeispiel. 
Verwirklichung des Gedächtnisses in Halbleitern. 


Modell der Einprägung. Einprägung von innen. Lesen von innen. 
Zuweisung von Gedächtnisfunktionen an bestimmte Zellen. 
Zuweisung von Gedächtnisfunktionen an bestimmte interzelluläre 
Verbindungen. Modell eines solchen. 

Das Muskelmodell. Das Trainingsmodell. Die Fähigkeit, die Zellen 
selbst zum Feuern zu trainieren. Der Wert steigt mit der Nutzung. 
Der Wert sinkt, wenn es nicht benutzt wird. 

Schleifenmodell. Die Schleifenbildung des Zündzustandes wird für 
eine bestimmte Zeit aufrechterhalten. 

Depositionsmodell. Der Speicher sammelt sich allmählich im 
Inneren an. 


Arten von Gedächtnis. 

Die Erkenntnisse der konventionellen Psychologie. 

Die Inhalte, die abgerufen werden können. Deklaratives Gedächtnis. 
Semantisches Gedächtnis. Episodisches Gedächtnis 

Die Inhalte, die nicht abrufbar sind. Prozedurales Gedächtnis. 


Eine andere Gruppe vonZwischenzellen. 


Die Rückkopplungstunktion im biologischen Nervensystem. Der grundlegende Mechanismus. 
Die Anfanzseinstellunzen. 


a Sp 
Ba Der entsprechende BereichderEingabewerte. _| Ein weiterer Satz von Aufzeichnungzzellen. 
” Ihre Bezugsschwellen > 


ER n en 


DieQualitätundQuanttätder Der Eingangewertseitst. | 
E 


| Eine andere Gruppe vonZwischenzellen. 


unge per nn a 
( Eingangszeie m IntermediäreZelle N — —ı Ausgangszeile ) 
\ \ n 

ne 5 rg Bere  . — 


Die Rückkopplungsfunktion im biol N Der grundlegende Mecharii 
Der Fall der Berücksichtigung des richtigen Bereichs der Eingangswerte. 


Realisierung der bedingten Verzweigung in neuronalen 
Schaltkreisen. 
Wenn. Elself. Else. 


Wenn die Summe der Werte kleiner als ein bestimmter Wert ist. Kein 
Feuern. Wert 0. Wenn der Wert umgekehrt oder invertiert ist, ein 
Wert von l. 


Wenn die Addition der Werte größer als ein bestimmter Wert ist. 
Zündung. 1 Wert. Bei einer Umkehrung oder Invertierung eines 
Wertes ein Wert von . 

Schwellenwert. Der Wert für den richtigen Bereich. 

Wenn der Wert überschritten wird, wird er ausgelöst. 

Ein Wert, der bei Unterschreitung des Wertes auslöst. Dies ist viel 
einfacher zu erreichen, wenn es wie folgt implementiert wird Der 
Wert soll nicht auslösen, wenn er den Wert unterschreitet. Um den 
invertierten Wert zu finden. 


Oder um Änderungen in der Menge verschiedener Chemikalien in 
der Umgebung zu erkennen. 

Wenn die Menge zunimmt, zündet sie. Diese Funktion durch einen 
Schaltkreisprozess mit mehreren Zellen zu realisieren. 

Zünden, wenn die Menge abnimmt. Realisierung dieser Funktion 
durch einen multizellularen Schaltkreisprozess. 


Erkennen des Grades der Veränderung der Menge. 

Ein Schwellenwert für den Grad der Veränderung. Um den Wert im 
Voraus festzulegen. 

Wenn es keine Änderung gibt. Wenn der Grad der Veränderung 
gering ist. Keine Zündung. Wert 0. 

Wenn es eine Änderung gibt. Wenn der Grad der Veränderung groß 
ist. Zündung. 1 Wert. 


Sensor für stationären Zustand. 

Sensor für Anstieg/Verlust-Änderung. Sensor für Anstieg. Sensor 
zum Verringern. Sensor für Schwellenüberschreitung. Oberer Rand 
der Schwelle, Durchbruch. Durchbrechung des unteren Endes der 
Schwelle. Ausnutzung von Unterschieden in den Zündschwellen. 
Das Vorhandensein von Sensoren und Eingangszellen nicht nur an 
den Enden des Nervensystems, sondern auch in der zentralen 
Region. Oder, ihre Funktionen durch Zwischenzellen zu realisieren. 
Das sind die Inhalte. Intermediäre Zellen als Sensoren. 

Ohne solche Sensoren wären verschiedene Berechnungen zur 
Messung von Umweltbedingungen nicht möglich. 


Reaktion auf Eingangsreize, nach Menge. Neurotransmitter-Antwort 
nach Menge. 

Die Reaktion des Feuerns im Sensor. Wenn das obere Ende 
durchbrochen wird. Bei großen Werten. Bei kleinen Werten. Wenn 
das untere Ende durchbrochen wird. 


Sensor für große Werte. Sensor für Durchbruch des oberen Endes. 
Zündung. Nicht-Zündung. Nicht-Zündung. Nicht-Zündung. 

Sensor für mittlere Werte. Sensor für stationären Zustand. Zündung. 
Zündung. Nicht-Zündung. Nicht-Zündung. 

Sensor für kleine Werte. Sensor für Durchbruch am unteren Ende. 
Zündung. Zündung. Zündung. Nicht-Zündung. 

Die Menge des Reizstoffs nimmt zu, wenn man sich nach links 
bewegt. Die Menge des Reizstoffs nimmt ab, wenn man sich nach 
rechts bewegt. 


Diese drei Arten von Sensoren sollten vorbereitet werden. Auf diese 
Weise sollte es möglich sein, die folgenden Inhalte voneinander zu 
unterscheiden. 

Zunahme oder Abnahme. 

Durchbruch des oberen und unteren Endes. 

Fester Zustand. 


Die Zellen, die zuvor gezündet haben, hören nun auf zu zünden. Ihre 
Erkennung. Erkennung der Abnahme. 

Eine Zelle, die zuvor nicht gefeuert hat, fängt wieder an zu feuern. 
Erkennung eines Anstiegs. Erkennung der Zunahme. 


Vorhandenes Wissen über Zwischenzellen. 

Intermediäre Zelle. Sie feuert nicht, wenn es in der Vorzelle keine 
beschleunigte Zündung gibt. 

Es ist unmöglich, dass die Zwischenzelle als abnehmender Sensor 
funktioniert. 

Gegenmaßnahmen dagegen. 

Die vorherige inhibitorische Zelle sollte feuern, wenn der Wert des 
Eingangsreizes steigt. Ergebnis. Die post-inhibitorischen Zellen 
feuern nicht. 

Wenn der Wert des Eingangsreizes sinkt, wird die vorherige 
Hemmzelle nicht ausgelöst. Ergebnis. Die hintere Zelle feuert. 

In diesem Fall. 

Eventuell. Die Erkennung des Zeitpunkts der Abnahme des 
Eingangsreizwerts ist separat erforderlich. Das funktioniert so nicht 
gut. 


In der Zwischenzelle. 
Das Feuern der Vorzelle darf nicht länger als eine bestimmte 
Zeitspanne erfolgen. Ihr Erkennungsvorgang. Dieser Vorgang ist im 


Prinzip nicht möglich. 

Der Betrieb der Zwischenzelle. Er muss ereignisgesteuert sein. 

Der Betrieb der Zwischenzelle. 

Sie funktioniert nicht, wenn kein Ereignis eintritt. 

Die Operation der Zwischenzelle. Sie operiert nur, wenn das Feuern 
der vorderen Zelle eintritt. 

Sie darf auch keine Erkennungsaktionen in Bezug auf die folgenden 
Inhalte durchführen, u. a. Verringerung des Eingangswertes. Der 
Eingangswert muss auf Null sinken. 

Es ist nicht möglich, die folgenden Inhalte in Bezug auf die 
Fähigkeit zu realisieren. Verringerung des Eingangswertes. Der 
Eingangswert wird Null. Ihre freiwillige Erkennung. 


Das gesamte Nervensystem muss ereignisgesteuert arbeiten. 

Das gesamte Nervensystem. Das Folgende kann aufgrund seiner 
Kapazität nicht realisiert werden. Verringerung der Eingangswerte. 
Die Eingangswerte werden auf Null reduziert. Ihre freiwillige 
Erfassung. 

Die innere Umgebung des Körpers. Die äußere Umgebung außerhalb 
des Körpers. Eingangsreize aus diesen Umgebungen. Wenn der Wert 
dieser Reize gleich Null ist. Das Nervensystem darf nicht arbeiten. 


Eine Abnahme des Wertes. Der absolute Wert der Abnahme. 

Der Wert von Null. Das Verstummen des Wertes. Die Alarmierung 
über ihr Auftreten. 

Es sei denn, sie werden als Reize oder Signale von außerhalb des 
Nervensystems erzeugt. 

Das Nervensystem arbeitet nicht so, wie es ist. 


Die Ausgabe von Werten aus der äußeren oder inneren Umgebung an 
das Nervensystem. 

Ein Alarm über eine Erhöhung des Wertes selbst. 

Ein Alarm für den absoluten Wert eines Wertzuwachses. 

Ein Alarm für eine Wertminderung an sich. 

Ein Alarm für den absoluten Wert einer Wertzunahme. 

Nullstellung eines Wertes. Stummschaltung von Werten. Alarm über 
sie. 

Gleichbleibender Zustand eines Wertes. Unveränderlichkeit von 
Werten. Alarme über sie. 

Dass diese äußeren Alarme für das Auftreten des Verhaltens des 
Nervensystems wesentlich sind. 


Erkennen der negativen Natur von Werten im Nervensystem. 


Beispiel. Im Falle des Menschen. 

-60. 

Das Minuszeichen als Alarm für die Abnahme. 
60 als der absolute Wert der Abnahme. 

Erkennen von negativen Werten als deren Folgen. 


Erkennen der Null-Natur von Werten im Nervensystem. 

Beispiel. Beim Menschen. 

Chinesische Schriftzeichen. Das Nichts. 

Das Zeichensymbol für “Nichts” als Alarmzeichen für die Nullheit. 
Die daraus resultierende Nullwert-Erkennung. 


Abnehmende Vorräte. 

Der Verlust von Vorräten. 
Die Erkennung von ihnen. 
Beispiel. 

Eine Frucht als Gegenstand. 
Ein Stein als Objekt. 


Es ist der folgende Inhalt. 
Die Abnahme der Anzahl. 
Der Verlust der Anzahl. 
Die Entdeckung von ihnen. 


Das Nervensystem. Die Neuronen. 

Sie müssen folgendermaßen funktionieren. 

Wenn ein additiver Wert eine bestimmte Schwelle überschreitet. Um 
zu feuern. Aktiv sein. Ein solches System sein. 

Sie müssen aus Folgendem bestehen, wie sie sind. 

Erkennung einer Wertminderung. Subtraktion. Dass sie im Prinzip 
unmöglich sind. 

Sie müssen, so wie sie sind, nur das Folgende können 
Unterbrechung des Vorgangs bei einer Wertminderung. 


Nutzung des vorherigen Speichers des vorherigen Zustands. 
Ausführung der Funktion. 

Um dies zu erreichen, ist Folgendes erforderlich 

Der Mechanismus des Gedächtnisses im Nervensystem. Die 
Kenntnis seines Inhalts. 


Das Gedächtnis im Nervensystem. 

Schreiben oder Einprägen durch Zwischenzellen auf die 
Aufzeichnungszellen. 

Ablesen von der Aufzeichnungszelle durch die Zwischenzelle. 


In diesem Fall. 

Zuvor muss Folgendes vorhanden sein 

Eine lebende Zelle, die die folgenden Funktionen erfüllt 

Sie wirkt wie eine magnetische Festplattenoberfläche in einem 
Computer. 

Als physisches Speichermedium zu fungieren. 

Sie kann genannt werden 

Eine Aufzeichnungszelle. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, sie zu realisieren. 

(1) 

Sie ist eine Art Neuron. 

(2) 

Sie ist Teil der inneren Umgebung. Es ist vom Nervensystem 
losgelöst. 


Information, Gedächtnis und Speicherung. 
Zu ihrer Verwirklichung ist die physische Aufzeichnung von 
Informationen unerlässlich. 


Es gibt zwei Möglichkeiten, dies zu erreichen. 

(1) 

Es existiert eine spezifische individuelle Aufzeichnungszelle. 

(2) 

Es gibt keine spezifische individuelle Aufzeichnungszelle. 

Die Informationsaufzeichnung wird durch die folgenden Methoden 
getrennt realisiert. 

Die Form und Topologie der neuronalen Schaltkreise. 

Die Verbindungen zwischen den Zellen. Ihr Vorhandensein oder 
Fehlen. Ihre Dicke. Die Darstellung des Informationsgehalts durch 
ihren Inhalt. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Die Vernetzung von Informationssätzen. 

Welche Form der Vernetzung drückt welchen Informationsgehalt 
aus? 


Die Betrachtung von ihnen ist neu notwendig. 


Hinweis. 
In der Immunologie ist der Begriff der Gedächtniszellen bereits in 
Gebrauch. 


Erkennung der Zunahme oder Abnahme von Werten im 
Nervensystem. Die Tatsache. 


Die folgenden Alarme werden an das Nervensystem in der externen 
Zentrale ausgegeben 

Ein Alarm für einen Mangel an Werten. 

Alarme für eine Wertüberschreitung. 


Die Schnittstelle zwischen der Infrastruktur der Ressourcensteuerung 
und dem Nervensystem. 

Beispiel. 

Hypothalamus. 

Nährstoff- und Energiegehalt des Lebewesens. 

Alarmiert über deren Mangel. Hungerzentrum. 

Alarme über ihren Überschuss. Das Sättigungszentrum. 

Das Wasser des Lebewesens. 

Alarme über ihren Mangel. Das Zentrum der Dürre. 

Alarme über ihren Überschuss. Das Zentrum des vollen Wassers. 
Die obigen Ausführungen bestätigen die Richtigkeit meiner 
Überlegungen zu Folgendem 

Die Notwendigkeit separater externer Eingänge, sowohl positiver als 
auch negativer, für den Betrieb des Nervensystems. 


Die Existenz anderer externer Zentren, von denen man annimmt, 
dass sie zusätzlich zu den oben genannten existieren. 

Wärme. 

Alarme über ihr Fehlen. Kältezentren. 

Alarme wegen ihres Überschusses. Wärme und Wärmezentren. 


Nässe. 
Alarme für deren Mangel. Trockenes Zentrum. 
Alarm, über ihren Überschuss. Nässende Zentren. 


Helligkeit. 
Alarm, wegen ihres Mangels. Dunkelheit Zentren. 
Alarme über ihr Übermaß. Zu helle Zentren. 


Zusammenfassung der oben genannten. 
In der Grundlage der Ressourcenkontrolle. 
Das Zentrum der angenommenen Existenz. 


Eingabezentrum. 
Eingabe-Stopp-Zentrum. Zentrum der Eingabeunterbrechung. 


Ausgabezentrum. 
Das Zentrum der Ausgabeunterbrechung. Das Zentrum der 
Ausgangsunterbrechung. 


Zentrum des Zuflusses. 
Das Zentrum der Zuflussunterbrechung. Zentrum der 
Zuflussunterbrechung. 


Entladungszentrum. 
Das Zentrum der Abflussunterbrechung. Zentrum der 
Abflussunterbrechung. 


Inkrementelles Zentrum. 
Das Zentrum der Zunahme. Das Zentrum der Zunahme. 


Das Zentrum der Abnahme. 
Das Zentrum des Aufhörens zu sinken. Abnehmendes Zentrum. 


Das Zentrum der Produktion. 
Das Zentrum der Produktionsunterbrechung. Zentrum der 
Produktionsunterbrechung. 


Verbrauchszentrum. 
Das Zentrum der Verbrauchsunterbrechung. Das Zentrum der 
Verbrauchsunterbrechung. 


Akquisitionszentrum. 
Das Zentrum der Erwerbsunterbrechung. Das Zentrum der 
Erwerbsunterbrechung. 


Das Verlustzentrum. 
Das Zentrum der Verlustbeendigung. Das Zentrum der 
Verlustunterbrechung. 


Akzeptanzzentrum. 
Das Zentrum der Beendigung der Annahme. Empfangszentrum. 


Das Zentrum der Auslieferung. 
Das Zentrum des Lieferungsstopps. Das Zentrum der 
Lieferungsunterbrechung. 


Empfangszentrum. 
Das Zentrum der Empfangsunterbrechung. Das Zentrum der 
Unterbrechung des Empfangs. 


Das Zentrum der Übertragung. 
Das Zentrum der Sendeunterbrechung. Zentrum der 
Sendeunterbrechung. 


Das Zentrum der Einfuhr. 
Das Zentrum der Importunterbrechung. Das Zentrum der 
Importunterbrechung. 


Zentrum der Ausfuhr. 
Das Zentrum der Exportsperre. Das Zentrum der Exportsperre. 


Das Zentrum des Überschusses. 
Das Zentrum der Überschussaussetzung. Das Zentrum der 


Einstellung des Überschusses. 


Das Zentrum des Defizits. 
Das Zentrum der Defizitaussetzung. Das Zentrum des Defizits 
Diskontinuität. 


Was und wie wird im Nervensystem aufgezeichnet? 


Leistung der Neuronen. 

Sie kann nur feuern oder nicht feuern. 
Sie kann nur 1 oder 0 sein. 

Sie ist digital. 


Die Form des Netzwerks im neuronalen Schaltkreis. 

Das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein eines Drahtes. 
Die Zellen, mit denen die Drähte verbunden sind. 

Die Größe des Drahtes in Bezug auf seine Dicke. 

Die Topologie des Drahtes. 


Art der Aufzeichnung. 

Flüchtige Aufzeichnungen. Schleifen der Zündung. Seine, 
vorübergehende Persistenz und Löschung. 

Nichtflüchtige Aufzeichnungen. Ein physischer Abdruck des 
Informationsgehalts. 


Das Vergessen von Informationen in Lebewesen. 
Das biologische Nervensystem vergisst die folgenden Informationen. 


Informationen, die für die Verbesserung des eigenen Lebens nicht 
nützlich sind. 

Informationen, die für sein eigenes Wohlbefinden nützlich sind. Der 
Zufluss von zu viel davon pro Stunde. Die Qualität und Quantität der 
Informationen übersteigt die Kapazität des Gedächtnisses. 
Rückmeldung über die Nützlichkeit der Informationen für das eigene 
Wohlbefinden. Informationen, die sie nicht erhalten haben. 


Rückmeldung im biologischen Nervensystem. 

Abschneiden von Leistungen, die nicht zum Erwerb oder Zufluss 
von Ressourcen beitragen. 

Abschneiden von Ausgängen, die zum Verlust oder Abfluss von 
Ressourcen beitragen. 

Hemmung des Feuerns der Vorzelle der Ausgangszelle. 

Diese Hemmung wird durch das Vorhandensein folgender Elemente 
erreicht, die in direktem Zusammenhang mit der Infrastruktur der 
Ressourcenkontrolle stehen 

Neuronen vom hemmenden Typ. Hemmende Substanzen. 


Erkennung der Beendigung des Ressourcenzuflusses. 

Erkennung des Auftretens und der Fortdauer von 
Ressourcenabflüssen. 

Analyse und Identifizierung des Outputs des Nervensystems, der sie 
verursacht. 

Versuch und Irrtum. 

Anhalten bestehender separater Ausgänge, einer nach dem anderen 
in zufälliger Reihenfolge. 

Generierung neuer Outputs, einer nach dem anderen in zufälliger 
Reihenfolge. 

Die Zelle, die Gegenstand einer solchen Zufallssteuerung ist. 

Das Vorhandensein einer solchen Zelle ist gesondert erforderlich. 
Eine Zwischenzelle, die die Zufallsverbindungen durchführt. 


Zum Einschalten von Ausgängen, die für den Erwerb oder den 
Zufluss von Ressourcen nützlich sind. 

Um Ausgänge zu aktivieren, die helfen, den Verlust oder den 
Abfluss von Ressourcen zu stoppen. 

Förderung des Feuerns der Vorzelle der Ausgangszelle. 

Diese Erleichterung wird durch das Vorhandensein der folgenden, 
direkt mit der Infrastruktur der Ressourcenkontrolle 
zusammenhängenden Elemente erreicht 

Neuronen des erleichternden Typs. Fördernde Substanzen. 


Erkennung des Einströmens von Ressourcen. 


Erkennung der Beendigung des Ressourcenabflusses. 

Analyse und Identifizierung des Outputs des Nervensystems, der sie 
verursacht. 

Versuch und Irrtum. 

Regeneration der vorhandenen separaten Ausgänge, einer nach dem 
anderen, in einer zufälligen Reihenfolge. 

Die Zelle, die Gegenstand einer solchen Zufallssteuerung ist. 

Das Vorhandensein einer solchen Zelle ist gesondert erforderlich. 
Eine Zwischenzelle, die die zufälligen Verbindungen herstellt. 


Korrektur durch Rückkopplung. 
Sie sollte nur auf den veränderten Teil angewendet werden. 
Sie bleibt nicht an dem festen Teil hängen. 


Der veränderte Teil im neuronalen Schaltkreis. 

Nach der Schaffung einer neuen Zelle, mit der sich die vorherige 
Zelle mit der nächsten Zelle verbindet. 

Nach einer zusätzlichen Änderung des Ziels der Verbindungen von 
der vorherigen Zelle zur nächsten Zelle. 

Nach dem Erlernen der Dicke der interzellulären Verbindungen. 
Nach der Änderung der Dicke der Verbindungen zwischen den 
Zellen. 


Korrektur durch Rückkopplung. 
Sie gilt nur für die vorherige Zelle und die nächste Zelle, in der die 
Anderung oder Modifikation stattgefunden hat. 


Zwischenzellen mit variabler Bindung. 
Es werden nur in den Zwischenzellen neue Bindungen erzeugt. 
Es werden keine neuen Bindungen in der Ausgangszelle erzeugt. 


Eine Vorzelle einer Ausgangszelle. 

Sie ist die einzige Zwischenzelle mit festen Bindungen. 
Diese Zwischenzelle ist das primäre Ziel der 
Rückkopplungsmodifikation. 


Zwischenzelle, die sich vollständig in der Mitte befindet. 


Diese Zwischenzelle unterliegt ebenfalls einer rückgekoppelten 
Modifikation. 


Das Verhalten der intermediären Zelle, die ein neues Bindungsziel 
schafft. 

Die Schaffung einer neuen Bindungsstelle. 

Es ist ein Versuch-und-Irrtum-Verfahren. 

Sie ist zufällig. 

Sie verhält sich wie eine Amöbe oder ein Schleimpilz. 

Eine solche Zwischenzelle. 

Sie kann genannt werden 

Eine denkende Zelle. 

Dass ihre Aktivität als 

Denkende Aktivität. 

Eine solche denkende Zelle erhält keine Rückmeldung über die 
Ergebnisse der Auswahl der Bindungsstelle. 

Die dazwischen liegende Zelle des Ziels der Auswahl erhält eine 
Rückmeldung. 

Eine solche denkende Zelle erhält eine Rückmeldung über die 
Förderung oder Hemmung der denkenden Aktivität selbst. 


Auswahl eines Rückkopplungsziels. 

Sie wird von den denkenden Zellen durch Versuch und Irrtum 
getroffen. 

Die Korrektheit der Auswahl des Rückkopplungsziels. Die Sache 
selbst. Rückmeldung einer übergeordneten Denkzelle über die 
Sache. 


Rückmeldung über eine bestimmte Rückmeldung. Dass es existiert. 
Die Existenz einer Gruppe übergeordneter Denkzellen, die ein 
solches übergeordnetes Feedback geben. 

Beispiel. Der mittlere Cluster von Denkzellen im Frontallappen des 
menschlichen Großhirns. 


Eine vielschichtige Struktur von Gedanken und Rückmeldungen. Die 
Existenz einer solchen Struktur. 

Mehrfache Verbindungen zwischen denkenden Zellen. Die Existenz 
solcher Verbindungen. 

Die Struktur der multiplen Denkzellen. Die Existenz einer solchen 


Struktur. 


Beispiel. 

Das Denken in einem hochintelligenten Lebewesen wie dem 
Menschen. 

Dass es in den folgenden Formen auftritt. 

Denkende Zellen, die das gleiche Fähigkeitsniveau haben wie die 
Amöbe als sehr primitives Lebewesen. 

Die fortgeschrittene Anhäufung solcher Denkzellen. Das Ergebnis. 


Dass es zwei Arten von denkenden Zellen gibt, ebenso wie 
Zwischenzellen im Allgemeinen. 

Erleichternder Typ. 

Hemmender Typ. 

Erleichternde Gedankenzellen. Positive Gedankenzelle. Sie muss die 
Quelle des positiven Denkens in einem Lebewesen sein. 

Hemmende Gedankenzelle. Negative Gedankenzellen. Sie ist die 
Quelle des negativen Denkens im Lebewesen. 


Gedankenzelle. 

Es handelt sich um eine Art von Zelle, bei der die Verbindungen in 
den Zwischenzellen des Nervensystems nicht fixiert sind. 
Nicht-denkende Zelle. 

Es handelt sich um einen Zelltyp, bei dem die Verbindungen in den 
Zwischenzellen des Nervensystems fixiert sind. 


Das Denken und das neuronale Schema. 


Rückkopplung auf den Akt des Denkens selbst. Der Mechanismus. 


Die Grundlage der Ressourcenkortralle. 


Der BindungspunktderZelle. 


Feststehend, 


Erleichternder Wert. 


Dazwischenliegende Zelle 
(DenkendeZelle) 
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Der Akt des Denkens selbstim biologischen Nervensystem. 
Die Rückkopplungsfunktion für den Akt. Sein Mechanismus. 


Rückmeldung über das Ergebnis und das Ergebnis der Ausführung. 
Der Mechanismus. 


Die Grundiageder Ressourcenkontralle. 
Die Zellen, an die siegebunden sind. 


Feststehend. 


Mit Veränderung. 


Erleichternder Wert. 


Das Ergebnis des Denkens und seiner Ausführung im biologischen Nervensystem. 
ie Rückke ‚nktion aufsie. DerMechanii 


Multiplexing von Gedankenzellen. Der Mechanismus. 
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Das ZielderBindung der Zelle. 
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Gedankenzellen und andere Zwischenzellen. Zentrum des Denkens. 
Zentrum der Intelligenz. Beispiel. Intelligente strategische Planung. 
Denkzellen und Ausgangszellen. Motorische Zentren. Beispiel. 
Steuerung von Muskelzellen. 

Sie sind getrennte Systeme, die Rückmeldungen von getrennten und 
unterschiedlichen Zentren erhalten. 


Mehrfache Rückkopplung. Der Mechanismus. 


Er, a 
Die Grundiageder Ressourcenkontrolle. >: Be Terz 
Fe Teil. PER #7 ee. EL 
Y P.; Teil2. a 
>= qG ji > 
Fe Eee 
| 
nl 
Pe == —. 
Pi 5? Be u 
( Eingabezell ) ( Eingabe-Zelle ) 
a ® ai 
Be Se El 
zn u 
Erleichternder Wert. 
_[[_ 
> = 
rmediäreZelle. 


{ 2 
r nn inkl.) I — 


Anteriore Zelle. 


Rückkopplunssfunktion im biologischen Nervensystem. Ihr Mechanismus, 
Wenn es eine Vielzahlvon Rückkopplungen gibt, 


Arten der Rückkopplung. 

Einschichtige Rückkopplung. Einfache Rückkopplung. 
Mehrschichtige Rückkopplung. Mehrschichtige Rückkopplung. 
Rückkopplung zu denkenden Zellen. 

Rückmeldung an nicht denkende Zellen. 


Wenn die Anwesenheit von Zwischenzellen zur Rückkopplung 
genutzt wird. 

In denkenden Zellen. 

Zielzelle. Zielzelle. Zwischenzellen, die keine direkte Rückmeldung 
aus der Umgebung geben. 

Nicht-Ziel-Zellen. Nicht-Ziel-Zellen. Zwischenzellen, die eine 
direkte Rückmeldung aus der Umwelt erhalten. 

Denkende Zellen sollten nur an neue Zielzellen binden. 

Denkende Zellen versuchen nicht, an Nicht-Ziel-Zellen zu binden. 
Denkende Zellen sehen nur Zielzellen. 

Denkende Zellen können Nicht-Zielzellen nicht sehen. 

Nur Zielzellen sind direkt nach außen hin sichtbar. 
Nicht-Ziel-Zellen sind im Inneren verborgen. 


Verkapselung von Zwischenzellpopulationen. Die Implementierung, 
so wie sie ist, muss sein. 

Zwischenzellen, die der Außenseite der Kapsel ausgesetzt sind. Es 
muss sich um eine Zielzelle handeln. 

Zwischenzellen sind im Inneren der Kapsel verborgen. Es muss sich 
um eine Nicht-Zielzelle handeln. 


Die Notwendigkeit einer solchen Implementierung. Um sie im 
Voraus zu vermeiden. 
Zu diesem Zweck sollten die folgenden Ideen eingeführt werden. 


Die Funktionen der Förderung und Hemmung des Feuerns von 


Zellen. 

Diese Funktionen sollten den Eingangszellen direkt von der 
Umgebung zugewiesen werden. 

Eine solche Umgebung kann in die folgenden zwei Typen unterteilt 
werden. Externe Umgebung. Interne Umgebung. 

Keine Zwischenzellen oder denkenden Zellen haben Zugang zu 
solchen Eingangszellen. 


Offene Zellen. Der Zugang von außen ist möglich. Keine 
Privatsphäre. Eine solche Zwischenzelle. 
Nicht-öffentliche Zellen. Kein Zugang von außen möglich. 
Privatsphäre. Eine solche Zwischenzelle. 


Erinnerungen und Gedanken. 

Das Lesen und der Zugang zu ihnen von außen. 
Erlaubnis und Nicht-Erlaubnis. 

Die Notwendigkeit dieser Unterscheidungen. 


Das Außen. 
Es ist der Inhalt von 
Andere Gedankenzellen. Andere biologische Nervensysteme. 


Biologisches Nervensystem. Die Fähigkeit, die Leichtigkeit des 
Lebens in sich selbst zu sichern. Die Fähigkeit, es zu erreichen. Das 
Nervensystem, das die Fähigkeit dazu hat. 

Das nicht-biologische Nervensystem. Die Fähigkeit, die Leichtigkeit 
des Lebens in sich selbst zu sichern. Die Fähigkeit, sie anzustreben. 
Ein Nervensystem, das nicht über diese Fähigkeit verfügt. Beispiel. 
Moderne, auf neuronalen Netzen basierende, künstliche Intelligenz. 


Informationen. 

Eingangs- und Zwischenzellen im Nervensystem. Die Auslöser und 
Reize, die diese Zellen zum Feuern bringen. Die Auslöser und Reize 
selbst. Die Substanzen, die diese Auslöser und Reize bewirken. 


Aufzeichnende Zellen. 
Zellen, die im Allgemeinen Informationen aufzeichnen. 


Sie existieren an den folgenden zwei Orten. 

Im Inneren des Nervensystems. Das Neuron selbst. 

Außerhalb des Nervensystems. Innerhalb der inneren Umgebung des 
Körpers. Angrenzend an die Nervenzellen. 


Semantische Information. Informationen, die für das Lebewesen 
nützlich sind, um weiterzuleben. Beispiel. Eine zufällige Reihe von 
Zahlen oder Zeichen, die nicht weggeworfen werden kann. 
Telefonnummern von wichtigen Personen. Die Schreibweise eines 
Wortes in einer anderen Sprache. 

Bedeutungslose Informationen. Informationen, die dem Lebewesen 
für seine weitere Existenz nicht von Nutzen sind. Beispiel. 
Wegwerfbare, zufällige Abfolgen von Zahlen oder Buchstaben. 
Benutzte, einmalige Passwörter. 

Semantik. Nützlich für das Lebewesen, um das Überleben zu 
sichern. 

Blödsinn. Was für das Lebewesen nicht nützlich ist, um seine 
Existenz zu erhalten. 


Namensgebende Zelle. Aufzeichnende Zelle. Ihr Mechanismus. 


Schreibzellen der Aufzeichnung. Die Aufzeichnungszelle. 
Lesende Zellen der Aufzeichnung. Rückruf-Zelle. 
Neue Erschaffungszelle der Aufzeichnung. Denkende Zellen. 


Rekord. Notwendig dafür, Funktion. 
Initialisierung. 

Überschreiben. 

Neue Hinzufügung. 

Aktualisieren. 


Einschreibung und Aufzeichnung im Inneren des Nervensystems. 
Die Unmöglichkeit, sie wiederzufinden. 
Die Unmöglichkeit, ihren Inhalt zu löschen oder zu vernichten. 


Ihre ersetzenden Maßnahmen. 

Die Unterdrückung des Abrufs durch psychologische Verdrängung. 
Die Schaffung neuer Bindungen durch den hemmenden Typ von 
Zwischenzellen. 

Das Vergessen. Verringerung der Häufigkeit des Zugriffs auf die 
Information. Nichtnutzung der Information. Sie führen zu einer 
Verringerung des Lerneffekts der Information. 

Beeinträchtigung des Gedächtnisses. Zerstörung oder Läsion des 
Nervensystems selbst. Zerstörung oder Läsion der Erinnerungszellen 
selbst. 


Die Mittel zur Aufzeichnung und Speicherung von Informationen im 
Nervensystem. 


Schaltkreistopologie. Der Akt des Einbaus von Informationen in sich 
selbst. 

Erzeugung neuer interzellulärer Verbindungen durch denkende 
Zellen. 

Generierung neuer Netzwerkkonfigurationen durch denkende Zellen. 
Aufnahme von Informationen durch neue Konfiguration von 
Schaltkreisen. 

Speicherung von Informationen durch stabile Speicherung von 
Schaltkreisen. 


Erzeugung von Ausgangsschleifen. Die Erzeugung von endlosem 
Feuern in der neuronalen Population. 


Physikalische Verstärkung des Schaltkreises. 
Die Feuerkapazität der Zellen selbst. 


Die Stärke der Verbindungen zwischen den Zellen. 
Die Verbesserung von diesen. 


Die innere Umgebung des Körpers, die an das Nervensystem 
angrenzt. Die äußere Umgebung des Nervensystems. Physikalische 
Prägung von Informationen auf diese Umgebungen. 

0. keine Zündung. 

l. Zündung. 

Das Material, das Gegenstand des Schreibens ist. 

Die Substanz, die gelesen werden soll. 

Ihre Identifizierung muss notwendig sein. 


Die Repräsentation von Informationen im Nervensystem durch die 
Schaltkreiskonfiguration selbst. 

Erzeugung fester Netzwerke auf der Grundlage genetischer 
Informationen. 

Erzeugung neuer variabler Netzwerke durch Denkzellen. 


Referenzbeispiel. 

Haushaltsgeräte. 

Realisierung der Informationseinbettung, -speicherung und - 
darstellung im logischen Netz selbst. 

Zahlreiche Präzedenzfälle. 


Repräsentation von Information im Nervensystem durch die 
Schaltungskonfiguration selbst. 

Der Nullwert des Nichtfeuerns einer Zelle. Stille. Stille. Keine 
Aktivität. Abwesenheit von Information. 

Zelle, feuernd. 1 Wert. Sprechen. Sprechen. Aktivität. Informationen 
haben. 

Feuern von Zellen, Förderung. Kreislauf, Aktivierung. 

Hemmung der Zellfeuerung. Kreislauf, Aufhebung. 


Im biologischen Nervensystem. 

Stille selbst hat Bedeutung. 

Stille selbst ist eine Art von Information. 

Beispiel. 

Gleichgültigkeit. Unwissenheit. Der äußere Ausdruck dieser 
Haltungen. 


Im Inneren des Nervensystems. 

Positives Feuern. +1. Erleichternde Zellfeuerung. Eingangszellen. 
Intermediäre Zellen. 

Negatives Feuern. -1. Zündung von hemmenden Zellen. 
Eingangszelle. Intermediäre Zelle. 


Zur Außenseite des Nervensystems. 

Positiver Ausgang. +1. das Feuern einer Ausgangszelle. Der Wert 
dieses Outputs ist positiv. 

Negativer Ausgang. -1. Zündung der Ausgangszelle. Der Wert des 
Ausgangs ist negativ. 


Sprachübersetzung. 


Die Konstruktion einer gemeinsamen Sprache. 

Kommunikation zwischen Nervensystemen. 

Die Kommunikation zwischen den Nervensystemen. 

Der Ausdruck und die Realisierung der neuronalen Schaltkreise. 
Beispiel. 

Esperanto. 


Vereinfachtes Denken. Primitives Denken durch eine einzige 
Denkzelle. Beispiel. Denken durch eine Amöbe. 
Einfache Aufzeichnung. Primitive Aufzeichnung durch eine einzelne 


Aufzeichnungszelle. Beispiel. Stabile Speicherung neuer 
Verbindungen zwischen Schleimpilzen. 

Die vielfache Anhäufung solcher einfachen Gedanken und einfachen 
Aufzeichnungen. 

Der Ausdruck von fortgeschrittenen Gedanken oder 
Informationsinhalten durch die vielfache Ansammlung solcher 
einfachen Gedanken oder einfachen Aufzeichnungen. 

Beispiel. Fortschrittliche menschliche Zivilisation. 


Kommunikation in lebenden Dingen. 

Sie kann in die folgenden drei Arten unterteilt werden. 

Normale Kommunikation. Umwandlung von Input in Output. 
Gegenseitige Übertragung und Empfang. 

Gasförmige Kommunikation. Spontaner und freiwilliger Output. 
Murmeln. Nur Übertragung. Keine Eingabe. 

Flüssige Kommunikation. Verschlucken des Inputs und Stille. Nur 
Empfang. Keine Ausgabe. 


Kommunikation in Lebewesen. 

Sie hat die folgenden drei Objekte. 
Ein einzelnes Neuron. 

Ein partielles neuronales Netzwerk. 
Das gesamte Nervensystem. 


Neuronales Netz. Seine Komponenten. 
Es besteht aus. 


Verzweigung. oder. 
Integration. 


Startpunkt. Startpunkt. 
Endpunkt. Endpunkt. 
Wechselnde Linien. 
Parallele Linien. 


Beispiel als Referenz. 
Eisenbahn oder Bus, Streckenplan. 


Ein neuronales Netz. Seine Informationsdarstellung. 
Es besteht aus den folgenden Inhalten. 


(1) 

Die Topologie der Schaltung. 
Referenzbeispiele. 
Informationsgeometrie. 


(2) 

Die Zündungskette. 

Referenzbeispiel. 

Betrieblicher Service in Eisenbahnen und Bussen. 
Expressdienst. 

Erste Abfahrt. 

Letzte Abfahrt. 


3) 

Physisches Impressum. 

Schreiben von Abdrücken außerhalb des Nervensystems. 
Lesen von außerhalb des Nervensystems. 


Außerhalb des Nervensystems. 

Es besteht aus. 

Die innere Umgebung im Körper des Lebewesens. 

Die äußere Umgebung außerhalb des Körpers des Lebewesens. 


Referenzbeispiel. 

Die genetische Information eines Lebewesens. Der Aufbau fester 
Schaltkreise im Nervensystem auf der Grundlage der genetischen 
Information. 


Speicherung und Wiederverwendung früherer Werte in der 
neuronalen Schaltung. 

Wie man sie realisiert. 

Topologie von Schaltkreisen. 

Bildung von Schleifenschaltungen. 

Schreiben von Werten nach außerhalb des neuronalen Schaltkreises. 
Lesen von Werten von außerhalb des neuronalen Schaltkreises. 
Verwendung von physischen Medien. 

Schaltungserweiterung. 


Referenzbeispiel. 

Speicherung oder Wiederverwendung von früheren Werten in einem 
Computerprogramm. 

Realisierung eines Wertes durch die Logik eines Algorithmus selbst. 
Verwirklichung eines Wertes durch die Schleife eines Algorithmus 
selbst. 


Lesen und Schreiben von Werten in und aus Dateien und Speicher. 


Wertrealisierung durch Erweiterung des Algorithmus. 


Realisierung des Wertbegriffs im Nervensystem und in neuronalen 
Schaltkreisen. 


Wert. 


0. kein Feuern. 
1. feuernd. 


Plus. Beschleunigung. 
Minus. Hemmung. 


Aggregation und Akkumulation der Eingangswerte für jede Zelle. 
Festlegen einer Zündschwelle für jede Zelle. 

Wenn der Gesamtwert der Eingaben den Schwellenwert 
überschreitet. Zündung. 

Wenn der Gesamteingangswert den Schwellenwert nicht 
überschreitet. Keine Zündung. 


Der Ausdruck von richtig und falsch muss möglich sein. 


Wahr. 1. 

Falsch. 0. 
Richtig. 1. 
Falsch. -1. 


Die Kompatibilität zwischen neuronalen Schaltkreisen und 
bestehenden Computern zu erreichen. 

Die Funktionen, die zu diesem Zweck in den neuronalen 
Schaltungen implementiert werden sollten. 


Algorithmus. 

Bedingte Verzweigung. 
Schleife. 

Logik. 


Wert. 


Numerisch. 0. 1.-1. 

Boolescher Wert; Wahr. Falsch. 
String-Wert. 

Absoluter Wert. 

Positive und negative Vorzeichen. 


Summe. Addition. 
Differenz. Subtraktion. 
Produkt. Summierung. 
Prozentsatz. Division. 


Menge. 
Auswirkung. 
Ausmaß. 
Größe. 
Intervall. 
Entfernung. 
Groß. Klein. 
Lang. Kurz. 
Stark. Schwach. 


Qualität. Werte. 
Hoch. Niedrig. 
Überragend. Geringwertig. 


Reihe. Zeitliche Reihe. Serie des Raumes. 
Vorher. Zurück. 

Links. Rechts. 

Oben. Unten. 

Identisch. Identisch. Gleich. 


Notwendigkeit der Realisierung von Operationen in neuronalen 
Schaltkreisen. 
Additions-, Multiplikations- und Divisionsoperationen. 


Referenzbeispiel. 


Lehrbücher und Nachschlagewerke für den Grundschulunterricht in 
Arithmetik beim Menschen. 


Erzeugung von Konditionalität in neuronalen Schaltkreisen. Wie 


man sie realisiert. 

Die Existenz von Auslösern. 

Zellen und Schaltkreise werden unter der Prämisse der Existenz 
eines Auslösers konstruiert. 


Die Existenz von Neuronen, die das Auftreten von Auslösern 
erkennen können. 

Eingangszellen. Der Auslöser ist ein Eingangsreiz aus der 
Umgebung. 

Intermediäre Zelle. Der Auslöser muss das Feuern einer Vorzelle 
sein. 


Konditionierung im neuronalen Schaltkreis. 

Der Schwellenwert für das Feuern in einer Zelle. 

Der absolute Wert des Ausgangswerts der Zelle. 

Das Vorzeichen des Ausgangswerts der Zelle. Positiv. Minus. 
Förderung. Unterdrückung. 

Die Breite des Ausgangswerts der Zelle. Verstärkung. Verringern. 


Die Realisierung einer Schaltung, die einer logischen Schaltung 
entspricht, durch eine neuronale Schaltung. 

Die Methode. 

Erstellung von Wahrheitstabellen und Übergangstabellen auf die 
gleiche Weise wie bei logischen Schaltungen. 


In logischen Schaltungen. 
Komplexe Schaltungen sind notwendig, um einfache Funktionen zu 
realisieren. 


Bei neuronalen Schaltungen sind ähnliche Probleme zu erwarten. 


Kommunikation in Lebewesen. 
Sie kann in die folgenden drei Kategorien eingeteilt werden. 


Normale Kommunikation. Umwandlung von Input in Output. 


Gegenseitige Übertragung und Empfang. 

Gasförmige Kommunikation. Spontaner und freiwilliger Output. 
Murmeln. Nur Übertragung. Keine Eingabe. 

Flüssige Kommunikation. Verschlucken des Inputs und Stille. Nur 
Empfang. Keine Ausgabe. 


Lüge und Wahrheit. Falschheit und Richtigheit. Falschheit und 
Ehrlichkeit. 

Zweifel und Vertrauen oder Glaube. 

Ihre Unterscheidung und Unterscheidung. Der Mechanismus ihrer 
bewussten Ausführung. 

Ihr Aufbau und ihre Umsetzung im Nervensystem. 


Lügenhaftes Verhalten. Verkleidung. Mimikry. 
Ehrliches Verhalten. 

Sie sind beide universell im Lebewesen vorhanden. 
Ihre Umsetzung in den neuronalen Schaltkreisen. 


Schaltkreise des wahren Herzens. Der Kreislauf der Verstellung. 
Schaltkreise für die Verwirklichung der Mimikry. 


Der falsche Verstand. Um andere zu täuschen. Spionieren. 
Schmeicheln und sich anbiedern, die eigenen wahren Gefühle 
verbergen. 

Das wahre Herz. 


Der vordere Verstand. 
Das Herz hinter den Kulissen. 
Zwei Seiten der gleichen Medaille. 


Die doppelte Struktur des Verstandes. 

Die Umhüllung der Oberfläche des wahren Herzens durch eine 
Hülle. 

Der Kreislauf des wahren Herzens. 

Einhüllender Kreislauf. 


Beispiel. 

Einholung von Zustimmung oder Erlaubnis. Das Umgehen von 
Verboten oder Geboten. 

Handlungen, die scheinbar im Widerspruch zu den eigenen wahren 
Absichten stehen, um dieser Handlungen willen. 


Die Umsetzung dieser Verhaltensweisen im Nervensystem. 


Die Verwirklichung dieser Verhaltensweisen ist wesentlich für die 
Verwirklichung eines realistischen biologischen Nervensystems. 


Das Umhüllen der Oberflächedeswahren 
Zentrums. 


Die duale Struktur desneuronalen Schaltkreises im biologischen Nervensystem, 


Unmöglichkeit des Entkommens. Unausweichlichkeit des 
Ausweichens. 

Unmöglichkeit der Umkehr und des Rückzugs. 

Ihr, Auftreten. 

Der einzige Ausweg ist, sich zu wehren. 

Die Tatsache, dass wir in eine Sackgasse geraten sind. 
Der Übergang zum totalen Krieg ums Überleben. 


Modus der Verzweiflung. Ein Modus der Verzweiflung. Der Modus 
der Verzweifelten. Der Modus der Unbesiegbaren. Modus des 
Selbstmordangriffs. Modus der Selbstzerstörung. Der Modus des 
Todesstoßes. 


Wenn die Menge der besessenen Ressourcen unter ein bestimmtes 
Niveau fällt. 
Wenn das Lebewesen auf seinen eigenen Tod vorbereitet ist. 


Wenn die Menge der besessenen Ressourcen eine bestimmte 
Gefahrenzone überschreitet. 

Wenn die Menge der besessenen Ressourcen die tödliche Grenze 
oder das Wasser überschreitet. 

Eine neue Umkehrung des Verhaltens des Lebewesens. 


Entschlossenheit. 
Ein Zustand, in dem man in die Enge getrieben wird. 


Sich verteidigen. Eine verlorene Schlacht in eine gewonnene 
verwandeln. 


Interne Ressourcen sind erschöpft und im Niedergang begriffen. 
Externe Ressourcen wurden von anderen weggenommen und sind im 
Rückgang begriffen. 

Weiter so zu handeln wie bisher, wenn beide Ressourcen schwinden. 
Das ist selbstmörderisch. 

Wir müssen eine neue Maßnahme ergreifen. Dazu ist eine neue 
strategische Planung erforderlich. Diese Maßnahmen sind 
notwendig. 


Um die unmittelbare Verringerung des Lebenskomforts zu 
vermeiden. 

Um den Tod zu vermeiden. Um einen grundlegenden Verlust an 
Leben zu vermeiden. Um eine Umkehrung der Situation zu 
erreichen. 

Das Vorhandensein eines gegenseitigen Konflikts zwischen ihnen. 


Die Umweltbedingungen werden sich weiter verschlechtern. 
Die Ressourcen werden knapper und knapper. 

Die Lebewesen werden in einen neuen Winterschlafmodus 
übergehen. 

Die Lebewesen werden in einen neuen, sehr tiefen Schlaf fallen. 
Er kann als Koma-Modus bezeichnet werden. 

Es handelt sich nicht um einen permanenten Schlaf oder Tod. 
Es ist das folgende Supersparen von Ressourcen. 


In diesem Fall 

Günstige Umweltbedingungen. Dass die Sensoren, die ihn erkennen, 
funktionieren. 

Die Einstellung eines Auslösers oder Schalters, der ihn aus seinem 
Koma aufweckt, sollte notwendig sein. 

Beispiel. 

Erhöhung der Körpertemperatur der Lebewesen aufgrund der 
Erwärmung der Umgebung auf die richtige Temperatur. 


Bei der Verwirklichung des oben Gesagten. 
Die folgenden Informationen werden hilfreich sein. 
Schlafverhalten bei PCs und Smartphones. 


Verzweiflungsmodus. 


Gleichgültigkeit gegenüber Erfolg oder Misserfolg. 
Vernachlässigung der Effizienz. 

Vernachlässigung der Rentabilität. 

Ressourcen sichern. 

Seine ganze Energie in eine Sache stecken. 

Alle Ressourcen, Fähigkeiten und Energie auf einmal und bis zum 
Äußersten aufbrauchen. 

Die eigene Lebenskraft auf einmal bis zum Äußersten aufbrauchen. 


Das biologische Nervensystem mit den so erzeugten 
Grundfunktionen mit einem hohen Maß an Intelligenz auszustatten. 
Es bedeutet, es mit einem eigenen freien Willen auszustatten. Es geht 
darum, den Willen zum Leben zu verinnerlichen. 

Es geht darum, ein neues biologisches Nervensystem zu schaffen, 
das wie ein allmächtiger Gott ist. 

Es geht darum, das Nervensystem des Absoluten nennen zu können. 
Das Nervensystem von Gott. 

Die Grenzen des Volumens jedes einzelnen biologischen 
Schädelnervensystems überschreiten zu können. 


Beispiel. Die Grenze des Volumens des menschlichen Gehirns. Seine 
Transzendenz. 

Das Nervensystem des Absoluten. Das Nervensystem von Gott. Ihre 

Verwirklichung. 

Es ist automatisch durch die folgenden Methoden möglich. 

Die Skala des gegenwärtigen biologischen Nervensystems muss auf 

eine gigantische Skala erhöht werden, die auf dem 


Das gegenwärtige biologische Nervensystem. 

Es ist bereits biologisch aktiv. 

Es ist bereits jetzt in der Lage, sich zu erinnern und kreativ zu 
denken. 

Der anfängliche Schöpfer des Nervensystems von Gott und dem 
Absoluten zu sein. 

Das ist die Hauptaufgabe meines Lebens. 


Dass der Mensch ein Teil der biologischen Natur ist. 

Die tägliche Akzeptanz dieser Idee. Wenn es ein wesentlicher Teil 
des Lebens wird. 

Ein Weg, um Menschen mit mobilen Lebensstilen geistig zu helfen. 


Um der derzeitigen Abhängigkeit vom Schlachten von Nutztieren zu 
entkommen. 
Wie man das macht. 


Die Verwirklichung des Anbaus und Verzehrs von Fleisch. 
In diesem Fall, ohne Zerstörung des biologischen Nervensystems. 


Gasförmig. Liquidität. Wert, Umkehrung und Anpassung. 


Umkehrung der Werte.” NOT.” 


Umwandlung von 1 in -1. Umwandlung eines Plus in ein Minus. 
Umwandlung von -1 in 1. Umwandlung eines Minus in ein Plus. 
Es ist der folgende Inhalt. 

Die Umkehrung von vorwärts und rückwärts. Der Übergang von 


vorwärts zu rückwärts. Die Teilung von vorwärts und rückwärts. 


Die Umwandlung von 1 in 0. Die Umwandlung von einem Ja in ein 
Nein. 

Die Umwandlung von 0 in 1. Die Umwandlung von Nichts in etwas. 
Es ist der folgende Inhalt. 

Die Umkehrung von Anwesenheit in Abwesenheit. Die Trennung 
von vorne und hinten. 


Es geht darum, die Beziehung zwischen Vorne und Hinten zu 
durchtrennen, zu trennen und unabhängig zu machen. 

Solche Natur. Sie ist der Inhalt des Folgenden. 

Die Gashaftigkeit. 


Angleichung der Werte. 


Umwandlung von Eins in Eins. Umwandlung von plus in plus. 
Umwandlung von -1 in -1. Umwandlung eines Minus in ein Minus. 
Es ist der folgende Inhalt. 

Die Adaptation. Die Verschmelzung und Harmonisierung des 
Vorderen und Hinteren. 


Die Umwandlung von 1 in 1. Die Umwandlung des Existierenden in 
das Existierende. 

Die Verwandlung von 0 in 0. Die Verwandlung von Nichts in Nichts. 
Das ist der Inhalt von 

Adaption. Die Verschmelzung und Harmonisierung des Vorderen 
und des Hinteren. 


Sie alle vereinen, verschmelzen und harmonisieren das Vordere und 
das Hintere. 

Solche Natur. Sie sind 

Flüssigkeit. 


Gasförmigkeit. Liquidität. Werte, irrelevant und relevant. 


Verwandte Informationen. Verbindung. Sie muss flüssig sein. 
Unverbundene Informationen. Eine zufällige Folge von Zahlen oder 


Buchstaben. Sie muss gasförmig sein. 


Gasförmige Information. Isoliert. Diskret. Disharmonie. Information, 
die sie zusammenbringt. 

Flüssige Information. Fusion, Zusammenschluss oder Vereinigung. 
Vereinheitlichung. Harmonie. Information, die sie zusammenbringt. 


Die Realisierung der Funktion der Zufallszahlengenerierung im 
Nervensystem. 

Die Verwirklichung der Mutationsfunktion in den Genen. 

Das sind die folgenden Inhalte. 

Die Verwirklichung von gasförmiger Information. Die Realisierung 
gasförmiger Verhaltensmuster. 


Die Fähigkeit, neue Glieder und Verbindungen im Nervensystem zu 
erzeugen. Die Funktion der Aufrechterhaltung von bereits erzeugten 
Gliedern und Verbindungen im Nervensystem. Verwirklichung von 
ihnen. 

Die Verwirklichung der Funktionen der Selbstreplikation und 
Selbstvermehrung in den Genen. 

Das sind die folgenden Inhalte. 

Verwirklichung der flüssigen Information. Verwirklichung des 
flüssigen Verhaltens. 


Bei der Erzeugung von neuen Verbindungen und Verknüpfungen in 
der denkenden Zelle. 
Die Existenz der folgenden zwei Typen 


Der gasförmige Typ. 

Er hat den folgenden Inhalt. 

Der umkehrbare Typ. Der Typ des Umstülpens. 

Der Unterschied. 

Originalität und Kreativität. Sich nach solchen Prinzipien bewegen. 


Der Typ der Liquidität. 

Er besteht aus 

Der Typus der Anpassungsfähigkeit. 

Betonung des Kopierens und der Homologie. 
Auswendiglernen von bestehenden Inhalten durch blindes 


Wiederkäuen. Das Befolgen von Präzedenzfällen. Sich nach solchen 
Prinzipien bewegen. 


Konditioniertes Lernen. 

Reversibilität von Gasen. 

Flüssige Anpassungsfähigkeit. 

Ihre Umsetzung in neuronalen Schaltkreisen. 


Neuronen. 

Erleichternde und hemmende Typen. 
Schwellenwerte und Frequenzen beim Feuern. 
Interzelluläre Verbindungen. 


Ihre eingebauten Gasmotoren. 

Umkehrung des Wertes eines Eingangsreizes. Umkehrung des 
positiven und negativen Wertes. Das Vorhandensein oder 
Nichtvorhandensein eines Wertes invertieren. Das Ergebnis 
ausgeben. 

Die Entkopplung und gegenseitige Unabhängigkeit der Beziehung 
zwischen Input und Output zu fördern. 

Es geht um Folgendes 

Die Einbindung und Reflexion von gasförmigen Ideen und 
gasförmigen Werten in Neuronen. 


Der Einbau von flüssigen Motoren in sie. 

Lernen des Wertes des Eingangsreizes, wie er ist, indem der Wert des 
Eingangsreizes in seiner Gesamtheit genommen wird. Die Ausgabe 
der Ergebnisse dieses Lernens, wie sie sind. 

Förderung der Verschmelzung, Integration und Harmonisierung der 
Beziehung zwischen Inputs und Outputs. 

Förderung der Aufrechterhaltung, Fortführung und Stärkung der 
Beziehung zwischen Input und Output. 

Es geht um Folgendes 

Die Aufnahme und Reflexion von flüssigen Ideen und flüssigen 
Werten in den Neuronen. 


Die Umkehrbarkeit in den Gedankenzellen. Seine ideale Form. 

Die Ausgabe des Ausgangswerts von -1 für den Eingangswert von 1. 
In einer Situation, in der eine Postzelle mit einer erleichternden Art 
von Postzelle verbunden werden soll. Zufällige Auswahl einer zu 
verbindenden Postzelle. Ergebnis. Wage es, dich mit der hinteren 


Zelle des hemmenden Typs zu verbinden. 


Ausgabe eines Ausgangswerts von | für einen Eingangswert von -1. 
In einer Situation, in der die posteriore Zelle mit der posterioren 
Zelle vom inhibitorischen Typ verbunden werden soll. Wähle 
zufällig eine posteriore Zelle aus, die verbunden werden soll. Das 
Ergebnis. Verbindung mit der hinteren Zelle vom Typ Förderung auf 
einem Wagnis. 


Für den Eingangswert 1 wird der Ausgangswert 0 ausgegeben. 

In einer Situation, in der es ursprünglich einen Eingangswert einer 
Vorzelle gibt. Wage es, spontan, willkürlich und nach Belieben kein 
Feuern zu machen. 

Ein solches Nichtfeuern erfolgt als Reaktion auf einen Alarm aus der 
Umgebung über einen Überschuss an Ressourcen. 


Den Ausgangswert I für den Eingangswert 0 auszugeben. 

In einer Situation, in der es im Wesentlichen keinen Eingabewert für 
die vorherige Zelle gibt. Spontan und willkürlich zu feuern. 

Ein solches Feuern erfolgt als Reaktion auf einen 
Ressourcenmangelalarm aus der Umgebung. 


Die eigentliche Operation in der Gedankenzelle. 

Sie ist eine Mischung aus gasförmiger Reversibilität und flüssiger 
Anpassungsfähigkeit. 

Der Anteil dieser Mischung ist frei und variabel. 


Die freie Bewegung im biologischen Denken. 

Die Werte und Kriterien, die dem biologischen Nervensystem 
zugrunde liegen. 

Die Werte und Kriterien, die den Neuronen des Nervensystems im 
Allgemeinen zugrunde liegen. 

Die Werte und Maßstäbe des Urteils, die den denkenden Zellen des 
Nervensystems zugrunde liegen. 

Es geht darum, den Ausgangswert zu zwingen, die folgende 
Verzerrung und Variation in Bezug auf den Eingangswert zu haben, 
den er selbst erhalten hat. 

Sich frei, unabhängig, selbständig, spontan, zufällig und unabhängig 
von den erhaltenen Eingabewerten zu bewegen und Änderungen an 
dem 

den resultierenden Ausgangswert. 


Er soll zwangsweise einen Zell-zu-Zell-Verbindungspartner mit den 
folgenden Verzerrungen und Schwankungen herbeiführen 

sich frei zu bewegen und Änderungen vorzunehmen, unabhängig, 
spontan, zufällig, losgelöst von konventionellen Praktiken. 

Die sich daraus ergebende Wahl der Partner. 

Sie muss vom Denken her männlich sein. 

Sie basiert auf genetischen Informationen, die von Spermien 
stammen. 

Sie ist im Wesentlichen identisch mit den Eigenschaften der 
molekularen Gasbewegung. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Sie ist eine Manifestation der gasförmigen Natur des Verhaltens von 
Gedankenzellen. 

Sie ist die Wurzel des freien Willens im biologischen Nervensystem. 


Die Einheit, Verschmelzung und Harmonieorientierung der 
Gedanken des Lebewesens. 

Die Werte und Kriterien, die dem biologischen Nervensystem 
zugrunde liegen. 

Die Werte und Beurteilungsmaßstäbe, die den Neuronen des 
Nervensystems im Allgemeinen zugrunde liegen. 

Die Werte und Beurteilungsmaßstäbe, die den denkenden Zellen 
seines Nervensystems zugrunde liegen. 

Es geht darum, den Ausgangswert zu zwingen, die folgende 
Verzerrung oder Abweichung in Bezug auf den Eingangswert zu 
haben, den er selbst erhalten hat. 

Die Verschmelzung, Synchronisierung, Harmonisierung und totale 
Übereinstimmung mit den erhaltenen Eingangswerten in Form von 
deren Verschlucken und Verschmelzen. 

Der resultierende Ausgangswert. 

Es geht darum, mit Gewalt einen interzellulären Bindungspartner mit 
den folgenden Neigungen und Variationen herbeizuführen 
Verschmelzung, Mitnahme, Harmonisierung und totales Festhalten 
an konventionellen Praktiken in einer Weise, die sie ganz verschluckt 
und zu einer Einheit verschmilzt. 

Die daraus resultierende Wahl der Partner. 

Sie muss weiblich gedacht sein. 

Sie basiert auf der genetischen Information, die aus der Eizelle 
stammt. 

Sie ist grundsätzlich identisch mit den Eigenschaften der flüssigen 
molekularen Bewegung. 

Es ist der folgende Inhalt. 


Sie ist eine Manifestation der flüssigen Natur des Verhaltens von 
Gedankenzellen. 

Sie ist die Wurzel der gegenseitigen Verschmelzung und Harmonie 
im biologischen Nervensystem. 


Die Umsetzung dieser gasförmigen und flüssigen Natur im 
biologischen Nervensystem. Die Methode. 

Das Modul eines einfachen Simulators der gasförmigen 
Molekularbewegung. Ihn separat, im Voraus, in einem separaten 
Prozess laufen zu lassen. 

Modul eines einfachen Simulators der flüssigen 
Molekularbewegung. Halten Sie es separat laufen, im Voraus, in 
einem separaten Prozess. 

Der Wert der räumlichen Positionsnadel, auf die das Molekül in 
Echtzeit zeigt. 

Der Wert spiegelt sich im Ausgangswert des Neurons wider. 
Dieser Wert spiegelt sich in der Auswahl eines Bindungspartners in 
der Denkzelle wider. 


Anpassungsfähigkeit und Reversibilität in neuronalen Reaktionen. 
Flüssigkeit und Fresslust in neuronalen Antworten. 

Weiblichkeit und Männlichkeit in neuronalen Antworten. 
Vermischung beider in einer Simulation des tatsächlichen neuronalen 
Verhaltens. 

Zufällige Auswahl der einen oder der anderen Variante auf der 
Grundlage der Wahrscheinlichkeit des Mischungsverhältnisses. 

Das Mischungsverhältnis. 


Gasförmige Zellen. Männliche Zellen. 

Beispiel. 

Der gasförmige Charakter soll 70 Prozent betragen. Der 
Flüssigkeitsanteil soll 30 Prozent betragen. 


Flüssige Zellen. Weibliche Zellen. 

Beispiel. 

Gasförmigkeit muss 30 Prozent betragen. Die Flüssigheit muss 70 
Prozent betragen. 


Eine Eigenschaft einer Substanz im Allgemeinen, die wirkt. 
Sie muss notwendigerweise entweder auf gasförmig oder flüssig 
beschränkt sein. 


Beispiel. 
Eigenschaften von Lebewesen im Allgemeinen. 
Eigenschaften von Nervenzellen. 


Neuronen, im Nervensystem. Ihre Klassifizierung. 
Intermediäre Zellen. Insbesondere die denkenden Zellen. 
Es gibt zwei Arten von Zellen. 


(1) 

Oberflächenzellen. Äußere Oberflächenzelle. Öffentliche Zellen. 
Starke Zelle. Eitle Zelle. Tatemae-Zelle. Vorsätzliche Zelle. 
Lügnerische Zelle. Eitle Zelle. Reparierende Zelle. 

(2) 

Innere Zelle. Private Zelle. Schwäche spuckende Zelle. Eine Zelle, 
die ihre Schwächen preisgibt. Ehrliche Zelle. Ehrliche Zelle. 
Wahrheitszelle Die Kryptonit-Zelle. 


Die oberflächliche Zellgruppe verdeckt, verteidigt und schützt die 
innere Zellgruppe. 

Verheimlichung, Ausbesserung und Verteidigung der ehrlichen 
Zellgruppe durch die lügende Zellgruppe. 

Die lügende Zellgruppe ist die Bewaffnung und der Schutz der 
ehrlichen Zellgruppe, um ihr den Zugang von außen zu verwehren. 


Das Nervensystem. Nervenzellgruppen. Sie haben selbst eine 
Oberflächenspannung. Sie selbst sind flüssig. 
Eine solche Flüssigkeit. Sie ist die Essenz des Lebendigen. 


Das neuronale Netz besteht aus zwei Schichten, der Oberfläche und 
der inneren Oberfläche. 


Neuronen, im Nervensystem. Ihre Klassifizierung. 
Intermediäre Zellen. Insbesondere die denkenden Zellen. 
Es gibt zwei Arten von Zellen. 


(1) 

Fixierte Zellen. Glaubenszellen. Feste Zellen. Starrköpfige Zelle. 
Unbeeinflusst von äußeren Einflüssen in Reaktion oder Verhalten. 
Starrköpfigkeit gegenüber äußerer Überzeugung. Eine solche Zelle. 
(2) 

Transitive Zelle. 

Leicht durch äußere Einflüsse in der Reaktion oder im Verhalten zu 
beeinflussen. Ändern leicht ihre Reaktionen oder ihr Verhalten durch 
äußere Überzeugung. Solche Zellen. 


Fixierte Zellen. Starrköpfige Zellen. 

Sie besteht aus. 

Nicht-denkenden Zellen. Starr gebundene Zellen. 
Feststehende Aspekte im Betriebsmuster der denkenden Zelle. 
Aspekte unter genetischer Kontrolle. 

Nicht-lernende Zellen. 


Der Wunsch nach Überleben in einem Lebewesen. 

Die Folgen. 

Ein starker Punkt in der Fähigkeit des Lebewesens, sich selbst zu 
erhalten. 

Der Wunsch, ihre Existenz und ihren Inhalt nach außen und 
außerhalb ihrer selbst zu betonen, zu behaupten und zu zeigen. 
Eine starke Auswirkung ihrer Existenz und ihres Inhalts auf das 
Außen und außerhalb von sich selbst. 

Diese Punkte in sein eigenes Äußeres oder an seine Oberfläche zu 
bringen. 

Eine solche Handlung ist die Bewaffnung des eigenen Äußeren oder 
der eigenen Oberfläche. 


Eine Schwachstelle in der Lebensfähigkeit des Lebewesens. 

Eine Schwachstelle in der Fähigkeit des Lebewesens, sich selbst zu 
erhalten. 

Eine Schwachstelle im Überleben des Lebewesens. 

Der Wunsch, ihre Existenz und ihren Inhalt in sich selbst zu 
verbergen. 

Der Wunsch, ihre Existenz und ihren Inhalt nicht nach außen und 
außerhalb seiner selbst zu zeigen. 

Diese Punkte in sein eigenes Inneres zu verlagern. 

Der Akt, dies zu tun, ist die Entschärfung des eigenen inneren Selbst. 


Die mentale Struktur des Lebewesens. 

Es ist eine zweischichtige Struktur wie folgt. 

Die Verteilung der starken Punkte auf der äußeren Seite der eigenen 
Psyche. 

Die Verteilung der Schwachpunkte oder Vitalpunkte auf der 
Innenseite der eigenen Psyche. 

Die Bewegung der starken Punkte außerhalb der eigenen Psyche. 
Schwache Punkte und vitale Punkte bewegen sich innerhalb der 
eigenen Psyche. 

Die Außenseite der eigenen Psyche schützt die Innenseite der 
eigenen Psyche. 

Bewaffnung der Außenseite der eigenen Psyche. 


Das Innere der eigenen Psyche ist unbewaffnet. 

Sie sind die Essenz für das Überleben des Lebewesens. 

Dass solche Prozesse und Mechanismen in das biologische 
Nervensystem eingebaut sind. Ihre Umsetzung ist notwendig. 


Verteilungsortvon starken Punkten. 


jewegen 


Input ausderäußeren Umgeburg. 


Output an dieäußereUmgebung, 


> 


Die Gefahr. Bedrohung. Der äußere Feind. 


Die falsche Behauptung der eigenen Schwachstellen im Lebewesen. 


Das Verschweigen der eigenen Stärken gegenüber anderen. 
Das Eingeständnis der eigenen Schwächen gegenüber anderen. 
Andere dadurch zu beruhigen. 

Dadurch wird er die wahren Schwachpunkte der anderen 
heraushören. 

Danach. 

Zum ersten Mal seine eigenen Stärken vor anderen offenlegen. 
Um seine eigene relative Überlegenheit gegenüber den anderen zu 
offenbaren. 

Und damit den anderen als relativen Underdog in die Knie zu 
zwingen. 


Die obige Strategie. 
Das, was für ein Lebewesen von Natur aus notwendig ist, um einen 


größeren Vorteil und Nutzen für sein eigenes Überleben zu erlangen. 


Die oben genannten strategischen Handlungen. 


Dass sie bei den folgenden Lebewesen stärker ausgeprägt sind 
Der Insider. Gewächshausbewohner. Weibchen. 


Der Außenseiter. Ein Außenseiter. Jemand, der seine eigenen Stärken 
mehr betont als seine Schwächen. Männlich. Der Nicht- 
Treibhausbewohner. Der Nicht-Ehrwürdige. 

Sie sind diejenigen, die 

Bewaffnete Menschen. Diejenigen, die weniger anfällig für Angriffe 
von anderen sind. Diejenigen, die, weil sie bewaffnet sind, in der 
Lage sind, Angriffe von anderen abzuwehren. 

Die weniger verletzlich sind. 

Diejenigen, die weniger anfällig für emotionale Störungen sind. 
Diejenigen, die weniger leicht explodieren. 

Diejenigen, deren Emotionen eher ruhig sind. 

Derjenige, dessen Emotionen objektiver und wissenschaftlicher sind. 
Beispiel. 

Diejenigen, die weniger betroffen sind. Diejenigen, die ihre Gefühle 
der Viktimisierung weniger durchsetzungsfähig sind. 

Diejenigen, die freier von Gefühlen der Diskriminierung sind. 
Diejenigen, die nicht behaupten, Opfer von Diskriminierung zu sein. 


Der Insider. Derjenige, der drinnen ist. Jemand, der seine eigenen 
Schwächen mehr betont als seine Stärken. Die Frau. Die 
Treibhausbewohnerin. Die Kostbare. 

Sie sind diejenigen, die 

Die Unbewaffneten. Die anfälliger für Angriffe von anderen sind. 
Diejenigen, die, weil sie unbewaffnet sind, nicht in der Lage sind, 
Angriffe von anderen abzuwehren. 

Die anfälliger dafür sind, auf diese Weise verletzt zu werden. 
Diejenigen, die emotional leichter zu stören sind. 

Diejenigen, die eher zu Gefühlsausbrüchen neigen. 

Diejenigen, deren Emotionen weniger ruhig sind. 

Diejenigen, deren Emotionen eher unsachlich und 
unwissenschaftlich sind. 

Beispiel. 

Diejenigen, die eher zu Gefühlen der Viktimisierung neigen. 
Diejenigen, die eher dazu neigen, ihre Gefühle der Viktimisierung 
durchzusetzen. 

Diejenigen, die sich eher diskriminiert fühlen. Diejenigen, die eher 


eine Viktimisierung geltend machen. 


Verteilung der lebenden Individuen. 

Die Inneren. Diejenigen, die die Ressourcen und Einrichtungen des 
vitalen Punktes in der sexuellen Reproduktion von Lebewesen 
besitzen. Die Weiblichen. 

Außenseiter. Diejenigen, die nicht über die akuten Ressourcen und 
Einrichtungen für die sexuelle Fortpflanzung von Lebewesen 
verfügen. Männlich. 


Das, was das Lebewesen will, um seine eigenen Schwachstellen oder 
Kryptonit zu schützen. 

Das Lebewesen will seine eigenen Schwachstellen und sein 
Kryptonit nicht preisgeben. 

Es ist die Wurzel der Selbsterhaltung im Lebewesen. 

Es ist die Wurzel der Innenorientierung des Lebewesens. 

Es ist die Wurzel der Treibhausorientierung im Lebewesen. 


Derjenige, der eher in der Lage ist, diese Ausrichtung zu 
verwirklichen. 

Er ist als Lebewesen vorteilhafter. Er ist vorteilhafter als ein 
Lebewesen. Er ist als Lebewesen überlegener. 

Derjenige, der schwieriger ist, eine solche Ausrichtung zu 
realisieren. 

Er ist als Lebewesen eher benachteiligt. Er ist als Lebewesen 
minderwertiger. Er ist als Lebewesen untergeordneter. 


Derjenige, der eine solche Orientierung leicht verwirklichen kann. 
Es ist ein Weibchen. 

Derjenige, der eine solche Orientierung weniger leicht verwirklichen 
kann. Es ist ein Mann. 


Ein solches Geschlechterungleichgewicht. 
Sie ist eine Quelle der Diskriminierung von Männern. 


Belästigung. 
Die Erzwingung einer hierarchischen Beziehung durch den 
Angreifer gegenüber dem Angegriffenen. 


Lebewesen und Aggression. 
Aggression ist allen Lebewesen gemeinsam. 


Aggression ist sowohl bei Männchen als auch bei Weibchen 
anzutreffen. 

Nichtvermeider von Aggression. Eine Person, die Aggressionen 
nicht wechselseitig vermeidet. Aggressionstolerant. Männlich. 
Aggressionsvermeider. Eine Person, die aggressive Handlungen 
wechselseitig vermeidet. Diejenigen, die einen geringen Widerstand 
gegen Angriffe haben. Weiblich. 


Ungleichheit zwischen denen, die drinnen und denen, die draußen 
sind. 

Die Diskrepanz zwischen denjenigen, die sich eher diskriminiert 
fühlen, und denjenigen, die sich weniger wahrscheinlich 
diskriminiert fühlen. 

Diese Ungleichheit. 

Sie ist die Quelle von Gefühlen der Geschlechterdiskriminierung im 
Lebendigen. 

Weiblich als die innere Person. Männlich als das Äußere. 

Frauen haben eher das Gefühl, diskriminiert zu werden, als Männer. 
Frauen beklagen sich häufiger als Männer über Diskriminierung. 


Verbreitungsort vonstarken Punkten. 


Input ausderäußeren Umgeburg. 


> Output an die äußere Umgebung, 


Gefährlich. Bedrohung. Fremder Feind. 


Einer die sichnach innen bewegen muss. 


In lebenden Dingen. 

Äußere Sphäre. Öffentliche Sphäre. Öffentliche Sphäre. 
Innere Sphäre. Private Sphäre. Privater Bereich. Vertrauliches 
Gebiet. 

Sein eigenes Kryptonit zur Sicherung seiner Selbsterhaltung. 


Das Lebewesen lässt sein Kryptonit in seinem eigenen inneren 
Bereich wohnen. 


Gasförmiges Lebewesen. Männlich. 

Bei Lebewesen, die sich geschlechtlich fortpflanzen. 

Bei der Sicherung der Fortpflanzungsfunktion, eines vitalen Punktes, 
nicht besitzergreifend. 

Schlecht zu behandeln, als nicht wertvoll oder entbehrlich. 

Starke Selbstzerstörungsfähigkeit besitzen. 

Äußerlich zu verbreiten. Den inneren Menschen zu schützen. Dem 
Insider einen Treibhauslebensstil in Form von Tribut anbieten. 
Gezwungen zu sein, als relativ Untergebener ein Nicht- 
Treibhausleben zu führen. 


Der Zustand der Verteilung der äußeren und inneren Reiche in sich 
selbst. 

Er besteht aus Folgendem. 

Jedes Individuum, unabhängig und autonom, umhüllt eine kleine, 
diskrete innere Region mit einer kleinen, diskreten äußeren Region. 
Er besteht aus 

Individueller Privatsphäre. 


Flüssige Lebewesen. Weibchen. 

Bei Lebewesen, die sich geschlechtlich fortpflanzen. 

Besitzer eines lebenswichtigen Punktes zur Sicherstellung der 
Fortpflanzungsfunktion sein. 

Mit großer Sorgfalt als kostbares Gut behandelt werden. 

Starke Selbsterhaltung besitzen. 

Innerlich verteilt zu sein. Von den Außenstehenden beschützt zu 
werden. 

Als relativer Vorgesetzter ein privilegiertes Gewächshausleben 
führen zu können. 


Der Zustand der Verteilung der äußeren und inneren Reiche in sich 
selbst. 

Er ist der Inhalt des Folgenden. 

Die Individuen bilden eine Gruppe und werden zu einer kohäsiven 
Einheit. 

Sie sind miteinander verschmolzen. 

Sie verschmelzen ihre individuellen inneren Bereiche. 


Sie verschmelzen und integrieren sich zu einer großen Masse. 
Sie versuchen, eine solche Masse in einen riesigen inneren Bereich 


zu verwandeln. 


Sie umhüllen ein solches riesiges Inneres zu einem Klumpen durch 
einen riesigen, äußeren, gemeinsamen Bereich. 


Das ist der Inhalt von 


Kollektive Privatsphäre. 


Das völlige Fehlen einer individuellen Privatsphäre im Inneren der 


Flüssigkeit. 


Flüssige Individuen. 
Weibliche Individuen. 


-henspamnurg. 
Geschlossenheit. Ausschließlichkeit. 


Vertraulichkeit. 


Kollektive Privatsphäre. 
Völliges Fehlen einer individuellen PrivatsphäreineinerFlüssigkeit. 


VollständigStarke flüssige Individuen. 
Weiblich dominierte weibliche Individuen. 
Weibliche Individuen ineinerGesellsc 


'haftmitsitzendem Lebensstil. 


Unvollständige, schwachflüssige Individuen. 
Männliche Individuen mitweiblicher Dominanz. 
Männliche Individuen in einer Gesellschaft mit sitzende Lebensstil 


/ 


Gasförmiges Individuum. 
Männliches Individuum. 


Oberflächenbereich. Äußerer Bereich. 


ÖffentlicherBereich. Öffentlicher Bereich. 


Innerer Bereich. 


Privater Bereich. 
Vertraulicher Bereich. 


Ein vollständiges, stark gasförmiges 
Individuum. 


Individuelle Privatsphäre. 


Individuen. 


Lebensstilgesellschaft. 


Unvollständige, schwache, gasförmige 


Femännliche Individuen, male-dominant. 
WeiblicheIndividuen ineinermobilen 


Die Methode, mit der sich das Lebewesen selbst hilft. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Ein gasförmiges Lebewesen. Männlich. Selbsthilfe. 
Flüssiges Lebewesen. Weiblich. Gegenseitige Hilfe. Konvoi. 


Verteilung von gasförmigen und flüssigen Individuen im Lebewesen. 
Es ist der folgende Inhalt. 
Verteilung von Männchen und Weibchen im Lebewesen. 


Im Lebewesen. 

Die äußere Region. Die Verteilung der gasförmigen Individuen. Die 
Verteilung des Männlichen. Die Verteilung der mobilen 
Lebensformen. 

Der innere Bereich. Flüssige Individuen sind verteilt. Weibliche, 
verteilt. Sesshafte Lebensformen sind verteilt. 


Oberflächenbereich. Äußerer Bereich. 


ÖffentlicherBereich. Öffentlicher Bereich. 


Persönliche Privatsphäre. 


Gezwungenermaßen gasförmig, flüssige Natur nativ. 

Es ist der Inhalt des Folgenden. 

Das Weibchen, das gezwungen wird, männlich zu sein. 

Sie kommen in den folgenden Gesellschaften vor 
Gesellschaften mit mobilen Lebensstilen. Männerdominierte 
Gesellschaften. 

Es muss eine Quelle der Diskriminierung von Frauen sein. 


Gasförmige Eingeborene, die gezwungen werden, flüssig zu sein. 
Es ist ein Inhalt von 

Ein Mann, der gezwungen wird, weiblich zu sein. 

Eine solche Person kommt in den folgenden Gesellschaften vor. 
Gesellschaften mit sesshaftem Lebensstil. Eine von Frauen 
dominierte Gesellschaft. 

Es muss eine Quelle der Diskriminierung von Männern sein. 


Dass er selbst nicht verletzt werden wird. Dass er selbst nicht von 
anderen angegriffen wird. Sich besonders an diesen Inhalten zu 
orientieren. 

Es ist der Inhalt von 

Selbsterhaltung. 

Er ist weiblich und ausgerichtet. 


Dass er selbst nicht verletzt wird. Dass er nicht von anderen 
angegriffen wird. Es ist nicht speziell auf diese Inhalte ausgerichtet. 
Es sind die folgenden Inhalte. 

Selbstaufopferung. 

Es ist männlich, Gerichtetheit. 


Die Äußeren. 

Das, was sie besitzen, Gashaftigkeit. 

Gashaftigkeit. 

Es ist der Inhalt von 

Geringer Dichteverteilung. Gegenseitiges Getrenntsein. Freiheit. 
Unauffälligkeit. Dispergierbarkeit. 

Ausdehnung des Volumens. Diffusion des Volumens. 
Unbestimmtheit des Volumens. Unbegrenztes oder unendliches 
Volumen. 

Flug. Beweglichkeit. Schweben. Schweben. 

Kämpfen. Aggression. 


Die Inneren. 


Sie, Liquidität, Besitzen. 

Liquidität. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Hohe Dichte der Verteilung. Gegenseitige Integrität. Gegenseitiger 
Zusammenhalt. Gegenseitige Bindung. Gegenseitige Harmonie. 
Konstantes Volumen. Begrenzung oder Einschränkung des 
Volumens. Nicht-Diffusionsfähigkeit. 

Sesshaftigkeit. Gelassenheit. Unbeweglichkeit. 

Vorgeblich Freundlichkeit und Frieden. Die Normalisierung interner, 
heimtückischer Verzögerungen, Fraktionskriege, gegenseitiger 
Kontrollen und gegenseitiger Überwachung. Der starke Einsatz von 
Kampfgeist und Aggression, die nach außen hin verborgen bleiben. 


(1) unten ist gleichbedeutend mit (3) unten, für (2) unten. 
Aus dem Vorstehenden ergibt sich für (2) unten folgendes (4). 


(1) 

Direkte Konfrontation mit Gefahren und Bedrohungen. 
Unmittelbare Exposition gegenüber einer rauen Umgebung. 

Auf schwierige Aufgaben spezialisiert zu sein. 

Sich in Neuland wagen. 

Unbekanntes Terrain erforschen. 

Herausforderung und Erfolg auf der Grundlage von Versuch und 
Irrtum, von neuen Erfindungen und Entdeckungen. 

Gewinnung und Aufbau neuer Kenntnisse auf der Grundlage 
wissenschaftlichen, analytischen, mechanischen und logischen 
Denkens. 

Ausüben von Kreativität und Originalität. Generierung von neuen 
und innovativen Ideen. 


(2) 

Der Insider. 

Besitzer der Selbsterhaltung. 

Gewächshausbewohner. Der Genießer der Treibhausumgebung. 
Beispiel. Die Frauen. 


3) 

Arbeit, die von den Menschen draußen erledigt werden sollte. 
Arbeiten, die vom Anbieter der Gewächshausumgebung erledigt 
werden sollten. 

Arbeiten, die von den Insidern hätten erledigt werden müssen und an 


Subunternehmer hätten delegiert werden müssen. 

Arbeiten, die von den Insidern selbst gar nicht erledigt werden 
sollten. 

Arbeiten, die für die Insider im Wesentlichen mit den folgenden 
Arbeiten gleichzusetzen sind. 

Arbeit, auf die man herabsehen und die man verachten sollte. 
Arbeit, die Gegenstand einseitiger Anerkennung durch die 
Außenstehenden an die Innenstehenden ist. 


(4) 

Die Motivation für das Handeln an sich. 

Sie besteht in Folgendem. 

Nur der Versuch, Gefahren zu vermeiden. 

Sie sind nur bereit, im sicheren Bereich zu bleiben. 

Sie wollen nur das tun, was einfach, sicher und bequem ist. 

Sie versuchen nur, Präzedenzfälle zu befolgen, Präzedenzfälle 
anzuhäufen und die Qualität der Präzedenzfälle zu verbessern. 
Nicht versuchen, selbst etwas Neues oder Innovatives zu entdecken 
oder zu erfinden. 

Nicht zu versuchen, sich selbst weiterzuentwickeln und zu 
modernisieren. 

Nicht zu versuchen, Kreativität und Originalität auf eigene Faust 
auszuüben. 


Risiko. Risiken. 
Es besteht darin 
Von einem bedrohlichen Wesen angegriffen zu werden. 


Gasförmigkeit. 

Risikobereitschaft. Einem Angriff nicht ausweichen, insbesondere 
nicht von einer bedrohlichen Entität. 

Liquidität. 

Keine Risiken eingehen. Vermeidung von Angriffen, insbesondere 
von Bedrohungen. 


Schnelllebigkeit. 
Sich immer wieder in neues, unbekanntes Gebiet begeben. Sich 
ständig unbekannten Bedrohungen aussetzen. Risikobereitschaft. 


Das ständige Bedürfnis, sich der Gefahr zu stellen. 

Die Gefahr. Das ist der Fluch der Schwerfälligkeit. 

Neue Lösungen für Bedrohungen und Gefahren durch eine Reihe 
von Versuch und Irrtum, auf eigene Faust und auf eigene Faust. Ihre 
Umsetzung ist eine ständige Notwendigkeit für das Überleben. 

Das Ergebnis. Erfindungen und Entdeckungen realisieren zu können. 
Neues Wissen zu erlangen. Sich aus eigener Kraft weiterentwickeln 
und modernisieren zu können. Die fortschrittliche Technologie selbst 
besitzen zu können. 


Liquidität. 

Sich in einem bekannten Gebiet niederlassen und dort bleiben. Nicht 
unbekannten Bedrohungen ausgesetzt zu sein. Sicherheit und 
Stabilität zu erlangen. Die bekannten Bedrohungen schlucken und 
auswendig lernen. Um ohne Probleme überleben zu können, indem 
man ihnen einfach folgt. 

Das Ergebnis. Neues Wissen können wir uns nicht ewig selbst 
aneignen. Wir können Fortschritt und Modernisierung nicht aus 
eigener Kraft erreichen. Nicht in der Lage zu sein, die fortschrittliche 
Technologie selbst zu besitzen. 

Rückständigkeit. Das ist der Fluch der flüssigen Natur. 


Spermatogenese. Männlichkeit. Sie sind eine Unterklasse der 
Gasheit. 

Oviparie. Weiblichkeit. Sie sind eine Unterkategorie des flüssigen 
Geschlechts. 


Maskulinität. Sie sind eine Untergruppe der Spermatogenese. 
Feminin. Sie sind eine Untergruppe der Oviparie. 


Der männliche Geist und Körper. Er ist das Vehikel des Spermas. Er 
ist die Inkarnation des Spermas. 

Der weibliche Geist und Körper. Er ist das Vehikel für das Ei. Er ist 
die Inkarnation des Eies. 


Gasförmige Substanzen sind homogen. 
Flüssige Stoffe sind homogen. 


Gasförmige Lebewesen sind homogen. 
Flüssige Lebewesen sind homogen. 


Gasförmige und flüssige Stoffe sind einander im Wesentlichen 
unähnlich. 


Gasförmige und flüssige Stoffe sind miteinander unvereinbar. 


Der Körper und der Geist eines Lebewesens bestehen hauptsächlich 
aus flüssigem Wasser. 


Bei Lebewesen. 
Flüssig ist der Standard. 
Gasförmigkeit ist nicht der Standard und eine Ausnahme. 


In den Lebewesen. 

Die Eizelle und das Weibchen, die sich im flüssigen Zustand 
bewegen, sind der Standard und die normale Existenz. 

Spermien und Männchen, die sich in gasförmigem Zustand bewegen, 
sind nicht standardmäßig und außergewöhnlich. 


Pollen und Spermazellen bei Pflanzen. 

Spermazellen bei Tieren. 

Sie sind ebenfalls gasförmig, wie üblich. 

Sie werden zerstreut. 

Sie sind in der Luft verteilt. Sie sind in der Flüssigkeit verteilt. 

Sie müssen in der Luft beweglich sein. Sie müssen in der Flüssigkeit 
beweglich sein. 


Embryosack und Eizelle bei Pflanzen. 

Eizellen bei Tieren. 

Sie müssen ebenfalls flüssig sein, und zwar gemeinsam. 
Sie sind sesshaft. Sie sind sesshaft. 

Sie sind unbeweglich. 


Dieses Buch hat nicht den Anspruch, ein wissenschaftliches Buch zu 
sein. 
Dieses Buch hat nicht den Anspruch, eine heilige Schrift zu sein. 


Ich strebe nicht an, ein Gelehrter zu sein. 
Mein Ziel ist es, ein Erleuchteter zu sein. 


Ich ziele nicht auf das Lernen ab. 
Ich strebe nicht nach Erleuchtung. 


Ich ziele nicht auf ein detailliertes Studium ab. 
Ich strebe eine Zusammenfassung an. 


Ich strebe keine individuelle Betrachtung an. 
Ich strebe nicht nach Zusammenfassung und Integration. 


Ich strebe keine Spezialisierung an. 
Ich strebe eine Synthese an. 


Die gasförmigen Oberen. 

Der Besitzer der physischen Hochenergie. 

Derjenige, der schneller fliegt. 

Der Hochgeschwindigkeitsbeweger. Beweger mit hoher 
Beschleunigung. 

Langstreckenreisende. 

Diejenigen, die universeller und globaler streuen und verbreiten 
können. 


Diejenigen, die einen gewissen Grad an hoher Schwerkraft besitzen. 
Diejenigen, die andere stoßen, durchbrechen und zerstören können. 


Die flüssigen Überlegenen. 
Besitzer einer physischen hohen Energie. 


Besitzer einer transzendenten hohen Schwerkraft. 

Der Ruhisgsteller. 

Der Besitzer der niedrigen Schwerkraft. 

Der Schwere und Große, den niemand wegstoßen kann. 
Derjenige, der im Zentrum steht. 


Einer, der das Zentrum der Welt sein kann. 


Die äußere Betonung eines Lebewesens auf seine eigenen Stärken im 
Verhältnis zu denen um ihn herum. 

Ergebnis. 

Er selbst wird von seinen Mitmenschen als Bedrohung empfunden. 
Er selbst wird vorsichtiger, misstrauischer und anfälliger für Angriffe 
seiner Mitmenschen. 


Er selbst muss eine solche Situation verhindern. 

Maßnahmen, um eine solche Situation zu verhindern. 

Er muss seine Stärken bis zu einem gewissen Grad vor anderen 
verbergen. 

Beispiel. Ein kluger Falke verbirgt seine Krallen. 

Die Betonung der eigenen Stärken unterdrücken. 

Seine eigenen Schwächen bis zu einem gewissen Grad den 
Menschen in seiner Umgebung zeigen. 

Um seine eigenen Schwächen nach außen hin zu betonen. 


Das Ergebnis. 

Er wird sich in seiner eigenen Existenz sicherer fühlen. 

Er selbst wird von seinem Umfeld mit mehr Leichtigkeit und 
Komfort behandelt werden. 

Er selbst wird von seinem Umfeld leichter als Mitmensch behandelt 
werden. 

Es ist jedoch nicht leicht für ihn, als Freund behandelt zu werden. 
Er selbst wird von anderen als ein leicht zu eroberndes Ziel 
angesehen werden. 

Er selbst wird von seinem Umfeld leichter angegriffen werden. 

Er selbst wird von seinem Umfeld leichter als Untergebener 
behandelt werden. 

Es ist wahrscheinlicher, dass er selbst von seinem Umfeld schlecht 
behandelt wird. 

Es ist wahrscheinlicher, dass er von seinem Umfeld ausgebeutet 
wird. 

Er selbst wird leichter von seinem Umfeld verachtet. 


Gegenmaßnahmen hierzu. 
Das Vorhandensein der eigenen Stärken von Zeit zu Zeitin 
gewissem Maße nach außen hin zu betonen. 


Ein Lebewesen betont seine eigenen Stärken nach außen hin 
gegenüber seinem Umfeld. 


Ergebnis. 

Er selbst wird von seiner Umgebung als ein schwer zu eroberndes 
Ziel angesehen. 

Er wird von seinem Umfeld seltener angegriffen werden. 

Er selbst wird von seinem Umfeld leichter als überlegene Person 
behandelt. 

Er selbst wird von seinem Umfeld mehr respektiert. 


Schlussfolgerung. 

Vermeiden Sie Aggressionen von anderen. 

Missbrauch und Ausbeutung durch andere vermeiden. 
Maßnahmen, um dies zu erreichen. 

Betonen Sie abwechselnd seine Stärken und seine Schwächen. 
Ständig ein Gleichgewicht zwischen der Betonung der eigenen 
Stärken und der Betonung der Schwächen herstellen. 


Im Falle der flüssigen Natur. 


Ein Lebewesen. 

Die Umsetzung in seinem eigenen Nervensystem von 
Zwischenzellen, die Urteile, Entscheidungen und Handlungen 
treffen, wie z.B. 

Loyalitätszellen. Loyalitätszellen. Treuezellen. 

Die Streitzelle. Untreue-Zellen. Untreue-Zelle. 


Ein lebendes Ding. 

Ein Vorgesetzter, als das Objekt, dem er selbst dient. 
Ein Gleicher wie er selbst. 

Beispiel. 

Ein Gefährte für sich selbst. 

Ein Ehepartner für sich selbst. 


Freiwillig und häufig einen solchen Partner auswechseln, um seiner 
eigenen Bequemlichkeit zu dienen. 

Diese Handlung ist gesellschaftlich problematisch und verwerflich. 
Der Grund dafür. 

Der Mainstream der Gesellschaft. 

Die Mitte der Gesellschaft. 


Er ist der gesellschaftliche Übermensch. 


Auf der anderen Seite. 

Dass er selbst, freiwillig und häufig, die ihm Untergebenen ersetzt, je 
nach eigener Bequemlichkeit. 

Dies ist in keiner Weise sozial problematisch oder verwerflich. 


Im Falle der Liquidation. 

Der Vorgesetzte behandelt den Untergebenen als bloßes Werkzeug 
für seinen eigenen Gebrauch. 

Das ist sozial gerechtfertigt. 


Der Untergebene behandelt den Vorgesetzten als bloßes Werkzeug 
für sich selbst. 

Der Untergebene führt die Handlung in einer offiziellen, öffentlichen 
Form aus. 

Das ist gesellschaftlich überhaupt nicht gerechtfertigt. 

Sie ist gesellschaftlich verwerflich. 

Aber zum einen. Auf der anderen Seite. 

Wenn ein Untergebener eine Handlung in einer informellen, privaten 
Form vornimmt. 

Sie soll von anderen sozial Untergebenen in einer versteckten, 
heimlichen Weise unterstützt werden. 


Im gasförmigen Fall. 

Ein Lebewesen. 

Die Implementierung einer zwischengeschalteten Zelle in sein 
eigenes Nervensystem, die Urteile, Entscheidungen und Handlungen 
trifft, wie z.B. 

Zelle des Vertrauens. Sich an einen Vertrag mit einer anderen Partei 
halten. Die andere Person gerecht zu behandeln. 

Misstrauenszelle. Einen Vertrag mit der anderen Partei verletzen. 
Ungerechte Behandlung der Gegenpartei. 

Sie sind im Prinzip in den folgenden beiden Fällen üblich 

Zwischen einem Vorgesetzten und einem Untergebenen. 

Zwischen Personen desselben Ranges. Beispiel. Zwischen 
Gleichrangigen. Zwischen Ehegatten. 

Aber: in der Praxis. 

Machtungleichheiten im Sinne von vertraglichen Vor- und 
Nachteilen treten je nach dem Verhältnis zwischen Vorgesetzten und 


Untergebenen auf. 

Diese Ungleichheit wird bis zu einem gewissen Grad gesellschaftlich 
übersehen. 

Der Grund dafür. 

Der Mainstream der Gesellschaft. 

Es sind die gesellschaftlichen Oberen. 


Die Untergebenen sind miteinander verbunden. 

Die Untergebenen rebellieren offen, kritisieren und wehren sich 
gegen den Vertragsbruch durch die Oberen. 

Solche Aktionen sind gesellschaftlich und offiziell erlaubt. 

Das ist eine Besonderheit der Gasheit. 

Solche Handlungen sind nur im gasförmigen Zustand möglich. 
In der flüssigen Natur sind solche Handlungen überhaupt nicht 
möglich. 

Der Grund dafür. 

Weil tyrannische Herrschaft in der flüssigen Natur unweigerlich 
auftritt. 


Das unvermeidliche Auftreten von tyrannischer Herrschaft in der 
flüssigen Natur. 


(1) 

In der Liquidität. 

Die Hauptexistenz. Sie ist das Übergeordnete. 
Die Nebenexistenz. Sie ist das Untergeordnete. 


Der Bereich der Hauptexistenz ist der Bereich des Übergeordneten. 
Der Unterbereich ist der Bereich des Untergeordneten. 


Der Bereich des Untergeordneten ist in den Bereich des 
Übergeordneten eingetaucht. 

Der Bereich des Untergeordneten ist innerhalb des Bereichs des 
Oberen versiegelt. 


Die Unterexistenz kann niemals von sich aus aus der Hauptexistenz 
herausgehen. 

Die sozialen Hierarchie- und Herrschaftsverhältnisse, die eine solche 
hermetische Abgeschlossenheit begleiten. 

Dies ist die Quelle der tyrannischen Herrschaft. 


(2) 

In Flüssigkeit, die Spitze. Er muss sehr schwer sein. Er ist ein Super- 
Hypergravitationsmensch. 

Unten in der Flüssigkeit. Er muss leicht sein. Er muss eine niedrige 
Schwerkraft haben. 

Die umliegenden niederen Wesen können solche höheren Wesen 
niemals bewegen. 

Die Untergebenen in der Umgebung können niemals einen solchen 
Überlegenen bewegen. 

Die Untergebenen in der Umgebung können niemals die Oberen 
besiegen. 

Soziale Hierarchie und Herrschaftsverhältnisse, die eine solche 
Unbeweglichkeit beinhalten. 

Dies ist die Quelle der tyrannischen Herrschaft. 


Hauptexistenz. 


\ 
istenz. R 
‚erhohen Schwerkraft. % 


5 niemand siejemals, niemalsbewegen kann. 
jass niemand siejemals, niemals bewegen kann. 
ass niemand siejemals, niemals umwerfen kann. 


Eine Super-High-Grauity-Existenz. 
Haupt-Existenz. 
Übergeordnet. 


Die Unterexistenz istdie Unfähigkeit, jemals aus eigener Kraft. 
aus der Hauptexistenz herauszukommen. 


Tyrannische Herrschaft. 

Sie ist etwas, das zunächst in der vormenschlichen Phase auftritt. 
Es ist etwas, das zunächst im vorbiologischen Stadium entsteht. 
Sie entsteht in der Phase der Manifestation der flüssigen Natur der 
Materie im Allgemeinen. 

Sie kommt allgemein in allen flüssigen Substanzen vor. 

Sie kommt in jeder flüssigen Substanz auf unausweichliche Weise 


Vor. 


Eizellen. Weibchen. Sie sind flüssige Natur. 

Dass die flüssige Natur tyrannische Herrschaft bringt. 
Eizellen. Weiblich. Dass sie tyrannisch sind, unweigerlich. 
Das Auftreten einer solchen tyrannischen Herrschaft. 

Dass sie angesichts des flüssigen Prinzips unvermeidlich ist. 


Flüssigkeit ist eine grundlegende Eigenschaft von Lebewesen. 

Dass lebende Dinge im Allgemeinen flüssig sind. 

Die Zusammensetzung des Körpers im Lebewesen im Allgemeinen. 
Es ist hauptsächlich flüssiges Wasser. 


Spermien. 

Sie gehören zu den Lebewesen im Allgemeinen. 

Auch sie sind bis zu einem gewissen Grad flüssig, wenn auch nicht 
so flüssig wie das Ei. 

Auch sie üben bis zu einem gewissen Grad eine tyrannische 
Kontrolle aus, wenn auch nicht in demselben Ausmaß wie das Ei. 
Männchen. 

Auch sie sind bis zu einem gewissen Grad flüssig, wenn auch nicht 
so flüssig wie das Weibchen. 

Auch sie müssen bis zu einem gewissen Grad Tyrannei ausüben, 
wenn auch nicht in demselben Maße wie die Weibchen. 


Gasförmigkeit innerhalb einer Flüssigkeit gewährleisten. 


Beispiel. 

Sicherstellung wahrer Männlichkeit in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 

Um zu vermeiden, ein weiblich dominierter Mann zu werden. 


Sicherstellung wahrer Mobilität in einer Gesellschaft mit sitzendem 
Lebensstil. 

Sicherstellung der Fähigkeit, echte, innovative und originelle Ideen 
zu entwickeln. 

Vermeiden, ein Traditionalist zu sein. 

Vermeiden, ein Synkretist zu sein. 

Vermeiden, ein Harmonist zu werden. 


Die konkreten Wege, diese Dinge zu tun. 

Sie lauten wie folgt. 

Sozialer Rückzug. 

Er besteht darin 

Weiterhin alle Beziehungen mit der umgebenden Flüssigkeit 
vollständig und total abzuschneiden. 

Einen Abstand zwischen der umgebenden Flüssigkeit zu halten. 


In diesem Fall ist das Problem. 

Die Ressourcen, die er braucht, um allein zu überleben. 
Die Beschaffung dieser Ressourcen aus seiner Umgebung. 
Die Schwierigkeit, dies zu erreichen. 


Die Gegenmaßnahme. 

Ein gasförmiges Lebewesen. 

Er muss vorübergehend, maskiert, seine gasförmige Natur aufgeben, 
indem er sich für eine bestimmte Zeit zurückhält. 

Er wird weiterarbeiten, indem er vorgibt, flüssig zu sein, in 
Übereinstimmung mit der ihn umgebenden Flüssigkeit. 

Das Ergebnis. 

Ressourcen in einer Qualität und Quantität, die für die minimalen, 
unmittelbaren Lebensbedürfnisse ausreicht. 

Irgendwie die Einsparung dieser Ressourcen zu erreichen. 
Ergebnis. 

Dass er irgendwie den sozialen Rückzug einleitet. 

Das Ergebnis. 


Dass er in der Lage sein wird, für eine bestimmte endliche Zeit ohne 
Probleme gasförmig zu leben. 


Ein gasförmiges Lebewesen. 

Dass er seine Beziehung zu der ihn umgebenden Flüssigkeit 
weiterhin vollständig und vollständig abbricht. 

Die grundlegenden Maßnahmen, um dies zu erreichen. 

Mit der umgebenden Flüssigkeit. 

Niemals sein eigenes wahres Herz zu öffnen. 

Sein Herz nur scheinbar zu Öffnen. 

Nur zum Schein freundlich sein. 

Weiterhin eine solche oberflächliche Haltung zu verschleiern. 


Den Kern seiner eigenen wahren Privatsphäre. 

Für die umgebende Flüssigkeit. 

Diesen Kern immer, unter allen Umständen, zu schützen. 
Niemals zulassen, dass dieser Kern ausgehöhlt wird. 


Die Entdeckung einer flüssigen Gesellschaft durch ein gasförmiges 
Wesen. 

Die innere Erforschung einer flüssigen Gesellschaft durch ein 
gasförmiges Wesen. 

Die erfolgreiche Verwirklichung durch gasförmige Wesen. 

Es ist prinzipiell unmöglich, so wie es ist. 


Der Grund dafür. 

Eine flüssige Gesellschaft zu entdecken. 

Dazu ist es notwendig, in das Innere der Flüssigkeit einzutauchen. 
Der Moment, in dem ein gasförmiges Wesen in das Innere einer 
Flüssigkeit eintaucht. 

Der Moment, in dem ein gasförmiges Wesen in direkten Kontakt mit 
einer Flüssigkeit kommt. 


Es wird nass. 

Es verliert grundsätzlich seine gasförmige Natur. 
Das hat zur Folge. 

Er wird ein Teil der Flüssigkeit. 

Er gehört ins Innere der Flüssigkeit. 


Dass die Flüssigkeit eine starke Oberflächenspannung besitzt, 
ständig. 

Diese Kraft ist geschlossen und exklusiv. 

Diese Kraft macht das Innere der Flüssigkeit stark und vertraulich. 
Daraus folgt. 

Er wird für den Rest seines Lebens nicht mehr in der Lage sein, die 
Flüssigkeit zu verlassen. 

Er wird für den Rest seines Lebens keinen Kontakt zur Außenwelt 
der Flüssigkeit haben. 

Er kann keine der Informationen, die er entdeckt hat, an die 
Außenwelt weitergeben. 

Die Informationen. Man wird annehmen, dass sie nie existiert haben. 


Gegenmaßnahmen gegen sie. 

Exterieur mit flüssigkeitsdichter Wirkung. 

Tragen Sie eine solche äußere Ausrüstung schon im Voraus. 
Beispiel. 

Wasserdichtes U-Boot. 

Wasserdichte und wasserabweisende Tauchanzüge. 


Volle Nutzung dieser Ausrüstung beim Eintauchen in eine 
Flüssigkeit. 

Kontinuierliche und ständige Verwendung dieser Ausrüstungen bei 
vorübergehenden Aufenthalten in der Flüssigkeit. 


Solche Maßnahmen. 

Die Durchführung von (1) ist für die Realisierung von (2) 
unerlässlich. 

(1) 

Gasförmige Lebewesen. 

Sperma. Männlich. Person mit mobilem Lebensstil. Mitglied einer 
von Männern dominierten Gesellschaft. 

(2) 

Entdeckung und interne Erforschung von Gesellschaften, die 
Gesellschaften im Allgemeinen, in denen flüssige Lebewesen 
erzeugt werden. 

Oviparous Gesellschaften. 

Ausschließlich weibliche Gesellschaften. 

Weiblich dominierte Gesellschaften. 

Gesellschaften mit sesshaftem Lebensstil. 


Die Besonderheiten solcher Maßnahmen. 


Sich weiterhin scheinbar in einem flüssigen Zustand zu verhalten, 
während man seine gasförmige Natur innerhalb der Flüssigkeit 
verbirgt. 

Weiterhin eine flüssige Maske über dem eigentlichen gasförmigen 
Gesicht zu tragen. 


Der grundlegende Fehler solcher Maßnahmen. 

Es ist der folgende. 

Ein gasförmiges Wesen. 

Im Anfangszustand. 

Seine völlige Unkenntnis der wahren flüssigen Natur in den ersten 
Platz. 

Das Ergebnis. 

Dass er die Maske der Liquidität gar nicht erst finden kann. 

Dass er gar nicht weiß, wie er die Maske der Liquidität überhaupt 
aufsetzen soll. 

Ein gasförmiges Wesen. 

Dass er für immer ohne direkten Kontakt mit der wahren Flüssigkeit 
enden wird. 

Dass er auf ewig nicht in der Lage sein wird, die wahre flüssige 
Natur zu erlangen. 

Er wird auf ewig nicht in der Lage sein, die wahre flüssige Natur zu 
verstehen. 

Er wird am Ende nicht in der Lage sein, die wahre flüssige Natur für 
immer zu verstehen. 

Beispiel. 

Soziologen in westlichen Ländern. 

Sie werden für immer nicht in der Lage sein, den Inhalt der 

das wahre soziale Innenleben der chinesischen, russischen, 
japanischen und koreanischen Gesellschaften. 


Die provisorischen Abhilfen für solche Mängel. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Ein gasförmiges Dasein. 
Er soll folgendes durchführen 


Ein Programm laufen lassen, um die Bewegung von 
Flüssigkeitsmolekülen zu simulieren. 


Die Bewegung der einzelnen Flüssigkeitsmoleküle visuell 
nachvollziehen. 

Die zwischenmolekularen Kräfte auf einzelne Flüssigkeitsmoleküle 
zu verstehen, indem man sie sieht. 

Auf diese Weise können wir die Oberflächenspannung an einzelnen 
Flüssigkeitsmolekülen sehen und verstehen. 


Daraus folgt. 

Versuchsweise folgendes zu verstehen 
Flüssigkeitsmoleküle als sesshafte Lebensform. 

Das Flüssigkeitsmolekül als Präzedenzbrecher. 

Das Flüssigkeitsmolekül als Kollektivist. 

Das Flüssigmolekül als Synkretist. 

Das Flüssigkeitsmolekül als Harmonist. 

Das Flüssigmolekül als Verschweiger. 

Das Flüssigmolekül als Exklusivist. 

Das Flüssigkeitsmolekül als tyrannischer Herrscher. 
Das Flüssigkeitsmolekül als Gewächshausbewohner. 
Das Flüssigkeitsmolekül als zentrumsorientierter Mensch. 


Das Ergebnis. 

Das Folgende soll vorläufig umgesetzt werden. 

Das Verhalten eines einzelnen flüssigen Moleküls. 

Seine Ersetzung durch das Verhalten eines flüssigen Lebewesens. 
Die Ersetzung des Verhaltens eines Weibchens. 

Das Verhalten einer Gruppe von flüssigen Molekülen. 

Die Ersetzung des Verhaltens der Gesellschaft der flüssigen 
Lebewesen. 

Die Ersetzung des Verhaltens der flüssigen menschlichen 
Gesellschaft. 

Die Ersetzung des Verhaltens der weiblich dominierten Gesellschaft. 
Der Ersatz für das Verhalten der weiblich dominierten Gesellschaft. 
Der Ersatz für das Verhalten der Gesellschaft des sitzenden 
Lebensstils. 


Das biologische Nervensystem religiös machen. Wie man das macht. 
Es ist das Folgende. 


Das biologische Nervensystem dazu bringen, das Folgende zu tun. 
Es von neuem möglich machen, das Folgende zu tun. 
Sich zu verlassen. Auf andere als sich selbst. 


Im biologischen Nervensystem erneut die folgende Mentalität zu 
ermöglichen. 
Den Geist der Bitte. 


Eine solche Psychologie schaffen. 

Im biologischen Nervensystem eine neue Psychologie der 
Den Geist der Angst. 

Der Geist der Angst. 

Der Geist des Schreckens. 

Der Verstand der Verzweiflung. 


(1) 

Um einen solchen Geist zu schaffen. 

Um eine solche Denkweise zu schaffen, muss das biologische 
Nervensystem den folgenden neuen Erfahrungen ausgesetzt werden 
Die Unmöglichkeit, selbst eine Lösung für das Problem zu finden. Er 
muss dies für sich selbst erkennen. 

Er muss erkennen, dass es unmöglich ist, das Problem allein zu 
lösen. Er muss dies selbst erkennen. 

Seine eigene Unfähigkeit, das Problem zu lösen. Seine eigene 
Erkenntnis darüber. Seine eigene Verzweiflung darüber. 

Er ist versucht, die Lösung seines Problems einer anderen 
kompetenten Person zu überlassen. Er hat ein neues Verlangen, dies 
zu tun. 

Sein eigener Wunsch, sich ungewollt auf andere kompetente 
Menschen zu verlassen, um seine Probleme zu lösen. Er wird einen 
neuen Wunsch haben, dies zu tun. 

Eine kompetente Person, die ihre eigenen Probleme lösen kann. 
Beispiel. Andere. Sich selbst. 

Eine solche kompetente Person als Vorgesetzten bewundern und 
respektieren zu wollen. Er selbst hat einen neuen Wunsch, dies zu 
tun. 

Wenn die Kompetenz einer solchen kompetenten Person extrem 
hoch ist. 

Eine solche kompetente Person als absoluten Gott bewundern und 
verehren. Er selbst hat ein neues Verlangen, dies zu tun. 


Das Lebewesen hat einen stärkeren Sinn für die eigene Hilflosigkeit. 


Es ist wahrscheinlicher, dass sie religiös sind. Es ist 
wahrscheinlicher, dass sie religiöse Gläubige werden. 
Lebewesen mit einem stärkeren Sinn für Selbstkompetenz. 
Es ist wahrscheinlicher, dass sie religiös sind. Es ist 
wahrscheinlicher, dass sie religiöse Gurus werden. 


(2) 

Um eine solche Denkweise zu schaffen. 

Um die folgenden psychologischen Tendenzen im biologischen 
Nervensystem zu erzeugen. 

Selbsterhaltung. 

Mit anderen Worten. 

Seine eigene Selbsterhaltung in jedem Fall an die erste Stelle setzen. 
Sein eigenes Überleben über das Überleben anderer zu stellen. 


Schwierigkeiten beim eigenen Überleben. 
Eine Bedrohung oder ein Feind für sein eigenes Überleben. 


(2-1) 

Furcht, Angst, ängstliches Denken und Verzweiflung, die er selbst 
gegenüber diesen Wesen hat. 

Eine kompetente Person, die diese negative Psychologie in sich 
selbst grundlegend beseitigen kann. Eine solche andere Person. 


(2-2) 

Er selbst will nicht direkt und offen mit ihnen umgehen oder ihnen 
gegenübertreten. 

Der Grund dafür. 

Weil solche Handlungen gefährlich sind. 

Weil solche Handlungen nicht gesundheitsfördernd sind. 


Weil solche Handlungen gefährlich und unhygienisch sind. Solch ein 
anderer. 


(2-3) 

Er selbst erlebt die Realität ihrer Existenz nicht. 

Beispiel. Er hat in seinem eigenen Leben keine Misserfolge und 
Rückschläge erlebt. 

Er selbst ist die ultimative kompetente Person. 


Dass er selbst den Wunsch hat, eine solche kompetente Person als 
Vorgesetzten zu bewundern und zu respektieren. Dass er selbst ein 
erneutes Verlangen hat, dies zu tun. 

Wenn die Kompetenz einer solchen kompetenten Person extrem 
hoch ist. 

Eine solche kompetente Person als absoluten Gott zu bewundern und 
zu verehren. Er selbst hat ein neues Verlangen, dies zu tun. 


Das Lebewesen ist selbstbewusster. 

Lebewesen mit einer stärkeren Gewächshausbewohner- 
Persönlichkeit. 

Sie neigen eher dazu, religiös zu sein. 

Beispiel: Weibchen. 


Absolute. Gott. 

Sie müssen das Ultimative, das Kompetente sein. 
Sie sind der Allmächtige. 

Sie müssen der Allerhöchste sein. 


Der Allmächtige. Derjenige, der alles tun kann. 

Eine kompetente Person. Sie müssen in der Lage sein, die 
notwendigen Funktionen zu erfüllen. 

Inkompetent. Derjenige, der nichts tun kann. 


Er selbst empfindet folgendes über sich 

Omnipotenz. Er selbst kann alles tun. Er selbst ist der Allmächtige. 
Er ist das Absolute oder Gott. Er selbst ist sich dessen bewusst. 

Ein Gefühl der Kompetenz. Er selbst ist in der Lage, die 
notwendigen Funktionen in der jeweiligen Situation zu erfüllen. Er 
selbst ist kompetent. Er selbst ist sich dessen bewusst. 
Unzulänglichkeit. Er selbst ist unfähig, etwas zu tun. Er selbst ist 
inkompetent. Er braucht andere, die kompetent sind. Er selbst ist sich 
dessen bewusst. 


Das sind die folgenden Inhalte. 

Die Sicherung der Lebensqualität für sich selbst. 

Seine eigene Fähigkeit, Probleme zu lösen, die dafür notwendig ist. 
Das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein solcher Fähigkeiten. 
Das Niveau dieser Fähigkeiten, hoch oder niedrig. 

Sein Bewusstsein für diese Fähigkeiten. 


Das neue Bewusstsein, das in ihm selbst entsteht. 
Es ist die Quelle seiner Religiosität. 


Liquidität und tyrannische Herrschaft. 


Im flüssigen Inneren. 

Dass der innere Bereich ausnahmslos vom Standpunkt der 
Mengenlehre aus in die beiden folgenden Kategorien unterteilt 
werden kann. 

Umfassen und Enthalten mehrerer Teilbereiche. 

Mehr, um den Hauptbereich zu umfassen und zu enthalten. 

Es kann nur einen Hauptbereich und einen Unterbereich geben. 

Der Rahmen des Hauptgebiets. 

Der Rahmen muss so festgelegt werden, dass er den äußeren Umfang 
des Untergebiets vollständig umschließt und einschließt. 


Der Eigentümer des Hauptbereichs. Er muss ein Vorgesetzter sein. 
Der Besitzer des Unterbereichs. Er ist der Untergebene. 


Die Schaffung einer solchen absoluten hierarchischen Beziehung ist 
in jedem Fall unvermeidlich. 

Sie ist der Inhalt des Folgenden. 

Die Entstehung von tyrannischer Herrschaft in der flüssigen Natur. 
Ihre Unvermeidlichkeit. 


Im Inneren der Flüssigkeit. 

Die Hauptperson. Die Oberen. Der Rahmen, den sie im Voraus 
festlegen. 

Die Untergebenen. Die Untergebenen. Ihre Flucht außerhalb dieses 
Rahmens. 

Dass seine Verwirklichung auf der Grundlage der Liquidität selbst 
automatisch unmöglich wird. 

Dass ihre Verwirklichung auf der Grundlage der Liquidität selbst 
automatisch verboten ist. 


Beispiele. 
Niedlichkeit und tyrannische Kontrolle. 


Niedlichkeit. 
Den Untergebenen des anderen dazu bringen, dem Vorgesetzten das 


Folgende über sich selbst zu unterstellen. 

Eine vorgesetzte Person bringt eine untergeordnete Person dazu, das 
Folgende über die andere untergeordnete Person zu glauben 

Ich möchte für dich hübsch sein. 

Ich möchte dich streicheln. 


Die Haltung eines Untergebenen gegenüber einem Vorgesetzten. 


Niedlich. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Ein Rahmen, den der Vorgesetzte im Voraus festgelegt hat. 

Vom Vorgesetzten in den Rahmen gestellt zu werden. 

Nicht aus dem Rahmen zu gehen. 

Nicht versuchen, aus dem Rahmen herauszukommen. 

Den Rahmen nicht verlassen zu wollen. 

Letztlich geht es um Folgendes. 

Der Untergebene akzeptiert und sehnt sich nach der tyrannischen 
Herrschaft des Vorgesetzten. 

Eine Haltung der Gewissheit und Manifestation dieser Dinge durch 
den Untergebenen gegenüber dem Vorgesetzten. 


Nicht schön sein. 
Sie besteht aus Folgendem. 


Ein vorgegebener Rahmen durch den Vorgesetzten. 

Eine Handlung des Untergebenen, die im Widerspruch zu diesem 
Rahmen steht. 

Ein Akt der Rebellion und des Widerstands gegen die Existenz des 
Rahmens durch den Untergebenen. 

Eine Handlung des Untergebenen, die die Existenz des Rahmens 
kritisiert. 

Handlungen von Untergebenen, um aus dem Rahmen auszusteigen. 
Der Versuch des Untergebenen, solche Aktionen gegen den 
Vorgesetzten zu unternehmen. 

Die Haltung des Untergebenen gegenüber dem Vorgesetzten. 


Niedlichkeit. Die soziale Existenz dieses Konzepts. 
Es ist der Inhalt des Folgenden. 
Das Phänomen der tyrannischen Herrschaft in der flüssigen Natur. 


Seine eindeutigen Beweise. 
Die Liquidität der Gesellschaft. Sein expliziter Beweis zu sein. 


Die Vielfältigkeit der tyrannischen Herrschaft in der Flüssigkeit. 
Innerhalb der Flüssigkeit subsumiert und umarmt die oberste 
Hauptdomäne die unteren Subdomänen. 

Der Unterbereich verschlingt und umarmt den unteren Unterbereich. 
Die Subregion muss die Subregion der Sub-Subregion verschlingen 
und umschließen. 

Ihre Wiederholung. 


Es ist der folgende Inhalt. 

Innerhalb der Flüssigkeit beherrscht die oberste Hauptregion 
tyrannisch die unteren Unterregionen. 

Diese Unterregionen kontrollieren tyrannisch die unteren 
Unterregionen. 

Die Unterregion beherrscht tyrannisch die Unterregion der unteren 
Unterregion. 

Ihre Wiederholung. 


Es ist das Folgende. 
Die multiple Struktur der tyrannischen Herrschaft in der flüssigen 
Natur. 


Es ist das Folgende. 

Im Inneren der Flüssigkeit liebt die Hauptregion auf der oberen 
Ebene die Unterregionen auf der unteren Ebene. 

Die Unterregion bevormundet die untergeordnete Unterregion. 

Die Unterregion liebt die Unterregion der unteren Unterregion. 
Wiederholen Sie das oben Gesagte. 


Es ist der folgende Inhalt. 

Die Unterregionen der Flüssigkeit zeigen ihre nette Einstellung zur 
Hauptregion der höchsten Ebene. 

Die unteren Unterregionen zeigen eine nette Einstellung zu dieser 
Unterregion. 

Die unteren Unterregionen zeigen eine nette Einstellung zu dieser 
Unterregion. 

Die Wiederholung von ihnen. 


Es ist der folgende Inhalt. 
Die vielfältige Struktur der Niedlichkeit in der flüssigen Natur. 


Die hauptsächliche Existenz. 
Die ranghöchste Person, 


je mittlere Person. 
ie der Hauptenistenz untergeordnete 


re.der beidenfür diesmmeisten 
Untergeordnete Existenz. 


Niedliches Verhalten. 

Die Unterexistenz versucht nicht, von sich ausüber die Hauptexistenz 
hinauszu: ‚gehen. 

Die Nebenexistenz stellt die Haupteistenz nicht in Frage. 


halten. 
iistenz versucht, von sich ausausderHauptexistenz 


szugehen. 
ie Nebenexistenzfordert die Hauptexistenz heraus. 


Die untergeordnetsteExistenz.. 
Die niedrigste Person. 


Der Körper des Lebewesens. 

Das, was er enthält, ist sein eigenes Nervensystem. 
Er muss seine eigene Psyche enthalten. 

Dass er seinen eigenen Geist enthält. 


Der Körper und der Geist des Lebewesens. Das Nervensystem und 
der Rest des Körpers des Lebewesens. 


Der Geist und der Körper eines Lebewesens. 

Sie ist der Träger der Keimzellen. 

Dass es mit der Erzeugung von genetischen Nachkommen im 
Lebewesen zusammenhängt. 


Die anderen Teile des Körpers eines Lebewesens als das 
Nervensystem. 

Es ist das Vehikel des Nervensystems. 

Dass es das Vehikel des Denkprozesses im Nervensystem ist. 

Der Denkprozess. 

Eine Zwischenzelle, die bei der Auswahl der nächsten Zelle, mit der 
sie sich verbindet, variabel oder neuartig ist. Denkende Zellen. 


Erworbene neuronale Schaltkreise, die von einer solchen Gruppe von 
denkenden Zellen gebildet werden. 

Dies hängt mit der Erzeugung kultureller Nachkommen im 
Lebewesen zusammen. 


Bei der Erzeugung solcher kultureller Nachkommenschaft. 

Die topologische Form, die die Denkprozesse besitzen. 

Der physische Abdruck von Informationen über solche Formen in 
der äußeren Umgebung. Symbole. 

Die Fähigkeit, einen solchen Abdruck zu machen, ist für das 
Lebewesen wesentlich. 

Die Replikation solcher Gedankenprozesse auf andere 
Nervensysteme über solche Abdrücke. 

Die Fähigkeit, solche Abdrücke zwischen Lebewesen auszutauschen, 
ist wesentlich. 

Die Fähigkeit des biologischen Nervensystems, dies zu tun. 

Sie besteht aus 

Symbolischer Interaktion. Die Fähigkeit, dies zu tun. 


Mobiler Lebensstil Menschen. Mobiler Lebensstil Gesellschaft. 
Beispiele. Westliche Länder. Länder des Nahen Ostens. Die 
Mongolei. 


Die grundlegenden Probleme, mit denen sie konfrontiert sind, um ihr 
eigenes Überleben zu sichern. 
Sie sind 


Schlechte äußere Bedingungen für das Pflanzenwachstum. 
Beispiel. Trockenheit. Kühle. Extreme Hitze. 

Sie führen zu den folgenden Lebensstilen der Menschen, die in 
solchen Umgebungen leben 

Mobile Lebensstile. 

Sie umfasst 

Völlige Abhängigkeit von der Weidehaltung der Tiere für ihren 
Lebensunterhalt. 


Die Normalisierung der Aufzucht und Schlachtung einer großen 
Anzahl von Tieren in einer mobilen Lebensweise. 

Dies hat folgende Konsequenzen 

Die Unmöglichkeit oder das Verbot, in mobilen Gesellschaften über 
Folgendes nachzudenken 


Die Einbeziehung der menschlichen Existenz in das Lebendige im 
Allgemeinen. 

In der menschlichen Psyche eine breite und vollständige Palette von 
Eigenschaften zu finden, die den Lebewesen im Allgemeinen 
gemeinsam sind. 

Die Akzeptanz solcher Gedanken in einer Gesellschaft mit mobilem 
Lebensstil. 

Sie wird für die Menschen dieser Gesellschaft zu Folgendem führen 
Schwerer geistiger Zusammenbruch. 

Schwerwiegende geistige Umnachtung. 

Sie müssen gezwungen werden, die folgenden Maßnahmen zu 
ergreifen, um sie zu verhindern 

Die völlige Vermeidung oder der Verzicht auf das Schlachten von 
Tieren in ihrer Lebensweise. Das Auftreten eines solchen 
Bedürfnisses. 

Die Folgen. 

Sie werden nicht in der Lage sein zu überleben und werden 
angesichts eines schlechten äußeren Umfelds für das 
Pflanzenwachstum aussterben. 


Um dies zu verhindern, müssen sie zwanghaft die folgenden 
Gedanken denken 

Die menschliche Existenz von der anderer Lebewesen im 
Allgemeinen zu unterscheiden. 

Es zwingt sie, zwischen den folgenden zwei Gedanken zu wählen. 


(1) 

Ihre Existenz ist minderwertiger als die anderer Lebewesen im 
Allgemeinen. 

Ihre Existenz ist niedriger als die anderer Lebewesen im 
Allgemeinen. 


(2) 
Ihre Existenz ist anderen Lebewesen im Allgemeinen überlegen. 
Ihre Existenz ist anderen Lebewesen im Allgemeinen überlegen. 


(1) ist zu hart, demütigend und inakzeptabel für sie. 

Folglich ist (2) zu hart, demütigend und inakzeptabel für sie. 

Es bleibt ihnen keine andere Wahl, als (2) zu akzeptieren. 

Ergebnis. 

Sie haben keine andere Wahl, als verzweifelt und zwanghaft auf (2) 
zu beharren. 


Beispiel. 

Judentum. Christentum. Islam. 

Die Schöpfungsmythen dieser Religionen. 

Die Behauptung der überwältigenden Überlegenheit des Menschen 
über andere Lebewesen im Allgemeinen in ihrem Inhalt. 


Die oben genannten Inhalte. 

Sie sind das fundamentale Kryptonit und die fatale Schwäche 
mobiler Lebensstile. 

Sie sind die fundamentale Krux und fatale Schwäche von 
Migrationsgesellschaften. 


Sesshafter Lebensstil Mensch. Sesshafte Lebensweise Gesellschaft. 
Beispiel. China. Russland. Korea. Japan. 

Ihr ständiges, unaufhörliches und kontinuierliches Stochern und 
Angreifen in den folgenden Schlüsselpunkten. 

Die oben genannten Kryptonit-Punkte und Schwachstellen in den 
Menschen des mobilen Lebensstils. 

Das Ergebnis. 

Menschen mit sitzendem Lebensstil. Sesshafte Lebensstil- 
Gesellschaft. 

Sie sollten in der Lage sein, die folgenden Inhalte auf eine neue Art 
und Weise zu realisieren. 

Um einen globalen und dauerhaften Vorteil gegenüber mobilen 
Lebensstilen und mobilen Gesellschaften zu erhalten. 


Die Beherrschung der erworbenen sesshaften 
Kollektivgesellschaften durch andere Gesellschaften. 

Die fortwährende Ermöglichung einer solchen Beherrschung. 
Beispiel. Permanente Beherrschung Japans durch andere Nationen. 


Wie man es macht. 

Sie beruht auf den folgenden Regeln 

Die Aneignung des höchsten Ranges in der erworbenen kollektiven 
Gesellschaft durch eine andere Gesellschaft. 

Sobald dies der anderen Gesellschaft gelungen ist. 

Die oben genannte Gesellschaft kann die erworbene kollektive 
Gesellschaft für immer und ewig beherrschen, ohne jeglichen 
Widerstand. 


Beispiel. Die Beherrschung Japans durch die Vereinigten Staaten in 
der Nachkriegszeit. Ihre Aufrechterhaltung. 


Bedingung. 

Wenn eine andere Gesellschaft versucht, die Spitzenposition in der 
erworbenen sesshaften kollektiven Gesellschaft zu erobern. 

Die erworbene sesshafte kollektive Gesellschaft muss totalen, 
umfassenden und allumfassenden Widerstand leisten, in 
entscheidender und vernichtender Weise, in einem allumfassenden 
Krieg. 

Dieser Widerstand muss so lange andauern, bis die höchste Ebene 
der erworbenen kollektiven Gesellschaft ihre Niederlage eingesteht. 
Diese anderen Gesellschaften müssen jeden noch so kleinen 
Widerstand gründlich und vollständig zerschlagen, um das oben 
genannte Endziel zu erreichen. 

Beispiel. Die gründliche Bombardierung und Verbrennung des 
japanischen Festlandes durch die USA im Pazifikkrieg. 

Dass andere Gesellschaften, nachdem sie das oben genannte Endziel 
erreicht haben, ständig militärische Ausrüstung in unmittelbarer 
Nähe des Zentrums ihrer erworbenen kollektiven Gesellschaften 
aufstellen müssen, um die Möglichkeit eines neuen Widerstands 
vollständig einzudämmen. 

Beispiel. Die Durchführung und Fortführung der massiven 
militärischen Aufrüstung der Nachkriegszeit in den USA in 
unmittelbarer Nähe des japanischen Ballungsraumes. 


Dies ist das Wesen der erworbenen sesshaften kollektiven 
Gesellschaft. 

Es ist das grundlegende Kryptonit und die fatale Schwäche der 
erworbenen sesshaften kollektiven Gesellschaft. 


Ein solch kritischer Punkt und eine solche Schwäche. 
Die Möglichkeit, dass eine andere Gesellschaft sie erneut ausnutzen 
wird. Ihre Möglichkeiten. 


Beispiel. Andere, sesshafte Lebensstil-Gesellschaften. 
China. Russland. Korea. 


Sie bauen die tyrannische Herrschaft weiter in ihre Beherrschung der 
erworbenen sesshaften Gesellschaften ein. 
Dadurch können sie ihre dauerhafte Herrschaft über die 


übernommenen sesshaften Gruppengesellschaften weiter festigen. 


Sie hegen möglicherweise tiefe Ressentiments gegen die 
übernommene kollektive Gesellschaft. 

Beispiel. Gegen Japan. 

Wenn es ihnen gelingt, die Spitzenposition in der erworbenen 
sesshaften Kollektivgesellschaft einzunehmen. 

Sie werden in der Lage sein, die übernommene kollektive 
Gesellschaft für immer zu verletzen und zu quälen. 

Beispiel. Südkorea kann Japan für immer weiter verletzen und 
missbrauchen. 


Der Ursprung der sexuellen Fortpflanzung in Lebewesen. 
Er besteht aus den folgenden Inhalten. 


(1) 

Die Essenz der Lebewesen ist flüssiger Natur. 

Die neue Generation von relativ gasförmigen Lebewesen aus solchen 
flüssigen Lebewesen. 

Das Auftreten von Mutationen in der genetischen Information. 

Es ist der Ursprung der sexuellen Fortpflanzung. 

Es ist die Trennung der flüssigen und gasförmigen Gameten im 
Lebewesen. 

Es ist die Trennung von Sperma und Ei im Lebewesen. 

Es ist die Trennung von männlich und weiblich in einem Lebewesen. 


(2) 

Die Essenz eines Lebewesens ist flüssig. 

Dass es in einem solchen Lebewesen eine neue Trennung des relativ 
gasförmigen Lebewesens vom relativ flüssigen Lebewesen gibt. 
Beispiel. Viren als relativ gasförmiges Lebewesen. 

Beispiel. Vielzellige Lebewesen als relativ flüssige Lebewesen. 


Das Auftreten von Mutationen in der genetischen Information. 

Die Koexistenz von relativ gasförmigen Lebewesen und relativ 
flüssigen Lebewesen in gleichzeitiger, sich nicht überschneidender 
Weise. 

Dann, eines Tages, vermischten sie sich miteinander. 

Das Auftreten von Mutationen in der genetischen Information. 
Das ist der Ursprung der Meiose. 


Es ist der Ursprung der sexuellen Fortpflanzung. 

Es ist die Koexistenz von flüssigen und gasförmigen Keimzellen in 
einem Lebewesen. 

Es ist die Koexistenz von Spermien und Eizellen in einem 
Lebewesen. 

Sie ist die Koexistenz von Männchen und Weibchen in einem 
Lebewesen. 


3) 

Die Essenz eines Lebewesens ist flüssiger Natur. 

Die neue Trennung des relativ gasförmigen Lebewesens vom relativ 
flüssigen Lebewesen in einem solchen Lebewesen. 

Beispiel. Viren als relativ gasförmiges Lebewesen. 

Beispiel. Vielzellige Lebewesen als relativ flüssige Lebewesen. 


Nachfolgend. 

Die gasförmigen Lebewesen sind in die flüssigen Lebewesen 
hineingesprungen und haben diese erneut in Besitz genommen. 
Ein gasförmiges Lebewesen verschmolz mit einem flüssigen 
Lebewesen. 

Das Ergebnis. 

Es ist der Ursprung der sexuellen Fortpflanzung. 

Es ist die Koexistenz des flüssigen Ehepartners und des gasförmigen 
Ehepartners in dem Lebewesen. 

Es ist die Koexistenz von Sperma und Ei in einem Lebewesen. 
Es ist die Koexistenz von Männchen und Weibchen in einem 
Lebewesen. 


Ergänzungen. Erstmals 
veröffentlicht im Oktober 2022. 
Das biologische Nervensystem. 
Überlegungen zum Entwurf und 
zur Implementierung seiner 
neuronalen Schaltkreise. 


Biologische Mechanik als Teil 
der physikalischen Mechanik. 
Verletzungen und Krankheiten 
in der Psyche des Lebewesens. 
Ihre Darstellung in den 
neuronalen Schaltkreisen. 


Das Gemisch aus Gas und Flüssigkeit. 

Eine Flüssigkeit, die in einem Gas enthalten ist. 
Beispiel. Wolken. Nebel. Regen. 

Ein Gas, das in einer Flüssigkeit vorhanden ist. 
Beispiel. Mikroskopische Blasen. 


Die Anwendung dieser Phänomene auf biologische Gemeinschaften. 
Eine Flüssigkeit, die sich in einem Gas befindet. 

Beispiel. Eine Frau in einer männerdominierten Gesellschaft. 

Ein Gas, das in einer Flüssigkeit existiert. 

Ein Beispiel. Ein Mann in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. 


Die Verbindungen zwischen Teilen des biologischen Nervensystems. 
Das Senden und Empfangen von Daten zwischen Teilen des 
biologischen Nervensystems. 

Sie sollten vorzugsweise durch Warteschlangen dargestellt werden. 


Ein System zur Verwaltung von Warteschlangen. 

Die Array-Nummer der Warteschlange sollte eindeutig sein, eine für 
jedes Teil. 

Die Array-Nummer der Warteschlange sollte die gleiche sein wie die 
Array-Nummer des Teils. 

Das Gegenstück, mit dem jedes Teil kombiniert werden soll. Eine 
Tabelle, die auf diese Nummern und Namen verweist. Um eine 
solche Tabelle zu erzeugen. 


Jedes Mal, wenn eine neue Verbindung zwischen Teilen erstellt wird, 
muss eine neue Tabelle erzeugt werden. 


In jedem Teil. 

Die Menge der Daten, die durch das Brennen erzeugt werden sollen. 
Der Inhalt der Daten, die durch das Brennen erzeugt werden sollen. 
Die Häufigkeit des Feuerns. 

Variable Werte für diese Werte auf der Grundlage der 
Lernergebnisse. 


In jedem Teil. 

Der Teil, an den die Daten gebunden werden sollen. 

Das Ziel der Daten, die an das Teil gesendet werden sollen. 
Neue Ziele müssen erstellt werden können. 


Bereich zur Verwaltung der Warteschlange. 

Lokaler Fall. Beschränken Sie den Umfang des Austauschs der 
Warteschlange auf das Innere des Lebewesens. 

Global. Den Geltungsbereich des Warteschlangenaustauschs auf die 
ganze Welt ausdehnen. 


Infrastruktur der Ressourcenverwaltung. Interne Umgebung. Die 
externe Umgebung. 

Prozesse innerhalb dieser Infrastrukturen. 

Zentrum für Unzulänglichkeiten. Benachrichtigung und Warnung bei 
Ressourcenknappheit. Der Prozess. Sie soll den 
zwischengeschalteten Zellen einen erleichternden Output liefern. Es 
kontrolliert also die Zwischenzellen. 

Überschuss-Zentrum. Benachrichtigung und Warnung vor einem 
Überschuss an Ressourcen. Der Prozess. Es erzeugt hemmende 
Ausgänge zu den Zwischenzellen. Es tut dies, um die 
Zwischenzellen zu kontrollieren. 

Sie bestehen aus den folgenden Prozessen 

Berechnung der Menge der eingebauten Ressourcen. 

Berechnung der Menge der einfließenden Ressourcen. Berechnung 
der Menge der produzierten Ressourcen. 

Berechnung der Menge der abfließenden Ressourcen. Berechnung 
der Menge der verbrauchten Ressourcen. 

Berechnung der Menge dieser Ressourcen in Echtzeit. 


Der Prozess der Übertragung von Ressourcen von außen nach innen. 


Der Prozess des Versands von Ressourcen von innen nach außen. 
Der Prozess der internen Produktion von Ressourcen. 
Ein Prozess, der intern Ressourcen verbraucht. 


Prozess auf der Seite des Nervensystems. 

Verbindung zwischen Ressourcenausgang und Ressourceneingang 
durch Zwischenzellen im Nervensystem. 

Muskuläre Aktion der Ressourceneinatmung durch die 
Ausgangszellen. 

Die Erkennung durch die Eingangszelle, dass die externe Ressource 
noch vorhanden ist. 


Die Verbindung dieser Vorgänge durch gegenseitige Anregung. 
Auf diese Weise können wir ein System und einen Markt des 
Ressourcenaustauschs innerhalb eines Lebewesens und der ganzen 
Welt konstruieren. 

Liquidität. Oviparität. Weiblichkeit. 

Die Tendenz, die Gesellschaft als Ganzes durch Konformität zu 
festigen. 

Die Tendenz, die Gesellschaft als Ganzes mit “Ja” zu festigen. 


Gasförmig. Spermatisch. Maskulinität. 
Die Tendenz, die Reversibilität in der Gesellschaft zu verstreuen. 
Tendenz, das “Nein” in der Gesellschaft zu verstreuen. 


Die Bestandteile eines Hinweises. 
Zellen. 

Nervensystem. 

Eingangszellen. 

Ausgangszellen. 

Intermediäre Zellen. 


Ressourcenmanagement in der internen Umgebung des Lebewesens. 
Ressourcenmanagement in der äußeren Umgebung des Lebewesens. 


Es ist notwendig, das Nervensystem mit der internen 
Ressourcenmanagement-Infrastruktur zu verbinden. 
Es ist notwendig, das Nervensystem mit der internen 
Ressourcenverwaltungszelle zu koppeln. 


Das Nervensystem muss mit der externen Ressourcenmanagement- 
Infrastruktur gekoppelt werden. 

Neuronen müssen mit dem externen 
Ressourcenmanagementmechanismus gekoppelt werden. 


Die Entität des Hinweises muss ein Server sein. 
Die Entität der Queue muss eine biologische Zelle sein. 
Die Entität der Warteschlange ist ein unbelebter Mechanismus. 


Der Absender einer Warteschlange ist ein Client. 


Der Empfänger der Warteschlange ist der Server. 
Der Aggregator der Warteschlange ist der Server. 


Bei der Verwaltung der Warteschlange. 

Die gesamte Verwaltung des Nervensystems, der internen 
Umgebung und der externen Umgebung muss auf eine einheitliche 
Art und Weise verwaltet werden. 

Es ist notwendig, die gesamte Liste von ihnen zu begreifen. 


Verwirklichung des biologischen Nervensystems. 

Die Verwaltung von Warteschlangen zu diesem Zweck. 

Es reicht nicht aus, jede Art von Hinweis separat zu verwalten. 
Es ist notwendig, sie zentral zu verwalten. 


Verwaltung von Warteschlangen in Programmen. Beispiel: Python- 
Sprache. 
Es ist einfacher, sie mit Wörterbüchern zu verwalten. 


Ein großes Wörterbuch, das die ganze Welt mit mehreren 
verschachtelten Strukturen umfasst. 
Um ein solches Wörterbuch zu erstellen. 


Die Verwendung von Zufallszahlen bei der Erstellung neuer 
Verbindungen von Warteschlangen. 

Daher ist eine automatische Nummerierung der Warteschlangen im 
Wörterbuch unerlässlich. 


Zunächst muss ein integriertes Wörterbuch mit den Namen der 
einzelnen Teile erstellt werden. 


Aus dem Wörterbuch der Namen jedes Teils wird automatisch ein 
Array mit den Termnummern jedes Teils erstellt. 


Ein Wörterbuch mit den Namen der einzelnen Teile. Die 
Verwaltungsmethode. 


(1) 

Hierarchisches Modell. 

Stamm. {‘A’,‘B’,‘C’} 

Die Hierarchienummer wird zunächst auf die erste Nummer gesetzt. 
Die Hierarchienummer wird auf die erste Nummer gesetzt. 


Unter. {{‘A1’,A2’,A3’,“A4’Y,{°B1’,B2’},{‘C1’,°C2’C3’}} 
Die Hierarchienummern müssen der Reihe nach hinzugefügt werden. 


Diese Beziehung zwischen Master und Sub sollte von der Wurzel bis 
zum Ende der Hierarchie konsequent wiederholt werden. 


Klassifizierung der Warteschlange. 

Die erste Dimension. Das Nervensystem. Ressourcenmanagement in 
der internen Umgebung. Ressourcenmanagement in der externen 
Umgebung. 

Zweite Dimension: Lebendige Dinge. Unbelebtes. 

Diese beiden Dimensionen wirken gleichzeitig. 

Ihre Beziehung kann nicht durch Hierarchie gelöst werden. 

Ihre Beziehung kann nicht durch Einbeziehung aufgelöst werden. 
Hierarchien sind eine Art von Einschlussbeziehung. 
Einschlussbeziehungen können auf eine Art und Weise durch Arrays 
ausgedrückt werden. 


(2) 
Ein Mengenmodell. 
Der Master muss mehrere Subs enthalten. 


In diesem Fall. 

Mehrere lebende Dinge in einem leblosen Objekt enthalten. 
Dass es nicht funktioniert. 

Mehrere Lebewesen und unbelebte Objekte in der ganzen Welt 
enthalten. 


Es funktioniert. 


Schlussfolgerung. 
Wir brauchen eine neue Perspektive auf die ganze Welt. 
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Einschlussbeziehung zwischen der ganzen Welt und den lebenden und unbelebten Objekten im Mengenmodell 


Der Austausch von Daten und Materialien zwischen den 
Komponenten. 


Die Warteschlangen, Server und Clients, die dies möglich machen. 
Die Funktionalität gehört nur den Objekten und Prozessen auf der 
untersten Ebene der Hierarchie. 


Alle Verbindungen in der ganzen Welt sind zunächst vorkonstruiert. 
Sie wird durch eine mehrfach verschachtelte Struktur dargestellt. 
Ihren Inhalt als globale Variablen zu behandeln. 

Automatisches Erzeugen und Starten jedes Prozesses und jeder 
Warteschlange auf der Grundlage des Inhalts. 

Aktivieren Sie die oben genannten globalen Variablen in jeder 
Funktion, um dies zu erreichen. 


Direkte Änderung des Inhalts der oben genannten globalen Variablen 
jedes Mal, wenn eine neue Bindung erstellt oder die Bindungsstärke 
gelernt wird. 

Auf diese Weise sollte die Konsistenz der Kopplungsstruktur und des 
Inhalts der Kopplung in der gesamten Welt dauerhaft erhalten 
bleiben. 


Algorithmus der Ressourcenverwaltung. 
Er besteht aus den folgenden Schritten 


Messung der Menge der Ressourcen. 

Abruf der Ressourcenmenge in der vorherigen Stufe. 

Erfassung des Zuflusses von Ressourcen. Verwendung des Child- 
Timer-Prozesses. 

Erfassen der Menge des Ressourcenabflusses. Den untergeordneten 
Zeitgeberprozess verwenden. 

Zum Abrufen der Produktionsmenge einer Ressource. So verwenden 
Sie den untergeordneten Zeitgeberprozess. 

So rufen Sie die Menge des Ressourcenverbrauchs ab. So verwenden 
Sie den untergeordneten Zeitgeberprozess. 


Berechnung der Menge der Ressourcen in der aktuellen Phase. 
Es ist der folgende Inhalt. 

Die Menge der Ressourcen in der vorherigen Phase. 

Plus. Neue Zuflüsse und Produktion. 

Minus. Neu, Abfluss und Verbrauch. 


Die bisherige “aktuelle Ressourcenmenge” wird eingestellt und als 
Menge der vorherigen Stufe gespeichert. 

Das Ergebnis der Berechnung der neu berechneten 
Ressourcenmenge. Der Wert wird neu als die neue Ressourcenmenge 
der aktuellen Stufe gesetzt. 


Das obige Verfahren wird in einer Endlosschleife wiederholt. 


Abfluss von Ressourcen. Die Einstellung der Menge des Abflusses 
zu diesem Zeitpunkt. 

Zufluss von Ressourcen. Einstellung der Menge des Zuflusses zu 
diesem Zeitpunkt. 

Sie werden durch einen automatischen Timer-Prozess oder einen 
Prozess der nervösen Systembedienung realisiert. 


Verbrauch von Ressourcen. Die Menge des Verbrauchs zu diesem 
Zeitpunkt. Diese Menge ist im Abfluss im weiteren Sinne enthalten. 
Produktion von Ressourcen. Die Menge der Produktion zu diesem 
Zeitpunkt. Diese Menge ist in der Zuflussmenge im weiteren Sinne 
enthalten. 

Sie werden durch einen automatischen Zeitgeberprozess oder einen 
Prozess des Nervensystems realisiert. 


In der ganzen Welt. 

Ein Abfluss von Ressourcen für ein Wesen. Dass er dem Zufluss von 
Ressourcen für ein anderes Wesen entspricht. Die beiden treten 
gleichzeitig auf, als zwei getrennte Dinge. 

Ein Zufluss von Ressourcen für ein Wesen. Für ein Wesen ist es das 
Äquivalent eines Mittelabflusses für ein anderes Wesen. Die beiden 
treten gleichzeitig als zwei verschiedene Dinge auf. 

Ein Abfluss von Ressourcen für einen Prozess. Für einen Prozess 
entspricht ein Abfluss von Ressourcen einem Zufluss von 
Ressourcen für einen anderen Prozess. Beide treten zur gleichen Zeit 
als zwei verschiedene Dinge auf. 

Ein Ressourcenzufluss für einen Prozess. Er ist gleichbedeutend mit 
einem Abfluss von Ressourcen für einen anderen Prozess. Die 
beiden müssen gleichzeitig auftreten, als zwei verschiedene Dinge. 
Eine höhere Existenz ist notwendig, um ihr gleichzeitiges Auftreten 
zu garantieren. Das sind die Gesetze der Physik. Das ist die 
physikalische Dynamik. 

Dass der Abfluss und Zufluss von Ressourcen durch das 
physikalische Kräfteverhältnis zwischen den beiden Entitäten 


bestimmt wird. Dass die Regeln, die diese physikalischen 
Kräfteverhältnisse bestimmen, physikalische Gesetze und 
physikalische Dynamik sind. 


Biologische Dynamik. 
Sie existiert als eine Erweiterung der physikalischen Dynamik. 
Sie ist eine Art der physikalischen Dynamik. 


Mechanik, Stärke-Schwäche-Beziehung. 

Mechanik, ein Verhältnis von groß und klein. 

Beispiel. Energie. Schwerkraft. Wärme. Licht. Magnetismus. 
Elektrizität. Elektronen. Kommunikation. 

Sie bestimmen und bilden die hierarchischen Beziehungen zwischen 
den Lebewesen. 

Sie bestimmen und bilden die hierarchischen Beziehungen zwischen 
unbelebten Dingen. 

Sie bestimmen und bilden die hierarchische Beziehung zwischen 
lebenden und unbelebten Dingen. 


Eine solche dynamische hierarchische Beziehung. 

Sie ist die folgende. 

Der Vorgesetzte kann sich die Ressourcen des Untergebenen 
physisch aneignen. 

Der Vorgesetzte kann sich die Ressourcen des Untergebenen 
physisch aneignen. 

Der Vorgesetzte entzieht dem Untergebenen seine eigenen 
Ressourcen. 

Der Untergebene verliert dadurch seine eigenen Ressourcen. 

Der Untergebene kann die Ressourcen des Vorgesetzten nicht an sich 
nehmen. 

Der Untergebene kann sich die Ressourcen des Vorgesetzten nicht 
ohne dessen Zustimmung aneignen. 


Sie sind unter Lebewesen üblich. 
Sie sind unter unbelebten Objekten üblich. 
Sie sind unter Lebewesen und unbelebten Dingen üblich. 


Ist er selbst höher oder niedriger als der andere? 


Sie wird automatisch auf der Grundlage einer solchen dynamischen 
Beziehung bestimmt. 


Flüssige Hierarchie. Eine hierarchische Beziehung mit hoher Dichte. 


Eine reibungslose hierarchische Beziehung. 

Keine Reibung mit der anderen Partei. Nichts kann sich den 
Versuchen der anderen Partei widersetzen, die Ressourcen an sich zu 
reißen. 


Eine gasförmige hierarchische Beziehung. Hierarchische Beziehung 
mit geringer Dichte. Grobe hierarchische Beziehung. 

Es entsteht Reibung zwischen dem Partner und der anderen Partei. 
Die Fähigkeit, den Versuchen der anderen Partei, sich der 
Ressourcen zu bemächtigen, zu widerstehen. 


Zufluss und Abfluss von Ressourcen. 

Zu- und Abfluss von Ressourcen. 

Der Erwerb und der Verlust von Ressourcen. 

Sie werden nach der Beziehung zwischen den beiden Einheiten wie 
folgt klassifiziert 

Sie werden durch die Beziehung zwischen zwei Vorgängen wie folgt 
klassifiziert 

Gleiche Beziehung. Die Ressourcen werden zu gleichen Teilen 
ausgetauscht, plus oder minus Null. Gegenseitige, gleiche, 
Entbehrung. Gegenseitige, gleiche, Ausbeutung. 

Hierarchische Beziehung. Ein einseitiger Überschuss oder ein 
einseitiges Defizit in Bezug auf die ein- und ausgehenden 
Ressourcen. 

Sie sind unter Lebewesen verbreitet. 

Sie sind unter unbelebten Objekten üblich. 

Sie müssen unter lebenden und unbelebten Dingen gemeinsam sein. 


Der Vorgesetzte kann sich seine eigenen Ressourcen physisch 
aneignen. 

Der Vorgesetzte muss in der Lage sein, seine Ressourcen physisch 
gegen Versuche des Untergebenen zu verteidigen, sich ihrer zu 
bemächtigen. 


Ein Untergebener kann seine eigenen Ressourcen nicht physisch 
besetzen. 

Ein Untergebener kann seine eigenen Ressourcen nicht physisch 
gegen Versuche verteidigen, sie von einem Vorgesetzten in Besitz zu 
nehmen. 


Ein Vorgesetzter muss in der Lage sein, einen Untergebenen 
physisch umzusiedeln. 
Ein Vorgesetzter muss in der Lage sein, einen Untergebenen 


physisch zu versetzen. 
Vorgesetzte müssen in der Lage sein, Untergebene physisch zu 
entfernen. 


Der Untergebene kann den Vorgesetzten nicht physisch versetzen. 
Der Untergebene kann den Vorgesetzten nicht physisch versetzen. 
Der Untergebene darf nicht in der Lage sein, den Vorgesetzten 
physisch zu entfernen. 


Flüssige Mittel. Beispiel. Wasser. 

Gasförmige Ressourcen. Beispiel. Sauerstoff. 

Sie müssen fließfähig sein. Sie müssen automatisch einfließen. Sie 
müssen automatisch ausströmen. 

Sie können nicht graviert, eingraviert oder bedruckt werden. 


Feste Ressourcen. Beispiel. Metalle. Felsen. 

Sie müssen unbeweglich sein. Sie müssen unbeweglich sein. Sie 
müssen manuell transferiert werden. Sie müssen von Hand entfernt 
werden können. 

Sie müssen graviert, eingraviert oder bedruckt werden können. 


Granulare Ressourcen. Beispiel. Reiskörner. Sandkörner. 
Pulverförmige Ressourcen. Beispiel. Mehl. 

Sie sind fest, können aber bis zu einem gewissen Grad flüssig sein. 
Bei ihnen ist das Einprägen, Gravieren oder Bedrucken 
vorübergehend möglich, verschwindet aber bald wieder. Beispiel. 
Buchstaben aus Sand. 


Dünnschichtige Ressourcen. Flexible Ressourcen. Verwandelbare 
Ressourcen. Beispiel. Amöbe. Weidenzweige. 

Sie müssen fest, aber bis zu einem gewissen Grad beweglich sein. 
Gravieren, Einritzen oder Drucken ist auf ihnen möglich, aber 
schwierig. Beispiel. Gravur von Text auf einem verformbaren 
Schwamm. 


Ressourcen, die Informationen speichern können. 
Hilfsmittel, die Informationen löschen können. 
Beispiel. 

Magnetisches Material. Festplatten. 
Halbleiterspeicher. 

Kunststoffe. Musik-CDs. 

Papier und Tinte. 


Individuelle Lebewesen. 

Eine Gesellschaft von Lebewesen. 

Ihr Inneres muss flüssigkeitsähnlich sein. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Einfallsreichtum. Einfallsreichtum. Dringlichkeit. 
Entmilitarisierung. Kratzbarkeit. 

Beispiele. Weiblichkeit. 


Ihr Äußeres ist fest. 

Ihr Äußeres ist gasförmig. 

Es ist der Inhalt von 

Nicht-Ressourcenhaftigkeit. Nicht-Ressourcenhaftigkeit. Nicht- 
Dringlichkeit. 

Bewaffnetheit. Offensive. Verteidigungsfähigkeit. Kratzfestigkeit. 
Beispiele. Männlichkeit. 


Lebewesen. Unbelebte Objekte. 

Die folgenden Kräfte in ihren Ressourcenbeständen, groß oder klein, 
stark oder schwach. 

Die erfassende Macht. 

Die Macht zu erwerben. 

Offensive Macht. 


Beispiel. 

Stärke des Outputs in einer Output-Zelle. Leistungsstärke in einer 
Ressourcenzuflussbasis. 

Einnahme- und Haltekraft. 

Rückhaltekraft. Besetzungsmacht. Privateigentum. Besitzende 
Macht. Besitztum. 

Defensive Macht. Defensive Macht. 


Beispiel. 
Fähigkeit zur Entwicklung und Ausführung von Defensiv- oder 
Verteidigungsstrategien in Zwischen- oder Ausgangszellen. 


Die Fähigkeit, Parameter für den Abfluss, den Zufluss und die 


Bewegung von Ressourcen als Programmparameter festzulegen. 


Lebewesen. Unbelebt. 

Die folgenden Entitäten beim Austausch ihrer Ressourcen. 
Derjenige, der die Quelle des Austauschs mit dem Ziel des 
Austauschs verbindet. 

Vermittler. 

Mittelsmann. 

Mittelsmann. Verbindungsmann. 


Im Einzelnen sind dies die folgenden 

Speichermedien. Aufzeichnungsmedien. 

Kommunikation. Transport. Verteilung. Ihre, Schaltungen und 
Mittel. 

Verkäufer. Einzelhändler. 


Die Entscheidungsträger für diese Verbindungen. 
Es handelt sich nicht um eine Ausgangszelle. 
Sie ist eine Zwischenzelle. 


Das Lebewesen. 

Wenn es selbst Ressourcen von anderen nimmt. 

Wo verbindet es seine eigene Ausgangszelle und die Basis des 
Ressourcenzuflusses jedes Mal mit den anderen? 

Es sind die folgenden Stellen. 

Der Ausgang seiner eigenen Ressourcen in den anderen. 

Ein Dummy-Mund, der weder der Ausgang seiner eigenen 
Ressourcen noch sein eigenes Kryptonit im anderen ist. 

Wenn der andere ein Lebewesen ist. 

Ein Auslösemund, der die Aktivität des eigenen Nervensystems im 
anderen lähmt. 

Wenn er selbst andere abschlachtet. 

Triggermund, der die Aktivität seines eigenen Nervensystems im 
anderen beendet. 

Der Mund der Basis, der jedes seiner eigenen Neuronen im anderen 
abtötet. 


Der Mund der Basis, der das Leben jedes seiner eigenen Neuronen 
im anderen beendet. 

Der Mund der Basis, der sein eigenes Neuron im anderen aktiv 
werden lässt. 

Der Mund der Basis, der dem eigenen Neuron im anderen die 
Energie der Aktivität zuführt. 

Der Mund der Basis, der die Aktivität jedes seiner eigenen Neuronen 
im anderen kontrolliert. 

Die Öffnung des vitalen Punktes der eigenen Lebenserhaltung im 
anderen. 


Das Ende der neuronalen Aktivität im biologischen Nervensystem. 
Seine Realisierung durch Computersimulation. 

Sie besteht aus den folgenden Elementen. 

Beendigung des Prozesses selbst. 

Beendigung der Endlosschleife innerhalb des Prozesses. 


Im biologischen Nervensystem. 

Die Reaktion, wenn die verbleibenden Ressourcen sehr, sehr gering 
sind. 

Entschlossenheit im Handeln. Alles zu tun, was man kann. 

Wenn die verbleibenden Ressourcen sehr gering sind. 

Einstellung der Aktivitäten. Lähmung der Aktivitäten. 

Stellen Sie die Möglichkeit der Wiederaufnahme der Aktivitäten im 
Voraus sicher. 

Wenn die verbleibenden Ressourcen vollständig erschöpft sind. 
Beendigung der Aktivität. Beendigung des Prozesses selbst in jedem 
Neuron. Absterben. 

Unfähigkeit zur Wiederaufnahme der Aktivität. 


Politik. 

Sie ist der Inhalt von 

Die biologische Dynamik eines Lebewesens, die mit den höchsten 
sozialen Rängen in ihrem Zentrum erfasst wird. 


Körperlichkeit im Wesen des Lebewesens. 
Es ist das Folgende. 


Das Lebewesen selbst ist ein physisches Wesen. 


Ressourcen und Einrichtungen sind physische Wesen für das 
Lebewesen. 

Für das Lebewesen erleichtert die physische Aneignung von 
Ressourcen sein Leben. 


Territorium und Territorium sind für das Lebewesen physische 
Gebilde. 

Für das Lebewesen ist eine Festung oder eine Festung eine physische 
Existenz. 

Der Lebenspunkt eines Lebewesens ist eine physische Existenz. 


Der lebenswichtige Punkt eines Lebewesens. 
Seine physische Zerstörung oder physische Tödlichkeit ist die eigene 
tödliche Wunde des Lebewesens. 


Gewalt und Herrschaft in einem Lebewesen sind physisch. 
Angriff und Verteidigung im Lebewesen sind physisch. 


Das mentale Kryptonit des Lebewesens. 

Es existiert physisch, lokal, in seinem eigenen Nervensystem. 
Einem biologischen Nervensystem. 

Es ist schließlich ein physisches Wesen. 

Wenn das biologische Nervensystem physisch zerstört wird, wird 
auch die Psyche des Lebewesens zerstört. 


Die psychische Dynamik des Lebewesens konvergiert und wird auf 
die physische Dynamik des Lebewesens zurückgeführt. 

Die Politik unter den Lebewesen konvergiert und wird auf die 
physische Dynamik zurückgeführt. 


Mentales Feilschen unter Lebewesen. 


Es zielt letztlich darauf ab 
sich einen größeren Vorteil beim Erwerb von physischen Ressourcen 
zu verschaffen. 


Das mentale Kryptonit für das Lebewesen. 

Die private Sphäre der Psyche des Lebewesens. 

Die innere Sphäre der Psyche des Lebewesens. 

Privatsphäre in der Psyche des Lebewesens. 

Vertrauliche Informationen in der Psyche des Lebewesens. 
Verborgene Materie in der Psyche des Lebewesens. 

Das Objekt der inneren Verdrängung in der Psyche des Lebewesens. 


Ihre physische Präsenz in seinem eigenen Nervensystem. 


Das mentale Kryptonit des Lebewesens. 

Sie sind die folgenden. 

Alte Wunden. Trauma. Alte Verletzungen. 

Verrat. Misstrauen. Untreue. 

Scham. Negative Wertschätzung. 

Schwäche. Unzulänglichkeit. 

Krankheit. Invalidität. 

Lügen. Falschheit. Eitelkeit. 

Unbewaffnetheit. Wehrlosigkeit. Schwäche. Ihre Bloßstellung. 
Beispiel. Sexuelle Aktivität bei der sexuellen Fortpflanzung. 


Wunden in der Psyche eines Lebewesens. 
Psychose bei Lebewesen. 

Ihr neurozirkulärer Ausdruck. 

Ihre Umsetzung ist notwendig. 


Wunden in der Psyche des Lebewesens. 


Sie sind die folgenden. 

Seine eigene Erfahrung des Versagens in der Vergangenheit. 
Die Erfahrung der eigenen Inkompetenz in der Vergangenheit. 
Die Erfahrung der eigenen sozialen Unterordnung in der 
Vergangenheit. 

Die Erfahrung des Verlustes der eigenen Ressourcen in der 
Vergangenheit. 

Die Erfahrung des eigenen Selbstzweifels in der Vergangenheit. 
Seine Erfahrung des eigenen Misstrauens gegenüber anderen in der 
Vergangenheit. 

Seine Erinnerung daran in seiner eigenen Psyche und seinem 
Nervensystem. 


Alte Wunden der Vergangenheit in der eigenen Psyche und im 
eigenen Nervensystem. 

Ein Lebewesen, das diese alten Wunden nicht mit sich schleppt. 
Seine eigene Mentalität ist stark. 

Das Lebewesen, das solche alten Wunden mit sich schleppt. Seine 
eigene Mentalität ist schwach. 


Alte Wunden der Vergangenheit in seiner eigenen Psyche und 
seinem Nervensystem. 

Die Verdrängung dieser Erinnerungen in seiner eigenen Psyche und 
seinem Nervensystem. 

Sein eigener Geist ruft diese Erinnerungen nicht ab. 


Sie werden von den Zwischenzellen des inhibitorischen Typs 
ausgeführt. 

Sie werden von der Rückkopplungsfunktion des hemmenden Typs 
ausgeführt. 


Genetisch werden sie von fixen oder nicht denkenden Zellen 
ausgeführt. 

Kulturell werden sie von nicht fixierten oder denkenden Zellen 
ausgeführt. 


Die Psychose in Lebewesen. 
Ihr neurozirkulärer Ausdruck. 


Ihre Notwendigkeit. 


(1) 

Multiple Psychen. Multiple Nervensysteme. 

Der Zustand, in dem die Psyche eines Lebewesens aus mehreren 
Psychen von sich selbst und anderen zusammengesetzt ist. 


Ein Lebewesen fühlt Folgendes. 
In seiner eigenen Psyche oder seinem eigenen Nervensystem. 
Das Zusammenleben von mehr als einer Psyche oder einem 


Nervensystem des Selbst. Es handelt sich um eine multiple 
Persönlichkeit. 


Allgemein, Einschlüsse in mehrere Persönlichkeiten. 


Das Zusammenleben der Psyche und des Nervensystems des eigenen 
Ichs mit der Psyche und dem Nervensystem mehrerer anderer 
Personen. Das ist Schizophrenie. 


a | 


en | 


Andere 
Andere 


Die Gesamtheit des Selbst 


Einschlüsse, allgemein, bei Schizophrenie. 


Es sind nicht alle psychischen Störungen, solange sie nützlich sind. 


(1-1) 

Multiple Persönlichkeit. 

Ein Zustand, in dem sich der Geist eines Lebewesens aus dem Geist 
mehrerer Ichs zusammensetzt. 

Das Nervensystem eines Lebewesens setzt sich aus den 
Nervensystemen mehrerer Selbste zusammen. 

Diese multiplen Bewusstseine und Nervensysteme sind gegenseitig 
autonom und unabhängig voneinander. 


(1-2) 

Schizophrenie. 

Ein Zustand, in dem ein Lebewesen spontan die folgenden 
Empfindungen entwickelt. 

Ein solcher Zustand bei einem Lebewesen. 


Das Zusammenleben in der Psyche eines Lebewesens mit der Psyche 
eines anderen. 

Das Zusammenleben des Geistes eines Lebewesens mit dem Geist 
eines anderen Lebewesens. 


Das Zusammenleben des Nervensystems eines Lebewesens mit dem 
Nervensystem eines anderen. 


Innerhalb des Nervensystems eines Lebewesens arbeitet das 
Nervensystem eines anderen Lebewesens selbständig und 
unabhängig. 


Innerhalb der Psyche des einen Lebewesens. 

Dass die Psyche eines anderen Lebewesens Befehle oder 
Kommandos an seine eigene Psyche erteilt. 

Innerhalb des Nervensystems eines Lebewesens. 

Das Nervensystem eines anderen Lebewesens gibt Befehle, 
Kommandos und Anweisungen an sein eigenes Nervensystem. 
Dass ein solcher Kreislauf von Befehlen, Anweisungen und 
Direktiven innerhalb seines eigenen Nervensystems real ist. 


Beispiele. 

Auditive Halluzinationen. Die Stimmen anderer werden ständig in 
der eigenen Psyche gehört. 

Manipulative Erfahrung. Er selbst wird aus seiner eigenen Psyche 
heraus von einem anderen manipuliert. 


In einem Lebewesen. 

Das Zusammenleben mit dem Geist eines anderen im eigenen Geist. 
Der Geist des Anderen lebt innerhalb des Geistes des Selbst. 

Der Geist des Anderen ist eigenständig und unabhängig vom Geist 
des Selbst. 

Der Geist des Anderen existiert als eine gasförmige Blase im 
flüssigen Inneren des Geistes des Selbst. 


Innerhalb der Psyche des Selbst ist die Psyche und das 
Nervensystem des Anderen gleichzeitig mehrfach und verinnerlicht. 
Solche multiplen Psychen und Nervensysteme der anderen 
kommunizieren autonom miteinander. 

Solche multiplen mentalen und nervösen Systeme anderer 
kommunizieren autonom miteinander und mit den mentalen und 
nervösen Systemen des Selbst. 

Eine solche Kommunikation muss von sich aus erfolgen, ohne dass 
die folgenden Inhalte eingeholt werden. 

Erlaubnis oder informelle Zustimmung des Geistes oder 
Nervensystems des Selbst. 


Der Geist oder das Nervensystem einer anderen Person, die sich im 


Geist oder Nervensystem des Selbst niedergelassen hat. 

Die Unfähigkeit des Geistes und des Nervensystems des Selbst, die 
Aktivitäten des Geistes und des Nervensystems des Anderen zu 
kontrollieren. 

Die Unkontrollierbarkeit der Aktivitäten des Geistes und des 
Nervensystems des anderen. 


Das ständige Eindringen der Psyche und des Nervensystems des 
anderen in den privaten Bereich der eigenen Psyche und des eigenen 
Nervensystems. 

Das Ergebnis. 

Totaler Verlust der Privatsphäre der eigenen Psyche und des eigenen 
Nervensystems. 


Die ständige Manipulation der eigenen Psyche und des eigenen 
Nervensystems durch die Psyche und das Nervensystem des anderen. 


Die Psyche und das Nervensystem der anderen Person, die sich im 
Inneren der Psyche und des Nervensystems des Selbst 
niedergelassen haben. 

Der Verstand und das Nervensystem der anderen Person setzt die 
folgenden Aktivitäten endlos fort. 

Gegen den Verstand und das Nervensystem des Selbst. 

Von innerhalb des Verstandes und des Nervensystems des Selbst. 
Mächtig. 

Befehlend, befehlend und lenkend. 

Missbrauchen. 

Zu loben. 

Besitzen. 

Zu manipulieren. 


Von der anderen Person manipuliert werden. Von der anderen Person 
missbraucht werden. 

Ergebnis. 

Die eigene Psyche und das eigene Nervensystem werden 
angegriffen. 

Die eigene Psyche und das eigene Nervensystem werden paranoid. 
Die Psyche und das Nervensystem des Ichs betrachten die Psyche 
und das Nervensystem des anderen als eine beleidigende Entität. 

Die Psyche und das Nervensystem des Selbst versuchen, die Psyche 
und das Nervensystem des anderen aus dem Inneren der Psyche und 


des Nervensystems des Selbst zu eliminieren und zu vertreiben. 
Um sich selbst zur Verzweiflung zu bringen, um dies zu realisieren. 
Um von der anderen Person manipuliert zu werden. Um von der 
anderen Person bewundert zu werden. 

Das Ergebnis. 

Seine eigene Psyche und sein Nervensystem werden Vergnügen 
empfinden. 

Seine Psyche und sein Nervensystem haben ein Gefühl der 
Ganzheitlichkeit. 

Die eigene Psyche und das eigene Nervensystem haben 
Größenwahn. 

Die Psyche und das Nervensystem des Selbst betrachten die Psyche 
und das Nervensystem der anderen als eine angenehme Existenz. 
Der Verstand und das Nervensystem des Ichs versuchen, den 
Verstand und das Nervensystem des Anderen im Verstand und 
Nervensystem des Ichs zu halten. 

Es versucht verzweifelt, dies zu realisieren. 


Der Verstand und das Nervensystem des Selbst betrachten den 
Verstand und das Nervensystem des Anderen als fremd. 

Seine eigene Psyche und sein eigenes Nervensystem versuchen, die 
Psyche und das Nervensystem des anderen aus dem Inneren seiner 
eigenen Psyche und seines eigenen Nervensystems zu eliminieren 
und zu vertreiben. 

Er selbst ist verzweifelt auf diese Erkenntnis aus. 

Um diese Erkenntnis zu erlangen, hält er sich selbst in einem 
Zustand der Spannung. 


Um dies zu erreichen, muss er sich sozial zurückziehen. 
Dafür muss er sich selbst sozial ausklinken. 


Der Versuch, sie selbst zu verwirklichen, ist jedoch nicht möglich. 

Seine eigenen Versuche, dies zu erreichen, werden nie und nimmer 
gelingen. 

Das Ergebnis ist. 

Er wird selbst eine intensive Erfahrung von Manipulation machen. 
Er selbst wird stark paranoid. 

Er selbst wird geistig sehr angespannt sein. 

Er selbst ist geistig sehr erschöpft. 

Er selbst wird geistig verrückt. 

Er selbst wird geistig verzweifelt. 


Er fügt sich selbst Schaden zu. 
Er wird selbst gewalttätig und schadet anderen in seiner Umgebung. 


Andere um ihn herum sehen ihn als gefährlich an. 

Andere um ihn herum sehen in ihm ein Objekt der sozialen Isolation. 
Andere um ihn herum werden ihn in eine psychiatrische Klinik 
einweisen. 


(2) 
Übermäßige geistige Hemmung. 
Übermäßiges Maß an geistiger Erleichterung. 


(2-1) 

Depression. 

In der eigenen Psyche und im eigenen Nervensystem. 

Der hemmende Typ der Zwischenzellen wird ständig zu stark. 

Die Rückkopplungsfunktion des hemmenden Typs wird ständig zu 
stark. 

Fällt in einen starken depressiven Zustand. 


(2-2) 

Bipolare Störung. 

In der eigenen Psyche und im eigenen Nervensystem. 
Abwechselnd zwischen den folgenden zwei Zuständen. 
Inhibitorischer Typ, die Zwischenzellen werden ständig zu stark. 
Die Rückkopplungsfunktion des hemmenden Typs wird ständig zu 
stark. 

Sturz in einen starken depressiven Zustand. 

Die Mesozelle des förderlichen Typs wird ständig zu stark. 

Die Rückkopplungsfunktion des fazilitatorischen Typs wird ständig 
zu stark. 

Abgleiten in einen starken manischen Zustand. 


Psychose bei Lebewesen. 
Die Implementierung dieser Heilungsmechanismen in den 
Neuroschaltkreisen. 


Die Notwendigkeit, die Inhalte der konventionellen klinischen 
Psychologie und Psychiatrie radikal umzuschreiben, um dies zu 
erreichen. 

Ihre Notwendigkeit. 


Zusätzlicher Inhalt. Erstmals 
veröffentlicht im Oktober 2022. 
Teil 2. im biologischen 
Nervensystem, der einzigartige 
Ausbruch der Neuronen und die 
Entstehung der Schizophrenie. 


Runaway in Lebewesen. 
Ausreißer in Neuronen. 
Es ist das folgende 


Das Ergebnis des eigenen Outputs entspricht nicht dem Input aus der 
Umgebung. 

Das Ergebnis des eigenen Outputs steht im Widerspruch zum Input 
aus der Umgebung. 

Das Ergebnis seines eigenen Outputs ignoriert den Input aus der 
Umgebung. 


Er selbst bewegt sich spontan, freiwillig und aus eigenem Antrieb. 
Er selbst feuert spontan, freiwillig und aus eigenem Antrieb. 


Er ist verrückt. 
Er ist ein Anderer. 


Der Ausbruch eines Lebewesens innerhalb einer biologischen 
Gesellschaft. 

Er ist ein Ausreißer. 

Er ist verrückt. 

Er ist schizophren. 


Ein außer Kontrolle geratenes biologisches Nervensystem innerhalb 
einer biologischen Gesellschaft. 

Dieses Nervensystem ist ein außer Kontrolle geratenes 
Nervensystem. 

Das Nervensystem ist ein verrücktes Nervensystem. 


Ein außer Kontrolle geratenes Neuron innerhalb eines biologischen 
Nervensystems. 

Die Zelle ist eine durchgedrehte Zelle. 

Die Zelle ist eine verrückte Zelle. 

Die Zelle ist eine Zelle der Andersartigkeit. 

Die Zelle ist die Ursache der Schizophrenie in einem Lebewesen. 


Das Gen ist ein durchgebranntes Gen im genetischen System. 
Das Gen ist ein durchgebranntes Gen. 

Das Gen ist ein verrücktes Gen. 

Die Zelle, die das Gen trägt, ist eine Krebszelle. 


Ein geschlossener Raum. Eine Gesellschaft. Ein System. 
Ein Beispiel. 

Eine biologische Gesellschaft. 

Ein biologisches Nervensystem. 

Ein genetisches System in einem Lebewesen. 


In seinem Inneren. 

Die Entfremdung eines Individuums von seiner Umgebung. Ein 
innerer Ausreißer. Er ist ein innerer Ausreißer. 

Er besteht aus folgenden Inhalten. 

Die Autonomie eines Individuums von seiner Umgebung. Innere 
Autonomie. Er ist ein innerer autonomer Mensch. 

Die Autonomie eines Individuums von seiner Umgebung. Interne 
Unabhängigkeit. Er ist innerlich unabhängig. 

Die Unkontrollierbarkeit eines Individuums von seiner Umgebung. 


Interne Unkontrollierbarkeit. Er ist ein interner Kontrollverlust. 
Die Unkontrollierbarkeit des Individuums von seiner Umgebung. 
Interne Unkontrollierbarkeit. Er ist der innere Kontrollverlust. 

Das Anderssein im Individuum. Inneres Anderssein. Er ist der innere 
Andere. 

Die Außenseiterschaft eines Individuums. Inneres Außenseitertum. 
Er ist ein innerer Außenseiter. 

Ein Individuum hört nicht auf andere um sich herum. Er ist ein 
innerer Egoismus. 

Ein Individuum ignoriert, was andere um ihn herum sagen und 
handelt auf eigene Faust. Er ist ein innerer Vernachlässiger. 


Umgebungen sind. 
Andere, die ihn umgeben. Andere Zellen in der Umgebung. 


Pathologie in einem Individuum. 
Der Verlust der Lebensfähigkeit im Inneren des Raumes. 


Bedrohung in einem Individuum. 
Eine Bedrohung für das Überleben im Inneren des Raumes zu sein. 


Ein innerer Ausreißer, der eine solche Bedrohung für ein Lebewesen 
darstellt. 

Beispiel. Der Meister der akustischen Halluzinationen bei einem 
schizophrenen Patienten. 


Ein solcher innerer Ausreißer wird von dem Lebewesen 
wahrgenommen als 


Andere, die für ihn schädlich sind. 

Eine Verkörperung des Anderen. 

Ein Ersatz für den Anderen. 

Ein Abbild des Wesens des Anderen. 
Eine Projektion des Wesens des Anderen. 


Ein Medikament, das das Nervensystem und die Neuronen daran 
hindert, außer Kontrolle zu geraten. 
Es muss ein antipsychotisches Medikament sein. 


Medikamente, die das unkontrollierte Wachstum von Genen 
verhindern. 
Es muss ein Anti-Krebs-Medikament sein. 


Ein geschlossener Raum. Eine Gesellschaft. Ein System. 
Ein Beispiel. 

Eine biologische Gesellschaft. 

Ein biologisches Nervensystem. 

Ein genetisches System in einem Lebewesen. 

Ein Computersystem. 


Eine weglaufende oder weglaufende Komponente in ihrem gesamten 
Raum. 

Er ist ein Verrückter. 

Er ist ein Wahnsinniger. 

Er hat Schizophrenie. 

Seine Teile sind die verrückten Teile. 

Der Teil ist der verrückte Teil. 

Die Komponente ist die schizophrene Komponente. 


Die entgleiste Zelle im Körper eines Lebewesens. 

Ein durchgebranntes Neuron im Nervensystem. Die Zelle, die 
Schizophrenie verursacht. 

Ein außer Kontrolle geratenes Gen im genetischen System. Das Gen, 
das Krebs verursacht. 


Ein Ausreißer innerhalb einer biologischen Gemeinschaft. 
Er ist ein Schizophrener. 
Er ist ein Wahnsinniger. 


Ein Individuum eines Lebewesens. 
Er muss einen Ausreißer in seinem eigenen Körper haben. 
Ein solcher Ausreißer hat die folgenden Eigenschaften 


Weglaufende Natur. 

Er hört nicht auf das, was andere um ihn herum sagen. 

Er handelt aus eigenem Antrieb, nach seinem eigenen unabhängigen 
Urteil. 


Er umgibt andere. 

Beispiel. 

Die Gesamtheit des Systems. 
Andere Vorgesetzte. 

Andere Gleichgestellte. 


Seine unkontrollierte Natur. Seine detaillierte Natur. 
Unabhängigkeit. Unabhängigkeit von seiner Umgebung. 
Nicht-Unterordnung. Nicht versuchen, sich jemandem in der 
Umgebung unterzuordnen. 

Nicht-Unterwerfung. Nicht versuchen, unter der Kontrolle von 
jemandem in der Umgebung zu stehen. 

Nicht-Kooperativität. Nicht mit seiner Umgebung kooperieren. 
Unabhängiges Urteilsvermögen. Eigene Entscheidungen unabhängig 
von der Umgebung treffen. 

Unabhängiges Handeln. Unabhängig von seiner Umgebung handeln. 
Isolation. Sich von seiner Umgebung isolieren. 

Sich zurückziehen. Sich von seiner Umgebung abkapseln. 

Nicht in Kontakt sein. Keinen Kontakt mit der Umgebung haben. 
Unverbundenheit. Sich nicht mit seiner Umgebung verbinden. 
Schweben. Über seiner Umgebung schweben. 

Originalität. Ein neues Ergebnis des Denkens schaffen, das sich von 
der Umgebung unterscheidet. 


Diese Eigenschaften müssen die folgenden Auswirkungen auf das 
Lebewesen haben. 

Die Eigenschaften müssen die folgenden Auswirkungen auf das 
Nervensystem des Lebewesens haben. 

Die Teile von sich selbst, die ihm nicht zur Verfügung stehen, in sich 
zu halten. 

Sie bewirken einen Kontrollverlust in ihm selbst. 

Einen Kontrollverlust in seinem eigenen Lebewesen herbeiführen. 
Einen allgemeinen Rückgang der Fähigkeiten des Lebewesens 
herbeiführen. 

Beispiel. 

Kognitive Dysfunktion bei einem schizophrenen Patienten. 

Sie ist Teil einer verminderten Fähigkeit, das Nervensystem zu 
koordinieren. 

Verminderte Fähigkeit zur Integration von Inputs. 


Verminderte Fähigkeit, Input-Ergebnisse zu integrieren. 
Verminderte Fähigkeit, die Ergebnisse von Gedanken zu 
vereinheitlichen. 

Eine verminderte Fähigkeit, die Ergebnisse seines Denkens zu 
integrieren. 


Eine verminderte Fähigkeit, sich selbst zu führen. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Ein Verlust an Kohärenz in sich selbst. 

Eine Aufsplitterung des eigenen Inneren in Stücke. 
Es ist ein Symptom der Schizophrenie. 

Es ist ein Symptom von Krebs. 


Schizophrenie. 
Dass es ein Symptom für geistigen Krebs ist. 


Das Auftreten von Schizophrenie bei einem Lebewesen. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Das Auftreten eines neuronalen Ausbruchs in seinem eigenen 
Nervensystem. 

Die Neuronen beginnen plötzlich und unangekündigt, eines Tages, 
Amok zu laufen. 

Das ist dasselbe wie der Ausbruch von Krebs. 


Schizophrenie. 

Es ist eine Metapher für 

Die internen Teile eines Computers, die durchdrehen. 
Durchgedrehte Computer-Hardware. 

Durchgedrehte Computer-Software. 


Durchgedrehte Person. Weggelaufene Komponente. 
Schizophrener Patient. Eine schizophrene Komponente. 

Er muss ein Störer der Harmonie, der Integration und des 
Zusammenhalts der gesamten Gesellschaft und des gesamten 


Systems sein. 

Er ist derjenige, der die Harmonie, die Integration und den 
Zusammenhalt der gesamten Gesellschaft und des gesamten Systems 
beeinträchtigt. 


Er soll in der flüssigen Gesellschaft gründlich geächtet werden. 
Er soll in einer liquiden Gesellschaft durch und durch sozial 
unangepasst sein. 

Die Gründe dafür. 

Die liquide Gesellschaft legt Wert auf Folgendes. 

Harmonie des Ganzen. 

Gegenseitige Zusammenarbeit. 

Aufeinander hören und auf die anderen um uns herum. 


Er sollte in einer gasförmigen Gesellschaft bis zu einem gewissen 
Grad sozial verträglich sein. 

Gründe dafür. 

Die gasförmige Gesellschaft muss Folgendes schätzen. 
Gegenseitige Abgrenzung. 

Einzigartigkeit. 

Eigenständigkeit. 

Originalität. 

Vielfältigkeit. 


Flüssige Gesellschaft. 

Gesellschaft mit sitzender Lebensweise. Ovoviviparous Gesellschaft. 
Weiblich dominierte Gesellschaft. 

Die zelluläre Gesellschaft eines Lebewesens. 

Ihr Inneres ist mit flüssigem Wasser gefüllt. 

Ihr Inneres wird von flüssigen Individuen geführt. 


Eine gasförmige Gesellschaft. 

Mobile Lebensstil-Gesellschaft. Spermiengesellschaft. 
Männerdominierte Gesellschaft. 

Ihr Inneres ist nicht gut mit flüssigem Wasser gefüllt. 
Ihr Inneres wird von gasförmigen Individuen geführt. 


Die Individuen in einer gasförmigen Gesellschaft sind 
unkontrollierter als die in einer flüssigen Gesellschaft. 
Individuen in einer gasförmigen Gesellschaft sind schizophrener als 
Individuen in einer flüssigen Gesellschaft. 

Beispiele. 

Gasförmige Moleküle sind stärker schizophren als flüssige 
Moleküle. 

Menschen in mobilen Gesellschaften sind schizophrener als 
Menschen in sesshaften Gesellschaften. 

Menschen in männerdominierten Gesellschaften sind stärker 
schizophren als Menschen in frauendominierten Gesellschaften. 


Schizophrenie im biologischen Nervensystem. 
Ihre Computersimulation. 
Sie kann erreicht werden durch die Realisierung der folgenden 


Einzelne Neuronen innerhalb des Nervensystems. 

Die einzigartigen Ausbrüche dieser Neuronen. 

Plötzlicher Verlust der Kontrolle dieser Neuronen durch ihre 
Umgebung. 

Plötzlich hören diese Neuronen auf, Input aus ihrer Umgebung zu 
akzeptieren. 

Plötzlich gibt das Neuron seine eigene Reaktion ab, die nicht das 
Ergebnis des Inputs aus der Umgebung widerspiegelt. 

Das Neuron fängt plötzlich an, von sich aus zu feuern, unabhängig 
von den Eingaben der Umgebung. 


Ihr plötzliches Auftreten. 


Einzelne denkende Zellen innerhalb des Nervensystems. 

Eine solche denkende Zelle sucht und bestimmt einseitig und nach 
eigenem Ermessen ihre eigene Bindungsstelle. 

Eine solche denkende Zelle verursacht einen autogenen Gedanken. 
Eine solche denkende Zelle verursacht ihren eigenen 
Gedankenausbruch. 


Einzelne Neuronen innerhalb des Nervensystems. 


Solche Neuronen verursachen Kopierfehler bei gelernten Inhalten. 


Einzelne denkende Zellen innerhalb des Nervensystems. 
Solche denkenden Zellen verursachen Mutationen in den 
Gedächtnisinhalten. 


Sie sind ähnlich wie die folgenden 

Die Entwicklung von Krebs im genetischen System des Lebewesens. 
Einzelne Gene im Lebewesen. 

Dass solche Gene ihre eigenen Ausreißer bei der Replikation der 
genetischen Information verursachen. 

Solche Gene verursachen Kopierfehler bei der Vervielfältigung der 
genetischen Information. 

Ein Gen, das eine Mutation bei der Replikation der genetischen 
Information verursacht. 


Schlussfolgerung. 

Schizophrenie und Krebs sind ein und dasselbe Phänomen. 
Schizophrenie ist ein Krebs des Geistes. 

Schizophrenie ist ein Krebs im Verhalten des Nervensystems. 
Krebs ist Schizophrenie im genetischen System. 

Das Phänomen ist ein einzigartiger Ausbruch, der durch eine 
Komponente des Systems verursacht wird. 


Zusätzlicher Inhalt. Erstmals 
veröffentlicht im Oktober 2022. 
Teil 3: Entwicklungsstörungen 
im biologischen Nervensystem 
und ihr Zusammenhang mit 
gasförmigen und flüssigen 


Eigenschaften und 
Geschlechtsunterschieden. Die 
Beziehung zwischen Eltern- 
Kind-Beziehungen und der 
Bildung von Vertrauen in 
Lebewesen. Die Heilung von 
Wunden in den neuronalen 
Schaltkreisen und ihre 
Beziehung zu Beratung und 
Psychotherapie. 
Geschlechtsunterschiede bei den 
Merkmalen romantischer 
Gefühle zwischen Männern und 
Frauen. 


Entwicklungsstörungen im Nervensystem von Lebewesen. Der 
Aufbau der neuronalen Schaltkreise. 


ASD. Autismus-Spektrum. 

Das Verhalten der Lebewesen ist geschlossen, nicht auf 
Gruppenebene, sondern auf individueller Ebene. 

Seine neurologischen Schaltkreise sind durch Folgendes 


gekennzeichnet 


Die Isolierung des eigenen Verhaltens von der Umgebung. 


Autonomie. Gasförmigkeit. 

In seinem eigenen Verhalten. 

Nichtreagieren auf Inputs aus der Umgebung. Unempfänglichkeit für 
Input. 

Ignorieren von Eingaben aus der Umgebung. Vernachlässigung von 
Input. 

Blockieren von Eingaben aus der Umgebung. Blockieren von 
Eingaben. 


In seinem eigenen Verhalten. 

Festhalten an einer starken Bindung. 

Reagiert nur auf bestimmte Inputs aus der Umgebung. Input- 
Selektivität. 

Kontinuierlicher Output eines bestimmten Inhalts, unabhängig von 
den Inputs der Umgebung. Wiederholbarkeit des spezifischen 
Outputs. 


Diese Eigenschaften sind die folgenden Inhalte. 
Gasförmigkeit. Männlichkeit. 


Diese Eigenschaften werden in einer flüssigen Gesellschaft als 
unpassend und völlig ausgeschlossen angesehen. 

Beispiel. Eine von Frauen dominierte Gesellschaft. Gesellschaften 
mit sitzendem Lebensstil. 


ADHS. 
Das Verhalten eines Lebewesens, das durch 
Hyperaktivität. Unruhe. Aufdringlichkeit. 


Ihre neurologische Verschaltung ist durch Folgendes gekennzeichnet 


Die Feuerungsschwelle der Neuronen ist viel niedriger als normal. 
Die Menge an Neurotransmittern in den Neuronen ist viel höher als 
normal. 

Die Neuronen feuern leichter und sofort als normal. 


Die Häufigkeit des neuronalen Feuerns ist viel höher als normal. 
Neuronen feuern häufiger als normal. 


Das Ergebnis. 
Die Ausgangszellen des Nervensystems feuern sofort. 
Ausgangszellen des Nervensystems feuern häufiger. 


Die Ausgangszellen des Nervensystems geben stark aus. 


Ihre Eigenschaften sind folgende 
Gasförmig. Männlichkeit. 


Diese Eigenschaften gelten als unpassend und werden in einer 
flüssigen Gesellschaft gründlich geächtet. 

Beispiel. Von Frauen dominierte Gesellschaft. Gesellschaften mit 
sesshaftem Lebensstil. 


Molekulardynamisches Verständnis des biologischen Verhaltens. 


Kombination von gasförmigen und flüssigen Molekularbewegungen 
mit der Aktivität des Nervensystems. 

Objekte solcher Computersimulationen. 

Es muss sich um die folgenden Objekte handeln 


Sie müssen Teilchen oder Moleküle sein. 

Sie müssen ein eingebautes Nervensystem haben. 

Sie müssen eingebaute motorische Funktionen haben. Sie müssen 
sich bewegen. Sie müssen kinetische Energie haben. 

Um das Überleben zu sichern. Um Ressourcen zu erwerben. Diese 
Motivationen sind eingebaut. 


Ihre Erkenntnis ist sehr nützlich, um das Gesamtbild der Ökologie 
des Lebendigen in der ganzen Welt zu erfassen. 


Eltern-Kind-Beziehung im Lebewesen. 


Seine eigenen grundlegenden Werte. 

Die Weitergabe und Reproduktion dieser Werte an seine eigenen 
Kinder. 

Die Weitergabe und Reproduktion dieser Werte an zukünftige 
Generationen als kulturelle Nachkommen. 

Sie werden durch die Replikation seiner eigenen neuronalen 
Schaltkreise an seine eigenen Kinder realisiert. 


Ihre Verwirklichung durch die neuronalen Schaltkreise. 

Im Falle von festen Schaltkreisen im Nervensystem. 

Dass sie durch die Replikation seiner eigenen Gene realisiert 
werden. 

Im Falle der variablen Schaltkreise im Nervensystem. 

Sie werden durch die Erziehung der eigenen Kinder verwirklicht. 


Die Erziehung der eigenen Kinder. 

Sie besteht in Folgendem 

Das eigene Kind in die Lage zu versetzen, selbständig zu überleben. 
Um dies zu erreichen. 

Sein eigenes Kind kompetent zu machen. 

Die Vererbung des eigenen Besitzstandes an die eigenen Kinder. 
Weitergabe der eigenen Mittel an die eigenen Kinder. 


Eltern und Kinder. 
Sie sind getrennte und unabhängige Individuen. 


Selbstreplikation im Nervensystem und in den neuronalen 
Schaltkreisen. 

Sie sind Reproduktionen zwischen getrennten, unabhängigen 
Individuen. 


Sie sind der Inhalt von 
Die Reproduktion des Lebewesens. Ihre Realisierung in den 
neuronalen Schaltkreisen. 


Der Fall der sexuellen Fortpflanzung. 

Das Verhalten der Paarungsauswahl. 

Die Selbstreproduktion der beiden Hälften der neuronalen 
Schaltkreise zwischen den Eheleuten. 


Funktionelle Anforderungen an die neuronalen Schaltkreise. 
Die neuronalen Schaltkreise der Nachkommenschaft. 
Die neuronalen Schaltkreise bilden sich allmählich in verschiedenen 


Entwicklungsstadien. 


In der Eltern-Kind-Beziehung. 


Der Anfangszustand der neuronalen Schaltkreise des Kindes. 
Die Notwendigkeit für die Eltern, den Inhalt der duplizierten 
Schaltkreise in die neuronalen Schaltkreise des Kindes zu schreiben. 


Der Elternteil muss dem Kind nur von außen mitteilen, welche 
Inhalte der Schaltkreisduplikate an das Kind übertragen werden 
sollen. 

Das Kind muss freiwillig und spontan die folgenden Handlungen 
ausführen 

diese Inhalte replizieren und in seine eigenen neuronalen 
Schaltkreise schreiben. 


Dass Eltern und Kind getrennte Individuen sind. 

Die Bildung des totalen Vertrauens des Kindes in den Elternteil. 
Dass dies im Vorfeld notwendig ist. 

Die Vollendung des anfänglichen Vertrauens des Kindes in den 
Elternteil. Sie ist im Voraus notwendig. 


Elternteil. Sie muss Folgendes umfassen 
Erzieher. Lehrer. Leiter. 


Kinder. Sie muss bestehen aus 
Schüler. Kongregation. 


Die Bildung von Vertrauen in das Kind, in die Eltern. Der Prozess. 
Es geht um 


Die Erhaltung des eigenen Überlebens des Kindes. 

Die volle Zusammenarbeit der Eltern mit dem Kind, um dies zu 
erreichen. 

Die volle Unterstützung des Kindes durch die Eltern bei der 
Erreichung dieses Ziels. 

Dass sich das Kind seines Inhalts bewusst wird. 


Dass der Elternteil dem Kind die Mittel zur Verfügung stellt, die es 
für sein eigenes Überleben benötigt. 

Der Elternteil führt diese Handlungen bedingungslos aus. 

Der Elternteil führt diese Handlungen unentgeltlich durch. 

Der Elternteil führt diese Handlungen auf unbestimmte Zeit aus. 
Der Elternteil führt diese Handlungen ständig aus. 

Der Elternteil führt die Handlung permanent aus. 


Dass der Elternteil solche Handlungen immer vornimmt, zumindest 
in der Anfangsphase. 


Die Intention des Elternteils gegenüber dem Kind. 


Das Bewusstsein des Kindes über deren Inhalt. 

Dies wird die Bildung von Vertrauen des Kindes zu den Eltern 
auslösen. 

Ein solches Vertrauen des Kindes gegenüber dem Elternteil. Es ist 
der folgende Inhalt. 

Die Bildung von Urvertrauen zwischen lebenden Individuen. 


Das Ergebnis. 

Das Kind wird die Anweisungen der Eltern bedingungslos auf sein 
eigenes Nervensystem übertragen. 

Der unbedingte Gehorsam des Kindes gegenüber dem Elternteil. 


Eine Voraussetzung für die Realisierung dieser Verhaltensweisen. 
Das Verhalten des Kopierens neuronaler Schaltkreise. von einem 
Lebewesen zum anderen. Seine Verwirklichung. 


Die Beziehung zwischen zwei Lebewesen. 

In einem Lebewesen. 

Dass das Verhalten des anderen Lebewesens zur Erhaltung oder 
Steigerung der eigenen Lebensfähigkeit beiträgt. Die Möglichkeit 
dazu ist groß. 

Bei dem anderen trägt das Verhalten des anderen Lebewesens zur 
Aufrechterhaltung oder Steigerung des eigenen Ressourcenerwerbs 
bei. Die Möglichkeit ist groß. 

Dass er selbst dies bestätigt. 

Dass er es selbst anerkennt. 

Dass es bei ihm selbst zur Bildung von Vertrauen in das andere 
Lebewesen führt. 

Dass es ihn motiviert, das Verhalten des anderen zu kopieren. 

Es motiviert ihn, die neuronalen Bahnen seines Partners zu kopieren. 
Dies führt zur Entwicklung solcher Gefühle in ihm selbst. 


Im Falle einer kurzfristigen Beziehung. Ein Gelegenheitspartner. Ein 
vorübergehender Vertragspartner. 
Im Falle einer langfristigen Beziehung. Eltern. Lehrer. 


Der Unterschied zwischen gasförmig und flüssig im Verhalten des 
biologischen Nervensystems. 

Er umfasst. 

Unterschiede im Verhalten von Spermien und Eizellen. 
Geschlechtsunterschiede im Verhalten von Männchen und Weibchen. 


Ihre Umsetzung in neuronalen Schaltkreisen. 


In Neuronen. 

Kleiner Ausgangswert. Es ist der folgende Inhalt. Liquidität. 
Weiblichkeit. 

Der Ausgabewert ist groß. Es ist von den folgenden Inhalten. 
Gasförmig. Männlichkeit. 

Hohe Feuerungsschwelle. Hypokinese. Sie besteht aus folgenden 
Komponenten: Liquidität. Femininität. 

Eine niedrige Feuerschwelle. Hyperaktivität. Sie besteht aus den 
folgenden Inhalten. Gasförmigkeit. Maskulinität. 

Die Frequenz des Feuerns, niedrig. Hypokinese. Sie besteht aus der 
folgenden Liquidität. Femininität. 

Hohe Frequenz des Feuerns. Hyperaktivität. Sie besteht aus den 
folgenden Inhalten. Gasförmigkeit. Maskulinität. 

Eine Folge von Ausgangswerten, die den Eingangswerten 
entsprechen. Anpassungsfähigkeit. Kontinuität. Integrale 
Verschmelzung. Harmonizität. Sie besteht aus den folgenden 
Elementen Liquidität. Weiblichkeit. 

Die Umkehrung eines Ausgangswertes, der einem Eingangswert 
entspricht. Invertierbarkeit. Abtrennbarkeit. Getrenntheit. 
Anharmonizität. Sie besteht aus den folgenden Elementen 
Gasförmigkeit. Männlichkeit. 

Angleichung der Ausgangswerte. Dichte Verteilung der 
Ausgabewerte. Aggregation. Unipolarität. Zentrale Richtwirkung. Es 
handelt sich um die folgenden Inhalte. Liquidität. Weiblichkeit. 
Ungleiche Ausgangswerte. Die Verteilung der Ausgabewerte ist von 
geringer Dichte. Grobheit. Unauffälligkeit. Universelle Gerichtetheit. 
Es ist der folgende Inhalt. Gasförmigkeit. Männlichkeit. 


Der Warencharakter der zu kopierenden neuronalen Schaltkreise. 
Die Entgeltlichkeit des Kopierens eines neuronalen Schaltkreises. 
Beispiel. Die bezahlte Natur von Büchern. Der bezahlte Charakter 
von Schulbildung, religiöser Bildung und Unternehmensbildung. 


Der ursprüngliche Eigentümer des neuronalen Netzes. 

Er darf das freie Kopieren nur erlauben an 

Eine Person, die einen hohen Grad an Homogenität mit sich selbst 
aufweist. 

Beispiel. Erziehung, von Eltern an ihre Kinder. 

Diejenigen, die ihm in der Zukunft mit Sicherheit eine 
Gegenleistung erbringen werden. 

Beispiel. Kostenlose öffentliche Bildung aus Steuergeldern. 


Effektive Erziehung und Ausbildung des biologischen 
Nervensystems. 


Zum Nervensystem der anderen Person. 

Die Steigerung der eigenen Ressourcen, wenn man die Inhalte lernt. 
Wenn er die Inhalte lernt, wird es ihm leichter fallen, sich die 
Ressourcen anzueignen. 

Die Inhalte müssen ihm vorher bewusst gemacht werden. 

Er muss sie sich stark bewusst machen und sie stark 
aufrechterhalten. 


Innerhalb seines eigenen Nervensystems. 

Verbesserung der Effizienz des Denkens. 

Verbesserung der Effizienz der Suche der denkenden Zelle nach 
einem Ziel. 

Verbesserung der Effizienz der Zielwahl in der denkenden Zelle. 
Verbesserung der Häufigkeit der Bindung in der denkenden Zelle. 
Verbesserung der Rückkopplungsfunktion auf das Ergebnis der 
Zielauswahl in der Denkzelle. 

Verringerung der Kosten für Versuch und Irrtum bei der Auswahl 
eines Ziels in der denkenden Zelle. 


Verbesserung der Lerneffizienz. 

Verbesserung der Feuerungsfähigkeit der Neuronen selbst. 
Verbesserung der Fähigkeit der Neuronen, das Feuern zu 
kontrollieren. 

Verbesserte Rückmeldung über das Feuern ergibt sich in denkenden 
Zellen. 

Vergrößerung der Schaltkreise in neuronalen Schaltkreisen. 
Verbesserte Schaltkreisstabilität in neuronalen Schaltkreisen. 
Verhinderung von Ermüdung. Verbesserung der 
Energierückspeisung. 

Einführung von Schlaf und Ruhe in die neuronale Aktivität. 
Zwischen Nervensystemen. 

Verbesserung der Kopiereffizienz von neuronalen Schaltkreisen. 
Verbesserung der Effizienz der Informationsübertragung. 


Die Voraussetzung für sie. 

Der Erzieher selbst ist eine Art biologisches Nervensystem. 
Dieses Bewusstsein ist in ihm selbst notwendig. 

Beispiel. Der menschliche Lehrer. 


Schlaf, im biologischen Nervensystem. 

Er besteht aus Folgendem. 

Wiederaufladen der Neuronen mit Energie für die Aktivität. 

Ruhe oder Erholung zur Wiederherstellung der aktiven Ermüdung 
der Neuronen. 

Das Abschalten von externen Eingaben für eine bestimmte 
Zeitspanne. 

Eine Periode der Inaktivität als Reaktion auf äußere Reize. 


Der Schlaf im biologischen Nervensystem. 
Die Umsetzung in den neuronalen Schaltkreisen. 
Das Umschalten zwischen Wach- und Schlafmodus. Die Umsetzung 


dessen ist im Vorfeld notwendig. 


Wunden in der Psyche des Lebewesens. 
Wunden im biologischen Nervensystem. 
Ihre Entdeckung und Klärung. 

Die Methode dazu. 

Es sind die folgenden Inhalte. 

Beraten. 


Seelsorge. 

Sie wird wie folgt eingeteilt. 

Selbstexploration durch den Patienten innerhalb seines eigenen 
Nervensystems. Die Ermutigung und Unterstützung durch den 
Therapeuten dabei. 

Selbstdarstellung der Ergebnisse durch den Patienten. Einfühlsames 
Zuhören des Inhalts durch den Heiler. 

Externe Erkundung und Untersuchung des Nervensystems des 
Patienten durch den Heiler. 


Wunden in der Psyche des Lebewesens. 

Wunden im biologischen Nervensystem. 

Ihre Heilung. 

Die Methode dazu. 

Es sind die folgenden Inhalte. Die Inhalte sind allen Lebewesen 
gemeinsam. Die Inhalte sind allen gemeinsam, außer der Psyche und 
dem Nervensystem. 


(1) 


Selbstheilung durch den Patienten selbst, der die Lösung selbst 
findet und sie selbst praktiziert. 


Intervention durch den Heiler. Medikation. Operation. 


(2) 
Rehabilitation nach der Heilung. Ausbildung und Praxis dafür. 


Gemeinsame Verfahren zur Rehabilitation. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. Die Inhalte sind allen 
Lebewesen gemeinsam. Die Inhalte sind allen mit Ausnahme des 
Geistes und des Nervensystems gemeinsam. 

Loslassen der äußeren Abwehrkräfte der Wunde. 

Entdecke die zarte und empfindliche innere, innere Wunde. 

Die Wunde beobachten. 

Die Wunde berühren und fühlen. 

Den Schweregrad der Wunde feststellen. 

Einen Behandlungsplan für die Wunde aufstellen. 

Die Behandlung der Wunde durchführen. 

Die Nachsorge der Wunde nach der Behandlung übernehmen. 


Die Wunde in der Psyche des Lebewesens. 

Die Wunde im biologischen Nervensystem. 

Dazu gehören insbesondere die folgenden Punkte. 

Das Bewusstsein des eigenen Verlustes an Lebendigkeit. 

Das Bewusstsein über den Verlust von Ressourcen in sich selbst. 
Beispiele. Verlust oder Trennung von der eigenen Art oder Sippe. 
Bewusstsein des eigenen Mangels an Leichtigkeit im Leben. 
Bewusstsein des Versagens in sich selbst. 

Bewusstsein der eigenen Inkompetenz. 

Bewusstsein der eigenen sozialen Unterordnung oder 
Minderwertigkeit. 


Das Bewusstsein der eigenen Erfahrung. 


Wenn er sich selbst ihrer Existenz bewusst ist. 

Ein großes Gefühl des Schmerzes wird ihn überkommen. 
Die Folge ist. 

Ein großes Hindernis in seinem eigenen tatsächlichen 
Anpassungsverhalten an die Umwelt. 


Deshalb... 


Er selbst wird ihre Existenz hassen. 

Er selbst verbirgt ihre Existenz innerlich. 

Er selbst verdrängt ihre Entlarvung innerlich. 

Er selbst verteidigt sie innerlich gegen ihre Entlarvung. 
Er selbst ist sich ihrer Existenz nicht bewusst. 


Die neuronalen Schaltkreise einer solchen inneren Abwehr. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Die Übertragung des Feuerns wird daran gehindert, über diesen 
Punkt hinaus zu gehen. 

Es ist die Tatsache, dass die Übertragung des Feuerns über diesen 
Punkt hinaus umgangen wird. 


Dadurch. 
Der Inhalt der Wunde, der jenseits dieses Punktes existiert. 
Der Inhalt wird daran gehindert, abgerufen zu werden. 


Die neuronalen Schaltkreise, die eine solche Übertragung 
durchführen, blockieren. 
Es ist ein bewaffneter neuronaler Schaltkreis. 


Eine Wunde in der Psyche eines Lebewesens. 

Eine Wunde im biologischen Nervensystem. 

Wunden in den neuronalen Schaltkreisen. 

Die Erzeugung interner Abwehrkräfte gegen sie. 

Das Ergebnis. 

Die Schaffung eines großen, umständlichen Teils des 
Nervensystems, der umgangen werden muss. 

Die Schaffung großer, höhlenartiger, interner Schaltkreise innerhalb 
des Nervensystems. 

Die Entstehung großer, schlecht funktionierender interner Teile des 
Nervensystems. 

Das Ergebnis. 

Das Ergebnis ist, dass sein eigenes adaptives Verhalten gegenüber 
der Umwelt stark beeinträchtigt ist. 


Die Erfahrung des Versagens bei einem Lebewesen. 

Die Erfahrung der Hilflosigkeit des Lebewesens. 

Die Erfahrung des Lebewesens mit seiner eigenen Inkompetenz. 
Es sind die folgenden. 


Die Erfahrung des Scheiterns des Lebewesens. 


Seine eigenen wiederholten Versuche, etwas zu erreichen. 
Beispiele. Beschaffung von Ressourcen. Den Alarm nicht auslösen. 
Aber. 

Dass er selbst es am Ende nicht schaffen konnte, bis zum Ende. 
Eine solche Erfahrung. 

Es ist die folgende. 


Ein Trauma. 

Welche neue Form nimmt ein solches Trauma in den neuronalen 
Schaltkreisen an? 

Die notwendigen Voraussetzungen für seine Aufklärung. 

Es sind die folgenden. 

Die Erfahrung des Verlustes von Ressourcen. 

Eine Erinnerung an die Menge der zuvor besessenen Ressourcen. 
Diese Erinnerung muss zuerst notwendig sein. 

Die Erfahrung des Verlustes eines Verbündeten. 

Die Erfahrung des Verlustes eines Helfers. 

Die Erfahrung des Verlustes einer homogenen Person. Beispiel. 
Seine eigenen Eltern und Kinder. 

Das Erkennen oder Erinnern an ihre frühere Existenz. Das Bedürfnis 
nach einer solchen Anerkennung und Erinnerung zuerst. 

Eine neue Wahrnehmung eines neuen Verlustes ihrer Existenz. Eine 
solche Anerkennung ist dann notwendig. 


Die Erfahrung des Scheiterns im Lebewesen. Seine Klassifizierung. 
Langfristig. Der Fall der Wiederholung. Im Falle des Gradualismus. 
Dass er selbst, egal wie oft er Feedback und Trial-and-Error des 
Neubeginns wiederholte, doch nicht erfolgreich war. 


Kurzfristig. Im Falle des einmaligen Erfolgs. 

Die Stärke und Intensität der Erfolgshindernisse. Die Tatsache, dass 
er selbst sofort den Inhalt dieser Hindernisse erkannte und den 
Versuch-und-Irrtum-Prozess sofort aufgab. 


Beispiel. 

Die Größe des Abstandes zwischen ihm und seinen Mitbewerbern. 
Über seine eigene Erkenntnis der Inhalte. 

Unmittelbar, sofort, und realisierend. Kurzfristig. Einmalig. 
Allmählich, schrittweise, realisiert er es. Langfristig. Gradualismus. 


Die ursprüngliche Absicht in sich selbst. 

Die Aneignung der Ressource selbst. 

Der Erwerb der Ressourcen. 

Der Erwerb von Mitarbeitern beim Erwerb von Ressourcen. 
Die Unmöglichkeit, diese Absichten aus eigener Kraft zu 
verwirklichen oder zu erreichen. 

Seine eigene Anerkennung dieser Tatsache. 

Sie besteht in 

dem Scheitern. 


Der Verlust der Ressourcen selbst. 

Verlust der Quelle der Ressource. 

Verlust von Mitarbeitern bei der Beschaffung von Ressourcen. 
Die eigene Anerkennung der Ressource. 

Es ist der folgende 

Der Verlust. Das Auftreten von Verlusten. 


Wenn ihre Auswirkungen intensiv sind. 

Sie erzeugen in seiner eigenen Psyche die folgenden Inhalte. 
Sie erzeugen in seinem eigenen Nervensystem folgende Inhalte 
Verzweiflung. Eine große Wunde. Ein Trauma. 


In der Umsetzung in den neuronalen Schaltkreisen des psychischen 
Traumas. 


Zunächst ist die Umsetzung der Erzeugung der Grundwunde 
notwendig. 


Biologisches Nervensystem. 

Ein einziges, einfaches, Versagen im eigenen Verhalten. Seine 
Umsetzung. 

Die Erzeugung der Wahrnehmung seines Auftretens durch ihn selbst. 
Seine Umsetzung. 


Dass beides notwendig ist. 


Die Ursache des Scheiterns. 

Im einzelnen Neuron. 

Fehler bei der Wahl des Ausgabeziels. Unzureichende Zellen, aus 
denen man wählen kann. 

Im Fall von festen genetischen Verbindungen. 

Variable Bindung durch die denkende Zelle. 


Unzureichende oder übermäßige Ausschüttung von 
Neurotransmittern. 

Im Falle von genetisch fixierten Mengen. 

Im Falle variabler Mengen durch lernende Zellen. 


Bei einzelnen Neuronen. 

Alle möglichen Kombinationen von Ausgabezielen in ihm selbst. 
Alle möglichen Kombinationen von Modulationen der Menge des 
Neurotransmitterausgangs in ihm selbst. 


Wenn man sie alle ausprobiert und sie scheitern alle. 


Und wenn er sie alle ausprobiert und sie alle fehlschlagen, will er sie 
nie wieder ausprobieren. 

Es ist das Folgende. 

Maximum, Misserfolg und Frustration. 

Hoffnungslosigkeit. Trauma. 


Hoffnungslosigkeit. Trauma. 

In der Verwirklichung eines solchen Zustandes. 

den Inhalt jedes neuralen Pfades, den er je versucht hat, auswendig 
zu lernen. 

Sein eigenes Bedürfnis nach einer solchen Erinnerung. 


In der Verwirklichung einer solchen Fähigkeit. 

In jedem Fall eine zusätzliche Form der hemmenden Rückkopplung 
mit dem Inhalt jedes Schaltkreises, den er ausprobiert hat, zu 
verbinden. 


Ihre Ergebnisse. 

Sein eigenes neues Bewusstsein für die folgenden Inhalte. 

Dass die Konfiguration seiner neuronalen Schaltkreise ernsthafte 
Probleme bei der Verwirklichung seiner eigenen Absichten 
verursacht. 


Die Folgen. 

Das Ergebnis: Sein eigenes Nervensystem gibt nichts aus, obwohl es 
den ursprünglichen Input hat. 

Das Auftreten einer Blockade in der Ausgabe selbst. 

Der Mechanismus, der die Tatsache selbst erkennt und sich daran 
erinnert. 

Dies sind die großen Wunden in den neuronalen Schaltkreisen. 

Sie sind Verzweiflung in der Psyche. 

Sie sind Traumata in der Psyche. 


Wenn wir Input in diesen Bereich der neuronalen Schaltkreise 
zulassen. 

Die Wunden würden entzündet werden. 

Dass es sehr unangenehm für ihn ist. 

Die Folge wäre. 

Sein eigenes Nervensystem würde in die folgenden Zustände gehen. 
Blockierung des Inputs für den Bereich der neuronalen Schaltkreise, 
der das Problem verursacht hat. 


Wenn der Bereich der Schaltkreise feuert. 

Sein eigenes Unbehagen. 

Vorbeugende Maßnahmen gegen das Auftreten eines solchen 
Ereignisses. 

Er selbst kann automatisch und rückwirkend den Input in den 
Bereich der neuronalen Schaltkreise blockieren. 

Ein solcher Mechanismus zur Blockierung des Inputs. 

Einen solchen Mechanismus im Nervensystem im Vorfeld zu 
implementieren. 


Der Mechanismus zur Blockierung des Inputs in den auf diese Weise 
gebildeten neuronalen Schaltkreisen. 

Die schrittweise Aufhebung eines solchen 
Blockierungsmechanismus. 

Die Technik der Manipulation des Nervensystems zu diesem Zweck. 
Sie ist wie folgt. 


Beraten. 


Die Beseitigung des störenden Teils des Nervensystems selbst. 
Techniken zur Manipulation des Nervensystems zu diesem Zweck. 
Sie besteht aus Folgendem 


Psychotherapie. 


Wunden in der biologischen Psyche. 
Wunden im biologischen Nervensystem. 
Wunden in den neuronalen Schaltkreisen. 


Sie sind die folgenden 


Wenn er selbst von außen angegriffen wird. Er selbst hat nicht die 
Fähigkeit, sich zu wehren. 

Solche neuronalen Bereiche in seinem eigenen Nervensystem. 
Beispiele. 

Er selbst wird von einer anderen Person von außen angegriffen. 
Er hat nicht die Fähigkeit, ein Gegenargument zu konstruieren. 
Er hat nicht die Fähigkeit, eine Lösung für das Problem zu 
formulieren. 


Ein solcher neuronaler Schaltkreisbereich in seinem eigenen 
Nervensystem. 


Es ist der folgende. 

Seine eigene Unfähigkeit, das Problem zu lösen. Die Stelle. 

Der Ort eines fatalen Fehlers in seinen eigenen neuralen Bahnen. 
Sein eigenes mentales Kryptonit. 

Eine mentale Schwachstelle in ihm selbst. 

Ein vitaler Punkt in seinem eigenen Nervensystem. 

Eine Schwachstelle in seinem eigenen Nervensystem. 


Wenn er selbst von außen angegriffen würde. 

Er selbst wäre nicht in der Lage, sich zu wehren, sondern würde 
einseitig verprügelt werden. 

Es steht in direktem Zusammenhang mit seinem eigenen Leben oder 
Tod. 


Deshalb. 

Er selbst will diesen Teil vor der Außenwelt verborgen halten. 
Er will einen solchen lebenswichtigen Punkt in die Tiefen seiner 
eigenen Privatsphäre zurückziehen. 


Es ist der folgende Inhalt. 

Das Verschweigen des psychischen Traumas. 

Die Verheimlichung der pathologischen Teile der Psyche. 
Der Akt, dies zu tun. 

Sie ist bei Lebewesen üblich. 


Wunden in der Psyche des Lebewesens. 
Wunden im biologischen Nervensystem. 
Wunden in den neuronalen Schaltkreisen. 


Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 
Eine Art allgemeine Wunde im Lebewesen. 


Die Bewältigung des psychischen Traumas im Lebewesen. 

Der Inhalt ist derselbe wie das Bewältigungsverhalten, das das 
Lebewesen für seine eigenen Wunden im Allgemeinen an den Tag 
legt. 


Die Radikalisierung der eigenen Wunde im Allgemeinen, für sich 
selbst. 

Verheimlichung der eigenen Wunde im Allgemeinen durch sich 
selbst. 

Die Verteidigung der eigenen Wunde im Allgemeinen, für sich 
selbst. 

Als Teil davon, seine eigene Verheimlichung und Verteidigung 
seines psychologischen Traumas. 


Die Praxis der Psychotherapie im Lebendigen. 

Heilung des psychologischen Traumas im biologischen 
Nervensystem. 

Es ist derselbe Prozess wie die Heilung von Wunden im Lebewesen 
im Allgemeinen. 


Die Entwicklung der Psychotherapie im Lebewesen. 
Sie muss ein Teil der Entwicklung von Heilungsmethoden für 
Wunden im Lebendigen im Allgemeinen sein. 


Der Unterschied der romantischen Gefühle zwischen Männern und 
Frauen. 
Es ist das Folgende 


Weibchen besetzen einseitig reproduktive Ressourcen und 
Einrichtungen als Mietobjekte im Voraus. 

Männchen sind Bewerber für die Anmietung solcher von Weibchen 
besetzten Objekte. 

Das Weibchen muss die Prüfung, Bewertung und Auswahl des 
Mannes als Bewerber im Voraus streng und sorgfältig durchführen. 
Dies entspricht folgendem 

Der Eigentümer der Immobilie führt im Voraus eine strenge und 
sorgfältige Prüfung, Bewertung und Auswahl der Bewerber für die 


Vermietung der Immobilie durch. 


Männliche Bewerber, die diese strenge Prüfung, Bewertung und 
Auswahl durch weibliche Bewerber bestanden haben. 

Nur solche Männer können von den Frauen zum ersten Mal für die 
Liebe in Betracht gezogen werden. 


Das Ergebnis. 

Der Zeitpunkt, zu dem eine Frau romantische Gefühle für einen 
Mann entwickelt. 

Der Zeitpunkt, zu dem eine Frau romantische Gefühle für einen 
Mann entwickelt, ist der Zeitpunkt, nachdem die Frau den Auswahl-, 
Bewertungs- und Selektionsprozess für den Mann abgeschlossen hat. 
Der Zeitpunkt ist definitiv ein oder mehrere Schritte später als der 
folgende Zeitpunkt. 

Männer als Bewerber um Mietverträge für Immobilien, die Frauen 
gehören. 

Der Zeitpunkt, zu dem ein Mann romantische Gefühle für eine Frau 
entwickelt. 


Zusätzlicher Inhalt. Erstmals 
veröffentlicht im Oktober 2022. 
Teil 4. Attraktive 
Heterosexualität in der 
sexuellen Fortpflanzung. Ihre 
Merkmale. Attraktive 
Individuen in lebenden Dingen 


im Allgemeinen. Seine 
Merkmale. 


Attraktive Heterosexualität in der sexuellen Fortpflanzung. Its 
characteristics. 


Die Anziehungskraft auf Individuen des anderen Geschlechts bei 
Lebewesen. Ihre Quelle. 

In einem individuellen Lebewesen. 

Verschiedene Eigenschaften, die ein Individuum des gleichen 
Geschlechts wie es selbst nicht von vornherein besitzt. 

Der bereits vorhandene starke Besitz solcher Eigenschaften durch 
ein Individuum des anderen Geschlechts. 


(1) 

Das andere Geschlecht für Männer. Eine Frau. 

Die Anziehungskraft einer solchen Frau auf einen Mann. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Sie ist flüssig genug. 

Dass sie völlig fähig ist, flüssig zu sein. 

Es ist das Folgende. 

Sesshaftigkeit. Unbeweglichkeit. Verteilbarkeit bei hoher Dichte. 
Hohe Qualität und hohe Vollständigkeit des Outputs. 

Hohe Inklusivität und Umfassendheit. 

Hohe Fähigkeit, Dinge zu schlucken. Hohes Erinnerungsvermögen. 


Hohe Flüssigkeit in ihr. 

Dass sie keine ernsthafte Bedrohung für die Aufrechterhaltung der 
eigenen gasförmigen Natur des Mannes darstellen. 

Die verschiedenen Werte, die auf der Gasförmigkeit basieren und die 
ein Mann für sich selbst aufrechterhalten möchte. 

Diese sind. 


Individualismus. Liberalismus. Unabhängigkeit. Unabhängigkeit. 
Spontaneität. Respekt vor der persönlichen Privatsphäre. Respekt vor 
der Vielfalt. Risikobereitschaft. Herausforderungsgeist. Innovation. 
Wissenschaft. Fähigkeit zu modernisieren. Originalität. 

Universalität. Das große Ganze. 

Frauen verletzen die Aufrechterhaltung dieser Werte bei Männern 
nicht. 

Frauen üben keine tyrannische Kontrolle über Männer aus. 


Sie muss mit den folgenden Qualitäten ausgestattet sein 

Sie verfügt über einen ausreichenden Vorbesitz der großen und 
wichtigen Reproduktionsressourcen und -einrichtungen für die 
sexuelle Fortpflanzung. 

Die Gene des Weibchens. Das Ei. Die Nährstoffe, die dem Ei 
zugeführt werden müssen. Der Fortpflanzungsmechanismus. 
Die Wirksamkeit ihres Funktionierens. Jugendlichkeit. Die 
Gesundheit. 

Das Ergebnis. 

Bei der sexuellen Fortpflanzung. Kryptonit, Verwundbarkeit und 
Kostbarkeit. Sie zu besitzen. 

In der Vertriebsposition. Innerlichkeit, Innerlichkeit und 
Treibhauscharakter. Sie zu besitzen. 

In Ausrüstung. Unbewaffnetheit. Notwendigkeit einer Eskorte. 
Verletztheit. Im Besitz von ihnen. 


Verschiedene Eigenschaften, die Männer nicht von vornherein 
besitzen. 

Körperliche Merkmale. Merkmale, die dem weiblichen Körper eigen 
sind. 

Das Erscheinungsbild. Das Aussehen. Erscheinungsbild. Ihre Güte. 
Die Höhe der weiblichen Körperkaste. Beweglichkeit. Brillanz. 
Schönheit. Fruchtbarkeit. 

Sexuelle Aktivität. Er kann von ihr sexuelles Vergnügen in einer 
Weise bekommen, die er von ihr allein nicht bekommen kann. 

Im Nervensystem. Sie hat eine Fülle von flüssigen Denkprozessen, 
die er nicht hat. 


Eine gute Eigenschaft, die allen Lebewesen gemeinsam ist. 

Gute Reaktivität. Gute Beweglichkeit. Gute Intelligenz. 
Nervensystem. Neuronale Schaltkreise. Schaltkreise des Denkens. 
Die Persönlichkeit. Die Art des Denkens. Die Güte von ihnen. Die 
Helligkeit von ihnen. 

Die Leichtigkeit der Handhabung. Leicht zu handhaben. 


(2) 

Das andere Geschlecht der Weibchen. Ein Männchen. 

Was macht die Anziehungskraft solcher Männer für Frauen aus? 
Es ist der folgende Inhalt. 


Er hat genug Gasförmigkeit. 

Dass er durchaus fähig ist, ein Gas zu sein. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Beweglichkeit. Flug. Verbreitung in geringer Dichte. 

Hoher Grad an Neuartigkeit, Innovation, Originalität und Modernität 
im Output. 

Hohe Fähigkeit, Dinge zu analysieren. Hohe wissenschaftliche 
Fähigkeit. 

Kritische, bahnbrechende und zerstörerische Kraft. 


Seine gasförmige Natur. 

Sie stellen keine ernsthafte Bedrohung für die Fähigkeit einer Frau 
dar, ihre eigene flüssige Natur zu erhalten. 

Die verschiedenen auf Flüssigkeit basierenden Werte, die ein 
Weibchen für sich selbst aufrechterhalten möchte. 

Diese sind. 

Kollektivismus. Synkretismus. Harmonismus. Einigkeit. 
Zusammenarbeit. Respekt vor der Privatsphäre der Gruppe. Respekt 
vor Inklusivität. Risikoaversion. Sicherheitsorientierung. 
Stabilitätsorientierung. Präzedenzialismus. Nicht- 
Wissenschaftlichkeit. Lokalität. Mikro-Perspektiven. 

Männer verletzen die Aufrechterhaltung solcher Werte bei Frauen 
nicht. 

Männchen üben keine gewaltsame Herrschaft über Frauen aus. 


Er ist im ausreichenden Besitz der folgenden Eigenschaften 

Er verfügt über ein ausreichendes Minimum an reproduktiven 
Ressourcen und reproduktiven Einrichtungen für die sexuelle 
Fortpflanzung. 

Männliche Gene. Spermien. 

Ausreichend wirksam in ihrer Funktion. Jugendlichkeit. Gesundheit. 
Folgen. 

In der sexuellen Fortpflanzung. Nicht-Kryptonit, Nicht- 
Verwundbarkeit und Nicht-Edelheit. Sie zu besitzen. 

In der Position der Verteilung. Äußerlichkeit, Äußerlichkeit und 
Nicht-Treibhaus-Natur. Sie zu besitzen. 

In der Ausrüstung. Bewaffnung und Selbstverteidigung. 
Offensivkraft, Defensivkraft, Gegenangriff. Verletzungsresistenz. Sie 
zu besitzen. 


Die Fähigkeit, ihr eine Treibhausumgebung und einen 
Treibhauslebensstil zu bieten. 

Die Fähigkeit, ihr ein komfortables, einfaches und sicheres 
Lebensumfeld zu bieten. 

Er selbst besitzt eine starke Toleranz für raue Umgebungen. 


Die Fähigkeit, sie zu beschützen. 
Die Fähigkeit, sie zu vertreten. Die Fähigkeit, in ihrem Namen 
aufzutreten und Bedrohungen direkt zu begegnen. 


Die reichhaltigen, reproduktiven Ressourcen und 
Reproduktionseinrichtungen, die sie nutzt. 

Seine Fähigkeit, sie kontinuierlich und mehr als angemessen für das 
Ausleihen dieser Ressourcen zu bezahlen. 

Seine Fähigkeit, ihr weiterhin ein solches unverdientes Einkommen 
zukommen zu lassen. 

Die Fähigkeit, finanziell zu verdienen. 


Verschiedene Eigenschaften, die eine Frau nicht von vornherein 
besitzt. 

Körperliche Merkmale. Eigenschaften, die dem männlichen Körper 
eigen sind. 

Das Erscheinungsbild. Das Aussehen. Erscheinungsbild. Ihre Güte. 
Die Höhe der männlichen Körperkaste. Stärke der Muskeln. 


Steifheit. Zähigkeit. 

Im sexuellen Akt. Sie kann von ihm sexuelles Vergnügen in einer 
Weise bekommen, die sie allein nicht bekommen kann. 

Im Nervensystem. Sie hat eine Fülle von gasförmigen 
Gedankenprozessen, die sie nicht hat. 


Eine gute Eigenschaft, die allen Lebewesen gemeinsam ist. 

Gute Reaktionsfähigkeit. Gute Beweglichkeit. Gute Intelligenz. 
Nervensystem. Neuronale Schaltkreise. Schaltkreise des Denkens. 
Die Persönlichkeit. Die Art des Denkens. Die Güte von ihnen. Die 
Helligkeit von ihnen. 

Die Leichtigkeit der Handhabung. Leicht zu handhaben. 


Ein attraktives Individuum im Allgemeinen. Seine Eigenschaften. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Die Kraft des Lebewesens. Die Fähigkeit, über diese Kraft 
ausreichend zu verfügen. 

Die Kompetenz als Lebewesen. Die Fähigkeit, mit solchen 
Fähigkeiten voll ausgestattet zu sein. 

Überleben. Die Fähigkeit zu überleben. Die Fähigkeit, Ressourcen 
zu entdecken. Die Fähigkeit, Ressourcen zu erwerben. Die Fähigkeit, 
sich der Ressourcen zu bemächtigen. Die Fähigkeit, Ressourcen in 
Privatbesitz zu nehmen. Die Fähigkeit, die eigenen Ressourcen zu 
verteidigen. 

Die Fähigkeit, über diese Kompetenz vollständig zu verfügen. 

Die Macht, sich zu reproduzieren. Die Macht der Selbstreproduktion. 
Die Macht der Selbstvermehrung. Die Macht, der Nachwelt eigene 
Nachkommen zu hinterlassen. Genetische Nachkommenschaft. 
Kulturelle Nachkommen. 

Die Fähigkeit, kompetent genug zu sein, um dies zu tun. 


Die Macht, anderen um ihn herum Licht zu geben. 
Die Macht, das Leben für andere leichter zu machen. 
Die Macht, anderen das Leben zu erleichtern. 


Die Macht, anderen in seiner Umgebung ein angenehmes Leben zu 
ermöglichen. 

Die Macht, anderen um ihn herum keine Dunkelheit zu geben. 

Die Macht, anderen um ihn herum das Leben nicht schwer zu 
machen. 

Die Macht, andere um ihn herum nicht zu zwingen, in 
Schwierigkeiten zu leben. 

Die Macht, andere um sich herum nicht zu missbrauchen oder 
auszubeuten. 


Die Fähigkeit, kompetent genug zu sein, um dies zu tun. 


Ein inkompetentes, biologisches Individuum mit einer Fülle von 
Eigeninteressen. 

Er selbst hat als Lebewesen persönlich wenig Macht. 

Er selbst verfügt persönlich über wenig biologische Kompetenz. 

Er selbst ist als Lebewesen persönlich nicht sehr attraktiv. 

Beispiel. Ein erbliches Mitglied des Landtages in der japanischen 
Gesellschaft. 

Beispiel. Ein Sohn oder eine Tochter einer wohlhabenden Familie in 
der japanischen Gesellschaft. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht im November 
2022. In Lebewesen: Druck, 
Stress, Frustration, Konflikt 
und Widerspruch. Soziale 
Unterdrückung in Lebewesen. 
Der Aufbau von Eltern-Kind- 
Beziehungen in Lebewesen. Die 


Biomechanik ist Teil der 
physikalischen Dynamik. 
Flüssige und gasförmige 
Lebewesen. Gemeinsamkeiten 
zwischen Sprache und 
strategischer Planung im 
Nervensystem von Lebewesen. 
Bewusstsein und Unbewusstheit 
im Nervensystem von 
Lebewesen. 


Ehrlichkeit. Integrität. Wahrhaftigkeit. Die Wahrheit zu sagen. 
In einem Lebewesen. 

Echte innere Wahrheit in seinem eigenen Nervensystem. Die 
Ausgabe seines Inhalts, wie er ist, an die Außenwelt. 


Unehrlichkeit. Unehrlichkeit. Falschheit. Lügen. Zu lügen. 

Bei einem Lebewesen. 

Eine echte innere Wahrheit in seinem eigenen Nervensystem. Ein 
äußeres Ergebnis zu produzieren, das im Widerspruch zu seinem 
Inhalt steht. 

Die ständige Notwendigkeit der bewussten Kontrolle und 
Regulierung der Aktivität des eigenen Nervensystems, um sie Zu 
verwirklichen. 


Wenn eine solche bewusste Kontrolle und Regulierung in ihm selbst 
entspannt ist. 

Die wahre innere Wahrheit seines eigenen Nervensystems. Sein 
Inhalt wird ungewollt der Außenwelt preisgegeben. 


Beispiel. Er selbst träumt. Seine eigenen Beratungen. 


Der Inhalt seines eigenen externen Outputs. 
Solange der Inhalt nicht nach außen hin als falsch dargestellt wird. 
Er wird leichter leben können. 


Die wirkliche innere Wahrheit in seinem eigenen Nervensystem. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Die Unannehmlichkeiten des Inneren. 


Wenn er diesen Inhalt der Außenwelt aussetzen würde. 

Dass diese Handlung zu einer Verringerung oder einem Verlust 
seiner eigenen Lebensbequemlichkeit führen wird. 

Solche Punkte sind. 


(1) 

Der Punkt, der die Ursache für seine eigenen Schwierigkeiten im 
Leben ist. 

Eine innere Wunde. 

Ein vitaler Punkt im Inneren. 

Eine innere Schwachstelle. 

Minderwertigkeit im Inneren. 

Unterordnung im Inneren. 

Ungepanzerte Punkte im Inneren. 

Schwachstellen im Inneren. 

Innere Verwirrung. 

Widersprüche, Konflikte und Konfrontationen im Inneren. 
Vertrauliche Informationen im Inneren. 


Ihre Verheimlichung und innere Unterdrückung. 


(2) 

Den Menschen in Ihrer Umgebung das Leben erschweren. 
Dem anderen die Leichtigkeit des Lebens nehmen. 

Um ihm das Leben leichter zu machen. 

Aggression gegen die andere Person. 

Sich der Ressourcen der anderen Person bemächtigen. 
Umsturz der anderen Person. 

Missbrauch und Ausbeutung von anderen. 


Geheime Pläne oder Pläne für solche Handlungen. 


Unehrlichkeit. Unehrlichkeit. Unwahrheit. Ihr Ausdruck in den 
neuronalen Schaltkreisen. 

Die Ausgabe von 1, wenn sie 0 sein sollte. 

Neuronen, die feuern, wenn sie es nicht sollten. 

Ausgabe von 0, wenn sie | ausgeben sollten. 

Ein Neuron gibt 0 aus, wenn es -| ausgeben sollte. 

Neuronen gehen durch, ohne zu feuern, wenn sie feuern sollten. 
-] ausgeben, wenn es 1 ausgeben sollte. 

Das Feuern eines Neurons hemmen, wenn es das Feuern fördern 
sollte. 

1 ausgeben, wenn es -1 ausgeben sollte. 

Um das Feuern zu fördern, wenn ein Neuron normalerweise das 
Feuern hemmen sollte. 


Widersprüche. Widersprüchlichkeit. 

In einem Lebewesen. 

In den Inputs und Outputs in seinem eigenen Nervensystem. 

In jedem, identischen, Punkt oder Position. 

Das Zusammenleben von I und -1 mit der gleichen Intensität. 
Erleichterung und Hemmung kohabitieren in der gleichen Stärke. 
1 und O kohabitieren in der gleichen Stärke. 

-1 und 0 kohabitieren in der gleichen Stärke. 

Zündung und Nicht-Zündung kohabitieren mit der gleichen 
Intensität. 


Sie müssen in seinem eigenen Verhalten Verwirrung stiften. 


Er selbst weiß nicht, welchem Input er vertrauen und ihn annehmen 
soll. 

Er weiß selbst nicht, welche Outputs er auswählen und ausführen 
soll. 


Solche Verwirrung. 

Sie führen zu Fehlern, Verzögerungen und Unterbrechungen in 
seinem eigenen Handeln. 

Sie führen zu einer Verringerung oder einem Verlust von Kompetenz 
bei ihm selbst. 

Sie führen zu einer Verringerung oder einem Verlust der 
Lebensfähigkeit in ihm selbst. 

Dass sie zu Schwachstellen in ihm selbst werden. 


Irrtümer. Verspätung. Stockungen. 
Ihre Ursachen. 


In einigen Lebewesen. 

Seine eigene, zu inkompetent. 
Unempfindlichkeit. 

Unwissenheit. 

Mangel an Intelligenz. 

Geringes Maß an Bildung. 

Dummheit. 

Blinder Glaube. 

Mangel an Kunstfertigkeit. 

Mangel an Analyse. Mangelnde Planung. 


Irrtümer, Verzögerungen oder Unterlassungen, die darauf beruhen. 
Er selbst ist zu kompetent. 

Empfindsamkeit. 

Klarheit des Geistes. Klugheit. 

Wissbegierde. 

Hohe Intelligenz. 

Hohes Maß an Lernen. 

Zu viel Analyse. Zu viel Planung. 

Zu viel Aufmerksamkeit. Leerlauf. 

Künstliche Fehler, Verzögerungen und Unterbrechungen aufgrund 


dieser Faktoren. 


Unzureichende Aufmerksamkeit. Ablenkbarkeit der 
Aufmerksamkeit. 

Schläfrigkeit. 

Müdigkeit. 

Fehler, Verzögerungen oder Unterbrechungen, die darauf beruhen, 
unbewusst und unabsichtlich. 


Überempfindlichkeit der Aufmerksamkeit. Überkonzentration der 
Aufmerksamkeit. 

Panik. 

Erregung. 

Fehler, Verzögerungen oder Unterbrechungen, unbewusst und 
unbeabsichtigt, die auf ihnen beruhen. 


Sein eigenes willentliches Verlangen, seiner Umgebung Schaden 
zuzufügen. 

Sein eigener, vorsätzlicher Wunsch, die Ressourcen seines Umfelds 
zu schmälern. 

Ein bewusster und absichtlicher Fehler, eine absichtliche 
Verzögerung oder eine absichtliche Unterbrechung, die auf einer 
solchen Absicht beruhen. 


In einem Lebewesen. 

In seinem eigenen Nervensystem. 

In seinen Neuronen. 

Frequenz. Stärke. Größe. In der Menge. 

In ihrem Grad. 

Mangel an Input. Mangel an Outputs. 

Überschuss an Inputs. Überschuss an Outputs. 

Sie bringen Fehler, Verzögerungen und Stillstand mit sich. 
Sie stiften Verwirrung bei ihm. 

Sie führen zu einer Verringerung oder einem Verlust der 


Lebensqualität. 


Hierarchische Beziehung zwischen Eltern und Kind. 
Im Falle der Eltern. 


Überlegenheit. 

Bereits kompetent, voll entwickelt, reif. 
Berechtigtes Interesse, vollständig erworben. 
Besitzt einen großen Erfahrungsschatz. 
Infolgedessen. 

In der Lage, Ressourcen zu erwerben und zu halten. 
Kompetent im Überleben sein. 


Unterordnung. 

Bereits abgenutzt. Bereits verbraucht. Schon alt. 

Schon alt. Hat bereits sein Potenzial verloren. Verlieren neue 
Anpassungsfähigkeit. 

Sie sind Wegwerfwesen zum Wohle der sicheren Nachkommenschaft 
in der Zukunft. 

Sie sind ein Sprungbrett für ihre Nachkommen. 


Im Falle von Kindern. 


Überlegenheit. 
Für die Eltern: Unerreichbarkeit. 
Unkontrollierbarkeit für die Eltern. 


Beispiel. 
Weinen in der Nacht. Unaufhörliches Weinen. 
Widerspenstigkeit gegenüber den Eltern. 


Wichtigkeit für die Eltern. 
Wertvoll für die Eltern. 


Beispiel. 

Ein Lebensziel für die Eltern sein. 

Wertvoll für die Eltern als Träger der nächsten Generation. 
Aus diesem Grund. 

Von den Eltern zu sehr geschätzt zu werden. 

Daraus resultiert 

Egoistisch zu werden. 

Für die Eltern unkontrollierbar zu sein. 

Die Jugend. Die Jugend. 

Voll von ihnen sein. 

Variabilität und Flexibilität bei der Anpassung an die Umwelt. 
Voll von ihnen. 

Originalität. Neuartigkeit. Aussichten. 

Potenzial für Kompetenzen, die über die der Eltern hinausgehen. 
Voll von diesen Dingen. 


Unterordnung. 

Fehlende oder mangelhafte Kompetenzentwicklung zum Überleben. 
Fehlen oder Mangel an Fähigkeit, für das Überleben zu lernen. 
Hilflosigkeit. Unzulänglichkeit. Unerfahrenheit. 

Die Folgen. 

Bei der Aufrechterhaltung des eigenen Überlebens. 

Die Versorgung mit Ressourcen durch seine Eltern ist für sein 
eigenes Überleben unerlässlich. 


Konventionelles Konzept der Gesellschaft in der Psychologie und 
Soziologie. 

S. Freud. 

Sein Konzept des Über-Ichs. 

Es umfasst 


Soziale Verbote und soziale Kontrolle über lebende Individuen. 


Beispiel. Die elterliche Disziplinierung der Kinder. Durchsetzung 
sozialer Regeln für das Individuum. 


Die Realität. 

Die folgenden Handlungen der Vorgesetzten, die Macht über das 
Lebewesen haben. 

Beherrschung. Kontrolle. Regulierung. Einschränkung. Verbot. 
Kontrolle. Einseitige Schaffung von Vorschriften. Durchsetzung der 
Einhaltung von Vorschriften. Disziplinierung. Einschränkung. 

Die Gesellschaft als Gesamtheit oder Synthese solcher Oberen. 


Übergeordnete. Sie ist der Inhalt von 

Einem Lebewesen. Eine Person, die kompetenter ist als das 
Lebewesen. Diejenigen, die ein größeres Interesse als das 
Lebewesen ausüben. 

Im Falle eines unbelebten Objekts. Ein Wesen, das physisch stärker 
und mächtiger ist als das Lebewesen. Beispiel. Raues Klima. 
Windstürme. Erdrutsche. Dürre. Überschwemmungen. Erdbeben. 
Blitze. Feuer. 


Erzwungene Verinnerlichung ihrer Inhalte im Nervensystem des 
Lebewesens. 

Die erzwungene Implementierung, durch erzwungenes Lernen, in die 
neuronalen Schaltkreise des Lebewesens. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Steuerung durch das externe Nervensystem. Externe Kontrolle. 
Erzwungenes Lernen von einem Vorgesetzten. Erzwungenes Lernen. 


Der Kontext, in dem sie auftreten. 

Inhärent. 

Das Lebewesen will leichter leben können, ohne Einschränkungen. 
Beispiel. 

Ein Lebewesen will ohne Einschränkung Ressourcen nehmen und 
erwerben. 

Das Lebewesen will sich ohne Einschränkung fortpflanzen und 
vermehren. 

Das Lebewesen will seine eigenen Nachkommen ohne 
Einschränkung an zukünftige Generationen vererben. 


Es ist das Folgende 

Der Zwang zur Leichtigkeit des Lebens. 

Druck, Lebenskomfort zu erreichen. Druck zur Steigerung der 
Lebensqualität. 


Druck zum Überleben. 

Diese Drücke müssen unendlich ausdehnbar sein. Er ist gasförmig. 
Diese Drücke bauen sich im Inneren des Lebewesens kontinuierlich 
auf. 

Begierde. 


S. Freud. 
Der Begriff der Libido bei ihm. 


In einem Lebewesen. 

Äußerer Zwang. 

Zwänge, die von seinen eigenen Vorgesetzten in der äußeren 
Umgebung auferlegt werden. 


Interne Zwänge. 

Zwänge, die durch die eigene innere Umgebung hervorgerufen 
werden. Beispiel. Ungesunde Lebensweise. Unterernährung. 
Beschränkungen der eigenen Fähigkeiten. Beispiel. Schwäche der 
Intelligenz. Schwäche in der Muskelkraft. 

Beschränkungen durch die Umgebung, in der er sich befindet. 
Beispiele. Untauglichkeit für einen mobilen Lebensstil. 
Unangepasstheit an eine sitzende Lebensweise. Wenige, von den 
Vorfahren geerbte Interessen. 


Projektion, Übertragung und Identifikation in der Beratung. 

In einer geschlossenen, begrenzten, bilateralen Beziehung zwischen 
dem Patienten und dem Therapeuten. 

Der Patient betrachtet den Therapeuten als 

Eine Person, die seine eigene Psyche beschädigt hat. 

Seine eigenen Widersprüche und Konflikte. Derjenige, der sie 
hervorruft. 


Frustration. 


S. Freud. 


Der Begriff der Frustration und ihre Verteidigung bei ihm. 

Er besteht in 

Die Freisetzung des Drucks für die Leichtigkeit des Lebens nach 
außen, außerhalb seines ursprünglichen Ortes. 

Die Versiegelung des Drucks für die Leichtigkeit des Lebens im 
Inneren. Das Ergebnis ist. Der innere Druck steigt. Verschiedene 
psychische Symptome als Nebenwirkung. 


In einer lebenden Sache. 

Bei der Verwirklichung, dem Erwerb oder der Verbesserung der 
eigenen Lebensqualität. 

Ihr Niveau ist niedrig. Ihr Mangel. 

Absolutes, niedriges Niveau oder Mangel. In absoluter Menge. 
Relativ, niedriges Niveau oder Mangel. Im Vergleich zu anderen um 
sie herum. 

Vergangenheit. Sein eigener Mangel an Erfüllung. 

Gegenwart. Seine eigene Unerfülltheit. 

Zukunft. Was er selbst wahrscheinlich nicht erfüllen wird. 

Er selbst erkennt sie und ist sich ihrer bewusst. Er selbst fühlt sich 
damit unwohl. Die Manifestation des Bewusstseins der Frustration. 
Dass er selbst das Auftauchen seines Gewahrseins und Bewusstseins 
dieser Dinge innerlich abwehrt und unterdrückt. Sein eigenes inneres 
Unbehagen an ihnen. Das Unterbewußtsein der Frustration. 


Das Verlangen im Lebewesen. 

Der Erwerb, die Anhäufung und der Verbrauch von Ressourcen. 

Die Selbstreproduktion. Die Verwirklichung der Reproduktion. 
Einen Vorteil in seiner eigenen Verwirklichung zu haben. Die 
Verwirklichung von Überlegenheit oder Vorherrschaft. 

Wenn er selbst bei ihrer Verwirklichung versagt. 

Die weitere Erhöhung des Drucks zur Bequemlichkeit des Lebens in 
sich selbst. 

Die Anhäufung von Unzufriedenheit in sich selbst. 


Ein Ventil für diese Unzufriedenheit. 

Ein Ventil für seinen eigenen inneren Druck nach Leichtigkeit des 
Lebens. 

Es sind die folgenden Inhalte. 


(1) 


Um den Druck abzubauen. 

Probleme zu lösen. Die ursprüngliche Vorgehensweise so 
weiterlaufen lassen, wie sie ist. 

Geplantes Lösen von Problemen. Eine Strategie im Voraus planen. 
Impulsives Lösen von Problemen. Zufällig, willkürlich. 


Abweichung. 

Von seinem ursprünglichen Kurs abweichen. 

Auf einen anderen Weg als den ursprünglichen führen. 
Auf einen alternativen Weg führen. 


(2) 

Um den Druck nicht zu verringern. 

Um den Druck im Inneren abzudichten. 

Zum Abdichten des Drucks im Inneren. 
Schließen Sie den Deckel des Schnellkochtopfes. 


Wenn sich der Druck im Inneren zu sehr aufbaut. 
Seine eigene Unzufriedenheit explodiert. 
Seine eigene Unzufriedenheit explodiert. 
Seine eigene Unzufriedenheit explodiert. 


Frustration. Ein innerer Druck, ein bequemes Leben zu erreichen 
oder zu verbessern. Druck zum Überleben. 

Ihre äußere Befreiung. Ihre innere Abdichtung. 

Ihre Motivation. Ihre Handlungen. Ihre Umsetzung in neuronale 
Schaltkreise ist notwendig. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Im biologischen Nervensystem. 

Die Umsetzung von Güte und Schlechtigkeit in der Verwirklichung 
der Leichtigkeit des Lebens. 

Die Umsetzung des Mechanismus, durch den er selbst sich dieser 
Güte oder Schlechtigkeit bewusst wird. 


Druck zur Verwirklichung von Lebensqualität. Druck für das 
Überleben. Frustration. Seine innere Versiegelung. Seine innere 
Auflösung. Solche Handlungen. 


Beispiel. 

S. Freud. 

Das Konzept des Abwehrmechanismus der Frustration bei ihm. 

Es ist möglich, in Bezug auf die Umsetzung des biologischen 
Nervensystems, die folgenden zu ersetzen. 

Rationalisierung. Die innere Anhäufung von Druck, um ein 
bequemes Leben zu erreichen. Seine Rechtfertigung. 
Identifikation. Den guten und idealen Zustand der anderen in sich 
aufnehmen. Identifikation des anderen mit sich selbst. Sich selbst als 
gut preisen, indem man dies tut. 

Projektion. Projiziert seinen eigenen fehlerhaften Zustand auf 
andere. Verurteilung dieser anderen als fehlerhaft. 
Reaktionsbildung. Eine Handlung ausführen, die das Gegenteil der 
ursprünglichen ist. Umkehrung oder Rückschritt im Inhalt der 
eigenen Handlung. 

Flucht. 

Einen Ort suchen, an dem man dem Druck entfliehen kann, um ein 
leichtes Leben in sich selbst zu erreichen. 

Regression. 

In sich selbst einen Ort zu schaffen, an dem man dem Druck 
entkommen kann, ein leichtes Leben zu führen. Kompression der 
eigenen Psyche, um Platz dafür zu schaffen. 

Ein Zurückweichen des Geistes in sich selbst. 

Aneignung von Ressourcen aus eigener Kraft. Die Rückkehr der 
eigenen Psyche in den Zustand vor dem Erlernen der Kompetenz. 
Rückfall in die Kindheit. Kindlichkeit. Infantilisierung. 
Verhaltensentwicklung bei sich selbst. Eine Umkehrung oder 
Regression in der Zeitachse. 

Lernfortschritte bei sich selbst. Umkehrungen und Rückschritte in 
der Zeitlinie. 


Ersetzung. 

Ersetzung. Einen Ersatz oder Ersatzinhalt erhalten. Damit zufrieden 
sein, vorläufig. Sich damit zufrieden geben. 

Sublimierung. Substitution oder Ersetzung des ursprünglichen 
niedrigeren Inhalts durch einen höheren Inhalt. Sich damit vorläufig 
zufrieden geben. Damit zufrieden sein, dies zu tun. 


Betonung. In einem Objekt. Eine Verformung, verursacht durch 
Druck. 

Stressor. Jemand, der einen solchen Druck ausübt. 
Stressreaktion. Die Verzerrung selbst. 


Die Wirkung des Stressors. 

Äußere Umgebung. Interne Umgebung. Physikalische Einwirkungen 
aus der Umwelt. Der durch diese Einwirkung verursachte 
Eingangsreiz. 

Input-Stimuli von unbelebten Objekten. Beispiel. Durch 
Chemikalien verursachte Allergie. 

Eingangsreize von Lebewesen. Beispiel. Schlechte 
zwischenmenschliche Beziehungen. 

Input-Werte in solchen Input-Reizen. Übermäßigkeit oder 
Exzessivität in solchen Werten. 

Häufigkeit des Auftretens solcher Input-Stimuli. Übermäßigkeit oder 
Exzessivität in der Häufigkeit. 

Ihre Folgen. 

Dass das Lebewesen sein eigenes Nervensystem und seine eigene 
interne Infrastruktur überlastet. 

Deren Folgen. 

Das Lebewesen bricht oder beschädigt sein eigenes Nervensystem 
und seine eigene innere Infrastruktur. 

Sie besteht aus Folgendem 

Der Ausbruch von stressbedingten Krankheiten und Wunden. 


Faktoren, die die Wirksamkeit des Stressors erhöhen. 


Die Menge des Stressors. 
Die Häufigkeit des Stressors ist hoch. 


Seine Kraft muss stark sein. 

Seine Dichte muss hoch sein. 

Er muss kontinuierlich und dauerhaft sein. 

Er muss genau und unerbittlich auf den vitalen Punkt oder die 
Schwachstelle des Lebewesens treffen. 


Dem Druck unterworfen sein. 
Das Ergebnis von. 

Stress zu erzeugen. 
Verursacht Ermüdung. 

Eine Last zu spüren. 


Das Ergebnis von. 


Unterdrückt zu werden. 


Die Folgen. 
Müde werden. 
Schmerzen oder Mühsal empfinden. 


Physischer Druck oder physische Unterdrückung durch andere 
lebende oder leblose Dinge um uns herum. 

Die Ausübung eines solchen Drucks. 

Die Möglichkeit der Ausübung eines solchen Drucks. 

Beispiele. 

Die Möglichkeit der Anwendung von physischer Gewalt durch die 
Polizei. 

Der psychische Stress, den dies bei den Aufständischen gegen die 
damalige Regierung oder das damalige Regime auslösen kann. 


Die Umstände und das Umfeld, die sie begleiten. 


Deren Umwandlung in psychischen Druck und psychische 
Unterdrückung für das Lebewesen. 

Es geht um Folgendes 

Die Umwandlung von physischem Druck in psychischen Druck. 
Die Umwandlung von körperlicher Unterdrückung in geistige 
Unterdrückung. 


Der Versuch des Lebewesens, diesen Druck und diese 
Unterdrückung abzuwehren. 

Das Ergebnis. 

Das Lebewesen überanstrengt seine inneren Anlagen. 

Das Lebewesen verbraucht zusätzliche Ressourcen im Körper. 

Das Ergebnis. 

Die Ausrüstung im Körper des Lebewesens wird zusammenbrechen. 
Die Ressourcen im Körper des Lebewesens sind unzureichend. 


Druck oder Unterdrückung, Art. 

Körperliche Aggression, Missbrauch oder Gewalt gegen einen 
Gegner. 

Physische Ausrottung eines Gegners. 

Körperliche Beherrschung, Kontrolle oder Disziplinierung eines 
Gegners. 

Physische Aneignung von Ressourcen oder Ausrüstung des Gegners. 
Beispiel. Physische Ressourcen. Erdöl. Wertvolle Metalle. Der 
Körper eines Lebewesens selbst. 

Beispiele. Physische Einrichtungen. Grundstücke. Gebäude. 
Maschinen. 

Der physische Ausschluss oder die Sperrung einer Gegenpartei vom 
Zugang zu physischen Ressourcen. 

Physisches Verbot des Zugangs zu einem physischen 
Ressourcenausgang für die andere Partei. 

Beispiel. Ausschluss aus einer sesshaften Gruppe in einer 
Gesellschaft mit sesshaftem Lebensstil. 

Ein Mitarbeiter beim Zugang zu Ressourcen für die andere Partei. 
Beispiele. Eltern, Kinder, Ehegatten. Eine Blutgruppe. 

Physischer Angriff gegen solche Kollaborateure. 

Die Durchführung einer physischen Vernichtungsaktion gegen 


solche Kollaborateure. 


Die Taten selbst. 

Andeutungen über die Möglichkeit dieser Handlungen. Beispiele. 
Drohungen. 

Überlegenheit gegenüber der anderen Person. 

Isotropie oder Rivalität mit der anderen Partei. 

Die Kombination dieser Elemente ist ein mentaler Angriff auf die 
andere Partei. 


Das Lebewesen ist ein physisches Wesen. 

Die Natur des Lebewesens selbst spiegelt sich in einer Weise wider, 
die in direktem Zusammenhang mit dem Folgenden steht. 

Die Existenzweise der Psyche und des Nervensystems des 
Lebewesens. 

Die Funktion der Psyche und des Nervensystems des Lebewesens. 


Das Bedürfnis des Lebewesens, physisch zu existieren. 
Das Bedürfnis eines Lebewesens, seine Existenz physisch 
aufrechtzuerhalten. 


Beispiel. 

Kommunikationsbasierte, biologische Existenz. 
Biologische Existenz aus der Ferne. 

Biologische Existenz im Inneren eines Computers. 
Beispiel. 

Virtueller Raum im Netz. 

Virtuelle Idole im Internet. 


Sie sind schließlich physische Wesen. 
Sie nehmen eine physische Existenz an. 


Dass ihre Entitäten physisch real sind, auf Kommunikationsgeräten, 
Kommunikationsleitungen und Computerdatenspeichergeräten. 
Sie sind keine virtuellen Wesen. 


Eine Simulation der Psyche eines Lebewesens. 

Eine Simulation des Nervensystems eines Lebewesens. 

Dass sie direkt mit der Simulation der physikalischen Dynamik 
verbunden sind. 


In das biologische Nervensystem ist eine Karte der äußeren 
Umgebung eingebaut. 

Die Karte. Der Inhalt des räumlich-zeitlichen Verständnisses der 
äußeren Umgebung. 

Das biologische Nervensystem lernt und speichert den Inhalt dieser 
Karte. 

Das biologische Nervensystem aktualisiert den Inhalt der Karte 
ständig in Echtzeit. 


Die spezifischen Inhalte dieser Karte. 

Andere Lebewesen und andere unbelebte Objekte in der äußeren 
Umgebung. 

Ihre geografische Verteilung. 

Ihre inhaltlichen Eigenschaften. Beispiele. Kompetenz. Körperliche 
Stärke. Geistige Stärke. 

Körperliche und geistige Hierarchie unter ihnen. 


Das biologische Nervensystem verfügt über eine Karte seiner 
inneren Umgebung, die ihm gehört. 

Die Karte. Der Inhalt des räumlich-zeitlichen Verständnisses der 
inneren Umgebung. 

Beispiel. Organe auf der Körperoberfläche. Organe im Inneren des 
Körpers. Die Kenntnis ihrer Lage. Der Status ihrer Aktivitäten. 

Das biologische Nervensystem lernt und speichert den Inhalt der 
Karte. 

Das biologische Nervensystem aktualisiert ständig den Inhalt seiner 
Karte in Echtzeit. 


Die Karte im Inneren des Nervensystems eines Lebewesens. 


Die Karte enthält nicht die Echtzeit-Aktivitäten der Nervensysteme 
anderer Lebewesen. 

Der Grund dafür. 

Das Innere der Nervensysteme anderer Lebewesen ist nicht invasiv. 
Es ist schwierig, die folgenden Aktionen im Inneren des 
Nervensystems eines anderen Lebewesens durchzuführen 
Beobachten und Kopieren der Aktivität der neuronalen Schaltkreise 
des Lebewesens in Echtzeit, während es noch lebt. 


Die Karte muss auf indirekte Weise den Inhalt der Aktivität des 
Nervensystems eines anderen Lebewesens enthalten. 

Die physische Einprägung der Inhaltsinformationen seiner eigenen 
neuronalen Schaltkreise in die äußere Umgebung durch ein 
Lebewesen. 

Beispiel. Die Erzeugung von Schallwellen durch Vokalisierung der 
Sprache. Gedruckte Schrift. In eine Steintafel eingravierte 
Buchstaben. 

Die Inhaltsinformation des Ergebnisses dieser physischen 
Einprägung. 

Das Entschlüsseln und Kopieren dieser Information durch ein 
anderes Lebewesen in sein eigenes Nervensystem in Form eines 
neuronalen Schaltkreises. 

Das Ergebnis. 

Das Kopieren des neuronalen Schaltkreises als kultureller 
Nachkomme eines Lebewesens. 

Der Einbau in das Nervensystem eines anderen Lebewesens, und 
zwar intakt, als lebender neuronaler Schaltkreis. 
Schlussfolgerung. 

Wenn der neuronale Schaltkreis eines Lebewesens nicht 
externalisiert ist, kann er auch nicht vom Nervensystem eines 
anderen Lebewesens internalisiert werden. 


Ein Lebewesen. Die Karte, die sein eigenes Nervensystem enthält. 
Der spezifische Inhalt dieser Karte. 


Das Lebewesen. Ein anderes Lebewesen. Ein anderes lebloses 
Objekt. 


Ihre räumliche Position. 


Ihre hierarchische Beziehung in der Dynamik zu sich selbst. 


Ihre Gültigkeit oder Ungültigkeit in der Zeit. Beispiel. Gültig, 
Geschäftszeiten. 

Ob sie einfallsreich sind oder nicht. Der Grad der Einfallsreichtum in 
ihnen. 

Das Wesen oder die Kraft in ihnen, die ihm oder ihr das Leben 
leichter macht. Vorhandensein oder Fehlen von ihnen. Der Grad, in 
dem sie hoch oder niedrig sind. 

Eine Aufzeichnung seiner früheren Interaktionen mit ihnen. 

Eine Aufzeichnung vergangener Interaktionen mit ihnen. 

Gute Erinnerungen an sie. Die Leichtigkeit, mit der sie sein Leben 
für ihn erleichtert haben. 

Schlechte Erinnerungen an sie. Dass sie eine Einschränkung oder ein 
Hindernis für sein eigenes einfaches Leben darstellten. 

Bewertung von ihnen. 

Gut oder schlecht. Vergnügen oder Unbehagen. Vorlieben und 
Abneigungen. Der Grad, in dem solche Empfindungen 
hervorgerufen werden. 


Beispiel: Google Maps. 


Ein physikalisches Gesetz, das für lebende Dinge gilt. 
Physikalische Gesetze, die für das biologische Nervensystem gelten. 
Es sind die folgenden. 


Kraft. 

Verformung eines Objekts. 

Veränderung des Bewegungszustandes eines Objekts. 
Die Sache, die sie verursacht. 


Arbeit. 

Das Produkt aus Kraft und zurückgelegter Strecke. 
In diesem Fall. 

Ohne die Bewegung aufgrund von Trägheit. 


Trägheit. 
Die Konstante der Geschwindigkeit. 
Beschleunigung, die nicht funktioniert. 


Energie. 
Die Fähigkeit eines Objekts, Arbeit zu verrichten. 


Arbeitstempo. 
Arbeitstempo. 


Hohe Energie. Hohe Arbeitskapazität. 
Sie sind gasförmig. Sie sind männlich. 


Sie haben eine hohe Schwerkraft. Sie haben eine hohe Masse. Hohe 
Gravimetrizität. Hohe Konservativität. 
Sie sind flüssig. Sie sind weiblich. 


Sie müssen gasförmig sein. Flüssig. 
Männlich. Weiblich. 
Es muss sich um rein physikalische Eigenschaften handeln. 


Mechanische Energie. 

Kinetische Energie. 

Potentielle Energie aufgrund der Schwerkraft. 

Die Summe von beidem. 

In der mechanischen Energie. Ihr Wert muss konstant sein. 
Sie unterliegt dem 

Dem Gesetz der Erhaltung der mechanischen Energie. 


Die Bedingungen für die Anwendung des Gesetzes. 

Es ist das Folgende 

Keine andere Kraft als die konservierende Kraft verrichtet die 
Arbeit. 


Die konservative Kraft. 

Sie ist die folgende. 

Zum Zeitpunkt der Bewegung eines Objekts. 

Die vom Objekt verrichtete Arbeit ist konstant, unabhängig von 
seinem Weg oder seiner Route. 

Eine solche Kraft. 

Dass ihre Größe nur durch ihre Position relativ zu einem 
Bezugspunkt bestimmt wird. 

Beispiel. 

Schwerkraft. Elastische Kraft. Elektrostatische Kraft. 
Potentielle Energie. Potentielle Energie. 


Anmerkungen. 
Die Reibungskraft darf keine Erhaltungskraft sein. 


Sonstige Energie. 
Sie besteht aus den folgenden Elementen. 
Wärmeenergie. Schallenergie. Lichtenergie. Kernenergie. 


Kraft, die von einem Objekt ausgeht, das mit ihr in Kontakt ist. 
Sie besteht aus 

Zugkraft. Elastische Kraft. Reibungskraft. Widerstandskraft. 
Auftrieb. 

Kraft, die von einem entfernten Objekt ausgeht. 

Sie besteht aus 

Schwerkraft. Magnetische Kraft. Elektrostatische Kraft. 


Wirkungspunkt. 
Der Punkt, an dem eine Kraft wirkt. 


Wirkungslinie. 


Durch den Einwirkungspunkt gehen. 


Eine gerade Linie, die in Richtung einer Kraft gezogen wird. 
Eine so gezogene gerade Linie. 


Die Schwerkraft. 

Die Kraft, die von der Erdoberfläche zum Mittelpunkt der Erde 
wirkt. 

Sie muss eine erhaltende Kraft sein. 


Das Gewicht. 
Das Ausmaß der Schwerkraft. 


Universelle Gravitationskraft. 

Eine Kraft, die zwischen zwei Objekten wechselseitig ausgeübt wird. 
Sie ist eine konservierende Kraft. 

Ihre Größe. 

Ihr Wert muss proportional zum Produkt der Massen der beiden 
Objekte sein. 

Ihr Wert ist umgekehrt proportional zum Quadrat des Abstands 
zwischen den beiden Objekten. 


Feld. 

Wenn eine physikalische Größe durch ihre Position im Raum 
bestimmt wird. 

Der Raum. 


Die Oberfläche der Erde. 
Das, was das Feld der Schwerkraft ist. 


Dass die potentielle Energie im Bereich der Krafterhaltung betrachtet 
wird. 

Dass die potentielle Energie im Bereich der Krafterhaltung 
gespeichert wird. 


Ein Objekt, das sich von einem Punkt zu einem anderen bewegt hat. 
Wenn das Objekt wieder zum ersten Punkt zurückkehrt. 

Die von der konservativen Kraft verrichtete Arbeit ist Null. 
Beispiel. 

Elastischer Aufprall eines Balls auf den Boden. 

Die Geschwindigkeit des Balls ändert sich vor und nach dem 
Aufprall auf den Boden nicht. 

Der Ball hat seine ursprüngliche Höhe wieder erreicht. 


Physikalische Größe. 

Menge der Materie. 

Eine Ansammlung einer bestimmten Anzahl von Molekülen. 

Die Menge eines Stoffes, ausgedrückt in Einheiten dieser Menge. 


Prinzip der Energie. 


Die Änderung der kinetischen Energie. 

Der Wert nach der Änderung minus dem Wert vor der Änderung. 
Sie ist die 

Die Summe der dem Objekt zugefügten Arbeit. 


der kinetischen Energie. 

Die Masse des Objekts. 

Das Quadrat der Geschwindigkeit des Objekts. 

Der Wert, der sich aus der Multiplikation der beiden Werte ergibt. 
Der durch zwei geteilte Wert. 


Die Beziehung zwischen lebenden Dingen und den oben genannten 
physikalischen Gesetzen. 


Das Lebewesen selbst. 

Das Nervensystem des Lebewesens selbst. 

Der Verstand des Lebewesens selbst. 

Das Verhalten des Lebewesens. 

Das Verhalten des Nervensystems des Lebewesens. 
Das Verhalten des Geistes des Lebewesens. 


Sie sind physisch. 

Sie unterliegen gänzlich den oben genannten physikalischen 
Gesetzen. 

Sie sind alle erklärbar als Teil der oben genannten physikalischen 
Gesetze. 


Gasförmige Lebewesen. 

Lebewesen, die gasförmigen molekularen Bewegungsmustern 
folgen. 

Viren. 

Pflanzenpollen und Spermazellen. Tierische Spermien. 
Männlich. Es ist das Vehikel für solche Keimzellen. 


Flüssiges Lebewesen. 

Ein Lebewesen, das nach einem flüssigen molekularen 
Bewegungsmuster handelt. 

Zelle. 

Pflanze, Embryosack oder Eizelle. Ein tierisches Ei. 
Weiblich. Sie ist das Vehikel für solche Keimzellen. 


Ein gasförmiges Lebewesen. 

Minimaler Besitzer von Ressourcen. Ressource, Entleiher. 

Beispiel. Virus. Ein gasförmiges Lebewesen, das lebt, indem es sich 
zelluläre Ressourcen leiht. 

Beispiel. Spermium. Eine gasförmige Fortpflanzungszelle, die sich 
die Ressourcen der Eizelle ausleiht, um sich fortzupflanzen. 
Beispiel. Männchen. Ein gasförmiges Lebewesen, das sich die 
reproduktiven Ressourcen und Fortpflanzungsmöglichkeiten des 
Weibchens leiht, um sich selbst zu reproduzieren. 


Flüssiges Lebewesen. 
Maximaler Besitzer von Ressourcen. Der Eigentümer oder Besitzer 
einer Ressource. 


Beispiel. Zelle. Ein flüssiges Lebewesen, das einem Virus 
Ressourcen zur Verfügung stellt. 

Beispiel. Eizelle. Eine flüssige Fortpflanzungszelle, die ihre 
Ressourcen für die Fortpflanzung an ein Spermium abgibt, um sich 
zu vermehren. 

Beispiel. Weibchen. Ein flüssiges, fortpflanzungsfähiges Lebewesen, 
das dem Männchen seine Fortpflanzungsressourcen und - 
einrichtungen zur Selbstvermehrung zur Verfügung stellt. 


Gasförmiger Stoff. 

Leer. Luft. Atmosphäre. 

Sie müssen die folgenden Eigenschaften haben, wie 
Schwebend. Fliegen. Aufsteigen. Beweglichkeit. 


Flüssige Stoffe. 

Das Wasser. Meer. Süßwasser. Meerwasser. 

Sie müssen die folgenden Eigenschaften aufweisen, wie 
Sedimentationseigenschaft. Sedimentationseigenschaft. Absinken. 
Unbeweglichkeit. Sesshaftigkeit. 


Gasförmige Stoffe. 

Flüssige Stoffe. 

Sie müssen von einander getrennt und isoliert sein. 

Sie durchdringen sich nicht gegenseitig. 

Sie assimilieren sich nicht gegenseitig. 

Sie schließen sich gegenseitig aus. 

Ein Beweis dafür. 

In einer Flüssigkeit in Kontakt mit einem Gas. Dass es Oberflächen 
gibt. Zwischen ihnen. Das Vorhandensein einer eindeutigen 
Grenzfläche. Die Existenz einer unüberwindbaren Barriere. 


Ihre Anwendung. 

Gasförmige Lebewesen. Beispiel. Viren. Männlich. 
Flüssige Lebewesen. Beispiele. Zellen. Weiblich. 

Sie müssen voneinander getrennt und isoliert sein. 

Sie durchdringen sich nicht gegenseitig. Sie dürfen sich nur 
vermischen, wenn es für die Fortpflanzung notwendig ist. 
Sie assimilieren sich nicht gegenseitig. Sie sollen sich nur 
vereinigen, wenn es für die Fortpflanzung notwendig ist. 


Sie schließen sich gegenseitig aus. 

Beweise. 

In einer flüssigen biologischen Gesellschaft in Kontakt mit einer 
gasförmigen biologischen Gesellschaft. Die Existenz einer 
Oberfläche. Zwischen ihnen. Das Vorhandensein einer klaren 
Grenzfläche. Das Vorhandensein einer unüberwindbaren Barriere. 
Beispiel. 

In einer von Frauen dominierten Gesellschaft, die mit einer von 
Männern dominierten Gesellschaft in Kontakt steht. Es existiert eine 
Fläche. Zwischen ihnen. Das Vorhandensein einer klaren 
Grenzfläche. Das Vorhandensein einer unüberwindbaren Barriere. 
In einer Gesellschaft mit einem sitzenden Lebensstil, die mit einer 
Gesellschaft mit einem mobilen Lebensstil in Kontakt steht. Es gibt 
eine Oberfläche. Zwischen den beiden. Es existiert eine klare 
Grenzfläche. Das Vorhandensein einer unüberwindbaren Mauer. 


Das allgemeine Prinzip, das sich aus dem oben Gesagten ergibt. 

Es ist das folgende. 

Flüssige Gesellschaften isolieren und schließen gasförmige 
Gesellschaften aus. Beispiel. Die Ausgrenzung der westlichen Werte 
in Russland und China. 

Die gasförmige Gesellschaft sollte die flüssige Gesellschaft isolieren 
und ausschließen. Beispiel. Die Ausgrenzung der russischen und 
chinesischen Werte in den westlichen Ländern. 

Das gasförmige Individuum zwingt das gasförmige Individuum 
dazu, für das flüssige Individuum gasförmig zu sein. Beispiel. Ein 
Mann zwingt einer Frau seine Männlichkeit auf. 

Ein flüssiges Individuum, das einem gasförmigen Individuum 
Gasförmigkeit aufzwingt. Beispiel. Eine Frau zwingt einem Mann 
Weiblichkeit auf. 

Eine gasförmige Gesellschaft zwingt einer flüssigen Gesellschaft 
Gasförmigkeit auf. 

Beispiel. Eine männerdominierte Gesellschaft wie die USA zwingt 
einer frauendominierten Gesellschaft wie Japan oder Korea 
Männlichkeit auf. 

Eine Gesellschaft mit flüssiger Natur zwingt einer Gesellschaft mit 
gasförmiger Natur die flüssige Natur auf. 

Beispiel. Eine von Frauen dominierte Gesellschaft wie Russland 
zwingt einer von Männern dominierten Gesellschaft wie 


Ostdeutschland die Weiblichkeit auf. 

Beispiel. Eine weiblich dominierte Gesellschaft wie China, die einer 
männlich dominierten Gesellschaft wie der Mongolei oder den 
Uiguren die Weiblichkeit aufzwingt. 


Gasförmige Entscheidungsfindung. 

Sie besteht aus 

Gewaltsame Beherrschung durch Besitzer hoher Energie. 

Sie respektiert die folgenden Werte. 

Schnelle Mobilität. 

Unbestimmtes Volumen. Ausdehnung. Ausdehnung. Neuartiges 
Eindringen in unerforschte Gebiete. Originalität. Innovation. 
Individualismus. Liberalismus. Selbstständigkeit. Autonomie. 
Individualität. Vielfältigkeit. 

Analytizität. Unverbundenheit. Logik. 

Geringe Dichte. Unauffälligkeit. Streuung. 

Offenheit. Offenheit. 

Flinkheit. Leichtigkeit. Leichtigkeit der Bewegung. Leichtigkeit des 
Tragens. Leichtigkeit. Kleinheit 

Fließfähigkeit. Verteilbarkeit. Betonung des Flusses. 


Flüssige Entscheidungsfindung. 

Sie besteht aus 

Tyrannische Herrschaft von Eigentümern mit hoher Schwerkraft. 
Sie respektiert die folgenden Werte. 


Unbeweglichkeit. Sesshaftigkeit. 

Gleichbleibendes Volumen. Nicht-Aufblasbarkeit. Unbeweglich. 
Aufenthalt in einem bestimmten Gebiet. Befolgung von 
Präzedenzfällen. Aufrechterhaltung des Status quo. 
Totalitarismus. Harmonismus. Synkretismus. Betonung der 
allgemeinen Harmonie. 

Plumpheit. Gleichförmigkeit. 

Integration. Synthese. Verschmelzung. Kohäsion. Unlogik. 
Dichtheit. Integrale Verschmelzung. Adhäsion. 

Inklusivität. Inklusivität. Geschlossenheit. Geschlossenheit. 
Schwere. Schwere. Schwierigkeit der Bewegung. Leichtigkeit der 


dauerhaften Platzierung. Fixierung. Fixierung. Adhäsion. Adhäsion. 
Akkumulation. Betonung auf Bestand. 


Beispiel. Die Praxis des Tragens von Schuhwerk bei chinesischen 
Frauen. 

Es ist eine Demonstration des Nicht-Gehens. 

Es ist eine Demonstration von Unbeweglichkeit und Anhänglichkeit. 
Es ist eine Demonstration von Dominanz und Überlegenheit in einer 
sitzenden Gesellschaft. 

Sie basiert auf einer flüssigen Entscheidungsfindung. 


In der physikalischen Dynamik. 

Dass ein Kräfteverhältnis nur durch einen der folgenden Punkte 
hergestellt werden kann. 

Stark, gleich oder schwach. 

Überlegen, gleich oder minderwertig. 

Überlegen, gleich oder unterlegen. 

Beherrschen, gleich sein oder beherrscht werden. 


In solchen Machtverhältnissen. 
Die folgenden Beziehungen werden selten, wenn überhaupt, 
hergestellt. 


Gleichheit. Gleichwertigkeit. Gleichheit. 


Die meisten Machtverhältnisse müssen eines der folgenden sein. 
Stark oder schwach. 

Überlegen oder unterlegen. 

Überlegen oder unterlegen. 

Beherrschen oder beherrscht werden. 

Ein Machtverhältnis zwischen zwei oder mehreren Individuen, z. B. 
Gleichwertigkeit. Gleichwertigkeit. Gleichheit. 


Dass sie in den meisten Fällen durch die folgenden Prozesse erreicht 


werden. 

Die Summe der Stärken und Schwächen eines jeden Individuums. 
Die Verwirklichung eines Gleichgewichts beim Vergleich dieser 
Summen zwischen den Individuen. 

Die Summe der Summe der Überlegenheit und Unterlegenheit jedes 
Individuums. Die Summe der Summen der Dominanz- und 
Unterordnungswerte eines jeden Individuums, ausgeglichen im 
interindividuellen Vergleich. 

Die Summe der Summe der Über- und Unterordnung jedes 
Einzelnen. Die Summe der Summen der Über- und Unterordnung 
jedes Individuums und die Verwirklichung des Gleichgewichts im 
interindividuellen Vergleich zwischen den Individuen. 


Die Zersetzung dieser Machtverhältnisse in die folgenden 
Machtverhältnisse. 

Stark oder schwach. 

Überlegen oder unterlegen. 

Überlegen oder unterlegen. 

Beherrschen oder beherrscht werden. 


Biomechanik. 

Es ist ein Teil der physischen Dynamik. 

Dass selbst in einer solchen Biomechanik nur eine der oben 
genannten Machtbeziehungen hergestellt werden kann. 

Beispiel. Dynamik bei der Arbeit in der menschlichen Gesellschaft. 
Politikwissenschaft. 


Alle der folgenden sozialen Verhaltensweisen müssen den gleichen 
Inhalt haben. 

Männer vergewaltigen Frauen. 

Bauern überfallen, verwüsten und plündern Landbesitzer. 

Ein Vermieter von Immobilien überfällt, verwüstet und plündert 
einen Immobilieninvestor. 

Ein Virus greift eine Zelle an, verwüstet sie und plündert sie aus. 


Sie bestehen letztlich aus Folgendem. 

Ressourcen und Ausrüstung. Dass ihre Entleiher ihre Besitzer 
überfallen und deren Eigentum plündern. 

Bezüglich der hierarchischen Beziehung im Besitz von 
Besitzständen. Der Untergebene überfällt den Vorgesetzten, plündert 
und raubt sein Eigentum. 


Sie müssen letztlich aus Folgendem bestehen. 
Ein Gegenangriff eines Nicht-Eigentümers gegen einen Eigentümer. 
Ein Gegenangriff eines Untergebenen gegen einen Vorgesetzten. 


Eine Methode der Einnahme von gasförmigen Gedanken durch die 
Besitzer von flüssigen Gedanken. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Auswendiglernen durch Schlucken. 


Sie sind nicht in der Lage, etwas anderes zu tun. 


Sie verlieren dadurch die Essenz des gasförmigen Denkens. 
Sie können die Essenz des gasförmigen Denkens nicht dauerhaft in 
sich aufnehmen. 


Der Weg der Aufnahme des flüssigen Gedankens durch den Besitzer 
des gasförmigen Gedankens. 
Sie ist wie folgt. 


Logische und rationale Analyse. 


Sie sind nur in der Lage, es auf diese Weise zu tun. 


Sie verlieren dabei die Essenz des flüssigen Denkens. 
Sie können die Essenz des flüssigen Denkens nicht dauerhaft in sich 
aufnehmen. 


Ein gasförmiges Lebewesen. 

Viren. Spermazellen. Spermien. Männlich. 

Ein Wesen, das ständig auf dem Sprung sein muss. 

Ein Wesen, das nur ein Minimum an Besitztümern haben kann. 
Daraus resultierend. 

Ein Wesen, das automatisch keine andere Wahl hat, als sich 
Ressourcen zu leihen. 

Eine Existenz, die automatisch keine andere Wahl hat, als sich 
Ressourcen von flüssigen Lebewesen zu leihen. 

Eine Existenz, die automatisch keine andere Wahl hat, als sich 
flüssigen Lebewesen unterzuordnen. 

Ein Wesen, das automatisch dazu bestimmt ist, in Bezug auf 
Ressourcenbesitz untergeordnet zu sein. 


Flüssiges Lebewesen. 

Zelle. Eizelle. Ei. Weiblich. 

Ein Wesen, das schwer sein kann. 

Ein Wesen, das viele Besitztümer haben kann. 

Ein Wesen, das viele Besitztümer anhäufen kann. 

Daraus resultiert. 

Ein Wesen, das automatisch der Besitzer von Ressourcen werden 
kann. 

Eine Existenz, die automatisch Ressourcen an gasförmige Wesen 
verleihen kann. 

Ein Wesen, das automatisch ein Vorgesetzter von gasförmigen 
Wesen werden kann. 

Ein Wesen, das automatisch dazu bestimmt ist, der Überlegene in 
Sachen Ressourcenbesitz zu sein. 


Ein gasförmiges Lebewesen. Gasförmige Individuen. 
Sie müssen die folgenden Eigenschaften haben. 
Minimale Ressourcen. 

Leicht sein. 

Infolgedessen 

Leicht an den mobilen Lebensstil anpassbar. 

Einen Vorteil im mobilen Lebensstil zu haben. 


In der Lage sein, in der mobilen Lebensstil-Gesellschaft überlegen 
zu sein. 

In der Lage sein, eine überlegene Person in der mobilen Lebensstil- 
Gesellschaft zu sein. 

Auf der anderen Seite 

Nachteilig für den sitzenden Lebensstil. 

In der Gesellschaft des sitzenden Lebensstils unterlegen zu sein. 
Sich in der Gesellschaft des sitzenden Lebensstils unterzuordnen. 


Ressourcen, über die sie nicht zu jeder Zeit verfügen können. 

Sie haben keine andere Wahl, als diese Ressourcen zu lagern, die in 
weit entfernten äußeren Umgebungen verstreut sind. 

Sie haben keine andere Wahl, als diese Ressourcen zu bewaffnen 
und in einem großen Gebiet zu verteidigen. 


Flüssige Lebewesen. Flüssige Individuen. 

Sie müssen die folgenden Merkmale aufweisen. 

Sie müssen Ressourcen besitzen, die leicht zu maximieren sind. 
Sie haben einen schweren Körper. 

Infolgedessen 

Leicht an eine sitzende Lebensweise anpassbar. 

Vorteilhaft in einer sitzenden Lebensweise. 

Sich in einer sitzenden Gesellschaft einen Vorteil verschaffen 
können. 

In der Lage sein, eine überlegene Person in der Gesellschaft der 
sitzenden Lebensweise zu sein. 

Andererseits 

Dem mobilen Lebensstil gegenüber nachteilig zu sein. 

In der Gesellschaft des mobilen Lebensstils unterlegen zu sein. 
Sich in der Gesellschaft des mobilen Lebensstils unterzuordnen. 


Verdampfen. 

Die Eigenschaft oder Qualität, andere verdampfen zu können. 
Im Falle von geistigen Qualitäten in einem Lebewesen. 

Das, was väterlich ist. 

Väterlichkeit. Es ist der Inhalt von 


Eine geistige Eigenschaft, die ein Elternteil besitzt und die den Geist 
eines Kindes verdampft. 


Verflüssigung. 

Die Qualität oder Qualitäten, die eine Verflüssigung in der anderen 
Person hervorrufen. 

Im Falle von geistigen Eigenschaften in einem Lebewesen. 

Das, was müitterlich ist. 

Mutterschaft. Es ist der Inhalt von 

Die geistigen Eigenschaften, die ein Elternteil besitzt und die den 
Geist des Kindes verflüssigen. 


Die innere und äußere Sprache im biologischen Nervensystem. 
Äußere Sprache. Die äußere Übertragung der inhaltlichen 
Informationen der neuronalen Schaltkreise innerhalb seines eigenen 
Nervensystems. Beispiel. Das äußere Ausloten der 
Inhaltsinformationen der eigenen Gedanken in Form von Sprache. 
Inneres Sprechen. Ein Mechanismus, der den Inhalt der 
ursprünglichen externen Sprache gleichzeitig mit der externen 
Ausgabe in den Eingang des eigenen Nervensystems umleitet, den 
Inhalt für sich selbst interpretiert und in das eigene Nervensystem 
zurückführt. Dies ist die Information, die er über seine eigenen 
neuronalen Schaltkreise erhalten hat. Einschließlich der Fälle, in 
denen der externe Output weggelassen wird. 

Beispiel. Im Falle des Menschen. Die interne Sprache wird 
ausschließlich in Form der Umleitung des Sprachausgangs auf den 
Eingang in seinem eigenen Nervensystem gewonnen. 


Sprache im biologischen Nervensystem. 

Im biologischen Nervensystem. 

Die Inhaltsinformation eines neuronalen Schaltkreises innerhalb des 
eigenen Nervensystems. Dass es sich ursprünglich um 
topologiebasierte Informationen handelt. 

Die Kodierung dieser Inhaltsinformation in einem sequentiellen 
Format. 

Beispiel. Umwandlung in eine aus Oen und len bestehende 


Zahlenfolge für digitale Kommunikationsleitungen. 

Beispiel. Konvertierung in eine Zeichenkette, die aus alphabetischen 
Zeichen, chinesischen Zeichen usw. besteht. 

Umwandlung der kodierten Informationen in ein für die externe 
Ausgabe und Weitergabe geeignetes Format. 

Beispiel. Umwandlung in Schallwellen. Phonetische Wellenformen. 
Zur Verwendung von Vokalen und Konsonanten. 

Beispiel. Umwandlung in eine Welle aus Licht. Lumineszenz im 
Körper eines Glühwürmchens. Visualisierung durch Schriftdruck. 
Das Medium der Informationsübertragung in der äußeren 
Umgebung. 

Es besteht aus 


Gas. Ausbreitung durch die Luft. 

Zur Übertragung von Schallwellen, Lichtwellen oder 
elektromagnetischen Wellen. Beispiel. Kommunikation durch 
Vokalisierung beim Menschen. Nutzung des Hörsinns. 
Übertragung einer bestimmten chemischen Substanz. Beispiel. 
Pheromonkommunikation bei Insekten. Kommunikation mit 
Geruchsstoffen bei Hunden und Katzen. 


Flüssigkeit. Ausbreitung durch Wasser oder Flüssigkeit. 

Zur Übertragung von Schall, Licht oder elektromagnetischen Wellen. 
Beispiele. Kommunikation mit Ultraschallwellen im Wasser bei 
Walen und Delfinen. Kommunikation durch farbiges Licht, z. B. 
durch Farbveränderungen auf der Körperoberfläche von Fischen. 
Übertragung bestimmter chemischer Substanzen. Beispiel. 
Pheromon-Kommunikation bei Fischen. 


Fest. 

Von einem harten, unlöslichen, anhaftenden Feststoff oder sich 
darauf beziehend. 

Einprägen. Zum Drucken. Abdrucken. 

Beispiel. Beim Menschen das Einritzen von Buchstaben auf eine 
Tafel. Das Drucken auf Papier beim Menschen. Das Lesen von 
eingravierten oder gedruckten Inhalten mit den Sinnen des Sehens 
und des Tastsinns. 


Die Sprache des Lebewesens. 
Die Sprache des Nervensystems. 
Die Sprache der Computer. 


Sie sind ihrem Wesen nach gemeinsam. 

Sie sind Mittel zur Kommunikation mit der Außenwelt. 

Sie sind Ausdrucksformen von Informationsinhalten, die miteinander 
ausgetauscht werden. 


Extern. 
Im Falle von Lebewesen. 
Bei leblosen Objekten. 


Mittel der Kommunikation. 


Mittel der Ausgabe. 

Konstruktion des Inhalts der Ausgabe. Kodierung dieses Inhalts. Die 
Ausgabe der kodierten Information außerhalb des Körpers. 
Weitergabe der Output-Information über ein 
Kommunikationsmedium. Die Information wird zu einem 
Eingangsreiz für die andere Partei. 

Mittel der Eingabe. 

Das Erfassen eines Eingangsreizes. Die als Eingangsreiz erhaltene 
Eingangsinformation. Dekodierung der Information. Dekomposition 
und Interpretation ihres Inhalts. Die Wiederzusammensetzung dieses 
interpretierten Inhalts in seine eigenen neuronalen Schaltkreise, 
basierend auf der Topologie. 


Input/Output-Informationen. 

Ihre Darstellung ist oft sequentiell. Beispiele. Eine Folge von 
Zahlen. Eine Kette von Zeichen. 

Ihre Darstellung sollte ggf. parallel sein. Beispiele. Bilder. Ein Bild. 


Der Inhalt des neuronalen Schaltkreises, der Eingang und Ausgang 
ist. 


Subjekt. Objekt. Substantiv. 
Singular. Plural. 


Vergangenheit. Gegenwart. Zukunft. Zeitformen. 


Real. Vermutung. 
Real. Vermutung. 
Unvermeidlichkeit. 


Handlung. Verb. 

Eigenschaften. Adjektiv. 

In Aktion, Natur. Adjektivische Verben. 

Temporäre alternative Ausdrücke. Ihre temporären indikativen 
Ausdrücke. Pronomen. 

Arrangierte und funktionalisierte Versionen von ihnen. Substantive. 
Verben. 

Ihr Aufbau. 

Inhalt von Oberklassen. Inhalt der Unterklassen. Ihre 
Verdeutlichung. 

Zeit. Raum. Attribute. Inhalt über sie, Zuordnung. 

Teilchen. 


Ihre Verbindung oder Verflechtung. Konjunktionen. 


Eine Gruppierung oder Anordnung von ihnen. Sätze. 


Die neuronale Realisierung von Sprachfunktionen. 

Es handelt sich um folgende Inhalte. 

Ausgangsseite. 

Die Bedeutung. Ursprünglicher Inhalt der Ausgabe. 

Grammatik. Die Konstruktion oder der Aufbau des Ausgabeinhalts. 
Wort. Kodierung oder Kodierung des Ausgabeinhalts. 
Eingabeseite. 

Wort. Dekodierung oder Dekodierung des Eingangsinhalts. 
Grammatik. Rekonstruktion des Inputs. 

Die Bedeutung. Abrufen des Inputs, durch Interpretation. 


Bedingungen für eine erfolgreiche Sprachfunktion. 


Der auf der Ausgabeseite konstruierte Ausgabeinhalt. 
Der Eingangsinhalt wird zerlegt und auf der Eingangsseite 


rekonstruiert. 
Die Konsistenz zwischen beiden muss gewährleistet sein. 


Dazu benötigen wir 

Den Output-Sender. 

Den Eingangsempfänger. 

Eine gemeinsame vorherige Vereinbarung zwischen ihnen ist im 
Voraus notwendig. 

Die gegenseitige Konstruktion der vorherigen Vereinbarung 
zwischen ihnen ist im Voraus erforderlich. 


Eine solche vorherige Vereinbarung oder Absprache. 

Der Inhalt einer solchen vorherigen Vereinbarung oder Absprache ist 
wie folgt. 

Signale für den Beginn und das Ende der Übertragung und des 
Empfangs von Informationen. 

Das Verfahren zur Kodierung oder Verschlüsselung der übertragenen 
Informationen. Das Verfahren zur Dekodierung der kodierten 
Information wird automatisch entsprechend der Kodierungsmethode 
festgelegt. 

Das Verfahren für den Aufbau und die Zusammenstellung des Inhalts 
der Übertragung. Die zu verwendende Grammatik. Sobald das 
Verfahren für den Aufbau des Inhalts festgelegt ist, wird automatisch 
das Verfahren für die Zerlegung bestimmt. 


Bedeutung in der Sprache. 

Es gibt ein spezielles Neuron, das dafür zuständig ist. Es ist eine 
semantische Zelle. 

Es gibt einen spezifischen neuronalen Schaltkreis, der dafür 
zuständig ist. Es ist ein semantischer Schaltkreis. 

Ihr semantischer Gehalt wird durch die topologische Position dieser 
Zellen und Schaltkreise im neuronalen Netz bestimmt. 


Ein Satz in der Sprache. 
Die sequentielle Anordnung der Bedeutungen, die der Absender 
ausdrücken möchte. 


Die Sequenz als eine einzige Komponente zu behandeln. 

Den Inhalt der endgültigen Ausgabe durch die Anordnung dieser 
Teile konstruieren. Einen Satz zu konstruieren. 

Die Anordnung dieser Teile. Es ist der folgende Inhalt. 

Die Einbeziehung von oben und unten. 

Beziehungen, die auf logischen Bedingungen beruhen. 
Hypothetische Formen. 

Körper-additive Relationen. Körper-additive Relationen. Zeitformen. 
Plural. 


Den Inhalt in Ausgabedaten kodieren. Zur Umwandlung des Inhalts 
eines Satzes in eine Folge von Wortfolgen. 


Strategische Planung einer Aktion. 

Sequentielle Anordnung der Inhalte von Aktionen, die der Aktions- 
Outputer ausführen will. 

Behandlung der Sequenz als eine einzige Komponente. 

Der Inhalt der endgültigen Ausgabe wird durch die Anordnung 
dieser Teile konstruiert. Eine Strategie zu konstruieren. 

Wie man diese Teile anordnet. Es ist der folgende Inhalt. 

Die oberen und unteren Einschlüsse. 

Beziehungen, die auf logischen Bedingungen beruhen. 
Hypothetische Formen. 

Körper-additive Beziehungen. Körper-additive Beziehungen. 
Zeitformen. Plural. 


Kodierung des Inhalts in Handlungsoutputs. Umwandlung des 
Strategieinhalts in eine Folge von Handlungsoutputs. 

Ausführen des Inhalts mit einem Timer, entweder sequentiell oder 
parallel. Es ist die Ausführung der Strategie. 


Schlussfolgerung. 


Der Gebrauch der Sprache zur Konstruktion von Sätzen. 
Strategische Planung in Aktion. 


Dass sie in ihrer neuronalen Verschaltung im Nervensystem 


identisch sind. 


Strategische Planung in Aktion. 
Alle Lebewesen, die diese Fähigkeit besitzen, können auch die 
Fähigkeit haben, Sprache zu benutzen. 


Bewusstsein in Lebewesen. 

Es ist das Folgende 

Die Summe oder Akkumulation der Zündungen der einzelnen 
Neuronen im neuronalen Schaltkreis des Lebewesens. 

Die Summe oder Akkumulation der Feuerungspunkte jedes Neurons 
im neuronalen Schaltkreis des Lebewesens. 

Die Voraussetzungen in diesem Fall. 

Dass das Feuern dieser Zellen das Feuern ist, das in Verbindung mit 
dem Input in das Nervensystem auftritt. 

Im Nervensystem gibt es eine Verknüpfung zwischen Input und 
Feuern. Das ist die Erregung. 


Unbewusstheit im Lebewesen. 
Es besteht aus den folgenden Inhalten. 


(1) 

Die Summe oder Akkumulation des Nichtfeuerns eines jeden 
Neurons im neuronalen Schaltkreis eines Lebewesens. 

Die Summe oder Anhäufung der nicht feuernden Punkte jedes 
Neurons im neuronalen Kreislauf eines Lebewesens. 

Im neuronalen Schaltkreis eines Lebewesens. Der Teil eines 
Schaltkreises, der nicht beleuchtet wird. Der Teil eines Schaltkreises, 
auf den nicht Bezug genommen wird. 

In der neuronalen Schaltung eines Lebewesens. Schaltkreise, die das 
Feuern unterdrückt haben. Der Teil einer seelischen Wunde. Ein Teil, 
der gesellschaftlich unterdrückt wurde. 


(2) 

Die Summe oder Akkumulation des Feuerns der einzelnen Neuronen 
im neuronalen Schaltkreis eines Lebewesens. 

Die Summe oder Akkumulation der Feuerungspunkte jedes Neurons 
im neuronalen Schaltkreis eines Lebewesens. 

Die Voraussetzungen in diesem Fall. 

Dass das Feuern dieser Zellen ein Feuern ist, das nicht mit dem Input 


in das Nervensystem verbunden ist. 

Dass der Input und das Feuern im Nervensystem nicht miteinander 
verbunden sind. 

Dass es sich um ein Koma handelt. 

Es handelt sich um eine von der Außenwelt isolierte Region oder um 
eine interne Ausreißerregion in den neuronalen Schaltkreisen des 
Lebewesens. 


Konkretes Beispiel. 

Eine Person schließt die Augen. 

Ergebnis. Das Ergebnis ist, dass seine eigenen visuellen 
Eingangsreize verschwinden. 

Ergebnis. Kein Feuern der mit dem Sehen verbundenen neuronalen 
Schaltkreise in der Person. 

Ergebnis. Der Verlust des visuellen Bewusstseins in ihm selbst. 

In diesem Fall. Sein eigenes nicht-visuelles Bewusstsein wird weiter 
existieren. 

Beispiel. Es handelt sich um eine innere Rede mit der Stimme. Es ist 
ein internes Feedback seiner eigenen Sprachausgabe. 


Beispiel. 

Eine Person schläft. 

Ergebnis. Er selbst nimmt keine Eingangsreize mehr auf. 

Ergebnis. Die Teile seines Nervensystems, die mit dem Eingangsreiz 
verbunden sind, hören auf zu feuern. 

Ergebnis. Er selbst verliert das Bewusstsein aus der Sicht der 
anderen um ihn herum. 

In diesem Fall. Die Teile seines eigenen Nervensystems, die nicht 
mit dem Eingangsreiz verbunden sind, feuern weiterhin. 

Beispiel. Dass es ein Traum in seinem eigenen Unterbewusstsein ist. 


Zusätzlicher Inhalt. Erstmals 


veröffentlicht im November 
2022. Teil 2: 


Ressourcenmanagement in 
lebender und unbelebter 
Materie. Das Kryptonit in 
lebender und unbelebter 
Materie. Über das Kryptonit in 
gasförmigen und flüssigen 
Gesellschaften. 


Lebende Dinge. Unbelebte Objekte. 

Innere Umgebung. Externe Umwelt. 

Implementierung von Mechanismen zur Ressourcenverwaltung in 
ihnen. 

Ihre Implementierung ist eine Voraussetzung für die 
Implementierung des biologischen Nervensystems. 


Solche Mechanismen der Ressourcenverwaltung. 
Sie sind wie folgt 


Ungenügende Ressourcen. Überschüssige Ressourcen. Ihre 
Bestimmung. 

Zufluss von Ressourcen. Abfluss von Mitteln. Berechnung der 
Ressourcen. 

Zahlungsbilanz beim Import/Export von Ressourcen. Gewinn. 
Verluste. Ihre Berechnung. Ob Einnahmen und Ausgaben 
gewinnbringend oder verlustbringend sind. Ob Einnahmen und 
Ausgaben einen Gewinn- oder Verlustüberschuss darstellen. Ihre 
Bestimmung. 


Berechnung des absoluten Betrags der Ressourcen. 

Feststellung, ob der Betrag der Ressourcen unter dem Schwellenwert 
für die Feststellung von Ressourcenmangel liegt. 

Feststellung, ob der Schwellenwert für die Feststellung eines 
Ressourcenüberschusses überschritten wird. 


Einholung von Rückmeldungen zu diesen Feststellungen. 
Ressourcendefizit. Übermäßiges Defizit in der Ressourcenbilanz. 
Rückmeldung zur Förderung der Ressourcenbeschaffung. 
Ressourcenüberschreitung. Übermäßiger Überschuss in der 
Ressourcenbilanz. Rückkopplung zur Hemmung des 
Ressourcenerwerbs. 


Einbau solcher Rückkopplungsstrategien in die Mesozellen des 
Nervensystems. 

Ein solcher Einbau muss in allen Zwischenzellen erfolgen. 

Ihre Verwirklichung ist wesentlich für die Umsetzung eines 
Überlebensmechanismus für sich selbst im biologischen 
Nervensystem. 


Die Ausgangszelle im biologischen Nervensystem. 
Die Festlegung ihres Ausgangsziels. 

Die Auswahl ihres Ausgangsziels. 

Die Eingangszelle im biologischen Nervensystem. 

Die Einstellung ihrer Eingangsquelle. 

Die Auswahl ihrer Eingangsquelle. 

Die Voraussetzung für die Interaktion des biologischen 
Nervensystems mit der Außenwelt. 


Ein solches Ausgangsziel. 
Die Quelle eines solchen Inputs. 


Es ist der folgende Inhalt. 
Der Mund. 


Lebewesen. Unbelebtes Objekt. 
Interne Umgebung. Äußere Umgebung. 


Der lebenswichtige Punkt in ihnen. 

Es ist der Ort, der über Leben und Tod entscheidet. 

Er ist der Speicher oder der Ausgang der Ressourcen in ihnen. Es ist 
der Ausgang der Ressourcen in ihnen. 

Es ist ein echter Ausfluss der Ressourcen in ihnen. Er ist ein 
wirksamer Auslass für die Beschaffung von Ressourcen. 

Es muss ein echter Auslass für Ressourcen in ihnen sein. Er muss 


eine wirksame Blockade sein, um die Beschlagnahme von 
Ressourcen zu verhindern. 


Es muss ein unbedeutender Punkt in ihnen sein. 

Es muss ein Ort sein, der nichts mit ihrem Leben oder Tod zu tun 
hat. 

Es muss eine Öffnung sein, die nichts mit dem Abfluss von 
Ressourcen in ihnen zu tun hat. Es muss ein Mund sein, der für die 
Beschaffung von Ressourcen irrelevant ist. 

Es muss ein Mund sein, der für den Ressourcenerwerb in ihnen 
irrelevant ist. Es muss sich um eine ungültige Öffnung zur 
Verhinderung des Ressourcenerwerbs handeln. 


Lebende Dinge. Unbelebtes Objekt. 

Interne Umgebung. Äußere Umgebung. 

Die Einstellung der Münder in ihnen. 

Die Einstellung des vitalen Punktes in ihnen. 

Die Einstellung der nicht relevanten Punkte in ihnen. 

Diese Einstellungen müssen im Voraus für die Durchführung von 
Ressourcenerwerb und Ressourcenabwehr durch das biologische 
Nervensystem wesentlich sein. 


Ressourcenerwerb im biologischen Nervensystem. 

Es sollte der folgende Prozess sein. 

Auffinden von Kandidaten für den Ressourcenerwerb. 

Versuch, die Ressource für den Kandidaten zu erhalten. 

Wenn der Versuch erfolgreich ist. Kontinuierliches Absaugen der 
Ressourcen aus dem Ressourcenausgang. 

Auf diese Weise erhöht er seinen eigenen Ressourcenzufluss. 


Die Implementierung der Fähigkeit zur Ressourcenbeschaffung im 
biologischen Nervensystem. 

Die Umsetzung der Stärke einer solchen Fähigkeit. 

Es ist die folgende. 

Kandidaten für den Zugang zu Ressourcen. Ihre Suche und 
Entdeckung. Zufällige Auswahl aus einer vordefinierten Liste von 
Kandidaten. Die Fähigkeit, dies zu tun. 

Das Bohren für den Mund des Kandidaten durchführen. Wenn der 


Gegner stärker ist, wird er selbst nicht bohren können. Die Echtzeit- 
Einstellung eines solchen Stärke/Schwäche-Verhältnisses zum 
Gegner. 

Belegung und Verteidigung von Ressourcenzugangspunkten. Wenn 
die Verteidigung fehlschlägt, werden die Ressourcen vom Gegner 
übernommen. Die Echtzeit-Einstellung eines solchen 
Stärke-/Schwächeverhältnisses zum Gegner. 

Abschöpfung von Ressourcen aus dem Ressourcenzugang. Es wird 
ein Kräftemessen mit der gegnerischen Blockierfähigkeit. Die 
Echtzeit-Einstellung eines solchen Verhältnisses von Stärke und 
Schwäche mit der anderen Partei. 


Abschöpfung von Ressourcen aus dem Ressourcenzugangspunkt. 
Die Fähigkeit des Gegners, solche Aktionen zu blockieren. 

Sie müssen mit den folgenden Beziehungen identisch sein. 
Tauziehwettbewerbe bei sportlichen Veranstaltungen. 
Einzahlungen und Abhebungen auf und von einem Bankkonto. 


Die Menge der Ressourcen, die der anderen Partei entzogen wurde. 
Die Menge der abgezogenen Ressourcen pro Stunde. 
Gesamtbetrag der entzogenen Ressourcen. 


Die Menge an Ressourcen, die der anderen Partei entzogen wurde. 
Es soll eine Addition für ihn selbst sein. 

Es sollte eine Subtraktion des gleichen Betrags für die andere Partei 
sein. 

Bei der Verwirklichung des oben Gesagten ist es für beide Parteien 
unerlässlich, ihre Bücher in Echtzeit abzustimmen. 


Eine solche Echtzeit-Verarbeitung des Zu- und Abflusses von 
Ressourcen ist unabdingbar. 

Eine solche Verarbeitung ist für mehrere Lebewesen und unbelebte 
Objekte gleichzeitig erforderlich. 


Eine gesonderte Verarbeitung ist erforderlich, wenn die Ressourcen 
zur Neige gehen. 


Die Durchführung solcher Berechnungen. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Lebewesen und unbelebte Objekte. 
Bei der Verwaltung des Flusses von Ressourcen in und aus ihnen. 


Die Umsetzung eines Mechanismus ähnlich einer Banküberweisung. 
Die Implementierung eines Mechanismus, der dem des Versands von 
registriertem Bargeld ähnelt. 


Wenn er selbst stärker ist als sein Gegner. 

Rückgabe von 0 für die Entnahme von Ressourcen von der anderen 
Partei. 

Für einen Ressourcenentzug von der anderen Partei einen Wert 
zurückgeben, der kleiner oder gleich ist. 

Wenn er selbst gleich stark ist wie sein Gegner. 

Für das Anziehen von Ressourcen von einem Gegner wird eine Zahl 
zurückgegeben, die dem Betrag entspricht. 

Wenn er selbst schwächer ist als der Gegner. 

Gibt einen höheren Wert für den Ressourcensog durch den Gegner 
zurück. 


Ein Vergleich der Stärke mit dem Gegner in einem solchen 
Rückgabewert. Die offensiven und defensiven Aktionen gegen den 
Gegner in einem solchen Rückgabewert. 

Realisierung einer solchen Dynamik in Echtzeit und kontinuierlich. 
Die Berechnung eines solchen Rückgabewertes muss durch 
physikalische Dynamik unterstützt werden. 

Die Berechnung solcher Rückgabewerte erfordert einen 
unparteiischen Schiedsrichter durch eine dritte Partei. Ein eigener 
Prozess für einen solchen Schiedsrichter ist notwendig. 

Die Berechnung eines solchen Rückgabewertes. Die Notwendigkeit, 
die Ergebnisse solcher Berechnungen zwischen mehreren Lebewesen 
und leblosen Objekten zu synchronisieren. 


Die Übermittlung solcher Rückgabewerte als Warteschlangenwerte 
aneinander in Echtzeit. 


Der Leistungsvergleich mit der anderen Partei in einem solchen 
Rückgabewert. Die Offensive und Defensive gegen die andere Partei 
in einem solchen Rückgabewert. 

In diesen Prozessen. 

In einer solchen offensiven und defensiven Situation hat eine Seite 
einen einseitigen Vorteil und die andere Seite einen einseitigen 
Nachteil. 

Es ist der folgende Inhalt. 


Wenn er selbst verletzt ist. 

Der Grad der Ressourcenentnahme durch den Gegner wird 
zunehmen, bis die Wunde geheilt ist. 

Wenn er selbst stirbt. 

Der Grad der Ressourcenextraktion durch die andere Partei wird für 
einen Moment stark ansteigen und dann auf Null sinken. 


Wenn er selbst einen Gegner verwundet. 

Der Grad der Ressourcenentnahme durch ihn selbst erhöht sich, bis 
die Wunde geheilt ist. 

Wenn er selbst einen Gegner tötet. 

Der Grad der Ressourcenextraktion durch ihn selbst steigt für einen 
Moment stark an und sinkt dann auf Null. 


Die Tötung des einen durch den anderen. 
Sie besteht aus Folgendem. 


Die Entnahme aller Ressourcen des anderen in einem Augenblick. 


Den Gegner nur zu Tode zu prügeln, ihm aber keine Ressourcen zu 
entziehen. 


Eine gasförmige Gesellschaft. Eine mobile Lebensstil-Gesellschaft. 
Männerdominierte Gesellschaften. Kryptonit in diesen 
Gesellschaften. 

Beispiele. Westliche Länder. Länder des Nahen Ostens. 

Wenn andere Gesellschaften auf der Stelle treten würden. Die 
Voraussetzungen für die Aufrechterhaltung eines mobilen 
Lebensstils würden ohne Weiteres zusammenbrechen. 


Beispiel. Im Falle der menschlichen Gesellschaft. 

Ein äußeres Umfeld, in dem der Getreideanbau schlecht ist. In einem 
solchen Umfeld sind sie darauf angewiesen, Vieh auf der Weide zu 
züchten, um sich zu ernähren. 

Bei der Aufnahme der notwendigen Nährstoffe. 

Durch den Verzehr von Milchprodukten aus der Viehzucht. Die 
Notwendigkeit der Milchviehhaltung. Die ständige Notwendigkeit 
der sexuellen Aktivität und der Fortpflanzung durch das Vieh zu 
diesem Zweck. 

Die Abhängigkeit von der Schlachtung von Nutztieren und deren 
Fleisch. 


Die Folgen. 

Wenn sie sich mit dem Vieh gleichsetzen. 

Sie wären geistig nicht in der Lage, solche Tiere zu schlachten. 
Infolgedessen werden sie selbst nicht leben können und sterben. 
Wenn sie solches Vieh schlachten. 

Sie haben dann ihre eigene Art geschlachtet. 

Das ist für sie unerträglich. Das würde ihre eigene Psyche in den 
Wahnsinn treiben. Das Ergebnis ist, dass sie selbst nicht überleben 
und sterben werden. 

Dass diese Punkte ihr eigenes Kryptonit sind. 


Gegenmaßnahmen dagegen. Das Verstecken solcher 
Kryptonitpunkte. Es sind die folgenden. 

Sich niemals mit Vieh gleichsetzen. Eine scharfe Unterscheidung 
zwischen sich selbst und dem Vieh zu treffen. Sich über das Vieh zu 
stellen. 

Sich niemals mit anderen Lebewesen gleichzusetzen. Einen scharfen 
Unterschied zwischen sich selbst und anderen Lebewesen machen. 


Sich selbst über andere Lebewesen zu stellen. 
Beispiel. Abneigung gegen reproduktive Handlungen. Abneigung 
gegen sexuelle Anreize und sexuelle Aktivitäten. 


Ausschalten solcher Maßnahmen. Wirksame offensive Strategien 
gegen solches Kryptonit. Beispiel. Angriffsstrategien von 
Gesellschaften mit flüssigem und sesshaftem Lebensstil und von 
Frauen dominierten Gesellschaften. Dazu gehören die folgenden. 
Sie werden gezwungen, sich mit Haustieren zu identifizieren. 

Sie werden gezwungen, sich mit anderen Lebewesen zu 
identifizieren. 

Die Einbeziehung des Menschen in die Lebewesen im Allgemeinen. 
Den Menschen als eine Art von Lebewesen zu betrachten. Die 
menschliche Natur als Teil der Natur der Lebewesen zu betrachten. 
Sie zu zwingen, diese Dinge mit sich selbst zu tun. 


Welche weiteren Maßnahmen sie selbst gegen solche Angriffe 
ergreifen sollten. Es sind die folgenden. 

Die wesentliche Unterscheidung zwischen ihnen und den Haustieren. 
Die wesentliche Unterscheidung zwischen ihnen selbst und anderen 
Lebewesen. 


Beispiele. 


Aufrechterhaltung der Weidehaltung des Viehs. Erhaltung der 
Mobilität in ihrem eigenen Leben. Das Nervensystem des Viehs 
stark vereinfachen und gleichzeitig seine Mobilität erhalten. 
Aufrechterhaltung der Milchviehhaltung. Erreichen der 
Milchproduktion in der Viehzucht ohne Reproduktionsverhalten in 
der Viehzucht. Aufrechterhaltung der Fähigkeit der Tiere, 
Milchprodukte ohne ihr eigenes Fortpflanzungsverhalten zu 
produzieren. 

Aufrechterhaltung des Fleischkonsums. Sicherstellen, dass nur das 
Fleisch des Tierkörpers kontinuierlich verzehrt werden kann, ohne 
das Nervensystem des Tieres zu töten. Die Ähnlichkeit und 
Homogenität zwischen dem Nervensystem von Nutztieren und dem 
menschlichen Nervensystem stark zu reduzieren. 


Zur Verwirklichung dieser Dinge. 

Die Durchführung umfangreicher gentechnischer Eingriffe an 
Nutztieren. Physikalische Verschmelzung mit künstlichen 
Computern an Haustieren durchzuführen. 

Um eine umfassende genetische Manipulation von Lebewesen im 
Allgemeinen durchzuführen. Physikalische Verschmelzung mit 
künstlichen Computern bei Lebewesen im Allgemeinen. 
Durchführung umfassender genetischer Manipulationen an 
Menschen. Physikalische Verschmelzung mit künstlichen Computern 
an Menschen durchzuführen. 


Flüssige Gesellschaft. Gesellschaft mit sitzendem Lebensstil. Von 
Frauen dominierte Gesellschaft. Kryptonit in diesen Gesellschaften. 
Beispiel. China. Russland. Korea. Japan. Südostasiatische Länder. 
Wenn, rein hypothetisch, andere Gesellschaften an ihre Stelle treten 
würden. Die Voraussetzungen für die Aufrechterhaltung ihrer 
globalen Vorherrschaft würden vor Entsetzen zusammenbrechen. 


Beispiel. Im Falle der menschlichen Gesellschaften. 

Ihr Selbsterhaltungstrieb ist zu stark. Sie werden sich niemals 
freiwillig auf unbekanntes und gefährliches Terrain begeben. 

Ihr Verstand ist unlogisch, unwissenschaftlich und nicht in der Lage, 
Dinge zu analysieren. 

Sie sind sehr gut darin, Präzedenzfälle zu befolgen und kleine 
Verbesserungen an Präzedenzfällen vorzunehmen, um eine höhere 
Qualität und damit ein äußerst wettbewerbsfähiges Endprodukt zu 
erzielen. 

Ergebnis. 

Sie sind nicht in der Lage, sich eigenständig neues Wissen 
anzueignen. Sie können sich selbst keinen Fortschritt verschaffen. 
Sie können die Modernisierung nicht aus eigener Kraft erreichen. 
Diese Punkte sind ihr eigenes Kryptonit. 


Wirksame Angriffsstrategien gegen diese Kryptonitpunkte. Beispiel. 
Angriffsstrategien von gasförmigen Gesellschaften, Gesellschaften 
mit mobilen Lebensstilen und männlich dominierten Gesellschaften. 
Dazu gehören die folgenden. 


Ihnen kein neues Wissen zu geben. Ihnen kein Wissen zu geben, das 
auf logischer und wissenschaftlicher Analyse beruht. 

Beispiel. Ihnen den Zugang zu neuer Wissenschaft und Technologie 
verwehren. Ihnen den Zugang zu neuer Wissenschaft und 
Technologie verwehren. 

Ergebnis. 

Sie dürfen sich niemals modernisieren. Sie in einem rückständigen 
Zustand zu halten. 

Koloniale Herrschaft über sie ausüben und ihre Ressourcen 
weiterhin ausbeuten. Sie ständig zu domestizieren. 


Weitere Maßnahmen, die sie selbst gegen diese Aggression ergreifen 
sollten. Sie lauten wie folgt. 

Das oberflächenorientierte, aphrodisierende Verhalten. 

Das oberflächliche Schmeicheln und Anbiedern an die gasförmige 
Gesellschaft und die Gesellschaft des mobilen Lebensstils und der 
männlich dominierten Gesellschaft. 

Oberflächliche, integrierte Verschmelzung mit gasförmigen Werten. 


Ihre Folgen. 

Die Feindseligkeit dieser Gesellschaften ihnen gegenüber abbauen. 
Herstellung freundschaftlicher Beziehungen zu diesen 
Gesellschaften. 

Die gründliche sexuelle Anziehung. 

Sich als eine schöne weibliche Gesellschaft zu verhalten. 
Massenhafte Verbreitung von weiblich dominierten, sexuell 
orientierten Inhalten an gasförmige Gesellschaften, Gesellschaften 
mit mobilen Lebensstilen und männlich dominierte Gesellschaften. 
Beispiel. Massenhafte Verbreitung von weiblichen Moe-Inhalten 
über das Internet. Anime. Spiele. Comics. Sie enthalten eine große 
Menge sexuell eindeutiger Ausdrücke für Erwachsene. 


Die Folgen. 

Sexuelle Verführung von gasförmigen Gesellschaften, 
Gesellschaften mit mobilen Lebensstilen und von Männern 
dominierten Gesellschaften. 

Auf diese Weise wird die Wachsamkeit dieser Gesellschaften 
absichtlich gelockert. 

Dadurch können sie ungestraft und in großer Zahl die Bespitzelung 
solcher Gesellschaften durch die schöne weibliche Gesellschaft 


durchführen. 


Das Ergebnis. 

Wiederum von solchen Gesellschaften neue wissenschaftliche 
Technologie zu erhalten. Neue Wissenschaft und Technologie, die 
von solchen Gesellschaften besetzt sind. Um den Zugang zu dieser 
Technologie wieder zu ermöglichen. 


Das Ergebnis. 

Es gelingt ihnen, sich zu modernisieren. Sie werden zu einem 
fortschrittlicheren Zustand übergehen. 

Sie werden die folgenden Handlungen in einer rasenden Art und 
Weise durchführen 

Sie werden äußerst wettbewerbsfähige Endprodukte herstellen, die 
hohe Neuartigkeit mit hoher Qualität verbinden. Sie werden solche 
Produkte in großen Mengen auf dem Weltmarkt anbieten. 


Das Ergebnis. 

Sie werden die Vorherrschaft der gasförmigen Gesellschaften, der 
Gesellschaften mit mobilen Lebensstilen und der von Männern 
dominierten Gesellschaften verdrängen. 

Sie werden im Zentrum der Welt herrschen. Sie werden die neuen 
gasförmigen und mobilen Gesellschaften und die männerdominierten 
Gesellschaften zu ihren Dienern machen. 


Zusätzlicher Inhalt. Erstmals 
veröffentlicht im November 


2022. No. 3. Von Krankheiten 
und Störungen, in der 


geschlechtlichen Fortpflanzung 
der Lebewesen, Klassifikation. 


Lebewesen und Fortpflanzung. Sexuelle Fortpflanzung. 


Fortpflanzung. 
Die Erzeugung und Weitergabe von genetischen Nachkommen mit 
einem Partner des anderen Geschlechts an künftige Generationen. 


Grad der Natur. 

Das Ausmaß, in dem eine Eigenschaft in einer Substanz vorhanden 
ist. 

Der Grad, in dem eine bestimmte Eigenschaft in einem Lebewesen 
vorhanden ist. 

In Bezug auf die Fortpflanzung eines Lebewesens. 

Er besteht aus Folgendem. 

Männlichkeit. Der Grad der Stärke der Männlichkeit in einem 
Lebewesen. 

Femininität. Der Grad der Weiblichkeit in einem Lebewesen. 


Sie sind jeweils eine Unterklasse der folgenden Inhalte. 
Gasförmigkeit. Der Grad der Gasförmigkeit eines Lebewesens. 
Liquidität. Der Grad der Liquidität eines Lebewesens. 


Störungen der Fortpflanzung. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Das Auftreten eines Problems bei der Fortpflanzung eines 
Lebewesens. 

Schwierigkeiten bei der Fortpflanzung des Lebewesens. 

Sexuelle Impotenz bei einem Lebewesen. 

Beispiel: LGBTOQ+. 

Beispiel. Erektile Dysfunktion bei männlicher sexueller Aktivität. 
Weibliche sexuelle Impotenz. 


Sie werden sowohl durch genetische als auch durch kulturelle 
Faktoren verursacht. 


Krankheiten und Störungen der biologischen Fortpflanzung. 
Soziale sexuelle Impotenz. 

Der einseitige Ausschluss eines Lebewesens von der romantischen 
Liebe durch das andere Geschlecht. 

Die Folgen. 

Die Unfähigkeit eines Lebewesens, genetische Nachkommen zu 
erzeugen. 

Ursachen. 

Die Inkompetenz des Lebewesens. 

Defekthaftigkeit des Lebewesens. 

Krankheit des Lebewesens. 


Fortpflanzungsprozess. 

Die erworbene Vorbereitung oder Konstruktion des Geschlechts in 
einem Lebewesen auf der Grundlage seiner angeborenen genetischen 
Information. 


Sexuelle Anziehung zwischen gegengeschlechtlichen Ehepartnern. 
Sexuelle Aktivität zwischen verschiedengeschlechtlichen 
Ehepartnern. 

Befruchtung zwischen verschiedengeschlechtlichen Ehepartnern. 
Das Wachstum, die Entwicklung und die Reifung des Kindes im 
Körper der Eltern. 

Der Austritt des Kindes aus dem Körper der Eltern. 

Die Eltern kümmern sich um ein solches Kind. 

Das Kind wächst, entwickelt sich und reift. 

Das Kind wird schließlich unabhängig von den Eltern. 


Krankheiten und Störungen bei der Fortpflanzung von Lebewesen. 
Ihre Ursachen. 
Sie sind die folgenden. 


Unzureichende Ressourcen. Unzureichende Ernährung. 
Versagen der Ausrüstung. Ausfall der Ausrüstung. Versagen beim 
Bau der Ausrüstung. 


Sie können von Anfang an vorhanden sein oder später neu auftreten. 


Krankheiten und Störungen bei der Fortpflanzung von Lebewesen. 
Bezug zur Statistik. 


Statistische Klassifizierung in der biologischen Reproduktion. 

Sie umfasst. 

Die sexuelle Mehrheit. Die Mehrheit in Bezug auf den Inhalt des 
Fortpflanzungsaktes. 

Sexuelle Minderheit. Die Minderheit in Bezug auf den Inhalt des 
Fortpflanzungsaktes. 

Sexuell gesund. Fähig zu normalem Fortpflanzungsverhalten. In der 
Lage, eigene genetische Nachkommen zu erzeugen. 
Geschlechtsbedingt behindert. Normales Fortpflanzungsverhalten ist 
nicht möglich. Unfähig, eigene genetische Nachkommen zu 
erzeugen. 


Die statistische Verteilung der Fortpflanzung in einem Lebewesen. 
Sie besteht aus den folgenden Merkmalen 


Männlichkeit. Weiblichkeit. 
Sie als Gesamtindikator zu verwenden. 
Sie als Einzelindikatoren zu verwenden. 


Maskulinität ist ein Teilbereich der Gasförmigkeit. 
Die Weiblichkeit ist ein Teilbereich der Liquidität. 


Maskulinität konvergiert mit dem Grad der Gashaltigkeit. 
Die Weiblichkeit konvergiert mit dem Grad der Liquidität. 
Die Grade müssen kontinuierliche Werte sein. 

Der zweidimensionale statistische Graph dieser Grade kann 
dargestellt werden. 


In realen Lebewesen. 
Ihre statistischen Verteilungen müssen sich überschneiden und 
gleichzeitig nach links und rechts getrennt sein. 


In der statistischen Kurvendarstellung. 

Das linke und das rechte Ende sind die Maximalwerte der 
Männlichkeit bzw. der Weiblichkeit. 

Die rechte Seite sollte die Maskulinität und die Gasheit anzeigen. 
Die linke Seite sollte die Femininität oder Liquidität anzeigen. 


Die Neutralität liegt in der Mitte von Männlichkeit und Weiblichkeit. 
Sie ist der Ursprung in der Messung und Anzeige von Männlichkeit 
und Weiblichkeit. 


Ähnliche Referenzen. 
Die Beziehung zwischen Azidität, Alkalität und Neutralität in der 
Materie. 


Ihre grafische Darstellung. 


Grundlegende Beschreibung. Männchen und Weibchen in den Lebewesen 
Ihre Häufigkeitsverteilung in den Graden der Männlichkeit und Weiblichkeit. 
Häufigkeitsverteilung ihrer gasförmigen und flüssigen Grade. 


In einer solchen statistischen Verteilung. 


Linkes Ende in der Weiblichkeit. Überschuss an Weiblichkeit. 
Invalidität. Sexuell behindert. Lesbisch. Bisexualität. 


Mittelwert der Weiblichkeit. Angemessenheit in der Weiblichkeit. 
Normal. Sexuell gesund. 

Rechtes Ende in der Weiblichkeit. Mangelhaftigkeit der 
Weiblichkeit. Invalidität. Sexuell behindert. Lesbisch. 

Linkes und rechtes Mittelfeld. Neutralität. Sowohl männlich als auch 
weiblich, Null. Sexuell behindert. Asexuell. 


Linkes Ende in der Männlichkeit. Fehlende Männlichkeit. 
Invalidität. Sexuell behindert. Schwul. 

Mittlerer Teil in der Männlichkeit. Angemessenheit in der 
Männlichkeit. Normal. Sexuell gesund. 

Rechtes Ende in der Männlichkeit. Übermaß an Männlichkeit. 
Invalidität. Sexuell behindert. Schwul. Bisexualität. 


Ihre, grafische Darstellung. 


Lebewesen Lebewesen 
Weiblich Männlich 


Weiblich | Übermäßige Femininität 


Beschreibungder Anwendung. Männlich und weiblich in Lebewesen 
IhrGradan Männlichkeitund Weiblichkeit, Normalitätund Behinderung. 


In tatsächlichen Lebewesen. 
Vergleich der Position der Männlichkeit oder Weiblichkeit zwischen 
zwei Individuen. 


Die verschiedenen Körperteile eines Lebewesens. 
Erscheinungsbild. Innere Funktionen. 
Fortpflanzungsfähige Zellen. Fortpflanzungsorgane. 
Nährstoffversorgung. 

Muskeln. Haut. Innere Organe. 


Nervensystem. Verhalten. 


Dass jedes dieser Geschlechter und Geschlechtsgrade unabhängig 
voneinander bestimmt sind. 

Das Ergebnis. 

Die Tatsache, dass jedes Körperteil eines Lebewesens einen anderen 
Geschlechtsgrad hat. 

Das Ergebnis. 

Die folgenden Situationen werden auftreten. 

Inkonsistenz des Geschlechts zwischen Körperteilen eines 
Lebewesens. 

Transgender. 


Das Nervensystem eines Lebewesens. 

Es ist eine Art Fortpflanzungseinrichtung im weitesten Sinne. 

Es ist im weitesten Sinne Teil des Fortpflanzungsapparats. 

Der Grund dafür. 

Wenn ein Lebewesen kein Nervensystem hat. 

Das Fortpflanzungsverhalten wird für dieses Lebewesen unmöglich. 


Allgemeine Erklärung. 
In einer Substanz. 


Eine Eigenschaft eines Stoffes, die polynomial ist. 

Mit einer binären Natur, Eigenschaft. 

Beispiele. 

Acidität. Alkalisch. 

Männlich. Feminin. 

Ternär, Natur. 

Beispiele. 

Feste Natur. Flüssige Natur. Gasförmigkeit. 

Die Dichotomie von flüssiger und gasförmiger Natur wird teilweise 
aus der ternären Natur übernommen. 

Die Dichotomie von Weiblichkeit und Männlichkeit wird als eine 
Unterklasse dieser Dichotomie etabliert. 


Statistische Grafik der Binomialität. 


SubstanzA1 / \ / Substanz B1 
/ \ 


Are Herkunft Zu 


Polynomialität der Eigenschaften eines Stoffes. 
Beispiel. Häufigkeitsverteilung der einzelnen Eigenschaften im Binomialfall 


Kontinuierliche Elemente. 

Kontinuität der einzelnen Elemente. Die kontinuierliche Verteilung 
der einzelnen Eigenschaften. 

Beispiele. Säure und Alkalinität. 

Unabhängige Elemente. 

Die Unverbundenheit, Unabhängigkeit oder Individualität der 
einzelnen Elemente. Die diskontinuierliche Verteilung der einzelnen 
Eigenschaften. Das Vorhandensein von Barrieren, die zwischen den 
einzelnen Eigenschaften zum Zeitpunkt des gegenseitigen Übergangs 
zu überwinden sind. 

Beispiele. Festigkeit, Flüssigkeit und Gasförmigkeit. 

Die Existenz der Schmelzwärme als Schranke zwischen Festigkeit 
und Flüssigkeit. 

Das Vorhandensein der Verdampfungswärme als Schranke zwischen 
flüssiger und gasförmiger Beschaffenheit. 


Neutralisierung. 

Die Hinzufügung eines jeden Elements zum anderen. Die 
Neutralisierung des Inhalts, die dadurch erfolgt. 
Beispiele. 


Kontinuierliche Elemente. 
Die Addition einer Säure und einer Lauge. Auf diese Weise werden 
sie neutral. 


Unabhängiger Gegenstand. 
Das Hinzufügen von Maskulinum und Femininum. Dadurch sollen 
sie neutral werden. 


Für jeden Teil in einer Substanz. 


Die Eigenschaften von Polynomen zu addieren. 

Das Ergebnis. 

Die Gesamteigenschaft einer Substanz als Ganzes wird umfassend 
als die Eigenschaft eines der multinomialen Elemente bestimmt. 


Die Eigenschaften der Binomialität addieren. 

Das Ergebnis. 

Die umfassende Bestimmung der Gesamteigenschaften des Stoffes 
als Ganzes zu den Eigenschaften eines der beiden Elemente. 


Beispiel. 

Die Addition des männlichen und weiblichen Geschlechts zu jedem 
der Körperteile eines bestimmten Lebewesens. 

Die Addition der männlichen und weiblichen Eigenschaften. 
Ergebnis. 

Die Gesamtbestimmung des Geschlechts des Lebewesens als 
Ganzes, entweder männlich oder weiblich zu sein. 

Es ist das Folgende. 

Die Bestimmung des Geschlechts bei einem Lebewesen. Seine 
additiven Aspekte. 


Krankheiten und Störungen bei der Fortpflanzung des Lebewesens. 


Die Bestimmung des Geschlechts im Lebewesen. 
Andererseits sind auch die folgenden Gesichtspunkte gültig. 


Die Bestimmung des Geschlechts in einem Lebewesen. Sein 


einzigartiger Aspekt. 

Es ist der folgende. 

Das Lebewesen besitzt in seinen eigenen Genen die 
geschlechtsspezifischen Gene, wie das X-Gen und das Y-Gen. 
Das Lebewesen enthält in seiner eigenen genetischen Information 
die geschlechtsspezifische genetische Information, wie z. B. die 
genetische Information der X- und Y-Gene. 


Bedingungen für die Bestimmung des Geschlechts eines 
Lebewesens. 

Dies ist im Wesentlichen der einzige Aspekt, der oben erwähnt 
wurde. 


Der Körper eines Lebewesens wird auf der Grundlage dieser 
genetischen Informationen über das Geschlecht sequentiell mit dem 
Geschlecht konstruiert. 

Bei diesem Prozess kommt es zu Konstruktionsfehlern. 


Das Ergebnis solcher Konstruktionsfehler. 

Inkonsistenz zwischen den Geschlechtern der verschiedenen Teile 
des Körpers eines Lebewesens. 

Beispiele. 

Die genetische Information ist männlich, aber das weibliche 
Fortpflanzungssystem ist im Körper vorhanden. 

Die genetische Information ist männlich, aber das Lebewesen kann 
keine weiblichen Fortpflanzungszellen haben. 

Ein solches transsexuelles Lebewesen. 

Die genetische Information ist weiblich, aber das männliche 
Fortpflanzungssystem ist im Körper vorhanden. 

Die genetische Information ist weiblich und kann daher keine 
männlichen Fortpflanzungszellen haben. 

Ein solches transsexuelles Lebewesen. 


Beispiel. 

Das Ergebnis eines solchen Konstruktionsfehlers. 

Der Unterschied zwischen dem Geschlecht im Nervensystem und 
dem Geschlecht in anderen Körperteilen. 


Beispiele. 


Die genetische Information ist männlich, aber das Nervensystem ist 
feminisiert und verhält sich wie eine Frau. Infolgedessen identifiziert 
er sich als weiblich. 

Ein solches transsexuelles Lebewesen. 

Die genetische Information ist weiblich, aber das Nervensystem ist 
maskulinisiert und verhält sich wie ein Mann. Infolgedessen 
identifiziert sie sich selbst als männlich. 

Ein solches transsexuelles Lebewesen. 


Das Ergebnis eines solchen Konstruktionsfehlers. 

In jedem Teil des Körpers des Lebewesens. 

Die Erschaffung des Geschlechts selbst wird unvollständig. 
Das Fehlen des Geschlechts selbst. 


Beispiel. 

Im Nervensystem des Lebewesens. 

Die Erzeugung des Geschlechts selbst wird unvollständig. 
Es gibt keinen Sex an sich. 


Beispiele. 

Die genetische Information ist männlich, aber das Nervensystem 
verhält sich so, als ob es geschlechtslos wäre. Infolgedessen 
identifiziert er/sie sich selbst als geschlechtslos. 

Ein solches geschlechtsloses Lebewesen. 

Die genetische Information ist weiblich, aber das Nervensystem 
verhält sich so, als ob es geschlechtslos wäre. Infolgedessen 
identifiziert sie sich selbst als geschlechtslos. 

Ein solches geschlechtsloses Lebewesen. 


Faktoren eines solchen Konstruktionsfehlers. 

Was nur aufgrund von Faktoren in der inneren Umgebung geschieht. 
Beispiel. 

Fehler in der geschlechtsspezifischen Genreplikation bei der 
Entstehung der einzelnen Körperteile. 

Unter- oder Überproduktion von geschlechtsbestimmenden 
Hormonen bei der Bildung der einzelnen Körperteile. 


Einfluss der äußeren Umgebung. 

Beispiel. 

Zufluss von hormonellen Substanzen von der Mutter zum Fötus, die 
eine Geschlechtsumwandlung bewirken. 


Wenn ein solcher Konstruktionsfehler nicht auftritt. 


Die Bestimmung des Geschlechts bei einem Lebewesen. Sein 
einzigartiger Aspekt. 

Auf der Ebene der ursprünglichen genetischen Information eines 
Lebewesens. 


Im Falle der Homosexualität. 

Ein Übermaß an Männlichkeit. 

Das Übermaß an Männlichkeit in einem Mann, das einen Mann, dem 
es an Männlichkeit mangelt, zu einem Sexualobjekt macht, weil er 
ihn für relativ weiblich hält. Dies führt zu männlichen 
Homosexuellen. 

Ein Übermaß an Weiblichkeit. 

Das Übermaß an Weiblichkeit bei einer Frau, das eine Frau, der es an 
Weiblichkeit mangelt, zu einem Sexualobjekt macht, weil sie sich für 
relativ männlich hält. Daraus entstehen weibliche Homosexuelle. 


Der Mangel an Männlichkeit. 

Männliche Personen, denen es an Männlichkeit mangelt, 
sexualisieren männliche Personen mit übermäßiger Männlichkeit, 
weil sie diese für relativ männlich halten. Dadurch werden 
männliche Homosexuelle erzeugt. 

Mangel an Weiblichkeit. 

Frauen, denen es an Femininität mangelt, sexualisieren Frauen, die 
übermäßig feminin sind, weil sie sie für relativ feminin halten. 
Dadurch werden weibliche Homosexuelle erzeugt. 

Dass sie nicht in der Lage sind, genetische Nachkommen zu 
produzieren. 


Im Falle von Bisexuellen. 


Dass Männlichkeit, im Übermaß. 

Dass Männer mit einem Übermaß an Männlichkeit sowohl Männer 
mit einem Mangel an Männlichkeit als auch Frauen als relativ 
weibliche und sexuelle Objekte betrachten werden. Dadurch 
entstehen bisexuelle Männer. 

Die Weiblichkeit im Übermaß. 

Dass Frauen mit einem Übermaß an Weiblichkeit sowohl Frauen mit 
einem Mangel an Weiblichkeit als auch Männer als relativ männliche 
und sexuelle Objekte betrachten werden. Dies führt zu bisexuellen 
Frauen. 


Dass sie in der Lage sind, genetische Nachkommen zu produzieren. 


Nach der Konstruktion eines solchen Körpers in einem Lebewesen. 
In seinen Körperteilen. 

Eine Läsion. 

Zerstörung. 

Eine Veränderung. 


Das Ergebnis von. 
Eine Veränderung oder Umwandlung des Geschlechts in einem 
Körperteil. 


Beispiel. 

Chirurgische Entfernung der Eierstöcke oder Hoden bei einem 
Menschen. 

Die daraus resultierende Geschlechtsneutralisierung der Person. 
Historisches Beispiel. Eunuchen in chinesischen Dynastien. 


Eine Störung in der Fortpflanzung eines Lebewesens. 


Nach dem Aufbau eines solchen Körpers in einem Lebewesen. 

In den variablen und erlernbaren Teilen seiner eigenen individuellen 
Körperteile. 

Die Veränderung oder Umwandlung des Geschlechts durch 
erworbenes Lernen. 

Beispiel. 


Variable und plastische Teile seiner eigenen neuronalen Schaltkreise. 


Beispiele. 

Ein Sohn wird von seinen Eltern als Frau erzogen. Ergebnis. Er wird 
sich auf weibliche Weise verhalten. 

Die Tochter wird von ihren Eltern als Mann erzogen. Ergebnis. Sie 
wird sich auf männliche Weise verhalten. 


Konkrete Beispiele. 

Dass in einer von Frauen dominierten Gesellschaft ein männliches 
Kind unter dem Einfluss eines starken mütterlichen Einflusses zu 
einem von Frauen dominierten Mann heranwachsen wird. 
Infolgedessen wird es sich wie eine unvollkommene Frau verhalten. 
In einer männerdominierten Gesellschaft wächst ein Mädchen unter 
dem Einfluss einer mächtigen väterlichen Figur zu einer 
männerdominierten Frau heran. 

Infolgedessen wird sie sich wie ein unvollkommener Mann 
verhalten. 


Ein konkretes Beispiel. 

Eine Frau, die die Kleidung eines Mannes trägt und sich wie ein 
Mann verhält. Ein weibliches Mitglied der Takarazuka Revue in 
Japan. 

Ein Mann, der ein Frauenkostüm trägt und sich nach außen hin wie 
eine Frau verhält. Ein japanischer Kabuki-Schauspieler. 


Transgender-Lebewesen. 


Eine Krankheit oder Störung in der Fortpflanzung eines Lebewesens. 


In einem Lebewesen. 


Das Fehlen von Fortpflanzungszellen. Beispiel. Azoospermie. 
Unzureichende Menge an Keimzellen. Beispiel. Spermienmangel. 


Defekte Natur der Keimzellen. Beispiel. Alterungsbedingte 
Verschlechterung der Eizelle bei der Frau. Mangelnde Vitalität der 
männlichen Spermien. 

Absterben von Keimzellen. Beispiel. Weibliche Menopause. 
Unbrauchbarmachung von Keimzellen. Beispiel. Die Eizelle oder die 
Samenzelle verliert ihre Fähigkeit zur Befruchtung. 

Sie sind nicht mehr in der Lage, genetische Nachkommen zu 
erzeugen. 


Bei Lebewesen das Bedürfnis nach Anerkennung. 
Es umfasst. 


In einem Lebewesen. 

Das Bedürfnis, Ressourcen für sein eigenes Überleben zu sichern. 
Dass es für ihn schwierig ist, sie allein zu sichern. 

Er braucht eine Art von Hilfe von anderen, um sie zu sichern. 

Er hätte gerne einen Partner, der ihm diese Hilfe leisten kann. 

Er möchte zu diesem Zweck Freunde und Partner finden. 

Er möchte andere finden, die seine Freunde und Gefährten werden. 
Um dies zu tun, muss er seine eigene Nützlichkeit in irgendeiner 
Weise von diesen anderen anerkannt bekommen. 

Und indem er dies tut, muss er seine eigene Existenz von ihnen 
akzeptiert bekommen. 

Das ist das Folgende. 

Die Anerkennung der eigenen Existenz durch diese anderen. 


In einem Lebewesen. 

Die Notwendigkeit der eigenen Selbstreproduktion. 

Der Wunsch, sich selbst zu reproduzieren und eigene genetische 
Nachkommen zu zeugen. 

Um dies zu tun, möchte er einen Ehepartner erwerben, der mit ihm 
genetische Nachkommen zeugen wird. 

Dazu braucht er eine gewisse Anerkennung seines eigenen Nutzens 
durch andere potenzielle Ehepartner. 

Dabei muss er seine eigene Existenz von ihnen anerkannt 


bekommen. 

Das ist das Folgende. 

Die Anerkennung der eigenen Existenz durch diese anderen. 
Der Wunsch, die eigene kulturelle Nachkommenschaft selbst zu 
reproduzieren. 

Andere zu gewinnen, die seinen eigenen äußeren Output aktiv 
aufnehmen, reproduzieren und verbreiten. 

Um dies zu tun, muss er die Nützlichkeit seiner eigenen Produktion 
in irgendeiner Weise von diesen anderen anerkannt bekommen. 
Und dabei muss er seine eigene Existenz von diesen anderen 
akzeptieren lassen. 

Das ist der folgende Inhalt. 

Die Anerkennung der eigenen Existenz durch diese anderen. 


In einem lebenden Ding. 

Die Notwendigkeit der Verbesserung des Lebenskomforts, damit er 
leben kann. 

Zu diesem Zweck ist es notwendig, sich einen höheren sozialen 
Status zu sichern. 

Um dies zu tun, muss er bei der Sicherung seiner eigenen 
Lebensqualität stark sein. 

Um diese Stärke zu bestätigen. Dies ist das, was folgt. 

Seine eigene Stärke soll von anderen anerkannt werden. 

Um dies zu tun, muss er seine eigene Existenz von anderen 
akzeptiert bekommen. 

Das ist das Folgende. 

Die Anerkennung der eigenen Existenz durch diese anderen. 


Stärke bei der Sicherung seines eigenen Lebenskomforts. 

Sein eigener Nutzen für andere. 

Sie sind die folgenden. 

Seine eigene Kompetenz. Die Effektivität der Funktionen, die er 
selbst anbietet. 

Der Umfang seines eigenen Interesses, dem er dienen kann. 


Das Schicksal der flüssigen Natur in lebenden Dingen. 
Lebewesen bestehen hauptsächlich aus flüssigem Wasser. 

Ohne flüssiges Wasser können Lebewesen nicht überleben. 

Sogar gasförmige Lebewesen verhalten sich in der Natur wie 
Flüssigkeiten. 

Selbst gasförmige Lebewesen können ihrer flüssigen Natur letztlich 
nicht entkommen. 

Referenz. 

Gasförmige Lebewesen. Beispiel. Virus. Spermien. Spermazellen. 
Männlich. 

Flüssiges Lebewesen. Beispiele. Eizelle. Eizelle. Weiblich. 
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Implementierung der Funktion des Wartens auf Rückmeldungen in 
neuronalen Schaltkreisen. 


Umsetzung der Funktion des Wartens auf Rückkopplungsergebnisse 
in neuronalen Schaltkreisen. 


In einigen biologischen Nervensystemen. 

Nach einer Ausgabe geht er in einen Wartezustand über, bis das 
Ergebnis der Rückmeldung zurückkommt. 

Dann unterlässt oder suspendiert er die nächste Ausgabe, bis er 
selbst nicht mehr warten kann. 


Oder, eine Reihe von Ausgaben zu machen, die mit der vorherigen 
identisch sind. 

Eine Reihe von Ausgaben intermittierend zu machen. 

Um eine ununterbrochene Reihe von Ausgaben zu machen. 

Die Ausgabe sollte fortgesetzt werden, bis das Ergebnis 
zufriedenstellend ist. 

Die Ausgabe muss kontinuierlich erfolgen, solange sie genügend 
Leistung zum Feuern aufrechterhält. 

Die Ausgabe muss bis zum Verlust der Feuerungsleistung fortgesetzt 
werden. 


Der Wartezustand muss beendet werden, wenn das Ergebnis 
zufriedenstellend ist. 

Wenn das Ergebnis gut ist. Um seine Leistung zu fördern. 

Wenn das Ergebnis schlecht ist. Um seine Ausgabe zu unterdrücken. 


Eine Realisierung im neuronalen Schaltkreis eines Zustands des 
Wartens auf ein Ergebnis. 


Ausführbarer Zustand. 

Die Gesamtmenge der empfangenen Neurotransmitter kann gezählt 
werden. 

Das Feuern des Ausgangs ist möglich. 


Ausführend. 

Die Aggregation von Neurotransmittern ist im Gange. 
Output-Firing ist im Gange. 

Nach der Ausführung. 

Wartender Zustand. Eintritt in eine Schleife. 

Weiterhin nicht zu feuern. Weiterhin nicht zu zünden. 

Weiter zu zünden. Mit Unterbrechungen fortfahren. Kontinuierlich 
ohne Unterbrechung fortfahren. 

Rückmeldung der Ressourcenmanagement-Infrastruktur an die 
Neuronen über die Zunahme oder Abnahme von Ressourcen. 

Die Rückmeldung wird ausgestrahlt und wahllos an alle Neuronen 
übertragen. 

Die Funktion und Wirkung des Feedbacks ist nur für Neuronen in 
der Warteschleife wirksam. 

Unterbrechen. 

Wenn die Ausgangsfeuerleistung erschöpft ist, wird die Ausgabe 
ausgesetzt, bis sie durch erneutes Aufladen der Feuerleistung 
wiederhergestellt wird. 

Vorübergehende Unterbrechung. 

In einen Zustand des Wartens eintreten, der durch das Auftreten 
einer anderen Aufgabe bedingt ist. 

Vorübergehendes Vergessen. 

Den Zustand des Wartens selbst durch das Eintreten einer anderen 
Besorgung aufheben. 

Auslöschen. 

Den Wartezustand selbst aufheben. 


Mechanismus des Wartens in neuronalen Schaltkreisen. 
Mechanismus der Auslösung des Wartens. 

Mechanismus der Aufrechterhaltung des Wartezustands. 
Mechanismus der Unterbrechung zur Wiederaufnahme des Wartens. 
Mechanismus der Beendigung des Wartens. Beendigung. Vergessen. 
Ablegen. Auslöschung. 


Wenn die Ausgabe während der gesamten Wartezeit fortgesetzt wird. 
Wenn das Rückkopplungsergebnis gut ist, besteht der Mechanismus 
darin, die Ausgabe an das nächste Neuron zu fördern. 

Ist das Rückkopplungsergebnis nicht gut, wird die Ausgabe an das 
nächste Neuron gehemmt. 

Sie sind in der folgenden Abbildung dargestellt. 
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Warten auf Rückkopplung im biologischen Nervensystem. Der Mechanismus. 
Output, wenn er bis zum Ende durchläuft. 


Wenn die Ausgabe pausiert wird, bis eine Rückmeldung erfolgt. 
Es ist ein Mechanismus erforderlich, um das Ausbleiben von 
Rückmeldungen zu erkennen. 

Es ist ein Mechanismus erforderlich, der das Ausbleiben von 
Rückmeldungen meldet. 

Es muss sich um eine Endlosschleife handeln. 

Nach der ersten Ausgabe. 

Solange es keine Rückkopplung gibt, schleift das System die 
hemmende Ausgabe an das nächste Neuron für immer und 
unendlich. 

Danach. 


Wenn das Ergebnis der Rückkopplung gut ist, wird das System die 
Ausgabe an das nächste Neuron weiterleiten. 

Ist das Rückkopplungsergebnis schlecht, wird die hemmende 
Ausgabe an das nächste Neuron geleitet. 


Der Mechanismus, der hauptsächlich mit den hemmenden Zellen 
arbeitet, ist zu konstruieren. 
Die folgende Abbildung zeigt den Inhalt dieser Mechanismen. 
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Obiger Fall. 

Um den Umkehrwert auszugeben, ist es notwendig, eine neuronale 
Schaltung zu konstruieren. 

Die Realisierung ist jedoch nicht nur mit förderlichen und 
hemmenden Zellen möglich. 

Daher ist es notwendig, Folgendes zu realisieren 

Die Ressourcenmanagement-Infrastruktur selbst muss von Anfang 
an in der Lage sein, Umkehrwerte auszugeben. 

Die Ressourcenmanagement-Infrastruktur selbst muss in der Lage 
sein, den Vorwärtswert und den Rückwärtswert unabhängig 
voneinander auszugeben. 


Der Wert der Rückmeldung durch die Ressourcenmanagement- 
Infrastruktur. 

Im Falle einer guten Ergebnismeldung. Positiver Wert. 

Im Falle der Benachrichtigung über schlechte Ergebnisse. Negativer 
Wert. 


Zielneuron für die Ergebnisbenachrichtigung. 
Für positive Auftragswerte. 

1 für gute Ergebnisse. 

Schlechtes Ergebnis, -1. 

Im Falle eines umgekehrten Wertes. 

Gutes Ergebnis ist -1. 

Schlechtes Ergebnis ist 1. 


Neuronen, die eine Rückmeldung geben, müssen von denen 
unterschieden werden, die keine Rückmeldung geben. 

Es muss unterschieden werden zwischen Neuronen, bei denen die 
Rückkopplung wirksam ist, und Neuronen, bei denen die 
Rückkopplung unwirksam ist. 

Was sind die Kriterien für diese Unterscheidung? 

Wenn der Grad der Überlastung des Neurons hoch ist. Es sollte kein 
Feedback gegeben werden. 

Was ist Überlastung? Zu viele Zellen an der Quelle der Eingabe. Zu 
viele Zellen am Ausgangsziel. 

Wenn ein Neuron eine Zelle ist, die ihr eigenes Feedback lernt. 
Keine Rückmeldung geben. 

Dies ist wichtig, um die Wirksamkeit des Feedbacks der 
Ressourcenmanagement-Infrastruktur nicht ständig zu untergraben. 


Anforderung an die Zielzelle, Feedback zu geben. 
Die Zelle muss eine geringe Input/Output-Last aufweisen. 
Die Zelle muss eine Zelle mit festen Rückkopplungseffekten sein. 


Zellen, die ein Gedächtnis für wartende Rückkopplungen haben. 
Lernende Zelle. 

Je länger sie wartet, desto mehr erleichtert sie das Lernen. 

Je länger sie wartet, desto dichter werden die Bindungen. 


Der Mechanismus des vorübergehenden Vergessens des Wartens auf 
Rückmeldungen. 

Das Warten auf die wartende Handlung selbst. 

Das Aufschieben der wartenden Handlung selbst. 

Er wird durch die Verdoppelung des Wartemechanismus realisiert. 


Liebe in Lebewesen. 


Das Lebewesen der sexuellen Fortpflanzung versucht, zu Lebzeiten 
das andere Geschlecht der kompetenten Person zu erwerben. 

Das kompetente andere Geschlecht. Dass sie das ideale 
Gegengeschlecht sind. 

Beispiel. Ein gut aussehender, junger Heterosexueller. 

Ein Beispiel. Ein Mann, der gutes Geld verdient. Eine Frau, die 
aufnahmefähig ist. 

Beispiel. Das andere Geschlecht, das in der Kunst des 
Geschlechtsverkehrs bewandert ist. 

Um sie als Ehepartner zu gewinnen, muss man für sie als das ideale 
andere Geschlecht angesehen werden. 

Um sie als Ehepartner zu gewinnen, muss man den 
gleichgeschlechtlichen Wettbewerb um Ehepartner gewinnen. 

Sie als Ehepartner zu gewinnen ist schwierig. 

Es erfordert große Anstrengungen, eine eheliche Beziehung mit 
ihnen aufrechtzuerhalten. 


Mangelnde Fähigkeit, sie als Ehepartner zu gewinnen. 
Dazu gehören 
Sozio-sexuell entmündigte Personen. 


Das virtuelle andere Geschlecht als sexuelles Ziel für den 
soziosexuell Entmündigten. 


Es ist das andere Geschlecht in einem sehr hohen Maß das Ideal. 
Es ist das höchste, überragende, andere Geschlecht. 

Es ist das attraktivste. 

Es ist das angenehmste. 


Es ist das höchste ideale Gegengeschlecht. 

Es ist das virtuelle Lebewesen des gleichen Geschlechts, das die 
größte Bedrohung für die Lebewesen des anderen Geschlechts im 
Fleisch darstellt. 


Dass es die folgenden Gefühle gegenüber einem Lebewesen des 
anderen Geschlechts im Fleische hervorruft. 

dass das leibhaftige Lebewesen heterosexuell ist. 

Dass es beleidigend ist. 

Dass es ekelerregend ist. 

Wenn das Lebewesen im Fleisch homosexuell ist. 

Es ist äußerst attraktiv. 

Es ist äußerst angenehm. 


Wenn das Lebewesen heterosexuell ist. 

Der leibhaftige Heterosexuelle muss solchen virtuellen 
Heterosexuellen gegenüber durch und durch feindselig sein. 
Beispiel. Zu ignorieren. Angreifen. Demütigen. 

Zum Beispiel. Eine Frau aus Fleisch und Blut angreifen, weil sie 
verzweifelt ist und verzweifelt eine Frau aus Fleisch und Blut 
angreift. 


Die grundlegende Gleichheit zwischen der Informations- und 
Kommunikationsindustrie und der Handels- und 
Transportlogistikindustrie. 

Handel und Transportlogistik. Einzelhandel, Austausch und Vertrieb 
von Waren. 

Informations- und Kommunikationsbranche. Handel, Austausch und 
Vertrieb von Informationen. 


Sie haben gemeinsam, dass sie in erster Linie die folgenden 


Tätigkeiten ausüben 
Handel, Austausch und Vertrieb von Zielobjekten. 


Ergänzende Inhalte; erstmals 
veröffentlicht Mitte Februar 
2023. Teil 1: Selbstreplikation 


und Selbstvermehrung in 
Lebewesen. Umsetzung dieser 
Prozesse durch 
Computersimulation. 


Zellen in Lebewesen. 
Sie ist das Aquivalent eines Prozesses in einem Computerprogramm. 


Zelluläre Aktivität eines Lebewesens. 
Sie entspricht dem Verhalten eines Prozesses in einem 
Computerprogramm. 


Zellteilung eines Lebewesens. 

Zellvermehrung eines Lebewesens. 

Sie entsprechen der Selbstteilung, der Selbstteilung, der 
Selbstvermehrung und der Selbstreplikation eines Prozesses in einem 
Computerprogramm. 


Zellen von Lebewesen wiederholen automatisch die Selbstteilung, 
solange die Versorgung mit der Ressource Energie aufrechterhalten 
wird. 


Ein Prozess in einem Computerprogramm wiederholt die 
Selbstteilung automatisch, solange bestimmte Voraussetzungen 
erfüllt sind. 


Die Realisierung der Selbstaufteilung in einem Prozess. 

Dies führt zur Realisierung von Selbstreplikation und 
Selbstvermehrung in einem Prozess. 

Sie führt zu den folgenden Inhalten. 

Meiose in der sexuellen Fortpflanzung. Ihre Realisierung durch 
Computersimulation. Ihre Ableitung. 


Die Realisierung der funktionellen Differenzierung im Prozess. 
Ausdruck von Informationen ähnlich dem genetischen Code. 
Differenzierter funktioneller Ausdruck ähnlich dem genetischen 


Code. 
Ihre Realisierung. 


Verwirklichung von Mutationen im Prozess. 

Bei der Selbstreplikation des Prozesses. 

Das Auftreten von Replikationsfehlern in Informationen ähnlich dem 
genetischen Code. 

Deren Realisierung. 


Selbstaufteilung und Selbstreplikation von Prozessen. 

Es ist das Folgende 

Ein Prozess wird zum Generator eines Prozesses gleichen Ranges 
wie er selbst. 

Ein Prozess, der ein zeitweiliger Ernährer oder Kultivator eines 
Prozesses gleichen Ranges wie er selbst ist. 


Die Hauptinformation eines Prozesses. 
Sie ist ein Prozessgen. 


Fortpflanzung eines Prozesses. 
Sie muss notwendigerweise beinhalten 
Replikation des Prozessgens. 


Replikation des Prozessgens. 

Totes Kopieren. Kopieren in seiner Gesamtheit. Abwesenheit von 
Mutationen. 

Lebendige Kopie. Einzelne Kopien, individuell. Mit Mutationen. 


Automatische Vervielfältigung von sich selbst durch den Prozess. 
Sie besteht aus 

Automatische Erweiterung des Inhalts des Prozesses aus der 
Stammgeninformation, von Fall zu Fall. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Duplizieren des Skripts und der Daten des Prozesses innerhalb des 
Prozesses. 

Ausführen des Skripts und der Daten jedes Mal. 


Der Inhalt des Prozesses. 
Die Funktion der Beschaffung von Ressourcenenergie aus einer 
externen Quelle. 


Umwandlung der Ressourcenenergie in die eigene Aktivität des 
Prozesses. 

Die Selbsterhaltung. Selbsterhaltung. 

Selbstreproduktion. 

Diese Funktionen. Ihre Skripte sind in der genetischen 
Hauptinformation des Prozesses geschrieben. 


Selbstreproduktion. 

Das ist dasselbe wie die Selbstreproduktion. 

Die gleichen Merkmale und Eigenschaften wie der Prozess. 
Die Zunahme der Anzahl der konstituierenden Partikel und der 
konstituierenden Individuen mit diesen Eigenschaften und 
Merkmalen. 


Sich selbst reproduzierende Materie. 

Die Vermehrung eines Lebewesens als eine Art der 
Selbstreproduktion. Die Vermehrung von Zellen. Die Vermehrung 
von Viren. 

Eine Art der Genreplikation. 


Es gibt andere Arten von Lebewesen, die nicht speziell mit Genen 
ausgestattet sind. 

Sie haben die folgenden Funktionen 

Einschluss der Membran. Selbstvermehrung. 

Beispiel. Koazervat. Maligranula. Ribosomen. 


Computersimulationsbasierte Umsetzung ihrer Funktion. 
Dass sie für die Entwicklung der Biologie sehr wichtig ist. 


Zusätzlicher Inhalt. erstmals 
veröffentlicht Mitte Februar 


2023. Teil 2: Wie man bei der 
Funktionsimplementierung in 


der Programmierung des 
biologischen Nervensystems 
vorgeht. 


Implementierungsfunktionen in der Programmierung des 
Nervensystems. 


Feedback-Lernen. 

Warten auf Feedback. 

Die Funktionen, die die Voraussetzung für sie sind. 

Sie sind die folgenden 

Die Zunahme oder Abnahme von Ressourcen. Ihre Wachsamkeit. 
Ihre Verwaltung. Die Benachrichtigung über ihren aktuellen Status. 
Alarmmeldung bei Erschöpfung der Ressourcen. 

Ihre Implementierung. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Funktionalisierung jedes der folgenden Inhalte. 

Unabhängige Prozesse für jeden der folgenden Inhalte 
Echtzeit-Verarbeitung jedes der folgenden Inhalte 

Die folgenden Inhalte sollen durch einen externen Zeitgeberprozess 
in regelmäßigen Zeitabständen ausgeführt werden. 

Messung der Menge der angesammelten Ressourcen. 

Messung des Ressourcenzuflusses 

Messung des Abflusses von Ressourcen Interner Verbrauch. Abfluss 
nach außen. 

Messung der Zunahme oder Abnahme von Ressourcen. Berechnung 
des Saldos der Ressourcen. 

Wenn der Saldo positiv ist. 

Im Falle eines progressiven Typs. Zündung einer 
Erleichterungszelle. Die Zelle muss mit einer Zwischenzelle 
verbunden sein. 

Im Falle eines reversiblen Typs. Hemmende Zellen müssen gezündet 
werden. Die Zelle muss mit der Zwischenzelle verbunden sein. 
Wenn der Saldo negativ ist. 

Im Falle eines progressiven Typs. Die Hemmstoffzelle muss 
gezündet werden. Die Zelle muss mit der Zwischenzelle verbunden 
werden. 

Im Falle eines reversiblen Typs. Zündung der Erleichterungszelle. 
Die Zelle muss mit der Zwischenzelle verbunden werden. 


So gehen Sie bei der Programmentwicklung vor. 

Erkennen des Zuflusses und Abflusses von Ressourcen. 

Der erste Schritt besteht darin, jedes Mal denselben Wert in eine 
Warteschlange zu stellen. 

Anschließend wird jeder Wert in eine Warteschlange gestellt und 
nacheinander gesendet. 

Nachdem alle Werte verschickt wurden, sollten die nächsten Werte 
in einem Round-Robin-Verfahren verschickt werden, und so weiter. 


Zusätzlicher Inhalt, erstmals 
veröffentlicht Mitte Februar 
2023. Teil 3; Paradoxien in der 
Materie und im Lebendigen. Die 
Beziehung zwischen sozialen 
Lügnern und sozialen 
Widersprüchen und 
Ansprüchen auf soziale 
Korrektheit als soziale 
Paradoxien. Gute Evolution und 
schlechte Evolution in der 
Evolution der Materie und der 
Lebewesen. Paradoxien in einer 
solchen Evolution. 


Paradox. Ein Paradoxon. 


Ein Ergebnis, das im Gegensatz zu einer vorherigen Annahme oder 
Erwartung steht. 


Paradox in der Handlung. 

Die Wirkung einer Substanz führt zu einem Ergebnis, das im 
Gegensatz zu dem vorher angenommenen oder erwarteten Ergebnis 
steht. 


Paradox im Verhalten. 
Das Verhalten eines Lebewesens führt zu einem Ergebnis, das dem 
im Voraus angenommenen oder erwarteten entgegengesetzt ist. 


Soziales Paradoxon. 

Ein sozialer Anspruch, der von einer Substanz oder einem 
Lebewesen erhoben wird. 

Die Festlegung von sozialen Regeln durch Materie und Lebewesen. 
Die Umsetzung sozialer Maßnahmen durch Materie und Lebewesen. 
Das Gegenteil von dem, was angenommen oder erwartet wird, wird 
von ihnen erzeugt. 


Die Existenz von mehr als einem Teilchen Materie in der Welt. 

Die Schlussfolgerungen, die daraus gezogen werden können. 

Die Materie ist ein soziales Wesen. 

In diesem Sinne. 

Das soziale Paradoxon ist nicht auf Lebewesen beschränkt, sondern 
ist in der Materie allgemein verbreitet. 


Evolution der Materie. 


Die Evolution der Lebewesen. 
Dass sıe eine Art von Evolution der Materie ist. 


Dass sich die Materie im Allgemeinen weiterentwickelt. 

Dass ständig neue Arten von Materie erzeugt werden. 

Ihre Ursachen. 

Dass es sich um einen Fehler oder eine Mutation in der chemischen 
Reaktion der Materie handelt. 


Beispiel. 
Fehler und Mutationen bei der Genreplikation in Lebewesen. 


Die automatische Schaffung neuer Arten von Materie, eine nach der 
anderen. 

Beispiel. 

Die automatische Erschaffung neuer Arten von Lebewesen. 


Die Existenz vieler Arten von Materie, die im Laufe der Evolution 
verschwinden und aussterben. 

Dass Lebewesen im Allgemeinen eine Art von solchen Stoffen sind. 
Der Mensch als Lebewesen ist auch eine Art solcher Stoffe. 


Evolution, die zum Verschwinden oder Aussterben einer bestimmten 
Substanz führt. 

Dass es sich um eine fehlerhafte Evolution handelt. 

Evolution, die zur Selbsterhaltung und zum Gedeihen einer Substanz 
führt. 

Es ist eine gute Evolution. 


Eine Evolution, von der man erwartet, dass sie ein schlechtes 
Ergebnis hervorbringt, die aber ein gutes Ergebnis für die Substanz 
bringt. 

Eine Evolution, von der ein gutes Ergebnis erwartet wird, die aber 
ein schlechtes Ergebnis für die Substanz hervorbringt. 

Sie sind die folgenden 

Paradoxien in der Evolution der Materie. 

Beispiel. 

Paradoxe in der biologischen Evolution. 


Paradoxe in der Evolution der materiellen Gesellschaft. 
Beispiel. 

Paradoxe in der Evolution der biologischen Gesellschaft. 
Paradoxie in der Evolution der menschlichen Gesellschaft. 


Solche Paradoxien. 

Beispiele. Teil 1. 

Die Idee der politischen Korrektheit in der menschlichen 
Gesellschaft. 

Das Paradoxon in seiner sozialen Verbreitung und kulturellen 
Akkumulation. 


Das Beispiel. 


Das Paradoxon der Gleichheit. 

Das Paradoxon in der Leugnung von Über- und 
Unterordnungsverhältnissen. 

Das Paradoxon der Verneinung hierarchischer Beziehungen. 


Das Paradoxon der Vielfalt. 
Das Paradoxon der Verneinung der Gleichförmigkeit. 


Das Paradoxon der Unmöglichkeit. 


Beispiele. Teil 2. 
Das Paradoxon in der Teilchenanalyse. 
Das Paradoxon bei der Suche nach den Ursprüngen. 


Ein Beispiel. Teil 3. 
Das Paradoxon von Gas und Flüssigkeit. 


Ein Beispiel. Nr.4. 
Das Paradoxon der Teilchen, der Bewegung und der Gesellschaft. 


Das soziale Paradoxon. 
Seine Besonderheiten. 


Das Paradoxon der Gleichheit. 


Soziale Überlegenheits-Unterlegenheits-Beziehungen. Soziale 
Hierarchie. Das soziale Klassensystem. Soziale Diskriminierung als 
Bestätigung dieser Beziehungen. 

Die Ideologie, die sie leugnet. Eine Anti-Diskriminierungs- 
Ideologie. 

Der Besitzer einer solchen Idee wird sozial überlegen. 

Der Verfechter einer solchen Ideologie wird zum sozialen 
Überlegenen. 

Der Anführer einer solchen Idee wird zum sozialen Herrscher. 
So entstehen ein neues soziales Klassensystem und soziale 
Diskriminierung. 

Solche sozialen Phänomene. 


Das Paradox der Vielfalt. 


Eine Ideologie, die die Vielfalt betont. 

Eine Ideologie, die Uniformität ablehnt. 

Beispiel. Respekt vor der Artenvielfalt. Ablehnung der totalitären 
Diktatur. 

Die Universalisierung solcher Ideen in der Gesellschaft. 
Ergebnis. 

Alle Mitglieder der Gesellschaft werden die Idee auf einheitliche 
Weise besitzen. 

Das Streben nach einer solchen Einheitlichkeit als Ideal. 


Das Paradoxon der Teilchenanalyse. 


Der wissenschaftliche Gedanke, der die Existenz von subatomaren 
Teilchen verfolgt. 

Es soll folgendermaßen ablaufen. 

Es wird ein starker Kandidat für ein bestimmtes subatomares 
Teilchen gefunden. 

Es wird versucht, dieses Teilchen weiter zu analysieren. 
Jemandem gelingt es, es erneut zu analysieren. 

Das Ergebnis. Ein neuer Kandidat für ein kleineres subatomares 
Teilchen wird gefunden. 

Die obige Schleife setzt sich endlos und rekursiv fort. 


Paradoxon der Ursprungssuche. 


Die Idee, den Ursprung der Dinge zu suchen. 

Dabei wird der folgende Prozess verfolgt. 

Das Finden eines starken Kandidaten für einen bestimmten 
Ursprung. 

Dass weitere Versuche unternommen werden, den Ursprung des 
Dings selbst zu finden. 

Jemandem gelingt der Versuch von neuem. Eine neue Entdeckung 
eines fundamentaleren Ursprungs wird gemacht. 

Die obige Schleife setzt sich endlos fort, rekursiv, für immer. 
Das Ergebnis ist. 

Man ist verwirrt, unfähig, zu einem Schluss zu kommen. 

Man verliert die Geduld damit. 


Das Ergebnis. 

Das absolute Wesen, das den Ursprung der großen Quelle 
hervorbringt, vorläufig zur Sprache bringen. 

Beispiel. Der Schöpfer aller Dinge. Der eine Gott als das Absolute. 
Die Situation dadurch vorläufig zu lösen. 

Das ist der Ursprung des Monotheismus. 


Ein Wesen, das auf niemanden hört. 

Es ist das einzige Absolute. 

Ein Wesen, das auf jeden hört. 

Dass es niemals der Ursprung aller Dinge sein kann. 
Dass es niemals der Schöpfer aller Dinge sein kann. 


Theorie der Ursprungssuche. 

Dass sie dazu neigen, in die Falle der folgenden Prämissen zu gehen. 
Dass die Anzahl der Ursprünge der Dinge einmalig und einzigartig 
1st. 

Dass der Ursprung eines Dings nur beim ersten Mal und nur einmal 
vorkommt. 

Das ist eine implizite Annahme. 

Dass dies auch für die folgenden Gegenstände gilt. 

Beispiel. Kosmische Evolution. Theorie der Evolution des Lebens. 


Das Gas-Flüssigkeits-Paradoxon. 


Teil l. 

Ideologie, die die individuelle Unabhängigkeit, Freiheit und 
Selbständigkeit betont. Eine gasförmige Ideologie. 

Eine Gesellschaft, die von einer solchen Ideologie geleitet wird. 
Eine gasförmige Gesellschaft. 


Eine flüssige Gesellschaft, die versucht, sich mit einer solchen 
gasförmigen Gesellschaft zu integrieren und zu harmonisieren. 
Eine solche flüssige Gesellschaft wird für immer an 
Selbstwidersprüchen leiden. 

Beispiel. Die japanische Gesellschaft versucht weiterhin, sich zu 
verwestlichen. 


Eine flüssige Gesellschaft versucht, mit einer gasförmigen 
Denkweise durchdrungen zu werden. 

Die flüssige Gesellschaft versucht, mit dem gasförmigen Denken im 
Einklang zu sein. 


Die flüssige Gesellschaft versucht, gasförmige Ideen zu schlucken. 
Ihre Verwirklichung ist im Grunde genommen unmöglich. 

Die Ursache. 

Sie ist die folgende. 

Flüssigkeiten können niemals mit Gasen verschmelzen. 

Gase können in einer Flüssigkeit niemals individuelle 
Unabhängigkeit, Freiheit oder Selbständigkeit erlangen. 

Ein Gas kann niemals seine gasförmige Natur in einer Flüssigkeit 
beibehalten. 


Eine Flüssigkeit versucht, Gasförmigkeit einzuschließen. 

Ein solcher Akt ist ein Widerspruch in sich. 

Eine flüssige Gesellschaft versucht, Gasförmigkeit einzudämmen. 
Ein solches soziales Phänomen ist ein soziales Paradoxon. 


Beispiel. 

Die flüssige Gesellschaft bemüht sich, mit der gasförmigen 
Gesellschaft zu verschmelzen. 

Solche flüssigen Gesellschaften behaupten verzweifelt über sich 
selbst Folgendes. 

“Wir sind Teil der gasförmigen Gesellschaft”. 

Ein Beispiel. 

Männer. als gasförmige Personen. 

Frauen als flüssige Personen. 

Eine von Frauen dominierte Gesellschaft, die verzweifelt versucht, 
sich in eine von Männern dominierte Gesellschaft zu integrieren. 
Eine solche frauendominierte Gesellschaft, die verzweifelt versucht, 
für sich zu beanspruchen, dass 

“Unsere Gesellschaft ist Teil einer männerdominierten Gesellschaft”. 
“Unsere Gesellschaft ist Teil einer patriarchalischen Gesellschaft”. 


Dass diese sozialen Lügenverhaltensweisen als Mechanismus 
grundsätzlich unvermeidlich sind. 


Teil 2. 

Gase können niemals an Flüssigkeiten haften und mit ihnen 
verschmelzen, während sie ihren gasförmigen Charakter beibehalten. 
Daraus folgt. 

Eine gasförmige Gesellschaft kann niemals eine flüssige 
Gesellschaft finden. 

Folge. 

Dass die gasförmige Gesellschaft verzweifelt versuchen wird, die 
folgende Behauptung aufzustellen. 


“Flüssige Gesellschaften sind fast nie real.” 

Ein Beispiel. 

Männer, als gasförmige Personen. 

Frauen, als flüssige Personen. 

Dass eine männlich dominierte Gesellschaft verzweifelt versucht zu 
behaupten, dass 

“Weiblich dominierte Gesellschaften sind kaum real.” 


Dass diese sozialen Lügenakte als Mechanismus grundsätzlich 
unvermeidlich sind. 


Das Paradoxon von Teilchen, Bewegung und Gesellschaft. 
Das Paradoxon von Teilchen und Wellen. 


In der Teilchenmaterie. 

Die Entstehung von Wechselwirkungen zwischen mehreren 
Teilchen. 

Das Auftreten von Problemen bei der Analyse solcher 
Wechselwirkungen. 

Es ist die folgende 

Teilchen zuerst? Gesellschaft zuerst? 


Das Verhalten von Teilchen als ihre Vermittler. 
Bei mehr als einem Teilchen. 


Wenn ein Teilchen von einer Handlung begleitet wird. Ein Tier. Ein 
sich bewegender Körper. 

Gegenseitig, voneinander isoliert. Gegenseitig, nicht 
zusammenhängend. 

Gegenseitig, zusammenwirkend. 

Die beiden oben genannten Arten von dynamischen Interaktionen 
treten automatisch auf. 

Solche dynamischen Wechselwirkungen. 

Eine davon ist eine Welle. 


Wellen. 

Es ist die Bewegung von Teilchen. Beispiel. Schwingung. 

Die Ausbreitung der Bewegung eines Teilchens auf die umgebenden 
Teilchen durch die dynamische Wechselwirkung zwischen ihnen. 
Die Ausbreitung der Vibration eines Teilchens auf die umgebenden 


Teilchen durch die dynamische Wechselwirkung zwischen ihnen. 
Diese Ausbreitung. 
Sie ist eine Welligkeit. 


Wenn ein Teilchen nicht von einer Bewegung begleitet wird. Ein 
statisches Objekt. Statischer Körper. 

Gegenseitig, voneinander isoliert. 

Gegenseitig und positionell überlappend. Gegenseitige positionelle 
Überlappung. 

Das automatische Auftreten der beiden oben genannten Arten von 
statischen Beziehungen. 


Das Gegenteil eines Tieres ist eben ein statisches Objekt, keine 
Pflanze. 

Alle Lebewesen sind genau genommen Tiere. 

Solche Tiere können in zwei Gruppen unterteilt werden: Siedler und 
Migranten. 

Pflanzen als Siedler. Pflanzen und Bäume, die Wurzeln schlagen. 
Pflanzen als Wanderer. Pollen. Kieselalgen. 

Die Einteilung von Tieren und Pflanzen in der Biologie. 

Diese Einteilung ist genau genommen falsch. 


Gegenseitige Isolierung. Eine Art von sozialer Beziehung an sich. 
Gegenseitige Irrelevanz. Gegenseitige Irrelevanz, die selbst eine Art 
von sozialer Beziehung ist. 


Statische Beziehungen zwischen statischen Objekten. 

Es ist eine Positionsbeziehung zwischen oben, unten, links und 
rechts. 

Es ist eine soziale Beziehung. 


Dynamische Beziehungen zwischen Tieren. 
Es ist die Existenz von Interaktion. 
Es handelt sich um eine soziale Beziehung. 


Daraus abgeleitete Schlussfolgerung. 
Dass Teilchen und Gesellschaft gleichzeitig auftreten, untrennbar 
von einander. 


Zu streiten, was zuerst kommt, das Teilchen oder die Gesellschaft. 
Das heißt, dass die Schlussfolgerung dauerhaft ist. 


Dass sie gesellschaftlich bedeutungslos ist. 
Dass Soziologen permanent in der Handlung gefangen sind. 
Es ist ein soziales Paradoxon. 


Zu debattieren, was zuerst kommt, das Teilchen oder die Welle. 
Es ist eine permanente Schlussfolgerung. 

Es ist gesellschaftlich bedeutungslos. 

Dass Physiker permanent in der Handlung gefangen sind. 

Es ist ein soziales Paradoxon. 


Das Paradoxon der Unmöglichkeit. 


Dass es mechanisch unmöglich ist, es zu realisieren. 
Dass man weiterhin darauf besteht, dass so etwas möglich ist. 


Beispiel. 

Das Ideal des ewigen Friedens in einer biologischen Gesellschaft 
aufrechterhalten. 

Beispiel. Die Verleihung des Friedensnobelpreises durch die 
westlichen Nationen. 

Das oben Gesagte im Zusammenhang mit dem Folgenden 

Das oben Gesagte ist für Lebewesen im Grunde nicht machbar. 


Die Natur der Ausrichtung der Lebewesen auf den unbegrenzten 
Erwerb von Ressourcen. 

Die Natur des Wettbewerbs um begrenzte Ressourcen bei 
Lebewesen. 

Das ständige und wiederkehrende Auftreten und die Fortsetzung von 
Kämpfen und Kriegen in der Welt der Lebewesen. 

Die dadurch bedingte zeitliche Begrenzung des Friedens in der Welt 
der Lebewesen. 

Die ernsthafte Behauptung der Kostbarkeit eines dauerhaften 
Friedens durch diese Lebewesen. 


Beispiel. 

Das Ideal der menschlichen Religion von einer Welt der 
unsterblichen Seelen. 

Wenn man das oben Gesagte mit dem Folgenden vergleicht 
Das Obige ist für Lebewesen im Wesentlichen unerreichbar. 


Die Endlichkeit der Lebensspanne des Herzens in einem Lebewesen. 


Die Endlichkeit der Lebensspanne des Nervensystems in einem 
Lebewesen. 

Die Substanz des Geistes in der Religion. 

Dass er die Ansammlung der Feuertätigkeit der Neuronen im 
Nervensystem des Lebewesens ist. 

Das Ergebnis. 

Die Existenz der Lebensspanne der Seele eines Lebewesens. 
Dass die Seele eines Lebewesens nach dem Tod nicht mehr 
existieren kann. 


Beispiel. 
Das soziale Paradoxon, das auf der Unmöglichkeit der 
Verwirklichung in der flüssigen Gesellschaft beruht. 


Die Unmöglichkeit des Aktes der Analyse in einer flüssigen 
Gesellschaft. 

Im flüssigen Denken ist es unmöglich, die Dinge zu trennen. 
Im flüssigen Denken können die Dinge nur als eine einheitliche 
Verschmelzung von Dingen erfasst werden. 

Im flüssigen Denken können wir die Dinge nur in Form eines 
blinden Schluckens wahrnehmen. 

Trotzdem. 

In einer flüssigen Gesellschaft. 

Sie behaupten aktiv die folgenden Inhalte. 

“Wir machen die Analyse richtig.” 


Die Unmöglichkeit des wissenschaftlichen Handelns in einer 
flüssigen Gesellschaft. 

Die Unmöglichkeit einer kalten, objektiven Sicht der Dinge in einem 
flüssigen Denken. 

Im flüssigen Denken ist es nur möglich, die Dinge auf eine 
treibhausartige, subjektive Weise wahrzunehmen. 

Trotzdem. 

In einer flüssigen Gesellschaft. 

Sie behaupten aktiv die folgenden Inhalte. 

“Wir praktizieren richtig wissenschaftliches Denken.” 


Die Unmöglichkeit von fortschrittlichen oder modernen Handlungen 
in einer flüssigen Gesellschaft. 
Die Unmöglichkeit innerer Innovation in einem flüssigen Denken. 


Im flüssigen Denken werden alle Versuche der internen Innovation 
unterdrückt und in der Gesellschaft eingeschlossen. 

Im flüssigen Denken kann Innovation nur von außen kommen. 

In einem flüssigen Denken können die Dinge nur auf eine 
vormoderne Weise betrachtet werden. 

Trotzdem. 

In einer flüssigen Gesellschaft. 

Sie beharren sehr stark auf dem Folgenden 

“Unsere Gesellschaft ist modern.” 

“Unsere Gesellschaft ist fortschrittlich.” 


Beides sind soziale Paradoxa. 

Sie treten unweigerlich in den folgenden Fällen auf 
Wenn die flüssige Gesellschaft auf die Integration mit der 
gasförmigen Gesellschaft ausgerichtet ist. 


Beispiel. 
Ein soziales Paradoxon, das auf der Unmöglichkeit der 
Verwirklichung in einer gasförmigen Gesellschaft beruht. 


Die gasförmige Gesellschaft ist mechanistisch nicht in der Lage, die 
flüssige Gesellschaft zu analysieren. 

Die gasförmigen Gesellschaften sind grundsätzlich nicht in der Lage, 
das Innenleben der flüssigen Gesellschaften zu verstehen. 

Dennoch. 

In der gasförmigen Gesellschaft. 

Sie behaupten und bewerben aktiv das Folgende über die flüssigen 
Gesellschaften. 

“In diesen Gesellschaften unterdrücken autoritäre, bösartige 
Diktatoren das freie, unabhängige, gasförmige Individuum. Eine 
solche Sichtweise ist bei uns immer richtig.” 

Beispiel. 

Die westlichen Nationen bezeichnen China und Russland weiterhin 
bösartig als Diktaturen. 


Die Folgen. 

Die anhaltend falsche Sicht der Dinge, die gasförmige 
Gesellschaften gegenüber flüssigen Gesellschaften einnehmen. 
Nichtsdestotrotz. 

Dass die gasförmige Gesellschaft weiterhin darauf beharren wird 
dass sie selbst in der Lage sind, die flüssige Gesellschaft richtig zu 
analysieren. 


Dass es sıch schließlich um ein soziales Paradoxon handelt. 


Allgemeine Schlussfolgerung. 

Ein unerreichbares Ideal weiterhin gesellschaftlich zu verfolgen. 

Ein solches soziales Handeln gerät schließlich in ein soziales 
Paradoxon. 

Zu behaupten, etwas tun zu können, was niemals getan werden kann. 
Solche sozialen Handlungen sind letztlich Lug und Trug. 


Soziale Rechtschaffenheit. 
Eine Ideologie, deren soziale Verwirklichung das Ideal ist. 
Beispiel. Die Idee der politischen Korrektheit. 


Die Voraussetzungen für die Etablierung dieser Ideologie. 
Sie ist die folgende 

Sie beinhaltet keine Unehrlichkeit. 

Er darf kein Lügner sein. 

Sie darf keine Widersprüche enthalten. 

Sie darf keine Paradoxien enthalten. 


Die aktuelle Idee der politischen Korrektheit. 

Sie muss Selbstwidersprüche und Paradoxien enthalten. 
Das Ergebnis. 

Dass sie sich selbst Rechtschaffenheit nennt. 

Und doch. 

Es ist die ewige Unfähigkeit, Recht zu haben. 

Das ist an sich schon ein neues soziales Paradoxon. 


Ein Paradoxon in der aktuellen Ideologie der politischen Korrektheit. 
Es ist das folgende. 

Dass diejenigen, die auf ihrer eigenen Rechtschaffenheit bestehen, 
unweigerlich zu Lügnern werden. 

Beispiel. 

Ein Verfechter der Antidiskriminierungsideologie. 

Dass sie in Wirklichkeit auf die Verwirklichung von sozialer 
Überlegenheit oder Überordnung in sich selbst ausgerichtet sind. 
Diejenigen, die das Auftreten von sozialer Überlegenheit oder 


Unterlegenheit ablehnen. Die Gegner der Eugenik. 
Dass sie in der Tat auf soziale Überlegenheit und Unterdrückung der 
anderen um sie herum ausgerichtet sind. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht Ende Februar 
2023. Teil 1. Lebewesen und 
Kapitalismus. Die 
Akkumulation von Sozialkapital 
in einzelnen Lebewesen und ihre 
Beziehung zu Sozialismus und 
Kommunismus. 


Lebewesen und Kapitalismus. 


Selbstreproduktion in Lebewesen. 

Selbstreproduktion seiner eigenen Bestandteile. 
Selbstvermehrung der eigenen Individuen. 

Vermehrung und Verbreitung der eigenen Nachkommenschaft. 
Genetische Nachkommenschaft. Kulturelle Nachkommenschaft. 
Sie bestehen aus 


Die Vermehrung des eigenen Kapitals. 
Die Vermehrung der eigenen Interessen. 


Für das Lebewesen. 

Sein eigener Körper ist sein eigenes Kapital. 

Dass seine eigenen Nachkommen Reproduktionen seines eigenen 
Körpers sind. 


Das Ergebnis. 
Dass die Vermehrung der eigenen Nachkommenschaft selbst der 
Vermehrung des eigenen Kapitals entspricht. 


Mit anderen Worten. 
Die Natur der Selbstvermehrung in lebenden Dingen. 
Das ist der Kapitalismus. 


Kapitalismus. 
Er ist ein universeller Wert in der Welt der Lebewesen. 


Kapital und Kapital für Lebewesen. 

Sie sind Ressourcen, die man besitzen kann. 

Sie sind Besitzmittel. 

Beispiel. 

Kapital der unbelebten Dinge. Metalle. Maschinerie. Geld. 
Information. 

Kapital von individuellen Lebewesen. Feldfrüchte. Viehbestand. 
Arbeitgeber. Arbeitgeber. Bauer. Ladenbesitzer. 


Es sind schließlich Besitzstandswahrung. 
Sie beschränken sich nicht nur auf finanzielle Angelegenheiten wie 
Geld. 


Dazu gehören auch Verbindungen und Vetternwirtschaft, die er selbst 
aufgebaut hat. 

Dazu gehört auch der soziale Status, den er sich selbst aufgebaut hat. 
Es muss sich letztlich um soziale Ressourcen und soziale 
Einrichtungen handeln, die er angesammelt hat. 

Es muss sich letztlich um soziales Kapital handeln, das er selbst 
angehäuft hat. 

Beispiel. 

Die heutige sozialistische oder kommunistische Gesellschaft. 

Es muss eine Gesellschaft sein, die 

Kapitalismus, der auf der Akkumulation von Besitzstandswahrung 
durch Beziehungen und Vetternwirtschaft beruht. 

Ein Typ einer solchen kapitalistischen Gesellschaft. 

Eine sozialkapitalistische Gesellschaft. 


In kommunistischen Ländern wie der Sowjetunion und China. 
Das Ziel der Kader der Kommunistischen Partei ist es, ihre Position 


innerhalb der Partei weiter zu erhöhen. 

Um dies zu erreichen, vermehren sie endlos ihre persönlichen 
Beziehungen und ihre Vetternwirtschaft. 

Letztlich geht es um die Anhäufung von Sozialkapital. 

Solche Handlungen beruhen letztlich auf kapitalistischen Werten. 


Deshalb. 
Auch sozialistische und kommunistische Gesellschaften werden 
letztlich vom Kapitalismus angetrieben. 


Kapitalismus. 

Er ist nicht auf das Sparen von Geld beschränkt. 

Er ist nicht darauf beschränkt, Geld zu vermehren. 

Er beinhaltet die Vermehrung des sozialen Kapitals. Beispiel. 
Erhöhung des sozialen Status. Aufbau von Verbindungen. 

Letztlich ist es das Streben nach Vermehrung der eigenen Interessen 
in einem Lebewesen. 

Es ist das Streben nach Selbstvermehrung des Lebewesens. 

Es ist Teil des Wesens des Lebewesens. 


Das Lebewesen verabscheut im Grunde genommen Sozialismus und 
Kommunismus. 

Der Grund, warum Sozialismus und Kommunismus vermieden 
werden. 

Es ist der folgende. 


Der Zweck von Sozialismus und Kommunismus. 

Die Beseitigung von Ungleichheiten in den Besitzständen. 
Keine Ungleichheiten bei den Besitzständen zu schaffen. 
Abflachung von Besitzstandswahrung. 

Die Beseitigung von Besitzstandswahrung. 


Sie stehen im Wesentlichen im Widerspruch zu Folgendem 

Dem Wesen des Strebens nach Selbstvermehrung der Lebewesen. 
Dem Wesen des Strebens nach der Vermehrung von Besitzständen in 
Lebewesen. 


In den heutigen sozialistischen und kommunistischen Gesellschaften. 
Die Beseitigung der Ungleichheit der Besitzstände ist überhaupt 
nicht erreicht worden. 

Die Ungleichheit der Besitzstandswahrung in Bezug auf den sozialen 
Status und die Vernetzung. Diese Unterschiede sind nach wie vor 


sehr groß zwischen den führenden und den nicht-führenden 
Segmenten der Gesellschaft. 

Die Führung der Gesellschaft ist bestrebt, ihr eigenes soziales 
Kapital zu akkumulieren. 

Dies ist schließlich eine kapitalistische Haltung. 

Beispiel. 

In kommunistischen Ländern wie der Sowjetunion und China. 
Die große Diskrepanz bei der Akkumulation von Sozialkapital 
zwischen den Mitgliedern der Kommunistischen Partei und der 
allgemeinen Bevölkerung. 

Die große Diskrepanz bei der Akkumulation von Sozialkapital 
zwischen den Kadermitgliedern der Kommunistischen Partei und 
den einfachen Mitgliedern der Kommunistischen Partei. 

Die Tatsache, dass die Mitglieder der kommunistischen Partei 
weiterhin nach der Ausweitung ihrer eigenen sozialen Privilegien 
streben. 


Der gegenwärtige Sozialismus und Kommunismus. 
Sie sind letztlich nur unerfüllbare Ideale. 


Zusätzlicher Inhalt, erstmals 
Ende Februar 2023 
veröffentlicht. Nr. 2. Die 
Ausübung der Kraft der 
Erhaltung in der Materie und in 
den Lebewesen. Beziehung zu 
weiblichen Berufen. 


Weibliche Berufe. Es ist die Ausübung der Kraft der Erhaltung. 
Kinderbetreuung. Ernähren. 


Krankenpflege. Heilen. 


Maskuliner Beruf. Es ist die Ausübung von Energie. 
Bauwesen. Rammen von Pfählen mit schweren Maschinen. 
Krieg. Zerstörung von Zielen durch Raketen. 


Ausübung von konservativer Macht. 

Konservierender Stoff. Flüssig. Konservatives Lebewesen. Eizellen. 
Weibchen. Sie sind gut in, Bewegungen und Handlungen. 

Sie sind die folgenden 


Faktoren, die den Status quo verändern und zerstören. 

Die Beseitigung oder Auslöschung solcher Faktoren. 
Beispiel. Das Ablehnen neuer Ideen. Rigoroses Befolgen von 
Präzedenrzfällen. 


Risikofaktoren, die die Selbsterhaltung behindern. 

Eliminierung oder Beseitigung solcher Faktoren. 

Beispiel. 

Niemals Risiken eingehen. Sicherheit geht vor. 

Beispiel. 

Niemals Vorgesetzte kritisieren, sich ihnen widersetzen oder gegen 
sie rebellieren. 

Blindes und bedingungsloses Akzeptieren der Handlungen der 
Vorgesetzten. Beispiel. Amerikanische Werte in Japan schlucken. 
Tyrannische Kontrolle über einen Untergebenen ausüben. 

Die Existenz des Untergebenen in seiner Gesamtheit von innen 
heraus zu versiegeln. 

Auf diese Weise. 

Einen Untergebenen einschränken und seiner Bewegungsfreiheit 
berauben. Beispiel. Vorenthaltung der Menschenrechte in Russland 
und China. 

Es dem Untergebenen unmöglich machen, nach außen zu fliehen. 


In der Beseitigung oder Auslöschung solcher Faktoren. 

In der gleichzeitigen Beseitigung und Auslöschung sowohl interner 
als auch externer Faktoren. 

Beispiele. Durchsetzung der internen Kontrolle. Exklusionismus. 


Weitere Stärkung der Grundlage für Selbsterhaltung, Selbsterhaltung 
und Selbsterhaltung. 


Weitere Stärkung der Grundlagen für die Aufrechterhaltung des 
Status quo. 

Weitere Stärkung der Grundlagen für die Aufrechterhaltung von 
Unbeweglichkeit und Sesshaftigkeit. 

Weitere Stärkung des Fundaments für die Wiederherstellung. 

Die Grundlagen für die Heilung weiter stärken. 

Die Grundlagen für die fortgesetzte träge Bewegung weiter zu 
stärken. Inertialität. 

Die Grundlage für die Fortsetzung der Bewegung durch Befolgung 
von Präzedenzfällen weiter zu stärken. Präzedenzialismus. 


Sie sind die Essenz des Lebendigen als Flüssigkeit. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht Anfang März 
2023. Politik der Paarungswahl, 
bei Lebewesen. Flüssiger oder 
sgasförmiger Natur, sozialer 
Zwang. 


Eine Person flüssiger Natur sollte eine Person höherer gasförmiger 
Natur als ihren eigenen Partner wählen. 

Eine Person von flüssiger Natur wählt als ihren eigenen Partner eine 
Person von hoher Energie. 

In lebenden Dingen. 

Ein Weibchen soll als ihren eigenen Ehepartner ein Männchen 
wählen, das hoch an Energie ist. 

Einer, der viel Energie hat. 

Sie besteht in Folgendem. 


Eine Person mit hohen sportlichen Fähigkeiten. Ein guter Sportler. 


Diejenigen, die gut verdienen. Diejenigen mit hohen Gehältern. 
Eine Person, die eine hohe Fähigkeit zur Veränderung hat. Jemand 
mit hoher zerstörerischer Fähigkeit. Jemand mit einer hohen 
chirurgischen Fähigkeit. Ein Arzt. 


Ein gasförmiger Mensch wählt für seinen Partner einen, der sehr 
flüssig ist. 

Eine gasförmige Person wählt für ihren Partner eine Person mit 
hoher Konservierung. 

In lebenden Dingen. 

Ein Männchen wählt für seine Partnerin ein Weibchen mit hohem 
Erhaltungszustand. 

Eine, die eine hohe Konservierung hat. 

Sie besteht in. 

Diejenigen, die eine hohe Kapazität haben, die für ihre eigene 
Selbsterhaltung notwendigen Ressourcen bereitzustellen. 

Jemand, der eine hohe Fähigkeit hat, sich zu ernähren. 

Jemand, der in der Lage ist, viele nahrhafte und köstliche Mahlzeiten 
zuzubereiten. 

Eine Person, die in hohem Maße in der Lage ist, Dinge in ihren 
ursprünglichen Zustand zurückzuversetzen. 

Eine Person, die die Fähigkeit hat, Wunden in ihren ursprünglichen 
Zustand zu versetzen. Jemand, der eine hohe Fähigkeit hat, Wunden 
zu heilen. Jemand, der eine hohe Fähigkeit hat, Risse und Tränen zu 
heilen. Jemand mit einer hohen Fähigkeit, Harmonie und 
Seelenverwandtschaft zu erreichen. Jemand mit hoher Heilkraft. 
Jemand mit einer hohen Pflegefähigkeit. 

Jemand, der eine hohe Fähigkeit hat, Dinge wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand zu versetzen. Diejenigen, die gut im 
Reinigen von Räumen sind. Diejenigen, die gut im Reinigen von 
Teilen sind. Jemand, der gut im Waschen von Kleidung ist. 

Eine Person, die eine hohe Fähigkeit hat, die Spaltungen in einer 
sozialen Organisation zu heilen. Eine Person, die fähig ist, Harmonie 
und Kongenialität in einer sozialen Organisation zu erreichen. 


Eine gasförmige Gesellschaft. 


Eine solche Gesellschaft verlangt von denjenigen, die flüssig sind, 
Gasförmigkeit. 

Eine solche Gesellschaft verlangt von denjenigen, die flüssig sind, 
eine hohe Energetik. 

Beispiel. Die Fähigkeit zu erwerben, viel Geld zu verdienen. Sie 
verlangt seine Verwirklichung. 

Der flüssige Mensch ist jedoch kein “gasförmiger” Mensch. 

Eine flüssige Person wird von Natur aus von Erhaltungs-Kräften 
angetrieben. 

Sie ist nicht für hohe energetische Leistungen geeignet. 

Es ist eine unangemessene Forderung für sie. 


Männerdominierte Gesellschaft. Beispiel. Westliche Länder. 
Solche Gesellschaften verlangen von Frauen hohe Energie. 
Beispiel. Sie sollen die Fähigkeit erwerben, viel Geld zu verdienen. 
Sie verlangen, dass sie dies erreichen. 

Aber. 

Die Frau ist von Natur aus ein flüssiges Wesen und bewegt sich 
daher mit Erhaltungsenergie. 

Sie eignet sich nicht für den Einsatz von hoher Energie. 

Dass es eine unmögliche Forderung für sie ist. 


Flüssige Gesellschaft. 

Eine solche Gesellschaft verlangt Liquidität von denjenigen, die 
gasförmig sind. 

Eine solche Gesellschaft verlangt von denen, die gasförmig sind, 
eine hohe Erhaltungsenergie. 

Beispiel. Sich die Fähigkeit aneignen, Harmonie und Heilung zu 
erreichen. Ihre Verwirklichung zu fordern. 

Allerdings. 

Der gasförmige Mensch ist von Natur aus energiegeladen. 

Er ist für die Ausübung hoher Bewahrungskraft nicht geeignet. 
Es ist eine unzumutbare Forderung für ihn. 


Weiblich dominierte Gesellschaft. Beispiel. China. Russland. Japan. 
Korea. 

Solche Gesellschaften verlangen von Männern eine hohe 
Bewahrungsleistung. 

Beispiel. Die Fähigkeit zu erwerben, Harmonie und Heilung zu 
erreichen. Ihre Verwirklichung zu fordern. 

Allerdings. 

Der Mann ist von Natur aus gasförmig und muss daher mit Energie 


arbeiten. 
Er ist nicht geeignet für die Ausübung hoher Erhaltungsenergie. 
Das ist eine unmögliche Forderung für ihn. 


Zusätzlicher Inhalt; erste 
Veröffentlichung Mitte März 
2023. Computersimulation von 
Rückkopplungsmechanismen in 
biologischen Nervensystemen. 
Ihr Quellcode. 


Quellcode _3 


Ergänzungen. Erstmals 
veröffentlicht Ende April 2023. 
Zusätzlicher Python-Quellcode 
für Simulationen von 
biologischen Nervensystemen. 


Der neue Quellcode soll folgende Funktionen haben 
Verwaltung von Ressourcen. Rückmeldung über die Erhöhung oder 


Verringerung von Ressourcen. Warten auf diese Rückmeldung. 
Anhäufung von Ressourcen. Ressourcenknappheit und Tod bei 
Lebewesen. 


Typ Nr. 1 
Quellcode 4 1 


Typ Nr. 2 
Quellcode _4 2 


Die Realisierung der Interaktion und Kommunikation zwischen dem 
biologischen Nervensystem und dem Experimentator. 

Die Implementierung solcher Funktionen in ein 
Simulationsprogramm. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 

Vordefinierte Strings im GUI-Bedienfeld. 

Übermittlung solcher Strings an das biologische Nervensystem als 
Parameter für die Manipulation mittels Cues. 

Sie besteht aus folgenden Elementen 

Übertragung und Reflexion der Absicht des Experimentators an das 
biologische Nervensystem. 

Reflexion der Ausgabe des biologischen Nervensystems auf die 
Standardausgabe des Programms. 

Umlenkung des Outputs des biologischen Nervensystems auf seinen 
eigenen Input. 

Es handelt sich um Folgendes 

Die externe Reflexion der Absichten des biologischen 
Nervensystems. 

Übertragung und Reflexion der Absichten des biologischen 
Nervensystems an den Experimentator. 


Vordefinierte Zeichenketten im GUI-Bedienfeld. 
Der Inhalt des Textes ist die Parametereinstellung der externen und 
internen Umgebung für das biologische Nervensystem. 


Die Fähigkeit, mit mehreren biologischen Nervensystemen 


gleichzeitig über die Ausgabe des GUI-Bedienfeldes zu 
kommunizieren. 

Solche parallelen Interaktionen. 

Sie umfassen 

Interaktionen zwischen mehreren Experimentatoren und mehreren 
biologischen Nervensystemen. 

Interaktion zwischen mehreren biologischen Nervensystemen. 


Vordefinierte Strings im GUI-Bedienfeld. 

Übermittlung solcher Zeichenfolgen an das biologische 
Nervensystem als Parameter der Operation unter Verwendung von 
Hinweisen. 

Sie besteht aus 

Übermittlung einer Nachricht an das biologische Nervensystem. 
Sie ist wie folgt zu klassifizieren. 

Eine öffentliche Nachricht in einem öffentlichen Raum. 

Eine öffentliche Nachricht in einem offenen Raum. 

Private Nachrichten in privaten Bereichen. 

Vertrauliche Nachrichten in geschlossenen Bereichen. 


Eingabe/Ausgabe von Datenstrings über ein GUI-Bedienfeld. 
Darüber hinaus ist es erforderlich, die Ein- und Ausgabedaten in 
öffentlichen und privaten Bereichen zu speichern und gleichzeitig 
auf den Inhalt eines solchen Speichers zu verweisen. 


Mehrere Experimentatoren. Sie selbst sind eine Art biologisches 
Nervensystem. 

Die Interaktion zwischen dem Experimentator und dem biologischen 
Nervensystem. 

Sie sind schließlich die folgenden Inhalte. 

Ein Austausch zwischen mehreren biologischen Nervensystemen. 

In solchen multiplen biologischen Nervensystemen. 

Die Inhalte der neuronalen Schaltkreise sind sichtbar. 

Die Inhalte der neuronalen Schaltkreise können gestaltet werden. 


Die Interaktion zwischen dem Experimentator und dem biologischen 
Nervensystem. 


Interaktion zwischen mehreren biologischen Nervensystemen. 

Die Befragung von sich selbst in einem einzigen biologischen 
Nervensystem. 

Sie müssen wie folgt klassifiziert werden. 

Stimuli und Reaktionen auf sie. 

Frage und Antwort. 

Das Erzählen von Fakten und das Hören darauf. 

Anweisungen, Direktiven oder Befehle und die Reaktionen darauf. 
Die Bereitstellung und der Entzug von Ressourcen und die Reaktion 
darauf. 


Der Austausch von Nachrichten mit dem biologischen 
Nervensystem. 

Sein Datenformat. 

Es besteht aus den folgenden Inhalten 


Name des Absenders. Name des Empfängers. Die Nachricht. 
Der Fall. Der Empfänger wird klassifiziert als 


Öffentlich. Gesendet. 
Jeder an Ort und Stelle. 
Nur bestimmte Empfänger. 


Spezifische Empfänger. 


Biologisches Nervensystem Nr. 1. 


Eingangszelle Nr. 1. 
Eingangszelle Nr. 2. 
Eingangszelle Nr. 3. 
Ressourcenzufluss. 
Ressourcenabfluss. 


Biologisches Nervensystem Nr.?2. 


Eingangszelle Nr. 1. 
Eingangszelle Nr. 2. 


Eingangszelle Nr. 3. 
Ressourcenzufluss. 
Ressourcenabfluss. 


Im biologischen Nervensystem. 

Ausstrahlung. 

Es ist der Inhalt von 

Die Zufuhr eines spezifischen Input-Reizes in einen öffentlichen 
Raum. 


Im biologischen Nervensystem. 

Wirtschaftspolitik. 

Das Einbringen einer bestimmten Ressource in einer bestimmten 
Menge in ein öffentliches Ressourcendepot. 

Der Erwerb einer bestimmten Ressource in einer bestimmten Menge 
aus einem Öffentlichen Ressourcenlager. 


Warten auf Rückkopplung im biologischen Nervensystem. 

In seiner Umsetzung. 

Es besteht keine Notwendigkeit, den Programmcode in jeder 
Zwischenzelle zu ändern. 

Es ist lediglich notwendig, die Zwischenzellen anzuordnen und sie 
miteinander zu verbinden. 

Entscheiden Sie im Voraus, an welche Zwischenzelle Sie eine 
Rückmeldung geben wollen. 

Senden Sie einfach ein Signal an die Empfangswarteschlange dieser 
Zwischenzelle, um das Feuern zu fördern oder zu verhindern. 

Es sind vordefinierte Einstellungen für die Empfangswarteschlange 
jeder Zwischenzelle erforderlich. 


In den Parametern, die an jede Zwischenzelle gegeben werden 
müssen. 

Parameter, die festlegen, ob ihr Bindungsziel fest oder variabel ist. 
Parameter, die festlegen, ob es sich um feste oder denkende Zellen 
handelt. 

Diese Parameter müssen neu erforderlich sein. 

Ein Parameter, der bestimmt, ob die Dicke ihrer Verbindungen fest 
oder variabel ist. 

Parameter, die bestimmen, ob es sich um feste oder lernende Zellen 


handelt. 
Solche Parameter sind neu erforderlich. 


Die Ausgabe sollte als Reaktion auf eine Folge von Eingangsreizen 
kontinuierlich sein. 

Eine Sequenz der Unterdrückung des Feuerns als Reaktion auf eine 
Verringerung der Ressourcenversorgung der Infrastruktur für die 
Ressourcenverwaltung. 

Ergebnis. Die kontinuierliche Beendigung der Ausgabe. 


Interaktion mit dem biologischen Nervensystem über ein GUI- 
Bedienfeld. 

Beispiel: Verwendung von Tkinter in Python. 

Ein Bereich der Eingabe in das biologische Nervensystem. 

Bereich der internen Informationen der neuronalen Schaltkreise des 
biologischen Nervensystems. 

Bereich der Ausgabe des biologischen Nervensystems. 


Der GUI-Bedienfeldteil sollte ein unabhängiger Prozess sein. 

Der Prozess sendet Daten über eine Warteschlange an andere 
Prozesse. 

Beispiel: Manipulation des biologischen Nervensystems durch ein 
GUI-Bedienfeld. 

Der Prozess sendet Daten über eine Warteschlange an einen anderen 
Prozess. 

Beispiel. Eine Antwort eines biologischen Nervensystems auf ein 
GUI-Bedienfeld. 


Bei der Rückmeldung an das biologische Nervensystem. 
Umkehrung der Rückkopplungswerte. 
Seine Implementierung ist erforderlich. 


Für Rückkopplungsausgänge muss ein Parameter hinzugefügt 
werden, der die Vorwärts- oder Rückwärtsrichtung des Ausgangs 
angibt. 

Falls ja. Die Gesamtzahl der Ausgangseinstellungen sollte vier (4) 


betragen. 
Vorwärts->Vorwätts. 
Vorwärts->Rückwärts. 
Rückwärts->Vorwärts. 
Rückwärts->Rückwärts. 


Ein Mechanismus zur Übermittlung des Ergebnisses einer 
Entscheidung über das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein 
einer Rückkopplung. 

Während des Prozesses. 

Um eine Reihe von vier solchen Ausgängen zu bilden. 


Beendigung oder Tod in biologischen Nervensystemen. Seine 
Umsetzung. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Die Implementierung der folgenden Funktionen im biologischen 
Nervensystem. 

Die Bereitstellung eines Mechanismus zur Speicherung von 
Ressourcen. 


Die anfängliche Menge der zu speichernden Ressourcen im Voraus 
festzulegen. 

Die angemessene Menge der Ressourcenakkumulation im Voraus 
festzulegen. 


Die Erhöhung oder Verringerung der Ressourcenakkumulation vom 
Experimentator gemäß der Warteschlange zu erhalten. 


Konstantes Verbrauchen und Verringern der angesammelten 
Ressourcenmenge um einen bestimmten Betrag. 


Wenn die Menge der angesammelten Ressourcen unter einen 
bestimmten Prozentsatz fällt. 

Das Verhältnis zwischen der Menge der angesammelten Ressourcen 
und der entsprechenden Menge. 

Berechnen Sie den Wert. 

Wenn der Wert unter ein bestimmtes Niveau fällt. Wenn das 
biologische Nervensystem von sich aus eine Warnung vor Hunger 
oder Dürre ausgibt. 


Wenn der Wert der Ressourcenakkumulation in einen negativen 
Bereich fällt. 

Der Beendigungsprozess sollte für jeden Prozess durchgeführt 
werden. 

Ergebnis. Beendigung aller Prozesse. 


Die Kombination von Denkzellen und Rückkopplung im 
biologischen Nervensystem. Seine Umsetzung. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Mechanismen zur Ressourcenverwaltung. 

Neuronale Schaltkreise. 

Ihre Modularisierung. 


Das sind die folgenden Inhalte. 

Modularisierung von Multiprozessen. 

Gruppierung und Modularisierung von Multiprozessen und deren 
zugehörigen Mehrfach-Warteschlangen. 


Dazu gehören zum Beispiel. 

Arraying von Multiprozessen. 

Mehrfache und mehrdimensionale Arrays von Multiprozessen und 
ihren zugehörigen Mehrfach-Warteschlangen. 


Ausgabe an die Umwelt in den Ausgabezellen des biologischen 
Nervensystems. 

Die Vermittlung und Weiterleitung der Ergebnisse dieser Ausgabe an 
die folgenden Inhalte. 

Ressourcenzuflüsse und -abflüsse in die eigene 
Ressourcenmanagement-Infrastruktur des biologischen 
Nervensystems. 


Deren Zuflüsse und Abflüsse. 

Der Fall. Das Folgende muss gleichzeitig eingerichtet werden. 
Output-Ergebnisse, die nicht mit diesen Zuflüssen und Abflüssen 
zusammenhängen. 


Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Zeil 1.] -> [Ausgabezelle 1.] -> Ressourcenerhöhung. -> 
[Ressource Management Base. ] 

[Zwischenzelle 2.] -> [Ausgabezelle 2.] -> 
[Ressourcenverwaltungsbasis.] -> [Ausgabezelle 2.] 
[Zwischenzelle 3.] -> [Ausgangszelle 3.] -> Nichts tun. Keine 
Verbindung. -> [Ressourcenmanagement-Basis.] 


Rückkopplung von der Ressourcenmanagement-Basis zu den 
Neuronen im biologischen Nervensystem. Ihre Umsetzung. 


Sie sind wie folgt zu klassifizieren. 

Individuelles, partielles Einfließen der Rückkopplungsergebnisse. 
Rückkopplung, die auf bestimmte Zwischenzellen beschränkt ist. Sie 
sollte der normalen Rückkopplung von Neuron zu Neuron ähnlich 
sein. 

Gleichzeitige Verteilung der Feedback-Ergebnisse. 

Übertragung des Feedbacks auf alle Zwischenzellen. 

Die Rückmeldung wirkt auf alle Zwischenzellen zur gleichen Zeit 
und mit dem gleichen Inhalt. 


In diesem Fall. 

Wenn eine gute Rückmeldung gegeben wird. 

Das Feuern aller Zwischenzellen wird während des gesamten 
Prozesses erleichtert. 

Alle Aktionen seines biologischen Nervensystems werden während 
des Prozesses erleichtert. 

Wenn eine schlechte Rückmeldung gegeben wird. 

Das Feuern aller Zwischenzellen wird während des gesamten 


Prozesses gehemmt. 
Alle Aktionen seines biologischen Nervensystems sind gehemmt 
während. 


Die Verwirklichung einer Warteschleife in einem solchen Broadcast- 
Feedback. 
Die Realisierung dieser ist notwendig. 


Dass die Rückkopplung als Addition oder Subtraktion von 
Neurotransmittermengen erfolgt. Beispiel. 4-1 und 4-2 im bisherigen 
Quellcode. 

Das Rückkopplungsergebnis sollte ein Multiplikations- oder 
Divisionseffekt auf die Gesamtmenge der Neurotransmitter sein. 


Die Beziehung zwischen dem Zufluss von Rückmeldungen aus der 
Infrastruktur für die Ressourcenverwaltung und der Stärke der 
förderlichen oder hemmenden Wirkung auf das Feuern der 
Neuronen. 

Eine Funktion einer solchen Beziehung. 

Die resultierende Rückkopplungsmenge sollte den Wert der 
ursprünglichen Menge verwenden, wie er ist. 

Die resultierende Rückkopplungsmenge sollte der Ausgangswert 
einer logistischen Funktion mit der ursprünglichen Menge als 
Eingangswert sein. 

Beispiel. Nutzwertfunktion in der Wirtschaft. Eine Funktion, die die 
Beziehung zwischen der Menge der gekauften oder verbrauchten 
Ressourcen und dem daraus resultierenden Nutzen oder der 
Zufriedenheit darstellt. 

Beispiel. In der Ökologie: die Zunahme der Population eines 
Lebewesens. 

Die sich aus einer Rückkopplung ergebende Menge ist als 
Ausgangswert einer Sigmoidfunktion zu betrachten, wobei die 
ursprüngliche Menge den Eingangswert darstellt. 

Beispiel. Eine Funktion, die die Feuerungsaktivität in den Neuronen 
eines Lebewesens darstellt. 

Beispiel. Eine Funktion, die den Prozess der Verbreitung einer 


Innovation angibt. Diffusionsrate. Neue Adoption, epidemische 
Diffusion und verzögerte Adoption. 


Infrastruktur der Ressourcenverwaltung. 

Intermediäre Zellen, im Nervensystem. 

Funktionen, die diese Prozesse beschreiben. 

Neue zusätzliche Parameter für solche Funktionen. 

Sie sind die folgenden. 

Die Wirkung von Rückkopplungswerten. 

Ob sie gültig oder ungültig sind. 

Wenn gültig. Addition oder Subtraktion. Multiplikation oder 
Division? 

Vorverarbeitung der Feedback-Werte. 

Vorbeiführung einer logistischen Funktion oder nicht? Vorlauf einer 
Sigmoidfunktion oder nicht? Übergeben wie es ist? 


Infrastruktur der Ressourcenverwaltung. 

Zusätzlicher Quellcode für die Prozessfunktion. 

Vorverarbeitung von Rückmeldungswerten, Arithmetik nach Fall. 
Vorlaufende logistische Funktion. 

Vorübergehende Sigmoidfunktion. 

Übergabe im Ist-Zustand. 


Eine Zwischenzelle im Nervensystem. 

Zusätzlicher Quellcode zur Prozessfunktion. 

Reflexion von Rückkopplungswerten auf das Feuern. 

Umschreiben von Neurotransmittermengen. 

Addition oder Subtraktion von Rückkopplungsmengen zu 
Neurotransmittermengen. 

Multiplikation oder Division der Gesamtmenge an Neurotransmitter 
durch die Feedbackmenge. 


Neuer Quellcode in Python, der die obigen Ausführungen 


widerspiegelt. 
Es ist der folgende. 


Quellcode _5 


Pläne für zukünftige Ergänzungen des Inhalts, von mir. 
Korrespondenz zwischen der Geschichte der westlichen Philosophie 
und biologischen Nervensystemen. 

Eine Programmiersprache für Gensequenzen. Ihr Design und ihre 
Implementierung. 


Zusätzlicher Inhalt. Erstmals 
veröffentlicht Mitte Mai 2023. 
Ausdruck der genetischen 
Information in Lebewesen in 
Form von Strings oder 
Sequenzen. Selbstreplikation, 
Selbstvermehrung, Meiose und 
sexuelle Fortpflanzung in 
Lebewesen. Implementierung 
eines Simulationsprogramms 
für diese Funktionsprinzipien. 


Selbstreplikation, Selbstvermehrung, Meiose und sexuelle 
Fortpflanzung bei Lebewesen. 

Simulation dieser Funktionsprinzipien durch Manipulation von 
Strings und Arrays. 

Implementierung dieser Programme in Python. 

Sie sind wie folgt. 

Genetische Information in Lebewesen. 

Die Fähigkeit, sie in Strings und multidimensionalen Arrays 
darzustellen. 

Selbstreplikation und automatische Ersetzung von Zeichenketten und 
mehrdimensionalen Feldern. 

Deren Implementierung durch rekursive Funktionen. 

Mutation in der genetischen Information. 

Ersetzung der genetischen Information durch Kreuzung zwischen 
Genen. 

Implementierung dieser Funktionen durch Zufallszahlengenerierung. 


Neuer Quellcode in der Sprache Python, der die oben genannten 
Inhalte widerspiegelt. 
Er lautet wie folgt 


Quellcode _6 


Normale Teilung in Zellen und Viren von Lebewesen. Ihre 
Simulation. Ihre Programmierung. 

Überlegungen zu ihrer Umsetzung. 

Sie sind wie folgt. 


Welcher Teil des Programms der normalen Teilung kann zur Meiose 
mutiert werden? 


Welcher Teil des Programms der einfachen Selbstreplikation führt, 
wenn er mutiert wird, zur funktionellen Differenzierung? 

Unter welchen Bedingungen sind normale Teilung und funktionelle 
Differenzierung vereinbar? 


Ein wiederkehrendes Programm der normalen Teilung. 

Das Programm, so wie es ist, muss in der Lage sein, sich unendlich 
oft zu teilen. 

Dass das Programm, so wie es ist, eine unkontrollierte Spaltung 
verursacht. Beispiel. Krebszellen. 

Deshalb. 

Es ist notwendig, eine Funktion zu implementieren, die einen 
Teilungsstopp im Programm erzeugt. 

Die Bedingungen für einen solchen mitotischen Stillstand müssen 
neu ermittelt werden. 


Simulation der normalen Mitose. 

In diesem Programm. 

Wenn die Aktivität einer Zelle oder eines Virus als ein Prozess 
betrachtet wird. Beispiel: Multiprocessing-Funktion in Python. 
Funktionale Differenzierung zwischen mehreren Prozessen. Die 
Notwendigkeit ihrer Realisierung durch ein Simulationsprogramm. 
Soziale Arbeitsteilung zwischen mehreren Prozessen. Ihre 
Realisierung durch ein Simulationsprogramm ist notwendig. 

Der Quellcode eines solchen Programms. Seine String- 
Informationsdarstellung. Dass er eine Eins-zu-Eins-Entsprechung 
mit der genetischen Information und dem genetischen Code von 
realen Lebewesen hat. 

Anhand des Quellcodes ist es möglich, die genetische Information 
und den genetischen Code von realen Lebewesen zu entschlüsseln. 


Genetische Information. Der Inhalt der Anweisungen. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Selbsterhaltung. 
Homöostase. 
Es sind die folgenden Inhalte. 


Wenn die Aktivität einer Zelle oder eines Virus als ein Prozess 
betrachtet wird. Beispiel: Multiprozessor-Funktionen in Python. 
Wartung von Prozessen. 

Pflege von Prozessfunktionscode. 


Beispiele. 

Auffüllen von Ressourcen für einen Prozess, der keine Ressourcen 
mehr hat. 

Reparieren eines defekten oder beschädigten Prozesses. 
Aktualisieren veralteter Prozesse. 

Neuschreiben eines Funktionscodes eines Prozesses, der zu 
verschwinden droht. 

Reparieren defekter oder beschädigter Prozessfunktionscodes. 
Aktualisieren veralteter Prozessfunktionscodes. 


Selbstreplikation. 

Dies sind die folgenden Inhalte. 

Wenn die Aktivität einer Zelle oder eines Virus als ein Prozess 
betrachtet wird. Beispiel: Multiprozessor-Funktionen in Python. 
Erstellung von neuen Prozessen. 

Prozess-Multiplikation. 


Duplizieren von Prozess-Funktionscode. 


Genetische Information. Selbstreplikation des Befehlsinhalts. 


In diesem Fall sollten Überlegungen angestellt werden. 
Es sind die folgenden Inhalte. 


Mutationen, die den ursprünglich kurzen Informationsgehalt länger 
machen. Beispiel. Eine Erhöhung der Chromosomenzahl. 


Der Informationsgehalt, der anfangs lang war, wird durch Mutation 
kürzer. Beispiel. Meiose. 


In repliziertem Informationsgehalt. 

Mutationen bewirken, dass Informationsinhalte, die ursprünglich 
identisch und gleich waren, unterschiedlich und verschieden 
voneinander werden. 

Ergebnis. 

Sie werden voneinander abhängig. 

Sie werden in der Arbeit miteinander geteilt. 


Die Zellen und Viren von sich selbst replizierenden Lebewesen 
treten miteinander in Wechselwirkung. 

Selbstreplizierende Prozesse interagieren miteinander. 

Sie kleben in Clustern zusammen. Es ist ein flüssiges Lebewesen. 
Beispiel. Mehrzellige Lebewesen. 

Sie arbeiten auf unzusammenhängende Weise miteinander. Es 
handelt sich um ein gasförmiges Lebewesen. Beispiel. 
Interkommunikation zwischen einzelligen Schleimpilzen. 


Die genetische Information bildet sich automatisch und allmählich in 
selbstreplizierenden makromolekularen Verbindungen. 

Die Entstehung von Lebewesen ist kein einmaliges Ereignis, sondern 
findet zu allen Zeiten und an allen Orten ständig statt. 

Homöostase oder Selbsterhaltung in Lebewesen. Selbstreplikation 
bei Lebewesen. 

Dass die genetische Information in gewissem Umfang bereits im 
Anfangszustand ihrer Entstehung erhalten wurde. 


Automatische Selbstreplikation der genetischen Information. In 
ihrem Ausführungsprozess. 

Die wichtigsten Punkte, die für die Realisierung ihrer funktionellen 
Differenzierung nicht übersehen werden sollten. 

Sie lauten wie folgt. 


Der Moment, in dem die genetische Information länger wird. 
Der Zeitpunkt, an dem die genetische Information kürzer wird. 


Der Zeitpunkt, an dem die genetische Information segmentiert wird. 
Es ist die Sequenzierung des Informationsgehalts. 

In diesem Fall. 

Der Moment, in dem nur ein Element in der Anordnung aktiv wird. 
Der Moment, in dem die Elemente, die durch verschiedene Prozesse 
aktiviert werden, die dieselbe genetische Information teilen, sich 
voneinander unterscheiden. 


Der Moment, in dem sich die genetische Information von dem 
unterscheidet, was sie vorher war. 

Der Moment, in dem die genetische Information voneinander 
abhängig wird. 

Der Moment, in dem genetische Informationen untereinander 
verwertbar werden. 

Der Moment, in dem genetische Information marktfähig wird. 


Der Moment, in dem genetische Information zur treibenden Kraft 
der Interaktion wird. 

Der Moment, in dem genetische Information zur treibenden Kraft 
des gegenseitigen Zusammenhalts wird. 


In ein und demselben Lebewesen. 

Der Moment, in dem unterschiedliche genetische Informationen zur 
treibenden Kraft der gegenseitigen Arbeitsteilung werden. 

Er ist schließlich identisch mit dem Inhalt von 

Der Moment der gegenseitigen Arbeitsteilung zwischen getrennten, 
voneinander abhängigen Lebewesen. 

Im Fall von zwei Lebewesen derselben Art. Im Falle von Lebewesen 
verschiedener Arten. 


Der individuelle Inhalt der genetischen Information. 

Der Gesamtinhalt der genetischen Information. 

Der Grad der Anpassung dieser Inhalte an die Umwelt. 

Die Zunahme oder Abnahme der Anzahl der Individuen in den 
Lebewesen mit diesen Inhalten. 


Die oben genannten Inhalte. 

Der Ausdruck dieser Momente als Mutationen im Quellcode der 
Programmfunktion selbst. 

Die Erkenntnis dessen ist ein sehr wichtiger Schlüssel zur 
Entschlüsselung des genetischen Informationsgehalts, den das 
Lebewesen besitzt. 


Funktionale Differenzierung in der Materie im Allgemeinen, 
einschließlich der Lebewesen. 

Für deren Inhalt verweise ich auf meine separaten E-Books über das 
Verhalten und die Gesellschaft der Materie im Allgemeinen. 


Zusätzlicher Inhalt; erste 
Veröffentlichung Anfang Juni 
2023. Lebende Dinge, soziales 
Verbot und soziale Wahrheit. 
Verhältnis zur Aufstellung einer 
wirklich nützlichen 
wissenschaftlichen Theorie. 


Soziale Verbote für Lebewesen. 
Es ist, in der Summe, der Inhalt des Folgenden. 


Handlungen, die zur Verwirklichung der extremen Unbewohnbarkeit 
für sich selbst führen. 


Es umfasst insbesondere. 


Handlungen, die ihre eigene Verwundbarkeit und ihr Kryptonit direkt 
nach außen hin offenbaren. Beispiel. Akte der Defäkation. Sexuelle 
Handlungen. 


Handlungen, die der eigenen Gesundheit abträglich sind. 
Unhygienische Handlungen. Beispiel. Kontakt mit Exkrementen. 
Blutungen aufgrund von Verletzungen, etc. 


Handlungen, die bei ihnen selbst Unbehagen hervorrufen. 
Handlungen, die bei ihnen selbst unangenehme Empfindungen 
hervorrufen. Beispiele. Kontakt mit Exkrementen. Der Geruch von 
Exkrementen. Eine Person, die sich in einem ruhigen Gemütszustand 
befindet, wird plötzlich mit einer sexuellen Handlung durch eine 
andere Person konfrontiert. 


Handlungen, die bei ihr zu genetischen Anomalien führen. Beispiel. 
Sexuelle Handlungen mit einer Person, die genetisch zu ihr selbst 
homolog ist. Inzest. 

Handlungen, die für sie selbst zu kulturellen Anomalien führen. 
Beispiele. Umgang mit einem Verrückten. 


Handlungen, die zur Selbsttötung führen. Beispiel. Selbstmord. 


Das Töten der eigenen Art. Beispiel. Tötung eines Elternteils. 
Tötung eines Kindes. Tötung eines Mitmenschen. 

Töten eines Lebewesens der gleichen Art wie sie selbst. Beispiel. 
Mord bei Menschen. Kannibalismus beim Menschen. 

Tötung eines Lebewesens, das der eigenen Art sehr nahe steht. 
Beispiel. Schlachtung von Vieh beim Menschen. 

Die Tötung derjenigen, die ihnen selbst das Leben erleichtern. 
Beispiel. Tötung eines Mentors. Schlachtung von Nutztieren beim 


Menschen. 


Der Akt, das Objekt der Tötung für sich selbst als seine eigene Art 
zu erkennen. 

Der Akt, das Objekt des eigenen Gemetzels als eine Art von Wesen 
in unmittelbarer Nähe zu sich selbst zu erkennen. 


Beispiel. 

Menschen in mobilen Gesellschaften. Sie schlachten routinemäßig 
ihr Vieh für den Lebensunterhalt. 

Sie erkennen das Folgende an. 

Dass der Mensch eine Spezies von Lebewesen ist und daher zur 
selben Spezies gehört wie andere Lebewesen. 

dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen Menschen und 
anderen Lebewesen gibt. 

Dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen der menschlichen 
Gesellschaft und den Gesellschaften anderer Lebewesen gibt. 

Dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen den sexuellen 
Handlungen des Menschen und denen anderer Lebewesen gibt. 
Dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen dem sexuellen 
Unterschied beim Menschen und dem sexuellen Unterschied bei 
anderen Lebewesen gibt. 

dass Haustiere und Menschen eine Art von Lebewesen sind. Die 
Haustiere gehören daher zur gleichen Art wie die Menschen. 

Dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen Menschen und 
Haustieren gibt. 

Dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen dem 
Geschlechtsverkehr von Menschen und dem Geschlechtsverkehr von 
Haustieren gibt. 

dass der Mensch eine Art von Materie ist und daher eine Art von 
anderer Materie ist. 

Dass der menschliche Geist eine Art materielle Aktivität ist, die auf 
dem Feuern von Nervenzellen beruht und daher wie andere 
physikalische und elektrische Feuerungsphänomene ist. 

Dass es keinen wesentlichen Unterschied zwischen Menschen und 
anderen Substanzen gibt. 


Der Akt, die Existenz von Ideen anzuerkennen, die den eigenen 


diametral entgegengesetzt sind. 
Der Akt, die Existenz einer Idee zuzulassen, die der eigenen 
diametral entgegengesetzt ist. 


Beispiel. 

Besitzer des energetischen Denkens. Besitzer des gasförmigen 
Denkens. Menschen in mobilen Lebensstil-Gesellschaften. 
Menschen in männerdominierten Gesellschaften. Beispiele. 
Westliche Länder. 

Um die Existenz der folgenden Inhalte zu ermöglichen. 


In der Physik und Chemie. Eine Kraft in der Materie, die der Energie 
oder der Bewegung entgegenwirkt. Aufhaltende Kräfte in der 
Materie. Konservative Kräfte in der Materie. Das Studium der 
konservativen Substanzen. Die Untersuchung von Flüssigkeiten. 

In den Sozialwissenschaften. Flüssiges Denken. Kollektivismus. 
Harmonismus. Totalitarismus. Weibliche Überlegenheit. 


Beispiele. 

Besitzer der Idee des Konservatismus. Inhaber des flüssigen 
Denkens. Menschen in Gesellschaften mit sesshaftem Lebensstil. 
Menschen in von Frauen dominierten Gesellschaften. Beispiel. 
Russland. China. 

Die Existenz der folgenden Inhalte innerhalb ihrer eigenen 
Gesellschaft zu ermöglichen. 

Gasförmiges Denken. Individualismus. Liberalismus. Individuelles 
Verhalten. Autistisches Verhalten. Flucht durch Individuen. Freies 
Verhalten. Privatsphäre. Risikobereitschaft. Ein Geist der 
Herausforderung. 

Vollständige Offenlegung des Innenlebens der eigenen Gesellschaft 
gegenüber der Außenwelt. Flüssige Forschung. 


Anerkennung der Existenz der Inhaber der entgegengesetzten 
Ideologie. 

Der Akt, die Existenz der Besitzer von Ideen, die den eigenen 
diametral entgegengesetzt sind, zuzulassen. 


Beispiel. 
Eigentümer des energetischen Denkens. Besitzer des gasförmigen 


Denkens. Menschen in mobilen Lebensstil-Gesellschaften. 
Menschen in männerdominierten Gesellschaften. Beispiele. 
Westliche Länder. 

Um die Existenz der folgenden Dinge zu ermöglichen. 
Besitzer eines flüssigen Denkens. 

Von Frauen beherrschte Gesellschaften. 

Beispiele dafür sind. Russland. China. 


Das Lebendige muss zu einer sozialen Wahrheit gelangen. 

Zu einer wissenschaftlichen Theorie gelangen, die den Lebewesen 
das Leben wirklich erleichtert. 

Zu einer wissenschaftlichen Theorie zu gelangen, die für Lebewesen 
wirklich nützlich ist. 

Zu diesen Zwecken ist es unerlässlich, dass Folgendes verwirklicht 
wird. 

Überwindung gesellschaftlicher Verbote. 

Sich trauen, gesellschaftliche Verbote zu ignorieren. 

Sich trauen, gesellschaftliche Verbote zu brechen. 

Den Mut haben, sich der dunklen Seite des Lebens zu stellen. 


Soziale Wahrheit. Wahre wissenschaftliche Theorie. 

Es gibt sie nur nach Überwindung gesellschaftlicher Verbote. 
Um sie zu etablieren, muss man es wagen, soziale Verbote zu 
brechen. 


Ergänzende Inhalte; erstmals 
veröffentlicht Mitte Juni 2023. 
Lebewesen, soziale Verbote und 
Erhaltungszwänge und 


konservatives Denken. 
Funktionale Differenzierung der 
Geschlechtsunterschiede bei 
Lebewesen. Die 
zugrundeliegenden Ursachen. 


Lebewesen, soziale Verbote und konservatorische Kräfte und 
konservatives Denken. 


Die Macht zu konservieren. Die Macht zu stoppen. Die Kraft zu 
bewahren. Konservatives Denken, das auf der Grundlage dieser 
Kräfte entsteht. 

Dass ihre Existenz in einer Gesellschaft des flüssigen Denkens, einer 
Gesellschaft der weiblichen Dominanz oder einer Gesellschaft des 
sesshaften Lebensstils selten ausdrücklich und aktiv geltend gemacht 
wurde. Die Gründe dafür. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Ihre Macht ist die Quintessenz der internen vertraulichen 
Informationen solcher Gesellschaften. Ihre Offenlegung nach außen 
ist für solche Gesellschaften ein gesellschaftliches Tabu. Deshalb 
werden sie innerhalb dieser Gesellschaften verborgen und nicht 
analysiert. Dass ihre Existenz in solchen Gesellschaften automatisch 
ausgelöscht wurde, um sie für die Außenwelt unsichtbar und 
unzugänglich zu machen. 

Der Mangel an Unternehmungsgeist in solchen Gesellschaften. Dass 
solche Gesellschaften unbeweglich, volumetrisch und konstant sind, 
sich nicht in neue Gebiete wagen und keine eigenen neuen Ideen 
entwickeln. Daher waren sich solche Gesellschaften nie ausdrücklich 
der Existenz dieser Kräfte bewusst. 


Funktionale Differenzierung der Geschlechtsunterschiede bei 


Lebewesen. Die zugrundeliegenden Ursachen. 


Die Aufteilung der Gesellschaft der Lebewesen in zwei Sektoren, 
nämlich 

Der Energiesektor. Der Sektor, der fluktuiert und das Subjekt 
vernichtet. Der Sektor, der Arbeit leistet. Der Sektor des Verdienens. 
Dieser Sektor muss von Männern geführt werden. 

Der Sektor der Bewahrung. Der Bereich, der das Objekt anhält und 
bewahrt. Der heilende Sektor. Der wiederherstellende Sektor. Die 
Abteilung, die wieder auffüllt. Die Hauptabteilung für das 
Lebendige. Dieser Bereich muss von Frauen geführt werden. 


Die Aufteilung der Gesellschaft des Lebewesens in zwei solche 
Abteilungen. Der Prozess. 
Er besteht aus Folgendem. 


Das Lebewesen braucht Ressourcen, um seinen Zustand der 
Selbsterhaltung aufrechtzuerhalten. 

Das Lebewesen muss sich diese Ressourcen aus der äußeren 
Umgebung beschaffen. 

Das Lebewesen muss Energie einsetzen, um die äußere Umgebung 
zu verändern und zu zerstören, um diese Ressourcen zu erwerben. 
Selbsterhaltende Lebewesen zerstören zwangsläufig ihre Umwelt. 
Selbsterhaltende Lebewesen verändern unweigerlich ihre Umwelt. 
Beispiel. Globale Klimaveränderung, verursacht durch menschliche 
Aktivitäten. 

Veränderung oder Zerstörung der äußeren Umwelt durch Lebewesen. 
Die Unvermeidbarkeit von gefährlichen Vorgängen bei ihrer 
Durchführung. Beispiel. Gesteinssprengungen. 

Arbeiten, die solche Risiken mit sich bringen. Eine solche Arbeit 
muss die Selbsterhaltung des Lebewesens selbst bedrohen. 

Dass es zur Bewältigung einer solchen Situation notwendig ist, dass 
die Lebewesen aus sich selbst heraus neue Lebewesen ausscheiden, 
die 

Das Lebewesen als engagiertes Sekundärwerkzeug zur Bewältigung 
solcher gefährlichen Aufgaben. Energetische Lebewesen. 
Gasförmige Lebewesen. Sie müssen männlich sein. 

Das ursprüngliche Lebewesen nach einer solchen Trennung. 
Lebewesen als primäres, ursprüngliches, zentrales, zentrales, 
wichtigstes Wesen. Lebewesen der konservierenden Natur. 
Lebewesen flüssiger Natur. Sie müssen weiblich sein. 
Selbsterhaltende Lebewesen, die den Energiesektor isolieren und 


dann diesen Sektor ausschließlich für gefährliche, zerstörerische 
Aktivitäten ausrüsten und ihn dann verbissen einsetzen. Das 
Lebewesen als ein solches Werkzeug. Es ist das energetische 
Lebewesen, das männliche. Das ursprüngliche selbsterhaltende 
Lebewesen ist ein bewahrendes Lebewesen, ein weibliches. 

Wenn ein solches Lebewesen als Werkzeug durch 
Überbeanspruchung abgenutzt und beschädigt wird. Das 
ursprüngliche Lebewesen hat die Aufgabe, das Lebewesen als 
Werkzeug wieder aufzufüllen und zu heilen. Beispiel. Mahlzeiten 
zubereiten. Pflege. 

Auf diese Weise stellt das ursprüngliche Lebewesen das Lebewesen 
als Werkzeug wieder in seinen ursprünglichen Zustand zurück, so 
dass es wieder als wirksames Werkzeug eingesetzt werden kann. Es 
handelt sich also um die Pflege von Werkzeugen. 

Man kann es wie folgt umschreiben. 

Energetische Lebewesen werden durch Überbeanspruchung 
abgenutzt und beschädigt. Das konservierende Lebewesen hat die 
Aufgabe, solche energetischen Lebewesen wieder aufzufüllen und zu 
heilen. Beispiel. Zubereitung von Mahlzeiten. Pflege. 

Das konservierende Lebewesen stellt somit das energetische 
Lebewesen in seinen ursprünglichen Zustand zurück, wo es wieder 
als effektives Werkzeug eingesetzt werden kann. Das ist die Pflege 
von Werkzeugen. 

Man kann es wie folgt umschreiben. 

Ein Männchen ist durch Überbeanspruchung abgenutzt und 
beschädigt. Die Weibchen sollen solche Männchen wiederherstellen 
und heilen. Beispiel. Mahlzeiten zubereiten. Stillen. 

Auf diese Weise stellt die Frau den ursprünglichen Zustand des 
Männchens wieder her, so dass es wieder als effektives Werkzeug 
eingesetzt werden kann. Es ist die Pflege von Werkzeugen. 


Ein solcher Energiesektor muss mächtig sein, und seine Aktivitäten 
müssen auffällig und auffallend sein. 

Dass ein solcher Energiesektor nur ein sekundäres, entbehrliches 
Werkzeug für den Erhaltungssektor des Hauptkörpers ist. 

Solche energetischen Lebewesen. Männchen. Sie kommen an die 
Oberfläche, zeigen sich und stechen hervor. 

Solch energiegeladene Lebewesen. Männchen. Sie sind nur 
sekundäre, wegwerfbare Verbrauchsgüter für die Existenz des 
Lebewesens. 


Der Erhaltungssektor in einer biologischen Gesellschaft. 
Konservierende Lebewesen. 

Dass sie selbst Ressourcen und Einrichtungen für die Erzeugung 
genetischer Nachkommenschaft in Anspruch nehmen. 

Dass sie eine große und wichtige Funktion bei der Erzeugung und 
Aufzucht genetischer Nachkommenschaft erfüllen. Sie sind 
Lebewesen als Hauptkörper. 

Dass sie ihre eigene Existenz zu ihrer eigenen Selbsterhaltung nach 
außen hin verbergen, verschleiern und verdunkeln. 


Die Trennung des Energiesektors vom Erhaltungssektor in 
biologischen Gesellschaften. 

Sie erfolgt automatisch, zufällig, durch die Anhäufung von 
Mutationen in der genetischen Information bei der Erzeugung von 
genetischen Nachkommen in Lebewesen. 


Die Notwendigkeit für das konservierende individuelle Lebewesen, 
das energetische individuelle Lebewesen ständig als lebendiges 
Werkzeug an seinen Fingerspitzen anzuziehen. 

Der Mechanismus, um dies zu erreichen. Dass es sich um sexuelle 
Anziehung handelt. 

Die Fähigkeit, sie zu verwirklichen. Es muss sexuelle 
Anziehungskraft sein. 


Die Ausübung der sexuellen Anziehungskraft im konservierten 
Lebewesen auf das energetische Lebewesen. 

Man kann es wie folgt umschreiben. 

Die Ausübung der sexuellen Anziehungskraft durch eine Frau 
gegenüber einem Mann. 


Das Lebewesen muss sich ständig Ressourcen aus der äußeren 
Umgebung beschaffen, um seinen Zustand der Selbsterhaltung 
aufrechtzuerhalten. 

Zu diesem Zweck produziert das Lebewesen notwendigerweise 
Zerstörung und Veränderung der äußeren Umgebung. 

Solche Aktivitäten von Lebewesen, die die äußere Umwelt zerstören 
und verändern. Es handelt sich also um einen Wirtschaftszweig des 
Lebewesens. 


Beispiel. Dass die industrielle Tätigkeit des Menschen als 
Lebewesen Umweltzerstörung und Klimaveränderung auf der Erde 
erzeugt. Allerdings. Solche industriellen Aktivitäten werden 
normalerweise von nicht-menschlichen Lebewesen durchgeführt. 
Ein Beispiel. Pflanzen der tropischen und gemäßigten Zonen, die 
ohne jegliche Pflege gedeihen. Sie stoßen nachts große Mengen an 
Kohlendioxid aus, was zur Klimaerwärmung führt. Letztendlich 
können sich nicht nur die Menschen, sondern auch andere 
Lebewesen der Verantwortung für die Umweltzerstörung und den 
Klimawandel nicht entziehen. 


Die wichtigste Triebkraft der Industrie in Lebewesen ist der 
Energiesektor in Lebewesen. Es ist der Energiesektor der 
Lebewesen, der energetischen Lebewesen und der Männchen. 

Die Hauptantriebskraft der Umweltzerstörungsaktivitäten bei 
Lebewesen. Es ist der Energiesektor im Lebewesen, dem 
energetischen Lebewesen, dem Männchen. 

Allerdings. Der Erhaltungssektor im Lebewesen, das erhaltende 
Lebewesen, und das weibliche. Sie sind nämlich die wahren 
Drahtzieher der industriellen und umweltzerstörerischen Aktivitäten 
dieser Lebewesen. Denn. Sie sind die wirklichen Nutzer der 
energetischen Lebewesen. Sie sind die Benutzer von lebenden 
Werkzeugen. Die lebenden Werkzeuge werden von den Nutzern für 
industrielle Aktivitäten und Umweltzerstörungsaktivitäten 
verwendet. Die lebenden Werkzeuge sind energetische Lebewesen 
und Männchen. Der Benutzer des Werkzeugs ist ein konservierendes 
Lebewesen, ein Weibchen. 

Das Ergebnis. 

Im Lebewesen. Nicht nur der Energiesektor, sondern auch der 
Naturschutzsektor kann sich der Verantwortung für die 
Umweltzerstörung und den Klimawandel nicht entziehen. 

Nicht nur energetische Lebewesen, sondern auch konservierende 
Lebewesen können sich der Verantwortung für die Verursachung von 
Umweltzerstörung und Klimawandel nicht entziehen. 

Nicht nur Männchen, sondern auch Weibchen können sich ihrer 
Verantwortung für die Verursachung von Umweltzerstörung und 
Klimawandel nicht entziehen. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht Ende Juni 2023. 
Die Wurzeln der sexuellen 
Anziehung bei sich sexuell 
fortpflanzenden Lebewesen. 


Die Wurzeln der sexuellen Anziehung bei sich sexuell 
fortpflanzenden Lebewesen. 


Im Erwerb von Ressourcen, die für die Selbsterhaltung des 
Lebewesens notwendig sind. 


Im Falle der Männchen. 

Für das Weibchen die Fähigkeit als nützliches Werkzeug für den 
Erwerb der notwendigen Ressourcen. 

Das Vorhandensein der eigenen begrenzten 
Fortpflanzungsressourcen und Fortpflanzungsmöglichkeiten. Nicht 
sexuell impotent zu sein. Beispiel. Verfügbarkeit von Sperma. 
Seine eigenen genetischen und kulturellen Informationen sind 
kompetent genug, um sich an die Umwelt anzupassen. 

Im Falle der allgemeinen Kompetenz. Beispiel. Hohe Intelligenz. 
Hohe sportliche Fähigkeiten. 

Im Falle von männerspezifischen Fähigkeiten. Energetische 
Verhaltensfähigkeiten. Beispiel. Fähigkeit, sich zu bewegen. 
Fähigkeit zu zerstören. Fähigkeit, zu verändern. Fähigkeit zu 
bewegen. Die Fähigkeit zu bewegen. Die Fähigkeit zu arbeiten. Die 
Fähigkeit zu verdienen. Die Fähigkeit, sich der Gefahr zu stellen. 
Die Fähigkeit, Verantwortung zu übernehmen. 

Seine eigene Erscheinung, sein Aussehen und seine Persönlichkeit. 
Der Besitz einer ausreichenden Anzahl von Eigenschaften, die sie 
mit energetischen oder gasförmigen Qualitäten in Verbindung 
bringen. Beispiel. Unverwüstlichkeit. Scharfsinnig sein. Freiheit, 
Unabhängigkeit. Herausfordernder Geist. Fortschrittlichkeit. 


Im Falle von Frauen. 


Die Fähigkeit, Selbsterhaltung zu betreiben. Die Fähigkeit, den Akt 
der Beschaffung notwendiger Ressourcen den Männern zu 
überlassen. Die Fähigkeit, Männchen als Werkzeuge zu benutzen. 
Die Fähigkeit, Männchen als Werkzeuge zu erhalten. Die Fähigkeit, 
das Männchen als Werkzeug in ihrer Nähe zu halten. 

Die Verfügbarkeit ihrer eigenen umfangreichen 
Reproduktionsressourcen und -einrichtungen. Nicht sexuell 
entmündigt zu sein. Beispiel. Die Verfügbarkeit einer Eizelle oder 
einer Gebärmutter. 

Ihre eigenen genetischen und kulturellen Informationen sind 
kompetent genug, um sich an die Umwelt anzupassen. 

Im Falle der allgemeinen Kompetenz. Beispiel. Hohe Intelligenz. 
Hohe sportliche Fähigkeiten. 

Bei frauenspezifischen Fähigkeiten. Konservative 
Verhaltensfähigkeiten. Beispiel. Fähigkeit zum Anhalten. Fähigkeit 
zu heilen. Fähigkeit, zu nähren. Fähigkeit zur Wiederherstellung. Die 
Fähigkeit, zur Ruhe zu kommen. Die Fähigkeit zu akzeptieren. Die 
Fähigkeit, zu verbieten. Die Fähigkeit, einzudämmen. 

Ihre eigene Erscheinung, ihr Aussehen, ihre Persönlichkeit. Dass sie 
genügend Eigenschaften besitzen, um sie mit Erhaltung oder 
Liquidität in Verbindung zu bringen. Beispiel. Reichtum. 
Freundschaftlichkeit. Intimität. Anhänglichkeit. Ausgewogenheit. 
Befolgung von Präzedenzfällen. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht Ende Juli 2023. 
Faktoren, die den 
Lebensstandard bei sich sexuell 
fortpflanzenden Lebewesen 
bestimmen. Bevorzugte 
Verhaltensweisen von 


konservativen Lebewesen. 
Brauchbarkeit für Lebewesen. 


Ein Faktor, der den Lebensstandard von sich sexuell fortpflanzenden 
Lebewesen bestimmt. 


Ein Benutzer eines Werkzeugs. 

Das Ausmaß, in dem sich der Lebensstandard des Benutzers 
verbessert. 

Der Grad, in dem er proportional zur hohen Leistung des Werkzeugs 
ist, das er besitzt. 


Die Verwirklichung des höheren Lebensstandards des 
Werkzeugbenutzers ist letztlich vom Werkzeug abhängig. 


Der Benutzer eines Hochleistungswerkzeugs kann einen hohen 
Lebensstandard führen. 

Der Benutzer eines leistungsschwachen Werkzeugs kann nur einen 
niedrigen Lebensstandard führen. 


Männlich. 
Ein lebendiges Werkzeug für eine Frau, um die Ressourcen zu 
erwerben, die sie für ihr eigenes Überleben benötigt. 


Männchen als solche Werkzeuge. Frauen als deren Nutzerinnen. 
Das Ausmaß, in dem sich der Lebensstandard der Frauen als 
Nutzerinnen der Männer verbessert. 

Der Grad der Verbesserung muss proportional zu der hohen 
Ressourcenerwerbskraft sein, die dem Mann als Werkzeug 
innewohnt. 


Ressourcenerwerbskraft. Die Fähigkeit zu arbeiten. Ertragskraft. 
Hohe Energetik. 

Sie besteht aus Folgendem. 

Kompetenz. Die Fähigkeit, die Energie zu nutzen, die das Werkzeug 
selbst besitzt. Die eigene hohe Leistung des Werkzeugs. 

Die Größe des Interesses, das es besitzt. Die Fülle des Grades der 
Energieausübung, die mit dem Zubehör, den Hilfsmitteln, den 


Dienstleistungen und der Unterstützung des Werkzeugs einhergeht. 
Sie sind die folgenden 

Relative Überlegenheit als Werkzeug. 

Soziale Vormachtstellung als Werkzeug. 


Männer als solche Werkzeuge. Frauen als deren Nutzerinnen. 

Das Ausmaß, in dem sich der Lebensstandard von Frauen als 
männliche Nutzer verbessert. 

Der Grad der Verbesserung ist proportional zur eingebauten sozialen 
Überlegenheit der Männer als Werkzeuge. 


Männer mit hohem Ressourcenerwerb. Männer mit höherem Rang. 
Die Frau als Nutzerin eines solchen überlegenen Mannes. 
Sie ist in der Lage, ihr Leben als eine überlegene Person zu leben. 


Für den Nutzer von Werkzeugen ist die Verwirklichung des höheren 
Lebensstandards letztlich von den Werkzeugen abhängig. 

Für eine Frau ist die Verwirklichung ihres höheren Lebensstandards 
letztlich von den Männern abhängig. 


Männer mit geringer Ressourcenerwerbsfähigkeit. Männer mit 
niedrigerem Rang. Die Frau als Nutzerin solcher untergeordneter 
Männchen. 

Sie kann ihr Leben nur als Untergebene leben. 


Die Fähigkeit des Werkzeugbenutzers selbst als Werkzeug, wenn er 
das Werkzeug nicht benutzt. 

Die Fähigkeit des Werkzeugbenutzers selbst als Werkzeug in 
Abwesenheit des Werkzeugs. 

Beispiel. 

Die Fähigkeit einer Frau, Ressourcen zu erwerben. Beispiel. Die 
Fähigkeit, Geld zu verdienen. 

Es ist die Fähigkeit, zumindest eine Sache zu tun, ein Minimum. 
Allerdings. 

Sie ist nur eine vorläufige Fähigkeit. 

Sie ist nicht für einen umfassenden Einsatz gedacht. 

Wenn sie zu viel benutzt wird, wird sie bald zusammenbrechen. 
Beispiel. Es ist nicht für langfristige, anstrengende Arbeit oder 
vollen Einsatz geeignet. 

Es ist ein niedrigeres Leistungsniveau als das des ursprünglichen 


Werkzeugs. 


Die Kraft des Benutzers des Werkzeugs. Die Kraft, die Frauen 
haben. 

Es handelt sich um Folgendes. 

Die Macht, die Werkzeuge zu erhalten, die sie normalerweise 
benutzen. Die Macht, die Männchen zu erhalten. 


Für die Benutzerin des Werkzeugs. Der Erwerb und die ständige 
Aufrechterhaltung von Werkzeugen mit Überlegenheit ist für den 
Benutzer unerlässlich, um ein Leben der Überlegenheit zu führen. 
Beispiel. Für eine Frau. Der Erwerb und die ständige Beibehaltung 
eines Männchens mit hoher Energie ist für die Frau unerlässlich, um 
ein höheres Leben zu führen. 


Konservative Substanz. Flüssig. Konservatives Lebewesen. 
Weiblich. Menschen in von Frauen dominierten Gesellschaften. 


Dass sie es vorziehen, anonym zu handeln. Sie ziehen es vor, in der 
Anonymität zu handeln. 

Sie ziehen es vor, im Einklang zu handeln. Sie ziehen es vor, 
gemeinsam zu handeln. 

Sie bevorzugen es, als mächtige, mehrheitliche oder Mainstream- 
Gruppe zu handeln. 


Beispiel. 

Ein gleichzeitiger Fluss stromabwärts in einer Flüssigkeit. Die 
Strömung eines großen Flusses. Tsunami-Strömungen im Ozean. 
Das Zurückhalten von Frauennamen im Stammbaum einer großen 
chinesischen Verwandtschaftsgruppe. 

Die Verbreitung von anonymen Bulletin Boards in Japan. 

In der heutigen japanischen Gesellschaft verhalten sich die 
Menschen, die dem liberalen Strom des Westens folgen, arrogant 
und überheblich wie der Mainstream. 


Anonymes Verhalten. Warum dieses Verhalten von ihnen bevorzugt 
wird. 


Als ein Individuum. 

Dass er die Größe seiner eigenen Existenz unendlich maximieren 
kann. 

Er kann die Größe seiner eigenen Existenz unendlich steigern. 


Er kann die Größe und Position seiner eigenen Existenz ins 
Unendliche steigern. 

Er kann die Größe und Position seiner eigenen Existenz unbestimmt 
machen. 

Er muss keine Verantwortung für sein eigenes Handeln übernehmen. 


Das Ergebnis ist. 
Er kann sich problemlos schützen, auch wenn er das maximale 
Risiko eingeht. 


Alle zusammen. Einheitliches Handeln. Der Grund, warum sie diese 
Aktionen mögen. 


Als Individuum. 

Er ist in der Lage, seine eigene Existenz zur Größe der gesamten 
Gruppe zu machen, zu der er gehört. 

Er kann seine eigene Existenz zur Macht der gesamten Gruppe 
machen, der er angehört. 

Er kann die Verantwortung auf die gesamte Gruppe verteilen. 

Er kann die Verantwortung für sein eigenes Handeln minimieren. 
Daraus ergibt sich 

Er kann sich problemlos schützen, auch wenn er ein großes Risiko 
eingeht. 


Seine Handlungen als der Mächtige, die Mehrheit, oder der 
Mainstream. Der Grund, warum diese Handlungen von ihnen 
bevorzugt werden. 


Als Individuum. 

Er ist in der Lage, seine eigene Existenz zur Größe der gesamten 
Fraktion zu machen, der er angehört. 

Er kann seine eigene Existenz zur Macht der gesamten Fraktion 
machen, der er angehört. 

Er kann die Verantwortung auf alle Fraktionen verteilen. 

Er kann seine eigene Verantwortung für seine Handlungen 


minimieren. 

Daraus ergibt sich 

Er kann sich problemlos schützen, auch wenn er ein großes Risiko 
eingeht. 


Risikofreudiges Verhalten. 

Es handelt sich um folgende Inhalte. 

Handlungen, die die andere Partei angreifen. 

Handlungen, die die andere Partei zerstören. Verhalten, das die 
andere Partei verletzt. 

Verhalten, das die andere Person ohne deren Zustimmung verändert. 
Verhalten, das einen Gegenangriff der anderen Partei auslösen kann. 
Verhalten, das zu Vergeltungsmaßnahmen der anderen Partei führen 
kann. 


Der Grund, warum er selbst solche risikoreichen Handlungen 
vornehmen kann. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Wenn er anonym ist. Wenn er seinen Namen geheim hält. 

Er wird von der anderen Partei nicht als er selbst identifiziert. 
Infolgedessen werden ihm niemals Vergeltungsmaßnahmen drohen. 
Die andere Partei wird niemals Vergeltung an ihm üben. 


Wenn er als Ganzes oder im Einklang handelt. 

Wenn er als mächtige, mehrheitliche oder überwiegende Gruppe 
handelt. 

Selbst wenn die andere Partei Vergeltung übt, muss es möglich sein, 
die Vergeltung in Bezug auf die Macht aufzuheben. 

In der Lage zu sein, den Schaden zu minimieren, auch wenn die 
andere Partei Vergeltung übt. 


Nutzbarkeit für Lebewesen. 


Gebrauchstauglichkeit. 
Der Grad der Nützlichkeit als Werkzeug im Zielmaterial oder 
Lebewesen. 


Sie ist in folgende Inhalte zu unterscheiden. 

Energetik. 

Beispiel. Modifizierbarkeit der Umwelt. Umweltzerstörbarkeit. 
Erwerb von Ressourcen. Neuartigkeit. Hohe Auswirkung. 
Gefährlichkeit. Instabilität. Variabilität. 

Bei Lebewesen: Männlichkeit. 

Bewahrung. Selbsterhaltung. 

Beispiele. Heilung. Wiederauffüllung. Bewahrung des Status Quo. 
Wiederherstellbarkeit. Trägheit. Bereits vertraut. Bereits bevorzugt. 
Weiblichkeit im Lebendigen. 


Nützlichkeit. Leistung. 
Es ist in folgende Inhalte zu unterscheiden. 


Energetische Werkzeuge. Werkzeuge der Erhaltung. Ihre 
Nützlichkeit als Werkzeuge. 

Ihre Fähigkeit, sie zu verwirklichen. 

Leichtigkeit der Gewinnung der Fähigkeit, sie zu verwirklichen. 
Leichtigkeit der Gewinnung der Fähigkeit, sie zu realisieren. 
Beispiele. Direkte Operation. Leichtigkeit der Bedienung. 
Leichtigkeit der Sichtbarkeit. Leichtigkeit des Verstehens. 
Leichtigkeit des Sehens. Leichtigkeit des Hörens. 

Regelmäßige Verfügbarkeit der Fähigkeit, sie zu erreichen. Zeitliche 
Unbegrenztheit. Beständigkeit. Beständigkeit. Verlässlichkeit. 
Räumliche Unbestimmtheit. Universalität. Zugänglichkeit. 
Sicherheit in der Fähigkeit, sie zu erreichen. 


Benutzerfreundlichkeit und das biologische Nervensystem. 


Klassifizierung der Gebrauchstauglichkeit in Bezug auf die 
Funktionen des biologischen Nervensystems. 
Sie umfasst das Folgende. 


Das Eingabeende im neuronalen Schaltkreis. 


Die Leichtigkeit der Erfassung des Inputs. 
Die Unersättlichkeit des Inputs. Die stimulierende Natur des Inputs. 


Das Innere eines neuronalen Schaltkreises. 


Die Leichtigkeit des Denkens. Die Leichtigkeit, neue Verbindungen 
zwischen Neuronen zu bilden. Leichtigkeit des Aufbaus neuer 
neuronaler Schaltkreise. 

Leichtigkeit des Lernens. Leichte Regulierung der Dicke der 
Verbindungen zwischen Neuronen. 

Leichtigkeit der Kontrolle. Leichte Regulierung der Erleichterung 
und Hemmung des Feuerns von Neuronen. 

Leichtigkeit der Gewöhnung. Leichtigkeit der Speicherung. 
Leichtigkeit des Behaltens. Leichtigkeit des Erinnerns. 

Leichtigkeit der Veränderung. Leichtigkeit von Versuch und Irrtum. 
Leichtigkeit der Herausforderung. Leichteres Aufbrechen. Leichtere 
Nutzung von Energie. 


Das Ausgabeende eines neuronalen Schaltkreises. 


Leichtere Einprägung der Ausgabeabsicht in die Umwelt. 
Leichtere Reflektion der Ausgabeabsicht an die Umwelt. 
Leichtere Übertragung des beabsichtigten Outputs auf andere 
Lebewesen. 

Leichte Kopierbarkeit des neuronalen Schaltkreises auf andere 
Lebewesen. 


Konservatives Verhalten. 


Gewächshaus. Seine Verwirklichung. 

Weniger Ermüdung. Geringe Belastung. Bequemlichkeit. 
Erleichterung. 

Verringerung von Wunden und Stress. Heilung. Vergnügen. 
Leichtigkeit der Verteidigung. Leichtigkeit des Verbergens. 
Leichtigkeit der Wahrung der Vertraulichkeit. 


Leichtigkeit des energetischen Verhaltens. 
Mobilität. Aktivität. Ihre Verwirklichung. 
Leichtigkeit der Bewegung. Leichtigkeit der Fortbewegung. 


Leichtigkeit des Angriffs. Leichtigkeit des Gegenangriffs. 
Leichtigkeit der Vergeltung. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht Ende August 
2023. Energetischer Gedanke. 
Gasförmiges Denken. 
Konservativer Gedanke. 
Flüssiger Gedanke. Ihre 
Verwirklichung durch das 
biologische Nervensystem. Ihre 
Verwirklichung durch 
neuronale Schaltkreise. Ihr 
Verhältnis zu den 
Geschlechtsunterschieden 
zwischen Männern und Frauen. 


Energetisches Denken. Gasförmiges Denken. 


Konservative Gedanken. Flüssiger Gedanke. 
Ihre Verwirklichung durch das biologische Nervensystem. 
Ihre Verwirklichung durch neuronale Schaltkreise. 


Es sind die folgenden Inhalte. 
Energetischer Gedanke. Gasförmiger Gedanke. 
Umkehrungen. 

Diffusion und Universalisierung. 
Unabhängigkeit. 

Erlaubnis. 

Die Freiheit. 

Gefährliches Verhalten. 

Konservatives Denken. Flüssiges Denken. 
Anpassung. 

Übergang zum Zentrum. 

Synchronisation. Konvoi-System. 

Verbot. 

Management-Kontrolle. 

Sicherheit geht vor. 


Positive Beschleunigung eines Objekts. 

Sie ist die Wurzel der Bewegungskraft in einem Objekt. 
Sie ist die Wurzel der Energie. 

Negative Beschleunigung in einem Objekt. 

Sie ist die Wurzel aus der Haltekraft des Objekts. 

Sie ist die Wurzel der Erhaltungsenergie. 


Energetischer Gedanke. Gasförmiger Gedanke. 

Dass ein Individuum von Zeit zu Zeit weiterhin positive 
Beschleunigung auf sich selbst ausübt. 

Ein Individuum übt von Zeit zu Zeit weiterhin positive 
Beschleunigung auf andere Individuen um es herum aus. 
Die Geschwindigkeit dadurch erhöhen. 

Beispiel. Bewegung. Antrieb. Variation. Zerstörung. 
Herausforderung. 


Konservatives Denken. Flüssiger Gedanke. 

Ein Individuum fährt fort, von Zeit zu Zeit eine negative 
Beschleunigung gegen sich selbst auszuüben. 

Ein Individuum übt von Zeit zu Zeit eine negative Beschleunigung 
in Bezug auf andere Individuen in seiner Umgebung aus. 
Dadurch wird die Geschwindigkeit verringert. 

Beispiel. Zurückhaltung. Verbot. Unbeweglichkeit. Entartung. 
Schleppen der Füße. 

Die Erkenntnis, dass es ein biologisches Nervensystem gibt, das 
solche individuellen Verhaltensweisen steuert. 

Dass es von entscheidender Bedeutung für die Aufklärung der 
Geschlechtsunterschiede zwischen Männchen und Weibchen im 
biologischen Nervensystem ist. 


Umgekehrtes Verhalten in Bezug auf die Bewegungsrichtung und 
den Inhalt der Kommunikation. Es soll eine individuelle Handlung 
für das Individuum bewirken. Dass es zur Erzeugung von 
gasförmigem Denken führt. 

Adaptives Handeln in Richtung Bewegung und Kommunikation. Sie 
soll eine synchrone Handlung für das Individuum bewirken. Sie 
führt zur Erzeugung von flüssigem Denken. 


Energetischer Gedanke. Gasförmiger Gedanke. 

Der Zwang eines Individuums, eine Umkehraktion auf ein anderes 
Individuum in der Umgebung durchzuführen. 

Ergebnis. 

Das Individuum zwingt andere Individuen in seiner Umgebung dazu, 
frei, unabhängig, eigenständig, revolutionär oder innovativ zu sein. 
Konservatives Denken. Flüssiger Gedanke. 

Das Erzwingen von adaptivem Verhalten durch ein Individuum 
gegenüber anderen Individuen in seiner Umgebung. 

Ergebnis. 

Das Erzwingen von Einheit, Harmonie oder Entartung durch ein 
Individuum aus eigenem Antrieb gegenüber anderen Individuen in 


seiner Umgebung. 


Die Ausübung einer solchen positiven Beschleunigung. 

Die Ausübung einer solchen negativen Beschleunigung. 

Sie sind wirksam gegenüber anderen Individuen, deren Masse 
kleiner ist als die des Individuums selbst. 

Sie gelten nicht für andere Individuen mit größerer Masse als das 
Individuum selbst. 


Ausübung der negativen Beschleunigung. 

Die Bewegung aller anderen Individuen mit geringerer Masse als das 
Individuum selbst zwangsweise zu stoppen. Die Ausübung einer 
solchen Anhaltekraft. 

Das ist tyrannische Herrschaft. Es ist konservative Herrschaft. 
Beispiel. 

Die gewaltsame Einschränkung aller Bewegungen eines anderen 
Individuums, das schwächer ist als das Individuum selbst. 

Alle anderen Individuen, die schwächer sind als das Individuum 
selbst, gewaltsam auf das Innere ihres eigenen Bereichs 
beschränken. 

Gewaltsames Aussperren aller anderen Individuen, die schwächer 
sind als das Individuum selbst, außerhalb des eigenen Bereichs. 
Ausübung der positiven Beschleunigung. 

Zwangsweise Bewegung aller anderen Individuen mit weniger 
Masse als das Individuum selbst. Die Ausübung einer solchen 
bewegenden Kraft. 

Es ist eine gewaltsame Beherrschung. Es muss eine energetische 
Beherrschung sein. 

Beispiel. 

Gewaltsame Zerstörung aller anderen Individuen, die schwächere 
Abwehrkräfte haben als das Individuum selbst. 


Erzeugen von positiver Beschleunigung im Betrieb eines neuronalen 
Schaltkreises. 

Erzeugen von Umkehrreaktionen im Betrieb neuronaler Schaltkreise. 
Die Schaffung eines biologischen Nervensystems, das mit 
energetischen und gasförmigen Gedanken arbeitet. 


Schaffung einer negativen Beschleunigung im Betrieb der 
neuronalen Schaltkreise. 

Die Schaffung von adaptiven Reaktionen in der Funktionsweise des 
neuronalen Kreislaufs. 

Die Erschaffung eines biologischen Nervensystems, das mit einem 
konservativen oder flüssigen Gedanken arbeitet. 


Um sie zu verwirklichen, ist eine neuronale Einheit mit den 
folgenden Funktionen erforderlich. 

Energetischer Gedanke. Gasförmiger Gedanke. 

Neuronale Schaltkreise, die sequentiell Ausgabewerte mit positiver 
Beschleunigung ausgeben. 

Neuronale Schaltkreise, die sequentiell Ausgabewerte von 
Umkehrreaktionen ausgeben. 

Konservatives Denken. Flüssiger Gedanke. 

Ein neuronaler Schaltkreis, der sequentiell Ausgabewerte mit 
negativer Beschleunigung ausgibt. 

Ein neuronaler Schaltkreis, der sequentiell Ausgabewerte einer 
adaptiven Reaktion ausgibt. 


Kraft zur Erhöhung der Geschwindigkeit. Eine Kraft, die positive 
Beschleunigung ausübt. Ein Objekt, das eine solche Kraft besitzt. 
Beispiel. Eine Flamme. Eine Wärmequelle. Ein Automotor. 

Eine Kraft, die die Geschwindigkeit verringert. Eine Kraft, die eine 
negative Beschleunigung ausübt. Ein Objekt, das eine solche Kraft 
ausübt. 

Beispiele. Elektrischer Widerstand. Dämpfung oder Abfederung. 
Autobremsen. 


Negative Beschleunigungskräfte. Die Substanz der Erhaltungskräfte. 
Sie sind die folgenden. 


Unbeweglichkeit. Feinstoffliche Bewegung sein. 


Ausreichend große Masse. 

Das Ergebnis. 

Die Fähigkeit, der Energie oder der positiven Beschleunigung eines 
anderen Individuums entgegenzuwirken. 

Eine solche Eigenschaft wirkt wie eine negative Beschleunigung auf 
andere Individuen. 

Zu haften. Anhaften. Adhäsion. 

Das Ergebnis. 

Ein anderes Individuum nach unten ziehen. 

In der Lage sein, die Position eines anderen Individuums 
wiederherzustellen. 

In der Lage sein, die Position eines anderen Individuums in seinen 
ursprünglichen Zustand zurückzubringen. 

Das Ergebnis. 

In der Lage sein, der Energie und der positiven Beschleunigung 
eines anderen Individuums entgegenzuwirken. 

Eine solche Eigenschaft wirkt wie eine negative Beschleunigung auf 
das andere Individuum. 

Einmal zu schrumpfen. Langsam in seine ursprüngliche Form 
zurückkehren. Sich wieder zu strecken. Um sich wieder 
auszudehnen. 

Abfedern. Abfedern. Aufnehmen. Absorbieren. Verwirkung. 

Spätere Wiederherstellung des ursprünglichen Zustands. 

Ergebnis. 

Die Energie eines anderen Individuums absorbieren und aufheben. 
In der Lage sein, der Energie oder der positiven Beschleunigung 
eines anderen Individuums entgegenzuwirken. 

Eine solche Eigenschaft wirkt wie eine negative Beschleunigung auf 
das andere Individuum. 


Parameter, die bei der Umsetzung von energetischen und 
konservativen Ideen im biologischen Nervensystem zu 
berücksichtigen sind. 

Sie sind wie folgt. 

Positive Beschleunigung. Die Kraft, die sich bewegt. Die Wurzel der 
Energie. 

Negative Beschleunigung. Anhaltekraft. Wurzel der 
Erhaltungsenergie. 


Physikalische Bewegung. 

Übertragung und Empfang von Kommunikationsdaten. 

Funktionen des biologischen Nervensystems. 

Berechnungsprozesse auf dem Weg dorthin. Neuronale Schaltkreise, 
die von zwischengeschalteten neuronalen Zellgruppen gebildet 
werden. Feuerverstärkende Neuronen. Neuronen des 
feuerhemmenden Typs. 

Endgültige Ausgabe. Ausgangszelle. Muskelzellen. 


Funktion der Zwischenneuronen im biologischen Nervensystem. 
Sie umfasst. 

Erleichterung des Feuerns. 

Erleichterung des Feuerns von positiven Werten. 

Erleichterung des Feuerns von negativen Werten. Ohne dies ist die 
Ausgabe von umgekehrten Werten unmöglich. Ohne sie ist die 
Realisierung von energetischen und gasförmigen Ideen unmöglich. 
Die Unterdrückung der Zündung. 

Die Aktivierung der Hemmung. Die Selbststoppung durch sie. Die 
Sicherstellung einer ausreichenden Selbst-Masse. Das Stoppen der 
Bewegung anderer Individuen durch das Tun. Diese müssen zur 
Realisierung der negativen Beschleunigung führen. 

Der Output der Zwischenzelle darf weder ein positives noch ein 
negatives Vorzeichen haben. Es darf keine Umkehrung des Outputs 
geben. 

Nur der endgültige Output der Ausgangszelle muss ein positives 
oder negatives Vorzeichen haben. 


Die Realisierung einer Umkehrung im biologischen Nervensystem. 
Sie besteht aus den folgenden 


Neuronale Netze in der bestehenden künstlichen Intelligenz. 
Es soll nur Anpassung und nicht Umkehrung durchführen. 
Sie ist unfähig zur Umkehrung. 


Es ist die Unfähigkeit, sich neue Ideen auszudenken. 

Auf der anderen Seite. 

Biologische Männchen. 

Sie müssen in der Lage sein, an Umkehrungen zu denken. 

Sie sind in der Lage, an neue Ideen zu denken. 

Die Fähigkeit zu solchem umgekehrten und innovativen Denken. 
Solche Fähigkeiten müssen eine biologische Grundlage und eine 
Grundlage in neuronalen Schaltkreisen haben. 


Biologische Neuronen haben nicht die Fähigkeit, umgekehrt zu 
denken. 

Deshalb. 

Biologische Nervensysteme haben ursprünglich nicht die Fähigkeit, 
rückwärts zu denken. 

Sie müssen neu in Bereiche vordringen, die für sie unerforscht sind. 
Dabei stoßen sie auf eine neue Umkehrung, die im Widerspruch zur 
vorherigen steht. 

Sie eignen sich also ad hoc eine neue Idee der Umkehrung an. 

Die Idee der Umkehrung muss durch ein externes Ereignis bedingt 
sein, nicht durch ein internes. 

Mehrere unterschiedliche physikalische Ereignisse und lokale 
Umgebungen. 

Zwischen ihnen muss es Widersprüche und Umkehrungen geben. 
Sie sind dem biologischen Nervensystem fremd. 

Das biologische Nervensystem kann die Idee der Umkehrung nur 
erhalten, wenn es mit solchen externen Ereignissen in Kontakt 
kommt. 

Die Idee der Umkehrung. 

Es ist dem biologischen Nervensystem unmöglich, sie selbst zu 
realisieren oder umzusetzen. 

Andererseits. 

Die neue Idee kann leicht vom biologischen Nervensystem selbst 
erzeugt werden, indem die denkenden Zellen neue Verbindungen 
innerhalb des biologischen Nervensystems herstellen. 

Je nach Art dieser neuen Verbindungen können sie zu einer 
Umkehrung der Leistung führen. 

Neue Verbindungen zu gegenseitig segmentierten, gegenseitig 
unerforschten Bereichen innerhalb des neuronalen Schaltkreises, die 
von außen nur schwer zugänglich sind. 

Neue Verbindungen zwischen Regionen mit sich gegenseitig 
widersprechenden Inhalten innerhalb eines neuronalen Schaltkreises. 


Beispiel. Reichtum und Armut. 

Solche Kopplungen können zu umgekehrten Ergebnissen im 
biologischen Nervensystem führen. 

Eine solche Kopplung führt zur intrinsischen Realisierung der 
Umkehrung von Ideen im biologischen Nervensystem. 

Das Ergebnis. 

Das biologische Nervensystem hat die Fähigkeit, die Umkehrung in 
Form eines Umweges umzukehren. 


In der Kommunikation. 

Die Kraft, sich zu bewegen. Die Kraft, positive Beschleunigung 
auszuüben. Die Ausübung dieser Kraft. Energetischer Gedanke. 
Beispiel. 

Der befreiende Imperativ. Der befreiende Imperativ. Das Senden 
einer solchen Botschaft. 

Abwandlung. Zerstörung. Ersetzen. Eine Botschaft senden, die sie 
dazu ermutigt, dies zu tun. 

Herausforderung. Schaffung neuer Ideen. Eine Botschaft senden, die 
sie dazu ermutigt, dies zu tun. 

Die Macht zu stoppen. Die Macht, negative Beschleunigung 
auszuüben. Die Ausübung dieser Macht. Konservative Gedanken. 
Beispiel. 

Verbot. Restriktionen. Verordnungen. Eine Botschaft senden, die sie 
befiehlt. 

Bewahrung. Instandhaltung. Instandhaltung. Senden einer Nachricht, 
die ihre Durchführung anordnet. 

Wiederherstellung. Wiederherstellung. Senden einer Nachricht, um 
ihre Ausführung zu veranlassen. 


Negative Beschleunigung. Die Macht zu stoppen. Konservative 
Gedanken. Flüssiges Denken. Ihre Verwirklichung. 

Kraft ähnlich der intermolekularen Kraft in der flüssigen 
Molekularbewegung. 

Inter-individuelle Kraft. 

Um solche interindividuellen Kräfte zwischen Individuen wirken zu 


lassen, müssen sie nachgerüstet werden. 

Jedes Individuum hat ein eingebautes biologisches Nervensystem. 
Das biologische Nervensystem muss in der Lage sein, Aktionen 
durchzuführen, die den interindividuellen Kräften entsprechen. 

Die Fähigkeit, solche interindividuellen Kräfte auszudrücken, muss 
rückwirkend in Form einer Implementierung in den neuronalen 
Schaltkreisen innerhalb jedes Individuums realisiert werden. 


Die Fähigkeit der Individuen, sich gegenseitig in ein Verhalten 
hineinzuziehen, das ihren physischen Standort, ihren sozialen 
Standort und ihren Kommunikationsinhalt bestimmt. 

Ihre Verwirklichung. 


(Referenz.) 

Soziale Position. 

Die Position eines jeden Individuums in den sozialen Beziehungen. 
Hierarchische Beziehung. Überlegenheits- oder 
Unterlegenheitsverhältnis. 


Soziale Nähe. 

Freundschaft. Gegenseitige Nähe muss bestehen. 

Das Vorhandensein von gegenseitiger Abhängigkeit, gegenseitiger 
Anhaftung oder gegenseitiger Verschmelzung. 


Physische, soziale und kommunikative Nähe. 
Die Normalisierung einer solchen gegenseitigen Nähe. 
Dies führt zur Erzeugung von interindividueller Macht. 


Die kommunikative Nähe zwischen mehreren Individuen. 

Das Senden und Empfangen von gleichen oder ähnlichen Inhalten. 
Das Senden und Empfangen von Signalen des gegenseitigen 
Verständnisses von Inhalten. 

Dieses Senden und Empfangen erfolgt gleichzeitig oder 
nacheinander. 


Gegenseitige Nähe. Gegenseitige Integration. 
Das ist Synchronisation. 

Das Ergebnis. 

Harmonie in den Wechselbeziehungen. 


Die Verwirklichung der interindividuellen Kräfte zwischen den 
Individuen. Ihre Umsetzung in neuronalen Schaltkreisen. 
Seine Anwendung. 


Eifersucht. Seine Verwirklichung. 

Ein Individuum. 

Auf ein anderes Individuum, das sich von sich selbst entfernt. 
Um die gegenseitige Distanz wiederherzustellen. 

Eine negative Kampagne über ein anderes Individuum. 

Um den Weg des anderen Individuums zu behindern. 

Diese Handlungen endlos und beharrlich zu tun. 


Die andere Person dadurch in den Abgrund ziehen. 

Beispiel. 

Ein Arbeitnehmer, der die Beförderung eines Kollegen innerhalb des 
Unternehmens behindert. 

Der Ausdruck interindividueller Macht in einer sozial vertikalen 
Richtung. 


Die zugrunde liegende Absicht. Die Notwendigkeit, dass diese 
Absicht in den neuronalen Schaltkreisen verankert ist. 

Ein Individuum. 

Dass sie nicht will, dass sich ein anderes Individuum von ihr trennt. 
Dass sie will, dass das andere Individuum bei ihr bleibt. 

Sie selbst möchte wirklich mit dem anderen Individuum mitgehen. 
Aber. In Wirklichkeit kann sie selbst nicht mit dem anderen 
Individuum mitgehen. 

Deshalb. Um bei der anderen Person zu bleiben, hat sie keine andere 
Wahl, als die Bewegung der anderen Person zu unterbrechen. 


Isolation. Soziales Schweben. Exil. Ihre Verwirklichung. 

Die absichtliche Abtrennung eines Individuums von den 
Beziehungen der anderen Individuen um ihn herum. 

Sie muss dem Zweck der sozialen Sanktionierung dienen. Beispiel. 


Beendigung der sozialen Anpassung. Beendigung der sozialen 
Reziprozität. 

Die absichtliche Beendigung der interindividuellen Macht über das 
Individuum. 

Die Beendigung der Distanzierung eines Individuums. 


Beendigung der inter-individuellen Macht. Die Ursache. 


Fehlkommunikation. Unfähigkeit zu kommunizieren. Das 
Individuum ist autistisch. Dass das Individuum geisteskrank ist. 


Das Individuum hat wiederholt ein lückenhaftes, individuelles oder 
nicht synchronisiertes Verhalten an den Tag gelegt. 

Die Person hat sich ohne vorherige Erklärung oder Genehmigung 
eigennützig verhalten. 

Das Individuum ist zu hyperaktiv. 


Die Beendigung der Einstellung des Individuums zu einem solchen 
Individuum. 


Das Individuum hat die Oberfläche ohne Erlaubnis herausgefordert. 
Das Individuum hat innere Geheimnisse ohne Erlaubnis an die 
Außenwelt weitergegeben. 

Diese Vorbedingungen. 

Das Vorhandensein eines Rahmens, der zwischen Innen und Außen 
unterscheidet. Ein solcher Rahmen wird von den sozialen 
Vorgesetzten vorgegeben. 

Die Oberflächenspannung existiert innerhalb dieses Rahmens. 

Die Verwirklichung eines solchen Rahmens oder einer solchen 
Oberfläche ist im Voraus notwendig. 


Bezüglich des Geschlechtsunterschieds zwischen Männern und 
Frauen. Beziehung zum energetischen und konservativen Denken. 


Schwache Männchen. 

Das Dasein ohne Energie. 

Die Kraft zu verdienen. Die Kraft, zu verändern. Die Kraft zu 
brechen. Die Kraft zu arbeiten. Die Macht zu missionieren. Die 
Macht zu verallgemeinern. Die Macht zu fordern. 


Ein Wesen, dem diese Kräfte fehlen. 

Solch ein Mann. 

Ein schwaches Weibchen. 

Ein Wesen, dem die Kraft zum Bewahren fehlt. 

Die Kraft zu erhalten. Die Kraft, zu erneuern. Die Kraft zu heilen. 
Die Kraft zur Wiederherstellung. Die Kraft der Selbsterhaltung. Die 
Kraft, sich in die Mitte der Gesellschaft zu begeben. 

Ein Wesen, dem diese Kräfte fehlen. 

Solch ein weibliches Wesen. 


Die, die sie haben. 

Das Ergebnis von ihnen. 

Die Unfähigkeit, einen Ehepartner zu bekommen. 
Ihre Unfähigkeit, soziale Ergebnisse zu erzielen. 
Keine eigenen Nachkommen zu haben. 

Keine sozialen Vorgesetzten zu sein. 

Kein sozialer Herrscher zu sein. 


Weibchen verhalten sich für Männchen auf folgende Weise 

Ein Wesen, das Männer, die von Natur aus frei sind, in einem 
Rahmen festhält und einsperrt, den sie selbst vorgegeben hat. Ein 
Gefängnis für Männchen. 

Es verhält sich wie das folgende. 

Ein Wesen, das an einem Gas, das von Natur aus ein freies Wesen 
ist, anhaftet und es innerhalb eines Rahmens einsperrt, den die 
Flüssigkeit selbst vorgegeben hat. Ein Gefängnis für Gase. 

Das Männchen muss für das Weibchen als 

Ein gewagtes Gewaltmittel. Ein rasendes Pferd. 

Es soll dasselbe sein wie das folgende. 

Gewalttätige Energetik in den Gasen. 


Das Leben eines Männchens. 
Es ist ein schmerzhaftes Leben, das damit endet, von den Weibchen 
als bequemes und vielseitiges Werkzeug für sie benutzt zu werden. 


Das Leben einer Frau. 


Es ist ein Leben relativer Leichtigkeit und Bequemlichkeit, in dem 
sie ständig Männer als gewalttätige Werkzeuge hält, während sie 
einseitig die Einkünfte von diesen Männern nimmt und genießt. 


Zusätzlicher Inhalt; erstmals 
veröffentlicht Mitte Januar 
2024. Sexuelle Anziehungskraft 
bei Frauen. Die weiblichen 
biologischen Mechanismen, die 
sie hervorrufen. Die 
Diskriminierung von Männern. 
Ihre Ursachen. 


Sexuelle Anziehung bei Frauen. Die weiblichen biologischen 
Mechanismen, die sie hervorrufen. 


Sexuelle Stimulation und Anziehung im weiblichen Lebewesen. 

Die Vorzüge der sexuellen Reaktion des weiblichen Lebewesens. 
Sie sind wie folgt. 

Der Grad, in dem sie das Sperma des Mannes ausnutzt und aussaugt. 
Ihr eigener eingebauter biologischer Werbemechanismus, der darauf 
ausgerichtet ist, diesen Grad zu perfektionieren und zu maximieren. 
Ihr eigener biologisch perfektionierter Mechanismus der 
Spermienausbeutung von Männern. 


Solche Werbung. 
Sie müssen die verschiedenen Sinne des Lebewesens ansprechen. 


Audiovisuell. Taktil. 

Beispiel. Beim Menschen. 

Bei der Temperatur. Wärme. Zum Beispiel. Wärme der nackten 
Haut. 

In der Feuchtigkeit. Nässe. Klebrigkeit. Schlüpfrigkeit. 
Schmierigkeit. Beispiel. Glatte nackte Haut. Weibliche Genitalien 
feucht mit Liebessaft. 

In der Flexibilität. Weichheit. Geschmeidigkeit. Polsterung. Beispiel. 
Weiche Brüste. Fleischige Oberschenkel. 


Ein umfassenderes Maß an Empfindung, das einer höheren 
Empfindungsebene entspricht. 

Beispiel. Beim Menschen. 

Schönheit. Zum Beispiel. Schöne nackte Haut. Langes, üppiges 
Haar. Üppiges Stöhnen. 

Neu. Unbenutzt. Beispiel. Eine Jungfrau sein. 

Reichtum. Luxuriös. Beispiel. Langes Haar. Volle Brüste. Feuchte, 
nackte Haut. Das Tragen von luxuriöser Kleidung. 


Solche Anzeigen. 

Sie müssen chronologisch durchgehalten werden und wie eine 
Erzählung wirken. 

Sie sollten am Anfang lebhaft sein, aber in der Mitte immer mehr 
zunehmen und im letzten Abschnitt ihren Höhepunkt erreichen. 
Beispiel. Der Prozess vom Vorspiel bis zum sexuellen Höhepunkt. 
Sie sollten eine Art wirksame Erzählung sein, die sowohl für Männer 
als auch für Frauen eine geistige Katharsis darstellt. 


Solche Werbemechanismen im weiblichen Lebewesen. 

Ihr letzter Zweck. 

Es ist der folgende Inhalt. 

Dafür zu sorgen, dass der Mann, den sie anvisiert hat, gegen sie 
untergeht. 

Dafür zu sorgen, dass das angepeilte Männchen gefangen wird und 
nicht mehr loslässt. 

Sie muss das Sperma des Mannes vollständig ausquetschen und 
aussaugen. 

So wird der maximale Erfolg der Befruchtung auf beiden Seiten 
sichergestellt. 


Das wird sicherstellen, dass sie erfolgreich ihre eigenen genetischen 
Nachkommen hinterlässt. 

Das Männchen jedes Mal sexuell impotent zu machen. 

Das Männchen jedes Mal bewegungsunfähig zu machen. 

Auf diese Weise bringt sie das Männchen unter ihre eigene 
Kontrolle. 

Dadurch macht sie das Männchen unfähig, ihren eigenen 
Bezugsrahmen zu verlassen. 

Auf diese Weise macht sie ihn zu ihrem Gefangenen. 

Auf diese Weise macht sie ihn zu einem Objekt der Verdauung und 
Absorption durch sie selbst. 

Es ist folgendermaßen. Das Männchen ist ein fliegendes Insekt. Das 
Weibchen ist der Insektenfresser, der das Insekt anlockt, unterwirft 
und erbeutet. 

Es ist das Folgende. Der Ausdruck einer grundlegenden Dominanz 
oder Beherrschung des Weibchens über das Männchen. 


Männerdiskriminierung. Ihre Ursachen. 


Allgemeine und universelle männliche Diskriminierung. 
Sie sind die folgenden. 


Soziale Diskriminierung durch die konservativen Lebewesen 
gegenüber den energetischen Lebewesen. 

Energetisch und zerstörerisch. Dass sie letztlich nicht konservativ 
und antikonservativ sind. 

Das Wesen der Lebewesen ist Selbsterhaltung und Selbsterhaltung. 
Männchen sind energetische Lebewesen. Weibchen sind 
konservative Lebewesen. 

Männchen sind gasförmige Lebewesen. Weibliche Lebewesen sind 
flüssige Lebewesen. 

Gasförmigkeit und gasförmiges Denken sind Manifestationen der 
energetischen Natur. Flüssigsein oder flüssiges Denken ist ein 
Ausdruck von Konservativität. 

Energetik ist eine abgeleitete und sekundäre Eigenschaft von 
Lebewesen, um verschiedene Ressourcen zu erhalten, die für die 


Selbsterhaltung notwendig sind, und ist nicht das Wesen der 
Lebewesen. 

Das Weibchen als konservatives Lebewesen ist in der Lage, in 
Übereinstimmung mit dem Wesen eines solchen Lebewesens zu 
leben. 

Es sind die Männer als nicht-konservative und anti-konservative 
Lebewesen, die daran gehindert werden, in Übereinstimmung mit 
der Essenz solcher Lebewesen zu leben. 

Die Natur des Mannes als nicht-konservatives oder anti- 
konservatives Lebewesen. Dass dies die Wurzel der sozialen 
Diskriminierung von Männern durch Frauen in der Gesellschaft der 
Lebewesen ist. 


Beispiele. Die Behandlung von männlichen Personen durch 
weibliche Personen wie folgt. 

Die ausschließliche Verwendung von Männern als Werkzeuge zur 
Verwirklichung der eigenen Selbsterhaltung durch Frauen. 
Beispiele. Voreingenommenheit, sie als Schutzschilde zu benutzen. 
Die ausschließliche Verwendung von Männern als Werkzeuge, um 
die eigenen Interessen der Frauen zu stärken. 

Beispiel. Voreingenommenheit, sie als Ernährer zu benutzen. 
Voreingenommenheit, sie als untervergebene Handwerker zu 
benutzen. 

Ressourcen, die für das Überleben eines Lebewesens notwendig 
sind. 

Das Vorhandensein eines sozialen Vorteils der Eigentümer dieser 
Ressourcen gegenüber den Nichteigentümern dieser Ressourcen. 
Dies ist eine Situation, die zu Folgendem führt 

Soziale Diskriminierung der Eigentümer dieser Ressourcen 
gegenüber den Nichteigentümern dieser Ressourcen. 


Die verschiedenen Ressourcen, die von sich sexuell fortpflanzenden 
Lebewesen für ihr Fortpflanzungsverhalten benötigt werden. 
Ressourcen für die Fortpflanzung. Einrichtungen für die 
Fortpflanzung. 

Das Vorhandensein eines sozialen Vorteils der Eigentümer dieser 
Ressourcen gegenüber den Nichteigentümern dieser Ressourcen. 
Dies sollte zu folgenden Situationen führen 

Soziale Diskriminierung durch die Eigentümer dieser Ressourcen 


gegenüber den Nichteigentümern dieser Ressourcen. 


Die Inhaberin dieser Ressourcen ist eine Frau. Die Nichteigentümer 
und Entleiher solcher Ressourcen sind männlich. 

Es gilt Folgendes 

Das Vorhandensein einer sozialen Überlegenheit von Frauen als 
Inhaberinnen solcher Ressourcen gegenüber Männern als 
Nichteigentümern solcher Ressourcen. 

Diese Situation führt zu Folgendem 

Soziale Diskriminierung von Frauen als Besitzerinnen solcher 
Ressourcen gegenüber Männern als Nichteigentümern solcher 
Ressourcen. 

Die Legitimierung sozialer Benachteiligung von Frauen als 
Besitzerinnen solcher Ressourcen gegenüber Männern als 
Nichteigentümern solcher Ressourcen. 


Beispiele. Die Behandlung von Männern durch Frauen, wie z.B. 
Die Fähigkeit der Weibchen, von den Männchen verschiedene Arten 
von Tribut für die Durchführung von Fortpflanzungshandlungen zu 
verlangen. Kommt das Männchen dem nicht nach, kann das 
Weibchen sich einseitig weigern, die Fortpflanzungshandlung 
vorzunehmen. 

Dazu gehört Folgendes Ein Weibchen kann einseitig eine 
Sexualsteuer von einem Männchen erheben. 

Dies ist gleichbedeutend mit Folgendem. Der Eigentümer einer 
Immobilie kann einseitig die Miete von seinem Mieter einfordern. 


Die Diskriminierung von Männern in einer von Frauen dominierten 
Gesellschaft. Beispiel. Diskriminierung von Männern in Japan, 
China, Russland und Korea. 

Durchsetzung von Werten und sozialen Normen durch Frauen 
gegenüber Männern in frauendominierten Gesellschaften, z. B. 
Durchsetzung des flüssigen Denkens. Verweigerung oder 
Unterdrückung von gasförmigem Denken. 


Beispiele. Erzwingung von Gruppenverhalten. Erzwingung von 
synchronisiertem Verhalten. Erzwingung von Kommunikation. 
Unterdrückung von unabhängigem Handeln. Unterdrückung von 
freiem Verhalten. Unterdrückung von unabhängigem Verhalten. 
Unterdrückung von riskantem Verhalten. Durchsetzung eines 
regressiven Geistes und Unterdrückung eines herausfordernden 


Geistes. Unterdrückung von kritischem Verhalten gegenüber sozialen 
Vorgesetzten. Erzwingung von vorauseilendem Verhalten und 
Unterdrückung von originellem Verhalten. 


Sie alle stellen eine ernsthafte Diskriminierung von Männern dar. 
Sie alle sind schwerwiegende Verstöße gegen das Recht des Mannes 
auf Leben. 

Sie alle sind Verzerrungen der männlichen Natur. 


Zusätzlicher Inhalt. Ende 
Januar 2024. Die Reaktion von 
konservativen und 
energetischen Stoffen auf die 
Einwirkung ihrer Umgebung. 
Die Darstellung des materiellen 
Verhaltens als logische 
Schaltungen, neuronale 
Schaltungen und 
Computerprozesse. Die 
Verzerrung der analytischen 
Sichtweise, die energetisches 
und konservatives Denken in 
der wissenschaftlichen 


Forschung bewirken. 
Umsgekehrtes und invertiertes 
Denken in den neuronalen 
Schaltkreisen der Lebewesen. 


Reaktion von konservativen und energetischen Substanzen auf die 
Wirkung der Umgebung. 


Die Reaktion konservativer Stoffe auf die Einwirkung der 
Umgebung. 

Input aus der Umgebung. Übertragung oder Transmission aus der 
Umgebung. 

Zusammenstoß, Anstoß oder Schlag aus der Umgebung. 

Wenn der Grad der Einwirkung schwach ist. Unwissenheit. Nicht- 
Antwort. Ausschließen. 

Wenn das Ausmaß der Anstrengung stark genug ist. Akzeptanz 
durch blinde Annahme. Anpassung. 

Beispiele für konservative Stoffe. Flüssigkeiten. Lebewesen im 
Allgemeinen. Weibliche Wesen. Gesellschaft mit sitzender 
Lebensweise. 


Reaktion von energetischen Stoffen auf die Wirkung ihrer 
Umgebung. 

Input aus der Umgebung. Übertragung oder Transmission aus der 
Umgebung. 

Stöße und Schläge aus der Umgebung. 

Wenn der Grad der Einwirkung schwach ist. Abstoßung. 
Umkehrung. 

Wenn der Grad der Einwirkung stark genug ist. Streuung. Wenn er 
selbst abgestoßen wird. Entkommen. 

Beispiele für energetische Substanzen. Gase. Virale Lebewesen. 
Männlich. Mobile Lebensform Gesellschaft. 


Die Darstellung des materiellen Verhaltens als logischer oder 
neuronaler Schaltkreis. 


Logischer Schaltkreis. Neuronale Schaltkreise. 

Sie müssen von ihrer Umgebung wahrgenommen werden als der 
Inhalt von 

Schaltkreise von Stimulus und Reaktion. Schaltkreise von Input und 
Output. 

Von der Umgebung ist es schwierig, nur die Oberfläche der Enden 
solcher Schaltkreise direkt zu beobachten. Sie können als 
Oberflächenschaltungen bezeichnet werden. 

Das Innere solcher Schaltkreise ist eine Blackbox. Sie können wie 
folgt bezeichnet werden. Interne Schaltungen. 


Logische Schaltungen. Neuronale Schaltungen. 

Mit Hilfe dieser Schaltkreise können wir das Verhalten der Erhaltung 
und der Energetik der Materie im Allgemeinen ausdrücken. 

Ihre Verwirklichung ist für die Entwicklung der 
Materialwissenschaft, der Biowissenschaft und der 
Sozialwissenschaft von wesentlicher Bedeutung, wobei die 
Informations- und Kommunikationstechnologie voll genutzt wird. 
Das teilchenartige Individuum, das diese Schaltkreise enthält. 

Die Darstellung solcher Individuen als individuelle Prozesse in 
einem Computersystem. 

Dies wird es uns ermöglichen, einen neuen individualistischen 
Ansatz für Computersimulationen molekularer Bewegungen zu 
realisieren. 

Bei solchen Simulationen ist es besonders wichtig, die 
interindividuellen Kräfte darstellen zu können. 

Die Gründe dafür sind. Interindividuelle Kräfte sind die 
grundlegende Quelle für soziale Kräfte, wenn Individuen eine 
Gesellschaft bilden. 

Wenn Materie als eine Zusammensetzung aus mehreren Teilchen 
betrachtet wird. Interpartikuläre Kräfte sind die Quelle sozialer 
Kräfte in der Materie. 

Sozial konstituierende Kraft. Es handelt sich um die Kraft, die der 
Materie im Allgemeinen innewohnt, nämlich die Kraft, die 
Gesellschaft aus sich selbst heraus zu konstituieren. Diese Kraft wird 
von den Lebewesen als eine Art von Materie geerbt. Diese Kraft erbt 
der Mensch als eine Art von Lebewesen. 


Darstellung des materiellen Verhaltens als Computerprozess. 


Darstellung von Materie als Computerprozess. 

Ein Individuum. Repräsentation dieses Individuums als 
Computerprozess in einem Computersystem. Es handelt sich um ein 
grundlegenderes Oberklassenkonzept. 

Der Prozess hat drei Arten von Operationen: Eingaben, Ausgaben 
und die interne Verarbeitung, die sie vermittelt. Eingaben und 
Ausgaben sind für die Außenwelt sichtbar. Die interne Verarbeitung 
ist für die Außenwelt verborgen. 

Ihr Inhalt lässt sich in die folgenden zwei Arten zusammenfassen. 
Oberflächenbearbeitung als sichtbarer Prozess, der von außen erfasst 
werden kann. Interne Verarbeitung als unsichtbare Verarbeitung, die 
von außen nicht erfasst werden kann. 

Beispiele für Computerprozesse, die in diese Unterkategorien fallen. 
Sie sind 

Ein physikalisches Teilchen. Die Darstellung dieses Teilchens als ein 
einzelner Prozess in einem Computersystem. 

Als physikalischer Prozess hat es drei Arten von Verhalten: 
Akzeptanz der Kollision mit einem anderen Objekt, Reaktion auf 
diese Kollision und internes Verhalten, um sie zu vermitteln. 

Ein Kommunikationsgerät. Um seine Teilchen als einen einzigen 
Prozess in einem Computersystem darzustellen. 

Es muss drei Arten von Aktionen als Kommunikationsprozess 
durchführen: Empfang, Übertragung und interne Verarbeitung, die 
diese vermittelt. 

Ein Lebewesen. Das Teilchen als Prozess eines Computersystems 
darstellen. 

Als psychologischer Prozess führt es drei Arten von Handlungen 
aus: den Empfang von Eingangsreizen, die Ausgabe von Antworten 
und die interne Verarbeitung, die diese vermittelt. 


Ein abstraktes Individuum. Die Darstellung dieses Individuums als 
ein einzelner Prozess in einem Computersystem. 

Der Prozess hat zwei Arten von Verhalten: energetisches und 
konservatives Verhalten. 

Energetisches Verhalten. Es ist sehr schnell. Es hat wenig 
interindividuelle Kraft. 

Konservatives Verhalten. Er muss sehr langsam sein oder eine 
Geschwindigkeit von Null haben. Es muss starke inter-individuelle 
Kräfte haben. 


Ein abstraktes Individuum. Darstellung dieses Individuums als einen 
einzelnen Prozess in einem Computersystem. 


Der Prozess verhält sich in Bezug auf Energie und Erhaltung wie 
folgt unterschiedlich. 

Auf den Output, den der Prozess erbringt. 

Für ein energetisches Individuum. Der Einfluss dieses Outputs auf 
andere Individuen muss groß sein. 

Im Falle eines konservativen Individuums. Die Auswirkung des 
Outputs auf andere Individuen muss klein sein. 

Bezüglich des Inputs, den der Prozess erhält. 

Im Falle einer energetischen Person. Der Prozess muss die folgenden 
Ergebnisse liefern. Eine Aktion, die wiedergegeben wird. Eine 
Aktion, die den Inhalt der Eingabe umkehrt. Eine Aktion, die den 
Inhalt des Inputs umkehrt. 

Im Falle eines konservativen Individuums. Der Prozess muss eine 
Ausgabe zurückgeben, die 

Wenn die Auswirkung seiner Eingabe gering ist. Eine Aktion, die 
den Inhalt der Eingabe ignoriert. Eine Aktion, die von einer 
Gleichgültigkeit gegenüber dem Inhalt der Eingabe ausgeht. 
Aktionen, die die Eingabe ungültig machen. Eine Handlung, die die 
Eingabe außer Kraft setzt. Verhalten, das das Tor zur Eingabe 
schließt. 

Wenn die Auswirkung des Inputs groß ist. Verhalten, das den Input 
blindlings schluckt. Sich an den Input anpassen. Lernen des Inputs. 


Die Verflechtung von Outputs und Inputs zwischen diesen 
Individuen. 

Verzweigung. Verteilung, die Entsprechung von zwei oder mehr 
Inputs zu einem Output. 

Integration. Vermischung, die Entsprechung von einem Input zu 
zwei oder mehr Outputs. 

Kreis. Die Entsprechung eines Outputs durch ein Individuum mit 
seinem eigenen Input. 

Beginn. Ein spontaner Output eines Individuums in einem leeren 
Vakuum. 

Beendigung. Ein Individuum gibt überhaupt nichts aus. Ein 
Individuum gibt in das Vakuum des Nichts aus. 

Netzwerk. Eine Kombination aus diesen Typen. 

Sie müssen den folgenden ähnlich sein. Verkabelung von 
Bahngleisen. Fernsehverkabelung. 


Die Verzerrung der Forschungsperspektiven, die die Energie- und 
Erhaltungsideologien in die wissenschaftliche Forschung einbringen. 


Eine biologische Gesellschaft, die von energetischem Denken 
bestimmt wird. Beispiel. Eine Gesellschaft mit einem mobilen 
Lebensstil. Eine von Männern dominierte Gesellschaft. Spezifische 
Beispiele für solche Gesellschaften beim Menschen. Westliche 
Länder. 

Der Stand des Diskurses unter Gelehrten und Intellektuellen in 
solchen Gesellschaften. Sie umfassen 

In der Analyse der Materie, der Lebewesen und der Menschen. 

Das uneingeschränkte Lob der Energetik. 

Die völlige Missachtung, Feindseligkeit und Kritik am 
Konservatismus und die bewusste Auslöschung seiner Existenz aus 
dem eigenen Bewusstsein. 

Beispiele. 

Ausschließliche Verherrlichung von Veränderung, Transformation, 
Variation, Innovation, Kreativität, Mobilität, Freiheit, 
Unabhängigkeit und Herausforderung. Ausschließliche Kritik am 
Status quo, an Restauration, Trägheit oder Unbeweglichkeit. 
Ständig nur die Objekte annehmen und feiern, die einen 
energetischen Charakter haben. Beispiele. Gase. Männlich. 
Vaterschaft. 

Die vorsätzliche Auslöschung der Existenz von Objekten mit 
konservierender Natur aus dem eigenen Bewusstsein, indem man sie 
ignoriert und als feindlich betrachtet. Beispiele. Flüssigkeit. Von 
Frauen beherrschte Gesellschaft. Sie ignorieren, antagonisieren oder 
auslöschen. 

Die Natur des Konservatismus. Die Tatsache, dass sie für sich selbst 
eine gesellschaftliche Kontraindikation darstellen. Diejenigen, die 
solche gesellschaftlichen Tabus brechen. Sie werden weiterhin als 
Kriminelle, Abweichler und Verrückte gesellschaftlich verfolgt. 
Konkretes Beispiel. 

In der westlich geprägten Welt der Physik. 

Dass sie weiterhin die Bewegung von Objekten, die Energieaktivität 
in Objekten und Gase und Flüssigkeiten als hochenergetische 
Objekte als aktiv zu fördernde Forschungsgegenstände favorisieren. 
Auf der anderen Seite. Dass sie die Aufrechterhaltung der 
Unbeweglichkeit von Objekten, das selbsterhaltende Verhalten von 
Objekten und Flüssigkeiten als hochkonservative Objekte weiterhin 
bewusst von ihren Forschungsgegenständen ausschließt. 

In der westlich geprägten Welt der Soziologie. 

Dass sie nie und nimmer die Realität einer weiblich dominierten 
Gesellschaft anerkennen werden, die auf dem Wert des 
Konservatismus basiert. 


Biologische Gesellschaften funktionieren auf der Grundlage der Idee 
des Konservatismus. Beispiel. Gesellschaft mit sitzendem Lebensstil. 
Von Frauen dominierte Gesellschaft. Spezifische Beispiele für solche 
Gesellschaften beim Menschen. China, Russland, Korea, Japan. 

Der Stand des Diskurses unter Gelehrten und Intellektuellen in 
solchen Gesellschaften. Sie sind 

In der Analyse von Materialien, Lebewesen und Menschen. 

Das unablässige Lob des Konservatismus. 

Die totale Missachtung, Feindseligkeit und Kritik an der Energetik 
und die bewusste Auslöschung ihrer Existenz aus dem eigenen 
Bewusstsein. 

Beispiele. 

Ausschließlich die Stabilität, die Sicherheit, den Status quo, den 
Präzedenzfall, die Regelung, die Kontrolle und das Verbot zu 
verherrlichen. Revolution, Zerstörung, einseitiges Handeln, freies 
Handeln oder gefährliches Handeln feierlich zu kritisieren. 

Nur solche Objekte aufgreifen und loben, die die Eigenschaft des 
Konservatismus haben. Beispiele. Flüssig. Weiblich. Mutterschaft. 
Die absichtliche Auslöschung der Existenz von Objekten 
energetischer Natur aus dem eigenen Bewusstsein, indem man sie 
ignoriert und als feindlich betrachtet. Beispiele. Gase. 
Männerdominierte Gesellschaft. Sie ignorieren, antagonisieren oder 
auslöschen. 

Energetische Natur. Dass sie für sich selbst ein gesellschaftliches 
Tabu sind. Diejenigen, die solche gesellschaftlichen Tabus brechen. 
Sie werden weiterhin als Kriminelle, Abweichler und Verrückte 
gesellschaftlich verfolgt werden. 

Und. 

Dass sie versuchen werden, die Tatsache, dass sie selbst die Idee des 
Konservatismus besitzen, vor der Außenwelt zu verbergen, indem sie 
es als geheime Information behandeln. Der Grund dafür. 
Konservative Substanzen und Lebewesen versuchen im 
Allgemeinen, ihre eigene Existenz zu isolieren und vor der 
Außenwelt zu verbergen. 

Konkretes Beispiel. 

Chinesische und koreanische Soziologen halten weiterhin an der 
zugrundeliegenden frauendominierten konfuzianischen Ideologie 
fest, die die Höflichkeit und die Befolgung von Präzedenzfällen 
betont. 

Japanische Soziologen leugnen weiterhin nach außen hin, dass die 
japanische Gesellschaft tatsächlich von Frauen dominiert wird. 


Umkehr- oder Inversionsdenken in den neuronalen Schaltkreisen von 
Lebewesen. 


Umkehrung der Denkweise. Umkehrungsdenken. 

Ein Lebewesen versucht, aus einer Blockade auszubrechen und die 
Situation umzukehren. 

Um dies zu erreichen, muss es selbst in der Lage sein, den 
entgegengesetzten Input/Output zu leisten. 

Dazu muss es in der Lage sein, die folgenden Funktionen in seinen 
eigenen internen neuronalen Schaltkreisen zu realisieren. 
Umkehrung der positiven und negativen Werte eines Eingabewertes. 
Umkehrung der An- oder Abwesenheit eines Eingabewertes. 


Die Bedingungen für die neue Erzeugung von Umkehr- oder 
Inversionsgedanken und -ideen in den neuronalen Schaltkreisen des 
Lebewesens. 

Die Bedingung dafür, dass die folgenden Funktionen in seinen 
eigenen internen neuronalen Schaltkreisen durchführbar sind. Eine 
neue Umkehrung des Positivs oder Negativs eines Eingangswertes. 
Eine neue Umkehrung der An- oder Abwesenheit eines 
Eingabewertes. 


Die erste dieser Funktionen. 

Das Lebewesen versucht ständig, seiner Umgebung mit der Energie, 
die es besitzt, Schläge zu versetzen. 

Der Versuch, die umgebenden Materialien zu zerreißen, zu zerstören 
oder zu durchbrechen. 

Der Versuch, Fluktuationen oder Veränderungen in der umgebenden 
Materie hervorzurufen. 

Um diese Versuche und Irrtümer erfolgreich durchzuführen, sollten 
die folgenden Verfahren angewandt werden 

Schwachstellen in diesen Stoffen zu entdecken. Dann die 
gefundenen Schwachstellen in diesen Stoffen anzugreifen und zu 
durchbrechen. 

Diese Art der Energienutzung ist die erste Wurzel des Umkehr- oder 
Inversionsdenkens im Lebendigen. 


Die zweite. 

Weiter zu versuchen, einen Ausweg aus der aktuellen Blockade zu 
finden, und dies und jenes weiter auszuprobieren, nach dem 
Zufallsprinzip. 


Das Ergebnis. Zufällig tut sich ein Loch in der aktuellen Situation 
auf, und die Situation wird aufgelöst. 

Infolgedessen taucht plötzlich und neu eine völlig entgegengesetzte 
Situation vor seinen Augen auf. 

Das Ergebnis. Dem Lebewesen gelingt es, sich durch Lernen einen 
inneren Schaltkreis anzueignen, der den umgekehrten Input/Output 
aus der vorherigen Situation vollzieht. 

Dieses Ausprobieren wird zur zweiten Wurzel des umgekehrten oder 
invertierten Denkens im Lebewesen. 


Zusätzlicher Inhalt. Anfang 
Februar 2024. Energetik und 
Erhaltung in Lebewesen, in der 
Aktivität im Allgemeinen und in 
neuronalen Schaltkreisen und 
Neuronen im Besonderen. 
Beziehung zu 
Geschlechtsunterschieden im 
Verhalten von Lebewesen. 


Variabilität und Destruktivität in den Aktivitäten der Lebewesen im 
Allgemeinen. Überlegenheit von Bewegung, Veränderung, 
Selbstzerstörung und Innovation in der eigenen Aktivität. 
Leichtigkeit in der Tätigkeit der Lebewesen im Allgemeinen. 
Überlegenheit von Verbrauch und Erschöpfung in der eigenen 
Tätigkeit. Leichtigkeit in ihren eigenen Aktivitäten. 

Sie sind Energetiker in biologischen Aktivitäten. 

Sie werden von energetischen Körperteilen abgeleitet. Zellen und 


Viren. 
Solche energetischen Eigenschaften. Solche Eigenschaften sind im 
Sperma und im Männchen stärker ausgeprägt. 


Unbeweglichkeit oder Wiederherstellung in der Aktivität des 
Lebewesens im Allgemeinen. Überlegenheit der Sesshaftigkeit, der 
Aufrechterhaltung des Status quo, der Selbstheilung und der 
Wiederherstellung in ihrer eigenen Aktivität. 

Schwerfälligkeit in den Aktivitäten der Lebewesen im Allgemeinen. 
Überlegenheit des Speicherns, Bewahrens und Anhäufens in ihren 
eigenen Aktivitäten. Gewichtigkeit. 

Sie sind Erhaltung in biologischen Aktivitäten. 

Sie ergeben sich aus dem Vorhandensein von Die Körperteile der 
Konservativität. Zellen. 

Diese Konservativität. Dass diese Eigenschaften in der Eizelle und in 
der Frau stärker ausgeprägt sind. 


Energetik und Konservierung in neuronalen Schaltkreisen und 
Neuronen. Beziehung zu Geschlechtsunterschieden im Verhalten. 


Originalität, Neuartigkeit und Durchbruch in neuronalen 
Schaltkreisen. Neuheit und Präzedenzfall-Destruktivität in 
Schaltkreisinhalten. 

Variabilität in neuronalen Schaltkreisen. Übertragung, Veränderung, 
Selbstzerstörung und Innovation in Schaltkreisinhalten. 

Sie sind Energetik in den neuronalen Schaltkreisen. 

Sie müssen aus dem Vorhandensein von energetischen Neuronen 
entstehen. 

Solche energetischen Eigenschaften. Dass solche Eigenschaften in 
männlichen Neuronen und neuronalen Schaltkreisen größer sind. 


Unbeweglichkeit in den neuronalen Schaltkreisen. Der Status quo, 
die Selbstheilung und die Wiederherstellung der Schaltkreisinhalte. 
Die Akkumulation von Präzedenzfällen in neuronalen Schaltkreisen. 
Das Auswendiglernen von Schaltkreisinhalten als Präzedenzfall und 
die unersättliche Akkumulation solcher gelernten Inhalte. 

Es handelt sich um die folgenden Inhalte. Konservierung in 
neuronalen Schaltkreisen. 

Sie ergeben sich aus dem Vorhandensein von Die Erhaltung von 


Neuronen. 
Solche Speicherung. Dass diese Eigenschaften bei weiblichen 
Neuronen und neuronalen Schaltkreisen stärker ausgeprägt sind. 


Variabilität und Unbeweglichkeit in neuronalen Schaltkreisen. 

Sie sind die folgenden 

Variabilität und Unbeweglichkeit in der Topologie der 
Verbindungen. 

Die Fähigkeit einer denkenden Zelle, sich mit einem neuen Neuron 
zu verbinden, mit dem sie zuvor noch nicht verbunden war. Eine 
denkende Zelle ändert das Neuron, mit dem sie verbunden ist, in ein 
neues Neuron. 

Variation oder Unbeweglichkeit in der Dicke der Verbindungen. 
Vergrößerung der Dicke der Verbindungen zwischen den Neuronen. 
Lernen von Erinnerungen. Abnahme der Dicke der Verbindungen 
zwischen den Neuronen. Vergessen des Gedächtnisses. 
Selbstmodifikation oder Selbstzerstörung der neuronalen 
Schaltkreise. 

Der Grad der Selbstmodifikation und Selbstzerstörung neuronaler 
Schaltkreise. Diese Bewegung muss aktiv sein. Sie ist variabel im 
neuronalen Kreislauf. Sie ist energetisch in der neuronalen 
Schaltung. Sie wird durch das Vorhandensein von vielen 
energetischen Neuronen verursacht. 

Der Grad dieser Bewegung ist gering oder gleich Null. Eine solche 
Bewegung ist inaktiv oder nicht existent. Sie ist Unbeweglichkeit im 
neuronalen Kreislauf. Es ist die Konservativität im neuronalen 
Kreislauf. Sie wird durch das Vorhandensein einer großen Anzahl 
von konservativen Neuronen verursacht. 


Lernen, Variabilität und Unbeweglichkeit im neuronalen Schaltkreis. 
Wenn das Ziel darin besteht, sich den gelernten Inhalt zu merken, zu 
speichern und zu akkumulieren. Dass es sich um ein konservatives 
Lernen handelt. Das ist es, was Frauen gut können. 

Wenn die inhärente Verwundbarkeit des Ziels aufgrund der gelernten 
und gespeicherten Inhalte des Augenblicks entdeckt wird und das 
Ziel darin besteht, das Ziel zu zerstören. Dass es das Lernen der 
energetischen Natur ist. Das ist es, was Männer gut können. 


Energetische Neuronen. Zu ihren Merkmalen gehören die folgenden 


Die Bewegung muss groß sein. Aktive Bewegung. Verbrauchend 
oder erschöpfend in der Bewegung. 


Konservative Neuronen. Die Merkmale sind wie folgt. 
Kleine und feine Bewegungen. Ruhige und sanfte Bewegung. Hohe 
Speicher- und Akkumulationseigenschaften in der Aktion. 


Energetische Neuronen. Variable neuronale Schaltkreise. Das 
Männchen als ihr Besitzer. 

Konservative Neuronen. Unbewegliche neuronale Schaltkreise. Die 
Frau als Besitzerin. 

Geschlechtsspezifische Unterschiede im Verhalten von Männchen 
und Weibchen. Sie werden durch den Unterschied zwischen 
energetischen und konservativen Neuronen verursacht. 


Energetik und Konservierung in den externen Inputs und Outputs des 
Nervensystems. 


Energetische Eingänge und Ausgänge. 

Beispiel. 

Im Falle des Outputs. Größere Muskelkraft der Arme und Beine. 
Grobe, minderwertige Bewegungen von Armen und Beinen. 

Bei der Eingabe. Die dynamische Vision sollte groß sein. 

Es müssen männliche Züge sein. 


Konservativer Input/Output. 

Beispiel. 

Für den Output. Die Muskelkraft der Arme und Beine muss gering 
sein. Die Bewegungen von Armen und Beinen müssen fein und von 
hoher Qualität sein. 

Für die Eingabe. Das statische Körperbild muss groß sein. 

Sie müssen feminine Züge haben. 


Energetik und Konservativität im Nervensystem. 
Sie müssen eine Unterklasse der folgenden Inhalte sein. 
Energetik und Konservierung bei biologischen Aktivitäten. 


Energetik und Konservierung bei biologischen Tätigkeiten. 
Ihre Inhalte müssen zu den folgenden Inhalten führen. 
Geschlechtsunterschiede zwischen Männchen und Weibchen im 


Allgemeinen. 


Energetik und Konservierung im Nervensystem. 
Ihre Inhalte sollen zu den folgenden Inhalten führen. 
Geschlechtsunterschiede im Verhalten von Männchen und Weibchen. 


Neuronen als eine Unterklasse von Zellen im Allgemeinen. 
Neuronale Schaltkreise als Unterklasse der allgemeinen zellulären 
Architektur. 

Die Kombination dieser Komponenten führt zu 
Geschlechtsunterschieden in neuronalen Netzwerken. 


Invertierte und umgekehrte Ausgänge in Neuronen und neuronalen 
Schaltkreisen. 

Dazu gehören destruktive Ausgänge. Aggressive Ausgänge. 

Sie sind eine Art von energetischem Output. 

Adaptive Ausgänge und schwache Eingangsabschaltungen in 
Neuronen und neuronalen Schaltkreisen. 


Sie sind selbsterhaltende Ausgänge. Defensive Ausgänge. 
Sie sind eine Art von konservativem Output. 


Zusätzlicher Inhalt. Ende Mai 
2024. Informationen für 
Lebewesen. Klassifizierung 
ihrer Arten. Zweck der 
Lebewesen. Die Beziehung 
zwischen der Erreichung der 
Lebenserleichterung für 


Lebewesen und der 
Selbstregulierung und 
Umweltkontrolle bei 
Lebewesen. 


Informationen für Lebewesen. Klassifizierung dieser Arten. 
Es handelt sich um die folgenden Inhalte. 


Energetische Informationen. Gasförmige Informationen. 
Informationen mit einer Virtualität, die nicht auf eine Entität 
beschränkt ist. 

Digitale Information. Informationen, die in diskreter numerischer 
Form ausgedrückt werden können. Elektronische Information. 
Partikuläre Information. Diskrete Informationen, die voneinander 
trennbar sind. Verstreute und diffuse Informationen. Informationen, 
die frei und offen durch den Raum, in der Luft oder über verdrahtete 
oder drahtlose Kommunikationsleitungen fliegen können. 

Virale Information. Spermienähnliche Informationen. Pollenähnliche 
Informationen. Wandernde Informationen. Maskuline Information. 
Konservierungs-Information. Flüssige Informationen. Feste 
metallische Informationen. 

Information mit Entitätsunterstützung. Topologische Information. 
Information über die Form. Physikalische Aktionsinformationen. 
Analoge Information. Verbundene, verschmolzene und verklebte 
Informationen. Kontinuierliche Information. Informationen, die 
untrennbar miteinander verbunden sind. Intern begrenzte, private, 
nicht-diffuse, vertrauliche Informationen. Greifbare Informationen, 
die durch direkte Einprägung in Form einer Verformung eines 
Objekts gespeichert werden. Konkrete Informationen, die durch 
direktes Einprägen in die neuronalen Schaltkreise und den Körper 
eines Lebewesens gespeichert werden. Zu solchen greifbaren 
Informationen gehören auch Fälle, in denen sich die Form im Laufe 
der Zeit ändert. 

Biologische Informationen. Zelluläre Informationen. 
Eizellenähnliche Informationen. Pfützenartige Informationen. 


Goldbarrenähnliche Informationen. Holzbearbeitungs-Information. 
Weibliche Information. 


Gasförmige Informationen sollten mit Männchen kompatibel sein. 
Flüssige Informationen sollten mit weiblichen kompatibel sein. 


Zweck für Lebewesen. Die Beziehung zwischen der Verwirklichung 
der Lebenserleichterung für Lebewesen und der Selbstregulierung 
und Umweltkontrolle bei Lebewesen. 


Zweck für das Lebewesen. 

Sicherstellung und Erhaltung des eigenen Überlebens. 
Selbsterhaltung. Selbst-Vermehrung. 

Kontinuierliche und zuverlässige Beschaffung und Sicherung der 
verschiedenen Ressourcen und Einrichtungen, die für die 
Verwirklichung dieser Ziele notwendig sind. Aneignung und 
Sicherung des Lebenskomforts. 

Kontinuierliche und zuverlässige Beseitigung von Bedrohungen und 
Hindernissen für die Verwirklichung dieser Ziele. Beseitigung der 
Schwierigkeiten des Lebens. 


Verwirklichung der Leichtigkeit des Lebens für die Lebewesen. 
Das Gefühl zu haben, dass die Verwirklichung der oben genannten 
Ziele erreicht wurde. 

Es ist das Folgende. 

Der Versuch des Lebewesens, sich selbst und die Umgebung zu 
manipulieren, um die für die Selbsterhaltung, die Selbstvermehrung 
und deren Verwirklichung notwendigen Ressourcen und 
Einrichtungen zu sichern. 


Die Objekte einer solchen Manipulation für das Lebewesen. Sie sind 
Seine eigenen neuronalen Schaltkreise. Seine eigene Selbstkontrolle. 
Die Kontrolle über die ihn umgebende Umwelt. Die Kontrolle der 
Umwelt. Sie bestehen aus Folgendem. 

Die innere Umgebung. Seine eigenen inneren Organe. Ihre 
Kontrolle. 

Die äußere Umgebung. Objekte außerhalb des Körpers. Andere 


lebende Individuen. Andere leblose Objekte. Ihre Kontrolle. 


Für das Lebewesen besteht das Ziel der Manipulation darin, das zu 
tun, was es selbst will. Dem Lebewesen gelingt eine solche 
Manipulation. 

Dass der Gegenstand einer solchen Manipulation für das Lebewesen 
von ihm beherrschbar ist. Dass dem Lebewesen eine solche 
Kontrolle gelingt. 

Eine solche Beherrschbarkeit. Dass es die Quelle der 
Lebensfähigkeit für das Lebewesen ist. 

Eine solche Beherrschbarkeit. Dass sie dem Lebewesen Kompetenz 
bringt. Sie gibt dem Lebewesen ein Gefühl von Kompetenz. Das 
Lebewesen wird dadurch gehoben und aufgerichtet. Das Lebewesen 
wird dieses Gefühl der Kompetenz ständig bis zum Äußersten 
verfolgen. 

Solch extreme Kompetenz. Das ist Omnipotenz. Eine solche 
Allmacht zu verwirklichen. Das ist Omnipotenz. Das Lebewesen 
muss ein solches Allmachtsgefühl grundsätzlich und grundlegend 
weiter verfolgen. Das Lebewesen will im Grunde genommen das 
Absolute oder Gott selbst sein. 

Eine solche Beherrschbarkeit. Sie bringt dem Lebewesen seine 
eigene Überlegenheit gegenüber dem Objekt seiner Manipulation. 
Sie gibt dem Lebewesen ein Gefühl der Überlegenheit. Das 
Lebewesen muss ständig nach der Verwirklichung einer solchen 
Überlegenheit streben. Das Lebewesen muss ständig danach streben, 
diese Überlegenheit zu erkennen. 

Der Verwirklicher einer solchen Überlegenheit. Das ist der soziale 
Überlegene. Es ist die gesellschaftlich einflussreiche Person. Er ist 
der soziale Herrscher. Das Ergebnis. Das Lebewesen will, wenn 
sozial möglich, ständig an die Spitze aufsteigen. Das Lebewesen 
will, wenn möglich, zum sozial Höchsten aufsteigen. Das Lebewesen 
will ständig diese soziale Überlegenheit aufrechterhalten. 
Allgemeines. Das Lebewesen will immer der Überlegene in der 
materiellen Gesellschaft sein, auch bei unbelebten Objekten. Das 
Lebewesen will immer der Überlegene in der biologischen 
Gesellschaft sein. Das Lebewesen will immer den höchsten Rang in 
der Gesellschaft einnehmen, wenn möglich. Das Lebewesen will 
immer das Absolute sein, wenn es möglich ist. Beispiel. Der Mensch 
will immer der höchste Mensch auf Erden sein. 

Das Lebewesen wird alles tun, was nötig ist, um sie zu erreichen. 


Andererseits. 

Für das Lebewesen ist das Objekt der Manipulation nicht das, was es 
selbst sein will. Das Lebewesen versagt bei einer solchen 
Manipulation. 

Das Objekt der Manipulation ist für das Lebewesen außerhalb seiner 
Kontrolle. Dass das Lebewesen bei dieser Kontrolle versagt. 

Diese Unkontrollierbarkeit. Dass sie die Wurzel der Schwierigkeiten 
des Lebens für das Lebewesen ist. 

Solche Unkontrollierbarkeit. Sie bringt dem Lebewesen Unfähigkeit. 
Sie bringt dem Lebewesen ein Gefühl der Unfähigkeit und 
Hilflosigkeit. Dadurch fühlt sich das Lebewesen niedergeschlagen 
und deprimiert. Das Lebewesen vermeidet ständig solche Gefühle 
der Unfähigkeit und Hilflosigkeit. 

Diese Unkontrollierbarkeit. Sie führt zu seiner eigenen 
Unterlegenheit gegenüber dem Objekt der Manipulation. Sie bringt 
dem Lebewesen ein Gefühl der Minderwertigkeit. Das Lebewesen 
vermeidet ständig die Erkenntnis dieser Minderwertigkeit. Das 
Lebewesen will ständig die Verwirklichung dieses 
Minderwertigkeitsgefühls vermeiden. 

Der Verwirklicher dieser Minderwertigkeit. Es ist ein sozialer 
Untergebener. Das Ergebnis. Das Lebewesen versucht ständig, wenn 
sozial möglich, den Abstieg in die soziale Unterlegenheit zu 
vermeiden. Das Lebewesen will ständig die Vermeidung eines 
solchen sozialen Abstiegs aufrechterhalten. 

Allgemeines. Ein Lebewesen will in der materiellen Gesellschaft, 
einschließlich der unbelebten Objekte, nicht untergeordnet sein. Das 
Lebewesen will in der biologischen Gesellschaft kein Untergebener 
sein. Beispiel. Der Mensch möchte sich der Erde nicht unterordnen. 
Lebewesen sollten alles tun, was nötig ist, um sie zu verwirklichen. 


Maximiere die Leichtigkeit des Lebens. Minimiere die 
Schwierigkeiten des Lebens. 

Maximiere den Erfolg bei der Zielkontrolle. Minimiere Misserfolge 
bei der Zielkontrolle. 

Maximiere die Kompetenz. Minimierung der Inkompetenz. 
Überlegenheit maximieren. Minimierung von Unterlegenheit. 
Maximierung der sozialen Überlegenheit. Minimierung der sozialen 
Unterordnung. 

Dies sind die ultimativen Ziele des Lebewesens. Das Lebewesen 
wird alles tun, was nötig ist, um sie zu erreichen. 


Zusätzliche Details. Ende 
Oktober 2024. 
Geschlechtsunterschiede 
zwischen Männern und Frauen. 
Eine umfassende 
Zusammenfassung ihrer Natur 
anhand von Metaphern. 


Geschlechtsunterschiede zwischen Männchen und Weibchen. Eine 
umfassende Zusammenfassung ihres Wesens unter Verwendung von 
Metaphern. 

Sie sollte Folgendes beinhalten. 


Männlich. 

Ein Wesen wie ein rasendes Pferd, das sich mit hoher 
Geschwindigkeit und in einem Ausbruch bewegt. 

Ein Wesen mit der Fähigkeit zu hochenergetischem Verhalten. 

Ein Wesen mit der Fähigkeit, Hindernisse in der Umgebung zu 
durchdringen, zu zerstören und zu transformieren. 

Ergebnis. 

Ein Wesen, das schwierige Überlebenssituationen durchbrechen und 
Licht in seine Umgebung bringen kann. 

Es ist ein nützliches Werkzeug, das viel Arbeit machen und viel Geld 
verdienen kann. 

So wie es ist, ist es ein unkontrollierbares Wesen, das ständig 
randaliert und sich selbst und anderen in seiner Umgebung Schaden 
zufügt. 

Ein unkontrollierbares Wesen, das anderen in seiner Umgebung 
Schaden zufügt. 

So wie es ist, vergeudet es innere Energie und wird bald erschöpft 
und unbeweglich. 


Obwohl es ein Lebewesen ist, ist es nicht in der Lage, sich selbst zu 
schützen und zu bewahren. So wie es ist, ist es ein Wesen, das endlos 
selbstzerstörerische Akte der Verlassenheit wiederholt. 

Es ist eine Existenz wie die eines rasenden Pferdes. 

Weiblich. Lebewesen im Allgemeinen. 

Ein Wesen, das die Gesamtheit eines solchen tobenden Pferdes selbst 
umarmt. 

Ein Wesen, das gleichzeitig als Trainer, Wärter, Käfig und Gefängnis 
für ein solches wildes Pferd dient. 

Ein Wesen, das als Besitzer eines solchen rasenden Pferdes dient. 
Der Eigentümer oder Besitzer eines solchen wilden Pferdes. 

Ein Wesen, das ein solches wildes Pferd füttert und nährt. 

Sie sind die Erzieher und Führer, die die Pferde zähmen und 
kontrollieren. 

Sie sind die Täter und Unterdrücker, die die Pferde ständig 
einsperren, damit sie nicht entkommen können, sie ihrer Freiheit 
berauben und über sie tyrannisieren. 

Das Opfer, das von einem solchen rasenden Pferd angegriffen und 
ungewollt tödlich verletzt wird. 

Ein Wesen, das die Fähigkeit zu einem hohen Erhaltungszustand 
besitzt. 

Ein Wesen, das nur zu geringem energetischem Verhalten fähig ist. 
Konsequenzen. 

Ein Wesen, das aus eigener Kraft nicht in der Lage ist, die 
Hindernisse um sich herum zu durchdringen, zu zerstören und 
umzuwandeln. Ein Wesen, das fähig ist, Präzedenzfällen zu folgen 
und den Status quo aufrechtzuerhalten. 

Ein Wesen, das aufgrund seiner eigenen Fähigkeiten nicht in der 
Lage ist, den Status quo, der das Überleben erschwert, zu 
durchbrechen und zu stürzen. Sie ist ein dunkles Wesen, das nicht in 
der Lage ist, mit seinen eigenen Fähigkeiten Licht in seine 
Umgebung zu bringen. 

Sie ist als Werkzeug relativ nutzlos, weil sie mit ihren eigenen 
Fähigkeiten weder viel Arbeit noch viel Geld verdienen kann. 

Im Gegenteil. 

Über ein Werkzeug, das mit der oben beschriebenen 
hochenergetischen Natur arbeitet. Ein Wesen, das in der 
Instandhaltung solcher Werkzeuge geübt ist. Ein Wesen, das in der 
Erhaltung solcher Werkzeuge geübt ist. 

Ein Wesen, das solche Werkzeuge mit grundlegenden Einrichtungen 
und Mitteln ausstattet, um eine Verschlechterung ihrer Leistung zu 
verhindern und ihre Fähigkeit zur Leistung zu erhalten. Ein Wesen, 


das solchen Werkzeugen Schutz vor Regen und Tau bietet. 

Ein Wesen, das den Werkzeugen Energie zur Verfügung stellt. Sie 
versorgen die Werkzeuge mit Nährstoffen. 

Ein Wesen, das die Fähigkeiten solcher Werkzeuge weiter pflegt und 
entwickelt. Ein Ernährer für solche Werkzeuge. 

Indem es dies tut. 

Ein Wesen, das die Werkzeuge aus einem Zustand der Erschöpfung 
in ihren ursprünglichen Zustand zurück versetzt. 

Ein Wesen, das solche Werkzeuge wieder kraftvoll und lebendig 
macht. 

Ein Wesen, das solche Werkzeuge so einstellt, dass sie wieder mit 
hoher Energie agieren können. 

Eine Immobilienexistenz, die als Haupthaus für solche Werkzeuge 
dient. Ein Wesen, das ein Beschützer für solche Werkzeuge wird. 


Ich habe die obigen Ausführungen wie folgt zusammengefasst. 
Männlich. Existenz als Mittel der Abstoßung. Ein Wesen, das sich 
mit Energie bewegt. Ein gasförmiges Wesen. 

Das Dasein als Werkzeug, das durch den Verbrauch von Energie 
funktioniert. 

Existenz als hochspezialisiertes Werkzeug, das zu hochenergetischen 
Aktionen fähig ist. 

Ein Wesen, das arbeitet und Geld verdient, indem es Dinge durch 
solche Aktionen bewegt und verändert. 

Ein Dasein, das durch solche Handlungen Dinge zerstört und 
umwandelt. Dabei handelt es sich um eine gefährliche Existenz, die 
dem Konservatismus zuwiderläuft. 

Die Existenz, die sich durch die Erschöpfung der inneren Energie 
erschöpft, die mit der Fortführung solcher Handlungen einhergeht. 
Sie bedarf der Aufrechterhaltung, um diese fehlende Energie wieder 
aufzufüllen. 

Durch die Fortsetzung solcher Handlungen nutzt sie sich ab und 
beschädigt ihr eigenes Gehäuse. Es bedarf der Wartung, um diese 
Abnutzung zu heilen. 

Es besitzt diese Fähigkeit zur Selbsterhaltung nicht von sich aus. Es 
ist nicht in der Lage, sich selbst zu warten. 

Sie existieren als bloße Werkzeuge. 

Sie verfügen nicht über die Ausrüstung und die Ressourcen, die für 
eine solche Selbsterhaltung und Selbsterhaltung notwendig sind. Sie 


haben keine andere Wahl, als sich diese Einrichtungen und Mittel 
von außen zu leihen. 
Das Dasein als ein solcher leichter und armer Leihnehmer. 


Weiblich. Lebende Dinge im Allgemeinen. Das Dasein als Mittel der 
Anziehung. Ein Wesen, das sich mit Konservatismus bewegt. Eine 
flüssigkeitsähnliche Existenz. 

Ein Wesen, das über eine Fülle von Selbsterhaltungs- und 
Selbsterhaltungsfähigkeiten verfügt. Ein Wesen mit einem reichen 
Eigeninteresse, das im Voraus eine Fülle von Ausrüstungen und 
Ressourcen besitzt, die für diese Selbsterhaltung und Selbsterhaltung 
notwendig sind. 

Ein Wesen, das solche Fähigkeiten mit anderen in seiner Umgebung 
teilt. 

Ein Wesen, das solche Fähigkeiten mit den instrumentellen Wesen in 
seiner Umgebung teilt. 

Indem es dies tut. 

Über Werkzeuge, die mit der oben erwähnten hochenergetischen 
Natur arbeiten. Existenz als Beschützer für solche Werkzeuge. 
Existenz als Benutzer oder Betreuer, der solche Werkzeuge benutzt 
und pflegt. 

Die Existenz als Eigentümer oder Besitzer solcher Werkzeuge. 

Die Existenz, die durch den Einsatz solcher Werkzeuge Ressourcen 
von außen erwirbt. Ein Wesen, das einen Teil der auf diese Weise 
erworbenen externen Ressourcen an das Werkzeug zurückgibt und 
wieder auffüllt. 

Ein Wesen, das solche Werkzeuge umarmt, liebt und wertschätzt. Ein 
Wesen, das als Täter oder Unterdrücker solche Werkzeuge ständig 
tyrannisch kontrolliert. 

Ein Wesen als Opfer, das durch das von einem solchen Werkzeug 
verursachte Ausbruchsverhalten ungewollt verletzt wird. 


Tabelle 1 


Artikel 


Beschreibung. 


ur 


Gesundheit 


Widerstandsfähigkeit gegen den Tod. Anfälligkeit für Krankheiten. Leicht 
zu gebären. Leicht aufzuwachsen. Leichtigkeit des Lebens. 


[SS} 


Bequemlichkeit 


Das Leben sollte nicht unangenehm sein. (Bequemlichkeit des Lebens.) 
Transport, Kommunikation und Märkte sind gut entwickelt. Wir können 
leicht Funktionen miteinander austauschen. 


w 


Sicherheit 


Die Sicherheit ist gut. Niedrige Kriminalitätsrate. Keine Gefahr. Ein sicheres 
Leben führen zu können. 


ES 


Spielraum 


Die Möglichkeit, mehr Freiraum im Leben zu haben. Inhalte, die nicht direkt 
mit der Bequemlichkeit des Lebens zu tun haben. Ihr Wachstum und ihre 
Entwicklung. Dass sie vom Leben akzeptiert wird. Beispiel. Unterhaltung. 
Spiele. Kunst. 


Zurück zur ersten Seite. 


Tabelle _2. 


Artikel 


Beschreibung. konkretes Beispiel 


Installieren und 


Die Fähigkeit, Funktionen |Rote Blutkörperchen verkapseln 
zu verinnerlichen, zu haben Sauerstoff. Sauerstoff ist eine funktionale 


Pet und zu fahren. Substanz. 
Der Stoff, auf dem die Funktion ruht. 
Beispiel. Rote Blutkörperchen, die 
Sauerstoff enthalten. Was für den Transport 
benötigt wird. 
Die Funktion, die (1) Der Motor oder die treibende Kraft, die 
funktionelle Substanz zu |ldie Position einer Funktion antreibt. (2) 
) Transport und transportieren. Die Das Herz. (2) Es bewegt das Blut. 
Kommunikation Funktion, die funktionelle |Sauerstoff. Es liefert Treibstoff. 
Substanz in Umlauf zu Synaptische Aktivität in Neuronen. Es 
bringen. steuert die Produktion von Informationen. 


(2) Die Bahnen, durch die die Funktion 
verläuft. (Beispiel. Rote Blutkörperchen, 
die Sauerstoff transportieren. Die 
Blutgefäße, durch die sie fließen.) 


w 


Sammlung von 
Ladung 


In der Lunge wird Sauerstoff gesammelt. 
Der Mund, der Magen und der Darm 


Die Fähigkeit, sammeln Nährstoffe und Wasser. Das 
Funktionsstoffe von außen Gehirn ist für das Informationsverhalten 
zu sammeln. zuständig. Es ist notwendig, 


Funktionsstoffe aus der äußeren Umgebung 
zu erhalten. 


> 


Speicherung 


Die Fähigkeit, In der Leber werden die gesammelten 
Funktionsstoffe zu Nährstoffe gespeichert und in der Leber 
speichern. aufbewahrt. 


Verarbeitung und Veränderung einer 


Eine Funktion zur 


Veradbeiting oder Verschiedene Enzyme im Körper. Sie 


verändern die ursprüngliche 
Funktionssubstanz chemisch. Enzyme 


Modifikation funktionellen Substanz. Die . . j 
a : bauen sie zu einer anderen, neuen Funktion 
Fähigkeit, neue Funktionen ws 
zu erzeugen. " 
6 Reststoffentsorgung)\Die Fähigkeit, die In den Venen wird unerwünschtes 


Rückstände zu verarbeiten, |Kohlendioxid aufgefangen. Die Nieren 


nachdem die Funktion 
verbraucht ist. (Beispiel: 
Die Fähigkeit, extern zu 
entsorgen. Die Fähigkeit, zu 
recyceln.) 


recyceln Wasser, nachdem es verbraucht 
wurde. Das Rektum entlässt Fäkalien nach 
außen, nachdem alle Nährstoffe verbraucht 
wurden. 


Abwehr und 
7 . 
Konservierung 


Externe Faktoren, die die 
Funktion beeinträchtigen. 
(z. B. äußere Feinde, 
Schocks usw.) Die 
Fähigkeit, den Organismus 
vor ihnen zu schützen. 


Der Schädel schützt das Gehirn vor Stößen. 
Die Rippen schützen die Organe vor 
Druck. Die Gliedmaßen schützen den 
Körper vor äußeren Angriffen. 


Zurück zur ersten Seite 


Tabelle _3. 


Artikel 


konkretes Beispiel 


Installieren und 


Computerherstellung. Sie 


Informationen zu verarbeiten. Herstellung von Kochgeschirr. Sie gibt 


verleiht Halbleitern die Fähigkeit, 


Geweeen einer Masse aus Eisen die Funktion der Nahrungszubereitung. 
ansnarand Transportwesen, einschließlich Lastkraftwagen und Eisenbahnen. Die 
ke on Rundfunk- und Kommunikationsindustrie, die Informationen über 
[| Radiowellen überträgt und über weite Gebiete verbreitet. 
Ein Landwirt, der Orangen erntet. Eine Sammelstelle einer 
landwirtschaftlichen Genossenschaft. Sie sammelt und verarbeitet die 
3||Sammeln von Fracht 


Orangen, die die Landwirte an einem Ort abholen. Die 
Ölbohrindustrie. Sie nimmt und sammelt Öl. 


Lagerhaltung. Sie lagert die von ihr hergestellten Produkte. 


A ageun Bankwesen. Es handelt mit Einlagen und Ersparnissen. 
bale SO Petrochemische Industrie. Sie verwandelt Öl in Kunststoff. 
verändert 
6Rückstandsentsorgung Kommunale Mülldeponie. 
eansund Sicherheitsindustrie. Sie sorgt für die Sicherheit der Häuser und 
ae, Schulen der Menschen. Textilindustrie. Sie stellt Kleidung her, die 
8 den menschlichen Körper vor Kälte schützt. 
= Der Einzelhandel. Er verwendet Tauschmarken und Geld, um die 
8 Börse und Markt 


Benutzer mit Produkten zu versorgen. 


Tabelle_4 


Artikel konkretes Beispiel 


Notwendige (und für die 
Bewertungskriterien\Umweltanpassung 
nützliche) Gründe 


Die Informationen, 
die verarbeitet 
werden können. 
Ihre Menge und 
Vielfalt. Die Menge 
der verarbeiteten 


m 


Die maximale 


Aufzeichnungszeit der 
unterstützten externen 


Medien. (Verfügbarkeit des 


Je mehr Informationen 
ein Benutzer speichern 
kann, desto einfacher ist 


Datenkomprimierungsmodus.)|Je mehr davon, es für ihn, die 


Kompatibilität der 


Aufzeichnung mit Satelliten- 
und Internetübertragungen 


desto besser. Informationen zu 
speichern, die er benötigt, 
um sich an seine 


Breraaloben sowie mit terrestrischen Umgebung anzupassen. 
Übertragungen. 
2|Schnelligkeit der |Die kurze Zeit, die für das Je schneller es ist, |Der Benutzer spart Zeit. 


Informationen, die 
wir verarbeiten 
können 


Je feiner die Bildqualität, die 
aufgenommen werden kann 
(Unterstützung für 8K-Bilder. 


Je feiner sie ist, 
desto besser. 


Bedienung Zurückspulen externer desto besser. Der Benutzer kann sie für 
Medien benötigt wird. (400x andere lebensnotwendige 
schneller.) Aktivitäten nutzen. 

Je feiner die 
Informationen sind, die 
Die Reinheit der gespeichert werden 


können, desto einfacher 
ist es für den Benutzer, 
die Details der 
Informationen zu 
erfassen, die er zum 
Leben braucht. 


Ri Kleinheit und 


Unterstützte externe Medien. 
Sein Gewicht. Seine Größe. 


Je kleiner und 
leichter es ist, desto 


Die Reichweite, die der 
Benutzer mitnehmen 
kann. Er vergrößert sich. 
Je mehr 
Verwendungszwecke der 


bedienen. Leichte 
Bedienbarkeit. Ich 
finde die 
gewünschte 
Funktion leicht. 
Einfaches 
‚Auffinden der 
gewünschten 
Funktion. 


Sendung erspart diese 
Funktion die separate Eingabe 
des Sendekanals und der 
Startzeit. Eine Funktion, die 
es ermöglicht, diese 
Funktionen mit nur wenigen 
numerischen Eingaben zu 
erledigen. 


Je einfacher sie ist, 
desto besser. 


Leichtigkeit Seine Tragbarkeit. hasse Benutzer nutzen kann. Er 
erweitert sich. Je mehr 
Situationen der Benutzer 
im Leben nutzen kann. 
Sie nimmt zu. 
Eine Funktion, die die 
eingebaute Uhr des Rekorders 1 
: Je genauer sie ist, desto 
A . , „auf das Zeitsignal der ER L h 
Betriebsgenauigkeit ; Je genauer sie ist, |lweniger Informationen 
5 .,., Fernsehsendung einstellt. Das . 
und Fehlerfreiheit j ee ur, desto besser. entgehen dem Nutzer, die 
heißt, die Fähigkeit, pünktlich 
: 8 er zum Leben braucht. 
zu sein und die Aufnahme zu 
starten. 
Je einfacher sie zu 
bedienen ist, desto eher 
N kann man die Funktionen 
Leichte ; 
; ; nutzen, die man braucht. 
Bedienbarkeit. e B j ; i 
h Bei der Reservierung einer Das hilft dem Benutzer in 
Einfach zu 


Situationen, in denen es 
um Leben und Tod geht. 
Es erfordert weniger 
psychologischen 
Aufwand und Stress bei 
der Bedienung. Es 
reduziert den Aufwand 
und die Belastung bei der 
Bedienung des Geräts. Es 
führt zu einer 
Verlängerung der 
Lebenszeit des Benutzers. 


7|Betriebsverfahren. 
Die zu 
verarbeitenden 
Informationen. Ihre 
Kompatibilität. 


Gemeinsamkeit der 
Betriebsverfahren mit 
herkömmlichen Modellen. 
Der Grad, in dem 
Informationen mit 
unterschiedlichen 
Spezifikationen und Formaten 
unverändert erfasst werden 
können. 


Je höher der Wert, 
desto besser. 


Gemeinsamkeiten in den 
Verfahren zur 
Informationsverarbeitung. 
Die Benutzer können 
dadurch Folgendes 
verringern Der Aufwand 
für das Erlernen von 
Betriebsverfahren. Die 
Häufigkeit von 
Bedienungsfehlern. 

Je mehr Arten von 


Informationen verwendet 
werden können. Die 
Benutzer haben Zugang 
zu einer größeren Vielfalt 
an Informationen. 


Die Reinheit der 
verarbeiteten 
Informationen. 
Sicherstellen, dass. 


Informationen, die für den 
ursprünglichen Inhalt des 
Sendeprogramms nicht 
relevant sind. Informationen 
mit unnötigem Inhalt. 
Beispiel. Werbespots. 

Die Möglichkeit, sie 
automatisch 
herauszuschneiden. 


Je mehr davon, 
desto besser. 


Die Nutzer können ihre 
Aufmerksamkeit nur auf 
die Informationen richten, 
die für sie 
überlebenswichtig sind. 


Operative 
Sicherheit. 
Betriebliche 
Sicherheit. Sichern 
Sie sie. 


\o 


Manipulation des Geräts 
durch Außenstehende, z. B. 
durch Kinder. Die 
Möglichkeit, dies zu 
verhindern. 


(Kindersicherungen.) 


Je sicherer sie ist, 
desto besser. 


Es verhindert folgende 
Fehlfunktionen, die durch 
externe Eindringlinge 
verursacht werden. Ihr 
Auftreten. 


Zurück zum Anfang, 


Source code 1 
# coding: UTF-8 


import multiprocessing 

from multiprocessing import Process, Queue, Pipe 
import os 

import time 

import random 


env value input = 300 
env value output = 0 
cell name array input = ['input_01'] 

cell name array output. L’Toutpur 01'] 

cell name array. neuron middle = ['neursn 01"] 

cell type _ num array neuron middle = [1] 

sleep-time length input = 3 

sleep time length_neuron middle = 5 

sleep time length input sum = 30 

spike _threshold neuron middle = 100 

output value neuron middle = 100 

input for sum num length = 100 

spike num percent = 0 

spike threshold learning variable - 17,4 

sleep time length _neuron middle learning variable = 
1.4 

input low _threshold = 5 
input high threshold = 
input amp variable = 1. 


0 
200 
> 


events afray-- |] 

for sub _ num a in range (2): 
event temp = multiprocessing.Event () 
event array.append (event _ temp) 


g value array Iinpur = [] 
för value num 1 in range(1): 
q temp = Qusue() 
q value array input.append(q temp) 


q_ value array neuron output = [] 
for value num i in range (l): 
g: venp = :Düruei) 
q_ value array neuron output.append(q temp) 


q value array interval = |] 
for value num i in range (2): 
g..Lenp. =-Queuet) 
q value array interval.append(q temp) 


def subprocess timer (sleep time length, event): 
sleep time length_changed = sleep time length 
count = 0 
event.set() # #XF23[Ir, Ignite. 3axnraune. A 


; 
BA. 


while True: 
event.clear() # #XL/ILIE,. Do not ignite. 
He BocnmlameHsante. BIER, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IE, Ignite. 


3axnmraHme. RR, 


def subprocess timer using queue (sleep time length, 


event,q): 
sleep time length_changed = sleep time length 
q_len_now = O 
count = 0 
event.set() # #XF23Ir, Ignite. 3axnranune. A 


while True: 
#print ("sleep time length now=" + 
str(sleep time length _changed)) 
event.clear() # #ZXLAIUIE. Do not ignite. 
He Bocnnamensüärte. WIR, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IXE, Ignite. 
ZBaxnranne. AM, 
if(qg.empty() == False): 
q len now = q.qasize() 
for q num i in range(q len now): 
sleep time length_changed = 


float (q.get (True)) 

print ("event 
sleep time length_changed=" + 
str(sleep time length _changed)) 


def 
cell input (name,env_value,q output array,sleep time_ 
length,input_low threshold, input high threshold, inpu 
t amp variable): 


value array = |", "] 
low amp times num = 1 
high _amp times num = -1 


q input _ get array = [] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 


for q output array,» in 
range (len (q output_array)): 
if(env_value < input _low threshold): 

Print ("env- value IS 200. Ion. ! + 
str(env_value)) 

env value‘ env value * 
(input _amp variable ** low amp times num) 

print ("env value _changed=" + 
tr(env_ value) + " low _ amp times num=" + 
str(low amp times_num)) 


un 


if(env_ value < input _low threshold): 
low amp times num = 


low amp times _num + 
elir(env value > input high threskeld): 
print ("env_ value 18 t00. high..." + 
SErlenv values) 
env velue -’env.value * 
(input _amp variable ** high amp times _num) 
print ("env value _changed=" + 
tr(env_ value) + " high_amp times _num=" + 
str(high_amp times _num)) 
if(env_value > 
input high threshold): 
high _amp times num = 
high _amp times num - 1 
else: 
env_ value = env_ value 


un 


q output array[q output array i].put (env_ value) 


def cell_output (name,env_value,g input): 
value arfey 7] 
g input get array] 
while True: 
env_ value = float (q input.get (True)) 


printt"env sutpüt=" + serlenv valıe), 


def 
cell neuron middle (name,type_num,qg input,q output _ar 
ray,sleep_ time length, spike _threshold,qg output value 
‚event _array,input for sum num length, spike threshol 
d learning variable,sleep time length neuron middle 
learning variable,sleep time length_neuron middle, q_ 
value interval nah 
value aeray | '] 
q input get Be = [] 
input _for sum array = [] 
g. output value. learned = :q Sutput values 


sum of Anpürts pre 0 
sum of inputs_ now = O 
Tearned value forsg ouUfpur. = 9 


Fire Flag.) 
sleep time length _neuron middle learned = 
sleep time length_neuron middle 
while True: 
if event array[0].is set(): # #XKZ2T.277% 
EIDAFLIFTT A -.&; Chesk for Dgniticn tining; 
IIposepsre MOoMeHT saxnranna. BRERAXIEN, 


f (9: I0pur sempty (== Ealse): 
q input _len now = q input.qsize() 
forq. input nünı in 
range (q input len _ now): 


q input _ get array.append (int (q input.get (True))) 


print (q input _get_ array) 
q input_sum = 0 
for q input array i in 
range (len (q input _get _array)): 
g. inpüt. sum = g input sum. + 
g Inpüt: get. array[g input array i] 


fig Input. sum >=. 8pike thresheld): 
for q- Sutput array 1 In 
range (len(q output _array)): 


g output arrayl[lg output array 1].putf(q output value 
„Tlearned *vCype: num), 


input _for sum array.append(q output value learned) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 


input _for sum array.pop (0) 
g.inpüt.get’ array = |] 
else: 
input _ for sum array.append (0) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 


if event_array[1]l.is set(): # SITX 1.277 
EIDEFEVIZTAL & Check BI see IFIiE 38 
aggregate timing. IposBeppre, He aBıseTca JM OH 
arperarumm. ®S—-T , 33z BE ES. 

print ("sum event occred") 
sum of inputs_ pre = sum of inputs_now 
sum of inputs_ now = 
sum (input for sum array) 
Er (tIrst Dlag, 2 Dr 
leärned value for qg output = 
(sum _of inputs now - sum _ of inputs_pre) / 
len (input _ for sum array) 
q_ output value learned = 
q_ output value learned Tearned value. Tor g>ourput 
print ("learned_ value for q output=" 
+ Sstrtllearned valus:-For. g SULpuE)) 


spike _threshold = spike threshold * 
(len (input _for sum array) - 
input _ for sum array.count (0)) / 
len (input_for_ sum array) / 
spike _threshold learning variable 

print ("learned_ spike threshold=" + 
str(spike_threshold)) 


leep time length _neuron midd] learned = 


s] 
sleep time length _neuron middle learned * 
(len (input _for sum array) 

input for sum array.count (0)) / 
1 
S 


en (input_for sum array) / 


leep time length _neuron middle learning variable 


print ("sleep time length _neuron middle learned=" + 
str(sleep time length _neuron middle learned)) 


q_ value interval_ array[0].put (sleep time length _neur 
on middle learned) 


else: 
first flag 1 


##4#4#4for Windows 
if name == 


Krrrhe 


' main Ys 


tiner sub D prose = 
Process (target=subprocess_timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[O],q_ value array interval[0],)) 
timer sch 1 pree = 
Process (target=-subprocess Timer, args- 
(sleep_time length_input_sum, event _array[1],)) 


cell Input proc-= Process (Targef-eell Inpür, 
args= 
(cell_name array input[0],env_value input,g value ar 
ray input,sleep time length input,input_ low _threshol 
d,input_high_threshold,input_amp variable,)) 

cell neuron middle proc = 
Process (target=cell_neuron middle, args= 
(cell_name array neuron middle[O],cell_type_ num arra 
y neuron middle[0O],q value array input[O],q_ value ar 
ray neuron output,sleep time length _neuron middle,sp 
ike_threshold neuron middle,output value neuron midd 
le,event array,input_for sum num length, spike_thresh 
old learning variable,sleep time length _neuron middl 
e learning variable,sleep time length _neuron middle, 
q value array interval,)) 

Cell ‚SuUrpur. Proc = Process frarger-c£]1 Sutpet, 
args= 
(cell_name array output [O],env_value output,q_value_ 
array neuron output[0],)) 


timer sub D pröc.start () 
timer sub 1 pröc.start() 


cell Inpet. proe,.eräartt) 
cell neursn middle proc.start() 
cell. SULBUL Proe,SLart) 


To return to the top page. 


Source 
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code 


# coding: UTF-8 


import multiprocessing 

from multiprocessing import Process, Queue, Pipe 
import os 

import time 

import random 

import copy 

env value input = 300 

env_value output = [0,0,300] 

cell Name array. 1npüt >. ["inpue.0L"] 

cell name array output = 

[output 01? „output 927, "surpur 03] 

cell name array neuron middle = ['neuron 01'] 
cell facilitation suppression type num array neuron_ 
middle = [1] 

cell plasticity type _num array neuron middle = [0] 
sleep. time- Length input = 1 

sleep time length_neuron middle = 2 

sleep time length input sum = 10 

spike threshold neuron middle = 100 

output value neuron middle = 100 

input for sum num length = 100 


spike num percent 0 


spike threshold learning variable = I.] 

sleep time length _neuron middle learning variable = 
Las: 

input _low threshold = 50 

input high threshold = 200 

input _ amp variable = 1.] 


event. Array [] 

for sub_ num a in range (2): 
vent temp = multiprocessing.Event () 
event array.append (event _ temp) 


cell.nehron Tiradle sell aim 1 

ceLL Ihntpat all num. = 1 

cell output all num. =-3 

cell new _ connection target all num = 

cell neuron middle all num + cell output all num 


g'valüe array conneetion target: = |] 
for value num i in 
range (cell new connection target all num): #No.0. eh 


Bern ATIE. No.1. HIERMIT ATIE. No.2. HN 


mM ATIE. No.3. HIEHMESMATIE. No.0. Input 
value of intermediate neuron 1. No.1l. input value of 
output cell 1. No.2. input value of output cell 2. 


No.2. input value of output cell 2 No.3. input value 
of output cell 3 No.3. input value of output cell 3. 
HetT.0. BxonHoe BHaueHMe MPOMEeKyTOUHoTo HeMponHa 1. 
No.1l. BXxOIHoe SHaueHne BBIXOLHOM aueikun 1. Her.2. 

BXOIHOEe 3HaueHMe BEIXOIHOM aueikun 2. No.2. BXOIHoe 
SHAauUeHNME BBIXOLHOM saueMikun 2 No.3. BXOLIHOEe SBHaueHne 
BEIXOIHOM aueMkn 3 NO.3. BXOHHOEe BHaueHMe BEIXOIHOM 


auenen 3. MIA. PAERZITCIETMAE. No.1. mE AITıETn 
AB. No.2. MIHSATT2EIMATE. No.2.MiEFIT2ETMmATE No.3. 
EATTERIMAA No.3. MATTE TA. 

g. Temp. = QURUER) 

q value array connection target.append (q_ temp) 


q value array input = 


[q_value array connection target [0]] 


q_ value array neuron output = [] 


g value array interval = [] 

for value num i in range (2): Hk, &it, 
q temp = Queue () 
q value array interval.append(q temp) 


q_ value array env_ common = [] 
for value num i in range (1): #RMEM. 


g- temp AQuesUet) 
q_ value array env_common.append (q_ temp) 


def 
add new item to existing list with all list with sim 
plest Theucht (e215rf1nG List, all IFist): 

new. list.’ = i[] 

new list = copy.copy (existing list) 

out _ num temp = random.randint (0, (len(all_list)) 
- 1) 


new list.append (all list [out_num temp] ) 
return new list 


def subprocess_timer (sleep _time length, event): 
sleep time. length Changeg = sleep. time length 
count = 0 
event.set() # #XF23[Ir, Ignite. 3axnraune. A 


) 
BA. 


while True: 
event.clear() # #XLA/IUIE. Do not ignite. 
He BocnmnlameHanrte. BIER, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #X FIX, Ignite. 


3axnrTaHne. FB, 


def subprocess timer using queue (sleep time length, 


event,q): 
sleep time length_changed = sleep time length 
g ten now -..0 
count = 0 
event.set() # #XF23[Ir, Ignite. 3axnraune. A 


while True: 
#print ("sleep _time_ length now=" + 
str(sleep time length _changed)) 
event.clear() # #XLALUIE,. Do not ignite. 
He Bocnnamensate. WIHR, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #X FIX, Ignite. 
3axuTaHne. FAR, 
if(qg.empty() == False): 
q len now = q.qasize() 
for q num i in range(q len now): 
sleep time length_changed = 


float (q.get (True)) 

print ("event 

sleep time length_changed=" + 
str(sleep. time: lengthrchanged) + "An" 


def 
cell input (name,env_ value input origin,qg output _arra 
y,sleep time length,input_ low threshold,input high _t 
hreshold, input _amp variable,q env_ received): 

env value input = env value input origin 


value array = ['',''] 
low amp times num = 1 
high _amp times num = -1 


q input get array = [] 
while True: 


time.sleep (sleep time length) 
if(q _env_received.empty() == False): 
q input _len now = q env received.qsize() 


for.g Input num. in 
range (q input len _ now): 
env value’ Input = 
env_ value input - (int(q_env _received.get (True))) 
ir (env -valtie Input = 0): 
env value input = O 


print (name + " env_ value _now=" + 
str(env_value input) + "\n") 

for. g outputsarray 2 in 
range (len(q output _array)): 


if(env_value input < 
input _low _threshold): 


print ("env_ value is too low. " + 
str(env_ value input) + "\n") 
env value input = env value input * 


(input _amp variable ** low amp times num) 
print ("env value _changed=" + 

tr(env_ value input) + " low _ amp times num=" + 

tr(low_ amp times num) + "\n") 


un 


un 


if(env_value input < 
input _low _threshold): 
low amp times num = 
low amp times num + 1 
elif(env_ value input > 
input high threshold): 


print (Venv valle 38-705 high." E 
str(env_ value input) + "\n") 
env value input = env value input * 


(input _amp variable ** high amp times _num) 
print ("env value _changed=" + 
tr(env_ value input) + " high_amp times _num=" + 
str (high amp. times num) + "An" 
if(env_value input > 
input. (high threshöslä);: 
high _amp times num = 
high _amp times num - 1 
else: 


un 


env value input = env_ value input 
if(env value input >.0): 


F.OUEPUE arraylqg Sutput array 11,Putfenv valıe 1npüe 


) 


def 
cell output (name,env value output,q input,q env_send 
).3 
valusarray = (7, ""] 
ginpur. ger array, 
while True: 
env value temp = float (q input.get (True)) 
g. env- send.put (env value output) 
print (name + " env_ value _ change minus=" + 
str (env value ssutpueb) FAT) 


def 
cell neuron middle (name, facilitation suppression typ 
e num,plasticity type num,q input,qg output array,sle 
ep time length, spike threshold,qg output value,event_ 
array,input for sum num length, spike threshold learn 
ing variable,sleep time length _neuron middle learnin 
g_variable,sleep time length _neuron middle,q value i 
nterval array,q value array all): 

value array’ (7% ""] 
input. get. array] 
output _ array changed = [] 
_output_array changed 
copy.deepcopy (q output _array) 

input _for sum array = [] 

gG output value learned: = g Output values 

sum of inputs_pre = 0 

sum of inputs_now = 0 

learned value for-g outputr = 0 

first flag =D 

sleep time length _neuron middle learned = 
sleep time length_neuron middle 

while True: 


if event array[0].is set(): # #K2TIT77M 
EIMNÄFLVZFTAIE, Check for ignition timing, 
lIPOBEepb Te MOMEHT SAaXKMTaHNma. WERKEN, 


if(q_input.empty() == False): 
g. Input. ben now = g. input. gsizet) 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 


print (q input _get_ array) 
print ("\n") 
q input_sum = O 
for q. input array.i in 
range (len (q input _get_array)): 
q input _sum = q input _ sum + 
q input get _array[q input array i] 


it(q input. sum >= -spike threshöld): 
if(len(q output _array changed) > 
0): 
for q output_array i in 
range (len(q output _ array changed)): 


q output _array changed[q output array i].put((q_outp 
ur - value Nearned 72 
facilitation suppression type num) ) 


print ("lentg Sutput. artay-ehanged)=" + 
ser(tendg Sutpursarray-changed)')- #. Yin") 

q_ output array changed = 
add new item to existing list with all list with sim 
plest_thought (q output _array changed,q value array a 
11) 


input _for sum array.append(q output value learned) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 
g- input»get array, =.[] 
else: 
input _for sum array.append (0) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input for sum, array.pop(0) 


if event_array[l]l.is set(): # SITZ 1.2779 
EINDFFLVI?7TFAITE, Check to. see if it is 
aggregate timing. Iposeppre, He aBlJıaerca JM OH 
arperarum. BE—-T ‚, 33H BEA MN, 

print ("sum event occred") 
sum of inputs pre = sum of inputs now 
sum of inputs now = Zu u 


sum (input for sum array) 
ır (first flag: > 0) 
tesrned "valde f9L.7 :SHLpUL.> 
(sum _of inputs now - sum of inputs_pre) / 
len (input _for sum array) 
4 Output value leärned = 
q output value learned leaärned values for g SuLput 
print ("lsarned value. for -g,sutput=" 
+ str(leärned value for g. SuLpur)) 


spike threshold- = spike threshöld * 
(len (input. for sum array) - 
input for sum array,scount (0)) / 
len (input_for _ sum array) / 
spike _threshold learning variable 

print ("learned sprke-threshölid-" + 
str (spike thresholg)) 


sleep time length_neuron middle learned = 
sleep time length_neuron middle learned * 
len (input _for sum array) 

input for sum array.count (0)) / 

len (input_for _ sum array) / 

sleep time length_neuron middle learning variable 


mn 


print ("sleep time length _neuron middle learned=" + 
str(sleep time length _neuron middle learned)) 


q_ value interval array[0].put (sleep time length _neur 
on middle learned) 


else: 
first flag =ı1 


##4#4#4for Windows 
ıf name == 2 Malin, 


ee 


tıimer -sub 0 Proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[O],q_ value array interval[0],)) 
tImer Sub: 1 Proe.® 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep time length input _ sum, event array[1],)) 


e 


el 1npet proe = Proness (targer-2ell. input; 


args= 
(cell_name array input[O],env_value input,q value ar 
ray input,sleep time length _input,input_low_threshol 
ut_high_threshold,input_amp variable,qg value _ ar 


d,inp 
ray e 
© 


nv_common[0],)) 
ell _neuron middle proc = 


Process (target=cell neuron middle, args= 
(cell_ name array neuron middle[0O],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[0],cell_pla 


sticity type _num array neuron middle[0O],q_ value arra 
ut[O],q_ value array neuron output,sleep time le 


y_inp 


ngth _neuron middle,spike threshold neuron middle,out 
put _ value neuron middle,event array,input for sum nu 


m len 
= len 
lengt 


® 
args- 
(cell 


ue array connection target[l1],q_ value array 


on[0] 
c 
args= 
(cell 


ue array connection target[2],q_ value array 


on[0] 
c 
args= 
(cell 


gth,spike_threshold_ learning variable,sleep_ tim 
gth_neuron middle learning variable,sleep time_ 


h neuron middle,q value array interval,qg value_ 
array Connection Target,)) 


ell Sütrpur: 1. proce = Process (Tärgef-eel 


_name array output[0],env_value output 


‚)) 


E11 Sutpur 2 probe = Brpeess.ttarger-cel 


name array output [1],env value Ssutipür 


‚)) 


ELT .SuUtput 9. pres FlErscössttarger el 


_name array output [2],env_value_ output 


1 output, 


[0],q_ val 


_env_comm 


lL output, 


[1],q_val 


_env_comm 


lL output, 


[2],g_val 


ue array connection target[3],q_ value array env_comm 


on[0O] 


c 
c 
% 
c 
c 


‚)) 


tiner sub. D proce.start() 
timer sub 1 pröc.start() 


el Inpvt proao,stärtt) 

ell neuron middle proc.start () 
ell Surpul. | PprossBrärt() 

ell. SuULrpuLl 2 Pros. BLarti) 

elTl ourlpul. 3 prossblarti) 


To return to the top page. 


Source code 3 


# coding: UTF-8 

import multiprocessing 

from multiprocessing import Process, Queue, Pipe 
import os 


import time 

import random 

import copy 

env value input = 300 

env_value output = [300,-600,300] 

cell name array input = ['input_01', "input _02'] 
cell name array output = 

['output_plus', 'output_minus'] 

cell name array neuron niadle>= | "nsursh D1L”r] 
cell names array: pm dersek =: ["pm-deteck DE”] 
cell names array 10 detect = 

['io_detect inflow','io_detect _outflow'] 

cell name. array: send.= 

['send_inflow','send outflow'] 

cell facilitation suppression type num array neuron_ 
middle = [1] 

cell plasticity type num array neuron middle = [0] 
sleep time length input = 1 

sleep time length_neuron middle = 2 

sleep time.length inflow = 0,3 

sleep. time. length outflow = 0.3 

sleep time length input _ sum = 2 

sleep time. length’ result. out 343 

spike _threshold neuron middle = 100 

output value neuron middle = 100 

input for sum num length = 10 
spike _ num percent = 0 

spike _threshold learning variable = 1.] 


sleep time length _neuron middle learning variable = 


input _low _threshold = 50 
input high threshsTd.=7200 
Input. anp variable = 1.1] 


event array |] 

for sub num a in range(4): 
vent temp multiprocessing.Event () 
event _array.append (event _ temp) 


cell neuron middle all num = 1 

cert Tarpour all num, == 1 

SE LI TSUL par all num, . 5 8 

cell new connection target all num = 

cell neuron middle all num + cell output all num 


q value array connection target = [] 
for value num i in = 
range (cell new connection target all num): 
q_temp = Queue () 
q value array connection target.append (q_temp) 


q value array input = 
[q_value array connection target [0]] 
q_ value array neuron output = [] 


-Valmesarray intra] 
for value num i in range (2): #XI—-ZM. Dummy 


variable. ©UKTUBHas MepeMeHHaa. EHRE, 
g Temp = Qusuel) 
q value array initial.append(q_ temp) 


q value array interval = [|] 
for value num i in range (2): #MNfs. Sit. Acquisition. 
Aggregation.Ipnoßperenne. Arperauns. AMD. RE, 


q_temp = Queue () 
q value array interval.append(q temp) 


g-Valussarray ENnv sCcommen =- |] 
for value num. :in.range(L): HIRTEN , Environment 


variables.lIepemessse cpem . ME, 


g tenp= Oheliet) 
q_ value array env_common.append (q_ temp) 


q value array flow in out = [] 
for value num i in range (2): #MA. Anh. Inflow. 
Outflow. IIpmntorX. OTTOR.MA. IH. 


4: wenp: = Queue) 
q value array flow in out.append(q_ temp) 


q value array flow plus minus = [] 
for value num i in range (1): FA RA FR; 
Positives. Minus. IonoxuTtelbHble cTopoHsI. MuHycei.AH 


RE. MR. 


q temp. = Queue () 
q_ value array flow plus minus.append(q temp) 


g vwalle array facilitate Tnhibie = [] 

for value num i in range (2): EFZFIRLZLAÄTR: 
Positives. Minus. NMonoxurtensHbe cTopoHBI. MuHycei.AH 
RIM. HAM. 


g: temp. = NOueuet) 
q value array facilitate inhibit.append (q_temp) 


def 
add new item to existing list with all list with sim 
PLeSE Thoucht existing list, all 1388)? 

new list = [] 

new list = copy.copy (existing. 118t) 

out _ num temp = random.randint (0, (len(all_list)) 
- 1) 


new list.append(all list[out_num temp] ) 
return new. List 


def subprocess timer (sleep time length, event): 
sleep time length_changed = sleep time length 
count = 0 
event.set() # #XF23[Ir, Ignite. 3axnraune. A 


; 
BA. 


while True: 
event.clear() # #XLALUIE. Do not ignite. 
He BocnmlameHsanrte. BIER, 
time.sleep (sleep time length _changed) 
event.set() # #X FIX, Ignite. 


3axnmraHnme. BR, 


def subprocess timer using queue (sleep time length, 
event,q): 
sleep time length_changed = sleep time length 


q len now =0 
count = O 
event.set() # &XKF3_ILE. Ignite. Baxnranne. A 


while True: 
#print ("sleep time length now=" + 


str(sleep time length _changed)) 
event.clear() # #ZXL/LUIE,. Do not ignite. 
He BocnnlameHsante. BIER, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IE, Ignite. 


ZBaxuranne. AR, 
if(qg.empty() == False): 
q len _ now = q.qsize() 
for q num i in range(q len now): 
sleep time length_changed = 


float (q.get (True)) 

print ("event 

sleep time length_changed=" + 

str (sleep time length_changed) + "\n") 


def 
resource flow amount in out _send(name,env value outp 
ut,event_array,qg input,q_env_send): 
value array = ['',''] 
q input _ get array = |[] 
while True: 
itevent array,1is.set(): 
g..env send. Put. fenv value Surpüte) 
Print (name ‘+ " senv-valle.send-" + 
str (env value outpüb) -# "\n?) 


def 
resource flow amount in out detection (name,env_ value 
_ input _origin,qg output array,sleep time length, input 
_l1ow _threshold,input high threshold,input amp variab 
le,q_env_received): 


env value input = env value input origin 
value. array = |[!),..)] 

low amp times num = 1 

high _amp times num = -1 


q input get array = [] 
while True: 


time.sleep (sleep time length) 
if(q _env_received.empty() == False): 
q input _len now = q env received.qsize() 


for g Input num ı in 
range (q input len _ now): 
env value’ Input = 
env_ value input + (int(q_env_received.get (True))) 


q output array.put (env value input) 
printi(name +" 7." strienv value input): + 


"\n®) 


env value input = O 


def 
resource flow plus minus detection (name, facilitation 
_suppression type num,plasticity type _num,qg input,q_ 
output array,sleep time length, spike _threshold,q out 
put _value,event array,input for sum num length, spike 
_threshold learning variable,sleep time length _neuro 
n middle learning variable,sleep time length _neuron_ 
middle,g value interval_array,q value array all): 

valezarray.- FRyPT] 
input get. array = [] 
surput. array changed = |] 
, OUCpUE array chänged = 
copy.deepcopy (q_ output_array) 

inpüt for. sum array [] 

g.OUuL put value: learned>=7g Outpur values 

sum of inputs_pre = 0 

sum of inputs_now = 

learnedvalus>Tor,g SuUcpuE =D 

first flag.= 0 

sleep time length _neuron middle learned = 
sleep time length_neuron middle 

while True: 


if event array[0].is set(): # NEX 1.277 
EIDSFLIITI DIE: 


print ("spike event _occred\n") 
if(q _input.empty() == False): 
g inpüt len-nöw = gG:input:gsTzef) 
for. g. input ınim.i in 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print('q input _ get _array=') 
print (q input _get_ array) 
prine("An") 
g. inpüt sum =ı0 
For G. input’ array. Ian 

range (len (q _input_get_array)): 

g Inpot. sum = q input sum + 

q input get _array[q input array i] 


input _ for sum array.append(q input sum) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 
g input get arfay =] 
else: 
input _for sum array.append (0) 
if (len(inpüt, for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 


if event_array[l]l.is set(): # SITZ 1.2779 
EIDEFNAT DE. Check Lo,see ir'ıe. is 
aggregate timing. IposBeppre, He aBıserTtca JM OH 
arperarmm. RE—T ‚,F3Ez TEEN, 

print ("sum _event_occred\n") 
sum of inputs_ pre = sum of inputs_now 
sum of inputs_ now = 
sum (input for sum array) 
printt'inpüt for sum array=') 
print (input_for sum array) 
print ('sum inputs now='! + 
str(sum_of_inputs_now)) 
ıf (first Flag >00): 
if(sum_of inputs_now < 0): 
#'sum value minus _thus_inhibit' 


g value interval array[1]l»Put(=1) 
elır (sum Sf. Inputs now = DIT 


#'sum value plus thus _facilitate' 
q value interval array[0].put (1) 
eise: 


#'sum value zero _thus_do nothing" 
sum of inputs_ now = 


sum of inputs_now 
else: 
fırst.Flag=.1 


def 
resource result output (name,env_ value output,q input 
EIS Send)? 
value array [7] 
g. input ..get array = |] 
while True: 
env_ value temp = str(q input.get (True)) 


print (name: + " ‚sutput: value result. end=" + 
str (env_ value temp) + "\n") 


##4#4#4for Windows 
>£ name Se  maıne 


ee 


timer _sub_1 proc = 

Process (target=subprocess timer, args= 

(sleep _ time length _inflow, event array[2],)) 
tiner süb-3 Pros = 

Process (target=subprocess_timer, args= 

(sleep time length outflow, event _array[3],)) 


timer- Sub. al.Pröc’= 

Process (target=subprocess_timer, args= 

(sleep _ time length input _ sum, event array[0],)) 
timer 'süb bl pröc-= 
Process (target=subprocess_timer, args= 

(sleep time length result sur, - event .array[1L],)) 


resource flow amount in send _proc = 
Process (target=resource flow amount in out_ send, 
args= 
(cell. name array send[l0] ,Eenv’ values outpue[ll]sevent 2 
rray[2],qg_ value array initial[O],qg_ value array flow_ 
in out[0],)) 

resource TloWw. amount >OUE send Proc = 
Process (target=resource flow amount in out_ send, 
args= 
(cell _ name array send[1],env_value_output[1],event_a 
rray[3],qg_value array initial[O],qg_ value array flow_ 
in out[1],)) 


resource flow amount in detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 
(cell_name array io_detect [O],env_value_ input,qg_valu 
e array flow plus minus[0O],sleep time length input,i 


nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q value array flow in out[0],)) 

resource flow amount. out detecticn: pröc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 


‚ args= 


(cell_name array io _detect [1],env_value_input,qg_valu 
e array flow_plus minus[0],sleep_time length _input,i 
nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q value array flow in out[1],)) 


resource flow plus minus detection proc = 
Process (target=resource flow plus minus detection, 
args= 
(cell_ name array pm detect [0],cell_ facilitation _supp 
ression type num array neuron middle[0O],cell_ plastic 
ity_ type _ num array neuron middle[0],q value array fl 
ow plus minus[O],q_ value array neuron output,sleep t 
ime length _neuron middle,spike threshold neuron midd 
le,output_ value _neuron middle,event array,input_ for_ 
sum num length, spike _threshold learning variable,sle 
ep time length _neuron middle learning variable,sleep 
_ time length _neuron middle,q value array facilitate_ 
inhibit,g value array esnnection Targer,)) 


respuree Fesull BUEpBUE 1 Pros 
Process (LargeL=-rfesource result SuUtpuE, argss 
(cell _ name array output[O],env_value output [O],q_val 
ue array facilitate inhibit[0],q_ value array env_com 
mon[0],)) 
FESBUrCE: FEsuld BULpRE 2 Pros = 
Process (Largel=- resource Fesült SuULputr, args- 
(cell _name array output[1],env_value output [1],q_val 
ve. array faeilitate inhibit[l],g value array env em 
mon[0],)) 


timer sub 1 proc,.start() 
timer süb 3 procs.start() 
timer sub 41 proe.startt) 
timer sub bl proe.start() 


resource flow amount 
resource flow amount 


din send proc.Btärt() 
out send proc.start () 


resouree flow amsunt in detection proc,start() 
resource flow amsunt out detection proce.start() 


resource flow plus minus detection pröc,start() 


FESPUrCEe Fesult SUFPUt 1. Proc, STarte() 
KESDUrCEe Fesult SULPUT 2 PFOC-STarL.() 


To return to the top page. 


Source code 4 1 


# coding: UTF-8 

import multiprocessing 

from multiprocessing import Process, Queue, Pipe 
import os 
pi 
pi 
I 
I 


import time 
random 


copy 
import tkinter as tk 


3 
'O 
jo) 
m} 
Reh 


#env_value input = 300 

env value input = O 

env_ value input plus = 1 

env value input minus = -1 

env_value output = [300,-300,300] 

env_ value resource preservation init = 1000 

env_ value consumption = 20 

env_ value preservation amount full = 2000 

cell name array io input = 

[26 Input. D1',"i1o inpüt_02"] 

] me array pm output = 

_plus','pm output minus', 'pm output _03'] 

_ name array neuron input = 

Kin Iinpor. DI, /Rrenpet 2027] 

LI. name _ array neurön SuLpur 

E01 FRE Socpur. 027, Ar DULPUL 1027] 
ame array neuron middle = 
&Blr- nr middle. 02", "nr nidole D3"] 
ane array pm desect->. |" pmrdereet. 01”] 

esll' Name array io. detect.> 
je 
a 
au 
a 


3 | 
® 


Anflow', "19:deteet 1»outLflow"] 
ne array send = 

ow','send_outflow','send_03'] 
me array p amount = ['p amount 01'] 


cell facilitation suppression type num array neuron_ 
middle = [1,1,1] 


cell thickness plasticity type num array neuron midd 
le = [0,0,0] 


cell thinking plasticity type _num array neuron middl 
e.=:11040701 

sleep time Length anput >11 

sleep time length_neuron middle = 2 

sleep time length _inflow = 0.4 

sleep time length _outflow = 0.2 


sleep time length input _ sum = 2 

sisep time length result ,Süt = 23,35 
spike threshold neuron middle = 100 
output value neuron middle = 100 
#output_ value result out = 30 

input for sum num length = 10 
spike _ num percent = 0 

Spike threshold learning variable. ='L:] 


sleep time length_neuron middle learning variable 


Test 
i 
i 
i 


nput 
nput 
nput 


event array 
for sub_ num a in range(4): 


ce] 
ce] 
cell 
ce] 


cell 


q_val 
q_val 


#for 
range (ce] 
for 
range (cell 


8. 
No.0O. 


input value of output cell 
input 


outpu 
No.3. 
of ou 


#ce] 
cell: 


Low threshold 
eihiıgh threshold 
t amp variable 


0 
= 1000 
1.1 


[] 


even 
even! 


lin 
ou 


neuron 


t temp 
t array.append (event temp) 


mult 


iprocessing.Event () 


l neuron middle all num 
put_all 
tput_al 


_num 
L1 num 


ie 3 
1 
1 


1 _ new connection target all 
_midd] ] 


e: all nu 


el. 
neuron 


ew connection 
_midd] ] 


_hum = 
m 


e- all nu 


Input val 


Et cell 2%; 
input val 
tput cell 


IIPOMEXKYTOUHOTO 


BEIXOLN 


AUEMKN 2. 


No.3. 
BXOL 


IHOS 3H 


IHOM sauenkn 1. 


No.2. 
BXxOlJ 


use array neuron 
use array _connec 


U 


N 


2 


target all num 
m + cell output all _ num 


middle [] 


value num i in 


ion targer =] 


e of int 


1 new connection target all num): 
value num i in 
neuron middle all 


#No.0. PERL ATT 
No.2. HAIMME2DATIE. 


_ num): 


a. No.1. HAMHMBIDAN 
No.3. HIMMESDATIE, 


diate neuron 1. No.l. 


052% 
e of outp 
Hert.O. 


aueHMme BEBIXON 


Mpona 1. 
Hert.2. 
BXOIHoe 3 


IHOe 3SHAUeHME BEBIXON 


IHOM 


rm 


No.2. input value of 
value of output cell 2 
ut cell 3 No.3. input value 
BxOoNHoe 3SHaueHnMe 
No.1l. BXOoHHoe 3BHaueHne 
BXOIHOEe SHauUeHNMe BBIXOLHONM 
HAaueHNe BEIXOIHOM auefkun 2 
IHoM sauenkmn 3 No.3. 


suenku 3. A550. FRHRSTE 


IR MATTE. No.1. MHASTIMMATE, No.2. MHAT2AEA 


A. No.2 Muh AIT2EmATE No.3. HASTE No.3. Hi 
ATS E, 


q_temp = Queue () 


# 
q value array connection target.append (q_temp) 
q value array neuron middle.append(q temp) 


q value array neuron input = [] 

for value _ num i in range (cell input all num): 
q_temp = Queue () 
q value array neuron input.append(q temp) 


q_ value array neuron output = [] 

for value _ num i in range (cell output all num): 
g tvenp = Queue) 
q_ value array neuron output.append(q temp) 


gqvaluesarray initial = |] 

for value num i in range (2): ##X. Sit. 
g temp = Queüe() 
q_ value array initial.append(q temp) 


q value array interval = |] 

for value num i in range (2): Hk, &it, 
q temp = Queue () 
q value array interval.append(q temp) 


q_ value array env common = [] 
for value num i in range (1): #RMEM. 
g: emp. Queuet) 
q_ value array env _common.append (q_temp) 


q value array flow in out = [] 
for value num i in range (2): #MA\. Mh. 
q temp = Queue () 
q value array flow in out.append(q temp) 


#q_value array resource preservation = [] 
#for value num i in range (1): #8, 

# g temp = Queue) 

# q value array flow in out.append(q_ temp) 


q value array flow plus minus = [] 
for value num i in range (2): #7 77%. {F7R, 


G: temp .-= Queue) 
q_ value array flow plus minus.append(q temp) 


gq value.array facilitate Inhibit.=_|[] 
for value num i in range(4): #7 77%. {F7, 
q_temp = Queue () 


q_ value array facilitate inhibit.append(q temp) 


q_ value array pm temp = [] 


def 
add new item to existing list with all list with sim 
PlesE, thotücht tiexisting List, all _ TisE): 
new'list = :[] 
new list = copy.copy (existing list) 
out _ num temp = random.randint (0, 
(lentall IisE}) = %) 


new list.append(all list[out_num temp]) 
return new list 


def subprocess_timer (sleep _time length, event): 
sleep time length_changed = 
sleep time length 
. esunk>- 0 
event.set() # #XF3IX%, Ignite. 
3axumTaHne. FRA, 
while True: 
event.clear() # #XLAUIE,. Do not 
ignite. He socnnamensürte. WIR, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IX%, Ignite. 


3axnmraHnme. BR, 


def 
subprocess timer using queue (sleep time length, 
event,q): 
sleep time length_changed = 
sleep time length 
q_len_now = 0 
count =D 


event.set() # #X FILE, Ignite. 


3axnrTaHne. BA, 


while True: 
#print ("sleep time length now=" + 


str(sleep time length_changed)) 
event.clear() # &XLAUIE, Do not 
ignite. He socnnamensürte. WIM, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IE, Ignite. 
Baxnranne. AA. 
if(qg.empty() == False): 
q len now = q.qasize() 
for q num i in range(q len now): 
sleep time length _changed z 


float (q.get (True)) 

print ("event 
sleep time length_changed=" + 

str (sleep time length_changed) + "\n") 


def 
resource flow amount in out _send(name,env value outp 
ut,event_array,qg input,q_env_send): 
value-array = ["7,"*] 
q input _ get array = [] 
while True: 
if event array.is-set(): 
# env_ value temp = 
float (q input, get tirue)) 
q_env_send.put (env value output) 
print (name + " env_ value send=" + 
str(env_ value output) + "\n") 


def 
resource flow amount in out detection (name, facilitat 
ion suppression type num,env value input origin,qg ou 
tput_array,g_output_2_array,sleep_time length,input_ 
low threshold, input high _threshold, input _ amp variabl 
Ssyg eNV- received)? 


env value input = env value input origin 
ve array, [gr] 

low amp times num = 1 

high amp times niım = -1 


g. input-get array = [] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 
if(q env received.empty() == False): 
q input _len_ now = 
q_env _received.qsize() 


range (q_ 


env_ value input + 


# 
# 


for :q. Inpue nun: I’ in 
input _len now): 
env_ value input = 
(int (q env received.get (True))) 
if(env_ value input < 0): 
env value input = 0 


env_ value input = 


env value input * 


facilitation suppression type num 


# print (name + " 
Str(env value Inpob). FINE 

# for q output.ärray:.i in 
range (len(q output _array)): 


env_ value _now=" + 


# if (env walmer input. <='0)% 
# 


q output array[q output array i]J.put (env_value input 


q output array.put(env value input) 
q output _2 array.put (env value input) 
print(name +" "+ str(env value. input) 


+ UNWE) 
env value input = 0 


def 
resource preservation amount sum calculate (name,env_ 
value input origin,env_ value consumption origin,env_ 
value preservation amount full origin,sleep time len 
gth,q env_received): 
env value input = env value input origin 
env_ value consumption = 
env_ value consumption origin 
env_ value preservation amount full = 
env_ value preservation amount full origin 
value array'= ] 


['', 


low amp times num = 1 
high _amp times num = -1 
preservation_ rate = Q 


G Input get array =] 
while True: 


tinme.sleep(sleep time length) 
if(q _env_ received.empty() == False): 
q input _len_ now = 


g.env.received,gsıizet) 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 
env_ value input = 
env_ value input + (int(q_env _received.get (True))) 
# if (env valie input <= D): 


# env_ value input = 0 


env value input = env_ value input - 
env_ value consumption 
# env_value input = env_value input * 


facilitation suppression type num 


# print (name + " env_ value _now=" + 
str(env_ value input) + "\n") 

# for q output array i in 
range (len(q output _array)): 


# if(env_ value input > 0): 
# 
q output array[q output array i].put (env_value input 
) 
# q output array.put (env value input) 
print (name + ' 
resource preservation amount= ' + 
str (env value input). + in?) 
preservation rate = env_ value input / 
env_ value preservation amount full 


print(name + ' 


resource. pfeservatıon rate) + 
str(int(preservation rate #100)). #°* An”) 
if((preservation rate < 0.1) and 


(preservation_ rate >= 0)): 


print(name + ' The living thing has 
been starving. ' + str(int (preservatich. rate * 100)) 
+ '\n') 
F env_ value input = 0 
if tenv values Input <= 0): 
print (name + "' The living thing was 
terminated.. 7 + /SEr(int (preservation rare = 100), + 
En: 
def 


resource flow plus minus detection (name, facilitation 
_suppression type num,plasticity type _num,qg input,q_ 
output array,sleep time length, spike _threshold,q out 
put _value,event array,input for sum num length, spike 
_threshold learning variable,sleep time length_neuro 
n middle learning variable,sleep time length _neuron 
middle,q value interval _array,qg value array all): 

van ar tey.T Nr] 

g input get.array = |] 

q_ output array changed = [] 

# q output _array changed = 


copy.deepcopy (q_ output_array) 
q output array changed = 
input _for sum array = [] 
g.outpur value Tearned.= g Surpur value 


q output_array 


sum of inputs_pre = 0 
sum of inputs_ now = O 
learned value for g output = 0 


first flag = 0 
sleep time length _neuron middl slsarned-= 
sleep time length_neuron middle 
while True: 
if event array[0].is set(): # #X32412 
ZIWEINDAFEITTA-&, Check for ignikion 
timing. IpoBeppre momeHr saxnranuns. WERAKIEN, 


print (name + " 
spike event _occred\n") 
ir1g- input,.enptyi) ==. False): 
q input _len_ now = 


q input.qsize() 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print (name + ' 


q input _ get _array=') 
print (q input _get_ array) 
prinet"in®) 
q input_sum = 0 
for q input array i in 

range (len(q input get _array)): 

q input _sum = q input _sum + 
g. input»ger array[lgq input. array 1] 


# if(q input_sum == q input_sum): 
# if(q input_sum >= 
spike threshold): 
# 
if (len (g: Sutpüt array: changed) = 0): 
F for -G, output. array. T 2 
range (len(q output _ array changed)): 
# 


q output array changed[q output array i].put((q _outp 
ur walue: Learned’* 
facilitation suppression type num) ) 

# 
q output array changed[q output _ array i].put((q _outp 
ut value Jearned'* 
facilitation suppression type num) ) 


# 


Print Nenn, Sttpor,array changed)" 
str(len(q output _array changed)) + "\n") 

# q output _array changed = 
add new item to existing list with all list with sim 
plest thought (q output.array changed,qg value array a 
1) 


# 
# 
input _for sum array.append(q output value learned) 


input _for sum array.append(q input sum) 
ıt.(ten(inpüt for.sum’array): > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 
g inpüt ger array '-..l] 
else: 
input _for sum array.append (0) 
irt(len(inpüt for suüm-array): > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 


if event array[l]l.is set(): # SiT2 {2 
ZHEISDKAFLYF7FTAIE, Check to see if it is 
aggregate timing. IposBeppre, He aBlserca JM OH 
arperarumm. &3—-T , 33z BE 8511. 

print (name + " sum event _occred\n") 
sum of inputs_pre = 
sum of inputs_now 
sum of inputs_now 
sum (input for sum array) 
print (name + '! 
input, for. sum array=!") 
print (input_for sum array) 
print (name + ' sum inputs now='! + 
str(sum_of_inputs_now)) 
er (first, flag; 0)% 
# learned_ value for q output = 
(sum _of inputs now - sum of inputs_pre) / 
len (input _for sum array) 
# q output value learned = 
g.output value. leärned. + learned value: For g output 
# 
print" learhed value for g output>"t + 
str(learned value for G output)) 


# spike threshold = 


spike threshold * 


(len (input _for sum array) - 


input for sum array.count (0)) / 
len (input _for sum array) 
spike _threshold learning variable 


# 


/ 


print ("learned spike threshold=" + 
str(spike_threshold)) 


s 
s 

( 
i 
1 
s 


print ("sleep time length 
SErISLEeR- 


# 


Iesep Eine, 
ISeR. 


# 


# 


q value in! 
on middle learned) 


leng 


time _ leng 
len (input _for sum array 
pur Tor Sum array.Ccour 
en (input for sum _ array) 
leep time length_neuron 


time_ 


Lerva 


th _neuron 


th _neuron 


midd]l learned = 


middle learned * 


. 
t( 
/ 


0 2 


_ middle learning variable 


_neuron middle learned=" + 


length _neuron middle learned)) 


_array[0].put (sleep time length _neur 


if(sum_ of inputs_now < 0): 


#'sum value minus _thus inhibit' 


IS 


#'sum value plus thus _facilit 
= 
FE 
q value in! 
o nothing!) 


ie 


_Vva 


va 


va 


va 


va 


lue_ ini 


lue_ ini 


# 


lue_ in! 


Iuer an 


# 


# 


lue_ in 


Lerva 


Lerva 


| array[l 


.:array|3 


Lerva 


Lerva 


l array[O0] 


1 .array[2] 
else: 


terval-array[ 0]. 


sum of inputs_now 


def 


else: 


].-pu 


].-pu 


t(-1) 


tel.) 


print('') 
elif(sum_of_inputs_now > 0): 


terval array[0]-pü 


:Butf 


.put 


tate' 


e("sum value. zero thüs d 


eo) 


sum of inputs_now = 


rirse rilag, 


resource result output (name,env_ value output,q input 
Id.enV\ send): 
value array = ['',''] 


SLR 


G inpüt- getrarray = | 
while True: 


# env_ value temp = 
float (q input.get (True)) 
env_ value temp = str(q input.get (True)) 
print (name + " env_ value _changed=" + 
(env_value_temp) + "\n") 
Print iname. +. venv value SULPLE-" 4 
(env_ value output) + "\n") 


SUR 


+ Ss 


cel 


yY,S 
hre 


q_env_send.put (env value output) 


# print (name + " env_ value change minus=" 
tr(env_value output) + "\n") 
def 


1 input (name,env value input origin,qg output _arra 
leep time length,input_low _threshold,input high _t 
shold,input_amp variable,q env_ received): 

env value input = env value input origin 

value array =". 

low amp times num = 1 

high amp times: num = -1 


g. Iinpüt:. get array = [] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 
if(q _env_received.empty() == False): 
q input _len_ now = 


a2 


nv received.gsizet() 
for q input num i in 


range (q input len _ now): 


# env_ value input = 


env value Input -+ (int (q' env received;get(Truie))) 


env value Input = 


int(q_env_received.get (True) ) 


ı? (env value Input = 0): 
env value input = 0 


print (name + " env_value_now=" + 


str(env_ value input) + "\n") 


för g.outpüt. arfray-T in 


range (len(q output _array)): 


if(env_value input < 


input _low _threshold): 
print (name + " env_ value is too 
low. " + str(env_ value input) + "\n") 
env_ value input = 
ehv value Input # ‚(INPUr anp variable ** 
low amp times num) 


print (name + " 
env_ value changed=" + str(env value input) + " 
low amp times num=" + str(low_ amp times num) + "\n') 


if(env_value input < 

input _low _threshold): 
low amp times num = 
low amp times num + 1 
elif(env_ value input > 

input high threshold): 

Print (name, + MIenv-valte 13.58 
high, 7 #-strlenv value Input) + "Nn") 

env_ value input = 
env value input * (input amp variable ** 
high _ amp times _num) 


print (name + " 
env_ value changed=" + str(env value input) + " 
high _amp times num=" + str(high _amp times num) + 


"\n") 


if(env_value input > 
input high threshold): 
high _amp times num = 
high _amp times num - 1 
else: 
ehv value Input = 
env value input 
ir (env. values inpur - >07: 


q output array[q output array i].put (env_ value input 


) 


def 
cell output (name,env value output,q input,q env_send 
): 
value array = ['',''] 
q input _ get array = |[] 
while True: 
env value temp = 
float (q’inpuce.get (Trüe)) 
g.env. send, purlenv- value SukLput) 
Print (Hame: +, " enY valus.-change=" + 
str(env_ value output) + "\n") 


der 
cell neuron middle (name, facilitation suppression typ 
e num,thickness plasticity type _num,thinking plastic 
ity_ type _num,q input,qg output array,sleep time lengt 
h,spike threshold,q_output_value,event_array,input_f 
or sum num length, spike threshold learning variable, 
sleep time length _neuron middle learning variable,sl 
eep time length _neuron middle,q value interval_array 
‚g. value array-all): 
value array = ['',''] 
g input get array = [] 
g:- OULBuUt array changed =: [] 
# q output _array changed = 
copy.deepcopy (q output _array) 
q output array changed = 
input _for sum array = [] 
G OUtLpür value ,learned 5.9. 8SUEpur value 


q output _array 


sum of inputs_pre = 0 
sum of inputs_now = O 
Tlearned value.for g ouUtpuE = 0 


first flag = 0 

sleep time length neuron middle learned = 
sleep time length neuron middle u 

while True: u 
if event array[0].is set(): # #X32412 
ZHEISIDKAFLYF7FTAIE, Check for ignition 
timing. IpoBeppre MoMmeHT saxnranna. MaRKXIEN, 
print (name + " 

spike event _occred\n") 


219 Input .empryt) = False): 
q input _len_ now = 
g input, gsizet) 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print (name + ' 


gG Input: ger. artay-=") 
print(g input get array) 
peinet"\n") 
q input _sum = 0 
for gq.input- array I, ın 
range (len(q input get _array)): 
q input _sum = q input _sum + 
q input get _array[q input array i] 


if(qg input _sum >= 
spike threshold): 


if(len(q output _ array changed) > 0): 


for g.oütput array T an 
range (len(q output _ array changed)): 


q output array changed[q output array i].put((q _outp 
ul, values Tearned'* 
facilitation suppression type num) ) 


if (thinking plastieity type nun = 1): 

print (name + " 
len.dg: Output. array changed)=" 
sertlentg: Sutpht’ arrayrchanged)). #2”) 
q output array changed = 
add new item to existing list with all list with sim 
plest_thought (q output _array changed,q value array a 
11) 


input _ for sum array.append(q output value learned) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 
g.- input. ger. array -=:[] 
else: 
input _for sum array.append (0) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 


if event array[l]l.is set(): # SiT2%42 
ZFDEIDEZFLIVFT ALLE, Check ko. see if it is 
aggregate timing. IposBeppre, He aBlIsıerTca JM OH 
arperarum. R3—-R , 33 TEEN. 
print (name + " sum event occred") 
sum of inputs_pre = 
sum of inputs_now 
sum of inputs_ now = 
sum(input for sum array) 
u z attfirst Flag > 0): 
if(thickness_ plasticity type_num 


learned value for _q output = 
(sum _of inputs now - sum of inputs_pre) / 
len (input _for sum array) 

G:öUE Bir value learned Ss 


q_ output value learned + learned value for q output 
print (name + " 

tearned- values Ford OuUcpuUr=T. + 

ser kescned- value sTor»gtSsurpur)) 


spike threshold = 
Spike threshold * ‚(lentinpüt for sum.array) - 
input for sum array.count (0)) / 
len (input _for sum array) / 
spike _threshold learning variable 

print (name + " 
learned_ spike threshold=" + str(spike threshold)) 


sleep time length_neuron middle learned = 
sleep time length _neuron middle learned * 
(len (input _for sum array) 

input _for sum array.count (0)) / 

len (input_for sum array) / 

sleep time length_neuron middle learning variable 
print (name + " 
sleep time length_neuron middle learned=" + 


str (sleep time length neuron middle learned)) 


q value interval _array[0].put (sleep time length _neur 
on middle learned) 


else: 
spike threshold = 


spike_threshold 

# spike threshold = 
Spike. threshöld * dlenflinput For sim array) = 
input for sum array.count (0)) / 


len (input_for sum array) / 
spike _threshold learning variable 


else: 
first. Flag = 1 


##4#4#4for Windows 
ıf name. __ ==" madn..!% 


Heer 


g.:send disp = Queuet) 
G:send a. =. QDucuet) 
g.: Send. bi = Queue) 
g send: 52-7 Qusuet) 


# timer sub_0_proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _inflow, 
event _array[2],g_value_ array initial[0],)) 
tiner sub 1 Proe= 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep time length inflow, event array[2],)) 

# timer sub_2 _proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _outflow, 
event _array[3],g_value_ array initial[l],)) 
timer. sub .3.prog = 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep time length outflow, event _array[3],)) 


# timer sub_a0 proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event_array[O],g_value_array interval[0],)) 
tiner "subral proe. = 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep_time length _input_sum, event _array[0],)) 

# timer sub_b0O proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[l],q_ value array interval[0],)) 
timer'süb bl proe = 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep time length _ result out, event _array[1],)) 


# resource flow amount in send proc = 
Process (target=resource flow amount in out send, 
args= 
(cell_name array send[O],env_value_output[0],event_a 
rray[2],q_ value array initial[O],qg_ value array flow_ 
in _out[0],)) 

# resource Flow. amount oUL send proöc"= 
Process (target=resource flow amount in out_ send, 
args= 
(cell_name array send[1],env_value_output[l1],event_a 
rray[3],qg_value array initial[O],qg_ value _ array flow_ 
+7 Sue Lt]7 7) 


# resource: Tlow amsunt in defsctLon Proc 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 
(cell_ name array io detect[O],env_value input,q valu 
e array flow plus minus[0O],sleep time length input,i 


nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q value array flow in out[0],)) 


# resource flow amount out detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
,‚ args= 


(cell_ name array io detect[l1],env_value input,q valu 
e array flow plus minus[0],sleep_ time ' lengeth Inpur,: 
nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,qg value array flow in _out[1],)) 

resource flow amount in detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
,‚ args= 
(cell_name array io detect[O],env_ value input _plus,e 
nv value input,q value array flow plus minus[O],q_ va 
lue array flow plus minus[1],sleep time length input 
‚input _low threshold,input high threshold, input amp_ 
variable,q send _bl,)) 

resource ‚FlOW amount. Sur .defsect loan Proc." 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 


(cell_ name array io detect[l1],env_value input minus, 
env value _input,q value array flow plus minus[O],q_ v 
alue _ array flow plus minus[1],sleep time length inpu 


t,input_low threshold,input high _threshold, input _amp 
_variable,g send _b2,)) 


#def 
resource preservation amount sum calculate (name,env_ 
value input origin,env value _eonsumption origin,env 


value preservation amount full_ origin,sleep_time_ len 
gth,g_env_received): 

#tenv_value consumption = 20 

#env_value preservation amount full = 2000 


resource preservation amount sum calculate proc = 
Process (target=resource preservation amount sum calc 
ulate, args= 
(cell _ name array p amount[O],env_value_ resource pres 
ervation init,env_ value consumption,env_ value preser 
vation amount full,sleep time length input,q value a 
rray flow plus minus[1],)) 


HHRZADZENDER. REIESSCHUESDHT A, * 
NnEenKHLT, Hr DRECHMEDRIERNEHNF BIC. 7O 
TFT LINDA AEAZENDR 

resource flow Eu minus. detscetish Proc = 
Process (target=resource flow plus minus detection, 
args= 
(cell_name array pm detect [0],cell facilitation _supp 


ression type num array neuron middle[0O],cell_thickne 
ss plasticity type_num array neuron middle[0O],q valu 
e array flow plus minus[0],q_ value _ array pm temp,sle 
ep time length _neuron middle,spike _threshold neuron_ 
middle,output value neuron middle,event array,input_ 
for sum num length, spike _threshold learning variable 
‚sleep time length _neuron middle learning variable,s 
leep time length _neuron middle,q value array facilit 
ate inhibit,qg value array connection _target,)) 


resource result output 1 pröc = 
Processttargelzkespuree FEsSuUlT ZSUEPUL,: A795 
(sell name array. ph.SUtpur [0] „ env value SUcpiE [9] 7 
value-array facilitate Inhi1bir [01,9 valle array. neur 
on middle[l],)) 
resouree result ‚output 2 proc = 
Process(target=resource result 'ouEpüt, -args= 
(cell _name array pm output [1],env_value _ output[1],q_ 
value _ array facilitate inhibit[1],qg_value_array_ neur 
on middle[l],)) 


cell Thpüut- Proc-= Process.(taärget-2e11 "Iinpüt, 

args= 

(cell_ name array neuron input[O],env_ value input,qg_ v 

lue array neuron input,sleep time length input, inpu 

_l1ow _threshold,input high threshold,input amp varia 
Te,g send.a,.)) 


a 
je 
b 
q middle output array 1 = [] 


q middle output array l.append(q value array neuron_ 
middle[l]) 
celkl neuron middle L’proc = 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_ name array neuron middle[0O],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[O],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[0],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
O],q_value array neuron input [O],q middle output_arr 
ay l1,sleep time length _neuron middle,spike threshold 
_neuron middle,output value neuron middle,event _arra 
y,input for sum num length, spike threshold learning_ 
variable,sleep time length neuron middle learning va 
riable,sleep time length _neuron middle,q value array 


_interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 2 = [] 


q middle output array 2.append(q value array neuron_ 
middle[2]) 

cell neurön. middle. 2. .Proe > 

Process (target=cell_neuron middle, args= 

(cell_ name array neuron middle[l],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[l],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[l],ce 
11 thinking plasticity type _ num array neuron middle[ 
1],q_value array neuron middle[l],q middle output_ar 
ray 2,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 3 = [] 


q middle output array 3.append(q value array neuron_ 
output [0]) 


q middle output array 3.append(q value array neuron_ 
middle[0]) 

esertL nehrsn middle. 3.’pros = 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_ name array neuron middle[2],cell_ facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[2],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[2],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
2],qg_value array neuron middle[2],q middle output _ar 
ray 3,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length,spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


Sell »SuEput; 1..PrOe - 
Process (target=cell_ output, args= 
(cell _ name array neuron output[0],env_value output[O0 
],q_value_array neuron_ output [0],q_value_ array env_c 
ommon[0],)) 
# cell output _2_proc = 
Process (target >tell OUcpuL,.28957 
(cell _ name array output[1],env_value output [1],q_val 
ue array connection target[2],q_ value array env_comm 


on[0],)) 


# cell out 
Process (target=ce 


(sell. name. .array 


put_3_proc 
11 outpu 
outpu 


1 


us array eonnectı 
on[0],)) 


# timer s 
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ron midale 1. pröc!s 
ron nıddle 2 pröc,s 
ron, mıidale SrBrOczS 
PüL.l PröcsSsearet) 

22 BEOC,S 
€ 2.3 PROC. S 
resource flow amount_ 
resource flow amoun 


u) 
Er 


bar 
tar 
in 
ou 


Bar 


ar 


ar 


resource flow amoun 


send Pro@e.SLärtt) 
t send proc.start() 


„in detection pröc.start() 


t out detection proc.start () 


resource preservation amount sum calculate proc.star 


to 


resource flow plus min 


is: detset1on proe.staret() 


2) 


resouree result. SHLpURT! I PFOe, star 
resource Fesull SULput 2-Prc, star 
window = tk.Tk() 

frame disp =.Tk.Franet) 


Trame 2 
Trame,bl 


label a 


tk.Frame () 


= tk.Frame () 
trame.b2' = 


tk.Frame () 


tk. Label (master=-frame 4, 


2) 


text="To 


input cell") 
label a.pack() 


label. bl. = tk, Labeli(master-frame bl, 
text="In To resource foundation") 
label _bl.pack() 


Label b2 = tk.Label(master=Trame b2, 
text="Out To resource foundation") 
label b2.packt() 


entry disp = tk.Entry (master=frame_ disp) 
entry disp.pack () 


entry a = tk.Entry (master=Irame:a) 
enery drinsert.id, "N100") 
entry a.pack() 


entry. bl > ER, Enteymaster-frame bl) 
entry bl.insert (0, "100") 
entry bl.pack() 
entry b2 = tk. Entry(master=frame b2) 
entry b2.insert (0, "100") 

entry b2.pack() 


def command_a(): 


LeXxt: ENLFY > ENEry A.geEl) 
gsend Asput (Eext entry) 
# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


def command_bl(): 


bext entry = entry bl.get‘) 
g: send bL,.pPuritext entry) 
# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


def command_b2(): 
ext entry = entry .b2,gEtL 
G:: Send. 62, PUL ILEXL Entry) 
# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 


0) 


# entry.insert (0, "Python") 


bütton & = tk.Buütten( 
master=frame_a, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="green", 
fg="white", 
command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command_a() 


) 


button.&,Ppäckt) 


button. bN >ock. BUEESTT 
master=frame_bl, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="blue", 
fg="white", 
command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command_b1() 


button_bl.pack () 


bütton b2 = tk.Button 


master-frame.b2, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="red", 


£fg="white", 
command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command_b2 () 


) 


button_b2.pack () 


frame disp.pack () 


rrame a.pack() 
trame bl.päack() 
frame b2.pack() 


window.mainloop () 


To return to the top page. 


Source code 4 2 


# coding: UTF-8 

import multiprocessing 

from multiprocessing import Process, Queue, Pipe 
import os 

import time 

1 random 

l 
1 


copy 
tkinter as tk 


3 
'O 
(6) 
im) 
aqaqac 


#env_value input = 300 
env value input = 0 
env value input plus = 1 

env_ value input minus = -1 

env_value output = [300,-300,300] 

env_ value resource preservation init = 1000 
env_ value consumption = 20 

env_ value preservation amount full = 2000 
cell name array io input = 

[18 Input 01°,"32 Iinpoe 027] 


ce _ name array pm output = 
['pm outpu 
En 


t_ plus','pm output minus','pm output _03'] 
ce ame array neuron input = 
01?, "ar input D2"] 
cell _ name array neuron output = 
nr -Surpur DIL’ .'ne- output 02°’,"ar Sürpur D2"] 

cell name array neuron middle = 

"ne midale DL’,'nr-middle D2',"'nr middle D3',.'ne mi 
ddle_ 04','nr middle 05','nr middle 06','nr middle 07 
a 


[ar Input ° 


eell name array pm dekrscE = | 'pn dereser DT") 
cell name array io detect = 
['io_detect _inflow','io_detect_outflow'] 
cell name array send = 
['send_inflow','send outflow','send 03'] 
cell name array p amount = [’p amsunt 01"] 


cell facilitation suppression type num array neuron_ 
ara el 


cell thickness plasticity type num array neuron midd 
le = [0,0,0,0,0,0,0] 


est thinking pläastieity type num arrayıneuron middal 
e = [0,0,0,0,0,0,0] 


[ 

sleep time. length input = 1 

sleep time length_neuron middle = 2 
sleep time length _inflow = 0.4 
sleep time length_outflow = 0.2 
sleep time length input _ sum = 2 
Sleep time length result. out. = 3,3 
spike threshold neuron middle = 100 
output value neuron middle = 100 
#output_value result out = 30 


input for sum num length = 10 
spike _ num percent = 0 
spike _threshold learning variable = 1.] 


sleep time length _neuron middle learning variable = 
dr. 
input. 1ow threshöld = 0 
input high threshold = 1000 
input _ amp variable = 1.] 


event array 7] 

for sub_ num a in range(4): 
vent_ temp multiprocessing.Event () 
event array.append (event _ temp) 


cell neuron middle all num = 7 
esll Input, all nm =. 
cell OuEper all nun =] 
cell new connection target all num = 
cell neuron middle all num 
#cell new connection target all num = 
cell neuron middle all num + cell output all num 


q value array neuron middle = [] 
q value array connection target = [|] 


#for value num i in 


range (cell new _ connection target all num): 
for value num i in 
range (cell neuron middle all num): 


#No.0. FEERHAEINATIE. No.1. HAMMIDAF 


dd. No.2. HIMHM2ZDATE. No.3. HIAAMENDA TE, 
No.0O. Input value of intermediate neuron 1. No.l. 
input value of output cell 1. No.2. input value of 
output cell 2. No.2. input value of output cell 2 
No.3. input value of output cell 3 No.3. input value 
of output cell 3. Hert.O0. BxomHoe 3BHaueHne 
TIPOMEeXyTOoUHoToO HefpoHa 1. No.1l. BXOIHoEe SHaueHne 
BEIXOIHOM aueMikun 1. Hert.2. BXOoNHoe 3BHaueHMe BBIXOLHOM 
auenikun 2. No.2. BXOIHOEe SHaueHNMe BBIXOLIHOM AaueMikun 2 
No.3. BXONIHoe BHaueHMe BBIXONHOM suefiku 3 No.3. 


BXOIHOEe SHaUeHMEe BEIXOLIHONMN sueiku 3. MHSR0. FR [A]ARZS TC 
1 MAR. No.1. MHRTLIRMATE. No.2. mh AsTzHmA 
1A. No.2. mh AIT2HEMATE No.3.mHATLERT MAR No.3.4th 
AIR E. 


q_temp = Queue () 


# 
q_ value array connection target.append (q_temp) 
q value array neuron middle.append(q temp) 


q value array neuron input = [] 

for value _ num i in range (cell input all num): 
q_temp = Queue () 
q value array neuron input.append(q temp) 


g value Array. neuron output = [] 

for valte.num 1 in-tange (Cell output all num): 
q_temp = Queue () 
q_ value array neuron output.append(q temp) 


q value array initial = [] 

for value num i in range (2): #36, &it, 
q temp = Queue () 
q value array initial.append(q_ temp) 


q value array interval = |] 

for value num i in range (2): #38, &it, 
g.temp = Queue) 
q_ value array interval.append (q temp) 


q_ value array env common = [] 
for value num i in range (1): #RMEM. 
g: Temp. = Qusuet) 
q_ value array env _common.append (q_temp) 


q value array flow in out = [] 
for value num i in range (2): #MA\. Mh. 
gq temp = Queue) 


q value array flow in out.append (q_ temp) 


#q_value array resource preservation = [] 
#for value num i in range (1): HERR, 

# g.Temp-FrOusuel) 

# q value array flow in out.append (q temp) 


q value array flow plus minus = [] 
for value num 4 in range (2): #7 72%, IFA, 
g temp = :Qusuek) 


q_ value array flow plus minus.append(q temp) 


g value sarray facilitate- Inhibit = ı[] 
for value num i in range(4): #7 77%. {F7R, 
g_ zenp = Qusuet) 


q value array facilitate inhibit.append(q temp) 


q_ value array pm temp = [] 


def 
add new item to existing list with all list with sim 
pbest theushtilezisting list,all 11st): 
new list. =] 
new list = copy.copy (existing list) 
out _ num temp = random.randint (0, 
(deriall Teste) =) 


new list.append(all list[out_num temp]) 
return new list 


def subprocess timer (sleep time length, event): 


sleep time length_changed = 
sleep time length 
count = 0 
event.set() # #X FILE, Ignite. 
Z3axmTaHne. FRA. 
while True: 
event.clear() # #XLAUIE,. Do not 
ignite. He socnnamensirte. WIR, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #X FILE, Ignite. 


3axnrTaHne. FB, 


def 
subprocess timer using queue (sleep time length, 
event,q): u 5 z . u 
sleep time length_changed = 
sleep time length 
u q len now = O 
count = 0 
event.set() # &XKF23ÜIE. Ignite. 
3axumTaHne. FAR, 
while True: 
#print ("sleep time length now=" + 
str (sleep time length _changed)) 
event.clear() # &XLAUIE, Do not 
ignite. He Bocnnamensüarte. WIM, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IX%, Ignite. 


3axmTaHnme. RR, 
if(qg.empty() == False): 
q len _ now = q.qsize() 
for q num i in range(q len _ now): 
sleep time Length. ehangsd = 


float (q.get (True)) 

print ("event 
sleep time length_changed=" + 

str (sleep time length_changed) + "\n") 


def 
resource flow amount in out send (name,env value outp 
ut,event array,q input,g env send): 
value, ärsay= |," 
g.inputrget array [] 
while True: 
if event array;1s:set(): 
# env_ value temp = 
float (q input.get (True)) 
q_env_send.put (env value output) 
print (name + " env_ value send=" + 
str (env value output) + "\n") 


def 
resource flow amount in out detection (name, facilitat 
ion suppression type num,env value input origin,qg ou 
tput_array,qg output _2 array,sleep time length,input_ 


low threshold, input high _threshold, input _ amp variabl 
‚g_env_received): 


env value input = env value input origin 
va array, [Fer] 

low amp times num = 1 

high _amp times num = -1 


q input _ get array = [] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 
it (g.env received.enptyG) == False): 
q input _len_ now = 
gq. env received:gsizei() 
for gq input num.r in 
range (q input len _ now): 


env_ value input = 
env value input + (int (g env received.get(Truüe))) 


# if. (env value Iinpüe < D)# 
# env_ value input = 0 
env value input = env_ value input * 


facilitation suppression type num 


# print (name + " env_ value _now=" + 
str(env_value input) + "\n") 

# for q output array i in 
range (len(q output _array)): 


# Ir (env value Inpür- 0): 
# 


g. output array[g output, array 1 7,pukfenv value inpür 


q output array.put (env value input) 
q output _2 array.put (env value input) 
print(name + ' ' + str(env_ value input) 


An) 
env value input = O 


def 
resource preservation amount sum calculate (name,env_ 
value input origin,env_ value consumption origin,env_ 


value preservation amount full origin,sleep time len 
gth,q _env_received): 
env value input = env value input origin 


env_ value consumption = 
env_ value consumption origin 
env_ value preservation amount full = 
env_ value preservation amount full origin 

vaiesarray=[7",7"] 

low amp times num = 1 


high _amp times num = -1 
preservation_ rate = 
g. input. get: array = [] 
while True: 
timessleep-(slesp Time length) 
if(q_env_received.empty() == False): 
q input _len_ now = 
q_env _received.qsize() 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


env_ value input = 
env value Input + (int (q env received:.get (True))) 


# ır (erw wallie input. .<’D)% 
# env_ value input = 0 
env value input = env_ value input - 
env_ value consumption 
# env_value input = env_value input * 


facilitation suppression type num 


# print (name + " env_value_now=" + 
ser(env value inpuß) + "An" 

# for q output array i in 
range (len(q output _array)): 


# if (env valte. inpüt->.0): 
# 
q output array[q output array i].put (env_ value input 
) 
# q output array.put (env value input) 
print (name + ' 
resource preservation amount= ' + 
str(env_value input) + '\n') 
preservation rate = env_ value input / 
env_ value preservation amount full 


print(name + ' 


resource preservation rate= ' + 
Ser(inti(preservation rates * 1007), +" An) 
if((preservation rate < 0.1) and 


(preservation rate’ >= 0)): 


print (name + "' The living thing has 
been starving. '' + str(int (preservation. rate * 10D0)) 
+. Am") 
F env_ value input = 0 
it jenv-valle input. Oi 
print(name + ' The living thing was 
termenated.. "- P ser int (preservation Fate 100). * 


ENTER) 


def 
resource flow plus minus detection (name, facilitation 
_suppression type num,plasticity type _num,qg input,q_ 
output array,sleep time length,spike _threshold,q out 
put _value,event array,input for sum num length, spike 
_threshold learning variable,sleep_time_ length_neuro 
n middle learning variable,sleep time length _neuron_ 
middle,q value interval array,qg value array all): 
value array = [7] 
q input _ get array = [] 
g:- OuULBut array: changed =: [] 
# q output _array changed = 
copy.deepcopy (q output _array) 
q output array changed = 
input _for sum array = [] 
G OUtLpür value ,learned 5.9. 8SUEpur value 


q output _array 


sum of inputs_pre = 0 
sum of inputs_now = O 
Tlearned value.for g ouUtpuE = 0 


first flag = 0 
sleep time length _neuron middl _learned = 
sleep time length_neuron middle 
while True: 
if event array[0].is set(): # $X32{12 
ZHESIDKAFLYI7FTAIE, Check for ignition 
timing. Iposeppre MoMmeHrT saxnranns. BEHAKIEN, 


print (name + " 
spike_ event _occred\n") 
ir(g Input .emptyt) = False): 
q input _len now = 


g input, gsizet) 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print (name + ' 


gG Input: ger. artay-=") 
print(g input get array) 
peinet"\n") 
q input _sum = 0 
for gq.input- array I, ın 
range (len(q input get _array)): 
q input _sum = q input _sum + 
q input get _array[q input array i] 


# if(q input_sum == q input_sum): 
# if(q input_sum >= 

spike threshold): 
# 


if(len(q output _array_ch 


# 


anged) > 0): 
for qg.outpüt array 2 in 


range(len ig output.array changed)): 


# 


q output array changed[q output _ array i].put((q _outp 


ut value learned * 


facilitation suppression type num) ) 


# 


q output array changed[q output _ array i].put((q _outp 


ur. value earned* 


facilitation suppression type num) ) 


# 


print ("lentg sutpotsarra 


yYehanged)=-" + 


str(len(q output _array_ changed)) + "\n") 


# 


q output array changed = 
list with all list with sim 


add new item to existing 


plest_thought (q_ output_a 
11) 


# 

# 
input _for sum array.appe 
input _for sum array.appe 


ni 209 IE 
input for sum num length 


qin 
else: 
inpu 
rs 
input for sum num length 


ir.event arfr 
ZFMEIDEFLYIITFA- 
aggregate timing. IIposep 


rray changed,q_ value array a 


nd (q output value learned) 


nd(q input _sum) 
en (input for sum array) > 
2 


input _for sum array.pop (0) 


put get. Array =] 


t_ for sum array.append(0) 
en (input for sum array) > 
2 


input _for sum array.pop (0) 


ayl1].is_set(): # Bat2{2 
&. Check to see if it is 
bBTe, He ABJIIEeTCA JM OH 


arperarkim. WE— TR ‚, BER HEFT MN. 
print (name + " sum event _occred\n") 
Sum. .of,.Inpurs’pre,'- 


sum of inputs_now 


sum of inputs_ now = 


sum (input for sum array) 


print (name + '! 


input _for sum array=') 


print (input_for sum array) 


print (name + ' sum inputs now='! + 
str(sum _of_inputs_now)) 
ırrirse Flag >): 


# learned_ value for _q output = 
(sum _of inputs now - sum of inputs_pre) / 
len (input for sum array) 
# q output _ value learned = 
g-Output value learned + leaärned: values for. qg Surput 
# 
print ("learned_ value for q output=" + 


st2.(learned: value Tor’g .©urpur)) 


# spike threshold = 
spike _threshold * (len(input for sum array) - 
input For -sum-Arraysceount (0)Y / 


len (input_for_ sum array) / 
spike _threshold learning variable 
# 
print ("learned_spike_ threshold=" + 
str (sprike. chreshöldg)) 
# 
sleep time length_neuron middle learned = 
sleep time length _neuron middle learned * 
len (input _for sum array) 
input _ for sum array.count (0)) / 
len (input_for sum array) / 
sleep time length_neuron middle learning variable 
# 
print ("sleep time length _neuron middle learned=" + 
str(sleep time length _neuron middle learned)) 
# 
q value interval _array[0].put (sleep time length _neur 
on middle learned) 


m 


if(sum_ of inputs_now < 0): 
#'sum value minus _thus inhibit' 


q value interval array[1].put (-1) 


q value interval _array[3].put (1) 
# print('') 
elir(sum of Inpüts nom. >07: 


#'sum value plus thus _facilitate' 


g-VvalmeintervaelsarraylV]l=PUtch) 


g-Valmerinterval arrayl2]sPUE(=7) 
else: 
# 


q value interval array[0].put('sum value zero thus_d 


o nothing!) 
# 
gq value: interval array[0]:putt"*) 
sum of inputs_ now = 
sum of inputs_now 
else: 
First flag = 1 


def 


resource result output (name,env_ value output,q input 


rg.env send): 
value .array =’ [7%,"#] 
q input _ get array = |[] 
shrle True: 
# env_ value temp = 


float (g input. ger tTrüs)) 


env value tenp = SEr(q Inpur,ger(True);) 
print (name + " env_ value _changed=" + 


str(env_ value temp) + "\n") 
print (name + " env_ value output=" 
str(env_ value output) + "\n") 


q_env_send.put (env value output) 


# print (name + " env value change minus 
+ str(env_ value output) + "\n") 
def 


cell input (name,env_ value input origin,qg output _arra 
y,sleep time length,input_low threshold,input high _t 


hreshold, input _amp variable,q env_ received): 


env value input = env value input origin 
values array '["'7""] 

low amp times num = 1 

high _amp times num = -1 


q input _ get array = |[] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 


it (grenv received,eipty(). — False): 


q input _len_ now = 
g env received.gsizet) 
for. g input num. In 
range (q input len _ now): 
# env_ value input = 


env_ value input + (int(q_env _received.get (True))) 


env_ value input = 
int(q_env_received.get (True) ) 
ifjenv values input < D): 
env value input = O 


print (name + " env_ value _now=" + 
str(env_ value input) + "\n") 

for. g Putput array. 'in 
range (leng output, array)): 


if (env-valte_Input.< 
input low threshold): 
u u print'(name + " env value.-is 06 
low, "+ strlenv valie inpub), + Nn") 
env_ value input = 
env value. input, * (input amp variable ** 
low amp times num) 


print (name + " 
env_ value changed=" + str(env_ value input) + " 
low amp times num=" + str(low_ amp times num) + "\n") 


if(env_value input < 

input _low _threshold): 
low amp times num = 
low amp times num + 1 
elif(env_ value input > 

inputshigh threshold): 
print (name + " env_ value is too 
high. "+ serienv value. inpue)’ + \n") 

env_ value input = 
ehv. value. Input * (Input amp variable '** 
high _amp times _num) 


print (name + " 
env_ value changed=" + str(env_ value input) + " 
high _amp times num=" + str(high_amp times num) + 


"\n") 


if(env_value input > 
input high threshold): 
high _amp times num = 
high _amp times num - 1 
else: 
env_ value input = 
env value input 
it tenv value InpuUt-> DO): 


G-Sutpür. array[g OUEPUT array 1] „put. tenv-valie input 


) 


def 
cell output (name,env value output,q input,q env_send 
): 
value array sen 
g. input getsarray '=.[] 
while True: 
env value temp = 
float.(q inpüt.get (True) 
q_env_send.put (env_ value output) 
print (name + " env_value _change=" + 
str (env value output) + "\n") 


def 
cell neuron middle (name, facilitation suppression typ 
e num,thickness_plasticity_ type_num, thinking _plastic 
ity type _num,q_ input,q output _array,sleep time lengt 
h,spike_threshold,q output value,event_array,input_f 
or sum num length,spike threshold learning variable, 
sleep time length_neuron middle learning variable,sl 
eep time length _neuron middle,q value interval_array 
‚gq_value_ array all): 
valve array = [27,7] 
g input get .darray=i[] 
q_ output array changed = [] 
# q output _array changed = 
copy.deepcopy (q_ output_array) 
q_ output array changed = q output _array 
input. for sim array = [] 
q output value learned = q output value 


sum. of Inputs pre =..d 
sum of inputs_now = O 
l£arned values Ford ‚SuUcpur. = 


Ferse flag u 

sleep time length neuron middle learned = 
sleep time length neuron middle u 

while True: u 
if event array[0].is set(): # $X3272 
IHBESIDKEFLVYI7FTAIE, Check for ignition 
timing. IpoBeppre MoMeHT saxnranna. MaRXIEN, 
print (name + " 

spike_ event _occred\n") 


ır.(q. 2nput.empty() == False): 
q input _len_ now = 
g input. gsizeit) 
FOr ge Inpur num en 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print (name + ' 


g inpüt: get array=") 
print (q input _get_ array) 
prinet"\n”) 
g. input. sum .-D 
for q input array i in 
range (len (q input_get_array)): 
g Input. sun 9, Input sum. + 
q input get _array[q input array i] 


if(g input sun >= 
spike threshold): 


ir (len (g.sutput array ehanged) = 9): 
for ıg. OSUtpit erray tn 
range (len(q output _ array changed)): 


q output array changed[q output _array i].put((q_outp 
UL. values -learned”* 
facilitation suppression type num) ) 


ir (thinking plastIieitytype nim==:1): 
print (name + " 
tend(g output array -changed)=" + 


str(len(q output _array changed)) + "\n") 

q output array changed = 
add new item to existing list with all list with sim 
plest_thought (q output _array changed,q value array a 
11) 


input _for sum array.append(q output value learned) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 
G.input get array =.) 
else: 
input _for sum array.append (0) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 


if event array[l]l.is set(): # SiT2% 42 
vIPBESHKFILYITHALE. Check to see if it is 
aggregate timing. IpoBepprTe, He aBlseTtca Jm OH 
arperarssm. RR ‚33H TE N, 


print (name + " sum event occred") 
sum of inputs_pre = 
sum of inputs_now 
sum of inputs_ now = 
sum (input for sum array) 
ar (tirse 2lag >00): 
if(thickness plasticity type_num 


learfned-valus Tor’ g-Surpur "> 
(sum _of inputs now - sum _ of inputs_pre) / 
len (input _for sum array) 


q_ output value learned = 
q_ output value learned + learned value for q output 
T = u print (name + " 
Tearned value for. gq outpue=-" + 
str(learned value for 'g output)) 


spike thresnold = 
spike threshold.* (lenfinpüt for sum arrayı = 
input for sum array.count (0)) / 
len (input_for sum array) / 
spike _threshold learning variable 
print (name + " 
learned. spike threshöld-" + str(spike. threshold).) 


leep time length_neuron middle learned = 


s] 
sleep time length _neuron middle learned * 
(len (input _for sum array) 

input _for sum array.count (0)) / 
1 
5 


en (input _for sum array) / 
leep time length _neuron middle learning variable 
= print (name + " 

sleep time length_neuron middle learned=" + 
str(sleep time length _neuron middle learned)) 


q_ value interval array[0].put (sleep time length _neur 
on middle learned) 


else: 
spike threshold, = 


spike _threshold 

# spike threshold = 
spike _threshold * (len(input for sum array) - 
input for sum array.count (0)) / 


len (input_for_ sum array) / 
spike _threshold learning variable 


else: 
first flag-=.1 


###4#4for Windows 
if name == 


Krrehe 


' main Es 


q_ send disp = Queue () 
G. send a = -Dbeue:t) 
g- send 'bl = QUurueR) 
d.sendib2,= Duck 


# timer sub_0_proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _inflow, 
event_array[2],g_value_array initial[0],)) 
tımersih,. 1 BRroc-> 
Process (target=subprocess_timer, args= 
(sleep time length inflow, event array[2],)) 

# timer sub_2 _proc 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _outflow, 
event _array[3],g_value_ array initial[l],)) 
Eimer sub 3 prosc’= 
Process (target=subprocess_timer, args= 
(sleep _time length _outflow, event _array[3],)) 


# timer sub_a0 proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[O],q_ value array interval[0],)) 
timer sub @l Proc = 
Process (target=subprocess_timer, args= 
(sleep _ time length input _sum, event array[0],)) 
# timer sub_b0 proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[l],q_ value array interval[0],)) 
timer .e0b Dl.Pproec.= 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep time length_result_out, event_array[1],)) 


# resource flow amöunt In. send.proe = 
Process (target=resource flow amount in out send, 
args- 
(cell_name array send[O],env_value_output[0],event_a 
rray[2],qg_ value array initial[O],qg_ value array flow_ 
in out[0],)) 


F resource flow amount out send _proc = 
Process (target=resource flow amount in out_ send, 
args= 
(cell. name array send [1] ,env’ value. Sutput[ll],event a 
rray[3],qg_value array initial[O],qg_ value array flow_ 
in out[1],)) 


# resource flow amount in detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 
(cell_name array io _detect [DÜ],env_value_ input,qg_valu 
e array flow plus minus[0O],sleep time length input,i 
nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q value array flow in out[0],)) 


# resource flow amount out detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
,‚ args= 


(cell_name array io _detect [1],env_value_ input,qg_valu 
e array flow plus minus[0O],sleep time length input,i 
nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q_| value _ array flow in out[1],)) 

resource flow amount in detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 
(cell_name array io detect[O],env_ value input plus,e 
nv value input,q value array flow plus minus[O],q_va 
lue array flow plus minus[1],sleep time length input 
‚input _low _threshold, input high threshold, input amp_ 
variable,q send _bl,)) 

resource flow amount Sutk detection. Proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 


‚ args= 

(cell_name array io detect[l1],env_value input minus, 
env value _input,q value array flow plus minus[O],q_ v 
alue _ array flow plus minus[1],sleep time length _inpu 


t,input_low threshold,input high _threshold, input_amp 
_ variable, q send _b2, I) 


#def 
resource preservation amount sum calculate (name,env_ 
value input origin,env value _ceonsumption origin,env 


value preservation amount full_ origin,sleep_time_ len 
gth,q_env_received): 

#tenv_ value consumption = 20 

#env_value preservation amount full = 2000 


resource preservation amount sum calculate proc = 
Process (target=resource preservation amount sum calc 
ulate, args= 


(cell _ name _ array p amount[O],env_value_resource_ pres 
ervation init,env_ value consumption,env_ value preser 
vation amount full,sleep time length input,q value a 
rray flow plus minus[1],)) 


HHRZADZENDER. EISSCHESDHT A, * 
nenBßällT. Hr DRECMEDRAENCHNFBIE, 7O 
TFT LNNHEAMEASZENER. 

resource flow plus minus detection proc = 
Process (target=resource flow _ plus minus detection, 
args= 
(cell_name array pm detect [O],cell_ facilitation_supp 
ression type num array neuron middle[0],cell_thickne 
ss plasticity type_num array neuron middle[0O],q_ valu 
e array flow plus minus[0],q_ value _ array pm temp,sle 
ep time length _neuron middle,spike threshold neuron_ 
middle,output value neuron middle,event array,input_ 
for sum num length, spike _threshold learning variable 
‚sleep _ time length_neuron middle learning variable,s 
leep time length _neuron middle,q value array facilit 
ate inhibit,q value array connection target,)) 


resource -resultoutpur 1 Prog = 
Process (target=resource result output,- Aargs- 
(cell_name array pm output [O],env_value_output[0],q_ 
value array facilitate Iinhibit[0],q.valtıe array. neür 
on middle[l],)) 
resouree. result. SuUtlpuk 2, prece = 
Process(target=rfesource result output, -args= 
(cell _ name array pm output[1],env_ value output[1]J,q_ 
value array facilitate inhibit[1],q_value_ array neur 
on middle[1],)) 


cell Tnhput,- Proc = Process (tärget-2ell input, 
args= 
(cell_name array neuron input[O],env_value input,q_v 
lue_ array neuron input,sleep time length input, inpu 
_l1ow _threshold,input high threshold, input amp varia 
le,qg_send_a,)) 


a 
je 
b 
q middle output array 1 = [] 


q middle output array l.append(q value array neuron_ 


middle[l]) 


q middle output array l.append(q value array neuron_ 
middle[3]) 

cell>neursm middlis.1 Proc, = 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_name array neuron middle[O],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[O],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[0],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
O],q_value array neuron input _[O],q middle output_arr 
ay l1,sleep time length _neuron middle,spike threshold 
_neuron middle,output value _neuron middle,event_arra 
y,input for sum num length, spike threshold learning_ 
variable,sleep time length _neuron middle learning va 
riable,sleep time length _neuron middle,q value array 
_interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 2 = [] 


q middle output array 2.append(q value array neuron_ 
middle[2]) 

cell neuron middle 2 proc = 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_ name array neuron middle[l],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[l],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[l],ce 
11 thinking plasticity type _ num array neuron middle[ 
1],q_value array neuron middle[l],q middle output_ar 
ray 2,sleep time length_neuron middle, spike_threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 3 = [] 


q middle output array 3.append(q value array neuron_ 
output [0]) 
cell Aeuren. middie,3 PFoc.- 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_ name array neuron middle[2],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[2],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[2],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
2],qg_ value array neuron middle[2],q middle output_ar 
ray 3,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length,spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 


ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 4 = [] 


q middle output array 4.append(q value array neuron_ 
middle[4]) 
cell neuren midale,i1 pBroeı= 

Process (target=cell_neuron_ middle, args= 

(cell_ name array neuron middle[3],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[3],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[3],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
3],q_value_array neuron middle[3],q middle output _ar 
ray 1,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length_neuron middle,qg value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 5 = [] 


q middle output array 5.append(q value array neuron_ 
middle[5]) 
cell neuron middle: 1 Broe’= 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_name array neuron middle[4],cell_ facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[4],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[4],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
4A],qg_value _ array neuron middle[4],q middle output _ar 
ray 1,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 6 = [] 


q middle output array 6.append(q value array neuron_ 
middle[6]) 


q middle output array 6.append(q value array neuron_ 
middle[3]) 

cell. neuron middle. 1 pröc = 
Process (target=cell_neuron_ middle, args= 
(cell_name array neuron middle[5],cell_facilitation_ 
suppression type _ num array neuron middle[5],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[5],ce 


11 thinking plasticity type _ num array neuron middle[ 
5],q_value_array neuron middle[5],q middle output _ar 
ray 1,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


q middle output array 7 = [] 


q middle output array 7.append(q value array neuron_ 
middle[2]) 

cell neuron middle 1 proc = 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_name array neuron middle[6],cell facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[6],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[6],ce 
11 thinking plasticity type _num array neuron middle[ 
6],q_ value array neuron middle[6],q middle output _ar 
ray 1,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length,spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,)) 


gelk- SULPUL, 1, Pros 

ProcesstLargelrcell Oncpur, @r95- 
(cell _ name array neuron output[0],env_value output[O0 
],q_value_array neuron_ output [0],q_value_ array env_c 
ommon[0],)) 

# cell output_2_proc = 
Process (Larget=cell outpük,. afgs- 
(cell _ name array output[1],env_value output [l1],q_val 
ue array connection target[2],q_ value array env_comm 
on[01,)) 
# cell _output_3_proc = 
Procsss(Larget=ceLl. SuEpur, -a2gs- 
(cell_name array output[2],env_value output [2],q_val 
ue array connection target[3],q_ value array env_comm 
on[01,)) 


# timer_sub_0 proc.start() 
tImer:s0üb: 1 BrOC.STarEt) 

# timer_sub_2 proc.start() 
tiner- sub: 3 Proe,start(t) 

# timer sub_a0 proc.start () 
tinier süb.al. pröc,start() 


# timer_sub_b0 proc.start () 
tIimer- sub. bl-pros.starti) 


sell inpur.Pröt,;start.!) 

cell neursn middle. 1 pröczstart) 
cell neuron. middle’ 2 Pproc..start() 
esl] neuron middle. 3.BEOE.Start() 
ce SOUERUE. I SPFrOe.StarEet) 
eell:BSULPpUR 2. Procsstarel 

Se] -OBEPUE. 2.Proc, BEArER) 


resource flow amount in send proc.start() 
FeSsOUurce Tlow-aneunt DUESsend Pröc.SsEarkt) 


FF 


resource flow amount in detection proc.start() 


resource Flow amount Sur defectlon proc.start(t) 


resource preservation amount sum calculate proc.star 
to 


resource flow plus minus detection proc.start() 


resource result’ SuUcput. 1 /BROC, SEIEN) 
resource. result output 2 proe.starti) 


window = tk.Tk() 


frame disp = tk.Franme() 

trame a.= Tk,Framet) 

frame bl = tk.Frame() 

frame b2 = tk.Erane() 

kabel a: = ER. LabEli(mastersfrane dr, TeXtH"To 


input cell") 
Label. @a,.packt) 


label. bl = tk,Labelimaster-frame.bl, 
text="In To resource foundation") 
label .bi.pack() 


label b2 = tk. Label (master-frame. b2, 
text="Out To resource foundation") 
label: b2.pack‘{) 


entry disp = tk.Entry (master=frame disp) 
entry disp.pack() 


entry.a. = IR,EntLey(master-Irans.a) 
entry a.insert(0, "100") 

EHErY -A,Pack() 

entry bl = tk.Entry (master=frame_ bl) 


entry. Bl,Ensert.(0,- "100% 
entry b1l.packt) 
ehtry b2 = tk. Entry (master-Erame:b2) 
entry b2.1nsert (0, "100") 

entry b2.pack() 


def command_a(): 


Lext. entry = entry 2.g9eEf) 
g: send. &.püLi(text entry) 
# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


def command_bl(): 


BeXE (Cnery Frenery bBLSSEEN) 
g: send b1l,put. (text. entry) 
# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


def command_b2(): 


Fext. ‚entry = entry D2,9EL 1) 
G: Send B2>PULILEXL Entry) 
# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


button = Ck.Buütton‘ 
master=frame_ a, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="qgreen", 
fg="white", 
command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command_a() 


) 


button_a.pack () 


bueton. BI > ER, Butesn It 

master=frame_bl, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="blue", 
fg="white", 

# command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command _b1() 


button bl.pack() 


button b2 = Tk.ButtEosn( 


master-Trame b2, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="red", 
fg="white", 
# command=lambda: window.quit () 


command=lambda: command_b2 () 


) 


bütton b2.päack() 


frame disp.pack () 
frame a.pack() 
frame _bl.pack () 
trame b2.päack() 


window.mainloop () 


To return to the top page. 


Source code 5 


# coding: UTF-8 

import multiprocessing 

import subprocess 

from multiprocessing import Process, Queue, Pipe 
import os 

import time 

import random 

import copy 

import tkinter as tk 

import psutil #pip install psutil 

from 'subprosess impört check Sutpuüt 

import signal 

import sys # pythonnNV AT LBENE 


> 
from signal import SIGINT 
import math 


#env_ value input 300 
env value input 0 
env value input plus 
env value input minus 
ehv value Outpur 
env_ value feedback ou 
ehv_value. reso 
env value cons 
env valu 
celln 
[-298-1npote 
cell 
['pm_ou 
cell 
['nr in 
ce] 


1! 
-1 


tput 


umption 20 


ame array io input = 
017,20 Anpür..Vz2"] 


me array pm output 


me array n 

ON JERE En 
_ name array n 

"nr output 01’,"nr output 02", 

cell. name array-neuron 

['nr middle 01','nr middle 02', 

ddle 04','nr middle 05','n 


a 
t 
a euron 
Pur 02] 
euron 


n 
n 


pul 


urce preservation init 


e preservation amount full 


_output 


middle 


[300,-300,600,-600] 


[300,300,300,300] 
1000 


2000 


plus','pm output minus', 'pm output_03'] 
.HpUr 


"Ar BUEPUL. 03") 


"ne -midale 03’ ,"nr.mi 


r middle 06'] 


['pm detect_01'] 


['p amount 01'] 


cell name array pm detect = 
cell name array io detect = 

[20 sdeteet: inflow',"Iocdeteet. outflow"] 
celL name-ärray. send = 

"send inflöow!', "send suLflow',"send 03'] 
cell name array p amount = 
cell name array termination = 

['bio termination'] 


env_ name array mediate 


['mediate_ 01','mediate 02','mediate a','mediate_ b'] 


cell facilitation suppression type num array neuron_ 
nddle et 
cell thickness plasticity type num array neuron midd 
le = [1,1,1,1,1,1] 
cell thinking plasticity type _ num array neuron middl 
e = [0,0,0,0,1,1] 
cell feedback add multiplicate flag _ num array neuron 
asdale-=12,2,2,.2, 2,2] 
cell feedback _ newest average flag num array neuron m 
iddle = [1,1,1,1,1,1] 

cell Faso lTEat ron SuUppress1on. type.nun.array pm 
_ [1 PR ] 

cell thickness plasticity type _ num array pm = 
[0,0] 

cell thinking, plastieity type .nun array pm 
[0,0] 

sleep: Time: Length input = 1 

sleep time length_neuron middle = 2 

sleep time length _inflow = 0.4 

sleep time length_outflow = 0.2 

sleep time length input _ sum = 2 

steep time. length result. out = 3,3 

spike threshold neuron middle = 100 

output value neuron middle = 100 

#output_ value result out = 30 

input for sum num length = 10 

spike num percent = 0 

Spike threshold learning variable = L.} 


sleep time leng! 
Lat 
input 


low ehreshold 


ch neuron middle learning variable 


0 


input high thresho] 
input _amp variable 


da 


1... 


sigmoid logistic_ f] 


[] 


event array 


ag 


1000 


for sub_ num a in range(4): 


even 
even! 


t temp 


multiprocessing.Event () 


cell neuron middle all num 


t array.append (event temp) 


6 


celt. Tnput all num‘ = 1 
cell Sucpur-all.num- =;3 
cell new _ connection target all num = 
cell neuron middle all num 
#cell new connection target all num = 
cell neuron middle all num + cell output all num 
io mediate all num =5 


q value array neuron middle = [] 
q value array connection target = [|] 


#for value num i in 


range (cell new connection target all num): 
for value num i in 
range (cell neuron middle all num): 


#No.0. FEED ATIE. No.1. HIEAEIDAN 
dd. No.2. HIMAM2ZDATE. No.3. HIAMMENDATIE, 
No.0O. Input value of intermediate neuron 1. No.l. 
input value of output cell 1. No.2. input value of 
output cell 2. No.2. input value of output cell 2 
No.3. input value of output cell 3 No.3. input value 
of output cell 3. Hert.O0. BxomHoe 3BHaueHne 
IpoMexyToyuHoro HefpoHa 1. No.1l. BxoIHoe SHayeHne 
BBEIXOIHOMN suefiku 1. HetT.2. BXxolHoe 3BHaueHNe BBIXOLHONM 
aueikun 2. No.2. BXolHoe SHaueHNe BEIXOLIHOMN AUeMKu 2 
No.3. BXOHHoe 3BHaueHMe BBIXONHOM suefiku 3 No.3. 
BXOIHOEe SHaUeHMe BEIXOLIHONMN sueiknu 3. MHSN0. FR jA]ARZS TE 
1 MAT. No.1. WHRTTIEIMATR. No.2. MHAITzHmN 
1A. No.2.MHATTRImMATEL No.3.MHATTIERT MAT No.3.uH 
AITTSNMATE. 


gq temp = Qübuel) 


# 
q_ value array connection target.append (q_temp) 
q value array neuron middle.append(q temp) 


q value array neuron input = [] 

for value _ num i in range (cell input all num): 
q: temp)= Oneiet() 
q value array neuron input.append(q temp) 


q_ value array neuron output = [] 

for value _ num i in range (cell output all num): 
q_temp = Queue () 
q_ value array neuron output.append(q temp) 


g:valme,array Anıtial.=.l 
for value num i in range (2): #agK, et, 


g venp. ="Quruet) 
q value array initial.append(q temp) 


q value array interval = |] 

for value num i in range (2): Hk, &it, 
q temp = Queue () 
q value array interval.append(q temp) 


q value array mediate = [|] 
for value num i in range (io mediate all num): # 
RI ZER. 
q temp = Qüusue() 
q_ value array mediate.append(q temp) 


q_ value array env_ common = [] 
for value num i in range (1): #RMEM. 
g temp = Queue () 
q value array env common.append(q temp) 


q value array flow in out = [] 
for value num i in range (2): #MA\. Mh. 
g Temp = Oueuet) 
q value array flow in out.append (q_ temp) 


g value,sarray Feedback send = L] 
for value num i in 
range (cell neuron middle all num): MA. MH: 
4 venp = Qurue\,) 
q_ value array feedback send.append(q temp) 


#q_value_array resource preservation = [] 
#for value num i in range (1): #8, 

# q temp = Queue () 

# q value array flow in out.append(q temp) 


q value array flow plus minus = [] 
for value num i in range (2): #7 77%. {F7R, 
g temp = Queue () 
q value array flow plus minus.append (q_temp) 


q value array sum of inputs_now out array = [] 
for value num i in range (4): #7 77%. {F7R, 
g temp.-= Queue) 


q value array sum of inputs_now out array.append(q t 
emp) 


value. array faeilitate inhibrrt>=:|[] 
for value num i in range(4): #7 77%. 7{F7, 
g tenp = Queue) 


q value array facilitate inhibit.append(q temp) 


G vwaluerarray. pm tenp = 


g values Feegback cäale.oUE-=- Qusuet) 


def stable sigmstälx): 


if x >= d: 
z = math.exp (-x) 
sig=1/ (1+z) 
return sig 

else: 
z = math.exp (x) 
sig = z / (1 + z) 
return sig 


ACH 
add new item to existing list with all list with sim 
Plest. thoushr (existing. Tist,all 141st): 
new list = [] 
new. list. =. C0opy.copylexisting 11sE) 
out _ num temp = random.randint (0, 
(lenall’ 13350): =:%) 
new list.append (all list[out_num temp]) 


return new list 


def subprocess timer (sleep time length, event): 
sleep time length_changed = 
sleep time length 
count = 0 
event.set() # #X FILE, Ignite. 
3axnmTaHnme. RR, 
while True: 
event.clear() # &XLAUIE, Do not 
ignite. He Bocnnamensürte. WIM, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IE, Ignite. 


3axnrTaHne. FB, 


def 
subprocess timer using queue (sleep time length, 
event,q): u 5 z . u 
sleep time length_changed = 
sleep time length 
u q len now = O 
count = 0 
event.set() # &XKF23ÜIE. Ignite. 
3axumTaHne. FAR, 
while True: 
#print ("sleep time length now=" + 
str (sleep time length _changed)) 
event.clear() # &XLAUIE, Do not 
ignite. He Bocnnamensüarte. WIM, 
time.sleep (sleep time length_changed) 
event.set() # #XF3IX%, Ignite. 


3axmTaHnme. RR, 
if(qg.empty() == False): 
q len _ now = q.qsize() 
for q num i in range(q len _ now): 
sleep time Length. ehangsd = 


float (q.get (True)) 

print ("event 
sleep time length_changed=" + 

str (sleep time length_changed) + "\n") 


def 
resource flow amount in out send (name,env value outp 
ut,event array,q input,g env send): 
value, ärsay= |," 
g.inputrget array [] 
while True: 
if event array;1s:set(): 
# env_ value temp = 
float (q input.get (True)) 
q_env_send.put (env value output) 
print (name + " env_ value send=" + 
str (env value output) + "\n") 


def 
resource flow amount in out detection (name, facilitat 
ion suppression type num,env value input origin,qg ou 
tput_array,qg output _2 array,sleep time length,input_ 


low threshold, input high _threshold, input _ amp variabl 
‚g_env_received): 


env value input = env value input origin 
va array, [Fer] 

low amp times num = 1 

high _amp times num = -1 


q input _ get array = [] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 
it (g.env received.enptyG) == False): 
q input _len_ now = 
gq. env received:gsizei() 
for gq input num.r in 
range (q input len _ now): 
env_ value input = 
env value input + (int (g env received.get(Truüe))) 


# if. (env value Iinpüe < D)# 
# env_ value input = 0 
env value input = env_ value input * 


facilitation suppression type num 


# print (name + " env_ value _now=" + 
str(env_value input) + "\n") 

# for q output array i in 
range (len(q output _array)): 


# Ir (env value Inpür- 0): 
# 


g. output array[g output, array 1 7,pukfenv value inpür 


q output array.put (env value input) 
q output _2 array.put (env value input) 
print(name + ' ' + str(env_ value input) 


An) 
env value input = O 


def 
resource preservation amount sum calculate (name,env_ 
value input origin,env_ value consumption origin,env_ 


value preservation amount full origin,sleep time len 
gth,q _env_received,qg bio terminate): 
env value input = env value input origin 
env_ value consumption = 


env_ value consumption origin 
env_ value preservation amount full = 
env_ value preservation amount full origin 


value array = ['',''] 
low amp times num = 1 


high _amp times num = -1 
preservation_ rate = 
g. input. get: array = [] 
while True: 
timessleep-(slesp Time length) 
if(q _env_received.empty() == False): 
q input _len_ now = 
q_env _received.qsize() 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


env_ value input = 
env value Input + (int (q env received:.get (True))) 


# ır (erw wallie input. .<’D)% 
# env_ value input = 0 
env value input = env_ value input - 
env_ value consumption 
# env_value input = env_value input * 


facilitation suppression type num 


# print (name + " env_value_now=" + 
ser(env value inpuß) + "An" 

# for q output array i in 
range (len(q output _array)): 


# if (env valte. inpüt->.0): 
# 
q output array[q output array i].put (env_ value input 
) 
# q output array.put (env value input) 
print (name + ' 
resource preservation amount= ' + 
str(env_value input) + '\n') 
preservation rate = env_ value input / 
env_ value preservation amount full 


print(name + ' 


resource preservation rate= ' + 
Ser(inti(preservation rates * 1007), +" An) 
if((preservation rate < 0.1) and 


(preservation rate’ >= 0)): 


print (name + "' The living thing has 
been starving. '' + str(int (preservation. rate * 10D0)) 
+ TAN) 
F env_ value input = 0 
it tenv- valle dnputrz 0 
print (name + "' The living thing 
will terminate,. 1 # Ser (ine (preservarion rate % 


100) FE FRE) 
q bio terminate.put ("1") 


def 
resource flow plus minus detection (name, facilitation 
_suppression type num,plasticity type _num,qg input,q_ 
output array,sleep time length,spike _threshold,q out 
put _value,event array,input for sum num length, spike 
threshold learning variable,sleep_time length_neuro 
n _midd] e learning variable,sleep time length _neuron_ 
middle,g val Lue interval_array,qg value array all,sigm 
sid logistie - flag, g>value cale out. Array)? 
value array [7 
g Input get array =.[] 
q output array changed = [] 
q_ value calc out _ array changed = [] 
# ge: output _ array changed = 
copy.deepcopy (q output _array) 
G OUFPUL array changed = GzSurLpurrarfray 
G:.varie Calc-Out array-changet 
g.valve. Sale Sur array 
input _for sum array = |[] 
q_ output value learned = q output value 
sum of inputs_pre = 0 
sum of inputs_now = O 
learned.valus- for g Sucpur = 9 
sum of inputs_now out = O 
riest Flag = 0 
sleep time length _neuron middle learned = 
sleep time length_neuron middle 
while True: 
if event array[0].is set(): # $X372 
IHBESIDKEFLVYI7FTAIE, Check for ignition 


timing. IpoBeppbrTe MOMEeHT saxhmTaHna. RErkıEN, 


print (name + " 
spike_ event _occred\n") 
f(g-Inputzsenpty() >=/False): 
q input _len now = 


q input.qsize() 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print (name + '! 


g.inpüt: get. array") 
print (q input _get_ array) 
prinet"\n”) 
g.inpur sum .’-d 
for q_input array i in 
range (len (q input_get_array)): 
g input.son = .g,1npuüt sun. + 
g: input.get array|g' input, array i] 


# 
# 


Tr(g. Input sum == .qg - THpUE sum) 
if(qg input _sum >= 


Spike threshold);+ 


# 
if(len(q output 
# 
range (len (q out 


# 


C array changed) >.0): 
for 'g output array. In 
cput array changed): 


q output _array changed[q output array i].put((q_outp 
ur. value, Learned?* 
facilitation suppression type num) ) 


# 


q output array changed[q output _ array i].put((q outp 
ut_ value learned * 
facilitation suppression type num) ) 


# 


Print ("Lenig Sufpur array changed)=" + 
str(len(q output _array changed)) + "\n") 


# 


g output array changed = 


add new item to existing list with all list with sim 


11) 


# 
# 


plest_thought (q output _array changed,q value array a 


input _for sum array.append(q output value learned) 


input _ for sum array.append(q input sum) 


if(len(input_for sum array) > 


input for sum num length): 


input _for sum array.pop (0) 

ginput.get array = (] 

else: 
input _for sum array.append (0) 


if(len(input_for sum array) > 


input for sum num length): 


LE 


input for, sum. afray.pop(0) 


event array[1]l.is set(): # $HT21 2 


IPBESDKFLYITAILE, Check to see if it is 
aggregate timing. Iposeppre, He aBJıaerca JM OH 


arperarkim. W&—R , Br HEFSTMN. 


print (name + " sum _event_occred\n") 
sum of inputs_pre = 


sum of inputs_now 


sum of inputs_now = 
sum (input for sum array) 

print (name + 
input _for sum array=') 


print (input_for sum array) 
prinet"\n") 
print (name + ' sum inputs now='! + 


str(sum of inputs_now) + '\n') 
it (firse Tlag- aD): 


# learned_ value for q output = 
(sum _of inputs now - sum of inputs_pre) / 
len (input _ for sum array) 
# q output _ value learned = 
g output. value. learned + learned values. Tor g SUcpUE 
# 
print ("learned_ value for q output=" + 


str(learned value Tor-g OUtpUt)) 


# spike threshold = 
spike threshold. * (len(input for sim arrayıı = 
input for sum array.count (0)) / 


len (input _for sum array) / 
spike _threshold learning variable 
# 
print ("learned spike threshold-" + 
str(spike_threshold)) 
# 


sleep time length_neuron middle learned = 


sleep time length _neuron middle learned * 
(len (input _for sum array) 

input for sum array.count (0)) / 

len (input_for _ sum array) / 

sleep time length_neuron middle learning variable 


# 
print ("sleep time length _neuron middle learned=" + 
strisLeep time. length. neursn middle learned) ) 

# 
q value interval array[0].put (sleep time length _neur 


on middle learned) 
if(abs (sum_of_inputs_now) > 0): 
ıf(sigmeid logistic flag = 


Kr: 
sum of inputs_now out = 
stable sigmoid (abs (sum _of_inputs_now)) 
Slir (stgqmord Togistric- Flag 


sum of inputs_now out = 
math.log (abs (sum of _inputs_now)) 
else: 
sum of inputs_now out 


abs (sum _of inputs_now) 


print (name + " 
sum of inputs_now out=" + str(sum of inputs_now out) 
+ NN.) 

if(sum_ of inputs_now < 0): 


#'sum value minus _thus inhibit' 


gvallLus Cal Our Array change [Tl] Ppuri=T'* 
sum of inputs_now_ out) 


q_ value calc out _array changed[3].put (1 * 
sum of inputs_now_ out) 

# print (t" 

elir(sum of _inpüts-now >.0): 


#'sum value plus thus _facilitate' 


G: value Sales Sur jerray:changeäll 2 puEll.? 
sum of inputs_now_out) 


gq value cale outrarray changed[l2].puti-1 * 
sum of inputs_now_ out) 
else: 


# 
q value interval array[0].put('sum value zero thus_d 
o nothing!) 
# 
q value interval _array[0].put('') 
sum of inputs_ now = 


sum of inputs_now 


#q_value calc out.put (sum of inputs_now_out) 


it (sum of, Inputs-now <.D): 
#'sum value minus _thus inhibit' 


g value-intervsl array[1Ll-PUEF-L) 


q value interval_array[3].put (1) 
# print('') 
ei? (sum, Sf Tnputsynow DB): 


#'sum value plus thus _facilitate' 


q value interval_array[0].put (1) 


g’valüe.interval.’array[2] .pütf-t) 
else: 
# 
q_ value interval array[0].put('sum value zero thus_d 
o nothing!) 
# 
q value interval array[0].put('') 


sum of inputs_ now = 
sum of inputs_now 
else: 
first Flag 


1 


def 
resource result output (name,env_ value output,q input 
‚g_env_send,g value calc_ input): 
value array Br] 
q input _ get array El 
while True: 
# env_ value temp 
float (q input.get (True)) 
env value temp 
int\(q value eale input.get (Trüe)) 


U 


U 


#env_value temp = env_ value temp * 
env value output 
#env_value temp = q input.get (True) 
Print (name: +," Fesource. value: changsd=" 
+ str(env_value_ temp) + "\n") 
# print (name + " env_ value output=" + 
str (env value output) + "\n") 
# print (name + " env_ value output=" + 
str (env value temp * env value output) + "\n") 
# q_env_send.put (env value output) 
# q_env_send.put (env value temp * 


env_ value output) 


g env send, put (env- value tenp) 


F print (name + 
+. SLR (env valle SuEpur) + 


def 
cell 


env_ value change minus 


"\n") 


_ input (name,env_ value input origin,q output _arra 
y‚sleep_time length, input _low_ 


threshold, input. high t 


hreshold, input _amp variable,q env_ received): 


env value input 
value array Er 


env value input origin 


Bl 


low amp times num = 1 
high _amp times num = -1 


gq input.get array = [] 
while True: 
time.sleep (sleep time length) 
if(q _env_ received.empty() == False): 
q input _len now = 
q_env_received.qsize() 
for q input _ num i in 
range (q input len _ now): 


env_ value input = 
env value input. + (Int. (gG env received.get(True))) 
env_ value input = 
int(q_env_received.get (True) ) 
if (env-valte Input.<.0): 
env value input = O 


print (name + " env_ value _now=" + 
ser(env valle input) +.«"\n") 

for q output _ array i in 
range (len(q output _array)): 


if(env_value input < 
input _low _threshold): 
print (name + " env_ value is too 
low. "+ Strlenv valıe inpuk) # Mn”) 
env_ value input = 
env value input ® ‚(Input amp- variable ** 
low amp times num) 


print (name + " 
env_ value changed=" + str(env value input) + " 
low amp times num=" + str(low_ amp times num) + m) 


if(env_value input < 

input _low _threshold): 
u low amp times num = 
low amp times num + 1 
elif(env_ value input > 

ınput.high threshold): 

print (name + " env_ value is too 
high. " + str(env value input) + "\n") 

env_ value input = 
env value input * (input amp variable ** 
high _amp times num) 


print (name + " 
env_ value changed=" + str(env value input) + " 
high _amp times num=" + str(high_amp times num) + 


\n!) 


if(env_value input > 
input. high threshold): 


high _amp times num = 
high _amp times num - 1 
else: 


env value input 


env value input 
if(env_ value input > 0): 


q output _array[q output array i].put (env_ value input 


) 


def 
cell output (name,env value output,q input,q_ env_ send 
)% 
value arfay. = 
g input. get array 
while True: 
env value temp 


float (q input.get 


t (True) ) 


g.env send,purtenv value Sufput) 


print! 


t(name + 


+ 


"\n") 


env value change=" + 


str (env_ value output) 


def 
cell neuron middle (name, facilitation suppression typ 
e num,thickness_plasticity type_num, thinking plastic 
ity_ type _num,q input,q output array,sleep time lengt 
h,spike_threshold,q_output_value,event_array,input_f 
or sum num length,spike threshold learning variable, 
sleep time length _neuron middle learning variable,sl 
eep time length _neuron middle,q value interval_ array 
‚g_value array all,q_ resource feedback, feedback add_ 
multiplicate flag, feedback newest average flag): 
value array te] 
g.inpur, get array el] 
q output array changed 
#q output array changed 


ou 


copy.deepcopy (q_ 


tput array) 


q_ output array changed = q output _array 
input _for sum array = [] 

g: resource Teedbäack get array =] 

g. resource Fescback sun. d 

g. resource, Feedback average = 0 
4.resource, Feedback. newest = Q 

G Output, value.learned >= .g.SULpur value 
sum of inputs_pre = 0 

sum of inputs_now = O 
Tearned value Long DSucpur’= 


first Flag Z,0 
reecdbäck result value = 1 
reedback result value IniE = 1 


sleep time length _neuron middle learned = 
sleep time length neuron middle 
while True: u 
if event array[0].is set(): # #X32412 
VFREIDRFENZT ALLE, Check Far -ignitich 
timing. Iposeppre MoMmeHrT saxnranns. BEHAKIEN, 
print (name + " 
spike event _occred\n") 


2249. ınputsempty() == False): 
q input _len_ now = 
q input.qsize() 
For;g Input num En 
range (q input len _ now): 


q input get array.append (int (q input.get (True))) 
print (name + ' 


q input _ get _array=') 
print (q input _get_ array) 
Prine An") 
g input sun =.ıd 
for G.Input array in 
range (len(q input get _array)): 
g.input'süm,. = q. input: sun + 
q input get _array[q input array i] 


ir (g inpuersum >= 
spike threshoöld): 


if (len (g output array »changea) > 0): 
for q output _array i in 
range (len(q output _ array changed)): 


if(feedback add multiplicate flag == 1): 


4. output ‚array changed[g output array 1]).Purkk(g out 
put: value learned + Feedback ; result value). * 
facilitation suppression type num) ) 


elir (Feedback ‚add multiplTieate Flag 2)% 


q output array changed[q output _array i].put(((q out 
pub value learned- * Teesdhback result value) * 
facilitation suppression type num) ) 


eLSE: 


q output array changed[q output array i].put((q outp 


ut_ value learned) * 
facilitation suppression type num) 


#(chinking.plastieity Eype. num ==. 1): 
print (name + " 

len(g Output array. changed)=" + 

str(len(q output _array changed)) + "\n") 

q output array changed = 
add new item to existing list with all list with sim 
plest_thought (q output _array changed,q value array a 
11) 


input _for sum array.append(q output value learned) 
äit(len(inpuüt Tor sum-drray) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 
q input _ get array = [] 
else: 
input _ for sum array.append (0) 
if(len(input_for sum array) > 
input for sum num length): 
input _for sum array.pop (0) 


#q_ resource feedback 
if(q resource feedback.empty() == 
False)? 
ga ressurce Feedback Len now. = 
gd’resöurce. Fescdback.gsizeil) 
for q_ resource feedback num i in 
rangeiq resource Teesdback Len now): 


#q_resource feedback get array = [] 


q_ resource feedback get array.append (int (q_resource_ 
feedback.get (True))) 

print (name + ! 
q resource Feedback «get array=') 


print (q_ resource feedback get _ array) 
Braine An) 
q_resource feedback sum = O 
d.rESourcee. Feedback newest... d 
for q resource feedback array i 
in range (len(q resource feedback get array)): 
q_resource feedback _ sum = 


g- resource Feedback sum + 
g: resource feedback get arraylg resource. Teedbäck ar 
ray i] 
4. resourte Feedback newest = 

g: FeESöurce ‚Teeaback get array lenlg resource Fredbae 
k get array) = 1] 

g. resource Teeabäck average; 
q_ resource feedback sum / 
len(g resource. Teetdback get array) 

if(feedback_ newest average flag 


rerüback result value = 
q_resource feedback _ newest 


elir(feedback newest average Flag == 2): 
reedbäack result walue = 
q.resöurce Teedback average 
else: 
reedback.resure value > 
feedback result value init 
print (name + ' 


reedhack. result. value=! + ser(feedback result. value) 
HFRET) 
if event array[l]l.is set(): # SiT2%42 


zIPEIDAFLZEVTTAIT, Check t5 see if itis 
aggregate timing. IIposepprTe, He aBlIaeTca JMm OH 
arperarumm. &3—-T , 33z BE 8511. 
print (name + " sum _ event _occred\n") 
sum of inputs_pre = 
sum of inputs_now 
sum of inputs_ now = 
sum (input for sum array) 
ir First Flag aD): 
if(thickness plasticity type_num 


s=:) 

af (bentinput- for Sum»array) 
> 0) 
learned_ value for _q output = (sum of inputs_now - 
sum of inputs_ pre) / len(input for sum array) 


g. output. value. learned - 
q output value learned + learned value for q output 


irilearned value _ for 'g Surpus 2.0) 
print(name + " 
learned value For g output" + 
str(learned value for q output) + '\n') 

Spike threshold = 
Spike threshold * (len(inpüt- for sim array) = 


input for sum array,csunt (0}). / 
len (input_for_ sum array) / 
spike _threshold learning variable 
if(spike_threshold > 0): 
print (name + " 
learned Spike threshold=" +.8tri(spike threshold) + 
"\n) 


leep time length _neuron middle learned = 


s] 

sleep time length _neuron middle learned * 
(len (input _for sum array) 

input for sum array.count (0)) / 
1 
S 


en (input _for sum array) / 
leep time length _neuron middle learning variable 


if(sleep time length _neuron middle learned > 0): 
print(name + " 
sleep time length_neuron middle learned=" + 

str (sleep time length _neuron middle learned) + '\n') 


q value interval array[0].put (sleep time length _neur 
on middle learned) 


else: 
spike threshosld = 
spike_threshold 


F spike threshold = 
spike _threshold * (len(input for sum array) - 
input for sum array.count (0)) / 


r sum array) / 
spike _threshold learning variable 


else: 
First. Flag. 1 


def 

environment mediate output to input (name,env value _o 
utput,qg_input,q_env_send array): 

value array =-[?°7,"*] 

q input _ get array = [] 

env value output _changed = env value output 

g.env.send array changed [] 

g..enveSsend. Array. changed 5:14. nv Send. array 


while True: 
env_ value temp = int (q input.get (True)) 
env value. outpüt»chänged:= 
env value temp 


for q send array i in 
rangeilen.g env send array changed)): 


q_env_send array changed[q send _ array i].put (env_val 
ve Output-changed) 
print (name + " env value mediate=" + 


str (env_value output_changed) + "\n") 


echs 
terminate all bio processes (name,q input,bio_ process 
Id array): 


value-array =: [7%,°*] 
q input _ get array = |[] 
while True: 
env_ value temp = int (q input.get (True)) 
ittenv valle temp == _L): 
print (name + " 
Biological termination started." + "\n") 
for ps array I In 
range (len (bio process id array)): 
pt = 
psbt1l.Process (bio. process Id -array[ps array_2]) 
pt.terminate () 
print (name + " 
following pid was terminated. " + 
str (bio_process id arrayl[ps_ array i]) + "\n") 


print (name + " 
Biological termination was completed." + "\n") 


##4#4#4for Windows 


if _ name == ' main ': 
Krrreh 

g: send disp:. = Queue() 

d send a = Queue.() 

g- send bl. Qurueh) 

g-send b2 = Düse) 

q send for termination = Queue () 
# bio _ process name array = 


[?timer sub. 1 proe! ."Ttimer sub: 3 pröe’,"timer.süb.el 
PROC" "timer-sub.bi. pröc", Cell: Inpue-pröc!,tTeelln 
euron- middle. 1 pröc'!, 'cell.neuron middle 2 proa!,"ce 
IT. neuiron middle 3 proe!, "cell. output 1 proe!,!Tescon 
rce flow amount in detection proc','resource flow _ am 


ount out detection proc', 'resource preservation amou 
nt _ sum _ calculate_proc','resource flow plus _minus_ det 
SOCt ION. Proc! ,.’ Tesouree resuilt- ouUtpur 1L/proe!',"resour 
GE FSSUlL OUEPULL.Z PROC! | 


m 
DEE) 


bio process array 


# timer sub_0 _proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _inflow, 
event array[2],qg_ value array initial[0],)) 
timer. sub 1 proce = 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep _time length _inflow, event_array[2],)) 

F timer sub_2 _proc = 
Process (tärget-subproeess Timer using guele, ards- 
(sleep time length _outflow, 
event _array[3],g_value_ array initial[l],)) 
timer-sub.,3 BROC= 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep time length outflow, event _array[3],)) 


# timer sub_a0 proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[O],q_ value array interval[0],)) 
tImer -sübsal-proe-- 
Process (target=subprocess timer, args= 
(sleep _time length input _sum, event array[0],)) 
# timer sub_b0 proc = 
Process (target=subprocess timer using queue, args= 
(sleep time length _neuron middle, 
event array[l],q_ value array interval[0],)) 
tiner sub bl proc>= 
Process (target=subprocess_timer, args= 
(sleep _time_ length_result_out, event_array[1],)) 


# resource flow amount in send proc = 
Process (target=resource flow amount in out_ send, 
args= 
(cell_name_ array send[0O],env_value_output[0],event_a 
rray[2],qg_ value array initial[0],q_ value array flow_ 
in _out[0],)) 

# resource TLow amdunt.. out. send proöe 
Process (target=resource flow amount in out_ send, 
args= 
(cell_name array send[1],env_value_output[1],event_a 
rray[3],qg_value array initial[O],qg_ value array flow_ 
in: 0Ue [1]: 


# resource flow amount in detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
,‚ args= 
(cell_name array io detect_[O],env_value input,q valu 
e array flow plus minus[0],sleep_ time ' lengeth inpurt,: 
nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q value array flow in out[0],)) 


# resource flow amount out detection proc = 
Process (target=-resource Flow amsunt- in sur detection 
‚ args= 


(cell_ name array io detect[l1],env_value input,q valu 
e array flow plus minus[0],sleep_time_ length _input,i 


nput_low threshold,input high threshold,input_amp va 
riable,q value array flow in out[1],)) 

resource flow amount in detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 
(cell_name array io _detect[0O],env_value_input_plus,e 
nv value _input,q value array flow plus minus[0],q_ va 
lue _ array flow plus minus[1],sleep time length input 
‚input _low threshold,input high threshold, input amp_ 
variable,q_ send _bl,)) 

resource flow amount out detection proc = 
Process (target=resource flow amount in out detection 
‚ args= 


(cell_name array io detect[l1],env_value input minus, 
env value input,q value array flow plus minus[0]J,q_v 
alue array flow plus minus[1],sleep time length inpu 


t,input_low threshold,input high _threshold, input_amp 
_variable,g send _b2,)) 


resource preservation amount sum calculate proc = 

Process (target=resource preservation amount sum calc 
ulate, args= 
(cell _ name array p amount[O],env_value_ resource pres 
ervation init,env_ value consumption,env_ value preser 
vation amount full,sleep time length input,q value a 
rray flow plus minus[l],q_ send for termination,)) 


HHRZADZENDER. REISSCHUESDHT A, * 
NnEenKHLT, Hr DRECHMEDRIERNEHNF BIC. 7O 
TFT LINDA AEAZENDR 

resource flow Eu minus. detscetish Proc = 
Process (target=resource flow plus minus detection, 
args= 
(cell_name array pm detect [0],cell facilitation _supp 


ression type num array pm[O],cell_thickness plastici 
ty_type_num array pm[O0],q_ value array flow plus minu 
s[0],qg_value_array pm temp,sleep time length _neuron_ 
middle,spike threshold neuron middle,output value _ne 
uron middle,event array,input for sum num length, spi 
ke _threshold learning variable,sleep time length_neu 
ron middle learning variable,sleep time length _neuro 
n middle,q value array facilitate inhibit,q value ar 
ray connection target,sigmoid logistic flag,q value_ 
array sum of inputs now out_array,)) 


FEROUFGE SPESUFG SOULPUE IPOS 7 
BROCESSTLIFGELTFESDOUFCE. FESULL. SUEPUR, Args- 
(cell_name array pm output [O],env_value feedback out 
put[0O],g_value array facilitate inhibit[0O],qg_value_ a 
rray mediate[3],q_ value array sum of inputs_now out_ 
array[0],)) 

resouree Fesult. DUEpUE 2, Pros > 
Process (Earget=resdurce Tesult -SuULput;. args> 
(cell _name array pm output [1],env_value feedback out 
put[1],g_value array facilitate_ inhibit[1],qg_value_a 
rray mediate[4],q_ value array sum of inputs_now out_ 
array[1],)) 


u 


g. Input -outpur.array I =,[] 


q input output array l.append(q value array neuron i 
nput[0]) 

est. input Proc; = Processitarger-cell.input, 
args= 
(cell_name array neuron input[O],env_value input,q i 
nput_output_array 1,sleep_time length _input,input_lo 
w threshold,input high threshold,input_amp variable, 
q_send_a,)) 


q middle output array 1 = [] 


q middle output array l.append(q value array neuron_ 
middle[4]) 

cell nepnrön middle. 1 Proc = 

Process (target=cell neuron middle, args= 

(cell_name array neuron middle[O],cell_ facilitation_ 
suppression type _ num array neuron middle[O],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[0],ce 
11 thinking plasticity type _ num array neuron middle[ 


O],q_value array neuron input _[O],q middle output_arr 
ay l1,sleep time length _neuron middle,spike threshold 
_neuron middle,output value neuron middle,event_arra 
y,input for sum num length, spike threshold learning_ 
variable,sleep time length _neuron middle _tearning_ va 
riable,sleep time length_neuron middle, g value array 

interval,qg value array neuron middle, g value array. 

feedback send O]ze&l1T feedback add smulEıplacarerTlag 
_ num array neuron _middle[0], cell „teedbäck newest ave 
rage flag num array neuron middle[0],)) 


q middle output array 2 = [] 


q middle output array 2.append(q value array neuron_ 
output [0]) 
# 
q middle output array 2.append(q value array neuron_ 
middle[2]) 
gell neuron middle 2 Proc 
Process (target= cell .neuron _middl e, args= 


(cell _ name array neuron _middle[! I, seil Fae1ılatation.. 
suppression type _num array neuron middle[l],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[l],ce 


1] _thinking _plasticity type _num array neuron middle[ 
1],q_value array neuron middle[l],q middle output _ar 
ray 2,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length,spike threshold learning 
variable,sleep time length _neuron middle learning _v 
ariable, sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,q value array 


‚teedback sendadll1],cel] feedback add "multiplicäte rFla 
g_num array neuron _middle[1 ],cel! „teedback newest av 
erage flag num array neuron middle[l],)) 


q middle output array 3 = [] 


q middle output array 3.append(q value array neuron_ 
output [1]) 

# 
q middle output array 3.append(q value array neuron_ 
middle[0]) 

cell neursn.midale, 3, PFOC = 

Process (target=cell neuron middle, args= 
(cell_name_ array neuron middle[2],cell_facilitation_ 
suppression type _num array neuron middle[2],cell_thi 
ckness plasticity type _num array neuron middle[2],ce 
11, chinking plastıctty: type Nün-array neuron midadiei 
2],q_ value array neuron middle[2],q middle output _ar 
ray 3,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_ neuron middle,output value neuron middle,event_arr 


ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,q value array 
tesdback sendl2]reell feedback_ add mulkfiplieäte-rFla 
g_num array neuron : middle[2],cel! _Feedback newest _av 
erage flag num array neuron middle[2],)) 


q middle output array 4 = [] 


q middle output array 4.append(q value array neuron_ 
output[2]) 
# 
q middle output array 4.append(q value array neuron_ 
middle[0]) 
cell neuron middle 4 proc = 
Process (target=cell_neuron_ middle, args= 
(cell_ name array neuron middle[3],cell_facilitation 
suppression type _num array neuron middle[3],cell thi 
ckness plasticity type _num array neuron _middle[3], ce 
11 thinking plasticity type _ num array neuron middle[ 
3],q_value_array neuron middle[3],q middle output _ar 
ray 3,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike threshold learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,q value array 
„treedback sendal3] ‚cell feedback add ‚maltıplieate.tla 
g_num array neuron _middle[3], cell feedback newest_av 
erage flag num array neuron middle[3],)) 


q middle output array 5 = [] 
cell.neuron middLe.S Prod 
Process (t arget= eell neuron middle, args= 


(cell_name array neuron middle[4],cell_ facilitation 
suppression type num array neuron middle[ A]l,cell thi 
ckness plasticity type_num array neuron middle[4 15 ce 


1] _thinking _plasticity type _num array neuron middle[ 

4],qg_value _ array neuron middle[4],q middle output _ar 
ray 3,sleep time length _neuron middle,spike threshol 
d_neuron middle,output value neuron middle,event_arr 
ay,input for sum num length, spike_ threshold _ learning 
_variable,sleep time length _neuron middle learning v 
ariable,sleep time length_neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,q value array 

„tesdback sendä[l4]l,cell feedback add "multiplreäte.fla 
g_num array neuron _middle[4], cell feedback newest _av 
erage flag num array neuron middle[4],)) 


q middle output array 6 = [] 


cell neuron middle 6 proc = 
Process (target=cell neuron middle, args= 
(cell_ name array neuron middle[5],cell_facilitation_ 
suppression type _ num array neuron middle[5],cell_thi 


ckness plasticity type _num array neuron middle[5],ce 
11. thinking plastieity type nun array neursn.middle![ 


5],q value array neuron middle[5],q middle output_ar 
ngth_neuron middle,spike threshol 
put _value neuron middle,event arr 


ray 3,sleep time _ le 
d_neuron middle,out 
ay,input for sum nu 


m lengt 


variable,sleep time leng! 


ch,spike_threshold learning 


ch neuron middle learning _v 


ariable,sleep time length _neuron middle,q value arra 
y interval,q value array neuron middle,q value array 
u ell.fFeedback ada multiplieate-fla 
g_ num array neuron middle[5],cell_feedback_newest_ av 
erage flag num array neuron middle[5],)) 


reeäbäck -send[ls1]re 


Cell SUEpUL. 1SPFOC 


Process (target=cell 


_ output 


tb, args= 


(cell _ name array neuron output[0],env_value output[2 


],gq_ value _array neu 
te[0],)) 


Process (target=cell 


ron out 


_ output 


tput[0O],qg_ value _ array media 


cell. BUT puUr-2:pr80. = 


tb, args= 


(cell _ name array neuron output[1],env_value output [3 


],q_value array neu 
te[lll,)) 


ron out 


tput[1],qg_ value _ array media 


gell Sutpur,3-Pproe 


ProcesstLargeircell/opcpur, 28957 
(cell _name_ array neuron output [2],env_value_output[O0 
],q_value array neuron output[2],q value array media 
vel2],9) 

# cell output _2_proc = 
Process (Larget=cell outpük,. afgs= 
(cell _ name array output[1],env_ value output [l1],q_val 


ue array connection 
on[0],)) 

# cell outpu 
Process (target=cell 
(cell name array ou 


-target.2],9g value array env Comm 
L..pror>-= 

_output, args= 

Epur[2],env_value output[2],qg val 


ue array connection 
on[0],)) 


#def 


_targe 


t[3],q_value array env_comm 


environment mediate output to input (name,env_ value _o 
utput,q input,q_env_send): 
q mediate out array a = [|] 


q _mediate out array a.append(q value array feedback_ 


send[0]) 


q mediate out array a. 


send[1l] 


q media 
send[2] 


q media 
send[3] 


q media 
send[4] 


q media 
send [5] 


# 


) 


t array a. 


te ou 


) 


) 


) 


ELrarray' ea. 


te out _ array a. 


te out _ array a. 


g.mediafe out array a, 


ddle[2] 


# 


) 


q mediate out array a. 


ddl 


e[3] 
# 


) 


q mediate out. .arrey' a. 


ddl 


e[4 
# 


) 


q mediate out array a. 
ddle[5]) 


ve array mediate[3],q _mediate out 
q mediate out array b = [|] 


q media 


send[0]) 


q media 
send[1]) 


append\(qg walue array feedback 


append (q value array feedback 


append(qg value array Teegback 


append (q value array feedback 


append (q value array feedback 


append(q value array neuron mi 


append(q value array neuron mi 


append(q value array neuron mi 


append (q value array neuron mi 


environment mediate output to input _3 proc = 
Process (target=environment mediate output _to_ input, 

args= 
(env_name array mediate[2],env_ value output[O]J,q_ val 


be ou 


D-aärray-bs 


be ou 


array-b; 


q mediate out array _b. 


send[2 


q media 
send[3] 


q media 
send[4 


)) 


t array _b. 


)) 


be ou 


niarrayıbs 


q mediate out array _b. 


array a,)) 


append(q value array Teedback 


append (q value array feedback 


append (q value array feedback 


append (q value array feedback 


append (gG- valüe-array Teschäck. 


append (q value array feedback 


send[s]) 

# 
q mediate ou 
ddle[2]) 
# 


Wearray-DbD, 


q media 


ddlie[3]) 
# 


e array b. 


q mediate ou 
ddle[4]) 
# 

q mediate ou 

ddle[5]) 


environment media 
Process (target=environment mediate output _ 


args= 


(env_name array mediate[3],env_value output 


.-array.b; 


martay b« 


append(q value array neuron mi 


append(q value array neuron mi 


append(q value array neuron mi 


append (q value array neuron mi 


te output _to input 


[0], 


ue_array mediate[4],q_mediate out array _b,)) 


q_me 
q_me 


environment media 
Process (target=environment 


args= 


(env_name array mediate[O],env_ value output 


dia 
dia 


be ou 
be ou 


[] 


array 1 
array 


te output _to input 


1„appendig. send..b1) 


EL rBROE 


t mediate output_ 


co input, 


[0], 


ue array mediate[0],q mediate out array 1,)) 


q_me 
q_me 


environment media 
Process (target=environment media 


args= 


(env_name array mediate[l],env_ value output 


dia 
dia 


Fen:ou 
be ou 


CL. array. 2.append(g send b2) 


[] 


array 2 


te output to input 


E22. Proc 


te output _ 


ue array mediate[l],q mediate out array _2,)) 


# bio process array = [] 

# timer_sub_0_ proc.start() 
Eimer "sub. 1.proczstart() 

# timer «sub: 2-proe.Sstark() 
Eimer.süub 3 procssEart() 

# timer_sub_a0 proc.start() 
Pimer- sub a1. pPf90,.Start() 

# timer sub_bO proc.start () 
timer sub. bl Bröce.starti) 
cell‘ Input-proöc,startkt) 
cell nepron middle 1-Ppröc, 
cell neursn middle 2, Pröc, 
cell neuren middle Irpröc, 
cell neuron middle 4 proc. 
cell netrön middle 5 Proc, 
cell neuron middle 6 proc. 


un nm nm nn m 


Bar 


ar 


ar 


ar 


car 


ar 


cell Sucputı 1 procsstärt() 
cell OuEpuL 2 .Proe.stäre() 
SSL TSUEPUL, 3 Pros, StarEt) 
Cell -OuLpuUe 2. PrOc-SEart!) 
SELL. OUEPEL 3 Pr9ezSsEart.!) 


FF 


resource flow amount 


resource flow amount in send proc.start() 
resource Flow amount out send proc.start() 


in.deteetion. proc.start() 


resource flow amount_ 


But. detectlon prose,start() 


resource preservation amount sum calculate proc.star 


to 


resource flow plus mi 


nüs.detesck 1on procsstaret) 


resouree. result Output 1’ proce, start) 
resource result. output 2 proc.starti) 


environment mediate output to input _ 1 proc.start() 
environment. mediate output. to. Inpbtr2 proe,.starti) 
environment mediate output to input _3_ proc.start() 


environment mediate_o 


utput_to_input_4 proc.start() 


bio-process id array =; [] 


byvo-process id array. 
bio process: id array 
bio process id array 
bio process id array. 
b19.Process Id array. 


b10. process id array. 
&»sPid) 


h1o process Id, array. 
c.pid) 


append (timer sub_1 proc.pid) 


.append (timer sub _3 proc.pid) 


.append (timer sub al proc.pid) 


append (timer _ sub_bl proc.pid) 


append (cell input _proc.pid) 


append (cell neuron middle 1 pro 


append (cell neuron middle 2 pro 


bio process id array.append (cell _neuron middle 3_pro 


c.pid) 


bio process id array.append (cell _neuron middle 4 pro 


E.1,Proöce-Ppid) 
E72, Proc: Pp3d) 


t_ 3 _proc.pid) 


c.pid) 

bio process id array.append (cell _neuron middle 5_pro 
c.pid) 

bio process id array.append (cell _neuron middle 6 pro 
c.pid) 

bio process id array.append (cell outpu 

bio process id array.append (cell outpu 
b109.process Id array,.append (Cell outpu 

bio process id array.append (resource f] 


detection. Proo.pid) 


bio process id array.append (resource f 
„detection pProc,Drd) 


low amount in_ 


Low amount out 


bio process id array.append (resource preservation am 


sunt sum.calcülate proc.pid) 


bio process id array.append (resource flow plus minus 


_detection proc.pid) 


bio. process id array ,.append(resöures result Output 1 


PROC .PI) 


bio process id array.append (resource result output_2 


_proc.pid) 


bio _ process id array.append (environmen 
ut. t8. Input 1 proe.’pid) 


bio _ process id array.append (environmen 


_ media 


LP 


Ur. to-Iinput 2 pProc.D:d) 


_ media 


ou 


LP 


bio process id array.append (environment mediate outp 


Ute 20: Input 3 Proc, pid) 


Ur.E0: FNPUt A/’Pprocsp2d) 
# for nid ı in 
range (len (bio process array)): 


# 


bio _ process id array.append (environment mediate outp 


bio process id array.append((bio process array[n id_ 
i]l.pid)) 
print (bio_process id array) 


terminate bIo proe = 
Process (target=terminate all bio processes, -args-= 


(cell_ name array termination[0],q_send_ for terminati 
on,bio_ process _id array,)) 


terminate bio’proe.start() 


window = tk.Tk() 


frame disp = tk.Frame () 

Frame. a. ER Frame) 

frame,bl = Ck:Framet) 

Frame xb2,7: Ack. Frame) 

label a = Ek.Läbel msster-Trane a, Text="To 


input cell") 
label a;,pack() 


label bl = tk.Label master-Trame bl, 
text="In To resource foundation") 
label b1l.pack() 


tabel, 52 = Tk. Label (master-Trame:b2, 
text="Out To resource foundation") 
label b2.pack(t) 


entry disp = tk.Entry (master=frame_ disp) 
entry disp.pack() 


entry a = tk,Enery(master=fIrane a) 
entry a.insert (0, "100") 
entry a.pack() 


ehtry. bI = ck.Enerylmastersfrane bl) 
entry bL.insert (0,- "LOO") 

entry _bl.pack() 
entry 52 = tk.Entry(master-frame.b2) 
entry b2,insertid,."100") 

entry :b2,pack() 


def command_a(): 
BEXt -Enery'= Entry -azsgeLt) 
G send a. pUELFEXT. entry) 

# entry.delete (0, 4) 


# entry_a.delete (0, tk.END) 


# entry.insert (0, "Python") 


def command _bl(): 
bext entry = entry bl.get‘) 
4. send b1.püt.(text. entry) 


# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


def command_b2(): 
kezt.cenery. = entry D2.geL) 
g: send 'b2,put (text entry) 


# entry.delete (0, 4) 
# entry_a.delete (0, tk.END) 
# entry.insert (0, "Python") 


button_a = tk.Button( 
master=-frame a, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="qgreen", 
fg="white", 
command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command_a() 


) 


button. a,packi) 


button BL SF TCR Button! 


master=frame_ bl, 
text="Submit", 
width=25, 
height=5, 
bg="blue", 


£fg="white", 
command=lambda: window.quit () 
command=lambda: command_b1() 


button_bl.pack () 


buLton.B2r > ER Burton, 


master=frame_b2, 
text="Submit", 


width=25, 
height=5, 
bg="red", 
fg="white", 
# command=lambda: window.quit () 


command=lambda: command_b2 () 


) 


button b2,pack() 


frame disp.pack () 
trame 3,pack() 
treme Bl.packt) 
frame b2.pack () 


window.mainloop () 


To return to the top page. 


Source code 6 
= eocding: DEI-B 


time 
random 


import 
import 


era 


import numpy as np 


#Replacement of strings in each element of the 
array. 
#3aMmeHa CTPOK B KaXxloM 3JleMeHTe MaccuBa. 


FERNEN TANTE, 


HÄFIDERALHITD, XFINDER, 

der. replace steringtarr, ‚old str, ‚New str): 
arr = np.array(arr) 
arr[arr == old str] = new_ str 
return arrstoksser) 


#Element replacement. 
#3aMeha 3leMeHra. 


HITABR, 
IZANDER, 
der elöment replace &(547,5b,8€): 
if(sa == sb): 
sa = sc 


return sa 


#Element replacement. 

#3aMeHa 3JIeMEHTa. 

HITREMR, 

ZANDER, 

der Slement replace %(Sa,5b,85C]? 
sa = sa.replace (sb,sc) 
return sa 


#Substitution of array elements. Recursive 
function. 

#3aMeHa 9JeMEHTOB MaccuBa. PekypcnsHas ÖyHkuma. 

NET FAMER. EIORK. 

HERAN, ER EHEM. 


der element. replace alLliE,1,55,86)? 
#print (L) 
if isinstance (L, list): 
sc == []: 
return |] 
else: 
retürn. [element _replace all i2,L[0]; 
sb,sc)] + Tement replace .all{f,;L[I:], sb,8%) 
else: 


return f(L,sb,sc) 


#print (l_ a) 
#print (element _replace all(element _replace t, 
1, ey, Schr sc) 


#Flattening of array elements. 
#VILJIOTHeEHME ZJIEMEHTOB MaccuBga. 


FRTRERTTAUTT IE FALANE, 


HERAN, 77, tk. 


from collections.abc import Iterable 
def flatten(]l): 


for el in ]: 


if isinstance (el, Iterable) and not 
isinstance (el, (str, bytes)): 


yield from flatten(el) 
else: 
yield el 
#print (l_a) 
#1 _s = list (flatten (l1_a)) 
#print (l_s) 


#String, self-replication and self-propagation. 


#CTpoKka, CAaMOBOCNPONSBELEHNE u 
caMmopacnpocTpaHeHne. 


FRE, ERTHMERITR. 
HIFI, BERMLHODIEE, 
der Belt Copy SErin, »d-scH)% 
ifn <= 1: 
return O.sEr 


else: 
#print (n) 
#print (d_str) 
doser,= Wd-ser Fri Ser 
# return self_copy(n - 1, (d_str + 
de Stern), 
retürn«selT copy - SEr(n = 115-8 ste) 


#Array, self-replication and self-propagation. 

#MaccuB, CaMmoBocnponsBeneHnne u 
caMmopacınpocTpaHeHne. 

+3), BRZEMERRE, 

Hz, BCHREECHE,. 


der SseLr copy arrayın,. d. Str array). 
r.Nn. <= 13 


rerurn Q.,str-.array 


# Br 
F return d_str_array 
else: 
#print (n) 
#print (d_ str) 
#d_str = (d_str + d_str) 
#print (str (len(d_str_array))) 


time.sleep (2) 
print (d.8tr array) 


du Str array. 2 = U.SEr Srrays.Copyı) 
Ser array li) 
d ser array,appendld ser Array. 2) 
d. str array.append(d. str,array: 2) 
# return self_copy(n - 1, (d_str + 
ad str)) 


return self copy arrayIn = 1, 


ArSER array) 


#String, with mutation, duplicate. 
#CTpoka, C MyTaumeni, IYÖJnkart. 
FR, BAR, ER, 
FNFIIN, KARZFFN)N, BR, 
def str_copy with mutation(d_ str, 
mutation probability): 
drser-changed =7d.:S5er 
d. Str Lemp >.“ 
da 
f 


ser Copreda.= 
or..d % in Langs{lenfü-ser changed): 
random.seed() 
a SER Tenp = 
d: str. temp =.d str schangeäld 1] 
if(random.random() > 
mutation probability): 
print ("mutation occured!\n") 
drstern copled =:d str .cespied.+ 
di. SER tTemp.swapeast() 
Lse3 
d.sSter Copied = d’str. copied F 


d_ str temp 


random.seed () 
return d'Sser copisd 


#Substitution of sequenc lements, with 
mutation. 

#3aMeHa IJeMEHTOB NMOCJHEHOBATENBHOCTN, C 
MyTaunen. 

HEAFIITA , AH. 

HEZITAN, RAZFRANN EM, 

def element _replace c with mutation(la,nb): 

# Ir (Isinstansetls, LISE)) NE SIsStE IE Tag 


if((isinstance (la, list))): 
for la'v in de: 


element _replace c with mutation(la_v,nb) 
158: 
# Prenei la. 28 nor lase. An 


if(type (la) is str): 


# printd"la. As sth," Nn") 
la = 
str copy with mutation(la,float (nb)) 
else: 


lement _replace c with mutation(la,nb) 
return la 


#Substitution of array elements. If two 
arguments. 

#3aMeHa DJEMEHTOB MaccuBa. Ecsm IBa apryMmeHra. 

+RATANER. MREMTER, 

HEIITRADER, IH 2 ONE. 


der element: replace all 2 @lLEncnEstT,L,.sb): 
#print (L) 
if isinstance (L, list): 
ıE == []: 
return |] 
else: 
return 
keifment zreplace all 2 ebementsit,110]..56)] # 
Tenenu/replaserall 2 >elementsiT,L[1r]rV8b) 
else: 


return f(L,sb) 


#Self-replication of sequence elements. 
Containing mutations. 
#CaMOBOCNPONUSBEHEHNE BZJIEMEHTOB 
NOCNHEHOBATEIBHOCTN. CozepxKalme MyTauun. 
HERZHNFFIITR. ABER, 
HÄIRANDECRER. ARRZRASULL. 
def self_copy_ array with mutation(n, 
d_ str array, pb_num): 
A-ster array 27=.] 
if ın <= oT 
dsSer array 2, 
lement _replace all 2 elements (element replace c wit 
h mutation, d_ str _ array, str(pb_num)) 
d-SEr array] 
d Ser array, append.(d.ser Aarray.2) 
return. d str array 
else: 
time.sleep (2) 
print (d SEr array) 
#d_str_array_ 2 = d_str_array.copy() 
Seh satray are 
lement_replace all 2 elements (element replace c wit 
h mutation, d_str_array, str(pb_num)) 


Ser array =. |] 
str ärray.append 
S 


ee (d..str array. 2) 

„Sstr.array .appendıld Str, Array.2) 

# return self_copy(n - 1, (d_str + 
Ser) 


return self_copy array with mutation(n - 
1, d_str_array, pb_num) 


#Content mutation of two strings by cross- 
intersection. 

#ConepxratelbHas MyTalma IByX CTPOK nyTeM 
tepeceuenHna. 

+HATFRERNZEFEIEIT IN AHEITEN. 

F2ONIFIN, BERZILDNZER, 

der erössing '2.-serings\(d str array, 
mutation probability): 


ıirı((len(d>str array). -=.2)) and 
typeid.strvarray[0]). 23° SEE). ana 
typeid-str.array[ 1]) Le ser)): 
SER Seöpred. ler 
ser EoOprel Zaun 
Ser. changed 1. =" 
Sser.:changeg 2.= "7 
S 
S 


mn 


mn 


tr. changed 1-= d. Ser arrayld] 

„str Chänged 2 = ad. str arrayll] 

or. 3 an zange (len tdstr changed L))« 
random.seed () 
if(random.random() > 

mutation probability): 

print ("crossing mutation 


occured!\n") 
d. ser copred.1- =»d ‚ser-copied.! 

+ a. str changes 20.2] 
d:ser Copled 2-=>d Ser --copied 2 
rd. Ser-schenged id") 
else; 


str eopied, 1 = d..iser Cöpied 1 
+4 str-changed 1[d 


Il 
[or 
un 


str. Copled. 2 tr Copled; 2 


+ d str_changed_2[d 
random.seed() 


ser array. changed =: l] 

str array changed.append (d_str _copied 1) 
str array changed.append (d_str _copied_2) 
prine("str array changed") 

print (str _array changed) 

return Ser Array changed 


+ = 


else: 
retürn.d.str array 


#Content mutation due to a cross between two 
arrays. 

#MyTaums CONEePXxUMOTO B pesynbrTate ckpenmmbaHna 
IByX MAaCccuBoB. 

+ETRTSEZÄHENLM FIN AS. 

2 OA ENMEREILD, NAAR, 


nummer. =D 
num _ cr array = [] 
Va ==ll] 

def 


element _crossing_c with mutation(la,nb,num_cr): 
global num _cr array 
global La:€ 
if((isinstance (la, list))): 
if((len(la) == 2)): 
if((type (la[0]) is str) and 
(type (la[ll]) is str)): 
le,= erossıng 2 erringeile,nb) 
num _cr array.append(1) 
13.©,;append(la) 
else: 
tor. la win. la: 


element _crossing_c with mutation(la v,nb,num_cr) 
else: 


print (num er. array) 
ir(lem(nümer array) © 11)% 
for. Ja ® 2 an la: 


# 
# 


element _crossing_c with mutation(la_ v 2,nb,num_cr) 


else: 
# print ("replace") 
# print (num _ cr array) 
la = 


lement _replace c with mutation(la,nb) 
la_c.append (la) 
# print (are) 
# print (lare) 
return ae 


#Multiple arrays, meiosis. 
#MHOXeCTBEHHLIE MaccuBEl, MeMos. 


+S1E3 , AT. 
RIESEN, AMT. 
def 


meiosis array 2 2 extended(d str array 1l,d_str_array 
-2,mutation-probability nün-str): 

Ed SErr Sr ray on ll) 
SEM array OUbzoppend(ül si 2 array 1) 


d_ str array out.append(d str array 2) 


mutation probability num = 
mutation probability num str 


d divide 1 array 1 = [] 
d divide 1 array 2 = [] 
d divide 2 array 1 = [] 

Kal 


di :divide 2varray 2 = 


# Print (len(d str array-ı)) 
# Print (len(d str array 2)) 
irttlenid- str array: 1) == 2) and 
(eriArser array 2) 772,3: 
g..1. 3.0 
#for g i in range (len(d_str_array_l)): 
random.seed () 
rand 1 num = random.randint (0, 1) 
random.seed () 
rand 2 num = random.randint (0, 1) 
if((rand_1 num == 0) and (rand 2 num 
==:07) 


d divide 1 array l.append (self _copy array with mutat 
ı1on ll, .„dsser array: 1[9.1]75 
mutation probability num)) 


da divide 1 array 2.append (self _ copy array with mutat 
only Arster array 1 2# 1], 
mutation probability num) ) 


ad divide 2 array l.append (self _ copy array with mutat 
ioniL, d. ser array. 2|9 1]; 
mutation probability num)) 


da divide 2 array 2.append (self _ copy array with mutat 


Ton, distrsarrsyY 2/9 u #1], 
mutation probability num)) 
eLTF(krand 1 num == 0) and 


(rand. 2. nun == 17%): 
ad divide 1 array l.append (self _copy array with mutat 
ion], U ser array [gi], 


mutation probability num)) 


da divide 1 array 2.append (self _ copy array with mutat 


20n (1, ,.dı str array L[9:.3: # 1] 
mutation probability num)) 


4 


da divide 2 array l.append (self _ copy array with mutat 


only. Arster array.2[9.2 4 2] 
mutation probability num)) 


4 


ad divide 2 array 2.append (self _ copy array with mutat 


ion(1, d.str.arrae 2[9. 11, 
mutation probability num)) 


(rand 2 num == 09)): 


elif((rand 1 num == 1) and 


ad divide 1 array l.append (self _copy array with mutat 


Tontl,.’d:ser.array I[g I #1] 
mutation probability num)) 


4 


da divide 1 array 2.append (self _copy array with mutat 


10141, U ser array [9:1], 
mutation probability num)) 


da divide 2 array l.append (self _ copy array with mutat 


Dont, dustr.Array 210.1]; 
mutation probability num)) 


ad divide 2 array 2.append (self _ copy array with mutat 
Sony. Strartsy 2[9: 28 2]; 


mutation probability num)) 


krand 2.n1um*==.L).)2 


elirl(rand 1 nun. ==) and 


ad divide 1 array l.append (self _ copy array with mutat 
only Str array 1lg 2 +-1], 


mutation probability num)) 


da divide 1 array 2.append (self _ copy array with mutat 


ont, d. strrareay-Llg 1], 
mutation probability num)) 


d divide 2 array 1,append(se] 
sondl, Q str array 2lg ii #1] 
mutation probability num)) 


d divide 2 array 2.append (sel 

ion(l, d_str_ array 2[g il, 

mutation probability num)) 
else: 


Lf_ copy array with mutat 


4 


Lf copy array with mutat 


meiosis array = [|] 


meiosis array temp = [] 


—_ 


meiosis array temp.append(d divide 1 array 1 


—_ 


meiosis array temp.append(d divide 2 array 1 
meiosis array.append (meiosis array temp) 
meiosis array temp = [] 


meiosis array temp.append(d divide 1 array 2) 


meiosis array temp.append(d divide 2 array 1) 
meiosis array.append (meiosis array temp) 
nNe1lssıs. array temp. |[] 


meiosis array temp.append(d divide 1 array 1) 


meiosis array temp.append(d divide 2 array 2) 
meiosis array.append (meiosis array temp) 
meiosis array temp = [] 


meiosis array temp.append (d divide 1 array 2) 


meiosis array temp.append (d divide 2 array 2) 


meiosis array.append (meiosis array temp) 
meiosis array temp = [] 


return meiosis array 
else: 
return. d str array our 


#+= 


else: 
return OLSsEr array: Our 


#Sexual reproduction, between multiple arrays. 
#TIOJIOBOE PAasMHOxKEHNEe, MEXKIY HECKOJIBKUMNM 
MaccuBamn. 


HERE, ESTEIIZA, 

HERE een, ArEERR, 

der 

sexual reproduction array 2 2 (meiosis array): 

gi=-o0 

#2ror::9.11n fange (len(d-str-sarray 1)): 
random.seed() 
range]; num. 
random.seed() 


random.randint (0, 2) 


rand 2 num 


random.randint (0, 


1) 


print ("rand. 1. nüm=" + ser(rand 1 .num)) 
print ("rand 2 num=" + str(rand 2 num)) 
sexual reproduction result = [] 


failure. result = ["repröductiön was 
failed.'] 
if(len(meiosis array) == 4) 
ar ivrand. i num >= D) and Krand 2 num =S 
0)): 


sexual reproduction result. 


[0]) 


sexual reproduction result. 


[0]) 


sexual reproduction result. 


[1]) 


append (meiosis _array[0] 


append (meiosis array[l] 


append (meiosis_array[0] 


sexual reproduction result.append (meiosis array[l] 


)) 


eLiT(csrand 


and 


num ) 


(rand 2 _ num 


sexual reproduction result.append (meiosis array[0] 


[0]) 
sexual reproduction resul 
[0]) 
sexual reproduction resul 
[1]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array 


[1]) 


elir((rand. 


.append (meiosis array[2] 


.append (meiosis array[0] 


[2] 


and 


num ) 


(rand 2 _ num 


sexual reproduction result.append (meiosis array[0] 


[0]) 
sexual reproduction_ resu] 
[0]) 
sexual reproduction_ resu] 
[1]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array 


[11 


elır(srandı 


L\t.append (meiosis array[3] 


(F,,appendime1osls-array[d] 


[3] 


num and 


) 


(rand 2 _ num 


sexual reproduction result.append (meiosis array[l] 


[0]) 
sexual reproduction result.append (meiosis array[2] 
[0]) 
sexual reproduction result.append (meiosis array[1l] 
[1]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[2] 


[1]) 


elif((rand 1 num == 2) and (rand 2 num 
sexual reproduction result.append (meiosis array[l] 
[0]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[3] 


[0]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[l] 


2) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[3] 
[1]) 


elif((rand_ 1 num == 2) and (rand 2 num 
sexual reproduction result.append (meiosis array[2] 
[0]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[3] 


[0]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[2] 


[1]) 


sexual reproduction result.append (meiosis array[3] 


[1]) 


else: 
a 
return sexual_ reproduction result 
else: 
returnıtarlure FesulE 


Herr 
#An example of executing the above program 


function. 
#To regard genetic information in living things 
as a string or an array element. 
#To regard self-replication and self-propagation 
in living things as replication and propagation of 
strings and array elements. 


#IIpnmep BEINOJIHeHNA TIPUBEIEHHON Bhille TTPOTPAMMHONM 
OyHKIMM. 
#PaccMoTpeTb TEeHEeTNMUEecKy|® UHbOPMalMmE y KUBEIX 
CYUWECTB KaK CTPOKy MJIM BYJIEMEHT MaccuBa. 

#PaccMoOTpeTb CaMOBOCNPONSBeINEeHNe u 
CAaMOPAacımpoCTpaHeHNe y XKUBBIX CYlIeCTB KaK 
BOCNPONMSBEHEHNME MN PACIPOCTPAaHEeHMEe CTPOK UM BJIEMEHTOB 
MaccuBa. 


#-TDUTLRERFDIRERDIT. 

+ EMANKERTEEHNFFFRMELTTA 

EMMA ERFHNMERTFENNFFENIATANR EN 
ANZ. 


+ Eat 7077 LAN, RITTER. 
HEMBI SEILER A, MFIIPEIIRALULT, HADZ 


2 
+ MB 2 BEE RRoEEHA, UFIETERN, 


WomrLe. Bas. re. 
Hutttt 


#print (self_copy_str (5, "'ABCD_')) 


deSEr array. 7 [TABCD.®] 


#self_copy array(5, d_str_array) 


d. str = "ABCDEFGH" 
#print (str_copy with mutation(d str)) 


#d_ str_array_1 = ['ABCDE','abcde'] 

#d_str_array_2 = ['PORST','parst'] 

d ser array = [L"ABCDEFGHIIJR "„ "abedefghi7k'], 
I FGHIJKLMNOP', 'fghijklmnop']] 

dcr, array 2. — [72T ]1 

print (" er “) 

print(d str array l) 

print (d str _ array 2) 

num cr a =0 

num cr b= O0 

Leare.=:][] 


d ser array 'l eroassed = 
element crossing _c with mutation(d str _ array 1, 


0.8,num_cr_a) 
ke= 
date Array-2 Erdsssd 7 

element erossing © with mutation(d str array 2, 

0.8,num_cr_b) 


print (melosis 2 2 extended(d str array 1,4 str arra 
y2)) 


#print (sexual_reproduction 2 2 (meiosis _2 2 extended ( 
d.stH artay 1L,d etr array 2))) 


#print (meiosis array 2 2 extended (d_ str array 1,d st 
r array 2, "U.2”)) 


#print('\n') 
Beine An”) 
print ("crossed") 


print (d str array 1 ©rossed) 

printid str array 2 Orossed) 

#result_array_ sr = [] 

prine("\n") 

print ("meiosis") 

result array 87 = 
meiosis array 2 2 extended(d_ str_array 1 crossed,d_s 
tr array 2 erossed, "0.8") 


print (result array sr) 
Brinel\n”) 
print ("result") 


print (sexbal  repfocahetion array 2. 2 (result array Er) 


) 


To return to the top page. 


Verwandte Informationen 
über meine Bücher. 


Meine wichtigsten Bücher. Eine 
umfassende Zusammenfassung ihres 
Inhalts. 


Il 

Ich habe die folgenden Inhalte gefunden. 
Geschlechtsunterschiede im Sozialverhalten von Mann und 
Frau. 

Eine neue, grundlegende und neuartige Erklärung dafür. 


Geschlechtsunterschiede zwischen Männchen und Weibchen. 
Es handelt sich um Folgendes. 

Der Unterschied in der Natur von Sperma und Ei. 

Ihre Unmittelbarkeit, Ausdehnung und Reflexion. 


Geschlechtsunterschiede im Sozialverhalten von Männchen 
und Weibchen. 

Sie beruhen, getreu, auf dem Folgenden. 

Der Unterschied im Sozialverhalten von Spermium und 
Eizelle. 


Sie sind allen Lebewesen gemeinsam. 
Das gilt auch für den Menschen als eine Art von Lebewesen. 


Der männliche Körper und Geist sind lediglich Vehikel für 


Spermien. 
Der weibliche Körper und Geist sind lediglich Vehikel für die 
Eizelle. 


Nährstoffe und Wasser sind für das Wachstum des 
Nachwuchses notwendig. 
Die Eizelle ist Eigentümerin und Besitzerin dieser Stoffe. 


Fortpflanzungseinrichtungen. 
Die Frau ist deren Besitzerin und Eigentümerin. 


Nährstoffe und Wasser, die die Eizelle beansprucht. 
Die Spermien sind ihre Entleiher. 


Fortpflanzungsmöglichkeiten, die von der Frau genutzt 
werden. 
Das Männchen ist ıhr Entleiher. 


Der Besitzer ist der Überlegene und der Entleiher ist der 
Unterlegene. 


Das Ergebnis. 

Der Besitz von Nährstoffen und Wasser. 

In ihnen ist die Eizelle die Überlegene und das Sperma die 
Untergebene. 

Besitz der Fortpflanzungseinrichtungen. 

Hier ist die Frau die Überlegene und der Mann der 
Untergebene. 


Die Eizelle besitzt einseitig die Autorität über 

über die Nutzung eines solchen hierarchischen Verhältnisses. 
Die Eizelle wählt einseitig das Sperma aus, indem sie ein 
solches hierarchisches Verhältnis nutzt. 

Dadurch erlaubt sie einseitig die Befruchtung des Spermas. 
Eine solche Autorität. 


Das Weibchen besetzt einseitig die Autorität zum Folgenden. 
Ein solches hierarchisches Verhältnis auszunutzen. 

Einseitig den Mann zu wählen, indem sie dies tut. 

Einseitig die Ehe mit dem Mann zuzulassen, indem sie dies 


tut. 
Diese Befugnis. 


Eine Frau darf die folgenden Handlungen vornehmen. 
Solche hierarchischen Beziehungen ausnutzen. 

Indem sie dies tun, beuten sie den Mann in verschiedenen 
Aspekten und umfassend aus. 


Die Eizelle zieht das Sperma sexuell an. 
Das Weibchen lockt das Männchen sexuell an. 


Die Eizelle beansprucht einseitig die Autorität des Folgenden. 
Das Eindringen der Spermien in ihr eigenes Inneres. 

Die Erlaubnis und die Berechtigung, dies zu tun. 

Ihre Autorität. 


Das Weibchen besitzt einseitig die Autorität des Folgenden. 
Die Erlaubnis, dem Männchen das Geschlecht zu übertragen. 
Die Befugnis, dies zu tun. 


Die Fortpflanzungsgeräte, die sie besitzt. 
Ihr Ausleihen durch den Mann. 

Die Erlaubnis und Genehmigung dazu. 
Die Befugnis, dies zu tun. 


Der Heiratsantrag des Menschen. 
Die Erlaubnis dazu. 
Seine Autorität. 


Solange sich das Leben geschlechtlich fortpflanzt, wird es mit 
Sicherheit Folgendes geben. 

Geschlechtsunterschiede im Sozialverhalten von Männchen 
und Weibchen. 


Geschlechtsunterschiede im Sozialverhalten von Männchen 
und Weibchen. 
Sie können niemals beseitigt werden. 


Ich werde das Folgende auf eine neue Weise erklären. 
Es gibt nicht nur männerdominierte Gesellschaften, sondern 


auch frauendominierte Gesellschaften auf der Welt. 


Das ist der folgende Inhalt. 

Die Eindeutigkeit der Existenz von frauendominierten 
Gesellschaften. 

Ihre erneute Bekräftigung in der Weltgemeinschaft. 


Die männerdominierte Gesellschaft ist eine Gesellschaft des 
mobilen Lebensstils. 

Die frauendominierte Gesellschaft ist eine Gesellschaft des 
sesshaften Lebensstils. 


Sperma. 
Der männliche Körper und der Geist als sein Vehikel. 
Sie sind mobile Menschen. 


Das Ei. 
Der weibliche Körper und Geist als Träger. 
Sie sind sesshaft. 


Männerdominierte Gesellschaften sind zum Beispiel. 
Westliche Länder. Länder des Nahen Ostens. die Mongolei. 
Weiblich dominierte Gesellschaften sind z. B. 

China. Russland. Japan. Süd- und Nordkorea. Südostasien. 


Für Männer hat die Sicherung der Handlungsfreiheit höchste 
Priorität. 

Männer rebellieren gegen ihre Vorgesetzten. 

Männer zwingen ihre Untergebenen mit Gewalt, sich ihnen zu 
unterwerfen. 

Männer lassen wenig Raum für Folgendes. 

Rebellion durch Untergebene. 

Ihre Möglichkeit. 

Freies Handeln der Untergebenen. 

Die Möglichkeit dazu. 

Raum für sie. 


Die männlich dominierte Gesellschaft regiert mit Gewalt. 


Frauen stellen die Selbsterhaltung in den Vordergrund. 
Frauen sind ıhren Vorgesetzten unterwürfig. 


Frauen unterwerfen sıch ıhren Untergebenen. 


Das sind die folgenden Inhalte. 
// 
Äußerster Stolz und Arroganz. 


Rebellion und freies Handeln der Untergebenen. 
Völliges Ausschließen und Unmöglichmachen jeglichen 
Raums für solche Handlungen. 


Sie besteht aus Folgendem. 

Im Voraus und in Abstimmung mit den Sympathisanten in der 
Umgebung erfolgen. 

Ein Aufbegehren der Untergebenen ist überhaupt nicht erlaubt. 
Einschließung der Untergebenen in einem geschlossenen 
Raum ohne Fluchtmöglichkeit. 

Hartnäckige Durchführung, bis der Vorgesetzte zufrieden ist. 
Kontinuierliche, einseitige Misshandlung des Untergebenen, 
der als Sandsack benutzt wird. 

/ 


Von Frauen dominierte Gesellschaften werden durch Tyrannei 
beherrscht. 


Konflikte zwischen westlichen Nationen und Russland und 
China. 

Sie lassen sich wie folgt erklären. 

Konflikt zwischen einer männerdominierten Gesellschaft und 
einer frauendominierten Gesellschaft. 


Der mobile Lebensstil schafft eine männerdominierte 
Gesellschaft. 

In dieser Gesellschaft kommt es zur Diskriminierung von 
Frauen. 


Die sitzende Lebensweise schafft eine weiblich dominierte 
Gesellschaft. 
Hier kommt es zur Diskriminierung von Männern. 


In einer frauendominierten Gesellschaft kommt es ständig zu 
folgenden Situationen. 

Die folgenden Verhaltensweisen von Frauen als Vorgesetzte. 
Willkürliche Aufforderungen zur Selbstverteidigung. 
Willkürliche Aufforderungen zur männlichen Überlegenheit. 
Sie verschweigen absichtlich Folgendes. 

Die soziale Überlegenheit der Frau. 

Diskriminierung von Männern. 

Sie verbergen nach außen hin die Existenz einer von Frauen 
dominierten Gesellschaft. 


Die interne Geheimhaltung, Abgeschlossenheit und 
Exklusivität der weiblich dominierten Gesellschaft. 

Die Verschlossenheit ihrer internen Informationen. 

Sie verbergen die Existenz der frauendominierten Gesellschaft 
vor der Außenwelt. 


Die Beseitigung der Geschlechterdiskriminierung in den 
Lebewesen und in der menschlichen Gesellschaft. 

Es ist unmöglich, dies zu erreichen. 

Solche Versuche sind nichts anderes als die Behauptung eines 
schönen Ideals. 

Alle derartigen Versuche sind vergeblich. 


Die Existenz von Geschlechtsunterschieden zwischen Mann 
und Frau mit Gewalt zu leugnen. 

Sich der Geschlechterdiskriminierung zu widersetzen. 
Solche vom Westen angeführten sozialen Bewegungen. 

Sie alle sind im Grunde sinnlos. 


Eine Sozialpolitik, die die Existenz von 
Geschlechtsunterschieden zwischen Mann und Frau 
voraussetzt. 

Die Entwicklung einer solchen Politik ist neuerdings 


notwendig. 


Il 

Ich habe den folgenden Inhalt gefunden. 

Die menschliche Natur. 

Eine neue, grundsätzliche, neuartige, Erklärung von ihnen. 


Wir verändern und zerstören grundlegend die Sicht auf die 
folgende Existenz. 


Konventionelle, westliche, jüdische und nahöstlich geprägte 
Vorstellungen von mobilem Leben. 

Sie unterscheiden scharf zwischen menschlichen und nicht- 
menschlichen Lebewesen. 

Sie basieren auf den folgenden Inhalten. 

Die ständige Schlachtung von Nutztieren. Seine 
Notwendigkeit. 

Eine solche Sichtweise. 


Meine Argumentation beruht auf folgendem. 


Die menschliche Existenz ist vollständig in die Existenz von 
Lebewesen im Allgemeinen eingebettet. 

Die menschliche Natur lässt sich besser erklären, wenn man 
den Menschen als eine Art von Lebewesen betrachtet. 
Betrachtung des menschlichen Wesens als das Wesen von 
Lebewesen im Allgemeinen. 


Das Wesen des Lebewesens. 
Es besteht aus Folgendem. 
Fortpflanzung des Selbst. 
Das Überleben des Selbst. 
Die Vermehrung des Selbst. 


Aus diesen Essenzen ergeben sich für das Lebewesen die 
folgenden Wünsche. 

Die private Leichtigkeit des Lebens. 

Sein unersättliches Streben. 


Das Verlangen nach ihr. 


Das Verlangen danach erzeugt im Lebewesen die folgenden 
Wünsche. 

Der Erwerb von Kompetenz. 

Der Erwerb von Besitzständen. 

Das Verlangen nach ihnen. 


Dieses Verlangen erzeugt im Lebewesen ständig Folgendes. 
Den Überlebensvorteil. 

Seine Bestätigung. 

Sein Bedürfnis. 


Dies wiederum erzeugt im Lebewesen die folgenden Inhalte. 
Ein Verhältnis von sozialer Überlegenheit und Unterlegenheit. 
Soziale Hierarchie. 


Diese bringt unweigerlich folgende Inhalte hervor. 
Missbrauch und Ausbeutung von untergeordneten Lebewesen 
durch übergeordnete Lebewesen. 


Dies bringt die Erbsünde gegen die Lebewesen auf 
unausweichliche Weise hervor. 
Es macht den Lebewesen das Leben schwer. 


Dieser Erbsünde und der Schwierigkeit des Lebens zu 
entkommen. 

Seine Verwirklichung. 

Der Inhalt eines jeden Lebewesens kann niemals verwirklicht 
werden, solange es lebt. 

Das Gleiche gilt für den Menschen, der eine Art Lebewesen 
ist. 

Die Erbsünde des Menschen wird durch das Lebewesen selbst 
verursacht. 


Il 

Ich habe die folgenden Details neu entdeckt. 

Die Evolutionstheorie ist die Hauptströmung in der 
konventionellen Biologie. 


Ich möchte auf die folgenden Inhalte hinweisen. 
Grundlegende Fehler in ihrem Inhalt. 
Eine neue Erklärung für sie. 


Sie lehnt grundsätzlich Folgendes ab. 

Der Mensch ist die evolutionäre Vollkommenheit des 
Lebendigen. 

Der Mensch regiert an der Spitze des Lebendigen. 
Eine solche Sichtweise. 


Das Lebendige ist nichts anderes als Selbstreproduktion, 
mechanisch, automatisch und wiederholt. 

Das Lebendige ist in dieser Hinsicht rein materiell. 

Das Lebendige hat keinen Willen, sich weiterzuentwickeln. 


Mutationen in der Selbstreproduktion von Lebewesen. 
Sie erfolgen rein mechanisch und automatisch. 
Sie bringen automatisch neue Lebewesen hervor. 


Konventionelle evolutionäre Erklärung. 

Dass solche neuen Formen den herkömmlichen Formen 
überlegen sind. 

Für eine solche Erklärung gibt es keine Grundlage. 


Die gegenwärtige menschliche Form als Teil des Lebendigen. 
Dass sie ım Prozess der wiederholten Selbstreproduktion von 
Lebewesen erhalten bleibt. 

Hierfür gibt es keine Garantie. 


Die Umwelt, die Lebewesen umgibt, verändert sich immer in 
unerwartete Richtungen. 

Eigenschaften, die ın der vorherigen Umgebung 
anpassungsfähig waren. 

In der nächsten veränderten Umgebung werden sie oft zu 
Merkmalen, die 

die für die neue Umgebung unpassend sind. 


Die Folgen. 
Die Lebewesen verändern sich ständig durch Selbstreplikation 
und Mutation. 


Dies garantiert nicht die Verwirklichung eines der folgenden 
Punkte. 

Evolution zu einem wünschenswerteren Zustand. 

Sein Fortbestehen. 


II 
Meine obige Behauptung. 
Es ist der folgende Inhalt. 


An der Weltspitze dominieren die ureigensten Interessen. 
Eine solche männerdominierte Gesellschaft. 

Westliche Länder. 

Die Juden. 


Die internationale Ordnung. 

Internationale Werte. 

Sie werden um sie herum geschaffen. 

Ihr Inhalt wird einseitig von ihnen bestimmt, zu ihrem eigenen 
Vorteil. 

Ihr Hintergrund, ıhr traditionelles soziales Denken. 

Das Christentum. 

Evolutionäre Theorie. 

Liberalismus. 

Die Demokratie. 

Verschiedene soziale Ideen, deren Inhalt einseitig für sıe 
vorteilhaft ist. 

Radikale Zerstörung, Abschottung und Initialisierung ihrer 
Inhalte. 


Internationale Ordnung. 

Internationale Werte. 

Der Grad der Einbeziehung der von Frauen dominierten 
Gesellschaften in den Prozess der Entscheidungsfindung. 
Ihre Ausweitung. 

Die Förderung ihrer Verwirklichung. 


Die grundlegend schwierige soziale Realität innerhalb einer 
frauendominierten Gesellschaft. 


Sie ist völlig erfüllt von der Unterwerfung des Überlegenen 
und der tyrannıschen Beherrschung des Untergebenen. 
Beispiel. 

Die innere Realität der Japanischen Gesellschaft. 


Eine so unbequeme soziale Realität. 

Den Mechanismus ihres Auftretens gründlich aufklären. 

Den Inhalt der Ergebnisse aufdecken und an die Öffentlichkeit 
bringen. 

Der Inhalt sollte so sein. 


II 

Meine Bücher. 

Der verborgene und wichtige Zweck ihrer Inhalte. 
Es sind die folgenden Inhalte. 


Menschen in frauendominierten Gesellschaften. 

Sie mussten sich bisher auf soziale Theorien verlassen, die von 
Menschen in männerdominierten Gesellschaften entwickelt 
wurden. 


Die Menschen in frauendominierten Gesellschaften. 
Ihre eigene soziale Theorie, die ihre eigene Gesellschaft 
erklärt. 

Damit sie es selbst in der Hand haben. 

Ihre Verwirklichung. 


Die Verwirklichung von Folgendem. 

Die männlich dominierte Gesellschaft, die derzeit bei der 
Gestaltung der Weltordnung vorherrscht. 

Ihre Schwächung. 

Eine neue Stärkung der Macht der weiblich dominierten 
Gesellschaft. 

Ich werde dazu beitragen, dies zu erreichen. 


Menschen in frauendominierten Gesellschaften. 
Sie sind lange Zeit nicht in der Lage, eine eigene 
Gesellschaftstheorie zu haben. 

Die Gründe dafür sind. 


Sie sind die folgenden. 


Tief ın ihrem Inneren mögen sie das analytische Handeln 
selbst nicht. 

Sie geben der Einheit und Sympathie mit dem Subjekt den 
Vorrang vor der Analyse des Subjekts. 


Die starke Exklusivität und Geschlossenheit ihrer eigenen 
Gesellschaft. 

Ein starker Widerstand gegen die Entschlüsselung der inneren 
Abläufe ihrer eigenen Gesellschaft. 


Eine stark regressive Natur, die auf ihrer eigenen weiblichen 
Selbsterhaltung basiert. 

Eine Abneigung gegen die Erkundung unbekannter und 
gefährlicher Gebiete. 

Vorliebe für das Befolgen von Präzedenzfällen, bei denen 
bereits Sicherheit geschaffen worden ist. 


Eine noch nıe dagewesene Erkundung der inneren 
Funktionsweise einer von Frauen dominierten Gesellschaft. 
Die Abneigung gegen solche Aktionen selbst. 


Die Sozialtheorie der männerdominierten Gesellschaft als 
Präzedenzfall. 

Deren Inhalt auswendig zu lernen. 

Das ist alles, wozu sie fähig sind. 


(Erstmals veröffentlicht im März 2022.) 


Der Zweck des Schreibens des Autors 
und die Methodik, mit der er ihn 
erreicht. 


Zweck meines Schreibens. 
Lebensfähigkeit für Lebewesen. Lebensfähigkeit für 


Lebewesen. Proliferatives Potential für Lebewesen. Um es zu 
erhöhen. 

Es ist das Wertvollste für Lebewesen. Es ist an sich gut für 
Lebewesen. Es ist an sich erhellend für Lebewesen. 

Das Gute für die sozialen Vorgesetzten. Es ist das Folgende. 
Die Erlangung des höchsten sozialen Status. Der Erwerb von 
Hegemonie. Aufrechterhaltung der erworbenen Besitzstände. 
Das Gute für die sozialen Untergebenen. Es geht um 
Folgendes. Sozialer Aufstieg durch die Erlangung von 
Kompetenz. Die Zerstörung und Initialisierung der 
Besitzstände der gesellschaftlich Überlegenen durch die 
Schaffung einer sozialen Revolution. 

Ideen, die helfen, dies zu erreichen. Die Wahrheit. Das Wissen 
der Lebewesen um die Wahrheit über sich selbst. Sie ist ein 
grausamer, harter und bitterer Inhalt für Lebewesen. Seine 
Akzeptanz. Ideen, die ihr helfen. Ein Weg, sie effizient zu 
schaffen. Seine Etablierung. 


Meine Methodik. 

Der Zweck der oben genannten Punkte. Verfahren zu ihrer 
Verwirklichung. Tipps zu ıhrer Verwirklichung. Punkte, die bei 
der Umsetzung zu beachten sind. Dies sind die folgenden 
Inhalte. 

Beobachten und erfassen Sie ständig die Trends ın der 
Umwelt, im Leben und in der Gesellschaft, indem Sie im 
Internet suchen und surfen. Diese Handlungen werden die 
Quelle der folgenden Inhalte sein. 

Ideen, die Erklärungs- und Überzeugungskraft bei der Klärung 
von Wahrheiten und Gesetzen der Umwelt, der Lebewesen 
und der Gesellschaft haben. 

Eine Idee, die das Potenzial hat, 80% der Wahrheit zu 
erklären. Den Inhalt der Idee aufschreiben und 
systematisieren. Mehr und mehr eigene Ideen entwickeln, die 
der Wahrheit nahe zu sein scheinen und eine hohe 
Erklärungskraft haben. Diese Maßnahme sollte meine erste 
Priorität sein. 

Detaillierte Erklärungen aufschieben. Vermeiden Sie 
esoterische Erklärungen. 

Prüfen Sie erst später anhand von Präzedenzfällen. Verzichten 
Sie auf eine vollständige Überprüfung der Korrektheit. 


Legen Sıe Gesetze fest, die prägnant, leicht zu verstehen und 
einfach zu handhaben sind. Stellen Sie die Handlung an die 
erste Stelle. Dies entspricht z. B. den folgenden Maßnahmen. 
Entwickeln Sie Computersoftware, die einfach, leicht zu 
verstehen und leicht zu benutzen ist. 


Ideale und Haltungen in meinem Schreiben. 


Meine Ideale beim Schreiben. 

Es handelt sich um den folgenden Inhalt. 

// 

Die Erklärungskraft der von mir produzierten Inhalte zu 
maximieren. 

Minimierung des Zeit- und Arbeitsaufwands, der dafür nötig 
ist. 

/ 


Strategien und Haltungen, um diese Ziele zu erreichen. Diese 
sind die folgenden. 


Meine Haltung beim Schreiben. 


Die grundlegenden Richtlinien, die ich beim Schreiben 
berücksichtige. 

Der Kontrast zwischen ihnen. 

Eine Liste ıhrer wichtigsten Punkte. 

Sie sind wie folgt. 


Obere Begrifflichkeit. / Untere konzeptionelle. 
Zusammenfassung. / Ausschnitt. 
Verwurzelung. / Verzweigtheit. 
Allgemeinheit. / Individualität. 
Grundsätzlichkeit. / Anwendbarkeit. 
Abstraktheit. / Konkretheit. 

Reinheit. / Vermischung. 
Aggregativität. / Grobheit. 

Konsistenz. / Variabilität. 

Universalität. / Lokalität. 
Umfassendheit. / Außergewöhnlichkeit. 


Formalität. / Atypizität. 

Prägnanz. / Komplexität. 

Logik. / Unlogik. 

Nachvollziehbarkeit. / Unbeweisbarkeit. 
Objektivität. / Nicht-Objektivität. 
Neuartigkeit. / Bekanntheit. 
Zerstörungswut. / Status quo. 

Effizienz. / Ineffizienz. 

Schlüssigkeit. / Mittelmäßigkeit. 
Knappheit. / Redundanz. 


In allen Texten sollten die folgenden inhaltlichen 
Eigenschaften von Anfang an in höchstem Maße verwirklicht 
werden 


Oberbegrifflich. 
Zusammenfassung. 
Wurzelhaftigkeit. 
Allgemeinheit. 
Grundsätzlichkeit. 
Abstraktheit. 
Reinheit. 
Aggregativität. 
Konsistenz. 
Universalität. 
Umfassend. 
Formalität. 
Prägnanz. 

Logik. 
Nachvollziehbarkeit. 
Objektivität. 
Neuartigkeit. 
Zerstörungskraft. 
Effizienz. 
Schlüssigkeit. 
Knappheit. 


Schreiben Sie den Inhalt des Textes mit diesem Ziel als 
oberste Priorität. 
Vervollständigen Sıe den Inhalt so schnell wıe möglich. 


Fügen Sıe den Inhalt in den Hauptteil des Textes ein, sobald er 
geschrieben ist. 

Geben Sie ihnen die höchste Priorität. 

Zum Beispiel 

Verwenden Sie keine Eigennamen. 

Verwenden Sie keine lokalen Wörter mit niedrigem 
Abstraktionsgrad. 


Wenden Sie fortgeschrittene 
Computerprogrammierungstechniken aktiv auf den 
Schreibprozess an. 


Beispiel. 

Schreibtechniken, die auf dem Objektgedanken basieren. 
Anwendung der Konzepte von Klassen und Instanzen auf das 
Schreiben. 

Bevorzugte Beschreibung des Inhalts von Klassen höherer 
Ebenen. 


Beispiel. 

Anwendung von agılen Entwicklungsmethoden auf das 
Schreiben. 

Häufige Wiederholung der folgenden Handlungen. 
Aktualisieren des Inhalts eines E-Books. 

Hochladen der E-Book-Datei auf einen öffentlichen Server. 


Ich habe eine andere Methode zum Schreiben akademischer 
Arbeiten gewählt als die traditionelle Methode. 

Die traditionelle Methode zum Verfassen akademischer 
Arbeiten ist ineffizient, wenn es darum geht, erklärende 
Inhalte abzuleiten. 


Mein Gesichtspunkt beim Schreiben des Buches. 
Es ist der folgende Inhalt. 


Die Perspektive eines schizophrenen Patienten. 


Die Sichtweise des untersten Ranges in der Gesellschaft. 

Die Sichtweise derjenigen, die in der Gesellschaft am 
schlechtesten behandelt werden. 

Die Perspektive derjenigen, die von der Gesellschaft 
abgelehnt, diskriminiert, verfolgt, geächtet und isoliert 
werden. 

Die Perspektive der gesellschaftlich Unangepassten. 

Die Perspektive derjenigen, die es aufgegeben haben, in der 
Gesellschaft zu leben. 

Die Sichtweise eines Patienten mit dem niedrigsten sozialen 
Rang einer Krankheit. 

Die Sichtweise der schädlichsten Person in der Gesellschaft. 
Die Sichtweise der am meisten gehassten Person in der 
Gesellschaft. 

Die Perspektive eines Menschen, der sich sein ganzes Leben 
lang von der Gesellschaft abgeschottet hat. 

Aus der Perspektive eines Menschen, der von Lebewesen und 
Menschen grundlegend enttäuscht ist. 

Aus der Perspektive eines Menschen, der keine Hoffnung 
mehr auf das Leben und die Menschen hat. 

Aus dem Blickwinkel eines Menschen, der das Leben 
aufgegeben hat. 

Aus der Sicht eines Menschen, der aufgrund einer Krankheit, 
die er erlitten hat, gesellschaftlich davon ausgeschlossen 
wurde, eigene genetische Nachkommen zu haben. 

Ein sehr kurzes Leben aufgrund der Krankheit zu haben. Die 
Sichtweise eines Menschen, der dazu verdammt ist, dies zu 
tun. 

Die Sichtweise einer Person, die aufgrund der Krankheit zu 
einem sehr kurzen Leben verurteilt ist. Die Sichtweise eines 
Menschen, dessen Leben vorbestimmt ist. 

Die Unfähigkeit, aufgrund der Krankheit im Laufe des Lebens 
Kompetenz zu erlangen. Dies ist die Sichtweise einer Person, 
die sich dessen sicher ist. 

Aufgrund der Krankheit ein Leben lang von der Gesellschaft 
misshandelt und ausgebeutet zu werden. Dies ist die 
Sichtweise derjenigen, die sich dessen sicher sind. 

Eine Perspektive des Whistleblowings durch eine solche 
Person gegen Lebewesen und die menschliche Gesellschaft. 


Mein Lebensziel. 

Es besteht aus Folgendem. 

Geschlechtsunterschiede zwischen Männchen und Weibchen. 
Die menschliche Gesellschaft und die Gesellschaft der 
Lebewesen. 

Lebewesen selbst. 

Die Essenz dieser Dinge selbst zu analysieren und zu klären. 


Meine Ziele im Bereich des Lebendigen wurden durch 
folgende Personen stark behindert. 


Menschen der männerdominierten Gesellschaft. Beispiel. 
Westliche Länder. 

Menschen in weiblich dominierten Gesellschaften, die von 
solchen männlich dominierten Gesellschaften dominiert 
werden. Beispiele. Japan und Korea. 

Sie werden niemals zugeben, dass es eine von Frauen 
dominierte Gesellschaft gibt. 

Sie erkennen niemals den wesentlichen 
Geschlechtsunterschied zwischen Männern und Frauen an. 
Sie behindern und verbieten die Erforschung von 
Geschlechtsunterschieden in der Gesellschaft. 

Diese Haltung ist von Natur aus störend und schädlich für die 
Klärung der Natur der Geschlechtsunterschiede. 


Die wesentliche Gemeinsamkeit zwischen menschlichen und 
nicht-menschlichen Lebewesen. 

Sie werden dies niemals zugeben. 

Sie versuchen verzweifelt, zwischen menschlichen und nicht- 
menschlichen Lebewesen zu unterscheiden und zu 
diskriminieren. 

Sie versuchen verzweifelt, die Überlegenheit des Menschen 
über nicht-menschliche Lebewesen zu behaupten. 


Solche Haltungen sind von Natur aus störend und schädlich 
für die Klärung der Natur der menschlichen Gesellschaft und 
der Gesellschaft der Lebewesen. 


Frauen in einer von Frauen dominierten Gesellschaft. Beispiel. 
Frauen in der japanischen Gesellschaft. 

Sie erkennen angeblich niemals die Überlegenheit der Frauen 
in einer von Frauen dominierten Gesellschaft an. 

Die Wahrheit über das Innenleben von reinen 
Frauengesellschaften und von Frauen dominierten 
Gesellschaften. 

Sie werden niemals zugeben, dass sıe offengelegt wurde. 

Ihre Haltung ist im Grunde genommen beunruhigend und 
schädlich für die Klärung der Natur der 
Geschlechtsunterschiede zwischen Männern und Frauen. 

Ihre Haltung ist im Wesentlichen schädlich für die Klärung des 
Wesens der menschlichen Gesellschaft und der Gesellschaft 
der Lebewesen. 


Menschen wie die oben genannten. 

Ihre Haltungen haben meine Lebensziele grundlegend 
beeinträchtigt. 

Ihre Einstellungen haben mein Leben von Grund auf gestört, 
zerstört und ruiniert. 

Ich bin sehr wütend über diese Folgen. 

Ich möchte sie mit dem Hammer niederstrecken. 

Ich will ihnen um jeden Preis das Folgende begreiflich 
machen. 

Ich will das Folgende selbst herausfinden, koste es, was es 
wolle. 

ik 

Die Wahrheit über die Geschlechtsunterschiede zwischen 
Männern und Frauen. 

Die Wahrheit über die menschliche Gesellschaft und die 
Gesellschaft der Lebewesen. 

// 


Ich wollte die menschliche Gesellschaft auf ruhige und 
objektive Weise analysieren. 

Also habe ich mich vorübergehend von der menschlichen 
Gesellschaft isoliert. 

Ich betrachtete die menschliche Gesellschaft aus der 
Vogelperspektive. 


Über das Internet beobachtete ich tagein, tagaus die Trends der 
menschlichen Gesellschaft. 


Das Ergebnis war. 

erhielt ich die folgenden Informationen. 

Eine einzigartige Perspektive, die die gesamte menschliche 
Gesellschaft von unten nach oben überblickt. 


Das Ergebnis. 

Ich habe es geschafft, die folgenden Informationen selbst zu 
erhalten. 

// 

Die Natur der Geschlechtsunterschiede zwischen Männern und 
Frauen. 

Das Wesen der menschlichen Gesellschaft und der 
Gesellschaft der Lebewesen. 

// 


Die Ergebnisse. 
Ich habe ein neues Lebensziel. 


Mein neues Lebensziel. 

Sich ihrer gesellschaftlichen Einmischung zu widersetzen und 
sıe herauszufordern. 

Und das Folgende unter den Menschen zu verbreiten. 

/ 

Die Wahrheit über Geschlechtsunterschiede, die ich selbst 
entdeckt habe. 

Die Wahrheit über die menschliche Gesellschaft und die 
Gesellschaft der Lebewesen, die ich selbst begriffen habe. 

/ 


Ich schaffe diese Bücher, um diese Ziele zu verwirklichen. 
Ich fahre fort, den Inhalt dieser Bücher fleißig zu überarbeiten, 


Tag für Tag, um diese Ziele zu verwirklichen. 


(Erstmals veröffentlicht im Februar 2022.) 
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erliche und väterliche, Wohnungen und Büros. 


US; Treibhaussrunpe. 

| hausgesellschaft. Treibhausgruppe. 
Definition von ihnen. 

Sicherstellung des Treibhauscharakters und damit 
Vermeidung von Repräsentativität. 

ısanbieter und Genießer. Die Hierarchie 
zwischen ihnen. 

Soziale Vorherrschaft innerhalb des Gewächshauses. 
Die Treibhausnatur. Der Fall einer weiblich 
dominierten Gesellschaft, die von einer männlich 
ee Gesellschaft beherrscht v wird, 


. 


Harı ce Ihre Verwirklichung durch 
Lebewesen und Menschen. Ihre g ‚ellschaftliche 


en Bezogen auf das Wesen 


Harmonische Gesellschaft. Harmonische Gruppen. 
Störung der Harmonie in ihnen. 
„nharmonisehe Eerson, ne einer FE rEERrEE 


Die < Zersönune d der Harmonie imerhalb dieser 


an in m. Der — 
Liue PErmOu LE Gesellschaft. Eine harmonische 


Anorganismus. 


en ee mr anorga nische Erfassen des 
a... 


nn ” Gesel haft: ar De 
Zweck dieses an 
Die Klassifizie 
Sul unktionen. 


nach Erlösung, - 
Die harte Realität des Lebendigen. 
Das Streben nach Erlösung im Lebewesen des 


a = Fr 
“ Die ve nn Soziale Straftäter. Die Definition. 
S s Fehlverhalten. Der Delinquent als dessen 


Pe 


er Sinn m we 
Leben und EebenanE a 


ee. Ser a innerhalb einer 
Generation. 

Genetische Nachkommenschaft und genetische 
Leben und Geld. 

Das Problem, dass die Nachkommen zu Mül 
werden. 

Das Problem derjenigen 
zeugen können. 
Verbleibende Nachkommenschaft als Reh, 
22 Sun des Lebens und die Unterst 


een 
Das Wichtigste im u Leben. 


ve 
Die ET zwisı 


der a a. 


u... 
Text. Das W 


Wesen des Staates. Beziehung zum Wesen 
les Lebendigen. 
Realistische Nachbildung des Nervensystems von 
Lebewesen durch Computersimulation. Anwendung in 
der Psychologie und Soziologie. 
Lebewesen, Nervensystem, Geist und Gesellschaft. 
Nervensystemforschung, Seine inhaltliche 
Einordnung, 
Psychologie der Lebewesen. 
Das Nervensystem und das einzelne Lebewesen. 
Das Nervensystem des Lebewesens und die Seele 
des Lebewesens. 
Nervensystem und Geschlechtsunterschiede. 
Ne) ronale Lernfähigkeit. Neuronale Plastizität. 
aptisches Lernen. Synaptische Plastizität. 
lung des Nervensystems bei I Lebewesen. 
Sozio gie des a... mS. 


Erzeug, ung. von 1 echtem Programmeuelleode 


die ba z En wo zu g- ten sind. 
Umset er von Funktionen im Nervensystem. 
in Ra des Nervensystems. Die 


Einstellung seines Beispiels. 

(Referenz) Funktionsmodul in logischen 
Schaltungen. 

Programmierung des Nervensystems. 
Förderungswürdige Personen in ihrer 
Simulatio ache des Nervensystems. 
Nervensystem-Simulation. Seine, Multi- 
Proc ierung, 


ing, Re: 
Die Yerlrahtun von neuronalen . 


Nervensyatm. 5 Seht an 


maßnahmen bei der ... von 


Em ann Nenn 
Das ehlen der eek zur Umkehrur g.der der 


Be ar ee Freund und 

Feind im Nervensystem. Der Aufbau seines 

Mechanismus. 

Neuronale Schaltkreisprogrammierung, Seine 

erste Stufe, die Realisierung, 

Lernen und Vergessen im Nervensystem. Ihre 

Realisierung durch Programmierung, 

Die Schaffung neuer neuronaler Schaltkreise im 
\ stem. all und Ir tum u das 


rcen und die 
Dunalsuus von ı Hindernis: e in a oe 


Sc rn er Tre Fr 
Die nn der a en | E 


Die Fäl gkeit mn Nervensystems, einen 


nale oder 
lt auszutauschen. Seine 


igen Zeitpunkten an das Nervensystem in 
der Umwelt zu erzeugen. Seine Umsetzung, 
Rechte im Nervensystem. Ihre Umsetzung, 
Erkennung .des Vorhandenseins oder 
Nichtvorhandenseins von Einfallsreichtum bei 
einem anderen Wesen durch das Nervensystem. 
Die Umsetzung dieser Möglichkeit. 
Entdeckung und Erkennung des 
Vorhandenseins oder Nichtvorhandenseins von 
biologischen Eigenschaften bei anderen 
Lebewesen Bee dus Nere 


belieb 


syslem. Die 


esigns eines neuronalen Schaltkreises. 
Seine Umsetzung, 
Aus N sun im Nervensystem. Ihre 


ihrer Gültigkeit di Jurc :ch € TE das Nerven t 
As dieser Bewertung 


. Seins, Bere RE in Bst Snrache, 
._. Atheismus und die Rettung der Seele. Leben du 


Helme ui = a die die Gehirnaktivität 
überwachen. Die Erzeugung von Gewissen durch 
ihre Anwesenheit. 
Es gibt kein Leben nach dem Tod. Das 
es ee und der Geist. 

ass au 1 igiöse L und atheistische Menschen 
Wie man dies erreichen 


ale = Se von Menschen. Teer s hie zn. 


KeligiserCi 
Die re a. des a. 


Bin Wesen, er a Taten eo ı: Es muss 
kerctel werden, 


Ein denkender Gott und die sende eines 
physischen neuronalen Netzes 

Atheismus und Irreligion sind ähnlich wie der 
Geozentrismus. 

Warum bekennen sich so wenige Menschen zum 
Atheismus? 

usunlun als Idee der Selbstverantwortung und 


Bit Gemeinschaft : ler g nn Unterstützung 

und ein Symbol für ihre Integr 
| keine Segnungen voni iii 

Wesen in dieser Welt gibt. 

Dass alles Leben der Erbsünde unterworfen ist. 
Eositi | Lau, Lena Nach ihnen leben. 


Sc ne lichen eo: 
o, sprung von Gott und 


Es n ( t zu werder 
Tunkionalistische nn ae 
Beziehung zum Atheismus. 

Die Gesetze der Geschichte. Die Geschichte als ein 

System. Geschichte für Lebewesen. 

Einleitung, Zweck dieses Buches. 
Klärung der Gesetze der Geschichte. Die dafür 
notwendigen Fr 
(1)_Aktuelle Fragen. 
@).D Das Verfahren zur Gewinnung der Gesetze 
chi chte, Extraktion der “Teile der 


Dafür a TREE 
(4)_ Extraktion der Gesetze der Geschichte. Ihre 
Praxis. 

(4.1)_Der Wortlaut der Geschichtsbücher. 
Die Arbeit der Paraphrase. 
(4.2)_Gesetze der Geschichte und Teile der 
Geschichte. Sie extrahieren und ordnen. 
Ihre wichtigsten Punkte. 

A. Kraft 

B IL Keule 


Dr Lebend live Din 


(S)H ML: ein. extrahiert. Extrahierte 
historische Gesetze. 
Se De va Verlauf von Aufstieg und Fall 


allgemeine: ung ee Te 
(Referenz. )_Vorhandene aktuelle 
Weltgeschichtsbücher. Tr 
der Beschreibung, Seine Beisp 
Vitalität. Menschlichkeit. Eine generische nn 
en Menschlichkeit. Allgemeine Liste. 
S Eee Ihre Sen, 


En Inhalt en a im September 
Son. Das an —_. Zube a... 


V Weibchen Ihre FETTE für de Be in er 
en. ıı 


m Das biolog che! Nervensy ‚stem. 
Entwurf u plem 


2022. m nn Dr a en er flikt 
und Widerspruch. Soziale Unterdrückung in Lebewesen. 
Der Aufbau von Eltern-Kind-Beziehungen in Lebewesen. 
Die Biomechanik ist Teil der physikalischen Dynamik. 
Flüssige und gasförmige Lebewesen. Gemeinsamkeiten 
zwischen Sprache und strategischer Planung im 
Nervensystem von Lebewesen. Bewusstsein und 
Unbewusstheit im Nervensystem von Lebewesen. 
Zusätzlicher Inhalt. Erstmals veröffentlicht im November 
2022. Teil 2: Ressourcenmanagement in lebender und 
unbelebter Materie. Das Kry Ze in a. und 
unbelebter = Er d I s Kryp 


Akkun ] tali in a ehesten 
und ihre ee zu e_ ismus und Kommunismus. 
licher Inhalt, erstmals Ende Februar 2023 
veröffentlicht. Nr. 2. Die Ausübung der Kraft der 
Erhaltung in der Materie und in den Lebewesen. 
Beziehung zu weiblichen Berufen. 


” S u. Inhalt; BE ... en Mä 


\iger Natur ar ee a 
Zusätzlicher Inhalt; erste Veröffentlichung Mitte März 
rer —_——. von 


2023. en : ET: nform 
Lebewesen in Form von an oder 1 Sesuenzen 
Selbstrer likation, | mehrung, Meiose 
1e Bari in m n.  nslenenierng 
sprogramms für diese 


20 3. Lebende D wer =. Verbot er a 
Wahrheit, ln zur ee en einer wirklich 


ee 


ren 
Verhaltensweisen von konservativen Lebewesen. 
Brauchbarkeit für Lebewesen. 
Zusätzlicher Inhalt; erstmals veröffentlicht Ende August 
2023. Energetischer Gedanke. Gasförmiges Denken. 
Konservativer Gedanke. Flüssiger Gedanke. Ihre 
Verwirklichung durch das biologische Nervensystem. 
Ihre Verwirklichung durch neuronale Schaltkreise. Ihr 
Verhältnis zu den Geschlechtsunterschieden zwischen 
Männern und Frauen. 
Zusätzlicher Inhalt; erstmals veröffentlicht Mitte Januar 
2024. Sexuelle Anziehungskraft bei Frauen. Die 
weiblichen biologischen Mechanismen, die sie 
hervorrufen. Die Diskriminierung von Männern. Ihre 
Ursachen. 
Zusätzlicher Inhalt. Ende Januar 2024. Die Reaktion von 
ji getischen Stoffen auf die 
8_ u Durntellung des des 


neuronale Schaltu Igen En an Die 
Verzerrung .der analytischen Sichtweise, die energetisches 
un. konservativ jes Denken] in der wissenschaftli ichen 


Denken i in nn nn. R kreisen er —— 
eo. .. a. Februar. er rer und 


— aronaln Schal yani eg im 
Verhalten von Lebewesen. 
Zusätzlicher Inhalt, le Mai 2024, au ir 
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| er. Eine uk 
Zus 2 ung ihres Inhalts. 

Der Zweck des Schreibens des Autors und die 
Methodik, mit der er ihn erreicht. 
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